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URKUNDEN-BÜCH 


DES 


LANDES  OB  DER  ENNS. 


Sud}  nr.  jIMi- 


vnd  hei*  Fridrich  der  Scheck  vnd  Marchart  der  Prevhaven  mit 
iern  anhangunden  insigel.  Der  brief  ist  gegeben  daez  Ravnmich- 
darf  2in  dem  eben  weinacht  tag,  dv  nach  Christes  gepuerd  ergangen 
waren  tavsent  iar,  drev  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  siben  vnd  viercz- 
kistem  iar. 

Orig.,  Perg.  mit  vier  Siegeln  zu  Garsten. 


II. 

1347.  2.  Febmar.  —  Chunrat  von  Lav,  Pfarrer  zu  Sl  Marienkirchen,  beur- 
kundet, das8  St.  Florian  den  Hof  tu  Otnusvh,  den  er  demselben  Kloster  einst 
tum  Seelgcräthe  gegeben,  seinem  Nefen  um  20  Pfund  zu  lösen  gegeben  habe. 

Ich  Chunrat  von  Lawe  genant,  Pfarrer  dacz  sand  JUarein 
Chirchen^  di  nahen  leit  bey  Euerdingy  vergieh  vnd  tun  chund,  daz 
ich  meinen  hof  ze  Otnüsch,  der  nahen  leit  bey  Aystershaim,  der 
mein  vreyes  aygen  ist  vnd  mich  ze  rechtem  eribtail  an  gevallen  ist 
vnd  geruet  an  allen  chrieg  in  nucz  vnd  in  gewer  han  gehabt  mani- 
gew  jar,  den  han  ich  geben  meinen  erbern  herren  datz  sand  Flo- 
rians haws  mier  vnd  meinen  vodern  ze  einem  selgeraet  also  beschai- 
denleich,  swann  di  nächsten  erben  chomen,  mein  brüder  Toman 
oder  sein  sün  Chunrat  vnd  Albert  den  schullen  mein  vorgenant 
herren  ze  losen  geben  denselben  hofgenaedichleich  nach  ir  beschai- 
denheit;  nu  sint  chomen  di  nächsten  erben  Chunrat  vnd  Alber 
meinet  bruder  Tomans  sün  vnd  habent  den  gelediget  vnd  geloset 
vmb  zwainczig  phunt  wienner  phenning,  di  in  gelihen  hat  her  Hein- 
rich von  Aystershaim  auf  den  selben  hof  vnd  hat  sew  bayd  genomen  an 
holden  stat  auf  den  selben  hof  also,  daz  sew  den  dienst,  der  da  von 
geboret»  all  jar  iem  geben  schallen  als  lang,  vncz  daz  sew  den  losen 
vmb  di  vorgenanten  zwainczig  phunt  wienner  pfenning.  Ich  offen 
auch,  daz  ich  vnd  mein  herren,  di  vor  genant  sind,  den  hof  gehabt 
haben  in  nucz  vnd  in  gewer  geruet  mer  dann  dreyzzig  jar.  Daz  di 
red  vnd  Wandlung  staet  beleih,  dar  vber  gib  ich  disen  brief  meinen 
vorgenanten  herren  datz  sand  Florians  haws  ze  einem  vrchund,  der 
bestaett  ist  mit  meinem  insigel  vnd  mit  meines  vetem  insigel  hern 
Hainrichs  von  Lawe»  meines  verwesaer  dacz  sand  Mar  ein  Chirchen 
vnd  mit  hern  Otakers  Lenculer  insigel  vnd  mit  hern  Hainreichs 
insigel  von  Aystershaim.    Der    brief  ist  geben,   do  man  zait  von 


Christes  gebnrd  dreuczehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  syhen  vnd 
vierezigstem  jar  an  vnser  wrawen  tag  ze  der  Liechtmess. 

Original  auf  PergHinent  mit  drei  hangondeu  Siegeln  auf  weissem  Waeiis  — 
das  des  Leerwfiler  abgefallen  —  im  Stiftsarchive  zu  St.  Florian. 


III. 

1347.  2.  Februar.  —  Der  Pfarrer  Chunrat  von  Lnv  hezeitgt,  dans  das  Kloster 

St.  Florian  mit  dem  Lösegeld  des  Hofes  Otnuseh  zwei  Güter  zu  Vierstherg  in  der 

Pfarre  Feldkirchen  erkauft  habe,  mit  deren  Ertrag niss  seine  Stiftung  aus^ 

gerichtet  werden  soll. 

Ich  Chunrat  von  Law,  Pfarrer  exe  %and  Mareyn  Chirchen  peif 
Everdmg  vergich  vnd  tun  chund,  daz  mein  hof  cze  Ötnusch,  der 
nahent  leit  pey  Aystershaim,  der  mein  vreiz  aygen  ist  vnd  mich  ze 
rechtem  erhtail  an  gevallen  ist  von  meinem  vater  mit  turczicht  mei 
ner  geswistrid  vnd  aller  ir  erhen,  der  mit  alni  dienst  vierczehen 
Schilling  gelcz  ist,  den  han  ich  gehen  vnd  gemacht  meinen  erbern 
herren  vnd  irm  gotshaus  dacz  sand  Florian  vor  dreyzzik  iarn  mier 
vnd  meinen  vodern  zv  einem  selgeret,  den  hat  meiner  herren  Siech- 
maister  in  seiner  phleg  gehabt  vnd  nach  meiner  andacht  vnd  mit 
meinem  gescheft  hat  er  alle  iar  von  dem  seihen  hof  gegeben  an  sand 
Tyburczen  tag  meinen  vor  genanten  herren  ein  halb  phunt  vnd 
habent  die  meinen  vnd  meiner  vodern  jartag  begangen  mit  Vigili 
vnd  mit  selmess,  vnd  nach  meinem  gescheft  vnd  andacht  hat  er  gege- 
ben meiner  M6men  Eysaln  von  Law,  di  nu  cze  Pnlgarn  in  dem 
Chloster  ist,  ain  phunt,  vnd  sechczik  phenning  hat  er  iem  vnd  dem 
Siechavs  an  gelegt.  Nv  hat  sich  daz  gefügt,  daz  mein  vorgenant 
herren  von  iren  gnaden  vnd  mit  meinem  willen  den  vorgenannten  hof 
meinem  prudei'  Thoman  vnd  seinen  sunen  Chunrat  vnd  Albern 
roH  Law  ze  leosen  habent  gegeben.  Vnd  mit  denselben  phenning, 
di  s\  habent  gegeben  vmb  losung,  habent  mein  vorgenant  herren 
czway  gut  chawft  dacz  Vyerstperig  in  der  Pharr  ze  Veldchirchepi, 
di  dient  czehen  Schilling  phenning,  an  sand  Gorgen  tag  ain  phunt, 
an  sand  Michelstag  sechczik  phenning  alter  wyenner  muncz  für 
chlainen  dienst.  Di  schoi  der  vorgenant  Sichmaister  tailen  alle  jar 
also,  nach  sand  Gorgen  tag  sehol  er  meinen  herren,  di  vor  genant 
sint,  geben  ain  halb  phunt  vnd  schullen  die  meinen  vnd  meiner  vor- 
dem jartag  hegen  in  der  nächsten  wochen  oder  hin  nach,  wenn  si 


dez  stat  habent  mit  vigili  ynd  mit  selroess,  vnd  ein  halb  phunt  pfen- 
niiig  ZV  der  selben  czeit  schol  er  geben  meiner  Mümen  Eysaln  von 
Law.  di  daez  Pulgarn  in  geistleichen  leben  ist.  Nach  irem  tod  schol 
er  daz  selben  halb  phunt  pheuning  also  geben  sechezik  den  siechen 
avsseezigen  vnd  sechezik  phenning  armen  Lsewten  an  dem  Char- 
freytag  vnd  die  sechezik,  di  dew  holden  gebent  an  sand  Michels  tag 
iTir  chlainen  dienst,  dew  schol  der  Siechmaister  im  vnd  seinem  ampt 
an  leogen.  Daz  die  Wandlung  stset  vnd  vnuerchert  beleih,  dar  vber 
geben  wier  in  disen  prief,  der  versigelt  ist  mit  meinem  insigel  vnd 
mit  meines  Vetern  Hern  Hainreichs  jnsigel,  der  mein  verweser  ist 
dacz  sand  Mareynchirchen.  Der  prief  ist  gegeben,  da  man  czalt 
von  fhristez  gepurd  drevczehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  syben 
vnd  vyeroxgisten  jar  an  vnser  vrawn  tag  ze  der  Lieehtmess. 

Orig..  Perg.  mit  iwei  HSngesiegeln  im  Stiflsarchive  zu  St.  Florian. 

IV. 

1347.  2.  Februar.  —  Ometin  von  Waltpurch  und  seine  Sühne  versetzen  an  das 
Kloster  St.  Florian  einen  Hof  zu  Wolkeinsdorf  in  der  Waldkircher  Pfarre  bei 

leiden. 

Ich  (Mttein  von  Waldpttrch  rwrf  mein  sttn  all  drey  Wolf- 
ganch,  Purchart  vnd  Örtwein,  vnd  all  vnser  Erben,  die  wir  haben 
oder  noch  gewinnen,  wir  vergehen,  daz  vns  des  not  ist  geschehen 
vnd  durll,  daz  wir  nach  rat  vnser  pesten  frevnt  versetzt  haben  vnser 
rechtes  chauf  algen  den  hof,  der  haizzet  datz  Wolkeinsdorf,  der 
gelegen  ist  in  Waldchircher  pharr  pei  Velden,  vnd  ein  hueb  vnd 
ein  leben  daselbs,  di  gehorent  in  den  hof,  vnd  den  zehend  auf  den 
selben  drin  gueten  vnd  auf  andern  zwain  gueten,  die  sind  dez  Chap' 
peller  vnd  daselh  pei  dem  hof  gelegen  dem  erbern  herren  hern 
Heinreichen  Probst  datz  sand  Florians  hous  vnd  der  sampnung  da- 
selh vmb  zwey  hundert  phunt  phenning  wienner  munzze,  der  si  vns 
gericht  vnd  gewert  habent  gantz  vnd  gar,  liplich  vude  guetlich,  daz 
wir  sev  nichtes  zeichen.  Darnach  chem  iem  vnserr  erben,  der  pezzer 
recht  wolt  haben  zu  dem  vorgenanten  guet,  der  geh  dem  ^genanten 
gotshous  datz  sand  Florian  zway  hundert  phunt  gÄwiger  wienner 
phenning  an  sand  Jacobs  tag  vnd  ziech  sich  dar  zue.  Dar  vber  gib 
ich  vorgenanter  Örtwein  von  Waltpurch  disen  offen  prief  mit  mei- 
nem vnd  mit  meinez  svns   Wolfganges  anhangunden  jnsigeln,  vnd 
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wand  mein  ttün  Purehart  iv/rf  Oriwein  aigner  jnsjgel  nicht  etihHbeiit, 
rerpintent  si  sicli  mit  in»  Irevn  vuilern  vnscni  jnsfgelii  stet  behalten 
ilen  satzz  mu\  «lie  wandliiiig,  als  var  geschinben  ist;  vnd  ilurcb  pez- 
rf?r  Sicherheit  dem  oftgeiiaiik'ii  golslioiis  haben  wir  dinstleich  gebe- 
ten di  erbern  vod  wirdig  herren  hern  Rehtprechten  imd  kern  Ftid- 
reichen  von  Walise^  in  ihv  gericht  di  guet  gelegen  sind,  daz  si  ir 
jnsigel  jiaid  fiiieh  dar  an  gelegt  hnbent  zv  einijm  gezeug  vnd  sieber- 
heil  der  vorgescbriben  wandlimg.  Her  prief  ist  geben  nncli  ClirisU 
gepurd  vber  dreutzehen  huridert  jarp  dar  nacb  in  dem  siben  vjid 
firrzkistem  iar  an  vnser  vrawn  tag  ze  der  Liechtmisse. 

Orig,,  Porg.  mit  vier  Sipjr4*lii  im  Stiftsarcbive  zu  St.  Florian.  —  Dipselben 
iMlen  unler  demselben  Ta^i'  mit  Aen  tirimlichen  Sicgclo  über  Ate  genutmtiMi 
Gäler  einen  Knurbriefaus,  laut  dessen  St.  Floriau  um  96  Pfyml  alter  Wiener 
PfttüAiage  selbe  erwurliefi  haL 

V. 

134T«  2.  Febniar.  -^  Conmt  pon  Gokenreut  versettt  an  Propsf  Whrnttt  tmd  dm 

CamvrtH  t«    Wuidhnusfn  da»  (ritt  an  der  Eltr^n  ftri  IftHttrififftrit^  Pfarre  Sl. 

Georgen  und  die  Ihf^taif  im  Roiieuihal  um  GO  PfumL 

Jcb  Chunrat  von  GokenReut  Vnd  ich  Gerdrauf  »ein  Homfrow 
Ynd  ich  Virich  ir  paider  atttt  Vnd  ich  Pefera  sein  Httn-^frow  vnd  all(* 
Tnser  vierer  Erben,  wir  vt^ritdien  durch  recbler  ehafler  not  willen, 
di  wir  in  otTner  sebi^anne  bestätigt  hüben,  daz  wir  gesatzl  haben  dem 
Er^ameii  herren  Probst  Wtsenten  zäen  zeiten  vnd  der  ^amiiüng  ze 
Waithfifiscn  ein  ^\ii,  daz  vnstn- frcys  aigengewesen  isl,  vmbseehlzig 
phunt  wienner  plienning,  der  wir  gantz  vnd  gar  von  in  verriebt  vnd 
gewert  sein  ze  rechten  tegeu,  Vnd  ist  daz  selb  guet  gelegen  in  mnd 
G^gen  pharre,  dez  finch  zwai  gueier  sind,  gehaizzen  an  der  Ehen 
pei  hinder/eitcn  vnd  dar  in  ein  hofstat  da  pei  genant  im  finiteHfaL 
daz  emaln  alfez  mir  ai«i  hof  gewesen  ist.  Also  beschaidetdieb,  daz  di 
e  genanten  berreii  der  Probst  vnd  di  snmmung  vnd  alle  ir  nach 
Aomeii  daz  e  genant  giiet  inne  snlleii  haben  vnd  niezzen  so  lang, 
TIU  wir  Oller  vnser  Erben  den  egenamilen  herren  von  Waif  ha  taten 
«der  im  nach  ehomen  di  selben  Neehlzig  phunt  plienning  wider  ehern 
lud  geben.  Wir  sullen  auch  vnd  alle  vnser  Erben  den  oft  genanten 
herren  von  Wait hausen  vnd  irn  iiaeb  ehomen  den  selbe  satz  seher- 
vod  frcin  fnr  alle  ansprach,  als  hmdes  recht  ist.   Wann  auch. 


dai  wir  oder  vnser  Erben  tlenon  genanten  lierren  dem   Probst  oder 


der  sammung  oder  irn  nach  ehomen  die  egenanten  sechtzig  phunt 
phenning  wider  cherten  vnd  seu  der  zder  Liecht  misse  in  yiertzehen 
tag  vor  oder  viertzehen  tagen  hin  nach  gentzh'eh  berichten  vnd 
gewerten,  so  sullen  wir  rns  dez  oft  genanten  guets  vnder  winden 
an  allen  chrieg  vnd  haben  mit  allen  dem  recht  als  iz  emaln  viiser 
l'reis  aigen  gewesen  ist.  Vnd  sullen  auch  die  egenanten  herren  von 
Walthauscn  noch  ir  nach  ehomen  dehain  ansprach  dar  auf  nicht 
nier  haben.  Wann  aber  sich  di  selben  vier  wochen  vergingen  also, 
daz  daz  vor  genant  guet  von  vns  vnd  von  vnsern  erben  vngelost 
belib,  als  vor  verschriben  ist,  so  sullen  die  vor  genanten  herren  von 
Walthausen  aber  daz  selb  guet  als  ander  ir  guet  nutzen  vnd  niezzen 
aber  daz  iar  chunftichlichen.  Vnd  daz  auch  di  red  also  von  vns  allen 
stet  vnd  vnuerchert  beleih,  so  geben  wir  den  oft  genanten  herren 
dem  Probst  vnd  dem  Conuent  zu  Walthausen  vnd  allen  irn  nach 
ehomen  den  prief  versigelt  mit  des  erbern  herren  hern  Jansen  von 
Chappelle  anhangunden  insigel,  der  durch  vnser  sunder  gepet  willen 
den  prief  versigelt  hat.  Wand  wir  selben  dehain  aigens  insigel  nie 
gewunnen.  Vnd  auch  mit  der  erbern  Ritter  paider  hern  Wetzleins 
von  Erbing  vnd  hern  Larentzen  von  Öd  anhangunden  insigeln,  di 
auch  der  sach  getzeug  sind  mit  sampt  andern  erbern  leuten  gnug, 
di  da  pei  gewesen  sind.  Der  prief  ist  geben  nach  Christi  gepurd 
vber  dreutzehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  siben  vnd  viertzkisten 
iar  cze  der  liecht  misse. 

Orig.,  Perg.  mit  nur  noch  zwei  Siegeln  im  Archive  des  Museums  zu  Linz. 


VI. 

1347.  2.  Febraar.  —  Hartneid  von  Chimpolting  verkauft  an  St.  Florian  zwei 
Güter  zu  Vierstherg. 

Ich  Hertneid  vo7i  Chvmpolting  vnd  Elleis  mein  Hausvraw  vnd 
all  vnser  Erben  vergehen  und  tuen  chvnt  daz  wir  zway  guet,  gelegen 
an  dem  Vierstperg  in  Veldchirher  Pharr,  die  vnser  vreis  aigen 
gewesen  sind  vnd  de  vns  geben  hat  Ulreich  der  Prveler  ze  rechtem 
heyrat  guet  vnd  da  wir  auf  getailt  sein  ze  rechtem  erbtail  mit  fur- 
licht  aller  erben,  di  selben  guet  haben  wir  gegeben  ze  chauflfen  dem 
ersamen  Gotshaus  datz  sand  Florian  vmb  zwai  vnd  zwainzig  phunt 
vnd  sechs  Schilling  gaewiger  wienner  phenning,  der  wir  gantz  vnd 


gargericiit  vnd  gewert  sein.  Dax  die  Wandlung  als«  sl6t  vnd  vnuer- 
chert  beleih,  dar  vber  gib  jcU  vorgeuauter  Hertneid  disen  prief  ver- 
sigelt  mit  nieim  jusigtO  viid  durch  einer  pezzi-ni  sichorheit  wilu  zv 
eini  gereug  mit  kern  Pt/lgreims  dez  Vi^/rA«  jnsigt'l  vud  mil  Albers 
dez  g$ice»en  jirsigel  vnd  mit  Ntftins  des  Mvidoifer  'pm\^i^\^  Der  geben 
ist  nach  christi  gepurd  dreutÄt^heii  hvirderl  jiir,  darfKicb  in  dem  syben 
Tnd  vierxkUlem  jar  un  viiser  Vrawn  lag  zdor  Liechlmisse. 

Orif,|  Pffg.  mit  vier  Siegdii  im  SfifLsiirchive  zu  St  Plortan. 


VII. 

134T*  10.  Febm&r.  —  Oltt^  mn  Vhavempath  stiftet  *ieft  mit  riV^r  Gtltrrn  einen 
J ah  Hag  ttt't  dem  Gotttvkuusc  lu  liaumgartetdert/ , 

leb  Oft  von  Charemispach  vergicb  olfemibar  vnd  tuen  kundt,  daz 
\A  geben  ban  durch  meiner  seel  hail  vnd  durch  aller  meiner  vodern 
»eel  willen,  dem  gotnliaws  vnd  der  samnung  zu  Pmtngüriennherg 
meines  rechten  Ircyen  aigeims  di  guel,  die  hie  henannt  sind.  Von 
erst  den  bof  datz  Weisrktny  vnd  ain  hofstat  tcit  vor  demselben  hof, 
fnd  ein  bofstat  leit  auf  dem  Hart  daiz  dem  Weit  schachert,  vnd  dalz 
Zaglnw  ein  lehn  also  iMischai  den  lieh,  das  die  berren  von  den  vor 
genant n  gu et ern  jarlieb  meinen  jartag  begeen  Milien  ewigclich,  als 
an  dem  brief  verschriben  ist  Von  erst  sullenn  sy  des  montags  nach 
Mitterua!(ten  tauen  vnd  gehen  vnd l er  arm  lewt  ain  maisen  (sie) 
faaring  tnd  prot,  wa*»  aus  vier  und  dreissig  metzn  korns  werden  mag. 
vnd  sechs  emer  wein  ev  igclieh  an  allen  Verzug.  Vbor  das  alles  sol 
man  den  lierren  geben  rn  das  Reteiit  iSrlich  an  demselben  meinem 
jartag  eiit  halb  phitndt  pfenniitg  \mb  viseh,  darumh  sy  meinen  vnd 
meiner  vodern  jartag  liegecn  nullen  an  demselben  tag  mit  vjgtli  vnd 
mit  messen,  als  gewonhait  ist  jnn  trcni  orden.  Wlir  das  aht^r  getan» 
das  mir  die  vor  genanteit  hcrren  \m\  der  eonnnnnt  meinen  jartag 
Hiebt  begienngen  mit  der  laihing  vnndter  arm  levvt  vnd  auch  in  sel- 
ben in  das  Refennt,  als  vor  verschnbiMi  ist*  so  sullen  sich  mein  nagst 
erben  vnd  mein  nagst  frewndl  der  vor  genannten  gueter  vnndter* 
ziehen  so  lanng*  vntaj  das  dieselb  sawmchait  gepessert  werd  mit 
gueter  gewissenn^  so  sind  den  herrcn  dann  dieselben  gueter  wider 
ledig  als  vor  an  allen  chrit'g.  Vnd  alles  das  gut,  das  ich  in  geben 
bau  <»iler  noch   knnfnielieh  gib,   das  sidleii   sy  haben  mit  alle  dem 
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rechten,  versuecht  vnd  ynuersuecht,  als  ich  es  selb  emalen  gehabt 
han  in  rechter  stiller  aigner  gwer,  dann  als  vil,  das  sy  khain  stewer 
von  denselben  gueten  vnd  von  den  lewten,  die  darauf  sitzennt,  nym- 
mermehr  hinförbas  nemen  sullen  vnd  auch  annder  nyemand.  Vnd 
darumb,  das  die  red  stät  vnd  vnuerkert  beleih,  darüber  gib  ich  den 
herren  vnd  dem  gotshaws  zu  Pawngariennperg  den  brief  versigelten 
mit  meinem  anhangunden  innsigel  vnd  mit  meines  vettern  innsigel 
Otten  der  Pernawer  vnd  mit  meiner  ohaim  der  Flahenegker  kern 
Gotschalchs,  Chunräta  vnd  Ottenn  insigl,  mit  der  will  die  sach 
geschehen  ist  vnd  die  auch  mit  jren  anhangunden  insigl  der  Wand- 
lung gezewg  sind.  Der  brief  ist  geben  nach  Christi  geburd  drewt- 
zehen  hundert  iar  vnd  darnach  in  dem  suben  vnd  viertzigisten  iar  des 
sambstag  vor  dem  Vaschanngtag. 

Aus  einem  Copialbuch  des  Klosters  Baumgarlenberg  vom  Jahre  1511. 

VIII. 

1347.  1.  März.  Wien.  —  Ein  herzoglicher  Befehl  an  Richter  und  Roth  tu  Ens, 
dem  von  WnlUee  in  Ansehung  der  Lehengüter  nicht  gehorsam  zu  sein. 

Wir  Albrecht  von  gotes  genaden  herczog  %e  Ossterreich,  ze 
Steir  vnd  ze  Kernden  enhieten  vnssern  getrewn,  dem  Richtter  vnd 
dem  Rat  vnd  den  purigern  gemainleich  ze  Enn8  vnsser  gnad  vnd  alles 
gut.  vmb  di  vadrung,  di  Reinprecht  von  Walsse  an  ew  tut  von  der 
guter  wegen,  di  ir  ze  lehen  von  im  habt,  gebieten  wir  ew  gar  ernst- 
leich  bei  vnssern  huldcn,  als  wir  ew  vor  offt  darvmb  enboten  haben, 
daz  ir  ew  der  widerhabet  vnd  seczet  vnd  in  chainem  weg  gebet, 
wolt  ew  aber  yemant  darvber  notten,  daz  bringet  vnuerczogenlichen 
an  vns,  so  wellen  wir  es  dann  gern  darynne  versarigen.  geben  ze 
Wienn  am  phincztag  vor  Oculi  MCCCXLVII. 

Pergamentcodex  vom  Jahre  1397  im  Stadiarchive  zu  Ens. 


IX. 

1347. 17.  März.  TraaDkirchen.  —  Gertraud,  Aebtissin  von  Traunklrchen,  rer- 
leiht  der  Elsbeth  von  Wasen  einen  Hof  auf  der  Wechling, 

Wir  Gedräut  von  Gotes  gnaden  Aptessine  ze  Traunchirchen 
yeriechen  vnd  tun  chunt,  Daz  wir  Elspeten,  dev  Vlreichs  hausvrowe 
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von  Wasen  gewenen  ist  des  amptmansy  vnd  auch  allen  ireii  erben 
geliehen  haben  ze  rechtem  erbrecht  am  hof  auf  dem  Wechlinge,  als 
si  den  vnd  ir  erben  geworfen  beten,  mit  allen  nutzen,  di  dartzve 
gehörnt,  emolen  van  den  tzwain  nbtessine  vrowen  Osann  vnd  von 
rrowen  Chunigvnien,  die  vnser  voruordern  sinde  gewesen,  also  mit 
solieher  weschaidenhait  haben  wir  ir  vnd  iren  erben  geliehen  ze 
erbrecht  den  hof,  daz  si  vnd  ir  erben  alle  jar  vns  vnd  vnserm  goles 
haus  da  von  dienen  suln  an  sand  Gorigen  tag  dreizzich  phennich 
wienner  mvnzze  hintz  Traun chirhen,  Ist  daz  getan,  daz  si  oder  ir 
erben  di  dreizzig  phennig  an  dem  vorgenanten  tag  nicht  gebeut,  so 
gent  immer  vber  viertzehen  tag  sechtzig  dar  ze  wandel.  tet  si  oder 
ir  erben  daz  sechs  wochen  gesten,  so  sol  sei  vnser  pot  auf  dem  vor- 
genanten hof  phenten  für  ain  phunt  phenning,  vnd  swer  den  vor- 
genanten hof  anspricht,  mit  sweliher  ansprach  daz  ist,  daz  sol  di 
vorgenant  Elspet  vnd  ir  erben  vnserm  gotes  haus  auz  pringen  vnd 
ledigen  ledichleihen  vns  an  schaden  vnd  auch  wer  irr  erben  daz 
lant  verburcht,  der  sol  sein  erbrecht  verlorn  haben  an  dem  vorge- 
nant^n  hof.  Dev  hiegeschriben  wandelvng  ist  geschehen  vnd  gewan- 
delt vor  vnser  datz  Traunchirhen  mit  aller  erben  willen  vnd  wart 
vnd  mit  aller  stet.  Daz  ir  Elspeien  vnd  ir  erben  dev  rede  dirr  sache 
also  stet  vnd  vnuerchert  furbaz  weleib,  des  geben  wir  in  disen  gegen- 
burtigen  prief  ze  einem  waren  vrchunde  vnd  westeligen  den  mit 
vnserm  anhangundem  ynsigel.  Ez  sind  auch  dirr  sach  getzeuge  her 
Perichtram  der  Pehem,  her  V/reich  der  Aichperiger,  Chunrat  der 
Celier,  Ott  van  Talgav  tzeden  tzeiten  schaffer  datz  Traunchirhen, 
Virich  von  Valspach  vnd  auch  ander  erberr  leitt  genüge.  Der  prief 
ist  gegeben  datz  Traunchirhen,  da  von  Christcs  geburde  vergangen 
waren  tausent  jar,  drevhundert  jar,  dar  nach  in  dem  sibei»  vnd  virl- 
zigistem  jar  an  sand  Gedrauten  tag  in  der  vasten. 

Orig.,  Perg.  mit  Siegel  im  k.  k.  geh.  Hausarchiv.   Nach  dem  Codex  im 
Eoser  Stadtarchiv  im  Archiv  für  Gest.  Gesch.  XKVII.  70.  n.  XV. 


X. 

1347.  19.  lärz.  —  Wilhelm  und  Otto,  Söhne  Alhers  von  Hohenstein,  verkaufen 
die  Eigenschaft  auf  einem  Hofe  und  twei  Lehen  zu  Seifriedsherg. 

Ich  Wilhalm  vnd  ich  Ott  di  prneder  von  Hohenstain,  hern 
Alhers  svn  vnd  alle  vnser  erben  wier  veriehen  an  dem  prief  offenbar 
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allen  legten,  daz  wier  verchauft  haben  di  aygenschaft,  dl  wier 
gehabt  haben  ze  Seyfridsperg  auf  einem  hof  vnd  aof  zwain  lehen» 
di  Chunrat  vnd  Vlreich,  öriweins  svn  von  Wachaw  von  rnserm 
vater  vnd  von  vns  ze  rechtem  leben  gehabt  habent.  Di  selb  aygen- 
schaft  hat  der  vorgenant  Chunrat  vnd  Vlreich  gechauft  vnser  vrawn 
Gotshaus  ze  Wachaw ,  daz  man  darzu  furbaz  ewichleich  ratchen  schol 
zwen  phenning  ze  purchrecht  an  sand  Michels  tag  von  dem  egenan- 
ten  gut.  Daz  in  daz  also  stset  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vber  geh 
wier  in  den  prief  versigelten  mit  vnser  payder  insigel  ze  einem  waren 
vrchand  der  sach,  der  prief  ist  geben  nach  Christi  gepurd  vber 
trewtzehen  hundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  siben  vnd  viertzigisten 
jar  des  svnntags  vor  pluem  Ostern. 

Orig.,  Perg.  mit  zwei  Siegeln  im  Stiftsarchire  za  St  Florian. 

XL 

1347.  25.  März.  —  Ulrich  Mitlerherger  gibt  seiner  Schwester  Anna,  Klosterfrau 

zu  Pulganif  tu  Liebe  ein  Gut  tu  Greimhartsdorf  tu  einem  ewigen  Lichte  vor 

dem  Schlaf  hause  der  Nonnen  und  tur  Beleuchtung  bei  der  Meile. 

ICH  Ulrich  Mitierberger  vnd  all  mein  erben  veriechenn  vnnd 
thuenn  khundt,  dass  wier  durch  Gott  zuvordrist  vnnd  meiner  lieben 
Schwester  willen  Ver  Anna  der  Mitterbergerin  Closterfrauen  zu 
Bulgam  gegebenn  vnnd  georndt  hahenn  vnnsers  rechtenn  freyen 
erbthaills  ain  guett,  ist  gelegenn  zw  Greimharizdorff  bey  Tienn- 
dorff  ennhalb  Walthausen  vnnd  diennt  alle  iahr  järlichenn  ann  vnn- 
ser  frauenn  tag  zu  der  diennstzeit  ain  pfundt  wienner  pfening  vnd 
vier  pfening  vnnd  ist  frey  ann  alle  steur  vnnd  ist  freis  aygen,  mit 
allem  dem,  vnnd  dartzue  gehört  versuecht  vnd  vnuersuecht,  dem 
ehrwüerdtigen  frauenCloster  zu  Ati/^ar/t  den  frauen  vnnd  den  herrn 
daselbs  des  heilligen  Geists  Ordtenn  also  mit  aufgenombner  rede, 
dasH  der  vorgenanndt  diennst  von  dem  ehegenandten  guett  ebigclich 
geuallen  vnnd  geboren  soll  zu  ainem  ebigen  Hecht,  es  sey  mit  jnnslett 
oder  mit  öW,  vnnd  das  liecht  solle  prynnen  jnn  der  vorgenanten 
frauen  schlaffhuuss  des  nachts  alle  nacht,  wan  sich  di  nacht  anhebt, 
vntzt  aber  an  den  Tag,  es  soll  auch  von  dem  vorgenanndten  gellt 
alle  nacht  die  motten  beleucht  werdten  mit  ainem  guetten  insslet- 
liecht  also,  das  die  vorgenanten  klosterfrauen  dabey  woll  motten 
gelesen  mSgen,  vnnd  soll  auch  der  vorgenanten  zwayer  liecht  jed- 
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wed^rs  nicht  lennger  o<ler  anders  prynneti,  dan  oben  jim  dem  LnefT 
verselinebeü  ist,  vnd  das  alle  die  redt  vnnil  alles,  das  öbrn  jim  diMii 
hrieit  geschrieben  stet»  viirul  recht,  aiss  iebs  gemaiiit  viid  geortlrift 
hüb,  sitso  bVMi  vnud  vnzerhrnelioii  bleibe  rwinl  zü  aiuer  bessern 
sieherhditt darüber  so  gib  ich  vorgenannter  Vlrieh  Mitlerberger  vnnt! 
all  meine  erben  den  brielT  vrrsSgelt  mit  nieitaeni  imlianngnndten  inn- 
!*igel  viintl  mil  tlrr  urbaren  meiner  gnettrii  freundt  insigeln  SUjhurtt 
de»  Prewnlein  vml  Chiijirt((.t  des  Hühetispeckhen  annbungurMUeti 
jnstgell.  Der  brietT  ist  gehenn,  da  mau  zalt  nach  Cbristy  gehiierdl 
tlrey  (Eebtn)  hundert  jähr  vnnd  darnach  jnn  dem  sybeii  vnnd  viert- 
xigsteii  jähre  zu  vnnser  Frauen  lag  Juri  der  fasten, 

An%  eincin  vidimirlert  Pupiercodcx  vom  7.  Mui  1632  zu  Su  Flariuii. 


XU. 


B47,  7.  ÄprlL  Passail.  —  Bischof  Gatfrird  \:on  Pässatt  hestättgt  die  WorÄr«- 

mr**'  und  JiiltrtagMHtiflHHff  um  SL  Mugdiät'Hrnttfkfr  in  der  Pffirrktrihr  in  Lm'vh 

pir  dm    vrnttortfrnen    Ihrhüttt    Widtßih    tPfidtf    dfr  PannHut'r  Difmherr   und 

Lm*ther  tffvhfttit  Ilfifinth  ruHiog, 

Nos  Gaffridua  dri  grac ia  PntUHiensh  e(jjsco|*iis  ad  vniuersorum 
fiottciani  deducimus»  fjuod  cum  hone  inemorie  Wifir/o,  devmms  Lff- 
rrtaeeMftiSy  fj  na  ml  am  dccimam  hladi  suam  in  En^dorf  inxta  flumen 
Antui  emerit  a  vencrabilt  fralre  nostro  in  Christo  Ottoite  dt*  Lon- 
iiarf,  preposilo  eeeleate  nosirf\  pro  nonaginta  talentis  deiiariorum 
wiennensium  ifisamque  postca  ngligauerit  pro  sexaginla  taletilis  dcna- 
riorum  et  eo  rnortiio  dieta  decima  de  nnstra  coiiseiisu  vcndita  t'uerit 
prr  ililectum  in  Christo  Hehrteum  eanoinemn  eevitme  nnstre*  dvra- 
nuni  Lttnrincenaem  pro  cenlum  viginli  talcntis  deiiarinrum  wieiinen- 
iium,  de  quibus  seu  tle  qua  summa  cedebant  sexaginla  lalenta  dena- 
riorum  in  ejtsolueione  obltgactonis  ilecime  preiiotale  et  triginta  talenta 
denarinrum  snnt  scdnta  ad  curiam  Romanam  Chunrado  Hftvkj  nepoli 
ephcopi  Frtsittgemis  ciii  de  ipsa  Laurturemi  ecelcsia  post  nnuHeni 
Wiiiifofih  prelali  ijnmediate  in  Ilomana  curiii  tuit  prouisum  nomine 
el  loeu  triginia  talentürnm.  que  mearius  Wifigoftin  adhuc  ipsi  Witi- 
go»i  tempore  mortis  stducre  tenebatur  et  que  ipsi  Chunrado  lam- 
qiiam  ipsius  MV/ijo«/i?immediato  successori  cederedelmissenl  quasquc 
*ori>r  et  ßlla  »iororis  dhii  Wittgonijf  per  illos  de  Wti/fise  prt*curaue- 
mitt  «irrestari  et  de  facto  occupari    ipsisqne  per  vicarium   solui    et 
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cuiuquo  (!)  pin>  residuis  (ri^iita  Ulentis  denariorum,  que  ad  preno- 
tatum  IhutnvHm,  ecelesio  iiostre  caHonicum  et  decanum  Lauria- 
censvfH  (aiituminodo  porueiieruiit,  ipse  possessioiies  seu  prouentus 
emerit  de  nostro  ooiisensu  ip^i  eoelesie  Lauriacensi  seu  rectoribus 
eiusdem,  qui  pro  tempore  fiierint,  ut  siiigulis  septimanis  una  missa 
in  altari  saiicte  Marie  Magdaitne  in  eocIesiajparorAta/i  Lauriacensi, 
quod  ipse  mtigo  dotare  deereuerat,.  die  qua  comodius  (!)  haberi 
poterit,  ob  sue  anime  remedium  eelebretur  et  singulis  annis  anniuer- 
sarius  ipsius  Witigoms  cum  vigilijs  et  missis  defunetorum  soUemp- 
niter  cum  certo  presbiterorum  numero  et  distribucionibus  elemosi- 
narum  et  oblagiorum  peragatur.  Nos  ipsius  Heinriei  deuocionem  in 
domino  eomendantes  diete  misse  ordinaeionem  ae  anniuersarij  insti- 
tueionem  cum  omnibus  et  singulis  supraseriptis  ratam  babemus  et 
gratam  confirmantes  patrocinio  huius  scripti  nostri  sigilli  appensione 
mnniti.  Datum  Patauie  anno  domini  Millesimo  CCC"^^  quadragesimo 
septimo,  vij*  jdus  Aprilis. 

Orig..  Perg.  im  MusealarehiT  tu  Lini.  Das  Siegel  fehlt 

XIII. 

1347.  84.  April.  —  Otto  von  Volkfmtorf  rrrmacht  teimem  Veitern  Gundaeker  und 

Bertholt  von  Lo^enstein  sein  Landgericht  oh  der  Ens,  den  Markt  Neukofen  und 

den  ohern  Hof  tu  Schirmstorf. 

ICH  Ott  von  Volchenstatf  vnd  alle  mein  eriben  vergicb  offen- 
bar mit  disem  brief,  Dai  ich  meiner  lieben  ocheim  hern  Gundakckem 
vnd  kern  Berichten  den  zwain  pruedem  von  LoBenstagn  rnd  allen 
iei*en  eriben  recht  vnd  redleich  vnd  willicbleich  geben  han  nach 
meins  vater  hern  Albern  seligen  rat  vnd  Weisung  roit  Volckensiarf  dBz 
ain  drittail  an  dem  landgericht,  daz  ich  han  ob  der  Ena  rnd  daz 
lechen  ist  von  meinem  genedigen  hern  Herczogen  Albrecht  jn  Oste* 
reid^  vnd  das  si  nu  ze  stunden  mit  allen  rechten  vnd  nuczen  in  jr 
mex  Tod  gewer  ledichleich  inne  habent  vnd  ir  ist  gancz  vnd  gar, 
?lid  dai  ander  lantgericht  daz  ander  drittail  dez  selben  lantgerichts, 
dai  stet  den  zwayn  pruedern  hern  Dyetreichen  vnd  Ruedolfen  von 
LoMensiayn  vnd  iren  eriben,  daz  selb  schol  ich  her  wider  losen  vmb 
ändert  phunt  alter  wienner  phenning  an  all  Widerrede  vnd  schol  ich 
Ten  0elbeo  tail  mitsampt  meinen  obgenanten  ocheim  hern  Gundak- 
m  md  hern  Perichtolden  vnd  mit  allen  iren  eriben  jnnehaben 
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rnd  iiiezzen  yüqi  an  meinen  l5d  viid  nacli  meinem  tut!  i^t,  daz  ieli 
leiberihen  gewfjin  vnd  lazz,  da  scbol  ez  angeualfen.  Ls(  iiwer»  daz  icli 
an  leibt? riben  verschaid,  so  schol  ez  ledicliUMt-li  nac!»  meinem  tud  anf 
mein  obgenafit  ocheini  hern  Gundukchern  \nd  bern  Berichioldcn 
vndiiüfall  ir  erJben  genauen  vnd  scliullen  s\  denn  di  vorgenanlen 
zHai  dritlaii  an  dem  Jantgericht  gaiicz  vnd  gar  innbaben  vnd  niezxeji 
rnd  ledichleich  ier  sein  mit  allen  reebten  vnd  nncaen,  vnd  dazii  gebort 
versuecbt  vnd  vnuersiiecbt,  wi  tt  genant  ist,  ze  alle  dem  reell len, 
vnd  ez  mein  valer  seliger  vnd  ieb  selb  in  nncz  vnd  gewer  gebabt 
haben,  vnd  daz  selb  lantgericbt  bat  mein  valer  seliger  rnd  jeb  mei- 
nen iibgenanten  ocheim  gemnebt  vnd  babent  ez  au  eil  en  [»bangen  vnd 
genomen  von  meinem  bern  von  Osiereieb.  Ich  ban  aneb  geben  niei- 
neu  obgenanten  ocbeim  bern  Gfuidakehern  vnd  liern  Berklttoiden 
md  allen  iren  eriben  duz  bous  in  der  Gesiveni  vnd  was  dazu  gebort, 
daz  lochen  ist  von  meinem  bern  von  Pazzaw,  also,  daz  si  den  halben 
tail  losen  scbnlb*n  von  meiner  wirtinti  vro wn  ChuniffundenMnhlam- 
dert  [)bnnt  vnd  siben/Jk  pliunt  alter  wienner  phenning,  weiui  st  wel- 
len oder  mugen«  vnd  ^ehulleu  ai  denn  daz  obgeutint  hons  in  der 
Gesweni  mit  allen  reebten  vnd  nüczen,  vnd  dazu  gebort  versüecht 
vnd  vnuersuecbt,  wi  daz  genant  Ist,  jnneliabcn  vnd  niezzen  vnd 
ledie blich  ier  sein  zc  alle  dem  rechten,  vnd  ez  mein  valer  seliger 
vnd  ich  innegeliabt  haben  vnd  vn.ser  gewesen  ist,  an  alle  jrrung. 
Vnd  daz  vurgenant  bous  in  der  Gesweui  mit  alle,  vnd  dazu  gebnii, 
versueeht  vjid  vnuersuecht,  wi  daz  genant  ist,  bat  mein  valer  seliger 
^nd  ich  jji  emaln  gemacht  vnd  liabent  ez  auch  mil  vns  enphangeii 
vnd  genumen  von  meinem  btrn  von  Pazzaw^  Ich  han  geben  vnd 
gemaebt  meinen  egenanten  oebeim  hern  Gundifkehern  vnd  bern 
BerichtMen  vnd  allen  jren  eriben  den  Mirriebl  zc  Newnhüfeu  mit 
alle  dew,  vnddazn  gebort  \ersuecbt  vnd  vnuersueebl,  wi  daz  genmit 
ist,  der  lecben  ist  von  meinem  bern  dem  flerczogen  von  Ostereicb, 
fiid  den  öbern  fiofze  Svhirmsiarf  aneb  mit  alle,  vnd  dazu  geborl, 
der  lecben  ist  von  Chrem8mthistef\  also,  jst,  daz  ich  au  leib  eribeii 
Ter^cbaid,  so  schol  der  vorgenanl  Marie bt  ze  Newiihofen  vnd  der 
Hof  zu  Schirmstar!"  mil  allen  rechten  vnd  nuczen,  vnd  dazu  gebort, 
ledicbleieb  nn  alle  jrrung  aul'  sew  geuaüen.  Ist  awer,  daz  leb  i\en 
Maricbl  \nd  den  lloC  indert  verebanibern  wil,  da  sebol  nueli  iueni|it 
an  jrren,  av  er  der  Maricbt  vnd  der  Hof  sebol  furbaz  anderswo  niu- 
|dert  mit  chaiaem  gemecbt   vermacht  werden,  Vnd  die  rorgenanten 
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guet  alle,  wi  di  genant  sind,  lian  ich  meinen  oftgenanten  ocheim 
hern  Gundakchern  vnd  hern  Perichtolden  von  Losenstain  vnd  allen 
iren  eriben  recht  vnd  redleich  vnd  willichleich  geben  für  iren  erib. 
tail,  der  in  von  mir  vnd  meinen  vodcru  worden  schult  sein,  also, 
mit  auzgenomer  red,  ob  ich  an  leib  eriben  verschaid,  waz  sew  denn 
durch  recht  angeuelt,  da  schol  sew  niempt  an  irren  weder  wenicb 
noch  vil,  vnd  secz  sew  auch  der  obgenanten  gueter  alle  an  nuez  vnd 
gewer,  alz  ez  vor  verschrieben  ist,  vnd  pin  auch  dar  jr  gewer  vnd 
scherm  für  alle  ansprach,  wo  in  dez  not  geschieht^  alz  landez  recht 
vnd  gewonhait  ist  in  dem  land  ze  Ostereich.  Vnd  daz  die  sache  vnd 
die  Wandlung  furbaz  stet  vnd  vnzeprochen  beleih,  darvber  gib  icli 
oflgenanter  Ott  von  Volchenstarf  in  disen  offen  brief  versigelt  mit 
meinem  anhangunden  jnsigel  vnd  der  tayding  sind  auch  zeug  hei 
Heinrich  von  Volchenstarf  vnd  her  Fridreich  von  Walise  von  Em 
mit  iren  anhangenden  jnsigeln.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes 
gepurd  drewzechen  hundert  jar  vnd  darnach  in  dem  siben  vnd  vier- 
czigkistem  jar  an  sand  Gorigen  tag. 

Orig.t  Perg.  Das  HSngesiegel  abgeschnitten.  Sehlossarchiv  Gschwendt.  — 
Cf.  Notirenbl.  der  kais.  Akad.  1834. 131.  Nr.  61. 

XIV. 

1347.  24.  April.  —  Abt  Konrad  von  Lamhach  genehmigt  den  Versatt  des  Lehem 

zu  Verting  bei  dem  Gattern  von  Magens  von  Hamam  an  Konrad  von  Burkaris 

berg  um  8  Pfund  Pfenninge  gegen  Wiederlösung. 

Wir  Chunrad  von  Gotes  gnaden  Abpt  ze  Lmnbach  veriechi 

offenbar  mit  disem   brief,  daz  für  vns  chomen  ist  Magens  von  Har 

narn  vnd  hat  mit  aller  seiner  erbn  gutleichen  willn  vnd  wart  dai 

lechen  Ad^izt   Verting,   daz  da  leit  oben  bay  dem  Gatertl  gesetze 

(hat!)   ze  ainem  rechten  satze  mit  vnserr  haut  vnd  mit  all  der  stet 

:  div  durch  recht  dor  zue  gehört,  Chunraden  von  Purkckartzperii 

* '  vnd  seiner  hausvrow  Chunigunden  vnd  alln  iren  erbn  vmb  acht  phun 

alter  wienner  pfenning,    also  beschaidenlich  daz  man  vnserm  gotz 

,  haus  jerichüch  da  von  dienen    schol  dreizzig  wienner  pfeoning  ai 

j  j  vnser  Vrowen  tag  zeder  dienzeit  vnd  nicht  mer.   \^nd  schol  auch  di^ 

recht  loszeit  sein  jerichlich  von  sand  Merteins  tag  vntz  an  den  Pre- 

chemtag,  wann   er  in  der  zeit   gelosen  mag  oder  sein  erben,  de 

schol  man  siv  nicht  irren.    Doz  in  daz  stet  gantz  vnd   vnzebrochi 


Iß 

dar  yber  geben  wir  in  disen  brief  yersigelten  mit  vnserm 
i'nsigel,  wand  daz  gut  von  vnserm  gotzhaus  recht  erib 
''^mini  M».  CCC».  XLVII»  in  die  saneti  Georij. 

le  Siegel  im  Stiftsarchive  zu  Lambaeh. 

XV. 

U.  —  Otaker  der  Schalchhaimer  quittirt  dem  Kloster  Reichersperg 
eine  Schuld  von  i7  Pfund  Passauer  Pfenning. 

A  Otakcher  der  Scholichaimer  vnd  mein  erben  veriehen  oflFen- 

lit  disem  brief  allen  den  die  in  lesen  oder  horent  lesen,  daz 

re  Dietmar,  probst  %e  ReichferspergJ  ze  den   Zeiten   vnd  der 

onuentt  daselben   einen  brief,   der  mir  von  dem  selben  gotzhaws 

stund,  sybentzehen  phunt  Pazzawer  phenning  gelost  hat  vnd  erlost 

gantz  vnd  gar  mit  frewntleicher  schied  vmb  zehen  phunt  pfeuning 

Passauer  munzze,  der  er  mich  vnd  mein  erben  gar  vnd  gantz  gericht 

vnd  gewert  hat,  daz  ich  oder  mein  erben  furbaz  nichtz  ze  vodern 

noch   ze   sprechen  han  an  den  vorgenanten  herrn  Dietmaren,   den 

probst,   noch  an  den  conuent.    Vnd  darüber  ze  vrchund  gib  ich  in 

disen    brief  besigelten  vnder  meinem  insigel.    Der  geben  ist  nach 

Kristes  gepurd  drewczehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  siben  vnd 

viertzkistem  jar,  an  sand  Gorigentag. 

Promptuar.  Reichersperg.  Fol.  184  a. 

XVI. 

1347.  24.  ÄpriL  —  Friedrich  Kressling  widmet  ein  Pfund  Gülten  auf  Gütern 

in  der  Pfarre  Haidershofen,  welches  früher  an  arme  Leute  rertheilt  worden 

war,  nun  tu  einem  Seelgeräthe  in  der  Kirche  Haidershofen. 

ICH  Fridreich  Chrealing  weiln  Hern  Fridreichs  sun  des 
Chreslings  von  dem  dorf,  dem  Got  gnad,  vergich  offenbar  mit 
disem  brief,  daz  ich  nach  gemainer  vreund  rat  der  nasten  vnd  der 
pesten  verchert  han  daz  selgeret,  daz  mein  vater  mit  mir  vnd  mit 
allen  meinen  altisten  erben  geschaft  het  ain  phunt  phennig  geltes 
gmainer  wienner  münz  auf  zwain  gueten,  dew  sein  rechtes  aygen 
gewesen  sind,  im  Fach  aynes  ob  Hedershoffdorf  gelegen  vnd  ains 
auf  dem  Smides  perg  bayde  gelegen  in  Hedershoffer  Pharr,  daz 
mein  erben  vnd  ich  inne  gehabt  haben  seid  meins  vater  tod  vnd  da 


v*>^  z^^.k  t  t^rl^^Q  anr^fk  Va^eo  am  SanJ  Ge*>n  ta^  a!«  iJ.  rnd  daz 
pLcLt  pr.<:L'.  g  g<^ir«t9  getragen  maekt  lerieieh.  kaa  aaf  gegeben  rnd 
in  2riLV*  .rt  i^h  vj*d  all  mei'o  ^ordern  den  Heilig «m  nid  der 
C  kirr  kern  zu  Hedertkoffem  ia  Srlle  ^em  reebL  a->  ander  Leat  der  tot- 
grr.  >:.'.*:;  CLirLrL  zu  He  der«  hoffen  reelt  hakrnr*  zo  a  lcid  rechten 
*el  ^e-et  mritem  rater  ^nd  nur  vnd  allen  vosem  erfcen  md  Tjr- 
^ir*:*:rT:  rTx't  LaLehütften  «ein  za  hilf  ^nd  zu  trv^t  mit  5«>iher  ke^ehai- 
•ir:,hait,  tjaz  ain  j*lrher  Pfarrer  zo  Hrdersk'jffen  jereiek  rnd  ewiek- 
Iri^b  h^iiru  •*•!  Tri«*m  jartag  an  «and  Alieii  tag  zo  andern  resper 
nitt  ä'ner  g^^ingf-n  ngili  vnd  de«  na<ten  tag«  dar  nak  mit  fumf  «el 
rri-r^-r:  vr-.J  r.ah  dem  gi>lz  dien«t  trewn  rnd  «pey«en  «ckol  fiimtlieken 
arrr.rr  irrrjt  wid  den  geben  drew  e««rn.  da  «i  mit  beleiben  mögen- 
^ßJ  v>r  rhffirl  »eins  vnd  nak  dem  e5«en  arnrm  igleiekem  menscken 
a}fi  ;  fefifj!'/-  Wer  auer  daz,  daz  der  gmant  Pbarrer  zu  Hederskoffen 
•Je»  .selben  G'>tzd:eri«t  Tnd  «el  geret  nicht  T^lpringen  mvekt,  als  vor 
ge«ehnb?n  «tet,  \*nt  ebaHen  ntiten.  «0  sehol  er  an  Tnderlaz  den  Gotz- 
dieh«t  vnd  daz  se!  geret  Tolpnngen  in  den  «elben  acht  tagen  nak  aii 
ander  zu  raiten,  ge«check  de«  nickt,  daz  der  Götz  dienst  rnd  daz 
sei  geret  nicht  volprackt  murd  in  den  ackt  tag.  «0  ist  ain  j«!eiher 
Pbarrer  zu  Hrdersboffien  vemallen  zu  ayner  pesrung.  daz  er  mem 
schol  den  Gotzdien«t  mit  drin  me>«en  zu  den  tumfen  vnd  mit  ackt 
armen  leutrn  zu  den  fumftzeken  also,  daz  er  in  den  selben  ackt  tagen 
dew  «aumvng  an  dem  Gotsdienst  vnd  auck  die  pesrung.  da  er  mit 
geualien  ist,  zu  ain  ander  ze  raiten  mit  acht  messen  vud  mit  drin* 
%nd  zwaintzich  armen  leuten  volückleich  w}  der  tun  vnd  vnuertzogen- 
It'ichen.  Gesech  des  alles  nicht,  so  schollen  sich  die  nasten  erben 
vnder  ziehen  der  vorgeschriben  guet  an  der  arm  leut  schaden,  di 
auf  den  gueten  gesessen  sind,  vnd  inne  kaben  nertzeken  tag,  ob  der 
Götz  dienst  vnd  >el  geret  vnd  auck  dew  pesrung  wider  tan  wurd 
Tollichleick,  «u  «chullen  si  wider  ledig  sein  den  Heyligeu  vnd  der 
Chirheu  zu  Hedershoffen,  wer  auer  daz,  daz  sieh  daz  alles  nicht  ver- 
git^ng,  als  vorgeschriben  stet,  so  schollen  sich  der  abt  vnd  der 
conuent  zu  Gleunch  der  vorgenanten  gut  in  dem  Paeh  vnd  auf  dem 
Sniide«jierg  vnderziehen  mit  allen  den  rechten,  vnd  vorgeschriben 
»tet,  vnd  den  jürtag  mit  der  vigili  vnd  fumf  messen  vnd  mit  den 
fumftzehen  armen  leuten  jerleich  hegen  an  sand  Allexi  tag  allen  den 
sein,  als  vorgeschriben  stet.  Vnd  daz  daz  stet  vnd  \ntzebrochen 
beleih,  dar  vber  gib  ick  egenanter  Fridreick  Chresling  disen  hrief 
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TersiffeU  mil  meinem  anhai»gem]em  insif^el  viid  auch  z«  aiiicrn  jjcs- 
«ern  sicherhait  vnd  warJiHJt  dt*s  oftgeixaiLleii  Gntz  Jietisl  viiclsel  geret 
mit  metner  pesten  vreuiitl  insigel  heiii  Chunraiei  des  ChresUng^ 
Mickeis  von  Tzunhü,  Dietretchs  des  HinterhüUter^  Perngers  vaji 
Siernik  in  ayneni  rechten  vrchunt  vud  warhait  derselben  s;ieh.  Daz 
ist  geichehen  vnd  der  brief  ist  gc«^eben,  do  man  zahlt  von  Chmles 
geburd  tausent  jar,  drew  hundert  jar,  darnah  in  dem  siibeii  vnd  vier* 
ttgistem  iar  an  sand  Geori  tag  des  heiligen  herren. 

Orig*,  Perg.  mit  drei  Häng^sipgebi  tu  Gleint,  Ueber  Ablialfuri«?  dif^ftesSeel- 
fifilhes  stellte  Abt  lieinricti  von  Gleink  bat  ettier  m  cniiem  Ca|iia]|jUi.'lie 
icf  XHL  Jührbunderles  enthalletien  Urkynite  im  Jadre  1353 am  St.  Alexiust»g6 
(17.  Jalt)  eini-n  Revers  aus. 

xvn. 

1347.  24.  April.  —  Ott  vutt  Charit spaeh  utifU't  itick  mit  einem  Leften  ;m  Hütting 

tu  Aräactrr-  und  eint^m  zu  Vetiing  in   Vu'hiiorftr  Pfarr  6ei  dem  GotteMhatme 

tu  Bnnmgnrtenberg  cim'  etri^e  Metfee* 

Ich  Ot  t  vo n  €h  (trmpti  e  h  ve r  g  i  c  h  o  iTe  n  w  a  r  v  n  d  t  u  e  n  k  u  n  d  ^  d  a  s  i  eh 
geben  hau  meines  reehlen  kauf  aigens  ein  lehen  dal/. ///l^I//^(/ gelegen 
ia  Arditijker  i}fiirt\  vnd  dient  drew  phiind  wiener  preniiiug  auf  saud 
Jorgentag^  vud  ain  lehen  datz  Vetzing  gelegen  in  Vidorffer  pfan\ 
üz^  dient  zway  phnud  auch  auf  sand  Jurgenlag  dersell*en  in  münnss, 
Jcm  Gi>tsha\vs  vnnd  den  herren  hintz  Pmrngartenperg  auf  Gots- 
leichnams  Altar  zn  einer  ewigen  mess  durch  mein  vnnd  auch  durch 
aller  meiner  vordem  seel  willen,  die  man  teglich  sprechen  sol  auf 
demselben  altar,  Vnd  sol  auch  den  vorgenannten  gellt  einemen,  wer 
der  herren  Prior  i^t,  vnd  m\  auch  danon  taglichen  dem  brieater,  der 
aof  dem  vorgenannten  allar  mess  hat,  geben  drey  phenning  Tnnert^ 
Jtogenflicb.  Kh  sol  anci*  der  Prior  gehen  den  herren,  die  den  altar 
jnjihaben,  jarlieh  vierdhalhen  «icbilling  phenning;  dation  jrydenHclhen 
allar  Tursehen  sullen  an  liecht  vud  an  uiessgewannt  nach  des  Priors 
rat.  Gesehaeh  aber,  das  die  mess  niehl  taglich  gesprochen  wurde, 
al»  vor  versehrihen  ist,  so  sullen  .«ich  mein  nagst  e^l^en  der  egenannten 
gtiet  vnntlerwinden  an  geuerde  jri  ain  (an)  frum  vrind  den  herren  an 
schad  so  Eanng,  vittz  dnz  die  sawmickait  gepuesst  wir!  mit  gueter 
gewissen.  So  sind  daim  dieselben  guet  wieder  ledig  an  allen  krteg 
ab  ee  den  vor  genannten  herren  vnd  dem  Gotshaws.  Vnnd  wann  das 

VrkoJidttibiicl)  de*  Landci  ob  der  Enns.  VII«  Bd,  2 
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ist«  daz  die  holden  den  rechten  diensttag  vorsitzennt,  so  sind  sy  ver- 
fallen freueis  wanndl,  das  wiert  yeglichem  zwen  vnnd  sechs  Schilling 
phenning.  Es  geyt  auch  der  datz  Huetzing  sechtzig  zu  einfart  rnnd 
sechtzig  zu  auffart  vnd  nicht  mer,  vnd  der  datz  Vetzing  dreyssig  jn, 
dreissig  aws,  vnd  auch  nicht  mer.  Auch  offenn  Ich  mer»  ob  yemant 
nach  mir  herfur  kSm,  der  pesser  recht  wolt  haben  zu  den  vor  genan- 
ten guetern  vnd  ier  durch  recht  wolt  erb  sein,  der  sol  den  herren 
vnd  dem  Gotshaws  geben  für  das  leben  datz  Hutzing  hundert  phund 
wiener  phenning  vnd  für  das  datz  Vetzing  sechzig  phund  derselben 
m  unss  vnnd  sol  sich  dann  derselben  gueter  vnndterziehen  an  allem 
krieg  vnd  an  alle  widerred ;  Das  die  red  stät  vnd  vnuerchert  beleih, 
darumb  ich  dem  gotzhaws  gib  den  brief  vnd  auch  den  herren  ver- 
sigellten  mit  meinem  anhangunden  innsigill  vnd  mit  Otten  innsigel 
meins  brueder  sun  des  Peniawer  vnd  mit  meiner  ochaim  der 
Flachenecker  heren  Gotschalkes,  Chunrat  vnd  Otten  innsigell,  die 
der  sach  damit  gezewg  sind.  Der  brief  ist  geben  nach  Christi  gebord 
dreytzeheu  hundert  jar,  darnach  jn  dem  suben  vnd  viertzigisten  jar 
an  sand  Jorgentag. 

Aus  einem  Copialbuch  von  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511. 

xvni. 

1347.  24.  April.  —  Heinrich  von  Wissen  vnd  Chunrat  der  Rechner  nebst  ihren 

Hausfrauen  und    Schwestern  verkaufen  ihr  freies  Eigeti,  die  Hube  auf  der 

Eben  in  St,  Georger  Pfarre  an  den  ehrbaren  Knecht   Ulrich  j  Andreas  des 

Gratter  sei.  Eidam, 

Ich  Hainreich  von  Wissen  vnd  ich  Peters  sein  Hausfrato  und 
ich  Chunradt  der  Rechtler  vnd  ich  Geyssell  sein  Hansfraw  und  ich 
Katrey  vnd  ich  Jent  der  torgefianten  Swester  paiden  vnd  mit  vns 
alln  vnser  erben,  swie  die  genant  sein,  wier  veriechen  vnd  tuen  chunt, 
daz  wir  zv  chaufTen  geben  haben  den  Hueb,  ist  genant  auf  der  Eben 
vnd  ist  gelegen  in  sand  Gorgen  pharr  vnd  ist  vnser  vreys  aigen  ge- 
wessen mit  allev  dev,  vnd  darzue  gehorent,  als  wirs  ingehabt  habent, 
dem  erbern  chnet  Vireichen  Andres  aydem  des  Gratzzer,  dem  got 
genade,  vnd  Peterssen  seinner  Hausfrauen  vnd  alln  iern  erben  vmb 
ain  genantz  gut,  des  wier  gantz  vnd  gar  gericht  vnd  gewert  sein  an 
alln  schaden  vnd  also  beschaidenleichen,  daz  wier  der  vorgenantten 
hueb  auf  der  Eben  ier  gewer  sein  fuer  alln  ansprach  nach  landes 


n 

javonheit  vnd  narh  hntz  recht  in  Österreich  an  al.*i  ^ever*  Daz  in 
^infv  rcil  siel  vjnl  vnverchcrt  beh^ih  vimi  vns  \m\  vim  nllii  vn^^er 
«rheiu  darvber  geh  wier  in  rlisen  brief  zv  ainer  wjirn  vrehnnt  ver- 
fielt mit  des  erbern  Riff  er  hern  Lar  mutzen  des  Ot/er ,  zv  den 
fittfH  Lundrickter  in  dem  Mffvhlümii  anhaiigvrNlejT  insiej^el,  wan 
wir  seilicr  cbaiii  iiygeii  iiisi^el  uiefiL  gefiabl  bjihen  zv  cJerselberi 
ewitp  vnd  verbinden  vns  dai'  h  hui  er  m\\  vn.ser  trewii  alles  des  sletz 
behalten«  rlaz  an  diserii  ln'iel  gesebriben  stet  vnd  der  ?;aeh  ist  gezeng 
drrerlu'ni  nmnne  Vhvm'ftd  tu  den  zeitten  riehter  datz  Greif n  in 
am  Marchi  mit  ^eiimejii  aidiaugvndem  insigeL  Der  hrief  ist  gehen 
md  geschribeiu  d«  man  Kalt  von  Christ  es  gepuerdt  drevtrehen  bwn- 
dirtjjir,  dar  naeb  in  dem  syben  vnd  viertKkislem  jar  an  saud  Giir- 
pB  tag. 

Orig.,  Perg.  mit  Siegel  res  len.    Kloslerarehiv  Waldtiausen. 


XIX 

I4T.  I.  Mai.  Wien.  —  Die  Bürger  ron  En»  sollten  hn  der  Matttk  ztt  KviiUngem 
wie  die  HiiigiT  nm  Sletjr  yi'hidten  meide  tu 

Wir  Alhreehf  ton  ffüirM  ijenaden  !1erczö*j  ze  Of^f  er  reich,  ze 
Steif  mtd  ^e  Kernden  enlbieteti  vnsserti  getrwn  ihtedoijfen  rou 
i^ichitNstain  vnd  seinem  reitern  Huedtdjf  Oiien  von  Ueehten' 
»imti  vn5!ser  guad  vnd  alles  gut.  winid  viisser  pnriger  ze  Enna  alle 
tli  ret^ht  habend,  di  viisser  [Miriger  zo  Steir  habend,  wellen  wir  vnd 
eupfeiilieben  ew  ernst leicli,  daz  ir  di selben  vnsser  puriger  ze  Enrnt 
l»ei  den  rechten  an  der  niawt  ze  Vheczlinyern  weleiben  lasset,  di 
tiiser  puriger  ze  .^/^/r  da  liahent,  vnd  sy  nicht  verrcr  nutte(,  mit 
^Fchuid  des  hrieffs,  geben  ze  Wienn  am  Eritag  vor  dem  AiilTert  lag 
anno  MccexL\  H. 

Abgpclruekt  hef  Ku  ri,  tt;itiitdt  3^t  aus  dem  PcrgamentCDdex  vom  Jahre 
tltTini  Stadtarchive  zy  luts 
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XX. 

W4t  10^  Hai,  Wiei»  —  Hfrzoff  Aihrrehi  von  Öettierrtivh  »tiftH  t^int*  Fruftmetcsfi 

»«  rfrr  A'i>r/ir  .S/.  Thomn«  und  4}iht   dazu   dir  Zef*ett(f*  in  tit'r'Pfurv  MiUerktr' 

^htHy  weiche  er  dnn  Kimit*r  \\  (dfUatntn  n  um  20  l'fami  ah^vktutft  hai. 

Wir  AIhreeht   von  gni»  gnaden    Hertzug  xe  Oesterreieh,   ze 
^^^^r  md  ze  Kernden  Tun  chunt  mit  disem    brif,   daz   wir  mit  der 


20 

erbern  vnü  geistlichen  leut,  des  Propst  vnd  des  Conuent  gemainlich 
ze  Waühusen  willen  vnd  gunst  eine  ewige  fruemesse  durch  Got  vnd 
in  sand  Thomas  eren  gestiftt  haben  in  irr  chirchen  datz  sand 
Thoman,  di  si  mit  einem  erbern  priester  irs  ordens  bestiften  vnd 
hegen  sullen,  der  alle  tag  mess  lese  des  morgens  frue  an  ander  gots- 
dienst,  den  man  teglichen  ouch  do  haltet  vnd  heget,  vnd  sol  euch 
denselb  priester  stetichleich  bei  derselben  chirchen  sitzen.  Vnd 
habent  vns  ouch  diselbn  geistleichen  leut  von  Walthusen  zu  dersel* 
ben  mess  geben  zwen  mutt  rokken  vnd  zwen  mutt  habern  in  der 
pfarr  zu  Mitt  er  chirchen  auf  dem  hof  ze  Innerueld  vnd  auf  einem 
lehen  vnd  auf  hofstetten  daselbes  dreytzehen  Schilling  wienner  pfen» 
ning  geltes  vnd  den  zehend  in  derselben  pharr,  der  gebort  gen 
Walthmen  vnd  giltet  viertzehen  mutt  bayderlay  getraydes,  danimb 
wir  in  für  dieselbe  getrayd  gult  und  phenning  gult  geben  haben 
zway  hundert  phunt  wienner  phenning,  der  sie  gentzlich  verriebt 
sind  vnd  gewert.  Geschech  ouch,  daz  si  die  vorgenent  fruemess 
nicht  bestiften  mit  einem  erhern  priester  irs  ordens  vnd  nicht 
begiengen  alle  morgen  frue,  als  vor  geschriben  ist,  so  sullen  wir  sie 
manen,  daz  si  ez  tun,  wer  aber,  daz  si  die  soumung  nach  vnser 
mainung  in  ainen  maneyd  nicht  widerbrechten  vnd  eruollten  mit 
gotes  dienst,  so  sullen  wir  oder  vnser  erben  oder  vnser  nachkomen, 
Hertzogen  zu  Oesterreich  dieselben  messe  leihen  einem  weltlichen 
priester  mit  der  vorgenent  gult,  di  wir  von  in  gechouft  haben,  der 
die  egenent  messe  mit  Gotes  dienst  verriebt  vnd  begee  in  aller  der 
weis,  als  vorgeschriben  stet.  Des  geben  wir  ze  vrchund  disen  brief 
besigelten  mit  vnserm  insigel.  Der  geben  ist  ze  Wienn  an  vnsers 
heren  Aufart  tag.  Nach  Christs  gebürde  dreutzehen  hundert  iar,  dar- 
nach in  dem  siben  vnd  viertzkisten  iar. 

Kurz,  Beilrage  IV,  474. 


XXI. 

1347.  10.  Mai.  Waldhaasen.  —  Rfvcrs  des  Propstes  Wisent  und  Convenies  tu 
Waldhausen,  über  die  von  Herzog  Albrecht  zu  St.  Thomas  gestiftete  Messe, 

Wjr  Wisenth  Brobst  von  gotz  gnaden,  jch  Johans  derTechefit 
vnd  di  Sammung  gemainchlich  zeWatihausen  veriehen  offenbar  mit 
dem  brief,   daz  vnser  gnediger  herr  der  hochgeporn  fürst  Hertzog 


Mhreeht  von  Österreich   mit  vtiserm   guten  willen   viid   gunst  ein 

ewigeu  frumesse  durch  got  \nd  in  sand  Thomaiis   erii   gestift  hat  in 

rnser  chiri*lien  dacz  mmi  Tfioman,  die  wri*  mil  cinom  erhern  ewigen 

tnsers  ordens  priester  beslirteii  vnd  hegen  sullen,  der  alle  lag  messe 

lese  de2  murgeiis  U-ue  an  andern  gotK  dienst,  den  man  auch  du  leg- 

licli  behaltet  vnd  heget  Vnd  soll  aneh   dei-   seih  priester  stetichlich 

pei  der  seihen  ehirehen  sitzen,   Vnd   haben    wir  dem  seihen  vnseiin 

heiren  Urrtzog  Alhrrchfen   zu   der    selben  messe  gehen  zwen  nmtt 

T^kken  vnd  zwen  mutt  habern  In  der  pbarre  inMiHerkireheu  auf  dem 

Wf  le  ilnnerneld  vnd  auf  einem  lehen  rnd  aurbolsleteii  da  selbes 

iretliehen  Schilling  wienner  pheniiing  geldes  \m\  den  zebend  in  der 

Mlben  pharr,  der  gehtirl  gen  Walihan^en  vnd  giltvierlzelien  niult  hai- 

•y  getraides,  dar  vmh  vns  der  vor  genant  vnser  her  HertzogÄlbrecht 

*  di  selben  gelraid  gult  vud  pbeiming  girlt  geben  hat  zwai  hundert 

pkiml  wienner  phenning*  der  wir  genczlieb  beriebt  vnd  gewert  sein. 

Wer  auch,    da  vur  got  sei,   daz  wir  di  vor  genanten  IVümesse  niebt 

lutiften  mit  einem  erbern  ewigen    vnsers  ordens  priester  vnd  niehl 

Wgiage«  alle  morgen  iVue,  als  vor  geschriben  ist,  so  sullen  vns  der 

vor  genant  vnser  her //£'rf:o(^  J/A/Wi^    vnd   sein   erben   oder   sein 

lichkomen  manetn  daz  wir  ez  tun.    Wer  aber,   daz  wir  di  saumung 

ttieh  irer   manung   in    ainem    inaneid    nteht  wider   brecblen    noch 

ffuolten  mit  golK  dienst,    so  sullen  der  vorgcnanl   vnser  her  herczoff 

JUhrecht  vnd  sein   erben  oder   sein    nachehomen,   die  llertzogen  in 

Oslerrieh   siad,   dieselben  messe   leihen    einen   anüerti   werld liehen 

prieMer  mit  der  vorgenanten  gult,   die   er  von   ym  geehouffet   hat, 

4er  di  egenanlen  messe  mit   gotes   dieust  verrieht  vnd  hege  in  aller 

ierweiz,  als  vorgesebrihen  stel.    llez  geb  wir  ze  vrchiind  dem  ege- 

Miilea  voserm  bcrrvn  berezog  Albreeblen    von  Osterricb  vnd  seinen 

erben  oder  seinen  uachebomen  den  priei*  versigelten  mit  vnsers  ege- 

nanta  Probst  Wisents    vnd    dez  Conuenls   ze  Waltbausen  paiden  an- 

hanguriden  jnsigeln,  der  gehen  ist  naeli  chrislt  gepiird  vber  dreitze- 

bt:n  hundert  iar,   darnach  in  dem  sibeu  vni>  viertzkisten  iar   an  dem 

Auibrt  tag  Ze  WfdihauseH  in  vnserm  got^hous. 

Orig,,  Pcrg,  mit  iwei  Siegeln  im  k.  k.  j;eh.  Ilausarchir. 
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XXII. 

1347.  30.  Mai.  Linz.  —  Eberhard  von  Walhee,  Hauptmann  ob  der  Eng,  bezeugt, 

dass  dem  Kloster  Wilhering  die  Hube  tu  Strasshaim  gegen  Thoman  dem  Stau- 

dinger  in  der  Landschranne  zuerkannt  worden  sei. 

Ich  Eberhart  von  WaUsee,  Hawbtman  ob  der  Eng,  thun  kund 
an  dem  brief,  das  der  erber  geistlich  herr  Abbt  Hermann  zu  Wil- 
hering  Thoman  dem  Stawdinger  mit  rechtem  recht  vor  mir  in  der 
Landschrann  vmb  die  hueb  ze  Strashaim  emprosten  ist,  also  das  er 
noch  sein  nachkommen  ewiglich  furbas  nymer  mer  hintz  im  noch 
hintz  sein  gotzhaus  dhain  ansprach  sullen  haben.  Mit  vrkund  des 
briefs  datum  in  Lynntz  anno  domini  Miilesimo  tricentesimo  quadra- 
gesimo  septimo  in  vigiiia  Corporis  Christi. 

Copialbuch  B  pag.  48i.   Stiftsarchiv  Wilhering. 


XXIII. 

1347.  3L  Hai.  Httnchen.   —  Kaiser  Ludwig  hefiehU  das  Kloster  Raitenhaslach 
ungehindert  aus  dem  Forste  am  Weilhart  windfälliges  und  liegendes  Holz  aus- 

fähren  tu  lassen. 

Wir  Ludwig  von  Gots  genaden  römischer  Kaiser ,  ze  allen 
Zeiten  merer  des  Reichs  entbieten  vnserm  Forstmaister  über  den 
Weilharty  der  iez  ist,  oder  hernach  wirt,  unsern  lieben  getreuen 
unser  hulde  und  alles  gut.  Wir  wellen  und  gebieten  euch  vesticli- 
chen  und  ernstlichen,  datz  ir  unser  lieb  dimutig  den  Abbt  und  daz 
Convent  dez  Gotzhaus  ze  Raitenhaslach  lazzent  füren  und  nemen 
alz  vil  wintvelliges  und  ligendes  holzes  aus  dem  obgenanten  Weil^ 
hart,  als  sy  in  irm  chloster  bediirflTent  ze  brennen,  und  wellen  nicht, 
daz  ir  sy  daran  hindern  noch  irrent  mit  chainen  Sachen,  als  lieb 
euch  unser  hulde  sint.  Der  Brief  ist  geben  ze  Münichen  des  pfinz- 
tages  nach  Urbani  in  dem  drew  und  dreisigisten  jar  unsers  Richs, 
und  in  dem  zwainzigisten  unsers  Kaisertums. 

Monum.  boie.  III.  208. 
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XXIV. 

IHT.  S*  Jtnl.  —  Aht  Leupolt  nnd  der  Conre^fit  des  KUuiers  Heilt  gen  kreuz 
tkttm  kunti^  rffl**  Hrrr  Otfa  der  Turne  vtni  Ratiheneek  mit  der  Srhertkunff  rinr» 
Wringaritfts  zu  Baden,  gnmnnt  der  Chrump,  etnefi  Jührimj  ffefttt'ftcl  hat^  wel^ 
eken  sie  nach  yrrkunf  detselhen  mit  einer  Gülte  von  ^  Pfunden  Wiener  Pfen- 
ningen MicherUelien. 

Wir  prueder  LeupoU  apt  vnd  di  sampnange  gemain  tiaez  dem 
tigen  Chrrucz  verlehen  vnd  tveii  rhvtit  mil  disem  prief  alleji  den, 
tu  leseut  oder  lior«nl  lesen»  da^  viis  der  erber  lierr  lior  Otto  der 
TÜTBe  vnii  Rauheneke^  dem  got  geiiad*  hat  gegeben  einen  weingar* 
len,  der  gelegen  isl  ze  Paden  riid  haizzet  der  Ckrnmp,  zv  einem 
mgen  jaiiag.  Den  selben  wehigarlen  hab  mW  nat  deK  erbern  hern 
kern  Jamben  dez  Tunten  dez  vorgerjaiiten  hern  Otieu  svii  dez  Tur- 
am  gun»t  vnd  wiflen  verchanft  vnd  geben  haben  vmb  fvmftzieh 
p^nt  wieniier  pfenning,  der  wir  verriebt  vnd  geweH  sein.  Dar  fuer 
bab  wir  im  vnd  seinen  erben  fv-mf  iilVnt  wienner  pfenning  geltes  auz 
gesaiget  auf  vnserm  bof  ze  Padeu  vnd  aui'  allem  dem,  daz  dar  zve 
gebort,  äwie  so  daz  genant  ist  mit  so  auzgeunmner  red,  daz  wir 
enriehleicben  alle  iar  an  sand  Andres  tag  den  egenanlen  jarlag  begen 
schulleu  mit  vigili  vnd  ndt  sei  messen  vnd  mit  anilerm  raineni  vnd 
goeten  gepet  nach  vnsers  Ordens  gewonbait.  Wir  sebullen  auch  an 
drm  egenanlen  tag  ewichleicben  geben  der  sampnunge  ainen 
gincxen  dienst  drew  sin  ehe  gueler  wisebe  der  peslen,  di  man  ze 
der  selben  zeit  winden  niaeb  vnd  iiin  semei  vnd  dez  pcsten  weins, 
dir  in  dem  vron  ebeler  leiL  ein  pfrnent  an  alle  wider  red  vml  !*n 
»Heu  rhrieg.  Waer  aber,  daz  der  vorgenaiit  Iar  tag,  alz  vor  vcr- 
i^hriben  ist,  wnrd  versa vmpt  von  vns  an  ehalt notdurft,  so  selinl  er 
weh  oder  sein  na^chslen  erben  zv  der  egenanlen  gvlt  ziehen  vnd  di  so 
bog  iune  haben,  vncze  daz  dt  savmcbait  von  vns  werd  gepessert  vnd 
ervollet.  Vnd  daz  dise  vrebimde  slat  beleih,  dar  vber  geh  wir  im 
ilisen  prief  versigelt  mit  vnsern  paiden  anhangvnrl  en  insrgeln.  Diser 
prief  ist  gegeben  nach  Christcs  gepvrd  drcnlzeben  hvmlert  iar,  dar 
nach  in  dem  svben  nnd  viertzigisten  jar  dez  na^ctislen  svntages  nach 
sand  Peternellc  tag. 


Orig^Pifg»  mit  lertrümmerten  Sipgeb  im  Schbssareliire  in  Eferding. 
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XXV. 

1347.  8.  Jvii.  Steyr.  —  Herzog  Albreeht  von  Oesterreich  bestätigt  mit  wSrt- 

licher  Eiiutchaltung  die  bezüglich  der  Vogteifreiheit  dem  Klotter  Traunkirchen 

ertheilten  Privilegien  Herzog  Otakari,  ddo.  Etu,  ii91,  und  Kaiser  Rudolf», 

ddo.  Wien,  am  25.  Juni  i277. 

Albertus  dei  gratia  Dux  Ausirie,  Styrie  et  Karinthie,  Domi- 
nus Carniolcj  Marchie  ac  PortusnaoniSf  Cames  in  Habispurch  et 
in  Kyburch  necnon  superioris  Alsacie  Lantgrauius  Dominusque 
Phyrretis  tenore  presentium  publice  profitemur,  quod  honorabUes 
et  religiöse  persone  sanctimoolales  .  .  Abbatissa  et  Coouentus  mona- 
sterii  in  Trnvnchirchen  deuote  nostre  dileete  ad  nostram  venientes 
presentiam  nobis  humiiiter  supplicarunt,  vt  ipsis  duo  priuilegia, 
Tuum  ab  jUiutri  Principe  Otakaro  quondam  Duce  Styrie,  et 
secundiim  a  diue  recordacionis  serenissimo  domino  Rudolfo  oUm 
Romanarum  Rege  auo  nostro  karissimo  tradita  et  coDcessa  innouare 
approbare  et  confirmare  de  speciali  gracia  dignaremur,  quorum  primi 
priuilegij  tenor  incipit  in  hec  verba.  »Ego  Otaehar  etc.  (wie  Ur- 
kunde ddo.  Ens  1191  —  OU.  IL  427  — )  monetam  tenebat.«"  Se- 
cundi  rero  priuilegij  tenor  sie  incipit:  «Rudolfus  dei  gracia  etc. 
(vide  ddo.  Wien  am  28.  Juui  1277  —  OU.  IIL  471  — )  anno  quarto.- 
Nos  igitur  predecessorum  nostrorum  et  specialiter  inuictissimi  da- 
mini  Rudolfi  quondam  Romanorum  Regia  aui  nostri  karissimi 
vestigiis  inherentes  peticionibus  predictarum  sanctimonialium  Abba- 
tisse  et  Conuentus  in  Travnchirchen  fauorabiliter  inclinati  prescripta 
priuilegia,  gracias,  libertates,  eoncessiones  et  jui*a  a  diuis  Imperato- 
ribus  et  Regibus  Romanorum  necnon  Ducibus  Austrie  et  Styrie  mo- 
nasterio  prenotato  concessa,  tradita  et  indulta  innouamus,  approba- 
mus  et  presentis  scripti  serie  confirmamus  rniuersis  et  singulis  sub 
obtentu  gracie  nostre  firmiter  ac  districtius  inhibentes,  ne  quis  huic 
nostro  priuilegio  ausu  temerario  contraire  presumat  quoquo  modo, 
sicut  grauem  nostre  vlcionis  vindictam  voluerit  euitare.  In  cuius  rei 
testimonium  presentes  couscribi  fecimus  et  maioris  nostri  sigilli 
appensione  muniri.  Datum  Styre  sexto  idus  Junij  anno  domini  mille- 
simo  treeentesimo  quadragesimo  septimo. 

Orig.,  Perg.  mit  sebon  losgerisseneiii  Reitertiegel  zu  Ort  am  Traunsee. 
Verirl.  Kirehl.  Topographie  XIV.  245. 
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XXYl 

1347.  10.  Juni.   Steyr.  —   Hn-wg  Aibveeht  erhuift  den  Bünjirn  zu  Sii^p*  jähr- 
lich einen  Jahrmarkt  zu  haiien. 

Wir  Albreehi  roN  gofa  gnaden  üertzog  ze  OHerrelrh^  ze 
Sieyr  und  ze  Kernden,  Heir  ze  Cruhi^  auf  der  Mar  eh  und  ze  Por- 
frnatr^  Graf  ze  linbsjmrg  und  ze  Kybiirdu  Landigraf  %e  Ehazze 
und  Herr  ze  PhirH  etc.  tuti  cliuut  olRvnUich  mit  ilisem  bricf,  daK  für 
vns  cliomen  unser  pufger  gemainlichen  ze  Stet/er  und  teilen  uns  ze 
wtixeri,  sy  hellen  ze  ellichtm  Zeilen  ainen  j."U'mfireht  gehaUt,  der 
wer  in  vor  etlicher  sache  wegen  abgenommen  und  baleii  ni»s,  tlaz 
wir  in  von  gnaden  wider  erkiiibten,  ainen  jarmarelit  ze  liaben,  daz 
Iktben  wir  getan  dureb  ir  bet  willen  und  linben  In  erlaubt  und  erlau- 
ben aucb  mit  disem  briel',  aiiieu  jarrnarcbt  alle  jar  ze  haben»  datz 
■  Sieyer  des  neebsten  sunntags  vor  dem  AulTerllag  und  vreyung  dartzu 
aeht  tag  lang  vor  und  aebt  lag  binnaeb  ze  wai»deln  und  ze  werken  mit 
»llerUy  cbi>urmanseban.  8i  sullen  auch  auf  deuiselbeu  jarinarebt  die 
Treyung  liaben,  die  ander  unser  stet  in  Osterreicb  auf  iren  jarmarcb- 
I  Jftß  balieut  an  alle  irrung;  des  geben  wir  ze  urchund  diesen  brief 
kesigelten  mit  unserm  insigel  (ieben  ze  Stet/r  an  sunntag  vor  Sand 
Veilstag  nacb  Lliristi  gcburd  dreyzetienhundert  jar,  darnach  in  dem 
sibfntindvierzikislen  jare. 

Ong.t  Pcrg.  mit  einem  Reitersiegel  im  Stadlarobive  eu  Steyr, 

XXVII. 

IS4I*    25.  Jq&I.    L&Qdsbut.   —   Kaiser  Luthmg  nimmi  Cttrintf  den  Tattnherffcr 
mit  ite^if  Hetmrft  ui  snttetf  Üirmt  gegen  den  Markgrafen  von  Mtdin'n. 

Wir  Lttdwig  von  gotes  genaden  flfhnUchei^  Keyser,  ze  allen 
raten  merer  dez  Reichs,  beehenneti  uff  entlieh  vinJ  tun  kunU  daz  uir 
mit  dem  vesten  mauji  Cfinrai  Tumienbergcr  vnserm  liehen  gelrewen 
tmb  dienst  9iUo  gerett  vnd  geleid ingl  haben,  daz  er  vns  mit  zwelf 
mannen  mit  helmen  bte  zwischen  vnd  saut  Marteins  tag,  der  sehirst 
cbumt«  ?nJ  dar  nach  daz  nebst  ganlz  iar  wider  den  ^hirkgranen 
wn  Merhern  t  der  sieb  dez  Reichs  witler  vns  an  genomen  hat,  vnd 
wider  alle  sein    helfer   vnd  diener   dienen  vnd  wurtcn  äol  vberai  im 
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dem  land  ze  Beym  vnd  an  den  geroerchen,  wo  hin  oder  wann  wir 
in  vordem,  Vnd  sol  mit  den  selben  helmen  ziehen  rnd  varn  vns  vnd 
vnserm  iand  on  schaden  vberal  vnd  swann  er  an  die  stat  chomt,  do 
hin  wir  in  vordem,  so  sullen  wir  im  dann  kost  geben  als  andern 
vnsern  dienern  Vnd  vmb  den  selben  dienst  sullen  wir  im  geben  vnd 
richten  zwai  hundert  pfunt  Regenspurger  pfenning  vf  sant  Jörgen 
tag,  der  schirst  chomt,  Vnd  ob  der  vorgenant  Cunrai  Tannenberger 
in  der  frist  nit  enwer,  so  sullen  wir  seiner  Hausfrauwen  vnd  erben 
dez  selben  geltes  vnd  si  vns  dez  vorgenanten  dienstes  gebunden 
sein.  Dar  vber  ze  vrchunt  geben  wir  im  disen  brief  versigelt  mit 
vnserm  insigel,  der  geben  ist  ze  Lantzhui  an  roentag  nach  sant 
Johans  tag  ze  Sunwenden  nach  Kristes  gehurt  dreuzehen  hundert 
iar,  darnach  in  dem  siben  vnd  viertzigstem,  in  dem  dri  vnd  drizig- 
stem  iar  vnsers  reichs  vnd  in  dem  zweinzigstem  dez  keysertumes. 

Orig.,  Perg.  mit  HSngesiegel  im  Schlosse  ta  Aurolzmfinster. 


xxvni. 

1347.  26.  Jmii.  Passav.  —  Venicherung  des  Bitchofet  Goiifried  ran  Patsau, 

das8  die  durch  ihn  ertheUte  Institution  eines  Pfarrers  tu  Waldkirchen  den 

Rechten  des  Klosters  St.  Florian  auf  die  Pfarre  keinen  Abbruch  thun  soll, 

Gotfridus  dei  gratia  Eeclesie  Patauiemsis  Episcopus  venera- 
biii  in  ehristo  Heinrico  preposito  Monaslerii  sancti  Floriani  CsLno-- 
nicorum  Regularium  nostre  dyocesis  salutem  et  gratiose  voluntatis 
affectum.  Dubium  tibi  non  existat,  quin  ecciesiam  in  Waltchirchen^ 
quocienscumque  eam  vacare  contigerit  et  conferri,  quod  nullus  insti- 
tuetur  in  eadem,  nisi  iurihus  et  pensionibus  tibi  et  eeclesie  tue  debi- 
tis  semper  saluis.  Hoc  enim  in  institutionibus  ecciesiarum  omnium, 
qiic  ad  pensiones  vel  alia  iura,  quibuscumque  ecciesiis  uel  rectori- 
bus  earundem  de  iure  astringuntur,  semper  soliti  sumus  obseruare. 
Non  est  enim  intentionis  nostre,  vt  quibuscumque  ecciesiis  uel  per- 
sonis  in  juribus  et  pensionibus  eisdem  de  iure  debitis  per  nostram 
collacionem  vel  institutionem  aliquid  preiudiciuro  generetur.  Datum 
Patauie  Johannis  et  Pauli  martirum. 

Orig.,  Perg.  mit  rflckwSrts  aufgedrücktem  Siegel  im  Stiftsarchire  zu 
St.  Florian. 
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XXIX. 


1^47.  2t.  JquI.  P^SSAQ.  —  Da«  t\ipi(t't  i^m  Passa/t  rerrf^irf  /ttth  gegen  dtm 
F'tifjttt  Heinrich  von  St.  Florian  j  dasa  da^  ('rficrciftkommrn  iwisc/it'n  dem 
Bitrkof  GüUfried  und  drm  Propitt  wetjen  VerUnhung  der  Pf  um'  Waldkirchrn 
^m  dru  Ihmherrn  Virich  ron  Traun  dem  Kloster  tu  keinem  Sachtht'H  gerei- 
chen iti}iL 

Veneraliüi  \n  chrislo  pfüri  ae  ditmirm  dominn  Ueinrlco  prepo- 
nto  Monasle^rii  mncii  Ffurimu  auper  Ypiutm  Vummkorum  Regu- 
Iflrium  Otto  tlei  grHtia  (prrp*)tsitus).  Ottmim-kf/ter  t/erttnuf!  et  Capi- 
tulnm  Ecrfesit*  PafnrieNith  v lim» tu  »il  f|iii"li!*el  Ijeiieplaeit!!  voliinta- 
leni,  Juxta  lentireni  HUere  vobis  illi^ecte  e\"  parte  reuereiidi  in  clirislo 
patrLs  et  domini  domini  GtUfrUH  Pütttuiennk  Epheopi  vos  seciirum 
tt  mon  altert  um  ve.Htrum  reddimiis,  quod  (ptd<iurHjiiü  vb  pniuisiim 
föfrit  ex  parte  dicti  ilumiiii  noslri  Episcopi  Vfrico  tfe  Trunn  cnn- 
mnomra  «o/»/rö,  vobisdepensionedcbitatie  ecciesia  in  IValtchirichen 
in  posterum  uullum  preiydicium  generari.  Datum  Ptiinitie  Jobaniiis 
et  Pauli  MartfruiB* 


Aus  einem  PiTgarnenlcodex  zu  St.  Florian. 


XXX. 


llil«  19,  jQlt  —  Chunrat  can  Tantdterg  und  ChaUweh  run  Falken« fein  treffen 
mit  Peter  ron  fttmanOerg  Ahre.de  rüvkttiviitiivii  der  passitner  -  Itohmturhen 
Grenze   im    Falle  eines   krie^ra   tteiHehen  dem    h'ftiher  und   dem    h'thiig    von 

Böhmen, 

\a^\i  i'hvnntt  vnn  Tamtht^rch  ntff  ichChnf/meh  ruttV*t!vht'nntüht 
rrttem  verieL'beu,  vnd  tim  cbunl»  daz  wir  mit  dem  edlen  lieni  Iwru 
Peirrn  ran  Ro^enwerrh  sacti  balicji  mit  dem  gemerieh  dez  laudes  tze 
..Athem«  dut  an  vnser  Lant  gemerieli  stoelKael  alsn  besebaytlndeicli 
"  wl  an  allez  geuaer,  weiine  daz  geschaeeb,  daz  wir  van  dex  (  Itay- 
%tn  wegen  muesten  tuen  wider  dax  gemerieb,  so  scbullen  wir  ym 
for  iiclit  tag  wider  sagen  vnd  sclioll  der  vryd  vnd  der  salx  dy  selben 
ochl  fTüge)  xwisclien  Tns  slaet  vnd  ganlx  iK'leiLen  angeuaer,  als  vor 
f lid  waz  ich  fnne  lian  van  meinem  liern  dem  Ptisekoue  tze  Pftzzitwe, 
dy  pfleg  l«e  Veitien  vnd  waz  dar  (zu  gehört,  daz  schol  in  den 
telben  äaetzen  sein.  W^er  aber  daz  getan,   daz   dhain    schod    van 
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den  vnsern  hin  in  den  saetzen  geschaech,  da  hat  hei*  Hainreich  van 
Welisching  vnd  her  Tobische  van  Chaemnytz  gewalt  rns  ymb  tze 
sprechen,  Vnd  daz  schuUe  wir  in  auztragen  vnd  auz  rychten  yner 
yier  wochen.  Daz  gehayzze  wir  in  mit  vnsern  trewen  an  aydes  stat 
vollfueren.  Waer  aber  daz  getan,  daz  ein  poezze  volche  chaem  vnd 
wolt  tuen  auf  sein  recht  an  den  gemerchen,  da  schulte  wir  tzu  tuen 
mit  vnsern  dyenaern  vnd  mit  vnsern  vesten,  daz  ir  wol  secht,  daz  iz 
vngeuaerlich  geschechen  sey  vnd  auch  vns  nicht  lub  waer.  Vnd 
wenne  dy  stoezze  aufgestozzen  werdent  van  vnsern  wegen,  oder  van 
dez  wegen  van  Rosenwerch,  so  schalle  wir  vnser  prief  aneinander 
wider  geben.  Daz  gehayzze  wir  mit  vnsern  trewen  an  aydez  stat 
also  volfucren,  alz  iz  an  dysem  gegenburtygem  prief  geschriben  stet. 
Daz  dy  red  staet  vnd  vnverchert  beleih,  dar  vber  gib  ich  Chvnrat 
van  Tannberch  vnd  ich  Cholhoch  von  Valchenstain  dysen  offen 
prief  mit  vnsern  anhangunden  insigeln.  Des  ist  geben,  do  man  tzalt 
van  chrystez  gepuerd  dreutzechen  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem 
syben  vnd  viertzigisfem  iar  dez  phintz  tages  vor  sand  Mariam  Mag- 
dalen  tag. 

Monum.  boie.  XXX.  II.  190. 

XXXI. 

1347.  3.  August.  —    Weicharl  von  Winkel  gibt  seinem  Schwiegertohne  Otto 

von  Liechtentttein  zur  Heimsteuer  seiner  Tochter  Anna  den  Satz  von  800  Pfund 

Herrn  Albrechts  des  Burggrafen  von  6ars, 

Ich  Weichart  von  Winchel  vnd  ich  Katrey  sein  hausvraw 
vnd  alle  vnser  erben  vergehen  vnd  tuen  chunt,  daz  wir  gesatzzt  vnd 
geben  haben  recht  vnd  redlich  ze  rechter  haymstewer  vnserm  Heben 
aydem  Oiten  von  Lyechtenstayn  vnd  vrawn  Anne  seiner  haus- 
vrawn  vnser  liehen  tochter  den  satz,  den  vns  vnser  lieber  ohem 
her  Albrecht  der  Purgraf  von  Gors  gesatzzet  vnd  geben  het  für 
drev  hundert  phunt  wienner  phenning.  Den  selben  satz  hab  wir  in 
geben  vnd  gesatzzt  vnd  allen  ir  payder  erben  mit  allen  dem  rechten 
vnd  nuczen,  als  er  vns  geben  vnd  gesatzzet  ist  vnd  als  wir  in  gehabt 
haben  als  sein  prief  sayt,  den  er  vns  darvmb  geben  hat.  Den  selben 
prief  mit  sampt  dem  vorgeschrieben  gut  hab  wir  geben  vnd  gesatzzet 
vnserm  vorgenanten  lieben  aydem  Otten  von  Lyechtenstain  vnd 
vnser  lieben  tochter  vrawn  Anne  seiner  hausvrawen  vnd  ir  payder 
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en  mit  allem  dem  rechten»  als  wir  den  prief  viid  dns  fjuet  inne 
gehabt  bübent.  Vüd  darunib  durtcb  pexzer  siülierbfiyt  viid  vi-chunt 
geh  wir  in  den  prief  Jte  ninem  waren  gezewg  tliser  saeb  vcrsj^*'Ueii 
mit  meinem  afihatjgnnden  iii^igel,  Vnd  sind  auch  des  gezewg  dl 
erbern  berren,  die  bernaeb  geM'hribeii  sient,  mtu*n  Heber  ohem  her 
Alber  ton  Ruuchen^tain  rnd  mein  Heber  ohem  her  Reinpreehl  von 
Srhonherchi  dew  dtser  saeh  gezewg  shid  mit  ir  payder  iiiihaiignn- 
den  insigelen.  Der  pricf  ist  geben  nach  Christes  gepuerd  dreuezeben 
btindert  jar,  darnach  in  dem  syheii  vnd  viertzgisten  tar  im  sand  8(e- 
|»hain$  tag^  als  er  erfunden  ward. 

^M  Orig*«  P«rg.  mit  drei  Hüngcaiegebi  im  Schbssarchive  zu  Gschwendt. 
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XXXII. 


ItIT.    8.  September.  Krimiatl.  —   Pffer  von  Hmenherg^  oberster  Kämmerer  in 

Bikmen,   heMtätigt  dem    Kitatier   Sehiagrl  atir   Si-kenkungen  afimr    Vorftihrrti* 

mit  Angabe  ä*'r  Greuie». 

In  dei  n  um  ine  amen,  Nos  Peirti»  de  Rtmenhereh  Sumwus 
Regni  Bnhemie  Camemriu»  omiiibiis  in  perpelnum.  Cum  a  unhis 
pftituTp  *jnud  fuslum  esl.  lam  vig^r  iuris  lam  i*rdo  poslulal  rationis, 
vi  id  ad  exaudieitmis  gratiam  lauorabiliter  admittanius^  eapi'opter 
n^turn  esse  volumus  tenore  presencium  vniucrsis  tarn  presentibus 
quam  futuri»,  quod  nos  ad  preces  et  denotam  iuistanciam  hunoralnlis 
rifi  tiomini  Nkuiai  prepmiti  ceteroinnique  fralrum  monaslcrij  heale 
tirgiiiis  in  Plugn  ordints  prcmonslrateusis  douariums  legiUinias  et 
perfcctas,  quas  dilectus  getiiior  nosier  dominitM  Henrieu»  pie  recor- 
datJonis  et  alij  predeeessores  nos  tri  oh  recordationem  et  remedium 
auimarum  progenilorum  omninmf]ue  consauguineornm  nostrornm  ae 
ob  »alutem  propriam  fecisse  dinoscnntiir  de  suis  beredilarijs  et  pro- 
prio boniÄ  ipsorum  nrnuasterin  Pftfgensl  et  ecciesie  parroebiali  in 
Fridhurch  eonleremlo  certa  bona  et  reddilns  expressris,  prout  in 
furnm  literis,  quas  perfecte  \n  prcsentia  fiiwntm  itojutrurifm  Petri 
Pidrlicrt  ei  Jadoci  ac  generi  nosirl  dmmm  lludne  de  Kempftirz 
üdHiumque  nostrornm  Bu-skonh  de  Bernharigei,  Wernlirri  et  Prii- 
b  iian  iV  fratr  n  m  de  Po  iz  ens  ht ,  Nlt '  n  fa  i  de  Po  du  u  w  ii ' : ,  Joh  o  o  n  h  de 
Vukow  et  wlezkonin  de  Üohnunjez  ae  tilijs  pluribiis  Ü^lcdignis  m 
Vhrumpnnw  perspeximus  nun  eancellalas  ec  in  aliqun  vieialas» 
i|uanim   tenor   per   omiiia    inferins  est  expressus,   videlicet    quelibet 
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nemora,  prata  ac  queque  sita  a  metis  Bauarie  vsque  ad  flumen 
Multam  et  omnia,  que  intra  duorum  riuulorum  ambitu  continentuf 
inferius  a  riiiulo,  qui  Jezowa  dicitur  vsque  ad  remotiorem  ritiuluin  in 
ascensu,  qui  Pestizicze  in  Bohemico  nuncupatur,  quiete  et  libere  in 
perpetuum  possidenda,  hac  tarnen  specificatione  facta,  quod  nos 
nostrique  successores  eorundem  nemorum  ac  bonorum  simus  defen- 
sores  et  tutores  et  vt  nostris  specialibus  venatoribus  ad  nostrani 
mcnsam  seruientibus  in  eisdem  nemoribns  venari  liceat  animantia 
vniuersa.  Insuper  vidimus  eorundem  fratrum  literas  ecelesie  scilicet 
Plagensis  super  ecelesiam  in  Fridbarga  eorum  predicto  cenobio 
condotatam  cum  pleno  iure  patronatus  et  cum  omnibus  ad  eam  spec- 
tantibus  perpetuo  possidendam,  scilicet  cum  omnibus  agris»  pratis 
seu  alijs  quibuslibet  sitis  infra  Multam  et  viam,  qua  itur  de  foro 
versus  »tudene  vsque  ad  Riuulum^  qui  Jurzisgczie  in  vulgari  appella- 
tur,  atque  cum  villa  dotali  Fridaw  nuncupata,  que  est  ad  duodecim 
'plenos  laneos  cum  pratis  sibi  necessariis  de  nostro  nemore  exstir- 
panda.  Nichilominus  cum  plenis  decimis  de  nostra  curia  et  agricul- 
tura  in  maiori  nostra  villa  Drazen,  presertim  cum  omnibus  prouen- 
tibus  decimarum  maiorum  vel  minorum  in  hereditate  in  Fridburg 
pretacta  ac  cum  cunctis  fructibus  thelonei  et  mute,  decime  ebdo- 
made  fori  predicti,  que  omnia  sunt  spectantia  ad  antedictam  ecele- 
siam Fridburga  et  vna  cum  ipsa  ecciesia  antedicte  Plagensi  ecelesie 
est  dolata,  vt  est  superius  expressum,  et  quod  licet  preposito  Pia- 
gensi  ibi  locare  plebanum  vnum  de  suis  fratribus  siue  presbiterum 
secularem  eidemque  plebano  licet  habere  suum  specialem  et  conti- 
nuum  priscatorem  in  superiori  et  inferiori  parte  ad  placitum  in 
flumiDc  Multn  cum  hämo  et  barsa  piscandi,  tali  tarnen  conditione 
adiecta,  quod  ecciesia  in  Fridburg  prenotata  cum  vnluersis  suis  per- 
tinentijs  supranotatis  spectet  ad  terram  Bohemie  seu  dyocegem  Pra- 
gensem  sub  nostro  nostrorumque  successorum  gubernamine  et  tutela. 
Demum  perspeximus  fratrum  antedictorum  eorumque  Cenobij  literas 
super  ecelesiam  parrochialem  in  Chirehslag  cum  tribus  mansis  ibi- 
dem in  foro  ad  dotem  spectantibus  et  villam  dictam  Phaffenslag  pre- 
dictorum  fratrum  monasterio  etiam  cum  pleno  iure  patronatus  a 
nostris  predecessoribus  condonatam,  ab  eis  libere  in  perpeluum  pos- 
sidendam.  Nos  igitur  donationes  omnes  factas  sepedicto  monasterio 
Plagensi  prepositoque  et  fratribus  predictis  singulas  dei  et  beate 
Marie  sue  pijssime  matris  ob  respectum  necnon  nostre  salutis  nostro- 


31 


■     nrf 


ntmque  progenitoruni  cupieiites  mm  minuere  sed  aiigcrl,  de  consensu 
canthoralis  nostre  dilerfe  Kaiherine  et  urimium  uüstruniiii  horcdum 
aceedeiite  opiima  voluiitale  ratas  et  gratas  habemus  et  presetiUs 
seripti  patroeirito  confiriTiamus  et  perpetuo  volumi^s  esse  vallturas; 
rt  fitjtem  omtiia  premtssi)  ruhiir  obtttiearit  firmitalis,  jdcli'eo  iyssimus 
presentes  coiLvcribi  et  eas  sigilli  uns  tri  aiuiHiiiiire  rolKirari,  liisupei' 
^go  Petrus  juninr  Pragemis,  OtonmeensU  et  Putimiemla  EcvleHia- 
mm  CanonicHs  et  Judoeus  de  Rösefiberck  filii  domitti  Petrl  de 
Rosenherch  preiibali  hec  appetisiune  sigüloiMim  nuslnu-iini  proltrsla- 
mur  et  ratifieatnus.  Aela  sunt  liec  in  Chrumpnuw  anu«  domiiii  riiille- 
sifDO  Irecente^imo  tjuaiiragesimoseptimo  die  Naliuitatis  sancte  Marie 
rtrginis  gl uHuse. 

Orig.,  Per^,  mit  2wei  Hrm^ftiiegeln  im  StifistrclitTe  zu  Sclvlägl« 
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XXXIII. 


IMT.   19.  September.    —  Jan»  if&n  Ueichenstem  vt*rkmtfi  dem  Stndiriehier  ztt 
Fr^üladt  Wuifiiuf  dii'  Muhe  zu  Znjrz  iw  der  Pfarre  Gaitwuktrcften^ 

Ich  JuHH  VOM  Reijchemtiun  vergich  offenbar  an  dem  prief  vnd 
tuen  auch  cbrnt*  Avts  ich  ze  chaulTtMi  hah  gelten  mein  liueb,  genant 
Zejfrcz,  dy  gelegen  ist  in  Nevaehireher  phttrr,  vnd  leljen  ist  von  dent 
edeln  Herczogeii  in  Osterreich,  mit  alle  dem  recht,  vnd  iefi  sey  geliabt 
hab*  Wulpim  zden  zeytcu  stuf  riehter  in  der  Vreinslat  vnd  seiner 
küu»frown  Elspeien  vnd  ir  payder  erben  vmb  seclis  vnd  dreyzzk 
phuDt  pheiining  alter  Wienner  nivns,  der  si  mich  gancx  vnd  gar 
geriebt  vntl  gewert  haben,  vnd  schul  an  eh  ieh  egenanter  Jans  tider 
mein  erben  dem  egenaiUen  Wfdßitg  oder  sein  erben  dy  vorhesebri- 
ben  hueb  aufgeben  vnd  mit  herren  hant  richtig  maciien  an  allrn 
rhrieg  vnd  an  all  wider  red,  vnd  auch  an  alten  iren  schaden ,  wenn 
51  dax  an  mich  oder  an  mein  erben  ayÄchent*  Daruljer  tx  vrebuiid  vnd 
XV  einem  waren  sie  hl  igen  revg  gih  ich  \}^  gen;inter  Jttnn  von  flcy- 
chenstain  in  dysen  ^ITen  prief  für  mich  vnd  lur  all  mein  erben  woU 
befjgellen  vnd  bestaett  mit  meinem  anhangundem  insigel,  vnd  ?,v  einer 
pexxern  sicherhait  mit  meinem  lielieii  prüder  insigel  Vireichis  vmt 
Reyken$tai»  (ur  allen  chvnftigen  chrteg.  Der  prief  ist  gt*ben  nucb 
Uhnüte^  geburd  drenzelien  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  siben  vnd 
fifrezkystem  iar  des  mitiehens  in  der  ehutember  vor  sand  Micbels  tag. 

Orlg.r  Pc^^'  0^11^  Sieget  im  Stadtartiliivt!  lu  Freistadt. 
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XXXIV. 

1347.  29.  September.  —  Marvhan  der  Zelier  verzichtet  auf  zwei  Güter  au f 
dem  Därstlmg  in  der  Pfarre  Neukirchen  an  der  Ipf  tu  Gumten  des  Klosters 

Gleink, 

ICH  Marchart  dei'  Cellety  ich  Alhait  sein  hausfrowe  wier 
verieheii  offenbar  an  disem  prief,  daz  wier  dez  chriegs  vnd  der  an- 
spracli,  dev  wier  gehabt  haben  hintz  dem  Gotzhaus  tze  Glevnch 
vmb  Izwai  gert  gelegen  auf  dem  Dürstling  in  Nevnchircher  pfarr 
pei  der  Ypf,  div  weiln  her  Fridreich  dei'  Chersperger  ran  dem 
Stain»  dem  Got  gnad,  dem  selben  tzv  einem  rechten  selgret  gegeben 
het,  hinder  erber  laeut  vnd  vnser  frevnt  gegangen  sein,  die  vns  da- 
von genomen  habent  also,  daz  wier  nach  rat  vnd  mit  wolbedachten 
mül  vnd  mit  gutlichem  willen  vnser  selber  vnd  aller  vnser  erben 
von  aller  ansprach  gegen  dem  selben  guten  gestanden  sein  vnd  daz 
wier  vns  ga^ntzleich  vnd  redleich  vertzigen  haben  vnd  auch  vertzei- 
chen  der  vorgenanten  zwaier  gut  auf  demDurstling  mit  alle  div,  vnd 
dartzv  gebort,  versucht  vnd  vnuersuchtso,  daz  noch  wier  noch  dhainer 
vnser  erben  oder  vnser  at'terchunft  hinfur  ieman  chainz  recht  oder 
chain  ansprach  dargegen  immer  haben  suUen  oder  mugen.  mit 
vrchund  ditz  gegenburtigen  offen  priefs,  der  versigelt  ist  mit  meinem 
vorgenanten  Marchartz  dez  Celler  aigen  anhangundem  jnsigel  vnd 
mit  hern  Marcharts  dez  Chersperger  jnsigel  van  dem  Stain  vnd  mit 
Ortolfs  dez  Chersperger  jnsigel  seins  prüder  vnd  mit  Hertleins  dez 
Chersperger  iers  vettern  tzv  einer  gancen  warhait  vnd  ewigen  st»- 
tichait  derselben  sache.  der  Prief  ist  gegeben,  da  von  Christes 
gepürd  warn  dergangen  drivtzehenhuudert  jar,  darnach  in  dem  siben 
vnd  viertzigistem  iar  an  sant  Michels  tag. 

Orig.,  Perg.  mit  Siogclresten  im  bischöfl.  Consisiorium  zu  Linz. 

XXXV. 

1347.  28.  October.  —  Albrecht  von  Klingberg  und  sein  Vetter  Heinrich  von 
KUngberg  versetzen  Weirharten  und  Katharinen  von  Winkel  die  Veste  und 
das  Haus  zu  Arbesbach  und  eine  Gälte  um  ein  Darlehen  von  430  Pfund  Winter 

Pfenninge, 

Ich  Albrecht  von  Chlingherch  vnd  alle  mein  erben  vnd  ich 
Heiureich  sein  Veiter  von  Chlingwerch  vnd   alle   mein   erben  Wir 
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f ergehe«  offenüch  an  disvm  (»rit!!'  vtid  tyeu  chunl,  lUa  wir  ge8;itzzet 
baben  ze  rechter  5»tz£ung  als  satzes  recht  hi  vnd  des  bndcs  recht 
est  Osterich,  dem  erbern  lierren  fit*ru  Weickftrten  vofi  Witiehei 
rnd  trmren  Kfttrefßen  .nritfrr  fluttsvrawen  vnd  allen  iren  erben, 
di  vest  viid  daz  haus  ze  Ärybntzhachj  dev  vnser  rechtes  aygen 
gewesen  ist,  dar  zy  hah  wir  in  gesatzzl  drev  vnJ  funifezich 
phunt  wyenner  phenning  geltes,  duz  zerecht  «e  der  vorgeiian- 
Irn  vest  gehört»  also  liab  wir  in  ez  gesatzzet  zei-eehter  salzznng 
vmb  vier  hnndeil  iilin[i(  vnd  dreizzieh  pliuiit  wiLMiner  plienning,  di 
A  ?ii«  berayt  dar  anf  geliehen  habent,  also  mit  au/genoinener  red, 
dti  si  di  vorgenante  vest  vnd  aneh  di  gult  alle  inne  haben  schnllen 
mit  allem  den  reehten  vnd  nntzzen»  als  wir  si  selber  in nc  gehnbt 
haben.  Sev  sehnllen  auch  den  d  in  est  vnd  di  nntzze,  di  von  den  vor- 
genanten  gtietern  bechoment«  in  vessen  vnd  neineiit  nntzzen  vnd 
nifSiKcn  aller  iere bleich  ze  gleicher  weys,  als  wir  selber  an  allen 
iklag  als  lang,  daz  wir  si  vun  in  ledigen,  Vnd  wanne  ich  vorgenan- 
fer  Aibrechf  ton  Ckilnqwerck  oder  mein  erben  ledigen  vnd  losen 
wellen,  daz  sehullen  wir  tuen,  welichs  iars  wir  mugen  oder  weifen 
vmb  alle  vier  hundert  phunt  vnd  dreizzieh  phunt  wteniker  plienning 
mit  einander,  vnd  dueh  alsn  beschaidenlich,  daz  di  iiuUi  vnd  der 
dinest,  der  danne  schirist  von  den  vorbenanten  guetern  bechometp 
4er  scholl  genallen  dem  vorgenanten  hcrti  Weiehart  von  Wmekei 
Tnd  seinen  erben,  nber  an  nllen  ahslag^  als  viirgeschriben  stal,  vnd 
winne  si  ir  phenning  nie  hl  lenger  enpern  mochten  inj  er  wollen ,  so 
f^challen  si  di  rorgenanten  vest  vnd  auch  di  gult  versetzzen  vjnh 
Vier  hundert  phunt  vnd  dreizzieh  phunt  w  ienner  phenning,  ab  vil  ez 
in  von  vns  »tat,  vnd  Lschullen  daz  tuen  nach  meinem  rat,  wer  aber 
daz,  daz  ich  nicht  hei  dem  land  wer,  so  sehol  ez  gescbechen  nHch 
meines  lieben  swagers  rat  kern  Hmnrekh»  von  Wuhse  ze  ßrozen- 
dnrfj  vnd  wer  anch  daz,  daz  in  der  drey  vnd  fumftzich  phunt  wienner 
phenning  geltes,  di  vorbenant  sind,  da  icht  ahgieng,  der  man  da 
nicht  fuud,  von  rechten  nutzz,  die  sehullen  wir  in  widerlegen  vnd 
Cfstatten  von  anderm  vnsern  gntL  da  wir  daz  haben,  da  ez  in  aller 
fest  fuegt  vnd  gelegen  ist,  als  verr  daz  wir  sev  drey  er  vnd  fumttzieh 
phont  wienner  phenning  gelts  gewallich  machen.  Vnd  daz  di  Wand- 
lung ditz  satzes  furhaz  alno  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  darumb 
durieh  bezzer  sicherhayt.  vrehnnd  vnd  warhayd  diser  sach  gyb  ich 
Tarjeoanter  Albrecht  von  Chlingwerch  vnd  alle  mein  erben  dem  otV 

Uttaiidtfnlfitcb  de»  L*nder(  ob  d«r  Earie«  VII.  Bd,  j 
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genanten  herren,  hem  Weicharten  von  Winchel  vnd  vrawen 
Kaireyn  seiner  hausvrawen  vnd  allen  iren  erben  disen  prief  ze 
ainem  waren  gezewg  vnd  steter  warhayt  diser  saeh,  versigelten  vnd 
besteten  mit  meinem  anhangunden  insigel,  daruuder  ich  mich  ege- 
nanter  Hainrich  von  ChUngwerch  vnd  alle  mein  erben  verpinden, 
allez  daz  stes  zehaben,  daz  vor  an  disem  prief  geschriben  stat,  mit 
meinen  trewen.  Des  sind  auch  gezewg  di  erbern  herren,  her  Eber- 
hart  vnd  mein  lieher  sicager  her  Heinrich,  di  paid  brueder  von 
Walsse,  hauptleut  %e  Drozendorf  mit  ir  an  hangunden  insigeln. 
Der  brief  ist  geben  nach  Christes  gepurd  dreutzehen  hundert  jar, 
darnach  in  den  syben  vnd  viertzgisten  iar  des  nächsten  suntags  vor 
aller  Hayligen  tag. 

Orig.,  Perg.  mit  Siegelresten  im  Sehlossaichive  zu  Gschwendt. 

XXXVI. 

1347.  11.  lOVember.  Wels.  —  Tamquarl  Tanpeeky  Bürger  zu  Wels,  vermachi 

dem  Spiiale  in  Wels  »eine  Wiese  zu  Fach,  welche  Erbrecht  vom  Kloster  Lam- 

hach  ist,  als  Seelgeräthe. 

Ich  Tanquart  Tanpech  purger  ze  Wels  vergich  offentleich  mit 
diesem  prief  vnd  tuen  chunt,  das  ich  mit  wolbedachtem  muet  vnd 
mit  guetleichem  willn  vnd  wort  aller  meiner  erben  geben  han  dem 
spital  ze  Wels  durich  got,  durich  meiner  sei  hail  vnd  allen  meinen 
var  vadern,  ze  einem  ewigem  selgerete  mein  wis  ze  Pach,  di  ich  ze 
rechtem  erib  von  dem  gotes  haus  ze  Lambach  han  vnd  da  von  ich 
alle  jar  hintz  dem  selbn  gotes  haus  zwainzig  alt  wienner  phening 
an  vnser  vrown  tag  ze  der  dienstzeit  ze  eribrecht  gib»  also  weschai- 
denleich  vnd  mit  aufgenommer  red,  swer  phleger  des  vargenanten 
spitals  ist,  der  schol  di  selbn  wis  alle  jar  mit  wishaien»  mit  mad, 
mit  anderm  werich.  vnd  dar  zue  gebort,  aus  richten  vnd  verrichten 
an  alle  mein  mue.  Vnd  all  nutze  alt  vnd  jung,  als  di  ierleich  van  der 
wis  geuallent,  die  schol  des  spitals  anwalt  auf  der  wis  tailen,  vnd 
halben  tail  dem  spital  fassen  vnd  ich  halben  tail,  swenn  aber  ich 
nimer  bin^  so  schullen  all  mein  nutze  ledichleich  des  egenantea 
spitals  an  allen  chrieg  von  allen  meinen  erben  sein.  Vnd  swer  dann 
obrister  phleger  des  offtgenanten  spitals  ist»  der  selb  schol  den  dürf- 
tigen im  spital  geben  an  dem  achteden  tag  vnser  vrown  tag  ze  der 
schiedung  von  der  wis  ein  halbs  phunt  alter  wienner  phening,    als 
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terr  viid  Ai  vnler  in  geraiclieji  mugeti.  Geselle  eh  aber,  das  den  durf- 

an  ileni  selLen  \ug  das  Italh  phiint    pbeuing   iHcht  geben  wiird, 

len  mein   liachst    vrennt,    di    tlarin    lebnrit   sind,    sieb   der   Ktr- 

geschribeit   wis  vnterziecheii  mit  vnitem  gewalt  von  dem  spital  in  ir 

gewalt,  vnd  schullen   cbainen   cUrieg  nocb  anspraeb  vun  dem  iipibl 

»nd  von  den  ptirgern  darvnib    leiden   nocb    gewinnen,   sev  schullen 

aber  den  durltigen  im  spital  alle  jar   das  e  gesebriben  halbes  pbunt 

pheuing   an  dem  selhn  tag   vun  der  wis  geben  vnd  raichen,   als   var 

grüehribeii  ist  ze  bilf  meiner  vml  aller  meiner  vaderen  sei.   Da^  dem 

spital  di   sacb  alsu  stet  \m]  \nuerchert  weleib,    dar   vber  ze    einem 

naren  vrcbnmi  gib  ieb  diseii   prief  wesigellen  mit  der  stal  jnsigel  ae 

Weh    anhangundem  vnd  ich  Tnnquart   mit   meinem  anhangnndcm 

K  josigel.    Der   prief  ist   geben  ze    Wein^   da    vergangen    waren    virn 

HChri^ly  gepurd  drentzechen  hnndert  jar,  dar  nach  inn  dem  sihen  vnd 

H  Ticmgtstem  jar  an  sand  Merteins  tat^. 
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XXXVII. 


4.  Ütcember.  Wlei.  —  Albert  if.,  Hmog  pqh  Oefttfrreich,  hrstäft^et  tfas 
äem  ilerzogfn  Ihidvifj   Friedrich  ftnd  Leupoid  d*'m  Khitter  Garstrn  rer- 
lithene  Pririiegium  rom  Jahre  iS&i, 


H  Albertus  dei graciu  Dnx  AuHirie,  Stple  et  Kurinfhie^  Domi- 

~  iMf«  Carniole,  Marc  hie  ftc  Portftftttaomsy  Com  es  in  IfahchspHreh  et 
in  Kyhnrch  uecnun  superioris  Ahacte  Lani grau  ins  Dominusque 
PkirnHarwtu  omnil^ns  in  perpetnnm,  Tanstitutirs  in  ndslra  preseneia 
Weorabilis  et  religiiisus  vir^  düectua  deyotus  nuster  Mirhuhel  Abha» 
mana»tt*rij  in  Geräten  pn»  .'^e  et  suo  eonuentu  nobis  bymilitcr  sup- 
plicauit  quälen  US  prinileginni  rjui»üdam  per  illustrem  quondam  Leitp* 
poldum  Dticem  Ansirie  ei  dem  mtmasterio  coneessum  et  postmodnm 
kfer  recordaeiouis  felicis  Rudotfunu  Fridericum  et  Leuppiddum 
1  illustres  Duees  Afatfrie  gemanoa  ttostnu  karii*simm  approbatnm 
rriam  nos  ipsis  et  sun  monasterio  approbare,  rnnonare  et  cunecdere 
iie  spectali  graeia  dignaremur,  Cuiiis  tjnidem  priutlegij  tenor  taliä  est: 
iKndoifnSp  Fridericu»  et  Leuppoldtis  dei  ffrffrin  fluces  Auftirie  et 
iSiyrif,  domini  Ca ntg o te ,  M(t rck  ie  n c  Po rt tt sna 0 /* i ^  u  i n  n  i  h  u  s  p  re s  e n - 
mm  inspectoribus  in  perpetimm.  Ad  nostram  venientes  presenciam 
[^Mrabiles  riri   Albas  et  Conuentns  Monasterij  Ger.Hlensis   (siehe 
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Urkunde  ddo.  2.  Februar  1304  — OU.  IV.  457—).  Nosigiturprcdic- 
torumAbbatis  etconuentus^  vt  suis  deo  preeibns  commendemur»  sup- 
plicationibus  inclinati  predictum  priuilegium  de  verbo  ad  verbum, 
prout  est  superius  annotatum,  et  vniuersos  ac  singulos  artictilos  ia 
eo  contentos  liberaliter  innouamus,  approbamus,  concedimus  et  pre- 
sentis  scripti  munimine  roboramus.  Null!  ergo  omnino  hominum  hanc 
nostre  innouacionis  paginam  liceat  infringere  aut  ei  in  aliquo  ausu 
temerario  contraire,  quod  qui  facere  presumpserit,  nostre  indigna- 
eionis  oflfensam  se  nouerit  incurrisse.  In  cuius  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  Wienne  die  beate  Bar- 
bare virginis  Anno  domini  millesimo  treeentesimo  quadragesimo 
septimo. 

Orig.,  Perg.  mit  Hängesiegel  im  Klosterarchive  su  Garsten. 

XXXVII  a. 

1347.  6.  December.  —   Ott  der  Schmautzhauser  verkauft  seiner   Schteieger^ 
tochter  Anna  20  Pfund  auf  zwei  Gütern  tu  Pischolfstorf, 

Ich  Ott  der  Smautzhatiser,  mein  hausfraw  vnd  alle  vnser  erben 
veriehen  vnd  tun  chunt  —  daz  ich  meiner  tohter  Ann  verchauft  han 
ein  gut  vmb  zwaintzich  pfunt  Regenspurger  pfenning.  Ich  vergich 
auch  ob  mein  sun  Jacob  vnd  sein  hausfraw  An?i  an  erben  verfuren, 
daz  dann  ir  nach  chomen  solden  haben  di  egenanten  zwaintzk  pfunt 
Regenspurger  auf  den  zwain  hüben  dacz  Pischolfstorf,  di  bei  ein 
ander  ligent«  Daz  in  daz  also  staet  vnd  vnzerbrochen  beleih,  gib  ich 
in  vor  genanter  Ott  der  Smautzhauser  disen  brif  versigelten  mit 
mein  selbs  insigel  vnd  verpind  mich  dar  vnder  bei  meinen  triwen 
alles  daz  stset  ze  halten,  daz  oben  geschriben  stat.  Daz  ist  geschehen 
—  dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  siben  vnd  viertzkisten  iar 
an  sand  Nycloz  tag. 

Orig.,  Perg.  mit  Hfingesiegel.  Stiftsarehiv  Reichersberg. 

XXXVIII. 

1347.  13.  December.  —  Heinrich  von  Nyderpaurhenloch  versettl  an  Elbel  van 
Wang  ein  Viertheil  aus  der  Synhuh, 

Ich  Hainreich  von  Nydernpnnchenlach  vnd  mein  hausvrme 
Ehpeth  wir  veriechen  oflenbar  mit  disem  prief,   daz   wir  mit  allen 
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Tiisrer  erl*en  gHlleirlien  willen  vnd  wart  vnser  gfvt  *bz  vierlail  auK 
Sjfnhreb  dfitz  Nydtmpüuchenlach  gesetKet  haben  ze  ainem 
rechten  »atze  mit  allen  den  niitjterL  div  durch  recht  dar  zv  geliurond 

ft  t«  holfz,  ze  veld,  v erstecht  vnd  vnuersuecht,  Elf/Iei/n  von  Waftg 
rnd  seiner  hauHvrowen  Sabueyn  s\n\  ier  bjjyden  erben  vmb  zwelif 
pfvnt  Wienner  pfening  alj^o,   daz   daz  vorgenanl   gvt   vngelust    sebt^l 

■  sein  rier  jar,  vnd  nach  den  vier  jani  so  sehol  jerichliebeo  div  recht 
loazeit  sein  an  vnsern  vroweii  lag  ze  der  Lyeditmess  vor  acht  tag 
oder  hin  nach  ucht  lag.  Wer  aber,  daz  der  vurgenant  E!bel  oder  sein 
bausvrowe  oder  ir  erben  der  vorgenauderi  zwelifpIVnl  pfennitig  von 
not  nicht  lenger  enpern  mochten,  so  schullen  siv  der  bechomen  von 
dem  egenanden  gvt  narh  des  erlon^n  herreii  rat  Abpts  von  Lmnbaeh» 
Daz  disev  red  siel  gaiilz  vnd  vnzebrnchen  beleih,  darvber  gehen 
wir  in  diseri  priel  versigelten  mit  des  erhern  herren  jnsigel  Abpt 
fJtenraäes  ze  den  selben  Zeiten  herre  ze  Lambueh,  wand  daz  gut 
fm  dem  selben  gi^tzhatis  isL  Der  hrief  ist  gegeben,  da  von  Christs 
pur!  ergangen  warn  drevlzcebenhv  nilerl  jar,  dar  naeh  in  dem  syben 
fTk\\  riertziltisten  jar  an   der  heyltgen    vnd   rainen  jvnchvrow   ^aud 

K  Lveein  tag. 

H  Orig.,  Perg.  ohne  Siegel  im  Stlftjarebive  su  Liimbnch. 

^^  XXXIX. 

1347.    13.  DeCfJIDbdr.    —    ilerweig  der    Hohar   und  lUargarcth  «rinr  Ilauaffau 

rtrkattfen  ibri'  frei  eigen  f*   HafgtaU    %u  Eiftzrndorf   in   Sachsener  Pf  am'   an 

das  Kimter  Baamgartenherg. 

Ich  Ilerweiff  der  boltzer  tiidjch  Mnrffret  sei^f  hun^^fran  verielm 
ftOenwar  vnd  Inen  knndt,  das  wir  durch  reehter  ehafter  no!  willen  ver- 
kaiifft  haben  vonsers  rechten  IVeyen  aigeniisein  hofstat  dalz  Eytzmidorf 
gelegen  in  Suchmer  pkurr  niit  alle,  vnd  darzu  gebort  ze  hoUz  vnd 
ze  veld  versiiecht  vnd  vnnersneehlj  den  erhern  herren  vnd  dem  gots- 
haws  zu  Pawitgarteuperg  vmb  ein  genants  gut,  des  wir  ganntz  vnd 
gar  gericht  vnd  gewert  sein.  \m  bat  auch  die  vor  genannt  hofstat 
iarlich  nichl  mer  gedient  dann  drew  buener.  Vnd  darumb,  das  die 
red  ätet  vnd  vnuerkert  beleih,  darüber  gib  ich  den  egenanten  herren 
tod  dem  golsbaws  zu  PawfigarfeHberg  dun  hrief  versigelten  mit  mei- 
atm  anhatignnden  tanf^tget  vnd  mit  Herren  hrenntzen  innsrgell  deB 
Oder^  der  zu  der  Zeit  Lanndtrichter  was  in  dem  Maehlandt  der 
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der  sach  rnd  des  kauffs  damit  gezewg  ist  Der  brief  ist  geben  oaeh 
Christ  geburd  drewtzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  suben  ond 
viertzigisten  jar  an  sand  Lueein  tag. 

Aus  dem  Copialbueh  Tom  Jahre  ISli  la  Baut^uieabei^. 


XL. 

1S47.  2L  December.  PiSSai.  —  Reicher  der  Krmft,  Bmrfer  tm  Pattmm,  vtrktmfi 
mit  Willen  der  Priorin  von  Minnhaek  mn  dms  Klofier  GmrMien  einen  Weinfiortem 

in  der  Krema. 

Ich  Reyicher  der  Chraft  pwrger  datz  Paxzaw  Tnd  mein  haus- 
rraw  Diemuei  vnd  alle  mser erben  fcriechen  offenbar daz  wier ze  chaof- 
fen  haben  geben  Abt  Micheln  tzen  Zeiten  Abt  ze  Genien  Tnd  dem 
gotsbaus  Tnd  der  sammung  daselb  den  Weingarten,  der  da  leit  in  der 
Chrems  Tnd  haizzet  di  Mulpeuni»  Tmb  »inz  Tnd  Tmb  sechzicb  phunt 
phening  wiener  munzze,  der  wier  gantz  Tnd  gar  Terricht  Tnd  gewert 
sein,  Tnd  haben  auch  den  selben  Weingarten  ledichleich  aufgegeben 
Tnd  vnverehumert  mit  der  ersam  geistleicher  Trawn  haut  swester 
Ter  Elspeten  Grefin  Ton  Altenwurck  [?]  zt  den  Zeiten  Priolinna 
datz  Minnpachj  der  man  alle  iar  davon  geit  ze  purchrecht  dreizzich 
phening  wiener  munzze  an  sant  Miehelstag  vnd  neun  Schilling  phe- 
ning wiener  munzze  an  dem  heyligen  abent  ze  Ostern  oder  swer 
Priolüma  nach  ier  wiert  datz  Minnpach.  Daz  di  red  furbaz  stet  Tnd 
Tnzeprochen  peleib,  darTber  gib  ich  egenanter  Reycher  purger  datz 
Pazzow  dem  Gotsbaus  Tnd  dem  Abt  Tnd  dem  Conuent  datz  Gersten 
disen  prief  mit  meinem  anhangvnden  jnsigel  zt  ainem  Trchund  Tnd 
ZT  ainem  waren  gezeug  diser  sach,  vnd  hau  auch  gepeten  di  ersam 
geystleichen  Trawn  datz  Minnpach  di  priolinna  Tnd  den  Conuent  da- 
selb, daz  si  iers  Conuentes  jnsigel  darzue  geben  Tnd  anlegen  zt  ainem 
warn  zeug  Tnd  zv  einer  stetichait  Tnd  zv  einer  sicherhait  diser  sach. 
Der  prief  ist  gegeben  datz  pazzaw,  do  von  Christes  gepuerd  warn 
ergangen  drewtzehen  hvndert  jar,  darnach  in  dem  siben  vnd  viertzi- 
sten  jar  an  saut  Thomas  tag. 

Orig.,  Perg.  mit  zwei  HSngesiegeln  im  ehemaligen  Garstner  Arehire. 


XLT. 


I 


1547,  21.  December. —  Ortwein  ron  Walipitrcfi  und  »ein^  Siihtie  v^erkaufen  an 

Wvifn^  den  Siadfrichter  tu  Freutadt  den  Ränahuf  und  die  Muhe  in   Oetzeitu- 

dorf  in  df*r  PfmTe  LaM^erg. 

Ich  Ortitepi  vmi  Wallpurck  vnd  mein  stn  all  drey  Wolf* 
gaucht  Purehart  mid  Orlwet/n  wir  venehen  offenbar  (hz  wier  haben 
geben  ze ehaufft^n  vnserii  hoff,  il er gcnimt  ist  di^r  Haeiinehoff  vrul  liy  nt vi 
gelegen  <lapcy  vnd  vuser  liveli  ze  OezeiHmforff  mit  al!e  dem  recht, 
Toi  wir  dy  Pgen«ia(en  gut,  dy  da  gelegen  sind  m  Lozperger  pharft 
le  l^hen  gehabt  haben  von  dem  edeln  Herexogen  m  O^terreieh  vnd 
aaeh  mit  allen  nvczen,  dem  erbeni  matui  Wulfing  zden  czeyten  stat 
ricAter  in  der  Vreinsfat  vnd  seiner  hnttsvravn  Ehpeten  y\ul  ir  pay- 
4ef  erbeti  Ymb  sechs  vnd  sybenc^k  phunt  pbenniiig  alter  wieiiner 
nrns«!^  der  st  vns  gancz  vnd  gar  gerfehl  vnd  gewert  liaben.  Vnd 
f^hollen  wier  auch  in  dy  egenanten  gnet  mit  alle  dem  recht,  vnd  wir 
tff  gehabt  haben,  aufgeben  vnd  mit  herren  hant  richtig  machen  an 
illen  cbrieg  Tud  au  all  wider  red,  wenn  si  daz  an  vns  ayschent, 
Dil  dem  ofFl  genanten  Wh f fing  vnd  allen  sein  erben  dy  red  ynd  dy 
Wandlung  slael  vnd  vuuerehert  beleih,  darüber  zv  vre h vnd  vnd  zv 
einem  waren  sichtigen  zeug  geben  wir  jn,  ich  vorgenanter  Ortteeyn 
t$m  Walipurek  vnd  ick  Wnlfganch  mid  Pnreharl  sein  stht  dyi^en 
offen  prief  für  vns  vnd  fiir  all  vuser  erben  wol  bes igelten  vnd  hestaet 
mit  vnsern  anbanguuden  iusigelu  fm*  allen  cbvnftigen  cbrieg.  Dar  zv 
ferpint  ich  mich  ich  vorgenanter  Oriweyn  der  jung  vnder  dy  ege- 
nanten Insigel  allez  daz  slael t  ze  behalten,  daz  vorgesehriben  ist, 
wand  ich  aygens  insigels  nicht  enliab.  Der  prief  i^t  geben  nach 
Christes  gebürd  drevzehen  bvndert  iar,  dar  nach  in  dem  syben  \'nd 
viercskysteo  jar  an  sand  Thomana  tag« 

Orig*t  Perg.  mit  drei  Hürigfsif'gplti  im  S(a<U«tr€hiv«  ku  Freistadt. 


Eben  dieselben  verkaufen  in  demselben  Jahre  „dez  Samstags 
T(»r  aller  mann  Vasebang  Tag  (17.  Februar)  in  der  Vreinaiat**  mi 
Vir  eich  den  Ochslein  Bürger  tn  Fr  eist  fü  den  Pitflhofund  ihre  ihd^e 
%u  Wiczleimdorfn  beides  in  Neumurkter  Pftnre—  Lehen  von  Osler* 
reicli. 

Qrig*t  Perg.  mit  drei  Hfingeitipgelr»  iiu  StudUirdiire  cu  Freistidt 
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XLII. 

134B.  6.  JlBBer.  ~  Friedrich  der  Geltinger  tferkauft  die  Hube  tu  Mmur  an 
Abi  Christian  tu  Mondsee,  die  er  von  diesem  Goiteshause  tu  Lehen  gehabt  hat. 

Ich  Fridreich  der  Geltinger  vnd  Anna  mein  hawsfraw  vnd  all 
vnser  erben  veriehen,  daz  wir  vnser  hueb  datz  Maur^  die  wir  da  ze 
leben  gebabt  haben  von  dem  gotshaws  zw  Männse,  haben  ze  chauffen 
geben  dem  ersSmen  berren  abbt  Christian  vnd  uberal  dem  conuent 
des  gotshaws  ze  Männse  ledlehleiehen  vmb  XV  phunt  wienner  pfen- 
ning,  der  sy  vns  gar  vnd  gäntzleieh  gericht  vnd  gebert  habent,  dar- 
über geben  wir  im  disen  brief  versigelt  mit  meinem  insigel.  daz  ist 
geschehen,  do  man  zalt  von  Kristi  gepurd  drewtzehen  hundert  jar 
vnd  jn  dem  acht  vnd  vierczigistem  jar  an  dem  prehentag. 

Aos  einem  Copialbuch  des  Klosters  Mondsee  (stec.  XV.). 


XLIII. 

1348.  8.  Jinner.  Landshvt  —  Stephan,  Hertog  von  Bayern,  gibt  Dietmar  dem 

Losensteiner  einen  Schuldbrief  über  40  Pfund  Regensburger  Münte  für  ein 

ihm  verkauftes  Pferd. 

Wur  Stephan  von  Gottes  genaden  Pfalzgraf  bej  Rhein  vnnd 
Herzog  in  Baym  Bekennen  oflfentlich  mit  disem  brief,  dass  wir  Diet- 
mar dem  Losenstainer  geben  sollen  vnd  schuldig  worden  sein  vier- 
zig pfundt  Regenspurger  pfenning  vmb  ain  ross,  das  er  vnns  darum- 
ben  geben  hat,  vnnd  sollen  ihme  dieselben  Pfenning  geben  auf  St. 
Jacobs  tag  schierist  komendt.  ob  wör  dass  nit  thäten,  so  hat  er 
gewaldt  vnnss  darumben  zu  pfendten  vnnd  soll  er  vnnd  wer  ihme 
dess  geholffen  ist,  darumben  vnnser  huldt  nit  Verliesen.  Vrkundt 
dises  briefls,  der  geben  ist  zu  Landshuet  an  erchtag  nach  dem 
Christen  nach  Christi  geburth  Anno  1348. 

Aus  einer  handschriftlichen  Genealogie  der  Abkömmlinge  der  Grafen  und 
Markgrafen  von  Steyr,  verfasst  von  Valentin  Preuenhuber  1637.  Archiv  Eschel- 
berg. 
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XLIV. 

I,  10-  Jl&Der.  Conrat  von  Gokmreut  verkmtfi  an  Propftt  Wist^U  rmi  Wftld- 
kauam  flne  UcniUttng  in  der  St,  Genr^fr  Pfarre  an  der  Ehen  bri  Hinterlfitrn 
uftä  die  Hü f statt  im  RosenthaL 

Itii  Chunrai  von  Gokeftretti  rwrf  iek  Gerdrant  stein  homfrow 
^mi  ich  Vir  ich  ir  paidersun  vnd  ich  Peters  setti  houafrotce  vtiJ  alle 
rase  vierer  erben  wir  vei  iefien  offfiibar,  daz  wir  ze  chaulTen  luiben  geben 
dem  ersamen  berren  Propi<i  Wisettlen  /den  Zeilen  vikI  dein  erber»» 
Conuent  eze  Wafthattseu  ein  guet,  daz  vnser  freys  uigen  gewesen 
hl  vnd  gelegen  msmid Gorffen phurre^  dez  zwai  gueter  sind,  gebaiz- 
len  an  der  Eben  pet  iUftderieifen  vnd  ein  Hnfslat  da  pei  genant  im 
Rasental,  daz  allez  emsdn  nur  ain  lud'  gewesen  ist,  mit  allen  dpn 
nntzen  vnd  rechten»  als  wir  »z  vnd  vnser  vor  vndern  gehabt  haben, 
rmb  ein  gelt,  dez  wir  recht  vnd  redlieh  ze  rechten  tegen  ganz  vnd 
gar  berichl  sein  vnd  gewert.  V^nd  daz  di  wandiung  also  stet  vnd 
YQuerebert  beleih  von  vns  allen,  ab  vor  verschrihen  ist,  vnd  daz  auch 
vnd  alle  vnser  erben  dehainen  cbrieg  nnch  czu  versieht  ezu  dem 
"*öfl  getianlen  gnet  immer  me  gewinnen,  dar  vmb  geben  wir  den  oft 
genanten  herren  dem  Probst  vnd  der  samnung  cze  Wulihamen  vnd 
iitlen  im  nach  chomen  den  gegenburtigen  brief  versigelt  mit  dez 
erbern  herren  kern  Jamben  von  Chappell  anhangnnden  insigeb  der 
durch  vnserr  sunder  gepet  willen  den  brief  versigelt  bat,  wand  wir 
selben  chain  aygens  insigel  nii*  gewunnen,  vnd  mit  der  erbern  ritter 
kern  Wetzlein  von  Ertnntj  ntd  kern  Larenizen  von  f/rf,  czden  czei- 
ten  Innl  rie/iler  im  Machiand  anliangunden  insigelii,  vur  den  wir 
vns  vnd  alle  vnser  erben  dez  v<>r  genanten  guls  lantferlich  in  «ITner 
seh  ranne  verlzigen  liabcn,  da  auL*b  ander  erber  Icut  gnng  pei  gewe- 
sen sind.  Der  gegeben  ist  nach  cbristi  gepui*d  vber  drentzehen  hun- 
dert iar,  dar  nach  in  dem  acht  vnd  viertzkisten  iar  dez  pfintz  tags 
Ddctist  nach  dem  Frehenl  tag. 

Orig^M  Periif.  mit  zwei  Hlngesiegeln   im  Klöslerarchive  zu  Waliihfiiiseii. 
Vfrgl,  1347.  2.  Februar.  Nr  V. 
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XLV. 

U4t.  13.  Atter.  —  Ulritk  de*  WmlidäM  seL  Sökme  ro-xsdbfn  xm  Gmmmeu  dt9 
Klasiert  Wiiherimg  auf  aUe  ihre  Meeke  mmf  das  Gut  zm  Am  in  Fremdemstmim, 
wovon  die  Gnausin  ton  St.  Georgen  den  Dienst  aUeim  zm  ihrem  Seelenkeil  eken- 

dakin  gestiftet  hat. 

Ich  Fridreieh,  Vlreich  rnd  Reichd  bnider  wcilond  heim 
Vireichen  san  dez  Waliehs  wir  rericheo  offenbar  an  dbem  brif  md 
tun  chunt,  daz  rnser  anweilund  fraw  saligew  gehagnosse  di  Gntuu- 
sin  Ton  sand  Jörgen  ab  irer  sei  geschafft  hat  den  erbem  giistliehen 
herren  md  dem  gotzhaus  ze  WUhering  den  dinst  alain»  der  auf  dem 
gilt  gelegen  ist  dacz  Äw  leyt  pey  Vraudensiain*  do  weiland  der 
Czwichet  auf  gesessen  waz  mit  der  beschaidenhait,  daz  nir  dennoch 
allew  recht  dar  auf  schölten  haben  daz  ist  stiften  md  stören,  anlaid» 
todrecht  md  stewr^  bi  ez  genant  ist  md  nur  den  plossen  dinst  dauon 
raichen  dem  vorgenanten  Chloster.  Dez  selben  rechtes  haben  wir 
Tns  durich  der  lieb  willen,  di  wir  zu  dem  gotzhaws  haben,  ganez 
leichen  verczigen  md  den  egenanten  herren  md  dem  chloster  ze 
WUhering  daz  vorgeschriben  gut  dacz  Aw  mit  rechter  furczicht  auf- 
geben furbas  besitzen  md  inn  ze  haben  in  rechten  aigens  gewer 
ledigieichen  besucht  vnd  mbesucht  an  allen  chrieg  also  daz  wir  noch 
Tnser  erben  noch  de  hainer  vnser  freund  chunftichleichen  chain recht 
noch  vodrung,  w\  di  genant  sev,  darauf  sol  haben,  mddar  fber  geben 
wir  dem  gotzhaws  ze  WUhering  disen  brif  besigelten  mit  mser  vor- 
geschribener  Fridreieh  vnd  Vlreich  Insigel  vnd  verpint  ich  mich 
Reichet  vnder  den  selben,  wann  ich  nicht  aygens  insigel  han  vnd  zu 
ainer  pessern  sicherhait  mit  vnsers  vettern  insigel  herrn/V^ram/is(/^ 
dez  Walichs.  Datum  anno  Domini  M«  ccc«  xlviij.  dez  suntags  nach 
dem  Preheiitag. 

Aus  dem  Copialbuehe  A  pag.  182  des  StifUarehiTes  zu  Wilhering. 

XLVI. 

1348.  25.  Jänner.  —  Revers  Gottfrids  in  der  Au  und  seiner  Hausfrau  Ofmei 

in  Itrtiig  auf  ein  ron  ihnen  erkauftes^  dem  Stifte  Kremsmünster  unterthäniges 

Gut  bei  der  Kirche  zu  Viechtwang, 

Ich  Gotfrit  in  der  Aw  und  mein  hausvrow  OJfmey  und  all  mein 
erben  vergechen  und  tuen  chunt,  das  wir  das  guet  pei  der  Chirichen 
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V        ttiil 


I 


li^TidufTet  liaben  dfi  fJlreick  auf  geÄezzen  fst  mit  melns  herren  gunst 
fon  Chremsmünsier  also  hescliatdenieich,  waii  \\\tv  cJiis  selb  guet 
nicht  verzi«?clien  mugea,  das  uns  not  dar  zu  treibt,  das  wir  i%  yer- 
chauflTen  muezzen  ich  und  mein  haüsvrow  Offmey  und  unser  paider 
erben,  so  sehullcn  Mir  das  selb  guet  eim  paumann  geben,  der  d^m 
gotshaus  nutz  sey  oder  wem  mein  berr  von  rbremsmimster  gern 
leicb,  ob  des  nicht  gescb^eli  das  das  übergangen  wucrde,  sn  sehul 
das  vorgesehriberi  guet  ein  vervallens  guet  sein  dem  gotzbaus  daz 
CbremsmunMer.  [*as  di  red  stset  iiirI  iinverefiert  beleih,  dar  über 
gib  ich  diseii  prief  versygill  mit  Leuloiden  des  Chalit  und  D^etmmes 
des  Hwbicliipr  paider  anhangiiuden  insygil  wand  ich  afgens  insygeis 
ftiehl  en  hau,  [>er  jirlef  ist  gegeben  do  rein  Christes  ge]vüi*rd  ergan- 
gen warn  dreulzehen  btinclert  iar  dar  riacb  in  dem  acht  und  riertz- 
ktsten  iar  an  sand  Pauls  tag  vor  der  Liecht  Mess, 

Urkundimbucb  von  KrcmsmünalerNn  218. 


XLVII. 


l$48.  2.  Fdbmar.   —   Nirias  der  Rrrhe,    Bürger  zu  Ottemhntn,   ittifM  einen 
JührUtg  tu    Htiherlng  mit   6"   Sefiillhig  Pfi'tinifitf   auf  dt't-  Mühle    in  Ai€tier~ 

Öttemkeim* 

Icli  Nyda  der  Reche  pnrger  ze  OHenühaim  vnd  ich  Chrfte- 
gund  sein  housvrow  wir  verielien,  daz  wier  ab  rusi  rr  vnd  vnserr 
foru  ordern  sei  bei  vuserui  leb  entigen  liiil»  liaben  gescbatTl  vnd  gege- 
ben noch  vnser  baider  tnd  seclis  .sehilbng  wiener  phenning  geltes 
ttuf  vnserr  muL  ist  gelegen  ze  nidern  OUemhnnn,  di  vnser  vreyes 
tygen  ist,  den  erl»aern  gaistlicbt^n  herren  Ahpt  Hermann  vnd  der 
sampoung  ze  Wilhcrlng  dnrcb  der  lieb  willen,  die  wier  zv  vnser 
rrowQ  haben  vnd  »ü  dem  selben  Gotzhaös,  mit  der  bescbaidenbeit, 
sweiin  wier  niclit  mer  sein,  swer  die  selben  mul  denne  inne  bat  naeh 
Ins,  daz  iu  der  an  alle  verziecbnusse  vnd  wider  red  di>  von  scbol 
raicben  vnd  dienen  den  vorgenanten  dienst,  daz  ist  sechs  Schilling 
wienner  phenning  an  vn^er  vrown  tag  ze  der  dienst  leil  alle  jar, 
Gei»ch»ch  des  nicht  also,  daz  \\\  daz  dhaines  jars  verczogen  wurd, 
so  mugen  si  ouf  der  vurgenanten  mül  vmb  den  dienst  vnd  vnib  daz 
watidel  rreylichen  gephenden  samp  ouf  ander  iers  chtosters  aygen. 
Vnd  schullen  si  do  von  vnsern  jartag  hegen  noch  iers  ordens  gwon* 
heit  Tod  jsprchlichen  an  gotesleichnam   lag  ir  phrunt  mit  visschen 


44 

do  von  pezzern,  als  verr  der  dienst  geraichen  mag.  Wir  mugen  aber 
alle  iar  die  selben  sechs  Schilling  geltes  ab  losen  wir  oder  vnser 
erben  an  den  dienst  mit  acht  phunten  wienner  phenning,  do  man 
anderswo  als  vil  geltes  dem  Gotshous  vmb  schol  chauflfen  vnd  schol 
die  losung  allebeg  geschehen  zwisschen  dem  vorgenanten  vnser 
vrown  tag  vnd  sand  Mychahels  tag.  Wier  schullen  auch  des  vor- 
geschriben  sclgraets  ir  herren  vnd  gwer  sein,  swo  in  des  dürft 
geschiecht,  wand  gieng  in  von  dhainerlay  chrieg  ichtes  dar  an  ab, 
den  lobe  wir  in  auz  ze  richten  wier  oder  vnser  erben  bei  vnsem 
trewen  noch  landes  reiht  oder  daz  selb  ervollen  vnd  erstatten  von 
anderm  vnserm  gut,  daz  wir  haben  oder  chunftichlichen  gewinnen, 
vnd  dar  vber  gebe  wier  den  herren  disen  brief  versigelten  mit  mei- 
nem oftgenants  Nyclas  jnsigel  vnd  zv  einer  pezzern  zeugnuss  mit 
hern  Hainreichs  des  Pernawer  ze  den  zelten  Purkgrauen  ze  Wws^ 
senberch  jnsigel.  Der  brief  ist  geben,  do  man  zalt  von  Christes 
gepurd  dreutzehen  hundert  jar,  dar  nocb  in  dem  acht  vnd  viertzi- 
gistem  jar  an  vnser  Vrown  tag  ze  der  Liechtmesse. 

Original  auf  Pergament  mit  dem  Siegel  des  Rechen,  im  Stiftsarchive  zu 
Wilhering. 

XLVIIL 

1348.  2.  Februar.  —  Heinrich,  Pfarrer  tu  Höflein  erklärt,  dass  seinem  Herrn 
Ulrich  von  Lobenstein  die  Einlösung  des  halben  Baumgartens  tu  Höflein,  wel- 
chen er  von  diesem  und  seinem  Vettern,   Peter  von  Lohenstein^  mit  2  Pfund 
auf  tehn  Jahr  erkauft  hat,  um  4  Pfund  jährlich  frei  stehe. 

Ich  Heinrich  Fpharren  (sie)  dacz  dem  Hoflein  vergich  offen-" 
bar  an  disem  prief  vnd  tune  chunt,  daz  der  pnugart  dacz  dem  Hof- 
lein  pei  der  mul,  den  ich  gechauft  han  von  meinen  herren  von 
Lobenstaln  hern  Feiern  vnd  hern  Ulrichen  seinem  vetern  vmb  fier 
fphunt  fphening  mit  allen  nuczen  zoehen  iar  vnd  nicht  lenger  vnd 
schol  in  davon  raichen  jerlich  fumf  Schilling  fphenning  wienne  (sie) 
munzze  an  sand  Jeorgen  tag,  also  purchrecht  recht  hat,  wolt  aber 
her  vlrich,  der  vor  genant  ist,  den  paumgarten  halben  lesen  vmb 
zwai  fphunt  fphenning  in  den  vorgenanten  zoehen  jaren,  so  schol 
jsBrleich  losung  sein  an  vnser  vrowen  tag  der  Liechtmesse  vor  acht 
tag  vnd  nach  acht  tag.  Darvber  gib  ich  disen  prief  vnd  verpintmich 
vnder  meins  hern  jnsigel  hern  Heinrichs  (zu)  den  zmten  fpharrer 
'  xz  Yeldkyrchen.  Der  prief  ist  geben,  do  man  zahlt  von  christus 


gepuril  dreiizehen  huiiiki'  iar,  dfiriiHeh  in  dem  acht    vüd  vircziülcm 
)tr  an  vnser  Vroweii  tag  der  Li  e  Im  esse. 


I 


Orig.,  Per|r.  ohne  Siegel  im  Scblossarcliive  lu  Biedeck. 


XLIX. 


■       i34t.  2.  Fobriar.  —  hum'ffiimi  die  fhumn  t?tm  tun  giht  licm   Kloster  Sl   Flo^ 
H  tian  ihren  Weingarten,  die  ^liderpennt  zu  Nettfmrtf  (/egctt  ein  Leibgeding. 

W  ^^^  ChvHiffund  dt  Revsinn  von  Lincz  vergi«h  vnd  tuen  churil  daz 

ich  gegeben  han  dem  ersamen  gotshatis  dacz  sand  Flurian  recht  viid 
rcdleich  mit  des  perrfimnislers  hatit  meinen  Weingarten  daez  Nei^i- 
burch^  der  haisst  in  der  Miderpcunt,  der  mein  reeht/.  erh  i.st  trewe- 
i€n  von  vater  vnd  von  mueter,  vnd  mit  dem  ich  ze  frirxiolit  von  al!en 
meinen  vreunden  geta'/jt  pin,  abii  beschaidenlelch,  daz  man  mir  vnn 
dem  vi>rgenanteri  gcdühans,  ili  weil  teh  Mk  ein  leibgeding  raihen  sehij^l 
Still  jar  diiex  Lmcz  an  all  mein  mUe  an  saiid  Micheln  tag  zwen  mnU 
cböriis,  für  ieden  mutt  zwen  vnd  dreiziig  meezen  gestriehner  Lin- 
tttr  tnutt  vnd  als  vll  bubern  vtid  zwai  phunt  alter  wiemier  phen- 
nifig  sin  sand  Jörgen  tag,  vnd  scIidI  aiieh  divi  nieht  ah  gen,  di  weil 
ich  leb,  iz  hejser  der  vurgenanl  weingart  mil  wein  uder  iiieht,  wand 
ich  andrer  betragnuss  iiicbt  enban*  Vnd  daz  daz  allez  stet  vnd  vnuer* 
chert  beleih,  ak  vnr  be^ieliriben  ist,  djir  vher  ^vh  iivh  dem  egenanten 
gnt!^liaiift  darz  mtnd  Fforitui  (\hvn  olfen  (»rief  versigelten  mil  ftrrn 
Hertrieidi  iushff*!  con  Hucfi»pvvvh  ztfen  teilen  Lftatrivhter  oh  der 
Bn9  vnd  mil  Fridreichn  des  alfett  Tnugtnzinger  insigcU  Der  prief 
ist  geben  nach  Chi  ist  h  gepiirt  vber  drevezehen  linmlert  rar.  dar  na  eh 
m  dern  sechl  vjid  vierzigislcn  iar  un  vu^rer  Vrawen  lag  zder 
Lieebtmiss. 

Orig.f  P^rg.  mit  zwei  Siegeln  im  Stiftsarchive  iii  8t.  FIohrii. 


L. 

1949.  2.  FcbrUÄF.  —  Be^^ern  der  Brüder  Nif*lns  und  Georg^  tceitand  Chunrnts 

dn  SrkHeider*  Sffhne,   in  Hetreff  dreier  Güter  an  dem  Gampenberg,    trelche 

ihnen  Abt  Heinrich  »«  Gitink  tu  einem  Zinaiehen  terUehen  hat, 

leb  Nycln,  Ich  Gfktj  Bruder  weUen  Chrurnt»  des  Sneider  Seit, 
dem  Goi  genud    vnd    alle   vnser  eihen  sin    oder  t achter  vergechen 
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offeuwar  an  disein  brif,  daz  wier  vnuerschaydenlich  von  rnserm 
geuaedigeii  erbirdigen  herren  Api  Heinrichen  vnd  van  der  brAder- 
schaft  gemaiu  von  Glevnich  empfangen  vnd  genummen  haben  driv 
gut  an  dem  Gumpenperg  iers  aygens,  di  si  vns  geliehen  habent  tzu 
einem  cinslechen,  di  genant  sind :  tzwai  an  der  Hueb  vnd  ainez  an 
dem  Ort  mit  allen  den  rechten  vnd  nutzen  vnd  gesuchen^  di  dar  tzu 
gehorent,  versucht  vnd  vnbesucht,  als  ez  von  alter  her  chomen  ist, 
vnd  sullen  des  vnser  herren  vnd  gaewer  vnd  verantwurter  sein,  wo 
vns  des  not  geschieth,  nach  des  landes  recht,  also  beschaydenlich, 
daz  wir  in  jaerlich  an  vnser  Vrowen  tag  in  demheribst,  als  si  geparn 
ist,  da  von  eins  raichen  vnd  geben  sullen  von  iedem  gut  siben  pfen- 
ning  GraBtzer  mvntz  irem  gotzhaus  hintz  Glevnich,  vnd  sullen  wier 
den  eins  antwurten  in  daz  Gwrsfental  ierem  Amptmann.  Taeten  wier 
des  nicht  vnd  daz  wier  daz  vertzugen  sechs  wochen  nach  dem  vor- 
genanten vnser  Vrowen  tag,  so  sey  wir  geuallen  von  allen  vnsern 
rechten,  di  wir  dar  an  haben,  vnd  sol  man  auch  den  eins  vnuertzo- 
genlich  von  vns  nemen,  wenne  wir  in  da  hin  senden  in  den  sechs 
Wochen  an  allen  schaden,  vnd  wenn  wir  daz  gut  versetzen  oder  ver- 
chauffen,  daz  sullen  wier  tuen  mit  ier  haut  vnd  sullen  si  daz  leichen 
mit  den  rechten  an  ierrung  vnd  allz  vertzichen  ir  vnd  iers  gotshaus, 
vnd  sullen  wier  di  selben  Wandlung  an  sev  vnd  an  ir  gotzhaus  in 
vier  moneyden  pringen  nach  der  Wandlung.  Taeten  wier  dez  nicht, 
so  seyn  wir  awer  nach  den  vier  moneyden  geuallen  mit  vrchvnd  ditzs 
briefs  von  allen  vnsern  rechten,  den  wier  in  dar  vber  geben  mit 
vnsern  payden  aygen  anhangunden  jnsigeln  versigelt,  dar  vnder  wir 
vns  verpinden  vnuerschaydenlich  aller  sachen,  di  vor  geschriben  stet, 
der  geben  ist  nach  Christes  gepurd  driutzechen  hvndert  jar,  in  dem 
echt  vnd  virtzigistem  jar  an  vnser  Vrowen  tag  tze  der  Lichtmesse. 

Orig.,  Perg.  ohne  Siegel  im  Klosterarchive  zu  Gleink. 


LI. 

1348.  25.  Febmar.  —  Dietrich  von  Hag  und  Margaretha  seine  Hausfrau  ver- 
kaufen ihren  Thurm  zu  Hartheim  an  seinen  Bruder  Wolfhart  von  Hag  sammt 
der  Hofmark  um  60  Pfund  alter  Wiener  Pfenninge, 

Ich  Dictreich  von  Hag  vnd  jch  Margret  sein  hauzwrau  vnd 
vnser  paider  erben  wier  vergehen,  daz  wier  ze  chauffen  haben  geben 


fnserm  liebem  bruder  Wolfharteti  von  Hag  viid  äeiiier  hauzwrauii 
\irauD  Ynanen  vnd  ieren  erben  vnsern  Tueren  ze  Harthaime  mit 
sampt  der  Hofmarichp  alz  iz  mit  zawn  vnd  mit  groben  vmfaren  ist, 
Tmb  sechtzk  phunt  alter  wienner  phennig,  der  wier  gentzleich  vnd 
gor  von  in  gericht  vnd  gewert  sein  also  mit  wescliaidner  red,  daz 
w  ier  in  gelobt  haben  mit  vnsern  trewn,  daz  wier  in  allev  di  stet  dar 
vber  tun  sehullen,  der  si  dar  vber  tuerfeu  vnd  der  si  noturftig  sein, 
swann  si  sein  an  vnz  gerent,  so  schollen  wier  inz  auf  geben  vor  dem 
herren,  da  iz  leben  von  ist.  Üaz  in  di  red  also  stet  vnd  vnverehert 
weleib,  gib  ich  in  den  brief  versigelt  mit  meim  anhangunden  insigel, 
vnd  ZV  einer  zeugnuzze  mit  vnser  liehen  lieben  (sie)  wreunt  insigel 
herii  Alberz  von  Portzhaim,  Hainreich  von  Aysterzhaim,  Phyliphz 
Ton  Alhnrting,  Fridreichz  dez  Salz,  in  an  schoden.  Der  brief  ist 
geben  nach  Christez  gepurd  dreuzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem 
licht  vnd  viertzkistem  iar  an  sant  Mathyas  tag. 

Orig.»  Perg.  mit  fünf  Siegeln  im  Schlosse  su  Eferding. 

Lla*. 

1S48.  25.  Febmar.  —  Meingroa,  des  Propstes  zu  Reichersberg  Bruder,  rerer- 

9in  dem  KUster  Reichersberg  die  Hube  zu    Vetschiern  bei  dem  Lauhlämpach 

(Lauerspach  Pf.  WeilbachJ  als  Leibgeding, 

Ich  Meingros  des  Probst  brueder  ze  Reichersperg  vergich 
offenbar  mit  disem  brief  daz  mir  mein  herr  vnd  mein  herren  verchert 
babent  einen  leib,  den  ich  gehabt  hun  auf  der  halLca  hueb  ze  Vet- 
Schiern  bei  dem  Lauhlcsnspach  an  meinen  leib  vnd  sol  da  uon  die- 
nen XV  dn.  an  sand  Jacobstag.  Ir  (!)  vergich  auch,  daz  ich  den 
andern  halben  tail  der  vorgenanten  hueb  bestanden  han  zu  mein 
ains  leib  von  dem  vorgenanten  Probst  vnd  herren  ze  Reichersperg 
vnd  .sol  da  von  dienen  den  gantzen  dienst,  daz  sind  x  metzen  chorns 
oder  vj  Schilling  pfenning  da  für.  Ta^t  ich  dez  nicht  inner  xiiij 
tagen,  so  sol  man  mich  pfenten  vmb  den  vorgenanten  dienst.  Wert 
ich  daz  pfant,  so  han  ich  meinew  recht  verloren  vnd  mugen  di  vor- 
genanfe  halbe  hueb  lazzen,  swem  si  wellent  mit  meinen  gueten  wil- 
len. Ich  sol  auch  weder  verchauffen  noch  versetzen  nur  mit  iren 
gueten  willen.  Vnd  daz  daz  also  stset  vnd  vnzebrochen  beleih,  gib 
ich  in  diesen  brief  versigelt  mit  dez  erbern  mans  Götfrid  des  Tal- 
hajßmer  anhangunden  insigel  im  an  schoden,  wan  ich  aigens  insigel 
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nicht  hau.  Vnd  ist  daz  gesehebeu  —  dreutzehenhuiidert  iar  dar  nach 
in  dem  acht  vnd  viertzigisten  iar  an  sand  Mathiastag. 

Orig.,  Perg.  mit  Hängesiegel.  Stiftsarchiv  Reichersberg. 

LH. 

1348.  25.  Febmar.  —  Ulrich  von  Rü»torf  bekemU,  von  dem  Gute  zu  Hof  in  der 
Rästorfer  Pf arre  jährlich  80  Pfenninge  dem  Siechmeister  tu  St.  Florian  ent- 
richten zu  müssen. 

Ich  Ulreich  Alrams  stin  von  Rusdorf  vnd  ich  Offmei  sein  haus- 
fraw  vnd  alle  vnser  erben  wier  veriehen  offenleich,  daz  wier  alle  iar 
iärleich  dien  scbullen  dem  siechmaister  des  erbern  gotshaus  datz 
sand  Florian  von  dem  gut,  daz  da  haizzet  datz  Hof  vnd  gelegen  ist 
in  Rüstorffer  pharr,  achtzikch  newe  phenning  wienner  munzz  an 
vnser  vrawen  tag  ze  der  dienst  zeit.  wSr  aber,  daz  wir  den  ver- 
saessen  vntzt  auf  den  nächsten  sand  Michels  tag  dar  nach,  so  sch&l- 
len  wier  dem  egenanten  siechmaister  vervallen  sein  sechtzig  phen- 
ning ze  Wandel,  war  aber,  daz  wier  iem  dienst  vnd  wandel  Verzügen 
vntzt  auf  die  nächsten  dieiistzeit,  so  schull  wier  geuallen  sein  von 
allem  dem  recht,  daz  wier  an  dem  vorgeschriben  gut  haben.  Wier 
sohuilen  auch  furbaz  dhain  ansprach  nimmermer  darzu  gewinnen, 
wier  schüllen  auch  dulden  von  dem  gut  alle  iar  die  recht  gewonhait 
vnd  vodung  (sie),  die  ander  des  vorgenanten  gotshaus  holden  dal- 
dent,  vnd  welher  wier  der  ains  vber  füren,  so  hat  vns  der  vor- 
genant siechmaister  dar  vmb  ze  pezzern,  also  wier  stat  an  iem  ervin- 
den.  der  vorgenanten  tayding  vnd  gelub  verpind  wier  vns  mitvnsern 
trewen  stät  ze  haben  vnder  des  erbern  manns  Insigel  Dietmars  dez 
Pemdr  ze  den  zelten  purgraf  ze  Püchhainiy  wann  wier  aigens 
jnsigels  nicht  haben.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  gepürd  dreu- 
tzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  acht  vndviertzkistem  iar  an  sand 
Mathias  tag. 

Aus  einem  Pergamentcodex  im  Stiftsarchive  zu  St.  Florian. 

LIH. 

1348.  5.  Mftrz.  Ortolf  der  Piber  versetzt  an  Friedrich  den  Ktingenbrunner  einem 
Zehent  zu  Neumarkt  bei  Freistadt, 

Ich  Ortolf  der  Pyber  vnd  ich  Elspett  sein  hausfraw  vnd  all 
vnser  erben   vergehen   vnd    tun    chund,  •  daz    wir   versaezt   haben. 
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Fridreicken  dem  Chlingebrunmer  vnd  allen  sein  erben  den  zehent 
Tnd  daz  gehit,  daz  da  leit  vmb  den  NerHmarkcht  hie  der  halb  der 
Vremsiai^  der  da  lehen  ist  von  dem  Pischolf  ton  PazzaWf  mit  allem 
recht  Tnd  nucz,  vnd  ieh  in  inn  han  gehabt,  für  rierczk  phunt  alter 
wienner  phenning  also  besehaidenleich,  daz  der  vorgenant  Fridreich 
vnd  sein  erben  rns  sehullen  ze  losen  geben  den  rorgeuauten  phent 
all  iar  jarchleich  an  dem  Vassehaneh  tag.  Wir  sein  auch  dez  selben 
sacz  ir  gewer,  wo  in  dez  not  geschiecht,  als  lancz  recht  ist  ob  der 
Ems.  Wir  schullen  auch  in  den  vorgenanten  zehent  richtig  machen 
mit  berren  hant  vnd  mit  aller  stat  vnd  dar  zu  gehört.  Vnd  schullen 
sev  daz  haben  dacz  vnsern  tren  en.  Vnd  dar  zu  auf  aller  vnser  hab, 
swo  wir  di  haben,  versucht  vnd  vnuersucht.  Vnd  swer  vns  mit  sei- 
nem willen  mit  dem  prief  monf,  dem  selben  sei  wir  allez  dez  gelcz 
\od  gelub  geponden  vnd  schuldig  Tnd  hat  auch  alle  di  recht  auf  dem 
vorgenanten  zehent,  die  er  dar  auf  hat,  als  vor  verschriben  ist.  Daz 
ii  red  stat  vnd  Tnczebrochen  beleih,  dar  vber  gib  ich  vor  genanter 
Ortolf  der  Pyber  disen  prief  gesigelten  mit  meinem  anhangunden 
insigel.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gepurd  vber  drevczechen 
hundert  iar,  dar  nach  in  dem  acht  vnd  virczigistem  iar  an  dem 
Assch  tag. 

Orig.,  Perg.  mit  Hängesiegel  im  Stadtarchive  zu  Freisladt. 

Ulla. 

lS4i.  85.  Urz.  —  Wernhan  der  Mair  zu  Hiwing  rerersirt  dem  Kloster 
ieichersperg  das  ihm  tu  Leibyeding  verliehene  Gut  :/«  Freyhaim  und  die  Peunt 

Krempleinsöd. 

Ich  Wernhart  der  Mair  von  Uitcing  vergicli  nut  disem  bref 
allen  Isevten,  daz  ich  han  geworifen  an  den  erberii  herren  heni  Dyt- 
marn  probst  ze  Reichersperig  vnd  an  di  herren  do  selben,  daz  si 
mir  habent  verchert  Petreins  des  Fuschels  sun  laib,  den  ieh  het  auf 
den  guten  ze  Freyhaim  zwai  viertail  vnd  zwai  ievch  do  selben  mit 
der  pewnt  datz  Chrämpleinsöd  an  meins  suns  Ueinrelchs  leib  mit 
der  beschaiden,  daz  er  iarchleich  da  von  geben  schol  auf  sand  Michels- 
tag drei  Schilling  pfenning  Pazzawer  mvnss  vnd  ze  ostern  ein  wei- 
seit  daz  zwelif  (dl.)  wert  sei.  Taet  er  dez  nicht,  darnach  vber  vir- 
lehcn  tag  waer  er  verstozzen  vnd  vervallen  von  allen  seinen  rechten 
an  allen  chrieg.  —   —  Daz  daz  also  sta^t  vnd  vnzeprochen  beleih, 

Urkondenbacb  des  Landes  ob  der  Euns.  VII.  Bd.  4 
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gib  ich  e  genanter  Wenihart  der  Maier  dem  gotzhaus  disen  brief 
versigelten  mit  dez  erbern  ehnehtz  insigil  Chonrad  von  Lav.  Der 
gegeben  ist  —  drevzehent  hundert  iar  darnach  in  dem  acht  vnd 
viertzigistem  iar  an  vnser  frawntag  in  der  vasten. 

Orig.,  Perg.  mit  H&ngesiegel.  Stiftsarchiv  Reichersberg. 

LIV. 
1348  in  der  Faste  (Man— April).  Reichersperg.  —  HanuB  der  Chrumpeck 

reversirtden  ihm  hestandweise  auf  sechs  Jahre  vom  Kloster  Reichersberg  ver- 
lassenen Zehent  des  Hofes  zu  Praifenfeld, 

Ich  Hanns  der  Chrufnpekch  vergich  offenbar  mit  diesem  brief 
allen  lewten,  das  ich  han  bestanden  von  dem  erbern  herrn  Diehnaren, 
probst  ze  Reichersperg,  vnd  von  dem  Conuent  daselbs  im  zehent, 
den  e  malen  hat  inn  gehabt  Herman  der  Payer  von  des  goczhaus 
genaden,  mit  allen  den  ern,  rechten  vnd  nutzen  als  er  gebort  in  den 
hof  ze  Praitentield,  der  des  goczhaws  ledigs  freys  aigen  ist,  von 
liechtmess  die  schirst  chumbt  vber  sechs  jar  also  die  sechs  nutz  mit 
der  beschaiden,  das  ich  dem  vorgenanten  probst  oder  wer  des  gocz- 
haws ze  Reichersperg  gewaltiger  ist,  ob  er  nicht  enwer,  ierleich 
dauon  geben  sol  ze  flust  vndzegwin  zwaintzik  phunt  pfenning  Wien- 
ner munzz,  di  dann  gib  vnd  gab  sind,  auf  sand  Yligen  tag  vnuertzo- 
genleich  gein  Chrems  mit  meinem  poten  in  der  Liebhartjnn  haws 
auf  der  prukk.  Tet  ich  des  nicht,  wie  getanen  schaden  si  des  nlimen 
an  Christen  oder  an  Juden,  chlainen  oder  grozzen«  den  si  gesprechen 
mugen  vngesworn,  an  ayd  vnd  an  recht,  den  sol  ich  in  allen  abtun 
vnd  widerchern  gar  vnd  gantz  vnd  sullen  sy  das  haben  datz  meiner 
trewn  vnd  darzu  auf  aller  meiner  hab,  di  ich  inndert  han,  wo  die 
gelegen  ist,  ich  sey  lebentig  oder  tod.  Vnd  si  mugen  auch  ir  zehent 
fürbaz  lazzen  mit  meinem  gutleichem  willen  vnd  gunst,  wem  si  wel- 
lent  vnd  wem  si  verlust  vnd  sol  ich  auch  dieselben,  wem  si  ir  zehent 
lassent,  dartzu  füdern  vnd  trewleich  stewren  vnd  nindert  hindern  an 
aller  stat,  wo  ich  es  vermag.  Mich  begagent  auch  der  erbar  hcrre 
herr  Dietmar  der  obgcnante  probst  ze  Reichersperg  vor  seinem 
conuent  vnd  auch  vor  andern  erbern  lewten  vmb  ir  chirchen  ze 
Edlitz  vnd  vmb  die  M'idem  daselbs  die  zu  dem  selben  gotzhaws gehö- 
rent,  daz  in  etwenn  vnpilleichen  vnd  vngiitleichen  von  der  vogtai 
wegen  geschehen  wer;  nu  was  ich  ein  new  wirt  vnd  west  sein  nicht 
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wo!  jse  ver»nftwiiriten  Tiid  verhies  daselhen  dem  probst  viirt  dem 
rofiiiPnt  mit  meinez.  Ircwii  an  fjeticr,  ich  wnlt  mich  sein  deunreu  (!) 
mit  <U'N  t^lti^tiMu  wie  die  vogJai  von  t^Uler  hnrliomt^n  wer  vnd 
ücIjuII  dem  golzhaws  darnaeh  prief  viid  giicl  vrchuiHl  gebrii  hsk'Ii 
meiner  iVcwnd  rat,  jdso  das  ich  die  vorgeschriehcn  vagtay  in  mei- 
nem gened igem  acherm  haben  sol  vnd  sullen  auch  von  mir  vnd  van 
attlen  meinen  naehkomen  aller  vnpilleiehen  anufdl  vnd  beswomiizz» 
wie  di  genant  sein,  chlain  oder  gros  fnrbas  entladen  vnd  vberhaht 
s«?in,  Vnd  des  sind  zeugen  die  erbeni  piderlewi,  die  pey  der  saeh 
gewesen  sind :  herr  fJen/tari  von  Morspffch,  xe  den  Zeiten  phfrjjer 
le  Obernperg^  herr  Chunrat  von  Strenif,  Gntfrid  der  Tttihrnpncr 
TMi  Ojifernnth.  lifthirieh  der  Eytzlnger.  purger  ze  Offcrnperg, 
Chmirnd  der  Strotfher,  Her  man  der  f^at/er.  ffftutreu'h  der  Chtfnitjs- 
^  pergcr,  Wttf/hig  tiei*  Ptif)^higei\  Hehtretrh  der  Plehiihtyer  vnd  ander 
B  erliep  pider  lawt  genug.  Wer  auch  den  hrief  mit  irtMn  willen  innha(, 
der  hat  all  di  recht,  die  oben  an  dem  hriel"  verschriben  stenl.    Vnd 

■  dus  in  das  also  stet  gantz  vnd  vnczebroehen  beleih,  gib  ich  iu  vor- 
genanter Hn  n  fi  X  d  e  i-  Ch  r  tt  mp  ekrh  dem  o  h  g  e  1 1  a  n  t  e  n  b  e  r  reu/?  te  f  m  a  reu 
probst  xe  Mfichersperg  vnd  dem  eoniient  da^selbs  den  gcgenwurtigcn 
Brief  versigelten  mit  meinem  anhangunden  insfgcL  darnnnder  sieh 
mein  hawsfraw  vnd  all  vnser  erben  mit  iren  trewen  sich  verpindent, 
trewieich  alles  das  stet  ze  haben»  das  an  dem  brief  verschrieben 
üet  Der  geben  ist  te  Reieherspergp  do  man  zalt  von  Christes  gepurd 
drewtrehen  hundert  jar  darnach  iu  dem  acht  vnd  viertzkistem  jar  in 
der  rasten* 

^^^^       ProiDptuflr.  Reicbersperg.  Fol.  49  a. 
F     U«.  31 


LV. 


1348*  3|.  HärS.   —   Harinfid  von  Haunsbeiy  und    itcitu*  Söhnr  verkaufen   dem 

Ktester  St.  Florian  eine  Mühie  (tei  drr   Krennf   und  t'iti    Le/irn   zu    iSeivhpoits- 

ttinkel  ( Jtapperifwinkei  in  der  Pfarre  AttsfetdeuJ  nefmt  ettfer  /hfafatt. 

Ich  llfrtnvid  von  ilarnspereh  Vfid  Uirrirh  vnd  Andre  mein 
futn  rftd  ich  lieht  reich  der  Eppef/tn/fner  rnd  mein  Itnnsrrftr  Annn 
md  ich  LI  reich  ir  prneder  rnd  mein  mceaier  Ehpei  wir  vergehen 
vBuerschaidenleich  und  tuen  ehnnt,  daz  wir  verebauft  haben  dem 
ersaraen  gotshans  dacz  sand  Florian  ein   mul  pei  der  Chrem»,  ein 
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lehen  dacz  Reychpoltswinchel  vnd  ein  hofstat  da  selben,  die  alley 
drev  aindlef  Schilling  geltz  sind,  an  haiitdienst,  mit  alli  dev,  rnd  dar 
zue  gehört,  di  vnser  vreyz  aygen  gewesen  sind,  vmb  ein  guet,  des 
wir  gancz  vnd  gar  verriebt  vnd  gewert  sein.  Wer  aber  yemant 
vnder  allen  vnsern  erben,  der  nach  den  vorgeschribenn  aygen  spre- 
chen wolt,  der  schol  dem  oftgenanfen  gotshaus  geben  achczig  pfunt 
wienner  pfenning  newer  munzz  an  sand  Jacobs  tag  vnd  di  vor- 
genanten  aygen  da  mit  ledigen  für  einen  rechten  lants  sacz.  Üaz 
disew  wandhing  des  vorgeschriben  chauFs  vnd  des  saczs  also  stet 
vnd  vnuerchert  beleih  ewichleichen,  dar  vber  geben  wir  disen  brief 
versigelten  mit  vnser  aller  anhangunden  jnsigeln,  der  sach  sind  auch 
gezeug  mit  ir  jnsigeln  Heinreich  der  Chersperger,  Wolfharh  svn 
vnd  Heinreich  der  Chersperger  Wilhalnfs  svn,  Fridreich  der  alt 
Tungozzinger  von  Lincz  vnd  Fridreich  sein  smi,  dar  zu  haben  wir 
gepeten  den  ersamen  herren  hern  Heinreichen  von  Volchetistorfy 
daz  der  auch  sein  jnsigel  ze  bezeugnuss  dar  an  gehangen  hat,  wand 
di  vorgeschriben  aygen  in  seinem  Lantgericht  gelegen  sind.  Der 
brief  ist  geben  nach  christs  gepurd  vber  dreuzehen  hundert  jar,  dar 
nach  in  dem  acht  vnd  vierzigisten  jar  am  suntag  ze  Mitter  vasten 
Letare. 

Orig.,  Perg.  mit  drei  Siegeln   (das  letzte  abgefallen)  im  Stiftsarchive  zu 
St.  Florian. 

LVI. 

1348.  24.  April.  —  Dietmar  und  Wernhart  die  Aistershaimer  quittircn  den 
Rischof  Leutolt  von  Freising  und  die  Herren  Wernhart  und  Friedrich,  Brüder 
und  Grafen  von  Schaunberg,  über  üöO  Goldgulden  und  7V  Schild  ahgetahlter 

Schuld, 

Ich  Dietmar  vnd  Wernhart  di  Astershaimer  vergehen  offen- 
war, daz  vns  di  hochgeporn  vnser  gena»dig  herren  her  Lerthft  erwei- 
ter hyacholf  ze  Freysing  vnd  her  Wernhart  vnd  her  Fridrich 
Bruder  Grafen  ze  Schovnwcrch  gericht  vnd  gewert  hahent  segst- 
halh  hundert  guidein  phenning  floryn,  vnd  habent  vns  achtzg  schilt 
an  ain,  der  gie  an  der  zai  ab,  wider  geben  an  dem  gelt,  daz  si  vns 
gelten  schullen,  also  wir  ier  vnd  ierer  porgen  brif  haben  vnd  sagen 
sev  vnd  ir  porgen  der  selben  phenning  ledig,  vnd  ze  vrchund  geben 
wir  in  disen  brif  mit  vnser  peder  anhangvnden  insigel,  der  geben  ist. 
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do  man  zahlt  von  elinsteK  g<^p6rt  drevtzelien  hundert  jar  vnd  in  dem 

Lftchi  vnd  virtzgisteii  jar  an  si^iid  Jnrgcii  i^§. 
Orijsr,,   Perg.  mit  zwei  Siegeln  im  Schlnssarcliivc  kii  Eferding^,  Vergleiclie 
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Lvn. 

134^.  24.  April.  —  Propst  und  Com*att  zu  iVaidkau^en  gcioben,  für  Hrinneh 
rttfi  KönigM-wifuen^  Pfurrtr  in  MtHdmf  und  Generahicar  von  Freiaing,  einvn 
JtJtriag  und  eint  Wochenmestse  zu  begehen^  leoiu  er  32  Pfumt    Wiener  Pfen- 

ningt'  gestiftet. 

Nos  Wgsenfo  miseracione  iliuina  prepositus,  johiuines  decanus 
totusque  U^i/lhnHeHsitt  ecclesie  conuentus  pnbJice  profilemur,  Quod 
koiioratirlis  vir  dominus  Httititieus  de  Chumffswis,  proiime  pfeba- 
nuM  in  Miildurf  ae  veele-'^ie  Fnmigendi^  viem'hiH  generalh^  nubis 
ac  dicte  ecelesie  iiostre  in  sulTragium  tri^inta  dno  ttilenta  deiiaiiorum 
roonete  VVyennensis  tradidit,  pro  quibus  tres  lihras  redditumn  inlVa 
Toius  anni  spacium  t'omparare  tenenmr,  eas  ecclesie  noslre  ad  ohla- 
gium  perpeluo  dolando  tah  coiidicione,  ut  singulis  ebdoiiiadis  pro 
diebijs  suis,  vidclicet  in  sexta  feria  in  ara  sancU  Spiritus  circa  capi- 
tulum  bora  diei  prima  Tnam  missam  de  Annunciacioiie  gloriose  Vir- 
ginis  cum  collecta  pro  salute  vinonmi  per  viium  ex  uostre  1'rateriii- 
Utls  collegio  celebrari  faeiamus,  et  post  ipsius  dicti  domlni  Haiurici 
obituiD  eadem  missa  de  heata  Virgine  mtitabitur  in  missam  defuac- 
torum  cum  colleetis  eonsuetia  perpetuo  pro  ipsius  anime  ac  omriium 
predecessornm  suornm  reqnie  a  nobis  et  nostris  successorihus  ce!e- 
bmodam*  Quicuuque  igUiir  ehtlomndarius  erit  in  dieendis  missis  ad 
ijinctum  Augustiiium  et  in  ara  sanete  Kalharine,  bic  eciam  celebra- 
ciöni  misse  prediete  allignliir.  Adicimus  eciam  lioc,  ut  ipsius  pret'ati 
domlni  Heinriei  deposicioiiij?  aniiiuersariiim  diem  post  eins  de  hoc 
eiilio  memorabilL^ai  trani^ituni  singiilis  anitis  eum  vigiliarum  ac  Missa- 
rum  süfTragijs  nos  nostrirpie  sueces?jorcs  perpetuo  peragamus.  Depu- 
tamus  autem  ipsi  niemoralo  doinino  Heinrieo  tres  !il»ras  pri-dictns 
redditaum  super  adnocaria  honormn  noslrornm  in  Mftrcharezdovf 
a  domino  de  Tyernstmn  empta,  qnoailiiscpie  iria  eerta  falenta  reddi» 
luum  ad  nustrum  nbUigium  pro  peennia  snprascripla  conparentur. 
Quo  eiiam  faelo  eadem  nosira  aduocacia  ah  hoe  hbera  est  redens  in 
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vsus  nostros  priores.  Et  si  iiisuper  quisquam  dominorum  nostri 
conuentus,  qiiemcunque  ordo  tangeret,  in  predictis  missis  negligen- 
tiam  aliqualem  conmitteret,  qiiod  absit,  tunc  idem  eodem  die  omni 
prebenda  et  consolacione  siia  prorsus  carere  teneretur.  Si  vero  ex 
obstinencia  quadam  seu  negligencia  voluntaria  per  tres  dies  continuos 
in  diete  misse  celebracione  negligens  esset,  quod  absit,  tunc  idem 
dominus  tum  sua  consolacione  cum  prebenda  tamdiu  careat,  quous- 
que  neglecias  missas  plene  replicet,  duas  videlicet  missas  semper 
pro  vna  neglecta  celebrando.  Si  autem  post  ipsius  sepefati  domini 
Heinrici  de  Cbunigswisen  obilum  sepedicti  domini  prepositus  et 
conueiitus  dicte  nostre  ecclesie  ucl  nostri  successores  eins  anniuer- 
sarium  solitis  vigiliarum  ac  missarum  suffragijs,  ut  premissum  est, 
post  trinam  ammonitionem  a  dominis  preposito  et  capitulo  ecclesie 
Ardacensis  infra  vnnm  mensem  fiendam  quoquomodo  perageve  negli- 
gerent,  quod  absit,  tunc  idem  domini  prepositus  et  capitulum  ecclesie 
Ardacensis  de  deccm  solidis  reddituum  ex  suprascriptis  redditibus 
pro  ipsius  (sie)  pecunia  emptis  libere  se  intromittant  eos  perpetuo 
iure  proprietatis  possidcndo.  Pro  quil)us  eciam  beneficijs  prenomi- 
nati  domini  Heinrici  «ic  Chunigswisen  anniuersarium  ut  superius 
expressuni  perpetuo  per»|j!^ere  obligabirnur.  Iji  quorum  onmiuni  testi- 
niuniuni  nostri  XN'yscntonis  prepositi  et  coiiuentus  |)reiiomiiiate  eccle- 
sit^  in  \\  althausen  sigilloruin  niunimine  scriptum  presens  fecimus 
.roborari.  Datum  Anno  domini  M".  CCC«.  XLVHIo.  Georgij  Martins. 

Aus  eioem  gleichzeitigen  Pergamentcodex  zu  Windhaag. 


Lvni. 

1348.  1.  Mai.  —   Thnman  in  der  Wiegen  verkauft  an  den  Caplan  der  Kirche 
zu  Traisen  die  Eigenschaft  des  halben  Sedelhofea ,   mit   Vorbehalt  des  Burg^ 

rechtes. 

Icii  Thoman  in  der  Wycgen  vnd  ich  Ehpet  sein  hansfrowe 
wier  verieluMi,  daz  wicr  vnsern  sedefhof  in  der  Wiegen  halben  vnd 
aliez.  (laz  da  zue  geboret,  der  mein  des  egenanten  Thomans  vreyz 
vnd  rechtes  erbaygen  gewesen  ist,  den  hab  wier  verchaufft  dem 
orbern  borren  hern  llainreichen  zu  den  Zeiten  chapplan  der  chnp- 
pef/n  ze  Trnysem  oder  wer  nach  im  da  selbe  chapplan  w  iert,  vm 
zwelifthalb  pbunt  pbenning  wienner  munzz,  der  wier  gar  vnd  gentz- 


vitri  sein,  vnd  filso  UescIuHdeiileich,  daz  der  egenant  Tho- 
^rmm  »der  wer  eleu  vorgenanten  liallien  Ijof  iune  h^L  da  von  scliol 
ilienrn  sech*  sclnlling  |>lienninn:  wreiinor  munzz  viul  nirhl  mer.  der 
»rbfil  er  dienen  spclilKig  rin  s»nd  Polten  t»g»  sechtzig  {in  sinid  Mieliels 
i^g  vnd  seelitzig  an  sand  Merten  Ing.  fz  st^liol  <Ttich  der  selbe  Tito- 
man  oder  wer  den  egenanten  liallien  liof  innc  liAt,  dliain  stever  nach 
tugwericli  nielit  gehen  niieli  sin  in  gevodert  werden,  denn  als  vil, 
ob  ieman  hinlz  im  iehl  /eeli lagen  lifef,  h  sei  vm  vnznclit.  vm  gelt 
<idt*r  vm  welieljeeley  >fielie  daz  wer*  daz  seljol  er  iTir  antwurlen  vor 
dem  chupjilan  der  \i}v  gcseliriheii  ea[r|ndln  vuti  sclioi  im  dnzjiezzern, 
»U  er  slat  vnd  gen  ad  an  im  vint.  Wiird  aber  der  offt  genanl  lialb 
hof  ?erchsHjfft,  so  schol  der  hin  geber  seclilzig  pfenning  gehen  vnd 
der  chanlTer  nls  vit  t\\  ahTait  vnd  anktit  drm  hrrren  chap]dan  der 
Tfirgeschrihen  ehappclln  ze  'fraif^em,  Vnd  o!j  niieh  vorgeitanlen 
Tkmnnnn  ehal'l  iiul  iLi  Izire  Iwnng,  da%  ieh  nnjesl  [lin  vherlenl  \{m- 
fftlien  ^wt  dem  halben  hof,  da/.  .scImiI  man  hin  wider  in  dienen,  A'At 
daiz  aygen  ieh(  leiehter  werd.  Vnd  scliol  auch  der  vorgenant  her 
Hainreich  oder  sein  naeh  ehoojen  slÜFter  vnd  sliirer  sein.  leli  hau 
iiirli  vorgenaiiier  Thomtu*  ih*n  h;(lh«'ii  Imi'her  wid*'r  eMphangen  mit*r 
Miii  meinen  erben  /j*  reeJiteiit  purehrt'rhl.  U  oll  man  ahi^r  mer 
iiiiJeni,  den  vtir  gesehrÜK-n  siel,  su  sehtdlen  mein  h^rrftt  rnn  Hnht*fi- 
yerrh  her  Dielreivh  vmi  hrr  Stt'ffatt  vinl  ier  »m  hen  nieio  vi»gl  vnd 
seberni  sein,  Vnd  «^ehol  man  in  da  von  (tieiien  ein  lierih^t  huen  ze 
»öglrei'Ut  an  sand  Mi  eh  eis  lag.  Daz  dl  red  stel  vnd  vnzebrueheji 
bdcib,  dar  vher  gib  ich  voigenanter  Thoman  in  der  Wiegen  dem 
«genanten  kern  Hainreichen  chappian  ze  Trtthem  vnd  steinen  na  eh 
rhacnen  disen  prief  versigelt  mit  meinem  an  liangnnden  jnsige!  Vnd 
m\  meiner  fduifni  jnsigeln  Ftiitrt'ieha  ileA  Di'nchascf  vnd  llfn'teltH 
Chiiaben.  die  uier  darvm  ge|ieli^a  haben  7,11  gezeygen  mit  iren  an 
hanguoden  jn&igeln  vnd  in  innem  v  rehunt  diser  saehe.  0er  prief  ist 
geben,  da  naeb  Cliristcs  gepnrt  ergangen  waren  drentzehen  hundert 
iar,  dar  iiaeh  in  dem  aeht  vnti  vierizgkisten  iar  an  sand  Pliihpps  vnd 
»aiid  Jaeobs  lag. 

Urig',»  PcTg^.  "»it  drei  t^^inge^ieg^ln  im  Scliloss»reliive  zu  Gacliwefull. 
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LIX. 

1348.  3.  Hai.  Ulrich  von  Husendorf  stiftet  2  Pfund  Güite  zum  Siecketufiial 
in  Kns  zum  Ankauf  von  Leinwand  zu  Hemden  und  Bettzeug, 

Ich  Ylreich  von  Ilmendorf  vcrgich  offeDbar  an  disem  prief 
«illen,  di  den  prief  sehent,  horent  oder  lesent,  daz  ich  Yorgenanter 
Vlreich  von  Husendorf  han  gegeben  iwai  phunt  geltes  wienner 
phenning  ze  sclgeraet  den  sichen  in  daz  spital  gelegen  auf  ainem 
haus  in  der  Smidatrazz.  Von  den  selben  zwain  phuntten  geltes  sehol 
man  den  sichen  allen  chaufTen  leinens  tuch  alle  jar  also  daz  igleicher 
vrowen  werden  fünf  eilen  zu  ainer  pfait  vnd  igleichem  mann  fomf 
eilen  vnd  wos  des  vhrigen  wirt,  da  schol  man  in  ire  pett  von  pezzem, 
daz  si  in  icht  zereysen  vnd  daz  si  icht  derurisen  in  dem  hinter.  Des 
bin  ich  euch  all  liben  purger,  daz  ir  daz  selgeret  inn  habt  ynd  icht 
ab  lat  gen,  wand  man  so  vil  geltes  nicht  ein  so  gut  selgeret  mocht 
gemachen.  Teil  ir  aber  des  nicht,  so  gelag  es  auf  ewer  aller  sei. 
Daz  in  di  red  von  mir  stet  vnd  vnzebrochen  peleib,  dar  vher  gib  ich 
in  disen  offen  prief  ze  einer  vrchund  mit  meinen  Insigel  pestätt.  Der 
prief  ist  gegeben  nach  vnsers  herren  purd  vber  dreuzehen  hundert 
jar  vnd  darvber  in  dem  acht  vnd  vierzigsten  jar  an  des  heyligen 
Chräuczestag  nach  Ostern. 

Original  auf  Pergnment  ohne  Siegel  im  Musealarchive  zu  Linz. 


LX. 

1348.  4.  Hai.  Potendorf.  —  Ott  der  Wiersinch  verkauft  an  die  Brüder  Hein- 

rieh  und  LeutoU  ron  Potendorf  nach  dem   Tode  seiner  Mutter  seinen   Theil  an 

der  Mühle  zu  Weinpresdorf. 

Ich  Ott  der  Wiersinch  vergieh  vnd  tun  chvnt,  daz  ich  den 
erherii  herren  hern  Hainreichen  vnd  Leotolden  pruedern  von  Poteu- 
daj'f'ynd  allen  irn  erben  nieins  rechten  aygens  den  tayl  an  der  mul 
zc  Weinpresdorf,  den  mein  vater,  dem  got  genad,  daran  gehabt  hat 
vnd  der  nu  meiner  mueter  leihgeding  ist,  vnd  nach  irm  tod  auf  mich 
vnd  auf  mein  erhen  erben  vnd  geuallen  scholt,  als  sei  mein  vater  in 
aygens  nutz  vjmI  c^ewer  her  pracht  hat,  recht  vnd  redlieh  ze  chauffen 
gehen  han  vnib  sechs  phunt  wienner  phenning,  der  ich  gantz  vnd 
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fFif  gew«rl  iiin,  also  Kescliiiit?erillelu  sweiin  meine  miieter  niolit  eiilsi, 
d^z  dann  nach  irm  lod  dit-selb  mul  auf  die  vargeuanten  herren  kern 
Bamrichen  rnd  kern  Leotolden  von  Potfemfürf  vjid  auf  ir  erben 
erlicn  vml  geuallen  scbul  ze  gleicher  weis,  als  var  nii  dtsem  pnef 
gcÄchrilicn  6lel,  vtiJ  lüb  auch  milsanipt  meinen  erben,  dlselb  mul 
Ee  vre)«  vnd  ze  scherm  vur  all  ansprach,  uh  aygens  vwhi  ist  vml 
des  landcs  recht  ze  Osterieh,  vnd  ^Ih  in  de$  ze  vrehuncl  vnd  ze 
etni*r  bestctigunjif  diser  sach  disen  otTeii  prief  verÄig'ell  mit  meiiu 
ju«igel  vnd  mit  meiner  lieben  vrevnl  jnsigcl  kern  Afhern  des  Chrr- 
bechrn  vnd  Dicirichfi  den  (»^fris  lymi  fwvH  iJieirek'hs  von  (sttu- 
Jram^dorf^  di  discr  sacb  getsceug  smd  mit  im  jusigelu*  Her  priet  ist 
feben  ze  Potr/tdorf  nach  ehristes  gejmrd  dreuixecben  bundrr*  jar 
dar  nach  in  dem  acht  vnd  vicrizigstem  jar  an  saiul  Floriaus  lag, 

Orig.,  Pergr*  mit  drpi  Siegeln  im  Sebloasnrclilve  lu  Cseiiwenilt. 


LXI. 

134S.  18.  Hit*  —  Niuft^rgatigshrief  fh'hirirha  rot*  Polhelm  in  snttfm  Slreitr  mit 
dfm  Grafen  ffemrich  fon  Schannterff   und  dcsuftt  Hriliient  um  daif  Gericki  nm 

Schwang. 

ICH  Ualnreich  von  Po/halm  vergich  oflTeuwar  an  disein  Inief 
mit  sambt  allen  mein  cri!»en  vjid  lim  kund,  das  wir  für  vuiiser  gna- 
dig lieb  hcrrn  sein  komen  Graf  iiabireirhen  vnd  sein  f/rueder  von 
Sehawnf/erfft  vnd  baben  vnns  mit  den  vertaydingl  vml»  das  gerielit 
rmfj  Steannif,  darumb  wir  vor  in  Sprüchen  gen  Jansen  den  Wansen- 

ktrigt'r  vnd  Herrn   Xlrkhvn  von  Anhang Abo, 

ob  wir  das  mit  gotz  billT  behaben,  so  habent  in  vnser  vorgenant 
herrn  gefiomen  iren  trewnn  berrn  Albrecbten  von  Polhaim,  so  baben 
wir  genomen  vnnsern  lieben  frewndt  herrn  Conmden  von  Tmmhrrg 
ibo.  waü  dj  zwen  erviiidenut,  das  vnser  vorgenanl  herrn  gein  vnns 
t&n  sehullen,  das  wir  das  vorgenant  gerieht  in  \r  gewallt  bleibe,  da,«» 
seltulleii  wir  statt  habenn.  War  aber,  das  dj  zwen  indcrtl  ze  krieg 
Worden  oder  stossig,  dj  s^ebullen  herrn  Lienhurftm  von  Moni/nfek 
*w  ainem  obman  darunib  ntMueu,  vnd  auf  weihen  tail  der  geuelit,  da 
mhifl  es  |iey  pleiben.  Ilainmb  zw  vrkund  gehen  wir  diseii  ollen  brtef 
verüigelt  mit  meinem  <>bgenanten  Hninreickt'n  anhangunden  insigl 
»od  vtider  berren  Cmtrndtn  von  Tannherg  »w  aincr  zcwgnii<i  anhtin* 
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giinden  insigl;  vnd  dariinder  verpinnt  ich  mich  vnd  all  mein  eriben 
mit  vnsern  trewn  alles  das  war  vnd  statt  tw  halten,  das  vor  an  disem 
hricflf  verschriben  stett,  der  geben  ist  nach  kristi  gepurd  drewzecben- 
hundertt  vnd  darnach  in  dem  acht  vnd  virzigisten  jar  des  nagsten 
montags  vor  sand  Vrbanns  tag. 

Aus oinom Invontar  Schaunbor g*sc1ier Urkunden, geschrieben aof Papier 
f*ogo\\  das  Ende  dos  XV.  Jahrhunderts.  Noiizenbl.  der  kais.  Akad.  1851.  344. 
Nr.  114. 

LXII. 

1348.  23.  Mai.  Mftnchen.  Stephan^  Herzog  von  Bayern,  giht  Dietmar  dem  Lote»' 
Steiner  einen  Schuldbrief  über  40  Pfund  Regenshurger  Pfenninge  für  ein  ihm 

verkauftes  Pferd, 

Wiir  Stephan  von  Gatten  genaden  pfnlzgraf  bej  Rhein  rnnd 
herzog  in  Bagrn  etc.  bekennen  öffentlich  mit  disem  brief ,  das  wir 
Dietwagr  dem  LoacNstainer  vnnserm  diener  vnnd  seinen  erben  gel- 
ten sollen  virzig  pfundl  Hegenspurger  pfening  vmb  ain  ross,  das  er 
vnnss  geben  hat,  vnd  grhaissen  ihm«»  bej  vnsern  gnaden,  das  wir  sy 
derselben  pfundt  richten  sollen  ohne  genfird  auf  St.  Michaels  tag, 
der  sciiirisl  k<»niht.  Thätt'n  wir  des  nit,  sc»  haben  sy  ge>ialdt  vnns> 
durunih  zu  |)lVnden  vnd  zu  lieni'itten  Vnnd  sollen  sy  vnnd  alle,  die 
ihn  des  helirendt.  daran  \>ider  vnns  nit  gethan  haben,  Vrkundt  diss 
brieffs,  der  geben  ist  zu  München  an  freytag  vor  St.  Vrbans  tag 
Anno  1348. 

Aus  einer  handschriftlichen  Geneilo^ie  der  Abkömmlinge  der  Grafen  und 
Markgrafen  von  S(eyr,  verfasst  von  Valentin  Freue  nhuber  1637.  Archiv 
Kschelberg.   CS.  1348.  8.  Jänner.  Nr.  XLIll.   pajr.  40. 


Lxni. 

1348.  17.  Juni.  Linz.  —  Herzog  Alhrevht  von  Oenterreich  befiehlt  seinen  Mauth- 
nern  zu  Hoftenmann,  die  Kaufleufe  von   Kns  an  der  MauÜi  zu  Trieben  nicht  tu 

beschweren. 

Wir  Atltrecht  .  .  .  entbieten  vnssorn  getrewn  ArnoUen  vnd  dem 
Wucher  lein  rnnsern  Mmrttern  zu  Rutenmann  vnsser  gnad  xni  alles 
gut.  Wir  gebieten  ew  vnd  wellen  ernstleich,  daz  weder  ir  noch  ewr 
an>valt  vnsser  getrew  die  chawflTlawt  von  Enns  nicht  irret  an  der 
Mawt  ze  Trieben^  vnd  sew  weleiben  lasset   bei   der  gwonhait  vnd 
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dem  rechten,  als  sie  herchomen  sind.  TSt  ir  icht  anders,  dai  war 
ganczleich  wider  vns.  Gebn  zu  Lyncz  am  Eritag  vor  Snnewenden 
anno  MCCCXLVIII. 

Kurz.  Handels.  352. 

LXIV. 

134B.  22.  Jini.   —   Eberhari  der   Tanncr  und  seine  Nefen  gehen  Ehhethen 
(Eiterhart»  Mutter)  da»  Lcibgeding  auf  ihrem  Gute  zu  Pfi»lcin»dorf, 

ICH  Eherharf  thr  Tanner  vnd  ich  Eherl  vnd  Ylreich  «eins 
prüder  ehinder  veriehen,  daz  wir  vnsrer  ändlein  hern  Eberharcz 
muf ter  vran  Ehpefin  all  vnser  gut  dazz  Pötfleinsforf  lediclilichen 
haben  aufgeben,  dez  zwelf  phunt  geltz  sein  Wienner  phenning,  daz 
si  all  ira  f'rümen  damit  schol  schafTen,  als  leipgedinges  recht  ist, 
Tncz  an  iren  tot.  Daz  di  Wandlung  also  stat  vnd  rnzeprochen  bleib, 
geb  ich  vorgenanter  Eberhart  der  Tanner  disen  prief  versigelten  mit 
ocim  anhangundem  ing^igel  zeim  gezeug  der  warhait,  wann  di  vor- 
genanten  meins  prüder  chinder  nicht  aigen  ingsigel  habent..  vnd  mit 
des  erbern  herren  hcrn  Leufohin  von  Chonringn  ingsigel,  der  des 
%orgenanten  guoz  rechter  lenhcrr  ist  vnd  diser  sach  zeug  mit  seim 
aiihaiigundcn  ingsigel.  Der  prief  ist  gehn  nach  (liricz  (i^\^')  gepurt 
drevzeiihundert  jar  vnd  darnaeh  in  dem  acht  vnd  virrezigslem  jure 
an  der  iieiligen  zehen  tausent  Hitler  tag. 

Orig..  Perg.  mit  zwei  Hüngesiegeln  im  Archive  des  Schlosses  Freistadt. 

LXV. 

1348.  22.  Juni.  Wien.  —  Heinrich,  Wernhart  und  Friedrich  Grafen  von 
Srhauuherg  an  ihrer  Statt  und  im  Namen  der  Kinder  ihres  Bruders  Rudolf 
M^lig  erklären,  für  alle  im  Dienste  der  Herzoge  von  Oesterreirh  erlittenen 
Schäden  von  Herzog  Albrecht  lÜOO  Pfund  auf  der  Mauth  zu  Linz  nngetciesen 
erhalten  zu  haben,  und  irerden  des  Herzogs  und  seiner  Söhne  Diener. 

\\'ir  Hainreich,  Wernhard  vnd  Fridereieh  Grafen  von  Scho- 
trrithrrch  veriehen  vnd  tun  chunt  ofTenlich  mit  disem  prief  für  vns 
vnd  vn«er  erben  vnd  vmter»  liehen  prüder»  Graf  Rudtüfen  seligen 
rhind  vnd  erben,  daz  vns  vnser  gnediger  herr  llertzotf  AIhrevht 
r»»  ÜHierreicIi^  ze  Steyr  vnd  ze  Chernden  für  allen  den  schaden, 
den  wir  von  dezselben  Hertzog  Albrechlen  ^  seiner  prüder  vnd 
vordem  wegen  genomen  haben  vnd  fur  alle  die  ansprach,  so   wir  zu 
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im  ynd  zu  seinen  prudern  gehabt  haben  vnd  haben  mochten  rntz  auf 
disen  tag ,  als  der  prief  geben  ist,  geschaflFt  vnd  geben  hat  drev« 
zehen  hundert  phunt  wienner  phenning,  der  vns  derselb  vnser  gnä- 
diger herre  sibenthalb  hundert  phunt  richten  rnd  weren  sol  von  der 
maut  ze  Lyntz  in  dem  nevn  vnd  vierczigistem  Jare  nach  der  gewon- 
lichen  purchhut  Eberharta  von  Waise,  vnd  di  andern  sibenthalb  hun- 
dert phunt  in  dem  funfczigistem  jare  euch  nach  dez  selben  von 
Waise  gewonlichen  purchhut.  Wer  aber,  daz  wir  dez  dhaynen  weg 
gesavmt  wurden,  so  mvgen  wir  vns  selber  richten  von  derselben 
mavt  ieglichs  iares  als  vil  geltes,  als  vor  geschribcn  ist  mit  dezselben 
vnsers  herren  guten  willen.  Ouch  sein  wir  dezselben  vnsers  herren 
Hertzog  Albrechten  vnd  seinen  sun  Hertzog  Rudolfen  vnd  Hertzog 
Fridereichen  vnd  irer  erben  diener  worden,  vnd  sulien  in  warten 
mit  vnsern  vesten,  die  wir  haben  in  lern  landen.  Ynd  wenn  sev 
vnsers  diensts  bedürfen,  so  sulien  sev  vns  denn  dar  vmb  tun  als 
andern  im  herren  vnd  dienern  in  irn  landen.  Das  luben  wier  für  vns 
vnd  für  vnser  erben  vnd  für  vnsers  egenanten  pruders  seligen  Graf 
Rudolfen  chind  vnd  erben  stet  ze  halten  mit  guten  trewen,  vnd  dar 
vber  ze  vrchunde  geben  wier  disen  prief  besigelten  mit  vnsero 
insigeln.  Der  geben  ist  ze  Wienn  an  svnntag  vor  sand  Johan  tag  ze 
Svnnwenten  nach  Christes  gepurte  drevzehen  hundert  iar,  darnach 
in  dem   acht  vnd  vierczigfstem  jare. 

Orig.,  Perg.  mit  zwei  Siegeln  im  k.  k.  geh.  Hausarchiv. 

LXVI. 

1348.  24.  Juni.  —  Hagen  von  Spielberg,  Burggraf,  bezeugt  einen  Tausch  «ipi* 

sehen  der  Pfarrkirche  Spielberg,  welche  60  Pfenning  auf  der  Au  tu  Hofkirchen 

gegeti  70  Pfenning  auf  einem  Gute  tu  Taurendorf  an  St,  Florian  abtritt. 

Ich  Hagen  purkraf  von  SpUberch  vergich,  daz  ich  mit  gunst 
vnd  rat  meiner  pesten  vraint  vnd  besunderleich  hern  Ölten  des  pfar^ 
rcr  ze  Spilberch  vnd  Chorherr  dacz  Ardakcher  zder  zeit,  do  wir 
iz  wol  getuen  mochten,  haben  verwechselt  mit  dem  ersamen  gots- 
haus  dacz  sand  Florian  ein  guet,  daz  haizt  in  der  Awe  vnd  ist 
gelegen  pey  Ilofchirchen,  daz  dem  egenanten  gotshaus  dacz  sand 
Florian  i^maln  hat  gedient  ein  haihs  phunt  phenning  vnd  vns  vnd  der 
chirchon  ze  Spilberch  nuer  sechezig  phenning  mit  allem  chlainen 
dienst,  mit  allem  dem  rechten,  vnd  wir  iz  haben  gehabt  mit  allen 


ifi  versucht  vuil  vnuersucht,  wie  si  sein  getiattt,  vmb  ein  guet, 
balzt  dacE  Tucrtfidorfl  du  J{eini»n  auf  gesezzeri  ist,  dax  ilem 
biu  Tnii  iler  chirchen  ze  Spilbereh  piiK  gelegen  ist  vml  dienl  siIjcii- 
tifg  pfenuing  init  clilainem  dienst  also  heseliaidenlicli,  daz  wir  iioeli 
a)(  vnser  erben  nüch  der  |diHrrer  xe  Spilhered  scliulleii  fnrbsiz  dhain 
nth\  noch  anspraeli  haben  an  dem  vorgenaiilen  guet  in  der  Avve 
vnd  auch  öaz  gu bhaun  dacz  sarni  Floriati  seltol  fnrlia/.  (yiatn  reelit 
•cell  ansjiracii  haben  au  den»  vorgenanleii  guet  daez  Tavreiidorr. 
Vrid  daz  daz  also  stet  vi»d  vuuendier(  lieleih,  als  vorgesehriben  s(el, 
ibr  vber  geben  wir  diseii  olTeii  [nlef  \ers igelten  mit  uieiiiem  vtn'- 
peaanU  HageiJ*s  vnd  herm  Otteiis  des  egeschribenn  atiliangtiuden 
)D»ig^ln.  Der  prief  ist  geben  nach  Cliristes  gepurd  vber  dreuezeheii 
ktftdert  jar»  darnaeb  iu  dem  acht  vnd  virezigisten  jar  aji  sand  Jobans 
Tif  IC  Suriiiebenten. 

Oriffin^l  auf  Perjjniiipnt  m'il  xwei  Siegel  tm  StirtsarcKive  zu  St  Florian, — 
IH»  Gr^e  tiurkij  n  ile   ilei   fruKsteji   und   Cr^nv^ntes   ist  von  dein   nSm- 
T»ge  (ftfHiatin  mutündit)  wortfitdi  gleit'! um  hihaUes. 


LXVII. 


^ 
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1J4Ä,  Ift,  Aoi^t.  —  Mi  Reirthat-t  vou  Himmgnrtcitberg  tfvtzl  Ktitiigutult',  Jaitn- 

•f«  ir#  M fehler*  tu  St,  Pätttn  Wimee^  in  Gewer  des  ihr  in  sfinrm  fhti^iaidimj 

tfierkannten  Weingartens  tim  Eich  weg. 

Wier  Ajd  lietjubttrt  ze  Purußartenperiff  vnd  dt  sain[Mivng 
^emain  daselbs  wier  verieeben,  daz  di  eriier  wfow  wrow  Vhn/ii- 
guHt  Jansen  de»  rkkier  ze  Sand  Püffen  wytibe  fiir  viisern  tdiell- 
rier  hern  Piligreim  vnd  lür  vnsern  bofmaisler  beru  Sterphann  tdnlni 
itt  aiiietn  reell len  elayding,  da  ier  tag  bin  gei^eben  ward,  da  sev 
Mir.zen  an  ^iiser  stat  an  vnserni  pereblaydiag,  daz  wier  haben  xe 
Nern/mteh  Chhsterhülben,  zegegpu  dem  statriebler  vnd  dein  rat 
aflen  rnd  den  percbgenaxzeri  vivd  vordert  da  ain  gewer  eins  wein- 
{farleti,  de*  wier  reclit  gniilberren  sein,  des  Kwai  dritlail  ains  gan- 
neu  jeuchs  ist,  leit  an  dem  Ai/vfnety  zenasl  des  Vhrevezer  wcin- 
garten,  den  ier  egenanter  wiert  Jann  geehauft  liiet  vnil^  sein  aigenleich 
ledig  gilt,  xe  verseezen,  zeverebanffen  vnd  geben,  swem  er  well,  mit 
f?4ten  Jrchunden  seiner  brief,  bestet t  mit  vnsers  sebgen  herren 
frischof  AthrerhlB  insj-gel  von  Pnzznw*^  vnd  atieh  beste tt  mit  seiner 

ßben  innygel,  Vnd  biet  auch  ier  den  selben  Weingarten  bestett 
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vnd  geben  ze  der  zeit,  do  er  iz  wol  gefun  mocht,  mit  den  selben 
vrchundeii  vnuersprocbenleieh  ze  rechter  morigengab  roitsampt 
anderm  gut,  swie  di  genant  sind,  für  drev  hvndert  phvnt  wienner 
Pfenning  ze  verchavffen  vnd  ze  verseczzen  vnd  geben,  swem  si  well, 
an  allen  chrieg.  Ez  biet  auch  der  vorgenant  Jans  ier  wiert  vnd  wrow 
Cbvnigunt  sein  hauswrow  den  selben  Weingarten  berpracht  vnuer- 
sprocbenleieh in  nvcz  vnd  in  gewer  mer  dann  recht  tag  vnd  pat 
vrogen,  waz  recht  wer.  Da  ward  ier  ertailt  mit  vrog  vnd  mit  vrtail 
vnd  mit  rechten  recht  von  dem  rät  vnd  von  den  perchgenazzen  in 
ainem  rechten  etayding,  wir  solten  wrowen  Chunigunten  ier  gewer 
schcrm,  alz  perchtrechts  recht  ist  vnd  alz  ier  vrchund  sagt.  Vnd  daz 
haben  wier  getan  noch  des  rats  rat  vnd  der  perchgenazzen  vnd  alz 
vrog  vnd  vrtail  gegeben  hat,  vnd  haben  sei  desselben  Weingarten  an 
rechtev  perchrechts  gewer  gesaczt  vnd  gewaltig  gemacht  furbaz 
allen  iren  frvm  domit  ze  schaffen,  verchauffen,  verseczen,  geben, 
swem  si  well,  ier  daz  allerpeste  fugunt  ist.  Vnd  daz  di  voruerschri- 
ben  red  vnd  Wandlung  also  geschehen  sein  vor  vnsern  amptlauten 
vnd  furbaz  stet  vnd  vnczebrochen  beleih,  des  sein  wier  gezeug  an 
viiser  amptlavt  stat  mit  vnserm  an  hangundem  jnsygel.  Der  brief  ist 
geben  des  mantags  noch  vnser  Wrowen  tag  ze  der  Schydung,  do 
man  zalt  ^von  Christes  gepurd  drevzechen  hvndert  jar,  darnach  in 
dem  Seht  vnd  vierczygistem  jar. 

Orig.,  Perg.  mit  einem  Hängesiegel  im  Archive  des  Klosters  Scblierbach. 


LXVlll 

1348. 18.  AngVSt.   Kremsmftnster.  —  Revers  Leutold  des  Chol  und  seiner  Haus- 
frau in  Betug  auf  ihren  erbrechtlichen  Aniheil  an  der  Hube  zu  Ifaiting, 

Ich  Leotoit  der  Chol  und  ich  Margret  sein  bousvrow  veriehen 
mitdisem  prief,  daz  wir  und  unser  paider  erben  von  unserm  tail^  den 
wir  zu  erbrecht  haben  auf  der  hueb  ze  Haytzing  von  dem  erwir- 
digen  herrn  Christ  an  ahpt  ze  Chremsmünster  und  von  dem  selben 
seiticm  gotshous  alle  iar  iserchleich  an  unser  vroun  tag  ze  der  dienst« 
7eil  dieiuMi  schullen  unvertzogenleich  dem  selben  hern  und  seinem 
cegenanten  gotzhous  vier  und  achtzk  pfenning  wienner  munzze  und 
dar  zu  steur  geben  nach  gnaden.  Wajr  aber  daz  wir  oder  unser 
erben   denselben  dienst  an  dem   vorgeschriben  tag  oder  dew  steur 
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äri  dnm  lag  und  man  sey  zc  rtelit  gobni  s^hol,  nichf  f^fphen  ganz  uihI 
gar,  !*o  schul!  wir  dem  selhci»  gc>t7jjiiu5  um!  sinni^iij  iihle^^er  ulicr  den 
forgcschrihen  dienet  inid  sleur  kii  den  nspflislen  drin  virfy.tdit^n 
tvgeti  nach  den  vorgeuanton  taugen  vcm  igleychen  viit/then  tspgeu 
und  in  dienst  und  stour  verzogen  wurde,  st*rlilzk  idVuning  wirimec 
münze  7.ewattcle1  schuldig  sein  itud  auch  geben  nu  iill  wider  red.  wilt 
»lieh,  dat  in  in  den  vorgeseUriben  drin  virtzehen  taugen  dienst  oder 
steur  oder  dew  wandel  verzogen  wurde  und  nicht  ganz  nnd  gar  ver- 
riclitl  wnrdeiL  so  sebtill  wir  in  als  nnsers  lails,  den  wir  haben  anl 
der  Vijrgenanli'U  hui»b  ganz  nnd  gar  au  all  monuug  vervidlen  sein 
üUo,  dazsiich  des  selben  nnserjs  tails  und  ^jusers  rechtes  auf  der  sel- 
ben hueb  daz  ufl  gi^nnul  gi»tzlM>us  und  sein  pHeger  mit  uuserm  und 
ijfijter  erben  giielon  willcu  an  :tll  iius[unieh  iiuderzieheii  schutlen  und 
sillen  trn  frum  damit  scbalfeu.  \nd  daz  das  alles  sta»t  beleih  und  uji- 
rerehert  gib  ich  vorgenantrr  [ji*i>l*dt  für  mieh  und  u\eln  hi)tisvn>vvu 
und  all  nnser  erben  in  disru  prief  versigelteii  mit  meinem  und  tneins 
prudfr  Ortolfeji  zwHtn  auhangunden  insigeh»  der  mit  seinem  insigel 
im  an  schaden  aller  diser  saehe  rechter  zeug  ist.  üehen  ze  Chrems- 
mu/tsierj  do  von  Christes  gepurt  gezalt  warn  drewlKehen  luindert  jar 
dar  nach  in  dem  acht  und  vierzkist^u  iar  des  nächsten  mantages 
iiich  unsrr  vroün  tag  zu  der  seliiduug. 


r 


Urkufidenbach  von  Kremsinfiniter  Nr.  219. 


LXIX. 


1348.   l,  September  —  neinrieh  ran  Kircfarfeffen  und  seine  Brüder  rerkmtfen 

«Ä  AUirr  t*on  Vtiikf'Häiorf  ihren  Hof  und  zteet  llofjttäae  iw  Kirvhstegen  fdr  das 

von  ihm  gestiftete  Spitfil  zu  Umtmgarienberg, 

Ich  Hautreich  ron  Klrchntegen^  jeh  Vlretch,  jch  Andre,  ich 
Fried  rrirh  ^*  ir  vier  b  nid  er  Blelreivhs  fttiti  von  Kirehftleffen  wir  ver- 
jeben.  das  wir  mit  guelliehem  w ülen  vnscrs  brucders  MftrcfiarfB  vru! 
all  rnoserer  erben  ze  chauifen  haben  geben  viiuersehaidenleiehen 
vrid  lediclieben  vnnsern  hM'  (\i\\7.  Kirirhjttt'tjen  vnd  zwo  hnfstet  darzu, 
des  ist  an  T.weW  pjienning  fiiniT  Schilling  gelts,  die  in  deiiselben  hnf 
gt>hr»rend,  der  vnnser  freyes  aigeii  gewesen  ist,  mli  alle  den  rt^iiten 
vnd  nut^n,  vnd  darzne  geburent  dem  erbern  herrn  bern  Alhent  vmi 
Yüfckenstorf  \ni\  seiner  stifl  dem  npital  dniz  Bmtfignrtvnperg  vmh 
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newntzig  phund  phenning  vnd  vmb  zway  phund  phenning  wiener 
müiiss,  der  wir  gantz  vnd  gar  verrieht  vnd  gewert  sein.  Wir  sullen 
auch  desselben  hofs  herrn  Albers  von  Volkennstorf  vnd  des  vor 
genanten  spitals  gw^r  sein,  wo  im  oder  demselben  spital  des  durffl 
geschiecht,  als  aigens  recht  ist  jn  dem  lannd  zu  Österreich.  War 
aber,  das  vnnser  nachkomen  ymt  kam  vnd  wolt  ein  pesser  reeht  an 
dem  vorgenanten  hof  haben,  derselb  sol  denselben  hof  losen  yod  bem 
Albern  von  volchennstorf  oder  von  dem  vor  genanntn  spital  voib 
zwai  hundert  phund  Wiener  phenning.  Vnd  das  hern  Albern  von 
Volchennstorf  vnd  seiner  stift  dem  vorgenannten  spital  ze  Pawngar 
tenperg  die  sach  vnd  die  Wandlung  also  stät  vnd  vnzerbrochen  beleih 
von  vns,  darüber  so  gib  ich  vorgenannter  Hainreich  von  Chirich- 
stegen,  jch  Vlreich,  jch  Anndre,  jch  Fridreich  wir  vier  vorgenannt 
hrfieder  des  egcnantn  Dietrichs  sun  von  Chirichstegen  jm  vnd  dem 
spital  den  ofTenn  briefT  zu  einem  warn  vrchund  vnd  zu  einer  ewigen 
stetigkait  versigclt  mit  vnnsern  anhangunden  innsigeln.  Der  sach 
vnd  der  Wandlung  sind  gezewg  mitsambt  iren  anhangunden  innsigeia 
di  erbern  lewt,  dy  mit  nam  an  dem  brief  verschriben  sind,  her  ChuH' 
rat  von  Flachenneckh,  her  Wetzet  von  Ertoing,  her  Lorentz  der 
Öder  (ze)  den  Zeiten  Lanndtrichter  in  dem  Machlanndt,  Harfmut 
der  Fleisch ess,  Hainreich  der  Fieischess  sein  brueder,  Weichart 
der  alit  Lanndtrichter,  Marchart  von  Chirichstegen  vnnser  brue' 
der,  mit  des  gunst  vnd  des  guetlichem  willen  die  wanndlung,  als  vor 
geschriben  ist  an  dem  brief,  geschehn  ist.  Vnd  darzu  sind  auch 
gezewg  annder  erherr  lewt  genueg,  den  die  wanndlung  vnd  der 
cliauf  w<»l  kundt  vnd  gewissenn  ist.  Der  brief  ist  geben,  do  man 
zailt  von  Crists  gcburd  drewtzehen  hundert  jar  vnd  darnach  jn  dem 
acht  und  viertzigistenn  jar  an  sand  Gilgen  tag. 

Aus  einem  Copialhucli  zu  Baumgartenberg  vom  Jahre  loll. 


LXX. 

1348.   8.  September.  —  Alher  dtT  Volkenulorft'r  gibt  dem  Kloster  ßaunigarien^ 
ln'rg  zu  einem  Srclgrrdihe  einen  Ilof  zu  Horfeld  und  einen  zu  Drachsling. 

Icli  Alber  dei*  Voickennstorfer  von  Krewtzen  vergich  ofTenwar, 
das  ich  mit  guetlichem  Willen  meiner  hausfrawen  frawen  Margreten 
vnd  Otten  meines  suns  vnd  seiner  erben  vnd  auch  mit  willen  meins 
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ayiießs   Albers    mn  (Jzelkuttj  viid   aui'li    seiner   liayslVaweii   lueiiier 
tiicliter  fmweii  Minntzlu    vnil   ji  er   eilieri    viid    uucU  mit  guust  aller 

r meiner  crbeni*.  wie  die  genannt  sind,  gehen  liaii  ledicJich  denn 
geisttieheii  lierreii  zu  Pitwiif/artenberg  xu  einem  ewigen  seel^^erSt 
mir  vimI  Jiller  meiner  vodern  serl  zue  luiil  viid  zn  (rüst  nieins  freyeii 
aigen,  das  niicli  angeuiiflen  isl  zu  rechter  fürzleht  getaut  von  inetnein 
b rüder  her  Ilatimfulrn  (sie)  von  Vttickefffiiorf  \ud  vmi  seinen  ertien, 
x»en  hof,  düV  ain  In* ist  Ke  Uarueid,  üer  anndei  ze  DraehMihtg  \n\i 
alle,  vnd  darKtie  gcbtirt  versueclil  vnd  vniiersueclil»  als  jch  sy  selb 
^rltaibl  han  in  reebter  süIIlt  aigenns  gwer,  Her  luifzu  Itorueld  dient 
Kjierlieb  seelis  pfunt  wiener  (»tienning  ye  zu  der  *|nulieniljer  zweU" 
Hsehilling  alter  jdienning  wiener  niüns.  Vnd  vnib  denselben  gell  vnd 
Hauch  sunderlieb  dureb  der  beb  willen,  die  die  vorgenannten  herreu 
zu  nur  habent,  habent  si  sieb  gen  mir  verpunden  zu  aiiier  mess  uHe 
L  tag  an  widerlos  ewigelich  ze  s[>reelien  \\i  meiner  cappellen  ze  Por- 
V  tenn  also  beseliatdenleiebp  welieber  herr  des  eonuennUs  meinem  spi- 
lab  |ibleger  vnd  arnbtman  ist,  der  sol  dyc  vor  genannten  sechs  phund 
järiieb  einnenien  vtid  sid  dann  dejn  brie^ier,  der  in  der  vor  genanu- 
leu  eapelln  mess  spriebt,  all  U^  drey  pbenning  geben  vnd  dem,  der 
di«^  niess  spreeben  bort  vnd  darzn  biltU  dein  sol  er  auuli  laglieh 
eineii  phenniiig  geben»  Der  annder  hof  ze  Draebssirng,  der  aueb  wol 
sechs  phund  gells  ist,  den  bah  ieb  aueb  den  olFt  genaimlen  berren 
geben  ewigkÜeb  ze  liabrn^  abs  ich  in  selhs  gehabt  bau,  als  vor 
gescbriben  sleet »  abo  bescbaidennlieb,  weiieher  herr  des  eonuenls 
meines  spitals  phleger  vnd  ambiman  ist^  der  sol  denselben  hof  jan* 
haben,  vnd  sol  der  samnung  dämm  geben  vier  dienst  gannizlieh  an 
wcio,  an  pnd  vnd  au  visclien  die  vier  sanibstag  in  i\tiv  vier  quottem* 
bern  feglicher  dienst  von  zwell  Schilling  vnd  sullen  auch  desselben 
tags  vier  arme  roenseh  sunderlieb  gespeist  werden  also,  das  sy  ir 
noltnrffl  an  essen  vnd  an  trincken  wol  gehaben  mögen,  Vnnd  darumb 
hat  sich  die  vor  genannt  saninnng  gen  mir  veriubt  vnd  verpnmlen  ze 
sprechen  ewigkltcben  an  den  vor  genannten  vier  sarabstagen  yeg- 
lichs  sambstags  vier  mess,  die  erst  von  der  heiligen  Driualligkail, 
[  die  annder  von  Vnnser  FraueJi,  die  dritt  von  sannd  Joliannsen  dem 
lETangelisteü  vnd  atn  collecten  von  sannd  Jobanns  dem  TaulTer  in 
[lirfsclbeii  mesSt  die  vierdt  mess  von  dea  todenn.  Wurd  aber  mir  das 
[verzogen,  das  die  berren  saumig  vveren  vnd  nicht  volfnrten  als,  das 
tllfgeschribcn  ist,  so  sullen  sich  mein  nagst   erben  vnnterziehcn  der 
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vor  genannten  hof,  ob  von  in  baiden  verzogen  wurd,  das  dauon 
gehört  zu  tuen,  oder  der  hof  ains,  von  welichem  nicht  geschScb,  da 
dauon  zu  tuen  ist,  als  vorgeschriben  ist,  darzu  offen  ich  mer.  ob  da« 
gesehäch,  das  ich  got  nicht  getraw  vnd  das  got  nicht  enngeb,  das 
mein  spitall  nioht  ainen  fürgnnnckh  gewinn,  so  sol  die  vorgenannten 
hof  jnnhaben  vnd  dienst  dauon  vessenn,  wer  der  ofil  genannten 
herren  pitanntzer  ist,  vnd  sol  auch  dauon  raichen  vnd  geben  den 
herren  als,  das  vor  benannt  vnd  beschriben  ist.  Ich  bin  auch  vnd  all 
mein  erben  der  vor  genannten  zwaier  hof  des  gotshauss  vnd  der 
herren  ze  Pawngartenperg  nach  lanndes  recht  an  allen  jren  schaden 
gw^r.  Darzu  oifenn  jch  mer,  das  ich  vnd  mein  erben  derselben  hof 
vogt  sullen  sein  des  offtgenannten  gotshauss  lautterlich  durch  got 
an  allen  schaden  vnd  an  alles  geuerd.  Tat  wir  dem  gotshaws  dar- 
über vngueltlich  an  der  vogtey  mit  kuinem  gewalt  oder  mit  kainer 
vnrechten  vodrung,  zuhannt  sey  wir  gelallen  vnuerschaidennlich  an 
all  wider  red  vonn  der  vogtey  vnd  sullen  sy  dann  die  vor  genannten 
hof  jrem  vogt  emphelhen,  der  annders  ires  guets  scherm  ist  an  des 
lanndsfursten  stat.  Es  sullen  auch  mein  nagst  erben,  vmb  weliche 
sawmchait  sy  sich  der  hof  baider  oder  jr  ains  jnnderziehennt,  der 
nicht  lennger  jnnhaben,  vntz  das  die  sawmchait  gepessert  wird»  so 
sind  dem  gotshaws  vnd  den  herren  dieselben  hof  baid  wider  ledig  an 
allen  krieg  vnd  geudr  als  vor.  Vnnd  darumb  das  di  red  stät  vnd 
vnuerkert  beleih,  darüber  gib  ich  den  offt  genannten  herren  die 
hannduest  versigelte  mit  meinem  anhangunden  innsigel  vnd  mit 
meines  suus  Otten  innsigel  vnd  mit  meines  aiden  innsigel  Albers  von 
Czelking,  mit  der  willen  vnd  gunst  die  sach  geschehen  vnd  gewann- 
delt  ist.  Der  brief  ist  geben  nach  Christs  geburd  dreyzehen  hundert 
jar  vnd  darnach  in  dem  acht  und  viertzigisten  iar  an  Vnnser  frawen 
tag,  als  sy  geborenn  ward. 

Aus  eiuem  Copialbuch  von  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511. 


LXXI. 

1348.  8.  September.    —    Stiftung  einer  Frühmesse  zu  Weissenkirchen  in  der 

Wachau, 

Ich  Dietreich  zten  Zeiten  richter  datz  Ybs  vnd  ich  Kairey 
sein  hausfrav  vnd  alle  vnser  erben  wier  veriehen  an  disem  prief 
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dllen  den,  di  m  sehent  oder  horent  lese»,   leinhligen  vnd  chviiftigen, 
das  wier  mit  wolbedaclilem  vnd  vera intern  mvet  viid  mit  *illcr  vriser 
erben   guetem  willen  vnd  gvnst  vnd  ftire^i    ze  der  zeit,    do  wir  iz  wol 
getien  machten,  reclit  vjii]  redleieli  g«jben  bähen  dem  erljcrn  berren 
Brühst  Balnreichen   vnd    Ckrnraten    Techent   vnd   der   sampnvng 
datz  Saud  Florians  hau»  ivnfzeben  phviil   phenning  gelts  wiennjcr 
mvnezz«  di  man  alle  lür  jaerleieli  ewielileicb  ruiben  5cbol  dem  pbarrer 
ze  9and  Michel,  der  von  der  berren  wegen  von  sand  Florian  do  isl, 
üUo  mit  auzgenomener  red,   daz   ser  von  der  selben  pharr,   den  si 
selber    inne  liabenl,    vnser  Vrawen  Gotsbaiis  ze   Wachuw   datz   der 
ffriii/i  Cktrchen    besingen    scliuilen   baiz/en  aller  Tag  ttegleicb  an 
alle  savmvng  ewiehleicb    mit   ainer  frve  messe   vnd   di  gesprocben 
scbol  werden,  als  der  tag  an  mercbt,  daz  dann  der  prIester  ob  dem 
»lUer  scbol  sein  vnd  di  mesae  an   beben   scboll  vnd  Tolentten  vnd 
iiaeh  dem  ewangeli   scliol   sieb    der   priester  gen  dem  voleb  ebern 
\\\A  sebo!  pitten  vrnb  reich  vnd  Tmb  arm  vnd  vmb  der  edela  herren 
sei  kern  Jansen  rnd  kern  Leitlolfs  von  Chrnring  vnd   vmb  ili  lier- 
9chaft  des  tals   vnd  aucb  vmb  alle,    di    der    frve   messe   sttOer   vnd 
fvedrer  gt'wesen   sind,    vnd  vmb  alle  gelanbig  sei   ynd  h  scbol  aucb 
di  messe,  di    man  ze  Wacbaw  vun  alter  gewonbait  gebabt  lial,  vnd 
metten   vnd    vesper,   als   di  purger  ze  Wachaw   aucb    dur  \mb  der 
egenanten    berreu  von  sand  Florian  prief  haben,   alle  tng  1  segle  ich 
gesvngen  oder  gesproeben  werden  auf  den  tag   zu   sampt  der  frue 
messe    vnd    also,   duj.    der  messe   da  selben  alle  tag  (segle ich  zwo 
schullcn  sein   ewicbleicb  an  alle  irrvng,    Nuer  an  dem  antlaz  lag  vnd 
un  dem  char  vreitag  nicht,    so  scbnl  daz  volch  gemaineblcieh  pei  der 
pharr  sein  vnd  iz  scbot  auch  der  priester,  der  di  frue  messe  spricht, 
alle  nacht  ze  Wachaw  in  dem  florf  ügen.    Vnd    vmb  den  egenanten 
gotsdieust   der  iVue    messe  haben  wir  geben    ledicbleichen  di  obgc- 
jicbriben  fvnfzeficn  phvnt  gelts  vnd   di  alle  ligent  auf  ledigen  aygen 
in  dem  Tal  vnd  di  man  alle  iar  jierleieh  dienn   scbol,   swer  pharrcr 
isl  ze  sand  l^Iichel«    ze  den  zwain  ta^gen^   an  sand  Cbolmans  tag  vnd 
an  sand   Merten  tug  an    alle  ierrvng;    zu   dem  ersten   so    ligenl    di 
egenanten  fviifzeben  phvnt  gelts,    vier   phvnt   pbenning  auf  einem 
Weingarten  gelegen  an  der  Aeehieiteu,   der   man    dient  zwai  phvnt 
an  sand  Cbolmans  tag   vnd  zwai  phvnt  an  siind  Merten  tag  vnd  den 
^Iben    Weingarten   hat  ze   den   Zeiten  inne  Rueger  der  VnpiUeieh 
tnd  da  man   von  geit  ze  pnrchrecht  drey  phenning  in  vogts  purcb- 
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recht,  viid  dar  nach  dient  Chunral  der  Schick  von  Wachau  sechst- 
lialb  plivnt  phenning  zden  zwaiii  taugen  halb  an  sanJ  Cholnnans  tag 
vnd  halb  an  sand  Merten  tag  vnd  ligcnt  di  auf  fvnf  Weingarten,  di 
mit  nam  her  nach  geschriben  stent  also,  waz  der  galt  auf  aim  Wein- 
garten abget,  daz  schol  man  auf  dem  andern  haben;  auf  der  Rasntzt 
do  man  von  geit  mir  vor  genanten  Dietreiehen  ze  ybs  drey  phenning 
ze  purchrecht,  vnd  auf  dem  Chvnrats  tal,  do  man  von  geit  ainn 
phenninch  in  vogts  purchrecht,  vnd  auf  dem  Ititzling,  der  mein  vor- 
genants  Dietreichs  gewesen  ist,  den  ich  Chvnraten  dem  Schicken 
geben  hau,  vnd  do  man  von  geit  ze  purchrecht  zehen  phenning 
Agnescn  des  Juden  tochter,  vnd  dar  zue  auf  zwain  Weingarten,  di 
do  haizzent  di  zue  Sclial  vnd  ligent  auf  Steinbant  pei  Seitrcesteter 
Weingarten  vnd  do  man  geit  alle  jar  in  dem  lesen  ainn  emer  weins 
ze  perchrecht  in  Tegernsewr  hof,  Vnd  di  oben  geschriben  fvnf 
Weingarten  hat  zden  zelten  inne  Chvnrat  der  Schiek  von  Wachaw 
vnd  dar  nach  dient  man  auch  alle  jar  an  sand  Cholmans  tag  von 
aim  Weingarten  in  dem  Motsidel  ain  phunt  phenning,  der  gelegen 
ist  vnder  dem  Eberweinsstein  vnd  do  man  von  geit  zwen  phenning 
in  vogts  purchrecht  vnd  hat  den  zden  Zeiten  inne  Andre  weixze 
Taub.  Vnd  dar  nach  dient  man  von  aim  Weingarten  ze  Akspach, 
der  gelegen  ist  an  dem  MtBuselk,  alle  jar  an  sand  Cholmans  tag  ainn 
phvnt  phenning  vnd  geit  man  von  dem  selben  Weingarten  ze  purch- 
recht zwen  pheiming  hern  Jansen  dem  Püschinger,  vnd  habent  den 
inne  zden  Zeiten  Ayclas  Mulncer  wiltib  vraw  Elspet  vnd  sein  erben. 
Vnd  dar  nach  dient  man  alle  jar  ain  phvnt  phenning  an  sand  Merten 
tag  von  aim  Weingarten,  der  gelegen  ist  ze  Arnstorfswi  haizzct 
der  Puechhaimer  vnd  do  man  von  geit  ze  purchrecht  fvmf  vnd 
zwaintzig  phenning  in  Öttleins  des  icngen  Semlosr  leben  vnd  den 
inne  hat  zden  Zeiten  der  ivng  Ebe  von  Arnstorf  vnd  da  selben  ze 
Arnslorf  dient  man  von  aim  Weingarten,  der  haizzet  der  Prvnn- 
iaier,  alle  jar  an  sand  Merten  tag  ain  halbcz  phunt  phenning  vnd 
geit  man  von  dem  selben  Weingarten  ze  purchrecht  drey  phenning 
dem  richter  ze  Arnstorf  vnd  hat  den  zden  Zeiten  inne  Ott  der  lUul- 
ner  zeWacItaw,  Vnd  dar  nach  dient  man  ze  Rossazz  von  aim  Wein- 
garten, haizzct  am  MiltervehU  alle  jar  an  sand  Merten  tag  ain  phvnt 
phenning,  der  weiln  was  Otlen  von  Sedmich  vnd  do  man  von  geit 
ze  purchrecht  dreyzzig  phenning,  zehen  phenning  hern  Leutolden 
von  Chvnring  vnd   zwaintzig  phenning  in  der  Phystrinn  lehen  vnd 
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tlii'nl  man  von  aim  pavngarteri  da  selluMi,  der  [^^plegeii  isL  zwiseheii 
Ruentorf  sm\  Rassazz,  alle  jar  an  sand  Merleri  lag  ain  pliunt  phen- 
tiing  vni!  da  man  von  geil  ze  purclireclit  vier  plienniitg  PervktuldeH 
drm  Ponhatm  in  sein  leben  \'nA  liabent  den  selben  pavng.irlen  zden 
Zeiten  inne  Uainrekha  Erfisten  eibcn,  Vnd  also  ist  der  ob  gescbri- 
ben  gult  fvnfzeben  pbvnt  gelb.  Vnd  ze  pezzer  sicberhait  der  vor 
genanten  fvufzeheii  pbvnt  gelts  sein  icb  egeiianler  Dielreieh  ncb- 
1er  te  Ybs  vnd  mein  erben  ilein  gotsbans  ze  sand  Florian  mein  ledi- 
ge« Weingarten  mit  percbmaisLers  banl,  vnd  der  gelegen  ist  ze 
Jerehhig  xe  nieeh^it  deii  utpin  pet-tti  von  Ptrwrn  vnd  do  von  man 
gcit  Äe  purebreclif  zwelif  jdieriiiing  in  der  Smitilnti  leiten  ze  Wesn* 
dorf.  xe  reeliter  ebeiileivr  aUo  besefiaidenleieb,  swaz  dem  egenan- 
ten  gotshaus  an  den  fuifsehen  pbvnt  gelts  ab  gieng,  daz  sehullen 
sev  liSiben  auf  dem  seilten  Weingarten.  Vnd  vber  daz  allez,  ob  deji 
lierren  von  sand  Florian  vnd  dem  p harrer  ze  sand  Michel  an  dem 
egenanlim  gtdt  vnd  an  der  t^bentewr  iebt  ab  gieng,  daz  sev  mit 
rechter  ebvntschaft  vnd  gveter  gewi/.zen  wol  l^eueisen  moehlen, 
swaz  des  ist^  daz  sebnllen  in  di  pui-ger  ze  Waebaw  erstatten  vnd 
wider  legen  mit  ab  vil  gelts,  als  in  an  den  fvnfzeben  pbvnlen  ab 
gieog«  naeb  des  pbarrer  rat  ze  sand  Miehel.  Tieten  sev  des  nieht,  so 
jchol  sev  dar  zue  nottenj  swer  des  lals  gewaltig  ist,  mit  ir  aller 
grelle  »ehe  m  willen.  Geseb^eli  aber  des  allez  nieht  vnd  daz  in  an 
dem  gelt  vber  daz  allez  da n noch  ab  gieng,  so  schol  auch  der  messe 
als  vi!  ab  gen,  als  der  gult  ab  get,  vnlz  als  lang,  daz  in  di  egenan- 
teil  Itnfxehen  pbvnt  gell^  alle  iar  gevalten.  Wer  aber,  da«  di  Herren 
in  sand  Fb»rian  vnd  der  [diarrer  ze  sand  Miebel  inderl  savmig  wanni 
dem  egenanlen  gotstlienst  der  messe,  daz  di  nicbi  alle  lag  tieg- 
Idch  gesprochen  wnrd  in  di-r  mazze,  als  vor  gescbriben  ist,  swer 
dann  di  zeit  des  tals  gewallig  ist,  der  schol  di  purger  ze  Waehaw 
oh  gescbriben  ivnfzehen  pbtint  gelts  gar  vnd  gantz  gewaltig 
hen  vnd  sc  bullen  si  den  als  buig  inne  haben,  vntzzen  daz  ^11 
kerrett  von  sand  Florian  vnd  der  pbarrer  ze  sand  Miebel  alle  sav- 
muög  erstalten  vnd  gar  vnd  ganlz  alle  saeh  vol  p ringen  vnd  vol 
fvem,  daz  vor  an  disem  prieC  gescbriben  siet.  Daz  di  red  süel  ewieli 
vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vber  gib  ich  vor  genaiiter  Die  Ire  ich  ze 
fbs  ricbter  vnd  mein  svn  Jans  discn  prief  versigilten  mit  vnser  pai* 
der  anhafigvnden    iiistgil    vnd  ze   pezzer   sieberbail    mit  des  erbern 
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herren  insigtl  hern  Stephans  ton  Ifeyssaw  obristen  marschalch  in 
Österreich  vnd  mit  hern  Jörgen  jnsigil  ton  Wachaw  pharrer  ze 
Mulbach  zden  zeiten  phleger  in  dem  tal.  Der  prief  ist  geben  nach 
Christi  gepurd  vher  dreutzeheii  hviidert  jar  viid  dar  nach  in  dem 
acht  vnd  viertzigisteu  jar  an  vnser  Vrawen  tag,  als  si  geparn 
ward. 

Origioal  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln  im  Stiftsarehire  lu  St.  Floriaa. 


LXXII. 
134S.  8.  September.  St  Florian.  —  StiftuMg^-Instnimeiu  drs  Spüals  tu 

St.  Florian. 

Divinis  instruimur  monitis  et  Apostoh'cis  incitamur  exemplis,  vt 
necessitatibus  pauperum  christi  pro  modulo  nostro  subveniamus  et 
temporalibus  subsidiis  eterne  retribucionis  premia  conquiramus. 
Proinde  nos  Hainricus  miseracione  diuina  Prepositus,  Chcuradun 
Decanus  totusque  domus  sancti  Floriani  Conueutus  Ordinis  sancti 
Aogustini  Patauiensis  Dyocesis  Notum  facimus  vniuersis  presentem 
paginam  inspecturis,  quod  christi  fideles  monasteriique  nostri  specia- 
les amici  ea  racione,  vt  pauperes  inde  pasci  deberent»  nobis  pecu- 
niam,  pro  qua  iiifrascripta  hona  sunt  conparata,  pro  animarum  ipso- 
rum  remediis  erogarunt,  Primo  videlieet  curiam  in  Prato,  curiam 
in  Anger,  jn  Gruennprcn  rna  hvba  (sie),  jtem  in  Bausmening  tres 
solides  reddituum,  jtem  in  Pvkching  sexaginla  denarios  reddituum. 
jtem  in  Tracngec  curia  in  Lreg,  jbidem  curia  in  Bert,  jbidem  bona 
in  Vrondorf'  molendino  in  Hag  ineluso,  de  quibus  hospitalarius,  qui 
pro  tempore  fuerit,  dominis  et  fratribus  nostris  de  conuentu  in  anni- 
versario  Drringi  dicti  Pyber  vnum  talentum  denariorum  ministrabit; 
jtem  in  anniuersario  domini  WUhelmi  de  Wintzperch  Prepositi 
Patauiensis  vnum  talentum  similiter  ministrabit;  jtem  in  Windberch 
curia  in  Wolkeinstorf  cum  omnibus  ad  eam  pertinentibu.s,  jtem 
decimeinfrascripte  nohis  vacantes:  Primo  decima  ad  sanctum  Petrum 
in  Winnberch,  jtem  decima  curie  in  Tann,  jtem  decima  Heinrici 
dicti  Chantzler,  jtem  decima  in  Maierstorf  iuxta  passagium  ex  oppo- 
sito  Ciuitatis  linczensis  inclusa  decima  quorundam  orlorum  predicte 
«•iuilati  adiacentcs  (sie),  jtem  decima  quondam  Marquardi  Plebani 
sancti  Viti.  Et  quia  predicte  decime  collacionem  Prelati  anloa  respe- 
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leriinS  jilcirco  in  eatHtndem  reconpeitsncionem  duas  piscaeiOTies  \n 
Pvching  per  ims  empüis  viia  cum  vasis  argenleis  pouderis  viginü 
iiout*in  mnreanim  ai'g*'titl  [irelatiire  duximus  i-elnjuenduiju  jtem 
deeiiim  in  Ttarndorf  vi  Poneh,  ijuomjam  Virk't  Pleimm  simcti 
Johanni»^  de  (]ua  rector  ho^piUilis  dabit  jiifirmario  singulis  auiiis 
duodeciin  »olidos  deuariainitii  k'nebilui'  minislrare;  jlem  vüii*e  infra- 
srripte,  videlicet  vinca  in  Toblicht  de  qua  hospilülarius  (Joiniiiis  et 
fmtrtbus  tius^ns  dabil  tu  aniii^icrsaiüs  LerhHtii  dicit  Tuechier  Chih 
de  ame»ü  et  vxoris  sue  tria  talenta,  item  qualnor  teniarids  vlni  de 
Mauttaren  ^  de  fjtiibiis  idem  Fk^spitalariui^  dabit  in  aniriuiTsariis 
Simonis  qitondnm  nmlnru  VmczenHis  et  vxoi'is  sue  tria  laleala, 
jtcm  vinea  dicta  amerstal,  de  qua  dabit  in  auniiiersariu  Frlderici 
quondam  piebani  mncii  Viii  vnuin  talentum,  jtem  vinea  dicta  Hofnger, 
de  qua  idcm  Ilospitalarius  domini^s  deconiieatu  vuicufque  diias  caniiias 
eiusdem  liel  eqniuuleiitis  vini  in  crastitio  beate  Anne  mini^lrabitj  jlem 
yiiiea dicta  Reynpreehtsi^ain^  jtem  viiiea  dicta  Engweff/ji^xn  vinea  dieta 
HohneMeL  Que  omnia  et  siagula  suprascripta  bona  de  vnajiimi  consensu 
btiSpitalt  in  siibsidium  panpernm  erogamus,  et  de  qnibus  deliberaciCKie 
prelkabita  diligenli  ordituicionem  tacientes  aiibseqttenlem,  quam  a  nu- 
stris  sueeesüonbus  Ininiiliter  exoramni^  in  perpotutim  obseniari,  pre- 
«crlim  cum  ordinaeio  subscripta  pro  vtilitate  nronaslerii  sit  principali- 
ter  sidiniienta,  enni  ad  sensimt  appareat.qilod  Statuts  lüudabiJij)  et  boiiys 
tnonastei'ü  nostri  sie  cojitinualur  bucusque,  quod  non  nostre  pronisbini 
fied  diiiiiie  prouidencie  et  pauperum  cireum  monasterium  babitaneium 
deuoeioni  asscribimns  indnbilanter,  Ne  igitur  tab'um  personarum 
deuoeionem  pro  bonr)  slatu  niüiiasterii  et  pre  ^upplendis  negtigenciiä 
Qostris  deum  eontinuo  exora nein m  nnlla  consofacio  subsequatur, 
quod  vtique  inconueniens  iudicai'emus  et  indignum,  Preterca  staltii- 
nviis  et  vnanimiter  ordinarnus»  quod  i'cetor  bospitaliSj  qui  pri>  tem- 
pore Inertt,  de  predirtin  omnilms  et  singniis  bonis,  ineUtsiii  hmm 
qutbuscymqne  ab  antiquo  bospttali  passessis  vnam  missam  in  hospi- 
tali  singulis  diebus  pro  curare  debebit  jla,  quod  missa  illa  transeat  de 
persona  ad  personam  secundum  ordinem  inter  eonnenluales »  sicut 
mifsa  beate  virginis  el  mi^sa  ea[iitu1i,  et  iiJü  die  buspitularius  eidem 
vnam  cunulam  de  melioi't  viao»  quud  propinatur  h\  vilta«  et  vnam 
siniilani  vel  quinqne  denaiios  jninislrabit.  Et  de  residuo  tringinta 
dtiu»  paupercs  inelusis  oelo  pauperibu^*^  prius  in  buspitali  exislenli- 
bu»  sedecim  ituperius  el  sedeeini  iiiferiu^^   in  bi>:^pilali  pascere  debet 


])rel>en4la,  quo  pniiperibus  in  pane  et  in  cibo  ab  antiquo  in  hospitali 
niinistrari  conswouit,  hoc  solum  adiecto,  quod  sedecim  superioribni 
vnicuiqne  singiilis  onnis  tres  solidos  pro  melioracione  vestitus  et  eis- 
dem  sedecim  snperioribiis  cottidie  vnienique  mediam  canulam  vioi, 
eanulnin  valentern  diios  denarios  ministrare  debebit.  Et  vt  hospitalt- 
rius,  qiii  pro  (empöre  fuerit,  vinum  et  frumentum  suprascriptum 
eomode  valoat  conseruare,  granarium  nouum  iuxta  antiquum  sope- 
riiis  dumtaxat  et  domiim  miiratam  in  villa  quondam  Hainriei  dieti 
Chanezier  existentem  eidem  hospitali  duximus  adiungendum.  Et  ne 
de  cetero  quisqiiam  suceessorum  nostrorum  possit  infringere  hnios 
ordinaeionis  racionabilem  coneessionem,  sigilli  nostri  et  Conuentos 
nostri  appensione  inssimiis  insigniri.  Siquis  vero  temerario  ausn, 
quod  alisit,  prefadim  hospitale  diniere,  diminuere,  distrabere  quolibet 
ingenio  vel  machinaeione  temptauerit  et  res  pauperuin  il lic  recipien- 
dorumdissipanerit  etinutilitereonsumpserit,  nouerit  se  diuina  ferien- 
dum  vicione  et  distrieti  examinis  non  cuadere,  nisi  resipaerit,  ani- 
madnersionem.  Qiii  cnmque  vero  largitate  munerum  suorum,  predio- 
ruin,  mancipinrnm  sev  quolibet  genere  elemosinarum  eidem  hospi- 
tali subuenerit,  a  domino  bonorum  omnium  remuneratore  perpetoe 
retrihucionis  premia  recipiot  in  dubitanter,  et  cum  exultacione  mani* 
pulos  laborum  suorum  in  iine  nietet.  Acta  sunt  hec  in  eeclesit 
nosira  predicta  anno  domini  Millesimo  Tricentesimo  Quadragesimo 
Oetauo  in  natiuitatc  beate  virginis  Marie. 

Original  auf  Pcrgflment  mit  zwei  Siegeln  im  Stiflsarchive  xu  St  Florian. 

LXXIII. 

1348.  24.  September.  Wien.  —  Weirhard  von  Topel,  Hofrichter  in  Orsierreirh, 

hf'zrtifft,  (/fiifs  in  tler  llofftch ranne,  die  dem  Kloster  Wilhering  gehörige  HofttüU 

zunächtst  dem  LUicnfclderhofe  des  von  Herrn  Reinbrecht  von  Schönberch  darwf 

angesprochenen  Dienstes  von  7li  Pfenning  ledig  gesprochen  worden  sei. 

Ich  Welch art  von  TupeU  hofriehter  in  Osterreich  tvn  ehrntt 
ofTenlieh  mit  disem  lirief,  das  her  Reinbrecht  von  Schonnberch  vor 
mir  in  dem  hot'taiding  ansprach  den  erbern  herren  abbt  Vlricken 
von  /w7///^//r6V^/ vmb  tiinf  vnd  sihenczjg  phenning  geltes,  di  er  im 
dienen  solt  von  einer  hctPstat  gelegen  ze  Chrembs  zenechst  LUigen* 
rvidei*  hof'v\u\  clilagt  hintz  im  darvmb  als  verre,  datz  abt  Vlrclch 
von  Liligenveld    seinen   gavern  (!)  den  erbern  herren  abi  Hermann 
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von  Wilhering  fyi'  sich  pat  auf  dfis  neclLst  hoftaidiiig.  Der  selb  satit 
far  recht  den  erbern  gaistltcheii  man  bruder  Peter n  seinen  hof- 
mahtet*  tv  Chremhs  mit  vollen  gewalt  an  seiner  stat  ze  antwiirlen 
die  elag  viuJ  dan»;teh  ebom  der  egeiiaut  her  Reimpreeht  vnd  prüder 
Peter  lur  recht  \nd  nanien  m  einen  tag  mit  reefit  wolhetbvr  (!)  für 
meinen  herren  herestog  Albreehten  ir  saeli  dn  auz  ze  tragen  nutT den- 
selben tap^.  Chom  der  egcnant  pritder  Peter  vnd  nam  dar  vber  mei- 
nes herres  prief,  das  er  den  tag  gesuclit  biet.  Vnd  cljnm  her  Rehn- 
prechi  von  Schemthereh  niebt  als  er  sieh  vermezKen  bat.  t>arnaeh 
in  dem  n<»ehslen  hol'taiding  cboin  aber  ber  Rehtprecht  lur  recbt 
nicbl,  das  er  sein  eblag  volfml  biet»  als  er  ze  recht  Ivii  solt,  Uq 
chom  der  egenant  geislleieh  man  prntler  Peter  der  bofmaister  vnd 
pat  nfiil  vorsprechen  vragcn,  nas  recbt  wer.  Dem  wart  von  den  lant- 
berren  ertailt  vnd  veruoJget  mit  frag  vnd  mit  vrtail:  Seid  heiRein- 
prechi  von  Schon aitet^eh  sein  eblag  lulit  volfurt  biet  nocb  fur  recbt 
nrhl  ehnmen  wen  ez  solt  der  egenani  erber  her  abt  Ilermmut  ze 
WUhering  vnd  sein  gotzbaus  fnrhaz  von  berrn  Iknmprecht  von 
Sehonnherch  vmh  die  egenanten  fnnf  vnd  subenczteh  pf'enniiig  geltes 
gerubt  beleiben  vnd  allen  iren  frum  damtt  sehalTen  als  mit  anderin 
irem  gut  vnd  sol  sev  dar  an  schirmen  mein  her  der  llertzog  nach  des 
tindes  recht  h\  Österreich.  Der  taiding  gil»  ich  iliscn  hrief  ze  einem 
Trehnnde.  Der  gehen  ist  ze  Wienn  nach  rbrisles  gebnrd  vher  drevt- 
£eheu  hunderl  jar  sn^  in  dem  acht  vnd  vierlxigistem  jar,  des  miti- 
cheris  vor  sand  Miebelstag. 


Aus  dem  Coi^ialbucti  B  pag*  12:i  dca  StifUarchivca  Wilhering^, 


LXXIV. 


1348.  11.  I^ctober.   —  Herers  df»  ÄbteE  ffrifjrtrft  zu  Giftttk  wegen  dt*r  SftffuHif 
€intt  Wt*ift^ortm9  tu  St,  Micharl  in  ihr  XViirhitu.  fft*r  Hi*in(tpeeh  genannt. 

Wier  Heinrich  van  gotes  gnaden  apt  txe  Gievnich  vergeclien 
offienw^r  an  disem  hrieft  daz  wir  jährlich  van  dem  Weingarten,  den 
riw  die  er  her  frow  frow  Chriugunt  weifen  Fridreiches  im  Dftcm 
hüUJffnUre  biirger  tze  £/iä,  dem  gol  genad,  gehen  bat,  der  gelegen 
ist   daU  samt  Michel  in  der  Wachair  vnd  baizxet  der  Rein^peck, 


ler  vnd  irem  vorgenantem  wiert  Pridrcjchen    vnd    allen   ire 


en  iiauerni 


tzu    einem  rce]*tem  sel;;:er;eU    g«4>eii  \'\n\    raichen    sirllen    des 


nasten  Svntages  nach  sand  Cholmans  tag  irem  S^n  Otten,  der  auch 
in  Tnserm  gotzhaus  mvnich  vnd  bruder  ist,  ein  pfvnt  pfenning  ge- 
main  wiener  ntvntz  alle  di  weil,  vnd  er  nicht  priesfer  ist,  Vnd  sullen 
wier  auch  daz  selb  pfvnt  pfenning  raichen  der  vorgenanten  Chvm- 
gunden  seiner  muter  an  dem  vorgeschriben  Svntag  nach  sand  Chol- 
mans tag  an  alle  furtzicht,  daz  si  im  datz  tze  nutz  vnd  tze  pezzriing, 
vntz  daz  er  priester  wirt  an  lege.  Wenne  awer  daz  ist,  daz  er  tze 
priester  geweicht  wird,  so  sullen  wir  daz  egenant  pfunt  pfenning 
geben  vnd  raichen  vnserm  conuent  vnd  sol  der  conuent  dar  vmb  an 
dem  vorgenanten  Svntag  ir  vnd  allerr  ierr  vadern  sei  gedenchen 
mit  einer  gmainer  gesungner  vigili  vnd  dar  nach  des  naesten  tages 
mit  ainer  gmainer  gesungener  seimesse  an  allen  vnderlaz  vnd  an 
all  fortzieht.  Geschaech  des  nicht  oder  daz  wir  ir  daz  vorgenant 
pfvnt  pfenning  nicht  gaben  an  dem  selben  tag,  als  var  geschriben 
ist,  so  sullen  sich  ier  naest  erben  vnd  der  richter  in  der  vorgenan- 
ten stat  tze  Ens  des  vorgenanten  weingartes  vndertziechen  an  nutz 
vnd  inne  haben  als  lang;  vntz  daz  di  saumung,  di  sich  dar  an  ver- 
gangen hat,  werd  widertan  vnd  volpracht.  Vnd  daz  daz  hinfur  stat 
belih,  dar  vber  geben  wir  in  disen  gegen  hurtigen  offen  brif  versigel- 
ten mit  vnserm  aygen  anhangunden  jnsigel.  Der  geben  ist,  do  van 
Christes  gepurd  warn  ergangen  driutzechen  hvndert  jar,  dar  nach 
in  dem  echt  vnd  virtzigisten  jar  an  Sand  Cholmans  tag. 

Original  auf  Pergament^  Siegel  verloren  im  Archive  zu  Gleink. 


LXXV. 

1348.  15.  October.  Wien.  —  Tauschinstrument,  vermöge  dessen  Herzog  Albrecht 

von  Oesterreich  dem  Herrn  Albrecht  von   Puchcim  die  Vesten   Litschau  und 

Heidenreiciistein  gegen  die   Veste  Pucheim  abtritt. 

Wir  Albrecht  von  Gottes  Gnaden  Herzog  zu  Osterreich,  zu 
Steyr  vnd  zu  Kharnden  etc.  thuen  khund  öffentlich  mit  disem  brief, 
das  wuer  mit  vnserem  getreuen  Albrechten  von  Puchhaimb  vberain 
khomben  sein  des  khauffes  vnd  des  widerwexls,  den  Wuer  mit  jhm 
getan  haben  vnd  haben  im  vnd  seinen  leib  erben  vnser  vesten  IM'- 
schau  vnd  Haydenreichstain  mit  geriehten,  verlechenten  gutem« 
veld,  holtz  vnd  wayd  vnd  mit  allem  dem,  das  dar  zue  gebort,  ab 
Wur  es  in  nutz  vnd   gewer  hergebracht  haben,   gegeben   vmb    die 
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vest  Puechaimb  viul  wa«  dnrzue   gfliort,    diis   im    zu    so  nie  in    Ilii*il 


ehe    Ha 


id  geh< 


I 


I 


I 


Heus! ein  von  Pnechümb 
setnein  velterii  zii  reclilein  erl>e  aTigevalJeii  ist.  Er  hat  vns  aucli 
vrid  vn'sern  erben  Jod  ig  lassen  vier  vad  d  reiz  zig  Imndert  ptund  uicri- 
iier  preiinitigp  dar  für  di  selben  vesteri  fjIscUaw  vjid  HaydenrtMcli- 
iiUin  sein  rechtes  pfand  von  vns  gewesen  sind,  des  er  vnser  hrief 
gehübt  höt^  die  er  vns  wider  geben  bat  in  solcher  weis,  das  Wnr 
vnd  vi»scr  erben  dem  seihen  Älbrecliten  v^m  Pnt'elniimb  vnd  seinen 
leiherhen  die  vorgen unten  vesten  f^ietschaw  vnd  Ifaydenreiebstain 
mit  gcrichteii,  vcrieehenten  götern  vnd  das  chirclilehen  zu  Lilseliinv, 
rcldy  holtas  vnd  wa^'d  vi»d  mit  ällern  iiittzen  vnd  rechten«  die  dar 
mit  gehören^  geliehen  halten  vnd  tnrhaz  leiben  sollen  zn  rechtem 
leben,  wann  er  vnd  sein  erben  dieselben  vesten  vnd  was  darzne 
gebort,  von  vns  vnd  vnsern  erben  zu  reeblem  leben  höhen  vnd  er- 
rheniien  sollen  vnd  vns  vnd  vnsern  Vmhen  sonen  Herzog Rndofpheti  vnd 
Uei'zog  Fridet'ith  vnd  vnsern  erben  zu  vnser  landes  notlurflrn  vnd 
mit  andern  saehenp  fils  billicb  rs(,  wartent  vnd  hebotfen  sollen  siMii. 
Wur  hallen  vns  anch  vnd  vnser  erben  vnd  naeheliomen  behalten  alle 
eJelleiit  vnd  die  chii-eben  leben  iler  ehireben  zn  Ragz  vnd  der  chir- 
cheii  XU  llaydenreiebstain  vnd  aueb  die  vogtei  der  dosier  vnd  gots- 
häuAer  vnd  ire  gnler,  die  -m  den  selben  vesten  gehorent  vnd  in  i\en 
herschaflten  daselbst  gelegeti  sind,  di  wiir  in  noch  seinen  erben  nicht 
geUeben  halben  riocb  leiben  sollen.  Dar  vinb  hat  er  fnr  sich  vnd  tnr 
seine  erben  vns  vnd  vnsern  erben  vnd  nachcbomen  die  vorgenantcu 
»est  Pneehairnb  mit  geriebtej»,  verlchnleii  gutem,  allen  edelleuten, 
ehircben  leben  baide  der  chirchen  zn  Vochlahnik^  sein  vnd  seiner 
Vftdern  stnftnng  vnd  andern  chirchen,  di  darein  geborent,  vnd  ancli 
die  ehirchen  zu  Puehenttii  (sie),  veld,  bolz  vnd  wayd  vnd  alle  rinU 
Tiid  reeht,  die  zu  der  vorgenanten  vcsteji  Puechaimb  geborent,  als 
rr  es  vnd  sein  vodeni  in  aigens  gewer  her  hraciit  b^ibenl,  vnd  auch 
was  er  da  bat,  gegeben  zu  rechtem  aigen,  wann  er  vns  auch  des 
sonderlich  seinen  brief  gegeben  hat.  Wner  sein  anch  der  vorgenan- 
(en  fest  Lyetschan  vnd  baydenreichstain  vnd  was  dar^ue  gebort* 
als  vorgescbribefi  hi^  des  egenanlcn  Albreebten  von  Pirecbaimb  vnd 
seiiier  erben  recht  gewer  vnd  scherm,  als  lebens  vnd  vnsers  landes 
rtchl  ist  IM  üsterreieb.  Des  geben  wur  zn  vrcbnnd  diesen  brier 
hesigellen  mit  vnserm  insigel^    der   geben  ist    zn   Wienn   an  miltich 
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vor  sand  Gallen  tag  nach  Cristi  geburt  dreuzehenhundert  jar,   dar 
nach  in  dem  acht  vnd  vierzigisten  jar. 

Aus    einer    beglaubigten   Copie   vom   Jahre    1656    im   Stiflsarchiv   eu 
St.  Florian. 

LXXVI. 

1348.  28.  October.  —  Propst  Wisent  von   Waldhausen  versichert  seinen  Con- 

veut   auf  Revenuen    der  Propstei  wegen    entnommener  70  Pfund  StiftungS" 

gelder  zur   Verwendung   auf  Bauten  und  Goldgeräthe, 

Wier  Wisenth  von  Götz  gnaden  Brobst  ze  Walthausen  verie- 
hen  ofTenbar  an  dem  brief  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  in  sehent, 
horent  oder  lesent,  daz  wir  mit  voller  gunst  vnsers  conuents  auz 
der  oblay  genomen  haben  sibentzig  phunt  wienner  phenning.  Damit 
sechs  iarteg  ewichlich  pei  vnserm  gotzhous  ze  hegen  sind  gestifl. 
Von  erst  vnserr  forsten  von  land  Chunig  Fridrich  selige  von  Rom 
vnd  aller  seiner  vorvodern  jartag,  Darnach  die  jarteg  des  «rbern 
mannes  hern  Pauln  pharrer  von  Alten  Ysper,  Der  Wupelspergerinn^ 
Des  Lantzenperger,  Reinbots  von  Ysper,  Vnd  des  alten  richter  von 
Ybs.  Wir  haben  auch  diselben  sibentzik  phunt  phenning  nach  vnsers 
conuents  rat  vnd  gunst  angelegt  an  pawe  vnd  an  gold»  di  wir  dar- 
vmb  gechauffet  haben,  Vnd  haben  fgr  daz  selb  selgeret  vnd  guld  den 
herren  in  di  oblai  lazzen  den  zins  von  den  drin  chirchen  Sechsen^ 
Grein  vnd  Chreutzeti,  der  vnser  brobstei  an  geboret.  Den  si  nutzen 
vnd  niezzen  sullen  als  lang,  vntz  wir  ^genanter  brobst  Wisenth  oder 
vnser  nachchomen,  wer  brobst  sei,  diselben  sibentzig  phunt  phen- 
ning den  herren  in  di  oblay  gantz  vnd  gar  wider  eher  vnd  seu  der 
vollichlich  bericht.  Vnd  wanne  auch  daz  geschieht,  so  ist  derselb 
tzins  wider  ledig  vnd  dienet  in  di  brobstei.  Darzu  veriehen  auch 
wier,  Daz  wir  von  dem  edeln  fursten  Hertzog  Otten  von  Österreich 
seligen  haben  ingenomen  ein  geld,  darumb  wir  zwai  phunt  geldes 
ewigs  gechouffet  haben  von  dem  Chadawev  vnd  diselben  zwai  phunt 
gold  ligent  auf  drin  guetern  ze  Schaterle  vnd  auf  einem  Weingarten, 
dar  vmb  wir  auch  seinen  jartag  sullen  hegen  ewichlichen.  Wir 
veriehen  auch,  daz  wir  vmb  einen  jartag  vron  Chunigunten  von 
Chappell  ingenomen  ain  phunt  geldes,  daz  auf  drin  guetern  gelegen 
ist  ze  Naglarn.  Wir  veriehen  auch  me,  daz  wir  vmb  einen  jartag 
hern  Jansen  seligs  von   Wupelsperch  haben  ingenomen  achtzelien 
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achiüing  geldes,  lUiz  wir  lis^Len  auf  einem  weing;iden  geliaiÄZeii  dei- 
Muri,  darvnib  man  im  mit  sciiifin  iarta^  alle  woi^lien  am  Erita^^  ein 
flic$5e  von  dem  heiligen  gaisl  miI  liegen,  Viid  snllcu  au  eil  di  egenaii- 
ten  herreri  dez  Cünueiils  dii^elben  vor  verschriben  giiUl»  di  vns  viiib 
diselben  iarteg  warn  sind,  so  lang  iiine  liabea  vnd  niezzA'iu  vnl/.  wir 
.te^naiiter  brobst  Wisent  od«'r  vnser  iiaebcbomen,  wer  brobsl  ist,  in 
Selben  guld  mit  gb_*ichen  geld  widerleg,  so  ist  auch  l'nrbaz  derselb 
geid  der  brnbslei  leiHg  an  allez  gever»  Wir  bähen  auch  di  sm-  ver- 
«cbriben  wandUmg  mieti  rat  bern  HeiHreich  dl  well  teeheiä  vnil 
der  gemainschalt  ilez  conwenis  /.der  zeil,  do  wir  cz  wid  geinn  nia eil- 
ten, geurnel  snA  gesebikebt  Vnd  zu  eintM'  warn  bestetigung  JKibent 
si  ir  insigel  znsanit  di^m  vnserm  gelegt  an  den  briuft  der  gehen  ist 
Anno  domini  M**.  CCC.xlviij".  In  feslo  beat<»rum  Symonis  et  Jude 
apostainruni. 

OriginaJ  auf  Pcrgainenl    (die  Siegel   in   weissem  Wachse)  ito  Arcliiv  tu 
Wmldhau»en. 


I 


LXXVIl. 

I3i8<    31.  Ootober.    »—    Llrieh  von   Cafwileif   vtrltilii'i  äft'tirm   Df'rtnr  Chunrat 
dein   (luftji  f(Hien  für  ifclristrte  frnte  Dtettste  ihn  Ifof  zn  Amt*  raff  er  ff. 

ICH  Yirekh  von  ChüppeUn  vergich  oflenhar  mit  disem  (brieT) 
allen  den,  dt  in  sichent  oder  horent  lesen,  daz  ich  mit  wulhedaeh- 
tem  niut  vnd  guell eichen  willen  ze  der  zeit,  do  ich  ez  wol  getnn 
macht ,  meinem  lieben  diener  Chnenvitten  dem  Gucfgeseiien  vnd 
yray^n  Alhalden  seiner  hansfrown  vnd  ir  paider  eriheii  den  halben 
lioff  zc  Amernperff,  der  mir  ledig  worden  waz  von  Mwrchleiu  dem 
Ämerspergrr,  von  genaden  vnd  durieh  seiner  dienst  witlen  geliehen 
hau.  vnd  auch  den  andern  tail  dez  selben  bolez  ze  Amersperg,  den 
er  recht  vnd  redletch  von  allen  eriben  vnd  mit  meinem  guet- 
Iricben  «rillen  geeboulTel  hat,  den  egenanten  b-ilT  ze  Amersperg 
ganex  vnd  gar  zesainm  mit  allen  nfiezen  besueeht  vnd  vnbesuecht, 
zc  holcz,  it  veld,  ze  wisrnad,  ez  set  gestifl  oder  vage^tilt,  wie  da/. 
genant  ist,  han  ich  ohgenanter  vtreich  von  Chi^ppell  dem  vorgesebri- 
beii  Chuenrad  dem  Gnelgestdl  vnd  Alhaiden  seiner  bansfrüwen  ynd 
ir  paiden  eriben  recht  vnd  redlerehen  verliehen  ze  reebtetn  lecben 
rnd  pin  auch  ieh  vnd  mein  eriben  dez  oftgenantez  holz  ze  Amers- 
perg  jer  ?nd  ierer  eriben  rechter  scherm  vnd  gew^r  ver  alle  ansprach, 
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WO  in  dez  not  geschieht,  als  landez  recht  ist  in  Osterreich.  Daz  in 
daz  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  darvher  gib  ich  in  disen  offen  brief 
versigelt  mit  meinem  anhangundem  jnsigel.  Der  brief  ist  geben  nach 
Christi  gepurd  drevzechen  hundert  jar  vnd  darnach  in  dem  acht  vnd 
vierczkistem  jar  an  aller  Heiligen  abent. 

Orig.y  Perg.,  dessen  Siegel  verloren,  im  Archive  des  Klosters  Schlierbach. 

LXXVIII. 

1348.  31.  October.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  von  Oeaterreich  beitätigt  Katha- 
rinen  von  Winchei  den  lebenslänglichen  Genusa  lehenbarer  Güter,  welche 
ihr  deren  Gemal  Weichart  von  Winchei  für  ihr  älterliches  Erbe  von  700  Pfund 

versetzt. 

Wir  Albert  von  gots  gnaden  Hertzog  ze  0  sterreich,  ze  Steyr 
vnd  ze  Kernden,  tun  chunt  mit  disem  brief,  Daz  für  vns  chom  vnser 
gclrewer  lieber  Weichert  von  Winchei  vnd  gab  vns  auf  den  zefaend 
ze  Holebrunn  grozzen  vnd  chlaynen  vnd  vier  tail  gerichtes  vnd  zoles 
vnd  wolfsprunn  mit  alle  dem,  daz  dartzu  geboret,  mit  vorsten  vnd 
mit  alle,  daz  er  alles  ze  leheii  von  vns  gicht,  vnd  bat  vns,  daz  wir 
dieselben  guter  mitsampt  im  hinwider  verlihen  der  erbern  Kathrein 
seiner  hausurouen,  der  er  sev  mit  vnser  hand,  gunst  vnd  guten 
willen  versatzt  hat  für  siben  hundert  phunt  wienner  phenning,  di  ir 
von  icrem  vater  vnd  von  irer  muter  geuallen  sind.  Daz  haben  wir 
getan  vnd  haben  di  ebgenanten  (sie)  gueter  vnd  waz  dartzu  gebort, 
demselben  Winchler  vnd  der  egenanten  Kathrein  seiner  hausuroun 
mitsampt  im  hinwider  verliehen  also  beschaidenleich,  daz  dieselb 
Kathroi  di  gueter  innhaben  sol  vnd  niezzen  in  satzes  weise  für  das 
obgüschriben  gelt,  di  weil  si  lebt^  vnd  nach  ierm  tod  sullen  diselben 
gueter  wider  geuallen  an  des  vorgenanten  winchler  nehst  erben. 
Des  geben  wier  ze  vrchund  disen  brief  besigelten  mit  vnserm  Insigel. 
Der  geben  ist  ze  Wienn  an  aller  Hayligen  abend  nach  Christ  geburd 
dreutzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  acht  vnd  viertzkistem  Jar. 

Original  auf  Pergament  (das  Hängesiegel  abgerissen)  im  Archive  sa 
Gschwendt. 


79 


LXXIX. 

iM8.   3,  HOf emler.   Wien,   —   Ifenoff  Alhrerhi  vrr^priv/tt,  dais  rr  küfifiighin 

dm  Abi  %U  Ghink  fuvh(  tnfhr  hiUvit   wolle,    nach   semem   iVitfiMihtf  die  Ktrthf 

Haidersfmftfti  zu  vt'HeiheK, 

Wier  Albrech f  von  gotea  giifiden  Hertzug  ze  ( hier r r ich ^  xe 
Sieyr  vad  ze  Kern  den  tun  rhuiit  tiiit  diseni  brirf,  wiui  di  et'bern 
riid  gerslleicheu  liMit  dt-r  nht  vjid  drr  conneut  ze  Gieink  di  cAw*- 
rÄ^«  le  UcdershofcH  dnrHi  gol  viid  diarl*  vjiserr  |»el  willen  zwyer 
nsifli  einiiiidt*r  gt'lilien  liabeiit,  daz  wier  daz  ercheiinen  viid  (uii  in  diu 
gmid,  swann  diselb  i^liiereh  TurbaÄ  ledig  wierl,  daz  wier  sev  iiiclit 
Hier  bitten  wdteti  ttDch  siilleii,  daz  si  dl  egeiiant  ehierclieii  dureti 
Tn^eni  willen  leilien  vrid  sulleii  si  aticli  riicbl  darfKU  iiDtteii  in  dbai- 
iieni  weg.  mit  vridiund  dLseii  brief^.  (fi'btn  ze  W'ieuii  an  niejitag 
nach  aller  llfiiligeii  aurio  doiniui  M«.  ecc«*  xi-  oclauo, 

Friderieus  da 
IntÄestorf. 

Uis  dfin  Ol  i^.  zu  4![eipk.  Ppri^iimrnl  mil  riiekwarb  :iu%e(lrüt?ktem  Siegel. 


I.XXX. 
IMfl.  10.  Kovember  St.  fficola  bei  Fassaii.   -  Vwinuf  ikrtf^tH  und  Ottot  der 

hutrrxftt'vkrn  mit  Aht  Vhtü»ti*in  tu  Mtmdia'r  iihrr  drtt  Uaf  ttt  fjtinavkri\ 

Icl»  iiertei  viul  ieb  (Hl  di  Imierspvkehvih  vu^er  liawstVawen 
?rid  vnser  paitfer  erben  wir  verieben  \iid  tuen  kuinf  idTeiiliar  an 
disem  hrief  allen  den,  ili  in  sebent  oder  finrnt  lesei»,  da£  wir  \i\s  nitt 
vnserm  litbcu  genadigen  lierrea  liern  Cftrisiattn  ubbt  ze  Matt/tse 
rnd  mil  allem  seinem  eoiaient  vnd  mit  allen  seiner  slifl  dez  ehlo- 
»tcrs  vud  mil  allen  den,  di  zw  dem  goLsliaws  gebornl  des  chlosters 
le  Maniise  ir  lawt  vnd  ir  gyet  gar  vnd  ganc/J eiche ii  beriebl  baben 
rnd  bcsundcrleicb  vml»  den  bof  ze  iithittkehcr  vnd  vmb  alle  an- 
»jiracli«  dr  wir  bintz  meiueni  vorgeiianlen  berren  vad  bintz  seinem 
^Ubaws  gehabt  babeji.  W  ir  hiben  iji  aneb  mit  vjiseni  Irewen  an 
aide!»  stal,  daz  wir  tyrbax  ebaynerlay  anspraeb  bintz  meinem  e  ge- 
uauteii  genadigen  lierreii  iioeh  bintz  dem  gofsbaws  nucb  biat£  alten 
den«   di   zw   dem   gotsbaws  geburnl,    wie  di  geiianl  sein^  gaislletcb 
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oder  wertleich  nymmer  nier  haben  sulleii  noch  gewinnen  an  allez 
geuar.  Wir  veriehen  aueh  des  geltz,  damit  wir  verricht  sein,  daz 
man  vns  daz  gar  vnd  ganczleich  verrieht  vnd  gewert  habent  an  allen 
vnsern  schaden.  Wir  loben  in  auch  mit  vnsern  trewen  an  aydes  stat 
allez  daz  stat  ze  behalten,  daz  oben  an  dem  brief  geschriben  stet, 
Vnd  wo  in  daz  jndert  vbervarn  oder  vbergriffen  wurd,  so  sullen  wir 
vbersait  sein  vnd  sol  sich  mein  herr  her  Ililtprant  von  Ramsperch 
vnd  her  Fridreich  von  Praitcnekk  vnd  her  Lndweig  auf  dem  Stain 
vnser  todveint  sein  vnd  sullen  sich  di  dann  stellen  nach  vnserm  leib 
vnd  nach  vnserm  gut  vnd  sullen  sy  des  furbaz  vnengolten  sein  geiu 
vns  vnd  gein  vnsern  hawsfrawn  vnd  gein  allen  vnsern  erben  vnd 
gein  allen  vnsern  frewnten  an  alles  geuär.  vnd  daz  daz  meinem  ege- 
nanten  genadigen  herren,  seinem  conuent  vnd  allen  den,  di  zw  dem 
gotshaws  vnd  auch  zw  der  stift  gehörnt,  stat  vnd  vnzebrochen  be- 
leih, geben  wir  in  disen  brief  versigelten  mit  der  dreyer  erberiger 
mann  insigel  herren  Hilprantz  von  Ramsperch  vnd  hern  Fridreichs 
von  Praitenekk  vnd  hern  Ludweigs  auf  dem  Stayn,  di  wir  mit  vnser 
vieissigen  pet  darüber  gepeten  haben  in  vnd  iren  erben  allen  an 
schaden,  dar  vnder  wir  vns  verpinden  mit  vnsern  trewen  an  aydes 
stat,  allez  daz  stat  ze  behalten  vnd  ze  volfuren,  daz  an  dem  brief 
verschriben  stet,  dez  sind  zewg  hainreich  der  Vreydry  Chunrat  von 
Law,  vlreich  der  vilchouen  vnd  ander  erber  lawt  genug,  daz  ist 
geschehen  zw  sand  nicla  bey  passato,  do  man  zait  von  Christi  ge-y 
purd  drewczehen  hundert  vnd  in  dem  acht  vnd  vierczigistcn  jar  an 
sand  xMarteins  abent. 

Aus  einem  Copialbuch  des  Klosters  Mondsee  (saec.  XV.). 


LXXXI. 

1348.  11.  N0Y6mber.   —   Konrad  Tuscht  retersirt  den  ihm  vom  Kloster  Bei- 
chersberg  zu  Baumaniisrccht  verliehenen  Hof  zu  Pramerstorf, 

Ich  Chunrat  Tuschet  vergich  offenleich  an  dem  brief  allen  leu- 
ten,  das  ich  han  bestanden  ze  pawmans  recht  den  hof  ze  Pramer^ 
darf  mit  allem  dem  das  dartzu  gebort  von  herrn  Dietmaren,  probst 
ze  lieicherspergy  also  das  ich  in  sol  verdienen  vnd  verstewern  als 
ein  ander  freisazz  des  gotzhaws  tuet  vnd  wann  der  vorgenannte 
probst  oder  wer  des  gotzhaws  waltig  ist,  den  egenanten  hof  an  mich 
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Tddert  te  stiftielt,  so  him  ich  riid  mein  hausfrau  noch  vnser  chind 
darauf  nicht  ze  ^[*recheii  vnd  siilleri  im  iiiimlwiirU^in  stlfUeirli  l/e 
haw5»  ze  hnf,  yj*  holtz  viid  ze  vcld,  vnd  sctl  im  ii»  rirbloii  mil  same, 
mit  ardhew  nach  df  i-  vmbs;it/,eii  r;d  als  lanlzrecht  ist,  Ze  vre h und 
gib  ich  im  ileu  hrief  viuler  des  erheru  man  herni  Ilatnretch  des 
Tobefhaimert  ze  den  zeiteu  pttrgffraf  ze  Sekerdhig  vnd  mil  //£»/•- 
m^i«^  von  i/(>//i  aniifingunden  insi^elii  in  an  sebaden.  Der  gehen  ii«t 
nach  Kristes  gcburd  drew  zebcn  hundert  jar  vnd  in  dem  acht  vnd 
M  fiertzkistem  jar  an  !>and  Marlein^tag* 

Wr  LXXXH. 

1349«  19.  Hovembftr.  —  Frifdriek  df'r  Aehtt'ri  gibt  das  h^ihgeding  auf,   das 

rr  muf  drm   Hofe  tu  Irtiptrehting  rmn   hlvster  ßhttdsi'i*  gehaht  Art/,  tu  €un^ 

8lfn  nt'inee  Sohrn'g  liritirtih  den  Aehterieiut 

leb  Friedreich  der  Alsterf^  Gedrawt  mein  Iiansfraw  vnd  all 
?it«cr  erben  verleben  oHenleieh  mit  dem  hrief  vnd  tuen  kund  alk^n 
den,  di  in  sehcnl  oder  liornt  lesenj  daz  wir  daz  leibgedin|^,  da/,  wir 
gehabt  haben  auf  dem  hof  ze  Jerttprer  hilft  ff  vnd  auf  dem  Kcbent  dez 
sclbeu  bt'fs  vtjji  dum  gotsbaws  ze  Müttfise  vnd  vun  dem  ei»nuent  da- 
sei bs,  haben  aufgeben  mil  verdachtem  nuirt  I ediehlei ehe n//fl/ffmr/i 
dem  Alsteriein  vnserm  sun  mit  ilen  rechten»  vnd  wir  lz  jiiii  gebäht 
haben  also,  wann  er  nynier  sey,  daz  dann  der  vorgenant  bof  mil 
sampt  dem  zehent  dem  e  genanten  gutshavvs  vatl  di^n  eonuent  ledig, 
Jos  vnd  frey  sey  vor  aller  ansprach,  er  sul  aueb  die  weil»  vnd  er  lebt, 
aller  järleich  von  dem  bof  vnd  von  dem  zehenl  ze  dienst  geben  ein 
haihs  pfunt  pfenning  auf  sand  xMicIieLstag»  di  dann  gib  vnd  gaeb  sein^ 
in  vicrczehen  tagen  vor  oder  nach  an  geuar.  Wann  er  dez  nicht 
entat,  so  hicten  sich  dem  gotshaw.^  alle  seine  recht  verualleu.  Wir 
versprechen  auch  dem  ofltgenanlen  gotsbaws  ze  Mannse  vnd  dem 
eoouent  mit  vujiern  trewen  vnd  mit  dem  gegenburtigen  brief  vmb 
die  hantuest»  die  vrir  gebäht  baben  vher  daz  egenanl  leil»geding  ze 
Jernprechling,  die  an  geuar  verlorn  ist,  ob  die  furhaz  fuaden  wtird 
oder  jnndert  für  cham,  daz  die  ein  tote  hantuest  ist  vnd  für  Iiaz  ebain 
cbralt  mer  hat  also,  daz  sy  dem  gotsbaws  noch  dem  conuent  furhaz 
cfaainen  schaden  prjngen  mag  noch  sol  ewiebleichen.  vnd  darüber  ze 
vrehund  geben  wir  in  den  brief  versigellen  mit  bcrn  Haitireich  d€% 

Ur)tiLii4«Dbaeh  dea  Lftadfi  ob  der  £iin&,  YII.  Bd.  6 
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Granns  aohangundem  insigel,  der  diser  sach  redner  md  taidioger 
gewesen  ist,  yerpinden  auch  viis  danrnder  bei  Tosern  trewen  alles 
daz  stät  ze  halten,  daz  oben  an  dem  brief  rerschriben  ist,  der  geben 
ist  nach  Christ  gepurd  tausent  jar,  drew  hundert  jar  rnd  in  dem 
acht  rnd  vierczigstem  jar  an  sand  Elspeten  tag. 

Codex  TOD  MoDdsee  (sex.  XV.).  K.  k.  geh.  Hiasarchir. 


LXXXÜI. 

134t.   24.  lOTember.  Wiei.    —  Alher  von  Raukenttnm  qmittirt  Meine  Oheime 

Reinpreeht  und  Friedrich  von  WaUsee  von  Eits  über  22S0  Pfmnd  Wienmer 

Pfenninge,  die  sie  ihm  um  das  halbe  Hans  tu  Ort  etc.  gezahlt  haben* 

leb  Alber  von  Bauhenstain  vnd  all  mein  erben  t&n  chnnt 
offenlich  mit  disem  prief  rmb  di  zway  tausent  md  dritthalb  hundert 
phunt  phenning  ^ienner  munzz,  so  vns  vnser  lieben  ohaymen  Reinr 
precht  vnd  Fridrich  von  WalsBe  von  Ens  sint  sehuldich  gewesen 
vmb  das  halb  haw$  ze  Ort  vnd  vmb  aliez  daz,  so  dar  z^  gebort, 
als  der  prief  sagt,  den  si  vnd  ier  pargen  vns  dar  vber  geben 
habent,  daz  wier  desselben  geltes  gancz  vnd  gar  vnd  an  allen 
vnsem  schallen  ze  rechten  taegen  verriebt  vnd  gewert  sein,  vnd  sagen 
owch  wier  di  vorgenanten  vnser  ohaim,  all  ier  erben  vnd  all  ier 
pargen  des  vorgeschribenn  geltes  g^uczlich  vnd  gar  ledicb  vnd 
vrey  also,  daz  in  von  vns  noch  von  meins  brueders  Hasrtneidet 
ssligen  erben  noch  von  ander  nieman  dar  vmb  nimmermer  sol  wer- 
den zu  gesprochen  in  dehainem  weg,  wand  der  prief,  so  si  vnd  ier 
pargen  vns  dar  vber  geben  habent,  furbaz  tot  vnd  ab  sein  sol  noch 
dehain  chraft  roer  haben,  swo  der  wierd  erfunden,  md  des  se 
vrchund  geben  wier  den  vorgenanten  vnsern  ohaymen  disen  offenn 
prief  ze  einem  waren  getzewgen  dieser  sach  mit  meim  vorgenants 
Albers  von  Rauhenstain  anhangundem  insigel  bestastigt  vnd  mit  der 
erbern  herren  hern  Reinprechts  von  Schönnberch,  hern  WeickarU 
von  Winchel  vnd  hern  dez  Tursen  von  Asparuy  di  diser  sach 
geczeugen  sint  mit  iern  insigeln.  Geben  ze  Wienn,  do  von  Christi 
gebunl  warn  erg<ingen  dreuczehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  acht 
vnd  vierczkistem  jar  an  sant  Katreyn  abent. 

Das  Orif^ioAl  auf  Pergament  im  SchIossarchi\e  zu  Eferding. 
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LXXXIV. 

1349.  25,  lovember.  Wien.  —  Die  Urüder  LmtoU  und  Dietnvh  mm  Staäerke 
temichtrH  Cirichen  von  Ih'rgau  dw  Wiedt'nuniöfiunif  des  reniftifnt  Lfib- 
g^ding'Zekentes   lu  Itauhenwart  bfi  Smtff  dfn  Einiaffcra  ttnd  l*flindi{tfg  alt 

ihrer  irüfcr, 

ICH  Leutald  vrid  ieh  Dtei reich  die  hruder  ron  Sfafle/cke  viiil 
Tns^er  erben  wir  vüinebt^n  vtid  tun  rliuiit  allen  lieu,  die  diseii  lirirl' 
lesent  oder  huren t  l^sen«  di  nu  lebetit  vnd  hi'niaült  cliüiLlirch  siitt, 
diX  wir  vjjs  des  mit  vnsern  h'eweu  verluhl  viid  verluHklen  haben 
gegen  mein  Leulidts  swager  fiern  Vi  r  ei  ehe  n  ttm  Pertjnwa  vnti  j^egen 
feinen  erben  vmb  tfen  /ehenL  *^elegeu  ze  Itauhenwarf,  der  mir  zv 
meiner  hausurowen  vron  Ay neuen  iieiner  swester,  der  Gut  gnade, 
ge}j^eben  ist  ze  rechter  liaimsteur  naeii  des  lants  recht  ze  Österreich 
fnd  den  ieb  versalzt  ban,  der  nur  mein  Jeil^geding-  ist,  daz  wir  den 
selben  2ehent  ledigen  vnd  losen  5uln  von  deit  uethennaelilen,  die 
sehierist  ehoraent,  vber  ein  iar^  swenne  si  vns  dar  iiaeh  vmb  manent 
fodernt,  an  alle  Widerrede.  Tun  wir  des  nicht,  swclben  ai  dcnne 
vnder  vnj*  baytien  dar  vmb  manent  vnd  votlernt,  iJer  sol  zwen  erber 
fillerma^zzigen  chncebt  ieden  man  sellj  ander  mit  zwain  pbar*len  tlen 
nächsten  tags  dar  naeh  bintz  Wienne  in  ein  erber  gasthaits  .sendtii, 
da  vns  der  vurgeiiaiit  her  VIreieh  von  PtTgaw  vnd  sein  erben  hin 
ZAigent,  vnd  snin  ilii&  da  jitne  lygen  vnd  laysten,  ab  inne  lygens  vnd 
Uystens  recht  ist,  vnd  sidn  die  da  nimmer  au8  diomen,  in  uerd  ee 
der  obgenant  zehenl  gar  vnd  gantÄWieb  geledigt  vnd  gelost  in  flcm 
recht,  alz  vtir  verschriben  ist,  daz  Inben  wir  aueh  mit  vnsern  trewen. 
War  aber»  daz  wir  bayde  abgiengen,  vnd  daz  in  der  ubgenanl  zelmnt 
nicht  geledigt  vnd  gelost  war,  so  sol  in  denne  vnser  berre  der  ber- 
tzog in  Österreich  oder  swer  den  gewalt  an  seiner  slat,  mit  vnserm 
gutem  willen  an  alles  furbol  vnd  an  alle  eblag  pbanl  nnlwnrttMi  vun 
allem  vn&eru  gut,  daz  wir  liaben  in  din»  lande  ze  üslerreieli  oder 
»wo  wir  es  haben,  alz  verre,  daz  si  so  vil  gutes  gar  vnd  gantzleieb 
dt  von  verriebt  vnd  gewert  werden,  alz  der  obgenant  zrbcnt  wert 
ist,  Tnd  alles  des  üebadcns,  dez  si  sein  fiVrbas  naeh  vnser  bayder 
tode  n&einen,  daz  si  bey  irn  trewn  gesagen  milgen,  aueb  gar  \nd 
gintlleicb  da  von  verriebt  vnd  gewert  werden.  Vnd  darüber  sü 
geben    wir    in   disen    brief  zv   einem  warn  vrebunt  diser  saebe  ver- 
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sigelten  mit  vosern  jnsigiln  vnd  mit  vnser  oehem  insigln  hern 
weycharts  von  winchel  vnd  hern  albero  von  Rauhenataine,  die 
diser  sache  gezeug  sinde  mit  iren  insigiln.  Diser  brief  ist  geben  ze 
Wienne  nach  Christes  geburd  dreutzehen  hundert  iar,  dar  nach  jn 
dem  acht  vnd  vierczgisten  iar  an  sant  Katreyn  tage. 

Original   auf  Pergament  mit  drei   hängenden  Siegeln  im  Archive  zu 
Gschwendt. 

LXXXV. 

1348.  29.  lOTember.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  bewilligt,  dass  alle  Lehen  der 
Brüder  Ulrich  und  Friedrich  von   WaHsee  von  Graft  auf  ihre  Söhne  und 

Töchter  erben, 

WIR  Albrecht  von  gotes  gnaden  Herfzog  ze  Österreich,  ze 
Steyr  vnd  ze  Chernden  tun  chunt  offenleich,  daz  wir  vnsern  getriwen 
üben  Vlrichen  vnd  Friderichen  brüdern  von  Walsse  von  Greiz  die 
gnad  getan  haben  vnd  tun  ouch  mit  disem  brief,  ob  si  oder  ier  sune 
mit  einander  tauten,  waz  si  von  vns  ze  leben  habent,  swelieher 
vnder  in  an  erben  abgieng,  so  sol  die  lehenschaft  auf  den  andern 
erben  vnd  geuallen;  wer  aber^  daz  si  vnd  ier  sune  an  erben  ver- 
fueren  vnd  tochter  liezzen,  so  sullen  die  tochter  recht  haben  vnd 
nachuolgung  nach  des  landes  recht,  als  daz  land  mit  recht  her- 
pracht  hat  vnd  do  si  pilleich  recht  zu  habent.  Des  geben  wier  ze 
vrchund  disen  brief  besigelten  mit  vnserm  jnsigel.  Der  geben  ist  ze 
Wienn  an  sand  Andres  abend  nach  Christes  gepurd  drevtzehen  hun- 
dert iar,  darnach  in  dem  acht  vnd  viertzgisten  jar. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  schönen  Reitersiegel  von  weissem 
Wachse  im  k.  k.  geh.  Hausarchiv. 


LXXXVI. 

1348.  30.  lOVember.  —    Wusk  von  Harrach  stiftet  mit  einem  Gute  zu  König» 
schlag  einen  Jahrtag  zu  Hohenfurth. 

Ich  Wusk  von  Harach  hern  Dyeireichs  srn  vergich  offenbar 
mit  dem  prief  vnd  tuen  auch  chunt  allen  den,  dy  den  prief  scheut 
oder  lesen  horent,  dy  nv  lebent  oder  noch  chvmitig  sint,  daz  ich  mit 
wolbedachtem  mvet  zdcr  zeyt,  do  ichs  wol  getun  mocht,  mit  rat  vnd 
gunst  meiner  bausfrown  Agnesen  vnd   aller  meiner  erben  recht  vnd 
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redleich  gescliafn  hab  Vnser  vrown  xir  dem  chlo!;ter  gen  Hoheufurt 
mein  gut  gelegen  in  dem  Chpiiiffsfag  in  Schenchenvelder  pharr 
germnt  t«  dem  Paümbgarien,  fla  Ihinu-eich  zden  zeyten  auf  gesezieti 
ist  vnd  daz  mein  vreys  aygea  gewesen  ist  irnd  driz  mii*  gediefit  hat 
zehen  Schilling  plieniiing  gult,  mit  allen  (Jen  rechten  vntl  iivczen, 
vnd  ichs  gehabt  bah,  vnd  mit  alle  dev  vnd  ilarzv  gehört,  besucht 
Tnd  Tiibesuecht,  also  mit  besfhaideiihait,  daz  tler  conueiit  Tiid  dy 
sammvng  des  egeiianteii  elilosters  daz  sei!»  egenant  gut  in  niicz  vnd 
in  gewer  sc  hüllen  haben  xe  aKt-  dem  recht,  vnd  ichs  gehabt  hah, 
Vnd  wenn  daz  ist,  daz  Got  vber  mich  pevtt  vnd  daz  ich  nicht  en 
pin,  so  schullen  mir  vnd  allen  meinen  vadern  dy  herren  in  dem  ege- 
nanten  ehloster  vnsern  jartag  alle  jar  jarleich  hegen  mit  einer 
gewissen.  Vnd  darumh  hah  ich  vorgenanter  W usk  in  i!az  vorgeuant  gnt 
recht  vnd  redleichen  aufgehen  vnd  richtig  gemacht  zder  zeyt,  do  ichs 
wol  getun  mocbt«  also,  daz  ich  noch  mein  erben  vns  furbas  darnach 
nicht  schullen  stellen  noch  seczen  noch  chaiu  chrieg  darnach  nim- 
mer gewinnen.  Daz  dem  connent  vnd  der  sammvng  des  egenanten 
chl osters  daz  geschaefTt  vnd  dy  red  also  staett  vnd  ynuerchert  beleibp 
darvber  so  gib  ich  vorgenanter  VVusk  von  Harach  in  dysen  offen 
prief  fnr  mich  vnd  für  all  mein  erben  Wf»l  h  es  igelten  vnd  hestatt  mit 
meinem  anhangundeii  insigel,  vnd  zv  einem  zevg  pezzer  sicherhait 
mit  meines  üeben  prueder  insigel  Dyeirelch  Penisck  von  Harach 
md  meines  lieben  ohem  insigel  Haiffi'rk'ks  ton  Lozpevck  für  allen 
chvmftigen  clirieg»  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gL*hurd  drev- 
ezehen  hvndert  jar,  darnach  in  dem  acht  vnd  virczkysten  jar  dez 
srntags  an  sand  Andres  tag. 

Origirtfil  ayf  Perj^'amefit  mit.  drei  fjiin*,'eDdiMi  Siegeln  von  weissem  Wachsp 
im  Stiflsarchive  zu  tlohenfyrtlj.  Ab|j^eJ ruckt  in  Koales  rer.  Austr.  XXIH'3. 

Lxxxvn. 


1348.  2L  Deoemlldr.  —  Die  Wiitwe  Chttnrata  de«  Uftgnmi  und  ifirtt  Verwandten 

terzichien  für  600  Mark  Agtatev  Ffeunlti^e  zu  Gumten  Wulfinffs  de»  Ungnad 

auf  die  Veste  IVaiieii stein  etc. 

Ich  Gedräut  die  Yngenndiny  Chttnrat  des  Vngenaden  wilbe. 
dem  Got  geiiad»  vnd  n^hPefer  soi  Lirbenberck  vnd  ich  Ha  inreieh  der 
Gralaai  vnd  ich  Chüncz  der  Grädniker  vnd  ich  Dyemui  di  Gralan- 
tin  Tnd  ich  O/fmetf  f\\^  Grndmkertn    vnd    ich  Anna  die  Liehenber- 
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gerin  vud  alle  rnser  erben  wier  rergehen  oflTenleich  mit  disem  prief 
vnd  tun  chuiit  allen  den,  die  in  sehent,  horent  oder  lesent,  daz  wier 
yns  vreuntleichen  vnd  liebleichen  bericht  haben  gar  vnd  gSnczleich 
mit  vnserm  lieben  vreunt  Wulfing  dem  Yngenaden,  mit  seiner  haus- 
frawen  viid  mit  allen  ieren  erben  vm  alle  die  ansprach»  die  wier 
hincz  in  gehabt  haben,  vnd  vm  die  halben  rest  ze  Waltenstam  vnd 
vm  allez  daz  gut,  daz  Chunrat  der  Yngenad  gelazzen  hat;  daz  ezü 
der  egenanten  vest  gebort  vnd  daz  leben  ist,  von  wem  daz  leben 
ist,  oder  wa  ez  gelegen  ist,  mit  allen  den  rechten  vnd  nuezen,  die 
darzu  gehorent,  ez  sey  lent  oder  gut,  gesucht  vnd  vngesucht,  gepaun 
oder  vngcpaun,  wie  daz  genant  sey,  vnd  auch  andre  leben,  die  zu 
der  egenanten  vest  nicht  gehorent,  von  wem  die  der  egenant  Chun- 
rat der  Yngenad  ze  leben  gehabt  hat  oder  wa  sie  gelegen  sein  oder 
wie  daz  genant  oder  gehaizzen  sey,  an  alain  auz  geczogen  des  zeheo- 
den,  der  pey  der  Geyl  gelegen  ist,  der  von  Swanken  berchomen  ist, 
vnd  ain  hub,  die  darzu  gehört,  also  beschaidenleichen  vnd  mit  auz- 
genomner  red,  daz  wier  vns  der  egenanten  vest  vnd  auch  aller  der 
lehenschaft,  die  der  egenante  Chunrat  der  Yngenad  gehabt  bat,  als 
var  an  disem  prief  geschriben  stent,  verczeihen  vns  gar  vnd  g^ncz- 
leich  also,  daz  wier  vnd  alle  vnser  erben  oder  nachchom  furpaz 
ewiehleich  cliain  ansprach  noch  vadrung  vm  die  egenanten  vest  vnd 
leben,  als  var  verschrihen  ist  an  disem  prief,  nicht  haben  sehullen 
noch  mugen,  Vnd  haben  wier  von  in  darvm  emphangen  sechs  hun- 
dert niarch  agier  phening,  der  wier  gar  vnd  genczleich  von  in  gewert 
vnd  bericht  seyn.  Daz  in  diseu  gelubd  also  stät  vnd  vnczeprochen 
peleih,  duz  loben  wier  in  vnuerscheidenlaichen  pey  vnsern  trewen 
an  allez  geuerd.  Vnd  darvber  zu  einem  vrchund  vnd  geczeug  der 
warheit  geben  wier  in  diesen  offen  prief  versigelten  mit  vnsern 
anhangenden  jnsigeln  vnd  auch  mit  der  erbern  leut  hern  Hainrichs 
von  Munlpareis  zu  den  zeyten  phleger  in  h^rnden,  Hern  Rainhers 
des  Schenchen  von  Osterwicz  vnd  hern  Hainreichs  des  Raspen 
anhangenden  insigeln,  die  iere  insigel  durch  vnser  pet  willen  in  an 
schaden  zesampt  vnsern  insigeln  auf  disen  prief  gehangen  habent« 
Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gepurd  dreuczehen  hundert  iar, 
darnach  in  dem  acht  vnd  vierzicschstem  iar  des  suntags  an  sand 
Thomans  tag. 

On>.,  Per^.  mit  xehn  hängenden  Siegeln  von  gelbem  Wachs  im  Schlosi* 
archive  zu  Steyreck. 
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Lxxxvni. 

1348.   81.  December,    —   Margreth  Sigkart§  äett  Saihentobier  Hattafrau  erktärt 

eimm  ihr  von  Peter  ton  Loifmstein  über  ihrtn  Hof  auf  dem  Perg  in  Gramma- 

ateltentr  Pfarre  auagetieltieti  Brief  flr  miffiUtg, 

Ich  Sgghart  der  Saihentuhhr  viid  ieh  Margret  sein  hawssvraw 
wir  verieht^n  an  diseii»  priet'  vnü  iün  cliunt  allen  den,  dl  in  sehciit 
oder  hornl  lesii,  daz  wir  mit  woiijerdachlem  muet  vnd  mit  guetn 
willn  vnd  gunsl  atler  vnser  erbn  vnscrii  hof  in  GreimharMefter 
pbarre   auf  dem   perg  versuecht   vnd  vnuersuechl  mit  allen  nuczeoj 

fverchayfl*t  liabn.  Vnd  tlev  vorgeriant  hof  meiner  vorgenanten  haus- 
rrawn  vrauu  Margreten  rehiev  myrgengab  ist  gewesn  fuer  funfczik 
phunt  phenriiiig,  vnd  icb  vorgenaule  Margret  vber  mein  tjgnanle  m ar- 
ge ngab  ainen  prief  lian  von  minnefn  berren  hern  Peter n  von  Loheu- 
ttaiti,  den  ieh  meinem  freuiit  Mreiehn  ftem  Weidetfkolezer  nn  geiler 
CÄC  behalten  han  gebn  vnd  sein  von  im  niebt  bechomen  mag.  der 
selb  prief  sebol  furhaz  fnd  vnd  viliuick  sein  mir  vnd  allen  meinen 
erbn,  wand  mein  vorgnniitev  margengab  verchautft  han  mit  meinem 
guetleichm  willen.  Daz  di  red  also  slaet  bleib,  darvber  gib  ich  vor- 
gnantev  Margret  disen  prief  versigeltn  mit  meins  wiertes  Sygharts 
des  Saüintohler  anbangundeii  jnsigel  vnd  mit  meins  liehn  oehaims 
Meinharts  de»  Miheipekhen  ajihanguiiden  insrgel,  «ler  sein  geezeug 
ist  Der  prief  ist  gebn  nach  Christes  gepuerd  dreuczehn  hundert  iar, 
darnach  in  dem  aecht  vnd  vierczkisteii  iar  an  sand  Tbomans  tag. 

Origo  Peri^.  Die  Hungesiegel  übiy^erallen.  Im  Schlossarobive  £ii  RietTeck, 
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LXXXIX. 


I 


I$48.  —  Propst  und  Cmweni  zu  St.  Ftoriaft  beurkunden^  dnsa  der  Bitter 
Heinrich  der  CMuiser  dem  Spitale  tw  St.  Flariati  drei  Güter  ztt  Wolkeins- 
lorf  am    Wtndperg^  tu  Lueg  bei  Schffnheritig  nitd  zu  Grünnbruim  gewidmet 

habe. 

Wir  Ucinreieh  von  Gotes  genaden  Probst j  Chuurat  Teeheni 
vnd  dl  sampnung  dacz  mnd  Fioriatit!  itatts  Wir  vergehen  vnd  tuen 
chunt  offenbar  an  disem  brief  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent 
lesen,  di  nu  sind  oder  noch  chnmftig  werdent,  daz  wir  haben  ge- 
ebaufl  rwen   buf  vnd  ein  bneb,    ainen    der   baizt  dacz  Wülkeimturf 


88 

Ynd  ist  gelegen  pei  Walfchirchen  an  dem  Winnpergt  vmb  fumf  ynd 
sibenczk  pfunt  wienner  phenniiig.  vnd  ainen,  der  dacz  dem  Lueg  vod 
ist  gelegen  pei  Schönhering  in  dem  Trawngec,  vmb  achczig  pfunt. 
vnil  ain  hueb  dacz  Gruetinprunn,  da  der  Hertewr  ist  auf  gesezzen, 
vmb  dreizzk  pfunt.  Vnd  dl  selben  drev  guet  haben  wir  mit  gemainem 
willen  ze  chaulTen  geben  dem  ersamen  ritter  hern  Heinreichen  dem 
Chaiser  vmb  di  selben  pfenning,  da  si  vmb  geehauft  sind.  Di  selben 
guet  hat  er  mit  wolbedaehtem  muet,  mit  gunst  vnd  rat  seiner  pesten 
vreunt  vnd  aller  seiner  erben  zder  zeit,  do  er  iz  wol  getuen  mocht, 
gegeben  vnserm  herren  ze  lob  vnd  ze  eren  vnd  seiner  sei  vnd  aller 
seiner  vodern  vnd  allen  seinen  naebebomen  ze  einem  ewigen  sel- 
geret  vnserm  egenanten  gotshaus  dacz  sand  Florian  vnd  besunder- 
leich  dem  spital  da  selbs  mit  sogtaner  beschaidenheit,  dacz  wir 
scbullen  stiflUten  in  vnser  egenantz  spital  arm  leut,  als  manigz  vnd 
sich  von  den  zwain  hofen  vnd  von  der  hueb,  di  vorgeschriben  sind, 
mugen  ewichleich  besachen  mit  chost  vnd  mit  gewant.  Wer  aber, 
daz  dar  an  dhain  saumchait  geschech,  daz  den  arm  levten  ir  notdurft 
wurd  verczogcn  von  vnsern  wegen,  als  si  in  wirt  auf  gesaczt»  so 
schol  er  oder  sein  nächst  erben,  di  dann  lebent,  sich  der  egenanten 
guet  vnderwinden  vnd  di  inn  haben  als  lang,  vncz  daz  di  saumchait 
gancz  vnd  gar  eruollet  werd.  Wenn  aber  daz  geschiecht,  so  scbullen 
sev  sich  der  guet  auzzen  vnd  dar  auf  furbaz  nicht  mer  haben  ze 
sprechen,  iz  wurd  denn  di  saumchait  mer  gefeuert.  Wolt  er  aber  oder 
sein  erben  di  guet  ze  lang  inne  haben  darnach  vnd  di  saumchait 
wurd  eruollen,  so  schol  vnser  vogt  vnserm  vorgenanten  gotshaus 
vnd  dem  spital  di  guet  scherm,  di  vorgenant  sind.  Er  erweit  auch 
offenbar  an  disem  brief,  wenn  Gol  vber  in  gepeult,  ze  ligen  in  dem 
selben  spital,  vnd  swo  wir  inn  werden,  da  er  gestorben  ist  in  dem 
land  dacz  Österreich,  da  scbullen  wir  seinen  leichnam  nemen 
vnd  pringen  mit  vnserr  chost  zu  vnserm  gotshaus  vnd  in  vnserm 
egenanten  spital  bestatten.  Vnd  daz  daz  allez  stet  vnd  vnuerchert 
beleih,  als  vorgeschriben  stet,  dar  vber  geben  wir  in  ze  einem  sich- 
tigen vrchund  disen  offen  prief  versigellen  mit  vnserm  vnd  mit  vn- 
sers  conuents  anbangunden  insigeln.  üer  brief  ist  geben  nach 
Cliristes  gepurd  vber  dreuzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  seht 
vnd  vierczkisten  jar. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln  im  Stiftsarcbive  lu  St.  Florian. 
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XC. 

Schiedjtpruch  deg  Propgte«  Otto  von  Pasnan  und  des  Magisters 
Pctrr^    Canonieus    datfHbst,    ühtr    eitie/i  Sireit   zwiMvften    dem  Adle  Heiitrieh 
ron  EngcUtdt  und  W'utfinff,  Pfarrer  ron  Gumkirehe/i,  tagen  eiitigvr  mtf  dem 
Gute  liafmanmberg  haftenden  Dienste. 


Nos  Oita  dei  grjicia  prepomtHs  ecciesie  Patavtenstii  et  magkter 
Petrus  canonlcus  ibidem  et  profoiiolariiis  civrialis  ejusdeiii  pruseii- 
tibiis  profiteniiir,  quud  e»ini  Imnorahiles  et  rcligiosi  viri  Dominus 
Heinricm  nhbas  monmterii  Cellae  Angdontm  Cy^iterciensis  ordniis 
et  rouvenliis  ibidem  ex  una  parte,  el  dij^erelus  vir  Dominus  Wufßn* 
gus  pfefmnus  in  Gumehireu  (sie)  parte  ex  öllera  super  quesliüne 
seu  litc,  que  iiiter  eos  de  quodam  servitio  «t  agns  quibusdam  ad 
predlum  in  Hofmaunperig  speclftatibus  vei'tebalur,  in  nos  lanqnam 
arbitros  et  arlntratures  üi*u  ainicabiles  composilores  sub  certa  pena 
decem  libraruin  deuariürurii  Pataviensium  reverendo  ia  Chrielo  Patri 
el  Domino  nostro  Domino  Episcopo  palaviensi  et  decem  lil-rarum 
nobis  solven darum  compromiserint,  prominentes  ulrumque  Dtuninus 
abbds  videlicet  pro  5C  cum  conventu  suo  e(  Domininiis  Wul- 
fiiigus  pro  se,  cum  sueeeMorilfUs  suis,  ac  a  plebecanis  bona  fide 
nostro  laudo  arbilrio,  et  promulgacioni  stare  nee  conh-avenire  verbo 
rel  facto.  Nos  coiisiderati^i  juhbtis  et  infarmaciunibiis  paralis  ulrius- 
que  et  ad  plenum  diseussis  pronuncianius  arbitraliim  ot  dicimus» 
quod  Dominus  abbas  Cellaee  Angeiorum  e(  eonventus  ibidem  dictum 
prediuin  Huffman isperg  cum  agris  adjacentibuN,  sicut  hncusque 
(enuerunt«  imposlerum  teuere  et  passidere  debcbimt  libere  et  quiete 
oee  a  Domino  Wulfingo  seu  suceessoribus,  seu  parocbianis  sufs,  seu 
d  quibusvis  aliis  inquietari  debebunt  aliquaiiter  in  promissutn  (sie) 
ipsi  vero  prefalus  Dominus  abbas  et  conventus  solvent  Domino  Wul- 
fingo  suisque  successoribus  singulis  annis 

1^^    Aas  eioer  geschriebenen  Chronik  des  Klostera  Engelwelt  vomJilirc  1783, 
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XCI. 

tt^.  Ä.  llnner.  P&S&aO.  —  Die  Brüder  Ühiühoeh,   Ulrich  ntid  Httgo  von  Fat- 
in    ühet'yt(*en    den  Austrag    ihres  Streites    mit  Passan    um    der   Veste 
RaUftarigel  wegen  gewähiten  Sehiedsieuten. 


Wier  Chitlhuelu  Mteith  vnd  Hnug  brueder  von  Vaiehensittiu 
tuen   chunt  offenbar  mit  disem  brief,  das  wier  wulbedacbt  vnd  nach 
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rat  vnserr  vreunt  gegangen  sein  vmb  all  vnser  chrieg,  di  wier  haben 
mit  einander  vmb  vnser  vest  tzdem  Rannarigel  vmb  all  voser  auf- 
laeuff,  schaden,  gult,  nutzz,  ehest  vnd  raittung  hinder  vnser  vreunt 
die  erbern  herren  hern  Arnolden  von  Maessenhausen^  hern  Chunr 
raten  von  Tannberch,  hern  Fridreichen  von  Praiienekk,  hern  Jansen 
von  Rochenstain,  hern  Lienharten  von  Marspach  vnd  Gotfriden 
von  Talhaim  also,  das  wier  di  selben  segs  herren  tzesamm  pringen 
schuellen  gein  Pazzawe  tzehant,  vnd  vnser  gnaediger  herr  byschof 
Gotfrid  aller  schierist  von  wienn  gein  Pazzawe  chuemt,  darnach  in 
acht  taegen,  vnd  haben  wier  auch  all  drei  gesworn  auf  dem  brief, 
das  wier  all  staet  haben  schuellen  bey  vnser  ayden,  was  si  veber  all 
vnser  sach  sprechent,  das  wier  das  mit  nicht  veberuaren  noch  spre- 
chen dhainen  weis  noch  da  wider  choemen  mit  Worten  noch  mit 
werben.  Vnd  schuellen  si  dann  paidenthalben  all  vnser  sach  vnd 
chrieg  verheeren  vnd  darueber  sprechen  nach  ieren  trewen,  was  si 
fueglich  vnd  rechtleich  duncht,  vnd  schuellen  wier  das  staet  haben 
an  alles  geuaer,  als  oben  geschriben  stet,  waer  aber,  das  der  segs 
schidlseut  ainer  oder  tzwen  ab  gieng  vnd  nicht  chomen  mochten 
vaer  ehafter  noet,  des  Got  nicht  geh,  so  schullen  di  vbrigen  vier 
nemen  ainen  oder  tzwen  ander  erbaer  man  an  gevaer  an  diser  stat» 
vnd  schullen  di  vollen  gewalt  haben  tzehoeren,  tzesprechen,  tzeschai- 
den  in  aller  der  mazz,  als  di  getan  schölten  haben,  an  der  stat  si 
sind  genomen.  Vnd  was  die  segs  oder  der  merar  tail  in  sprecheat 
oder  schaident,  da  schol  es  gaentzleich  bei  beleiben  vnd  schuellen 
wier  das  staet  haben  in  aller  mazz^  als  oben  geschriben  stet,  an  als 
geuaer  bei  vnsern  ayden  vnd  bei  vnsern  trewen.  waer  aber,  das  sich 
di  vorgeschriben  segs  schidmann  nicht  gesinnen  moechten  vnd 
tzechrieg  wuerden  oder  auf  zwen  tail  geuielen,  so  schuellen  si  nach 
ieren  trewen  an  geuaer  nemen  einen  obman  vnd  schol  der  aineo  tail 
zue  geuallen  vnd  was  denn  der  selb  merar  tail  spricht  umb  all  vnser 
sach^  da  schol  es  gaentzleich  bei  beleiben  an  alles  geuaer  vnd  staet 
sein  in  aller  mazz,  als  oben  geschriben  ist.  welicher  aber  vnder  vns 
das  veber  fuer  vnd  nicht  staet  hield  oder  des  abgieng,  der  schol  mit 
sein  selbs  leib  vnd  mit  einem  pidibem  (?)  vnd  mit  vier  phaerden  hie 
tze  Pazzawe  in  ein  offens  gasthaus  vaeren  vnd  dar  inne  laisten,  als 
laistens  recht  ist,  vnd  da  nicht  aus  choemen,  vntzen  das  di  oben- 
geschriben  sach  volfuert  werden,  taet  er  des  nicht,  so  waer  er  man- 
ayd  vnd  pruechig  an  seinen  trewen.    Darueber  tze  warem  vrchund 
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geben  wier  disen  brief  hesigelten  mit  vnser  dreyer  aithatiguntlea 
insigelii.  Der  ist  gt^beri  txe  Pazzawe  nach  Chrisli  gepuerd  dreuczeri 
hundert  jar,  dar  nach  iti  dem  tmeuri  viid  vien^zkisteü  jar  ati  sand 
Erharts  iug, 

■  Monuin.  boic.  XIX.  IL  1»S. 


XCIL 


k 


1149.   SL   J&AMr.   —   Janns  von    CapHif*n   uvhfHkt  dem   h'ioKfrr   Piägarn   tu 
getnem  St^elenheiie  die  Eigenschaft  des  Höften  zu  Kuitimch, 

ICH  Janna  vonn  Cttpeile  vnnd  mein  sQii  bede  f7riWr  vnud 
Ebfrhardi  vnud  aiiiider  mein  erbenri  veijeehen  vnnd  tliuen  khuiidt 
allen  den  die  nun  siindt  vnnd  hernach  khünttlig  wcrdlenu,  die  diseji 
briefT  äechent  vnnd  lesenti  oder  hörent  lesen,  das  'mh  von  der 
juagekbfrauen  weegen  der  Zeivkhnerine  dem  gottshanss  tu  Pul- 
garn  den  lioff  zn  Khtttzbaeh  geaygent  bah  mit  allem  dem,  vnnd 
darUue  gehörtt,  wie  das  genanndt  ist.  vnnd  aneh  derselbe  hoff  mier 
jiio  nieitiem  vrhar  ledig  wurden  was,  diese! hen  aygenschafft  ann 
demselben  hoff  hab  Ich  lautterlieh  durch  Gott,  mier  vnnd  meinen 
voruordern  zu  ainem  sa?lgerett  gegeben  zu  dem  vorgenanndten 
gottsbauss  zu  Pulgarn,  vnnd  ist  das  gesehe  eben  mit  gnettem  willenu 
aller  meiner  erben  also,  das  ich  vnjid  meine  erbenn  kbain  recht 
noch  kbain  annspraeh  ebigelich  nimitermehr  sollenn  gehaben  naeb 
vorgenanten  botT  zu  Khatzpach.  Das  die  rött  statt  vnnd  vnucr- 
tl  bleib,  alss  vor  versehribenn  ist.  von  vnns  vnnd  von  ailenn 
irtitisern  erbenn,  geben  wier  die  vorgenanndten  ich  Janns  von 
Capeile  vnnd  mein  siin  baidte  Virich  vnnd  Eberhardt  disen  brieff  zu 
ainem  wahren  vhrkliunde  versygellt  mit  vnnserer  aller  dreyer  ann- 
hsinngundten  jnnsygelln.  Der  briet!  ist  geben,  da  man  zailt  von 
Tnnsers  berrn  Christus  gebuerdte  dreytscecben  hundert  vnndjnn  dem 
neunrnndviertzigistenn  jahrn  ann  St,  Anngness  tag. 


aller 
H  noch 

VZr 


Aiu  4^inam  vidimirten  Papiercodci  vom?.  Mal  1632  tu  St.  Florian. 
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xcna. 

1349.  2L  Jilier.  —  Homs  ron  Capellen  eignet  dem  Elostar  Pmi^arm  die  Mäkle 
am  Griei  zu  St,  Georgen, 

ICH  Bannss  von  Capelln  ynnd  mein  söhn  bede  Vllrieh  ivlA 
Eberhartt  reriechen  rnd  thuen  khunt  allen  den,  die  nun  sundt 
Tnnd  hernach  khuuflftig  werdten,  die  disen  brieff  sechend  oder  lesen 
oder  hörent  lesen ,  das  ich  die  muH  ann  dem  griess  zu  St.  Jdrgeim 
mit  aller  der  vnnd  dartzue  gehurtt,  versuecht  rnnd  ynuersuecht,  wie 
das  genant  ist,  hab  ich  dieselbe  muH  geaygent  hintz  dem  gottshauss 
zu  Pulgarn  vnd  hab  auch  die  aigenschaffi  also  gegeben,  das  ich  noch 
mein  erben  des  khain  ansprach  noch  khain  recht  nimennehr  sollea 
haben  auf  dieselben  mülle  hinfüer  ebigclich.  das  die  red  statt  mnd 
Tnuerkhert  bleibe  von  vnnss  vnd  Ton  allen  vnsern  erben ,  alss  tot 
uerschriben  ist,  darüber  so  geben  wier  die  Torgenanten  ich  Jannss 
Ton  Capelle  vnd  mein  sun  beede  VHrich  vnd  Eberhart  disen  brief 
zu  ainem  wahren  vhrkhundte  versigelt  mit  vnser  alier  drey  anhan* 
gundten  jnsiglln.  Der  brieff  ist  geben,  da  man  zailt  roo  Cristas 
gebuerth  1349  Jar  an  St.  Angness  tag. 

Aas  eioem  vidimirten  Papiercodez  vom  7.  Mii  1632  za  SL  Floriaa. 


XCIII. 

1349.  25.  Jiaier.  —  Propst  Wemherr  zu  Ranshofen  tutd  der  CoHvent  die§ei 

Klosters  verkaufeu  dem  Herrn  Heinrich  dem  Sehikchen,  Bickter  tu  Weis,  ikr 

eigenthümliehes  Bergreckt  zu  Chritzendorf  oberkalk  KloHemeukurg. 

Wir  Wernher  von  Götz  genaden  probst  ze  Ranshofen  vnd  der 
gancz  conuent  dez  selben  goezhaus  veriehen  offenleichen  an  disem 
gegenburtigen  brief  vnd  tunn  chunt  allen  den,  di  in  horent»  sehent 
oder  lesent,  Daz  wir  mit  vnserm  gutem  willen  vnd  nach  rat  vnd  mit 
gunst  vnsers  conuencz  recht  vnd  redleich  an  aHe  ansprach  ze  chauf- 
fen  gegeben  hoben  dem  erbern  manne  hern  Hainrich  dem  Schikcken 
ze  den  zelten  richter  ze  Wels  vnd  seinen  erben  vnser  perchrecht, 
das  wir  gehabt  haben  ze  Chritzendorf,  das  gelegen  ist  ob  Neunboreh 
chlosterhalb  vnd  des  vierczk  emmer  vnd  sybenthalb  emmer  most 
ist  vnd  nsun   vnd   dreizk  pfenning  alter  wienner  mfinzs   vnd  das 
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er  rthit  aigeu  gewesen  ist  Das  selb  aigen  ynsers  perchrelicx 
iben  wir  in  auf  gegeben  mit  aller  sl^t,  mit  allen  den  rehten  viid 
Iren  als  wir«  gehabt  haben,  ans  unsern  nutzen  vnd  gewern  in  di 
i  mit  alle  dev,  vnd  dar  zu  gehört,  versuht  vnd  vnuersiichU  vrab 
I  gilt,  des  wir  gar  vnd  gancz  von  in  gewert  sein,  vnd  scliullen 
n  des  vorgenanlen  perehrehls  ir  gewer  sein,  nach  des  laucxrehl 

Österreich  vnd  der  stat  reht  ze  Neuübureh  chlosterbalb  iar  ynd 
f  rnd  was  in  dar  an  ab  get,  das  sehullen  si  haben  dacz  vnsern 
5wn  vnd  auf  anderr  vnser  hab,  wa  wir  di  haben»  versuht  vnd 
luersubt.  Das  in  di  Wandlung  vnd  di  gelüb  von  vns  also  sta^t  vnd 
luerchert  beleihen»  dar  vher  geben  wir  in  ze  aineni  warn  vrchunt 
icm  brief  mit  vnserm  vnd  vns  er  s  conuenez  anhaugnndem  insigel 
frsigelt.  Das  ist  geschehen  nach  (^briste»  gepürd  vber  dreuczeheu 
mdert  iar,  dar  nach  in  dem  na^un  vnd  virczkistem  iar  an  saad 
luls  tag,  als  er  bechert  ward. 

Das  Origin»!  auf  Per^amünl;  ttie  Siegel  in  weias^m  Wucbi  —  besrhSdijfL 
tiJossürcbive  zu  Eferding, 


XCIV. 

If.  2.  leftroar.  —  ElUnhetEtiftuth^  Ott  Petreim,  Rürgevvim  Ktottter  Neifbttrg^ 
u^fmu,  rerkauft  dem  Kfmtir  tu  WUhering  Ein   Viert A  Weintfarten  nm  A ich- 
perg  um  f6  Pfttnd  alter  Wienner  Pfenninge. 

Ich  Elizabeth  Heyhttk.    Oft  retreins,   purger  ze  Newjihurch 
cbloster  halben,   hausfro  vergicb  mit  ^anipt  meinem  uydem  Micheln 
Dimcßitr,  purger  ze  Wienn.  vnd  meiner  loehter  Ehpeten,  sei- 

pr  bausOVou,  an  disem  brif,   daz  wir  — recht  vnd  redleich 

crchaufit  haben  den  erhern  gaistliehen  tierreu  apt  ilernmu  vnd  der 

imung  zc  Wilhering  vmb  xvj.  Ib.  aher  Wienner  dn.,  der  wir  sehon 

twert  sein»  vnsern  Weingarten,  daz  ain  virtatl  ist^  leit  mit  paw  mit 

He  an  dem  Ait'hpertg  zen;igst  irem  Weingarten»  der  genant    ist  der 

\luppiHijei\    dt)  man   järleicb  nicht  Hier  von    dinet  dann  V  virtail 

wcins  ze  perehreeht  vnd  drey  helbliug  ze   vuilrecht   den   edlen  vnd 

erbern    hcrren  herrn  Reinprevhien  vnd    berrn  Fridriehen  briidern 

vfoo  Walsse  von  Ens,  vnd  haben  in  den  selben  Weingarten  auch  auf 

■eben mit  vnsers  percbniaislers  hant  ze  den  Zeiten  Pilgrams 

■es  Flnixer. Mit  vrchund  ditz  brifs  der  versigelt  ist  mit  vnsers 

ebgeschribeDS  perchmaislers  Pilgreims  vnd  mit  meines  vorgenanlen 
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Mickein  iasigel«  rnd  Terpint  vir  tüs  paydew  El^peten  Tnder  dem 
selben,  wann  wir  nieht  aygens  insigels  haben.  Datum  anno  Domini 
M^  cce*  xlviiij.  in  parificacione  beate  Marie  rirginis. 

Abs  den  G>pialbtteh  x,  FoL  IM.  StülsarehiT  WilheriBg. 

1S49.  5.  Febnir.  Wien.—  Bfru>s  Alhreckt  ra*  Oettfrmek  grwSkrt  dem  SüfU 

WaldhoMsm  dfm  eigemthümäichem  Betiiz   rimes  ihm  IdkewkmreUj  vom  Hermmm 

drm  Grattrr  erkümfim  Bofe*  im  der  Ffmrre  Mümzkmtk, 

Wir  Albrecht  ron  gotes  gnaden  HerUog  ze  Osterreicb,  xe 
Stever  Tnd  ze  Kernden  tun  cbunt  mit  disem  bnef  rmb  den  hof 
gelegen  in  Munzpekcher  pharr^  den  di  erbem  md  geistlichen  leat 
—  der  probst  vnd  —  der  conuent  von  WaUzhu^em  gechauSt  habent 
Ton  Herman  dem  Grafzer,  vnd  der  iehen  von  rns  ist,  Daz  wier  die 
aygenschaft  desselben  hofs  durch  Got  Tnd  durch  Toser  rnd  Tosrer 
vordem  sei  hail  willen  geben  haben  vnd  geben  ouch  mit  disem  brief 
zu  dem  vorgenanten  gotshous  ze  Waitzhausen  also,  daz  der  probst 
vnd  der  conuent  daselbs  den  egenanten  hof  mit  alle  den  nutzen  vnd 
rechten,  die  dartzu  gehören!,  furbaz  in  aygens  gewer  innhaben  vnd 
niezzen  sullen  vnd  allen  iren  frumen  da  mit  schaffen,  als  mit  anderm 
irem  aygeu  gut,  daz  zu  ierm  gotshous  gebort,  an  alle  ierrung.  mit 
vrchund  ditz  briefs.  Geben  ze  WieHH  an  sand  Agathen  tag  nach 
Christes  geburd  dreutzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  nevn  vnd 
viertzkisten  jar. 

Original  auf  Pergament.  Siegel.  Aas  dem  Original  des  Klosters  Wald* 
bansen. 

XCVI. 

349.  14.  Febriir.  —  Ott  der  SmaizkatMer  rersckreibt  seimer  Frmm  Gedraw 
airine  Hube  w  Pyacholfutorf,   teimen  Sitz  mmd  Mühle  zu  Lewckm§  amd  die 

Schwaige  zm  Och. 

Ich  Ott  der  Smaizhateser  vergich  vnd  tun  cbunt  —  daz  ich 
meiner  lieben  hawsfrawn  frawn  Gedrawten  gemachet  vnd  gegeben 
hau  mein  hüb  di  Obner  ze  Pyscholßtorf  vnd  meinen  sitz  ze  LeW' 
ching  vnd  mein  mul  ze  Lewching  vnd  den  sitz  ze  Lewching  (sie!) 
vnd  allez  daz  dar  zu  gehört  ze  veld  vnd  ze  dorff  vnd  vizmat  besuchti 
vnd  vnbesuchtz  mit  allen  rechten,  eren  vnd  nutzen,  di  durch  recht 
dar  zu  gehorent,  vnd  di  swayg  ze  Och  also,  daz  si  di  vor  genanten 


n 


%c\n 


gut  iiin  haben  vnd  niezzen  so!  in  aller  der  mazz,  sam  ich  selb  vi>iz  an 
ireii  lodp  vrid  ilaz  sey  dhain  meia  erb  dar  an  »uclit  irren  nueh  L'liren- 
■  chen  »ol,  ynä  ob  si  mieh  vher  lebt,  so  sol  51  mir  einen  zeitleichen 
gelt  aiiz  den  egenauten  guten  sebafTen  vmb  mein  sei  vnd  vmb  di 
Iren.  Si  sol  aueli  mich  an  dhainen  saeheii  irren  noeh  ebrenebei),  ieli 
bab  volleü  gewalt  di  vor  genanlen  gut  te  uerebumenip  ze  ver- 
setzen» £e  uertyn  ob  mir  sein  not  gescUech,  daz  got  ivieht  engeb, 
das  simieh  dar  an  iiieht  irreti  sol  noch  mag.   Da.sirdazafso.stselpganlK 

■    rnd  viizerbroehen  beleib,  darüber  ze  einem  waren  vrcfiuiidgib  ich  ir 
diseo  brief  versigelten  mit  meiitem  insigel  allez  daz  sla^t  ze  haben, 
ibz  oben  verscbribei»  stet.  Daz  ist  gesehebeii  —  dreiitzeben  hundert 
H    iar,   darnaeh  in  dem  nevn  vnd  viertzgisten  iar  an  j^and  Vulteinztag* 

t '■■'■"""' 

1149*  L  Min.  —  E^ven  Heinrich  den  Runiinger^  seine  Mutter  mtt  Ütrer  Morgen- 
gäbe  auf  einem  halten  Hofe  zu  Weiascnkirchdit  öei  Kappett  bei  ihren  Lebte t(en 
^^  frei  wailen  t  u  lassen* 

^  Ich  Heinrich  der  R/tufinger  vnd  mit  sampt  mir  alle  mein  erben 

Tcrgieb  vnd  iun  ehund  an  dem  brief  allen  den,  di  in  sehent,  bitrent 
oder  lesent,  daz  ich  mein  lihen  vrowen  vnd  muetei*  vrun  Rertzen 
tii  /tfiniini/erinne  an  dem  bot*,  der  gelegen  ist  in  dem  doriFze  Wen- 
zenchirchen  pei  €/iftppeiii\  der  ir  morgeiigab  ist,  den  aueb  si  in 
nutz  vnd  in  gewer  halben  hat,  nindert  ierren  süI  mit  Jehainer  saeheu 
za  versetzen  noch  zu  verehanlfen  pei  trn  tagen,  noeh  mit  dehainer 
anderr  irrung  sol  ich  noch  mein  erl»en  sei  hindern,  mit  wen  daz 
gensint  sei,  sisehad'mit  demselben  halben  bof  lediebfieli  vnd  laut- 
ieritch  allen  im  fnim,  wi  si  welle,  di  weil  si  lebt.  Gescbech  aber  dez 
nicht  also^  daz  ich  oder  mein  erben  daz  geluh  inder  vherrurn^  als 
rurgcscbriben  ist,  so  sol  ich  allen  meinen  geswittreden  meins  rech- 
tes veruallen  sein,  dez  ieh  an  demselben  hof  haben  sold,  vnd  sol 
auch  ich  vnd  alle  mein  erben  furbaz  allez  recliten  an  dem  hof  gentz- 
ttrh  verlzigen  sein  also,  daz  wir  debain  ansprach  ihirzu  nimnter  mer 
nullen  haben.  Vnd  daz  di  mainung  von  mir  vnd  von  meinen  erben 
allen  also  stet  vnd  vnnerchert  beleih,  als  vor  verscbriben  isl,  do  gib 
icb  vorgenanter  Hcinrek-h  meiner  vrowen  vnd  muter  vron  Reytzen 
den  gegenburtigen  brief  versigelten  mit  meinem  anhangunden  insigel. 


I 
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Der  saeh  i§t  eetzeag  Hartmii  der  FleUehezz  rom  Stmm  md  Lern- 
Mit  der  Siaynrruitr.  di  za  einer  vam  betzeogiing  doreh  meiner 
pet  «illen  ier  icfigel  aoeb  an  den  prief  gehangen  habent,  di  aoch 
pei  deij«^Ibeo  taindirjg  gewesen  sind,  Ted  ander  erber  leat  gnog. 
lier  prief  i^t  geben  nach  Christi  gepurd  Tber  dreutzehen  hondert 
jar ,  dam^eb  in  dem  neun  rnd  viertzkisten  iar  an  aller  manne 
Va^cbabg  tag. 

Oriirioal  aof  Peres meol.   Siegel  Teriorea.  Aas  den  Origiul  des  Kloftten 

W^Jdbaaseo. 

XCMD. 

1349.  L  ■in.  —  AU  llrUk  von  Lamhaek  hetiotigt  dem  VerMotz  des  Lekem  w 
Unratimg  f Pfarre  PickiJ. 

Wir  Ylreich  von  Gotes  gnaden  abbi  ze  Lamback  Teriehen 
offenlich  mit  disem  brif,  das  für  vns  komen  sind  Baimrich  \ni  Älram 
vnd  Bernharf,  \lrichs  sun  des  Mairs  von  Achleitifen  Tnd  Alblein 
von  Sigolfing  vnd  sein  haasfraw  Ehbefen  rnd  ir  bnider  Orialf,  rnd 
babeiit  mit  aller  irer  erben  gutlichen  willen  rnd  wort  das  leckem  ZQ 
Yureting  gesetzt  ze  ainem  rechten  satz  mit  herren  handt  rnd  mit 
aller  der  stet,  die  ze  recht  darüber  gehorendt  ze  holtz,  ze  veld,  Tcr- 
sueht  vrid  vnuersucht,  Philippen  vnd  seiner  hausfrawn  Kunigunden 
vnd  ir  baider  erben  vmb  \vj.  phundt  Wienner  den.  denselben  sati 
wir  in  bestsetigt  haben  mit  aller  sla^t  vnd  vrkund  disen  gegenburtigen 
brifs,  wannd  das  lechen  von  vnserm  gotshaus  ist,  also  das  man  rns 
iärliMchen  daiioii  dienen  sol  L  newer  Wienner  munss  an  rnnseni 
frawntag  der  dieuzeit  vnd  x  dl.  ze  weinfur  vnd  xv  dl.  ze  pawstewr 
vnd  X.  voit  dl.  vnd  vj  huener  vnd  anders  nicht.  Datum  anno  Domini 
>!•.  ccc».  xLviiij.  Invoeauit. 

Abschrift  des  IV.  Jahrhonderts  im  Stiftsarchiv  su  Lambaeh. 

XCIX. 

1349.  2.  Hin.  —  Georg  von  Herstorf  gibt  dem  Kloster  BaumgarieHberg  dem 

Hof  an  dem  Aigen  und  eine  Hofstatt  an  dem  Guslein  in  St.  Michaels  Pfarre  tmr 

Stiftung  eines  Jalirtages, 

Ich  Jörg  von  Hersdorf  vnd  ich  Margret  sein  bausfraw  yerie« 
hen   oflfennwar  vnd   tuen   khundl  allen  den,  die  den  brief  sehennt 
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oder  h<*rcnnt  lesen,  das  wir  mit  wol  bedaehtem  nvul  viid  mit  giiet- 
licheni  willen  alier  y uns  er  erbe«,  wie  die  genant  sind,  viid  aueh 
nach  rat  vnnser  besten  frewndt  zji  der  zeit,  do  wir  es  wol  getnen 
mochten,  geben  haben  den  gei.stlichea  beri'en  ze  Pmvngurtenperg 
Tiinsers  rechten  freien  kaufrirgeiins  aiiien  hofp  baist  an  dem  Aigen 
vnd  ain  boCstat  liaist  an  dem  Gusüfeiu  gelegen  in  Sand  Hivhels 
pfnrr  \nd  dtenent  zwelif  sehilting  Wiener  pfenning,  sechs  Schil- 
ling auf  Sand  Jörgen  tag  vnd  sechs  Schilling  auf  vnnser  Frawen 
l»g  in  dem  herbst,  mit  allen  den  rechten  vnd  nutzen,  als  wir  sy 
selber  emalen  gebäht  haben,  also  besehaidennleicb,  das  wir  diesel- 
ben güllt  sullen  haben  vntz  an  vnnsern  tod,  vnnd  sullen  darüber  jar- 
licb  den  beere n  dienen  .sechlzig  Wiener  phe im ing  an  Sand  Jörgen 
lag  in  jr  pilanntz  von  den  vor  gesehribcn  güeteni  7.e  vrchund ,  das 
sy  derselben  gueter  damit  hey  vnnsern  lembtigen  Zeiten  raitsambt 
rn«  sullen  an  der  gwer  sum*  Vnd  wann  wir  dann  baide  nymmer 
sein,  so  sullen  dieselben  giieter  ledielich  dienen  mit  allen  nutzen 
fersuechl  vnd  vjinersuecht  der  samnung  in  jr  pitanulz  vnd  sullen 
sy  dann  vnnsern  jartag  begeen  jarlich  ainst  in  dem  jar.  Wann  got 
Tber  mich  ege nannten  Jürgen  gepewlt,  an  demselben  tag  sullen  sy 
vnnser  baider  iartag  hegeen,  als  gewonliail  ist  in  jreni  orden.  Vnd 
sül  der  pitant7.er  an  demselbeit  tag  den  herrcn  gehen  in  das  refenjit 
ain  ganntz  dienst,  was  die  zwelCT  Schilling  getrageu  mügen,  zu 
einem  ewigen  seelgert-t  mir  vnd  meiner  bans  frawen  vnd  auch  allen 
vDiiseni  vodern.  Vnd  darumh  haben  sieh  die  hernMi  gen  vns  verpun- 
den,  wann  got  vber  vns  gepewtt,  riid  wo  wir  sterben  zwischen 
Wienii  vnd  Pansaw,  da  sullen  sy  vns  nemen  vnd  sullen  vns  bringen 
zu  jrem  clo-ster  mit  jr  aigner  fuer  vnd  sullen  vnns  danu  mit  jrer 
gei^tfichen  arbatt,  das  ist  mil  vtgili  siiigeu  vnd  mit  seimessen  heltFen 
jo  Ynnser  grab*  als  sy  es  anndern  erbern  Icwten  begcend  nach  irs 
Ordens  gewonhait.  Wir  sein  aueh  vnd  nach  vns  vnser  erben  der  vor 
benannten  zwaier  guet^  der  herren  vnd  des  golshawss  gwt^r,  scherm 
vnd  vogt  lautterlieh  durth  got.  Tat  wir  den  armeu  lewten  darüber 
vnguetlicb,  vnd  wollen  sy  beswarn  mit  gwalt  oder  mit  vnrechter 
Todrttngf  da  sulb^T  vns  die  egcnanlen  berren  vmb  ze  red  setzen. 
Vnd  ist,  das  wir  das  wtder  tueti,  des  sol  sy  genüegen.  Gesehacli 
aber  des  nicht^  so  sullen  sy  dieselben  guet  ainem  andern  vogt  em- 
phelheu,  wem  sy  wellen,  mit  vnnserm  guetlichem  willcu.  Diirzu 
offen  wir,  ob  das  geschacb,  das  die  herren  sawmig  weren  vnd  nicht 

Lrkusdeaboch  de*  Linde»  ob  der  Enn«.  VII.  Bd.  7 
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volfüerlen  rechtlicli  vnd  genntzlich  als,  das  vorgeschriben  st»t,  so 
sullen  sich  vnnser  nagst  erben  der  e  genannten  gücter  \iider  rnndter- 
zieben  jn  an  frum,  vnd  den  herren  an  schaden  vnd  sullen  die  jnnhaben 
so  lang,  vntz  die  sawmichait  gepessert  werd.  So  sind  den  berren 
dann  die  giiet  wider  ledig  als  vor  an  allen  krieg  vnd  an  alle  wider- 
red. Darumb  das  die  red  stät  vnd  vnuerchert  beleih,  darüber  gib 
ich  jn  den  bricf  versigelten  mit  meinem  anhangiinden  innsigel  vnd 
mit  meins  brueder  innsigel  Chunrad  von  Anrach  vnd  mit  meins 
swager  innsigel  Wolfflutrfs  des  Güllen,  die  der  sach  damit  gezewg 
sind.  Der  brief  ist  geben,  do  man  zahlt  von  Crists  geburd  drew- 
zehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  newn  vnd  viertzigisten  jar  des 
montags  in  der  ersten  vasstwochen. 

Aus  einem  Copialbuehe  des  Klosters  Baumgartenberg  von  151 1. 


c. 

1349.  18.  März.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  von  Oesterreich  trägt  dem  Reinprecht 

von  Walsee  atif,  da»  Kloster  Wilhering  in  den  Besitz  der  demselben  gegen  Reim^ 

precht  von  Schonnberch  zuerkannten  Hofstatt  zu  Krems  zu  setzen. 

Wir  Albrecht  von  Gotes  genaden  Herczog  ze  Osterreich,  ze 
Steyr  vnd  ze  Kernden  embeut  vnserm  getrewn  lieben  Reimprecbt 
von  Waise  von  Ens  vnser  gnad  vnd  alles  gut.  Vmb  die  hofstatt  ze 
Chrembs,  die  di  erbern  vnd  geistlichen  lewt  von  Wilhering  Reim- 
precbt von  Schonnberch  mit  dem  rechten  haben  anbehabt«  vnd  der 
si  der  Ernrelser  entwert  hat,  enphelhen  wir  dir  gar  ernstlich  das 
du  siv  der  selben  hofstat  wider  gewaltig  machest,  vnd  von  vnsern 
wegen  darauf  schirmest  nach  dem  behab  briet',  den  si  dar  vber 
habent.   Geben  ze  Wienn  an  mitichen  nach  Gedrudis  (!)  iiij'<>. 

Aus  dem  Copialbuchc  B  pa^^  1024  im  Sliftsarchivc  zu  Wilhering. 


ci. 

1349.  25.  März.  —  Janns  run  Dumächting  und    Wernhart  von  Hausmenning 
verkaufen  dem  Kloster  St,  Florian  zirei  Güter  zu  llohenberg  bei  Höllenstein  in 

der  Hiedmark. 

Ich  Jana  von  Dnrncpchting  vnd  mein  hausvrow  vro  Diemüt 
vnd  ich  Wernhttrt  von  Httusmcnning  vnd  mein  hausvrow  vro  Mar- 
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grH  vud  mil  vns  all  vnser  erbe»,  di  wir  haben  oder  uouli  cliumf- 
tiehleich  gewiiHieii,  ez  st'ia  syu  oder  ft>cliter,  wir  vergeben  iifTeri- 
leich  Uli  disem  piief  vnd  ttieii  ebiitit  allen  den,  di  in  selient  i>der 
horeiit  kaeii,  di  nu  sind  oder  her  nach  cbumflig  werde  iit,  daz  wir 
mit  wol  kednchteni  muet  vnd  mit  rat,  gunst  rnd  willen  aller  viiserr 
erbea  ze  ehaiiiTen  haben  gehen  den  ersamen  berreii  vnd  dem  gols- 
haus  datz  »and  Fim-mn  zway  guet  dalz  Hohe ft per hj  gelegen  [»ey 
Hohenstcin  in  der  Riedmarch,  di  vnser  vreyz  aygeii  gewesen  sind, 
vmb  vii^rlzk  phnnt  wienner  phenning,  der  si  vns  gancz  vnd  gar 
gcricht  vnd  gewert  habenl,  vnd  haben  in  di  vorgenanten  guet  geben 
mit  allen  den  recblen  vnd  iinczen,  vnd  wir  sev  haben  gehabt,  ver- 
sucht vnd  vnuersuüht,  ze  hott£  vnd  ze  veld.  Wir  schullen  aueh  der 
vorgenanten  gnet  ir  gewer  sein  für  all  ansprach,  wo  si  vns  dar  uä 
Tordernt.  Tsetcn  wir  des  nieht,  wittanen  schaden  sev  des  namen, 
den  schöllen  sev  haben  auf  vns  vnd  auf  aller  vnserr  hab,  di  wir 
haben  in  dem  land.  Waer  aber»  daz  der  oftgenanteu  guet  iernant 
pezzer  erih  wolt  sein,  der^  sebol  dem  egescbrihen  gotshans  gehen 
^terezk  phnnt  wienner  phenning  vnd  waz  di  selben  guet  gepezzert 
sind,  daz  schol  er  aueh  dem  gotsbaus  naeb  vier  man  rat  wider- 
cheren.  \'nd  daz  di  red  stet  vnd  vnufrebert  Ire  leib.  Dar  vber  gehen 
wir  disen  prief  versigelten  ich  Wernbart  von  Hansmenning  mit  inei- 
oem  anhangunden  insigel  vnd  ze  pezzrer  bezeugjuiss  mit  hum  Alhers 
iiisigel  de»  Premzzer,  so  verpint  ich  mieli  Jans  von  Durneebling  vnd 
mein  hansvrow  vnd  vnser  erben  vnd  er  ir  paider  insigel,  wand  ieli 
aygens  iusigels  nieht  enban,  vnd  zu  einer  pezzern  sieherbait  bab 
wir  gepeten  dinstleich  den  ersamen  berren  hern  lirytfpreiitteH  rou 
WaU^e,  der  zden  Zeiten  berr  vnd  vogt  in  der  liiedmareh  gewesen 
ist,  daz  der  sein  insigel  ze  bezeugnnss  dar  an  gebangen  bat.  Der 
hrief  ist  geben  nach  Christs  gepürd  vber  drevzeben  hundert  jar, 
dar  nach  in  dem  nevn  vnd  virzigisten  jar  an  vnser  vrown  tag  zder 
fhundung. 


Orifj^injiJ  auf  Fer^timei>4  mit  ricn  iwci  ersinn  Sio^^oln,  das  dritte  sibii^friillcn. 
r  Schiltl  mit  dem  Hidse  und  dem  Selmaliol  eines  Slorclies.  ..*  BRNtiAROL 
ahAVSMANN,  .  ,  .  2.  Schild  ohne  Helm  —  wie  bei  Husencck  f  S.AI.UEIITI 
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CIL 

1949.  89.  Hin.  —  Reinprecht  und  Friedrich  von  Wallsee  von  Eas,    Ulrich  und 

tVitdrivh  roit  Wnilscc  ron  Gnitz^  Graf  Yban  von  Pernslcin  und  Weichart  wm 

WinM  nttfchvidm  Hftvr  die  Thvihtng  der    Vesten  und  Güter  zwischen  ihren 

VetttTH  Ehevhart  und  Heinrich  ron  Walisee, 

lob  IMMprrchi  vml   Fritfrrleli  ron  Walsse  von  Ens  viid  ich 

Vlrrich  mrf  Fritlrrich  von  Walsse  ron  Grecz  vnd  ich  Graf  Yban  von 

IWnstrin  Mul  ich  }yncharl  ron  Winchel  wir  veriehen  mit  disem 

priof  vmb  die  t«*iihihsr  der  vcste,  der  giieter  vnd  auch  nvlz,  si  sein 

«nigcn  oder  IchtMu  als  si  hernach  geschriben  vnd  penant  Stent,  vnserr 

lieben  meiern  vnd  \ rennt  Eherhurts  vnd  Hainreich  ron  WaUse  ron 

i^rosenJorf  der  si  >»illiclilcieh  hinder  vns  sint  gegangen  vnd  gelubt 

habent  mit  iren  treten  an  aid>*s  stat,  was  wier  dar  vber  sprechen» 

das  si  das  stet  pehalten:  So  sprech  wir  von  erst  Eberkarien  den 

tail:    Mertkenstain  di   vest,   den  pavmgarten«  der  dar  it  gebort, 

den  mairbof  mit  dem  paw  e.  mit  dem  w  ismad,  das  dar  zve  gehört  vnd 

aneh  das  hoiti .  das  dar  ive  gebort,  vnd   di  veste  Hreiemherck  roit 

dem  bo'tr«  das  *\kT  iv  gebort  vnd  auch  den  gemaurlen  stochk  in  der 

/)^r«i9NV,  \n«i  i^e  awe  \nd  d,^<   w:smad«  das   da   pei  leit  md  den 

«cVier  «rd  den  pavn  garten  dase'bs,    den  nidem  mairfcof  ze  £11^- 

A*i/o4^5v^''it  ^r.i    c^r    p:i\:vg>r:cn  ba  ben    dtn   c'ifem  tail  pei  der 

li'-Y^rVui^/  k.^f  g>r:*  ':  :»ervhs  ^ber  T.-.n  »fe.Ti  *e'i  in  das  dorf.  Noch 

*s:  »rprui.;  **>c>i»*^^  »:sn'*i.  der»'!.:j^n  ^rc  asder  rrbar  daselbs, 

$%->   s;^   ^-'^   ct*r.*r.:   >:•    *■*>   seh     ::   >;   iiVi   ge'eieh  taileo.    So 

rcs^'Vi  Ä  ^:r    x^,'    sr^^J^^fv    ^-i'    Ti    :r.   ^^3.   itcera   Uil  dem  vor- 

c^t4Y'.tr  Hj  rrY.:><    >:  r  :r.-.fifr  tf  :>    :  F»    ^e^t-*  Ernfsekaeks- 

-vV  *'/    •*,':  ;>«eTr  ^  }  -J:,-!  \.'i  :<-  T-i^TrprtT.  i*  j*a  cea  obem 

:*'     ce*   «^.'Tr  ::*7rf,   *"?,•  /.  '*^>tf  it  l^-it/ii^'  ^tc  *<a  cairhof  mit 

•',  r   ^*i^,-.    >;    ,•;     :*    ^^  J  ."•■:,   . ,' ;    fi^r^J     ;:    ^:i  iKt  di  viseh- 

)*!■*.    «.     >-.,*>    *  j ;.   «ix    :..   :    \  r ;.   >  sr:o  .  .    ;  J.s   •iri"«   i^i^-rt;    vnd 

i  r-iL-,  *   ^■"  -  ■   ^  ■  •     ••'  ^    ^^-i'^ '-    ■   •  •  >'  ••>>.  "•  •  ^'-Ci  ""i  I-  sf'cea  Tod 

^•K^","i\   «.t>  .:j.:  :*  c*  1«  «r'..   .  j>  >   '•/-;»  c^'.'""i  '*:  M.  Js;*iÄ'!eau  Vnd 

M\*»i  »f.x  *:i.K  !■     ;  ;,   V.^r-f.  •!.>(#  I  ^  !•*  :•  .^-""'n'^.— ra  prsser  ist 

i»^iii    4;ii>  iviv :.    .-■..x    :;     l.->nf,f    ivi     ■.    fij>    >•.     i 7>f -^crf  JfaiJt- 

•,»i,*ij..t  »•»•,'-.  v;i    ji*-,"N.»,    IT,     j^  ^T    .n    Mm:^    ^^  r  s|«>M4ieB 

MV»      "••f^  •/    i'^^n    l;.-v.i    A-i.*«.--  s,-Mi  ,■•    »V:    C^'r^Ci"!     SC    Cas  ScM 
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er  habea  vnti  scliol  h  dem  »udern  widerlegen  mit  als  gvetem  gut 
anilt^rswo.  Dar  imeli  spreeh  wir,  das  her  Eherljart  mit  liavs  siezen 
rnd  peleihen  sol  ze  Poien^iniu  von  dem  nechsten  saiid  Gurgen  tag 
xclien  ganezev  iar;  Dach  so  s«l  Hain  reich  sein  p  nie  der  alle  di  nvtz, 
di  gehuriit  vnd  gevalleiit  xv  dem  bavs  ze  Polens liViii,  ez  sei  vrbar, 
gericht»  maut,  phening  giilt,  holcz,  visclibaid,  vismad,  vt-rsuecht 
vnd  vtiuersuecht,  wie  so  das  genant  ist,  das  seUol  er  alles  geleicli 
hallis  liaLen  vnd  nemen  reeht  als  Eberhart  seinen  halben  tail*  Vnd 
naeh  den  vorgenanlcn  zefieii  iaren  so  sol  ie  der  berre  danne  aine 
iftr  oder  Ewai  ze  Polens la in  mit  bavs  sein,  wie  iz  in  oder  iern  erben 
danne  aller  peste  tuegt.  Geseheeh  aber  das,  das  Eberbart  inner  den 
leben  iarn  ah  gicng,  des  got  nicht  geh,  so  sehullcn  sich  auch  di 
selben  zehen  iar  vergangen  haben  vnd  ab  sein.  Vnd  wer  auch  das, 
das  si  inner  den  zeben  iarn  ir  setz  tailen  muesten  oder  wolden  oder 
ob  von  in  gt^lost  wnrd.  so  sehullen  aber  di  oft  genanten  zehen  iar 
ab  sein  an  allev  widerred.  Wir  sprechen  auch  mer,  welielicr  vnder 
den  vurgenanten  pruedern  Eberharten  vnd  Hainreichen  an  erben 
vnd  an  gescheft  verlTir  vnd  ahgienge*  des  selben  veste  vnd  gueler, 
wie  si  genani  sint»  scboi  auf  den  andern  prueder  erben  vnd  geviillen, 
als  ein  recht  ist,  Vnd  iias  der  spnich  vnd  di  tailung  also  stet  vnd 
vnxebrochen  peleib,  dar  vmh  geb  wir  alle  vorbenante  disen  prief 
versigeltcn  mit  viisern  anhaiigvnden  insigeliu  Diser  prief  ist  gegeben 
nacb  Cbrfstfs  gebuerd  drevzehen  hviidert  iar,  darnach  in  dem  nevn 
vnd  vierczkisten  iar,  des  nächsten  svntags  vor  dem  Palm  tag. 


Origiaal  auf  Pergament.  Die  Siegel  verloren,  ScLloÄsarcliIv  xu  Eferdiiii^« 


cm. 


K 

I         1349.  14^  ApfU*  ^  Johann  der  Lerhilehier  verkauft  eine  Htde   twd  dir    Vogtri 
I  auf  der$dben  gelegen  tu  Schöttau  an  Abt  Christian  tu  Mondaee. 

H^H  Ich  Johanns  der  Lerbüchler,  Imm  mein  hawsfraw  vnd  auch 
Tiiemiiet  mein  mucter  vnd  alle  mein  geswistergerl  vnd  all  vnser  erben 
verleben  offenbar  ati  dem  brief  allen  den,  die  in  seheitt  oder  boren t 
lesen,  daz  wir  vnser  hneb  vnd  die  vogley  auf  derselben  hueb,  die 
gelegen  ist  ze  SvIuIhhüw  nheu  jn  dem  dorff^  babrn  ze  cbanffLii 
gehen  recht  vnd  redleich  mit  verdaclitem  muel  vnd  guten  willen 
aller  vnser  erben  dem  erwird  igen  bcrren  hcrrei^  ChvintHn  zw  den 
ttiten  nbbt  des  ffolHhftws  ze  Männue  vnd  vberal  dem  connent  dasei- 
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luMi  vmb  vierezehen  pfunt  wienner  pfenning  vnd  sechezk  pfenning, 
der  SV  vns  gar  vnd  ganczleich  gerieht  vnd  gewert  habent»  mit  TOg- 
tey  vnd  allen  niiezen,  die  sy  darauf  gehaben  mugen»  wesucht  oder 
vnbesueht,  zc  dorfT  oder  ze  veld  also,  daz  wir  noch  chayD  vnser 
erben  ewichleichen  chayn  ansprach  nach  der  vor  genanteD  hueb 
nymmer  mer  sullen  gewinnen  weder  mit  Worten  noch  mit  werchen 
Wir  sullen  auch  derselben  hueb  ir  gewer  sein  an  aller  stat,  swo  jn 
des  not  geschiecht,  also  des  lantz  recht  ist.  Ob  wir  dez  nicht  cnta- 
ten,  das  schullen  sy  haben  auf  aller  vnser  hab.  vnd  daz  daz  dem 
vor  genanten  gotshaws  ze  Männse  vnd  vberal  dem  conuent  daselben 
also  stat  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vber  gib  ich  Johanns  Ler- 
buchler  in  den  brief  versigelten  mit  meinem  insigel  vnd  verpinden 
sy  sich  darvnder  bey  iren  trewen,  alles  das  stät  ze  wehalten,  das 
an  dem  brief  verschriben  ist.  Daz  ist  geschehen,  do  man  zait  von 
Christi  gepurd  drewczehen  hunder  jar  vnd  jn  dem  newn  vnd  viercz- 
kistem  jar  des  eritags  ze  Ostern. 

Aus  einem  Copialbuclic  des  Klosters  Mondsee. 

CIV. 

1349.  24.  April.  —  Der  Pfarrer  Heinrich  zu  Feldkirchen  stiftet  datelbtt  mit 
dem  Waide  am  Ainherg  einen  Jahrlag, 

Ich  Hainreich  ze  de?i  zelten  pfarrer  ze  Veldchirchen  vergich 
vnd  tun  chunt  offenbar  an  disem  brief  allen  den,  di  in  sehent  oder 
hörnt  lesen,  daz  ich  ain  gut,  daz  haizzet  an  dem  aynperg  vnd  gele- 
gen ist  bey  Yeltchirchen,  han  gechauft  vmb  mein  aigenhaft  gut  also 
daz  ich  damit  mag  geschaffen  meinen  frum,  wie  micr  geuellet,  vnd 
von  dem  man  raichet  alle  iar  meinen  gensedigen  vrawn  ze  Nidern- 
burch  diicz  Pazzaw  ein  halbs  phunt  alter  wienner  phenning  an  vnser 
vrawn  tag  ze  der  dienstzeit  ze  rechtem  purchrecht.  Daz  selb  gut 
han  ich  mit  wolhedachtem  mut  ze  der  zeit,  do  ich  ez  wol  getiin 
macht,  geben  meinem  egenanten  gotshaus  ze  Yeltchirchen  also,  daz 
ez  ein  pharrer,  swer  nach  mier  chunftig  wiert,  schol  inne  haben 
cwichleich  mit  allen  nutzzen.  Mit  sogetaner  beschaidenhait,  daz  er 
schol  hegen  alle  iar  den  tag  vnd  die  hochzeit  der  heiligen  iunch- 
frawn  saiid  Dorollien,  an  dem  selben  tag,  dar  an  ir  hochzeit  geuellet 
oder  darnach  inner  acht  tagen  mit  sechs  priestern,  vnd  schol  an  dem 
abenl  singen  vesper  vnd  dez  nachtes  metten  vnd  des  morgens  singen 
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ein  ami^t  viul  fünf  riiess  spreclien  der  egenanten  iuaclifrawii  sand 
Dorothei),  vud  schol  iedem  priester  raicheri  iiacli  dem  essen  zeheii 
pheüiiiiig  wieiiner  oder  pazzawtr  munzz,  Ez  scliol  auch  der  pliarrer, 
der  te  den  Zeiten  ist,  begen  alle  lar  ewiehleich  den  tag,  dar  an  teil 
stirb,  aber  mit  sechs  priestern  oder  dar  nach  inner  acfit  tagen,  vnd 
»chol  mier  dez  abentz  ^singen  vigitl  vnd  des  morgens  ein  selniess 
singen  vnd  fünf  mess  sprechen  meiner  sei  vnd  allen  den,  di  mir  ent- 
pbüticben  sind,  ze  trosl  vnd  ze  hail,  vnd  schol  aber  jedem  priester 
nMcheii  nach  dem  ezzen  zelien  pheniiing  wienner  oder  pazzawer 
mutizz.  War  aber,  daz  der  pharrer,  der  ze  de«  Zeiten  ze  Vell- 
chirchen  ist,  daran  sanmig  war  vnd  daz  alles  vber  gieng  oder  einen 
tai1|  als  vor  geschrihen  stet,  so  schallen  sieb  die  zechmaister  vnd 
die  peüten  in  der  phiirr,  die  datz  Veite birehen  g^seztan  sind,  dez 
vorgcnanlen  gutz  vad  boltzzes  an  dem  aynperg  vnderwinden  vnd 
dax  intie  baten  als  long,  vnlzt  daz  all^s  daz  eruollet  wiert  gantz  vnd 
gar,  daz  von  dez  pharrer  wegen  versäumt  ist.  Wenn  daz  aber 
gesehiecht,  so  sehrdien  si  filrbaz  dar  auf  nicht  mer  haben  ze  spre- 
chen, ez  wurd  denn  di  sanmchait  mer  gefiucrt,  W^ar  aber,  daz  die 
pbarrlaul  vnd  die  zeehmaisler  dar  an  saumig  wären  vnd  wolten  dez 
nicht  län  einem  pharrer  ze  lieh,  sc*  schullcn  sieh  mein  gena.*dig 
frawn  ze  Nidenhurch  ze  Pazzaw  dez  selben  gutes  vnderwinden  vnd 
daz  itine  haben  vnd  alles^  daz  vor  geschriben  stet,  begen  in  ierein 
gotshaus  datz  pazzaw*  War  alier,  daz  mein  vurgenant  vrawen  daz, 
daz  vorgeschriben  stet,  nicbt  mucbten  noch  wolten  hegen,  so  schol 
sieb  daz  gotsbaus  datz  »and  Fhrum  vnd  die  herren  da  selhs  dez 
oftgenanten  gnles  vnderwinden  vnd  daz  inne  bähen  vnd  da  von  in 
irem  golslians  dalz  sand  Fluriau  hegen  alles,  daz  vargeschrtben  stet, 
\i\^  aueb  den  egenanten  vrawn  ze  Nidenhurch  datz  Pazzaw  ein  hal- 
l»es  pbnnl  w^ienner  phenning  an  vnser  vrawen  tag  zu  der  dienst  zeit 
da  van  ze  purchreelit  raiciien,  vnd  schol  dann  der  pharrer  noch  die 
pharrlaut  zc  vellcbirchen  an  dem  vorgenanten  gut  vnd  hottzz  an  dem 
«ynperg  dhain  recht  noch  anspracli  ninimermer  gewinnen.  Vnd  daz 
ilaz  $tät  vnd  vnuerchert  beleih,  als  vor  beschaiden  ist,  dar  vber  gib 
ich  disen  otfen  hrief  mit  nietnem  anbangnndem  insigel,  dar  zu  ze 
einer  pezzern  sicherhait  bau  ich  gepcten  dienslleich  die  ersamen  mein 
gea&dig  vrawen  ze  Ntderbureh  datz  Pazzaw  vnd  meinen  herren 
probitt  Hninrt'leh  ruii  sattd  Fioriitft,  daz  die  ier  jnsigel  ze  zeug- 
msB  dar  an  gehangen   hahent.    Der   hrief  ist  gehen  nach  Christes 
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^cpunl  vber  dreutzehen   hundert   iar,    darnach   in   dem   nSan  ynd 
vicrtzkistcm  jar  an  sand  Gorgen  tag. 

Aus  einem  Copialbuche  zu  St.  Florian. 


cv. 

U49.  87.  ApriL  PtSStl.  —  Bischof  Gottfried  von  Paagau  hestäiigt  die  St^Mg 

de*  ÄrfTM   Virich  com   Capt^lten^  hetrefend  eine  wöchendiehe  Me99e^  welche 

eimer  der  Priefter  zh  Kirchdorf  alle  Miittroch  auf  dem  Altare  drt  k,  NikoUrnt 

in  der  Schlostcapelle  zu  Schlierbach  lesen  solL 

G^tfri4lH*  tiri  gracia  Episcopus  Ecclesie  Patariensis  Omnibos 
prosencium  iiispecturis  salutem  in  Domino  sempiternam.  Sollieitudo 
pa^^toralis  offioii  nos  indueit«  ut  ea»  que  diTini  cultos  aogmenton 
rcspioinnt,  dirigere  et  promovere  debeamus.  Igitur  pium  proposituin 
«"t  dovocionem  Nobiiis  uiri  Xlrici  de  Capella  in  Domino  coDmendan- 
tes  missam.  quam  in  remedium  anime  sue  in  altari  Saocti  Nvcolai 
in  oa^tro  $iio  SHrhach  quartis  ferijs  singnlis  septimanis  perpetuo 
per  aliquom  de  presbiteriis  ($ic)  ecclesie  in  CkirichJ^rf  nostre 
dioeorsi5  cclobrandam  ordinavit  et  cum  undecim  solidis  demrioniin 
^ionnonsium  annuatim  perpetuo  plebano  dicte  ecclesie  in  Chirieh- 
dorf  vel  ejus  xicos  irorenti,  qui  nunc  et  per  tunc  fuerit,  soloendoroin 
doranit  et  ^tpprohauit  et  ipsam  juvta  mc'dam  et  ordioacioDem  in  litte- 
TO  5upor  eo  coniVctis  contentam  presentis  scripti  patrodnio  memo- 
rate  ecr-rsie  picbani  consensu  accedentecr'nfirmamus.  DklumPaiatu 
fem  isccuniia  po5t  Maivi  Ewangeiiste  anno  Domini  niliesimo  trecen- 
toim^  qujiiiracesimo  nono. 

OriC'nD-  i«"f  Perpimf^ni  mi;  nnom  hiinc^n^on  Sie.irel.  StiftsirehiT  u 
S^hl■e^K»^^. 

CM. 

1M$  !•  A^ril    -^   4 /''■*. ',"»/•  fir:   T»i'n>r.''   rr-^au'"-  üu  Mäkir  in  der  Am  an  Akt 

\d  A/'»<*4*rh:  trr-  Talivorr  roh  Tt/tJtrh  yvrpvh  offen «ir  Tnd 
tiin  Inni);  }ii>4M.  t\ch,  «^lo  «ior.  brio:  sriieMM!  oner  korennd  les^i,  das 
ich  mil  %i»;b«M;ji,l}i«>n  jm'h  y'iu]  mi;  ciwt iTbrn,  v-iHen  moner  iuvs- 
•roiivn  iVa*i.  Ctihifipfthtrh  vn«  mr]n>  *uijs  y^^i^htähmit  md  aller 
moii>oi- erhci»,  « ir  die  f  rnuiii  siiiii.  viui  iitfrJ:   iiiirb  meiner  pesistea 
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frewndt  rat  verciuififfl  hati  fth/zf  Rf^ichrtricH  vriil  6em  gotsliaws  vnd 
der  samnung  ze  Pmtngtirinperff  nieins  rt «eilten  rreyeii  argenn  ain 
mul,  hiiist  tu  rf^r  Ate,  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,  die  darzii 
gehörend  ze  veld,  ze  holtz,  ze  wismöd,  versuedit  vud  vnwersiieclit, 
als  ich  dieselben  mül  tn  der  Aw  in  rechter  stillei-  aigcmis  gwer  vnd 
Vöuer^prochen  her  hau  priich*  jnner  jur  einn ollen,  vmb  an  ains 
funStzig  phund  wiener  pheniiing,  der  leh  vnd  mein  erben  ganlz 
rnnd  g:ir  verricht  vnd  gewert  sein  tm  nlln  schadn.  leh  bin  aurh  vnd 
siil  mein  erben  gwer  der  vor  genanten  mui  des  gotshawss  vnd  der 
berrn  zu  Pawngartnpt:rg,  wo  des  durtl  gesehieeht,  nach  lannds 
recht  jn  Osterreich.  Gieng  aber  den  egenanntn  herren  vnd  dem 
got^haws  daran  jclit  ab  mit  recht,  das  j^ullen  äv  haben  anl'uller  der 
bab,  die  ich  vnd  mt^in  erlien  hiiben,  vnd  sulleii  aneb  desselben 
schaden»,  den  sy  nemend  mit  recht  an  der  gewerschaft,  bechomen 
fon  aller  vnnser  hab  an  elag  vnd  an  allen  Verzug  mit  meinem  vnd 
mit  aller  meiner  erben  guellichem  willen,  wu  sy  darauf  gezaigen 
mügen,  es  sey  auf  lannd  oder  auf  wasaer.  Es  ieit  auch  diselb  mölp 
die  ich  den  egenannten  berren  ze  kau  (Ten  han  geben,  in  der  Aw  bey 
der  Ndrdcn  in  Erwimfrr  pfan\  Vnd  darüber  das  die  red  vnd  der 
ehauf  stät  vnd  vnuercliert  beleih,  darüber  gib  ich  den  egenannten 
herren  vnd  dem  gotsbaws  zu  Pawngartenpcrg  den  brief  versigelten 
mit  meinem  anhangunden  iirnsigel  vnd  mit  meins  ohaims  innsigel 
lern  Wetxhhm  van  Krtri/itf  vnd  mit  bcrn  hrenntzn  dejf  oder  inn- 
sigtll  zu  den  zeitn  landtrichter  ui  dem  MffckiuuHd  vnd  mit  Irern 
Gotnehalichit  vnd  Chunruls  vnd  Ottn  der  Vfftcbenueekef'  innsigeln» 
die  all  des  chanfTs  vnd  der  Wandlung  mit  jren  jnsigeln  gczewg  sind« 
I>er  brief  ist  gehen  nacli  chiists  geburd  drewtzeben  hundert  jfir» 
darnach  in  dem  newnundviertzigisten  jar  jnn  der  Antlaswocben. 

AaB  einem  Copialbuclie  zu  Baumgartenber^  von  15  tl, 

^  CVH. 

1349.  2(L  ÄU.  —  Nicia«  an  dem  Espan  und  Urt^yd,  »eine  Mamfrau^  x^ersetxm 
Otto  dem    üaumgarten    ihre  Äeeker  vor    dem    HnherfeUHkor   nm    iß   Pfund 

Wiener  Münze. 


Ich  Nyclait  an  dem  Espmi^  Ich  Fretfd  sein  hausvrowe  vnd  vnser 
sehen  ofTenleich  ynd  tun  chunt  allen   den,  dt   disen   prief 
fehent  oder  horcnt  lesen,  daz  wir  Ofien  tu  dem  Parmf/Hrieu,  seiirer 


erben 


10« 

bdusvroireo  Kathreim  rnd  ir  peider  erben  haben  gesafzt  ze  pband 
rnd  in  geantnurtet  mit  aller  stat  ze  reebtem  satz  Tnser  ackcber,  di 
gelegen  sint  vor  dem  Haberfelt  tor,  vnser  wisen  mit  secbtzig  pben- 
nirig  gelts,  di  darauf  sint,  für  seebtzeben  phunt  pbenning  wienner 
munzz,  di  si  ms  berait  dar  auf  gelihen  habent»  rnd  der  wir  auch 
von  in  ganz  vnd  gar  rerricht  sein  rnd  gewert  also  beschaidenieich, 
daz  si  di  selben  sckeber  in  nutz  vnd  in  gwer  sullen  haben  mit  allen 
den  rechten  als  wir  vnd  vnser  vodern  di  von  alter  her  in  artz  vnd 
in  gwer  haben  gehabt  an  alle  irrung,  vnd  di  secbtzig  phenning  gelts, 
di  dar  auf  liegent,  di  sol  ich  vorgenanter  Ny das  an  dem  Espan  oder 
mein  erben  selb  da  von  raichen  vnd  geben  alle  iar  an  sand  Gorgen- 
tag. Tanten  wir  des  niht  vnd  den  selben  gelt  vers^zzen,  so  sol  Ott 
im  Pawmgarten,  sein  hausvrowe  Katrey  oder  ir  erben  den  gelt  an 
vnser  stat  selb  raihen,  vnd  geben  vnd  sullen  den  selben  gelt  danne 
slahen  auf  den  satz  zv  sampt  dem  haubtgut.  Wir  haben  aoch  des 
vreye  wal,  daz  wir  di  selben  ackcber  von  in  wol  mugen  wider  gelo- 
sen von  sand  Gyligen  tag  der  schirst  chumt  vber  ein  jar.  vnd  dar  nah 
sol  di  losung  alle  iar  sein  an  sand  Gyligentag  vmb  sechtzehen  phunt 
wienner  phenning  vnd  vmb  den  gelt,  den  si  von  den  selben  aekchern 
an  vnser  stat  haben  gegeben,  dar  zv  ist  daz  reht  vnd  redleich  anz- 
genommen,  daz  der  vorgenant  Ott  im  Pormgarten,  sein  bausrrowe 
Katrey  noch  ir  erben  di  vorgeschriben  akcher  nicht  sullen  noch 
mugen  weder  versetzen  noch  verchauflen  vntz  daz  sich  vier  jar  von 
sand  Gyligen  tag  der  schirst  chumt,  gantz  vnd  gar  nah  einander  ver- 
gangen habent,  vnd  nah  den  selben  vier  jaren  Manne  si  ir  pfenning 
danne  niht  lenger  geraten  wellent  noch  enpern,  daz  sullen  si  vns 
vor  viertzehen  tag  vor  sand  Gyligen  tag  chunt  tun,  vnd  ist  daz  wir 
di  selben  akcher  von  in  danne  niht  gelosen  mugen  noch  wellen,  so 
Süllen  si  nah  den  selben  vier  iaren  wanne  si  wellent  der  vorgeschri- 
ben sechtzehen  phunt  wienner  pfenning  vnd  auch  des  gelts,  den  si 
an  vnser  stat  da  von  geben  habent  von  den  selben  akchern  becho- 
men,  so  si  nest  mvgen,  ez  sei  mit  versetzen  oder  mit  verchauffen  vnd 
ze  geben;  swem  si  wellent,  vnd  sullen  wir  noch  auch  ander  niemen 
von  vnsern  wegen  sev  daran  mit  nihtfe  irren.  Daz  di  red  also  stet 
beleih  vnd  vnuerelierl,  dar  vber  gib  ich  vorgenanter  Nyclas  an  dem 
Kspnn  in  den  ofTen  prief  ze  einem  sichtigen  wa^rn  gezeug  mit  meinem 
anliangunden  iiisigel  vnd  mit  hern  Herwärts  des  Yoln  zder  zeit  rich- 
ter  ze  Ens  ancli   anhangunden   insigel   wol   bestetet.  Der   prief  ist 
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~gfihen  nah  riiristes  geptinj  dreutzen  Inindert  pr  m  tkm  iievne  viid 
viertzkisteni  jar  des  iiesteu  mitichens  vor  dein  Äullert  tag  vnsei'S 
herrea. 


Ii 


Ori^M  Perg.  mit  zwei  Hän^osiegetn  im  Miisoalardiivn  ru  Linz. 

CVIII. 


1349.  23.  Mal.  —    Oraf  Beinrivh  rmi  SchmtHbertf  beurkundet,   da%»  drr  Chor- 

hrrr    von    Paänntt*   Otto  der    Tuseht^h    ein   FreiKn^senreefti  auf  dt^r   Hube    zu 

Aiedfrttrttdtnching  dem  Hemtivh  aus  dem  Huichettbueh  rerürhett  habe. 

Wir  Graf  Heinreivh  von  Svhonnbei^'k  verielien  offenbar  mit 
disem  brief,  das  der  ersam  her  Oiie  der  Tuscltel  zu  den  Zeilen  chor- 
herre  vnd  chelner  ze  Pazicow  hat  Heinrekhen  ChunrnU  gun  von 
EkkreSch s iorf  a  u  k  dem  Hayv  h  enpae  h  d  t  e  h  u  e  h  z  e  « ider  n  R  neMu  h  ttt  - 
g^ti^  die  der  Chorherren  ze  Pazzotte  lediges  gnet  ist»  zu  rehtem 
rreisätze  lazzen  ze  styften  vnd  ze  stören  als  ander  ir  vreysätzen,  vnd 
sehot  auch  der  ob  genant  Heinreich  noch  dhein  sein  erbe  auf  die 
obgenante  hueb  dbeiues  andern  rechten  nicht  iehen.  Dar  vber  ze 
rrcb linde  geben  wir  disen  offen  brief  besigüten  mit  vuserm  anhan* 
gimden  innige],  den  wir  gehen  haben  nach  des  ob  gesebriben  Hein- 
rich vnd  seiner  erben  vnd  auch  nach  seiner  besten  vreund  bette,  vnd 
dar  vnder  verpinf  sich  der  oft  genant  Heinrich  vnd  alle  sein  erben» 
vnd  lubent  mit  iren  trewen,  altes  das  stäl  ze  haben,  das  vor  an  disem 
■  brief  besehriben  stat,  wand  si  ay gnes  iusjgel  nicht  enhabent.  der 
~  brief  ist  gehen  an  samlztag  vor  sand  vrl>ans  tag,  da  man  zait  von 
_^  C'hristes  gepiierde  drevtzehen  hundert  tar  vud  dar  nach  in  dem  nävn 
B  Tnd  Tyertzkistetn  iar. 

H  Monum.  boic.  XXX.  U.  107. 

1149.  25.  Hai«  —  Uineh  von  Capetien  versHtt  sruwr   Toeftier  Anna,  Meisterin 
tu  Pui^arn,   und  ereufuelt  dimem  Ktohter   drei    G fiter   zu    fitiftehfiAat/m   um 

'S!}  Pf  und  Pfetiffitiffr. 

ICH  llncfi  ronn  Cüpefht  vergich  Jvuud  Ihue  khundt  allen  den, 
,  ilie  itoa  suudt  vund  liernach  kliuuinig  werdteuji,  di  disen  bricff 
[ftccbent    M\nA  lesen  oder  h ur cji    lesen,   das    tch    vnnd    mein    erbeikn 
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geldten  sollen  ffinfT  vnnd  dreysig  pfundt  wiener  pfening  meiner  doch» 
ter  Anna  zu  den  zeitten  tnaisterine  zu  Pulgarn,  vnnd  hab  aach  jer 
füer  dieselben  pfening  gesatzt    mit  guettem   willenn  aller  meiner 
erbenn  drey  hoflstatt  zu  Hauhelhaym  mit  aller  der,  ynnd  dartzoe 
gehurt,  wie  das  genanndt  ist,  mit  aller  gülte  soll  dasselb  guett  mein 
Yorgenante  doehter  Anna  jnnehaben  vnntzt  ann  jeren  dott  fQer  die 
vorverschriben  pfening  die  funff  vnnd  dreysig  pfundt  ynd  nach  jerem 
dott,   wem   sy  der  pfening  oder  den  satze   schafFt,   demselben  soll 
ich  vnnd   mein   erbenn   der  ehegenanten    pfening    der   fAnff  ynnd 
dreyssig  pfundt   pfening  gebundten  sein   zu   geben.   Es  soll  auch 
mein  dochter  Anna  den   satz  vnnd  auch  die  pfening  also  yerschaffeo, 
das   sye  dem  gottshauss  zu  Pulgarnn  bleibenn  vnnd  auch  demselben 
gottshauss  jcht  enntzogenn  werdten.  vnnd  war  das  gethann,  das  ich 
oder  mein  erben  das  guett   datz  Hauchclhaym,  das  ehe  genannt  ist, 
die  drey  hofstatt,  da  OU  auf  zwayen  holde  jst,  vnnd  Hainrich  auf 
der  grueb  auf  ainer  holde  ist,  woldten  losen  vmb  die  vorverschriben 
pfening  die  fünfT  vnnd  dreysig  pfundt,  zu  welcher  zeitt  das  istjnn 
dem  jähre,  so  soll  man  mier  vnd  mein  erbenn  zu  losen  gebenn  ann 
allen  füertzug  also  ann  allen  schadenn  dem  gottshauss  zu  Pulgarn, 
das  man  die  pfening  soll  wider  annlegenn  zu  allem  dem   recht^  vnd 
vor  verschriben  ist.  Das  die  rede  statt   vnnd    vnuerkhertt  von   mir 
bleibe  vnnd  von  meinen  erbenn,  alss  vor  verschriben  jst,  darOber 
so  geb  ich  obgenanter  Vllrich  von  Capelinn  disen  brieflf  zu   ainetn 
wahren  vhrkhundt  versigelt  mit  meinem   annhangundten  jnnsygll. 
des  ist  getzeug  herr  Lorennz  von   Ode  zu  den  zeiitetm  lanudi' 
richt^r  jm  mnchlanndt,    der  briefF  ist  geben,    da   man   zailt  Ton 
vnnsers  herrnn  Christus  gebuerdt  tausent  dreuhundert,  darnach  jm 
nein  vnnd  vierzigisten  jähren  ann  sanndt  Vrbanns  tag. 

Aus  einem  vidimirton  Papiercodex  vom  7.  Mai  1632  su  St.  Florian. 


CiXa. 

1349.  25.  Mai.  —  Ulrich  von  Capellen  versetzt  dem  Kloster  Pulgarn  für  schul- 
dige 40  Pfund  Pfenning  auf  seinem  Gerichte  zu  Hadersdorf  20  SekiUaig 

Pfenning. 

ICH  Ullrich  rann  Capelln  vergich  füer  mich  vnnd  mein  erben 
vnnd  thuen  khundt  allen  den,   die  nun  sündt  oder  hernach  khunlilig 
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wcrdtenti,  di  diaen  brlef  Secbeiit  vimd  lesent  oder  huTDt  lesenn,  dass 
teil  viind  mein  erhenrj  geldlen  sollen  viertzig  pfimd  wieiiner  pfeuing 
dem  gottshauss  hinlz  Puifftirn,  vruid  Imb  i*iR*b  jnti  füer  dieselben 
pfcniiig  gesalzt  ieb  vnd  mein  erberin  zwninlzigckb  stvhüliiig  gellls 
wienncr  pfening,  dl  di*s  vorgenandt  gott.nliauss  zw  Piilgarn  soll 
haben  auf  mein  gerieht  zu  Hädersdwff  betj  dem  Cfiftmpp,  vnd  wer 
mein  riebter  ist  zu  HitderstorJF,  dersietb  isull  ann  allen  luerlzug  die- 
selben «wainizig  Schilling  ptenfng  gebenn  alle  jähre  järlicb  gebnn 
Pulgani  zu  zwayen  (juottembera  jnn  der  va.slen  zechen  sehilüng  zu 
der*^elbenn  quatternber  vnnd  zeehen  Schilling  zu  pfingslen  aueli  zu 
derselben  (jiiotten*ber,  vuiid  wann  ieh  deu  salz  gclusen  mag,  icb  oder 
mein  erbenn  vmb  die  viertzigckb  pfnndt  pfejjing,  die  vor  verscbriben 
seiu,  so  soll  man  mier  ^y  zu  liisen  geben  zwisclien  weinaehten  vnd 
der  liechlmessen  von  dem  vorgenanten  gottsliauss  zu  Pulgari*,  das 
die  red  staH  vurrd  vnuerklierdt  bleibe  von  mier  vnnd  von  meinen 
erbeiHu  alss  vor  versebriben  ist,  darüber  gib  ich  der  vnrgenanndt 
Vllrich  von  Ta pelle  disen  brieff  zu  aiuem  wahren n  vhrknndt  versigell 
mit  meinem  annbanguiidten  jiinsij^ll.  Des  jst  ^^^etzeiig  berr  Lareniz 
ron  Ödi  mit  seinem  anhangundlen  jnsigl  zu  den  zeitten  lanndt- 
riebter  jnn  dem  J/rfrA/fi«^  t)er  brielV  jsl  gebeun,  da  man  zailt  von 
Tnsers  herrn  Christus  gi-butrl  dreytzeehen  hundert  Jar,  darnach 
jnn  drm  neun  vnnd  ziertzigistenn  jähren   ;mn  sauutlt  Vihanns  tag. 

Aus  einem  vidtrairten  Pipiercoilei  vom  7.  Mai  1632  zu  Sl.  Florian, 

cx. 

1349.    25.    H&1,    —    Fi*ivdrlvh   dts   Ifheniurr  ^ri.    S&kttf    hingehen    au-h  nfler 

Anäprutiif'  aiff  dvn  vom   hlo^/cr   Ri*iehfriybt'vg   ihri'm    l'affr  itubtffdiitg^wt'ue 

rrrlif'heHen  Zfhfitnt  in  ilrr  PTitt'tmu. 

Icb  Henmtn  vnd  ieh  Fritlreivh  vnd  ich  Ftttd  Fridrekhn  sun 

\äti^ZehentHwrm  Aet  Puienawt  dem  got  gcnad,  vnd  all  vnser  erben, 

I  ferieben  «»ftenhar  an  disem  jn*ief  allen  den,  di  in  sehent  oder  htirent 

lesen,  daz  wir  hintz  dem  Zehent  in  der  pHienftw^    den   vnser  vater  e 

kmaten  ze  teibgeding  von  dem  gotzhaus  ze  Reieheraperig  hat  gebapt 

iDicbtrs  nicht  ze  sprechen  haben  nocli  ebaines  rechtes  darauf  iehen 

pur  als  vi!  wier  von  genaden  von  dem  probst  oder  wer  dez  golÄliaus 

tc  Reicbersperig  ptleger  ist,  erwerifen  mugen.    VV^ier  auer  daz,   daz 

vier  da£  indert  {berfurn^  daz  schul  der   probst   vnd    daz   vorgeiiani; 
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HO 

gofzhaws  auf  vnserii  trewn  vnd  auf  aller  vnser  hab  haben,  wo  si 
gelegen  sei.  Vnd  das  das  stet  vnd  vntzebrocben  weleib,  gab  wir 
disen  prief  versigelt  mit  dez  pidermans  insigel  Ilainreichs  des  Chu' 
Nigperiger  vnd  dez  Wayizen,  purger  in  der  Newnstat  insigel, 
darvnder  wir  vns  verpinden  alles  daz  stet  wehalten  daz  vor  ver- 
si'hriben  ist,  wan  wir  ainges  insigels  nicht  enhaben.  Der  brief  ist 
gegeben  dreuczehen  hundert  iar  darnach  in  dem  newn  rnd  viertzi- 
gisten  iar  an  sand  Vrbanstag. 

Orig.,  Perg.  mit  einem  Hängesiegel.  Auch  Promptuar.  Reichersberg.  1. 

CXI. 

1349.    14.  Juni.   —    Visüationsbeftmd  über  den  Vermögensiand  des  Kloslen 

EngelzelL 

Nos  fr.  //(ermannus)  dictus  abbas  in  Hilaria  anno  Domini 
M<>  QQC^  \\\\^  dominica  prima  post  festum  sancte  trinitatis  abbaciam 
in  Cella  Angelorum  iiliam  nostram  regulariter  visitantes  talem  inue- 
nimus  et  reliquimus  statum  ejusdem  domus.  Receperant  a  proxima 
preterita  visitatione,  que  facta  fuit  anno  Dni.  M^'  ccc<>  xlviij  in  die 
Invencionis  sancti  Stephani  vsque  in  presens  de  servicio,  de  vino  ad 
portam  et  in  circulo  vendito  ac  de  aliquibus  bonis  ab  ejs  redemp- 
tis,  mutuis  et  obuencionilnis  alijs  quibuscunque  cccMxvj  tl.  v.  solides 
X  denar.  Ex|tense  per  idem  tempus  receptis  correspondebant.  Debita 
absoluta,  de  quibus  neu  dabatur  pensio  cxxx  tl.  cum  dimidio  fuerunt. 
Item  debita  absoluta,  de  quibus  seruiebant,  dant  ccc  x  Iviij  tl.  Pre- 
carie  vero  pensiones  ad  xxix  tl.  et  Ix  den.  extendisse  se  computabant. 
Insupcr  vini  et  bladi  habebant  sufiicienciam  vItra  noua.  In  quorum 
onmium  euidenciam  huic  karte  sigilli  nostri  karakterem  duximus 
imprimeudum. 

Codex  n.  o8  pa^^  8  in  der  Stiftsbihliothek  eu  Wilhering. 

CXII. 

1349.   23.  Joni.    ~    Engclachalk   der    Puchcr   hrzfugt,   dass   das   Haus   am 

Kirvhht'rg*\   worauf  fr  sitzt,  freies  Eigen    des   Kloalers   Kremsmünster  sei 

und  diesem  naeh  seinem  Tode  heimfalle. 

Ich  Engelscltalch  der  Puchar  vcrgich  mit  disem  prief,  dai 
das  hous  ze  Chirchj)erch,  do  ich  mit  bous   gesessen  pin  und  davon 
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ich  dem  gotzbous  ze  Ckremmtümter  jaerchicich  gereicht  hau  und 
«och  rilieheii  seliol  den  weil  ich  \vh  inmi'  m\d  dreizk  plerming  wleii- 
uur  münze»  des  selben  gotzhoiix  lediges  utiiI  vreis  guet  ist,  iintl  da 
mit  üuvh  111  einen  ti>d  iillen  seinen  inim  sc  hol  und  rriiig  sehafTtMi  im 
•a\\  irrung  und  «ki.spraeb»  und  diir  iiber  zu  aineni  wurn  nnd  otTen 
urehund  gib  ich  iem  disen  prtei'  ver^igellen  mit  ni einem  und  meins 
pruders  Luremen  tASinn  ;i[ihjingunilen  tn^fgeln.  Gehen,  du  von 
C'bristes  gepurdgezuU  warn  ilreuZi-bfuhurnkTt  jaiv  dar  nath  in  dem 
neurileu  und  virs^kisten  jai'  ;ui  dem  sunnivejjt  ahent# 

tlrkumlenbuch  von  Kremsmünsler  Nr,  2*^0. 


CXIII. 

1S49.  24*  Juni.  Wien-  —    itfiitrich  und  Chunrat  rtm  Htickctihtrg  rerkaitfen  ihre 
Gälte  in  der  Uerhürtsgrub  ihrer  Stiefmutter  Auua. 

ICH  J/a  in  reich  vnd  ich  Chunrttt  die  hm  der  ron  Hakenherch 
ttir  verleben  vnd  lun  cbundt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder 
Urent  lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernaeb  ehunflieh  sind  ,  daz  wir  mit 
Tosef  erben  guten  willen  vnd  giinst»  mit  verdiicblem  mvt  vnd  nach 
Vnser  n^hsleji  freunlratzv  derzeit,  do  wii-  iz  wolgeliin  moehten,  reeht 
Tud  redleiehen  vereliauft  vnd  gelten  haben  alles  duz  i'echl  s\A  allen 
den  tail,  den  wir  gehairt  biiben  an  dem  gilt,  dtiz  vnser  vater  her 
Ijeutoli  roH  HakerthiTch^  dem  got  genade,  mit  seiner  haiisurowen 
\TOi\ Annen  vnser  ^Ii-Mifmv1er  geelianCt  hat  wider  den  Clementer,  vnd 
da2  da  leit  in  d«^r  iierburis  grtlhe,  ez  sei  perehreeht  oder  zchent, 
»wie  ÄO  daz  genant  isl,  vnib  Sechs  vnd  dreizzich  phnnt  wienner 
phenning.  der  wrei'  gar  vnd  ga'nlzleicb  verriebt  vnd  gewert  sein, 
Jer  vorgennnten  vron  Annen  vnser  slevt"iiivtx*r  vml  allen  irn  erl»en 
furbaz  ledichleielien  vnd  vreileiehen  ze  haben  vrid  allen  irn  iVumen 
I  da  mit  le  schaffen,  verehaulTenj  versetzen  vnd  geben»  swem  si  wel- 
len!» an  allen  irrsal,  vnd  suln  auch  wir  noch  vnser  erben  fnrbaz  vmb 
%hz  vorgenanl  reebl  noeb  vmb  den  tail,  den  wir  gehabt  haben  an 
dem  egenauten  gut,  \\\n\t  ir  noeb  hintz  irn  erhen  ehain  ansprach 
Doch  chalu  vodrung  gehahen  noch  gcwimien  von  erbes  wegen  weder 
fmb  vil  noch  vmb  wetiige.  wter  ahrr,  daz  si  von  vns  oder  von  vnser 
I  rrbefi  wegen  mit  recht  an  dem  vorgenan(en  lail  noch  an  dem  rech- 
,  teil,  daz  wir  geliaht  haheij  an  dem  vorgescbriben  gilt,  icbl  ansprach 
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gewinnen^  swaz  si  dez  schaden  nement,  daz  suln  wir  in  alles  auz 
richten  an  allen  im  schaden,  vnd  suln  auch  si  daz  haben  auf  yns  Tod 
auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  land  ze  Oesterreich, 
wir  sein  lebentich  oder  tode.  vnd  daz  disev  sach  furbaz  also  stst 
vnd  vnzerbrochen  beleihe,  dar  vber  so  geben  wir  in  disen  brief  le 
einem  vrchunde  diser  sach  versigelt  mit  vnsern  insigeln  ynd  mit 
hern  Jansen  jnsigel  ton  dem  Clemens,  der  diser  sach  gezeug  ist  mit 
seinem  jnsigil.  Diser  brief  ist  geben  ze  wienne  nach  Christes  geburde 
drevtzeheu  hundert  iar,  darnach  in  dem  nevn  vnd  viertzgisten  iar 
au  sand  Johans  tage  ze  Svnwenten. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  liSnf^enden  Siegel.  Das  Siegel  Jaon- 
sens,  von  dem  Clemens  und  Heinrichs  abgefallen.  Cliunrat  führt  einen  blossen 
Steclihelm.  Schlossarchiv  zu  Gschwendt 

CXIV. 

1349.  21.  Juli.  Voran.  —  Conföderationsbrief  ztcischen  den  Klöstern    Vorw 

und  Reichersherg, 

Venerabilihus  in  Christo  patribus,  amicis  et  confratribas  suis 
sincere  dilectis  dominis  Dietmare  honorabili  preposito,  Syfrido 
decano  totique  conuentui  ecclesie  Reycherspergensis,  Pataviensiz 
dyocesis,  VIricus  sola  permissione  divina  prepositus,  Gunikerus 
decanus  totumque  colleginm  monasterii  Vorowiensis  Salizburgensü 
dijocesis  cum  deuotis  orationibus  sineeram  ac  fraternam  in  Domino 
caritatem.  Cum  secundum  beatum  Augustinum  Caritas  sit  mentis 
aflfectus  ad  Deum  et  proximum  feruenter  et  Ordinate  porrectus  sitque 
sanctis  animabus  in  operimentum  contra  passiones  tribulationum« 
munimentum  contra  temptationes  peccatorum,  in  ducatum  quantum 
ad  operaciones  virtutum  orationes  mutue  suffragantur,  scire  volumus 
vos  vniuersos  et  singulos,  quod  eadem  caritate  et  amore  contra  vos 
ardentissimn  inflammati  omiiium  bonorum,  que  in  nostra  ecciessia 
prel'ata  Domino  cooperante  liunt,  missis,  orationibus,  vigilijs,  jejunijs, 
elemosinis  ac  alijs  quibuscunque  bonis  vos  participes  esse  volumus 
tarn  presentes  quam  luturos,  tam  in  morte  quam  in  vita  statuentes 
de  nostri  capituli  communi  consilio  et  consensu,  quod  prelatorum 
vestrorum  deposiciones  sicut  nostrornm  prelatorum  vigiliis  et  missis 
pro  defunctis  cum  choro  cantatis  et  flagello  a  quolibet  fratre  sumpto 
et  sacerdote  quolibet  missa  specialiter  habita  deuote  et  sollempniter 
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peragantur.  Ilem  (lieg  deposicionia  canonicoriim  et  coulVatrum  modo 
simili  celebretur  ita  tarnen,  ut  dies  obitus  istoriim  n^bis  proet  vobis 
infrsi  spatium  diiorum  inensium  declaretur*  Sed  et  memoria  oinnitim 
Vefunctorum  fratrum  aemel  in  aimo  hoc  est  in  vigtlia  sancti  Aiidree 
Apostoli»  ut  prius  cxpressum  est,  per  omnia  tenentur»  et  quia  sectin- 
dum  ranoüica  in^ttitiita  siue  inandata  spititualia  eflicacitis  gerimus, 
si  nastra  eum  fratribus  ouera  parciamur  et  tucfus  est  ia  misericor* 
pliam  quam  in  seueritatem  deetfnarep  idco  adicimus  et  inviobbiltter 
i  nobfs  et  nostris  successoinbus  volumus  ikon  iiifririgi,  si  quod  atisit 
tliquis  ex  vobis  casu  aliqtio  eitra  vestrum  eeiiobium  emitti  coiitin- 
peret^  quod  tunc  vniim  vet  duo.s  vestrum  pro  possrkititate  nostra  ad 
Eempus  rerormacioiiis  et  reeoneiliacionis  nobiscum  fideliter  teneamus 
et  fraterne.  Vt  aatem  buiusmotli  convmuiiicacio  seu  tVaternitatis 
compromfsfiio  rata  a  noUis  et  nostris  sLiceessoribus  ac  firma  ni  posle- 
iim  perseaeret,  vobis  presens  serfptum  transmittimus  niemorati  pre- 
»»rti  et  eapiiuU  iiostri  sigiflururn  munimine  rnboralum.  l>alnm  in 
forow0  anno  Üoniini  M»  cec^  \i^  nono  in  prima  vespera  beate  Marie 
bgdaleiie. 

Orig.,  Perg.  olmc  Siegel  Auch  Promptuar  Rcichenberg'.  FoL  tS>7a. 


cxv. 

19.  25.  JalL   —  Janm  voti  CapeUen  gibt  tum  Jahrestage  aeine*   Valerg  dem 
Khsier  Maumgartenherff  den  Mitttrhuf  hei  der  AUL 

Ich  Janna  ron  Cappeiin  vergieh  otTenwar  vnd  tAn  ktindt  allen 
len,  die  den  brief  sebenl  oder  horent  leBeii,  dax  ich  mit  wnl  bedach- 
im  muet  vnd  mit  guetleichem  willen  aller  meiner  erben  geben  han 
iioix  Pa%ßngnrtenperg  meins  rechten  freyen  aigen«^  ainen  hof  gele- 
^n  pey  der  Auf^  haist  der  Mitferhof,  mit  allen  den  rechten  vnd 
jtie».  die  darzu  gehSrent,  versueeht  vnd  vnuersuecht,  als  ich  in 
t\h  emaln  gehabt  han  in  stiller  aigens  gwer  metüerjarennolleiu  vnd 
es»elben  hofs  ist  vierthalb  pfund  gelts,  mit  also  beschaidner  red, 
fj  dieaelben  phenning  geben  sulten  auf  meines  vatter  jartag  zu 
tm  anderen  gelt,  das  ich  darzu  gewidemt  hau  mit  vrchuEidt  der 
iQodtiiesst.  Ich  bin  auch  vnd  mein  erben  des  vor  genaimten  hofs 
erberren  vnd  des  gotshauss  scherm  vnd  gwer  für  all  ansprach,  wo 
des   darft   geschiecht,    nach   lannds    recht   in   Österreich.    Vnd 


114 

darumb,  das  die  red  stät  vnd  vnuerkert  beleih,  darüber  gib  ieh  in 
den  brief  versigelten  mit  meinem  anhangunden  jooaigel.  Der  brief 
ist  geben  nach  Christs  geburd  drewtzehen  hundert  jar  Tod  daroacb 
in  dem  newn  vnd  viei*tzigisten  jar  an  sannd  Jacobs  tag  des 
zwelfpoteu. 

Aus  einem  Copialbuche  zo  Baomgartenberg  tod  1511. 


CXVI. 

1349.  25.  Juli.  —  Abt  und  Content  tu  Baumgartenberg  reveriiren  wegen  de$ 

Seelgeräthes^  das  Virich  von  Capellen  daselbst  mit  zwei  Weingärten  und  einem 

Hause  tu  Arnstorf  gestiftet  hat, 

Wier  api  Reinhart  vnd  der  conuent  ze  Paumgartnperig  rer- 
gehen  offenbar  vnd  tun  chund  allen  den,  di  den  prief  sehent  oder 
horent  lesen,  .daz  vns  der  edel  herre  weylent  vnser  getriwer  TOgt 
her  Vlreich  von  Chappeln^  dem  God  genad,  geben  hat  milticbleich 
durch  got  im  vnd  allen  seinen  vodern  ze  ainem  ewigen  selgerBt 
zwen  Weingarten  vnd  ain  haus  dacz  Arnsdorf  mit  allem  dem  recht, 
als  er  sev  selb  emaln  gehabt  hat,  also  bescheidenleich,  daz  wier  da 
von  di  roren  vnd  auch  daz  zevg,  daz  zu  dem  wazzer  gebort,  dai  in 
vnsenn  chloster  in  der  Twachel  auf  get  vnd  daz  vns  auch  der  Tor* 
genant  erber  herre  gestift  hat,  pezzern  schullen  also,  daz  daz  waz- 
zer nicht  zege  vnd  ewichleich  wer,  dew  weil  daz  chloster  ste.  Dar 
zu  hat  vns  auch  der  e  geschriben  her  Vlreich  seliger  von  Chappeln 
gehen  hat  (sie)  allez,  daz  er  dacz  Seliiz  hat  gehabt  mit  so  getaner 
beschaidenhait,  daz  wir  von  dem  selben  gelt  di  chappeln  an  der 
porten,  dev  er  het  anerhaben,  schölten  pawen  vnd  gar  voipringen. 
Vnd  dar  zu  als  vil  mer,  wann  daz  wa&r,  daz  er  oder  sein  erben  rna 
gffibeu  sibentzk  phunt  wienner  phening,  so  scholt  dann  bin  filrbai 
daz  vorgenant  gut  dacz  Selitz  dienen  zu  der  vorgeschriben  chappeln 
faintz  porten  zu  der  widem.  Dar  vber  vffen  wier  mer,  dai  vns  sein 
sun  her  Johans  von  Chappeln  vnser  getriwer  vogt  geben  hat  seina 
rechten  freyen  aygens  auf  seins  vater  jartag  ze  einem  ewigen  sei* 
geraet  ain  hof;  haizt  dacz  Gebhartn  jn  der  La,  vnd  drey  bofatet 
auf  dem  Bart,  des  sind  vier  phunt  gclts  wienner  pfenning,  vnd  ainen 
hof  gelegen  pei  der  Aist,  haist  der  Mitterhof,  des  ist  virdhalb  phunt 
gelts  wienner  phenning  also  beschaidenleicii,   daz  wiec  seins  vater 
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jartag  hern  Vlreichs  von  Chappel  schul Icü  hegen  j^rleieh  des  nisten 
mootags  nach  der  oslerwoclien,  vnd  sehulleti  »n  dem  selben  tag  den 
herren,  di  in  seiner  chappetn  ze  porten  messe  sprechent  viid  singen, 
geben  sechtzk  phenning  vnd  der  gemam  in  da«  refent  sechuk  phen- 
Hing  vmb  vische.  Wir  »chullcn  auch  armen  lajvten  an  dem  seihen 
tag  tailen  seiticr  sei  ze  hilf  vnd  ze  trost  zwen  mu(t  chorns,  waz 
da  von  prots  raag  weren.  iz  ist  aueli  ie  der  von  erst  der  mult  gesla- 
gen  Tnd  gerailt  vmb  viert^ehen  Schilling  phenning  vnd  vier  pachen 
ie  der  paeh  für  ain  l»alh  phunt.  Daz  scliull  vvier  alz  des  selben  tag« 
lailcn  vnder  arm  la*vt»  als  vorgeschribi'u  stet.  Wir  schallen  Ruch 
jserteich  ain  gantx  dienst  gehen  der  samniung  geben  (sie)  in  daz 
refentp  daz  ist  ie  dem  mann  drev  siukch  vische»  ain  gantz  cha^ndel 
wein<%  von  porten  vnd  ain  plienihert  seme!  an  vnsers  herren  leich* 
nams  tag  dem  nftt  genanten  hern  Vir  eichen  von  Chapp4'fn  vnd  sei- 
aen^  vodern  vnd  auch  seinen  nachkomen  vnd  alt  sein  erben  ze  hilf 
md  2e  trösl  vnd  ze  ainem  ewigen  selgeraet.  Geseha^ch  awer»  daz 
wicr  savmig  wjern  vnd  nicht  raicten  vnd  volfurten  gEencjEleicb  alz, 
daz  vorgeschrihen  stet.  Da  scliullen  vns  sein  niest  erben  vmb  ze 
red  setzen  vnd  vnderUi^r  wier  dann  di  selb  snumchait  nicht,  m 
schollen  si  sicli  dar  nach  wider  vnderczieheu  der  ViM*  genanten  guler 
ingeu^r.  vnd  schallen  dev  inn  haben  so  lang,  vncz  daz  wier  erstat- 
ten vnd  all  savmehait  pezzern  vnd  widertnen»  so  sind  vns  dann  di 
rargenantn  gut  wider  ledig  an  allen  chneg  vnd  an  allev  widerred 
als  vor  Vnd  dar  vmb  daz  di  red  vnd  daz  selgcnel  stet  vnd  vnuer- 
chert  beleih,  dar  vber  geh  wier  dem  egcnanten  herren  hern  Jan- 
sen von  Chappeln  vnd  all  seinen  erben  den  prief  versigelln  mit 
vnaem  payden  insigeln.  Der  prief  ist  geben,  do  von  Christs  purd 
ergangen  waren  dreyczehen  hundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  nsevn 
Tod  virizkisfen  jar  an  saiid  Jacuhs  tag. 
K  Origloit  im  k.  k.  Hituüflrchive  auf  PergamcnL  Zwei  Siegel. 

1^  CXVII. 

W49.  25.  JaU,  —  Örtölf  von  Law  rtvermri  für  »ich  und  »einen  äUeaim  So  An 
den  ihnen  tu  Baumanmreekt  mm  Kioster  Relehenherg  rerlassetten  Hof  tu  Law, 

■  Ich  Oriolf  von  Law  vergich  offenliar  ~  daz  ich  chomen  bin 

ru  dem  erbern  herrn  herrn  Bietmürn^  probst  ze  Belchersperig  vnd 
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dem  conuent  da  selben  Tod  laigt  in  eio  hantfest,  di  probat  Beieher 
mir  md  meinen  rater  Chunrai  het  geben  vber  den  bof  te  Lmw^  Nt 
habent  si  an  gesehen  erberig  herren  gepet  rnd  aneb  meva  diemt 
vnd  habent  mir  di  selben  hantfest  genewt  also,  das  si  mir  tnd  meinen 
sun  Ortolfen  dem  eltisten,  der  also  genant  ist,  den  Torgeninfen  bof 
Tnd  zehent  latzen  habent  ze  pawmansreeht  zu  vnser  paider  leib,  Tnd 
sehullen  in  iarchleich  da  Ton  dienen  ze  reehter  dienstieit,  daz  ist  IT 
Tnser  frawn  tag  als  «i  gepom  ist,  xxiiij  motzen  choms  Tnd  aln  pfunt 
Pfenning  für  swein  Tnd  für  stift,  Tnd  sehullen  auch  die  pfenning  mit 
dem  dienst  geben  Tnd  wi  iz  get,  so  sei  wir  in  des  dienstos  Tnd  der 
Pfenning  all  iar  schuldig  Tns  irr  dann  landes  Triewg  oder  aiebtiger 
landes  geprest  Ton  schawr  oder  Ton  bises,  so  sehullen  si  tbs  beden- 
chen  als  ander  ir  behaust  holden.  Verzügen  wir  in  den  Torgenaaten 
dienst  Tnd  in  den  nicht  gsBben  zeit  als  Tor  Tersehriben  ist»  so  sebAI- 
len  immer  f  her  Tierzehen  tag  Ix  pfenning  ze  wandel  dar  aof  gen. 
Verzfig  wir  in  daz  ein  gantz  iar,  so  schuUea  si  Tns  pfenten  nit 
Tnserm  gueten  willi»n  Tmb  schoden  Tnd  Tmb  hauhtguet  Tad  ireo  gel- 
tes da  Ton  bechomen  wi  si  mfigen.  Vnd  wurten  in  di  pfant  geweit 
Tmb  dienst  Tnd  Tmb  wandel,  so  haben  wir  Tnser  redit  Terloren. 
Vnd  wser  auer  daz,  daz  ich  Tnd  mein  sun  Ortolf  mit  dem  bof  bandel- 
ten oder  wider  si  Tnd  daz  gotzhaus  oder  ir  arm  lewt  teten,  des  si 
Tns  beweisen  rougen  mit  widern  lewten,  di  daz  bei  ir  aid  Tnd  Irewn 
gesprochen  mugen,  dar  Tmb  wir  Tnser  pawrecht  pilleicb  sebAIten 
Tcrliezen,  so  sol  Tnser  brief  Tnd  hantfest  tod  sein  Tnd  Tns  nicbtes 
nicht  furtragen  wenig  noch  tu  Tnd  m&gen  den  Torgenanten  bof 
bestiftem  mit  wem  si  wellent,  Tnd  wenn  wir  ich  OHolfjnd  mein  snn 
Ortolf  nimer  sein,  so  ist  der  TorTerschriben  bof  Tnd  zebent  wider 
dem  gotzhaus  ledig  als  man  in  dann  Tindet  ze  Teld,  ze  boltz  Tud  mit 
wismad  an  all  wider  red  Tnd  cbrieg.  Vnd  daz  in  das  also  stmt  Tnd 
Tnzebrochen  beleih,  gib  ich  in  disen  brief  mit  meinem  anhangandem 
insigel  Tnd  ze  pezzer  sicherhait  Terpind  ich  mich  Tnder  der  erbem 
herren  anhangunden  insigel  herren  Lienhartz  Ton  Marspach  Tnd 
herrn  Georigen  Ton  Ahaim,  di  diser  sach  taidinger  Tnd  redner  sind 
gewesen.  Vnd  ist  geschehen  —  drewzehenhundert  iar  darnach  in 
dem  newn  Tnd  Tiertzigistem  iar  an  sand  Jacobstag  in  dem  snit 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Hfiogesiegeln.  Stiftsarchi?  Reichersboiig. 


CXVUI 


1349.  25-  JnlL  ^^  Thomwi  verkauft  an  ieinen  Schwa^erf  Simmt  in  Grimmetiortf 

Bürger  tu  Stetfr^  den  halben  Tkeü  an    den  sechs   Gütern ^  woeon  drei  an  der 

Äiehach  in  der  Garntcetd  und  drei  in  Oehleinstkal  in  der  Pfarre  Mottn  gekffen 

iind.  (Cf,  iSiU,  2,  Februar,) 

Ich  Thaman  Thomann  sun  weiient  diener  ze  Gersten  vnd 
purger  te  Steir  ^  dem  gtit  genfidp  vnd  alle  mein  erben,  wi  die 
gen;tnt  sin!,  di  nv  lebent  oder  noch  ehöiiftich  werdcnt»  vergehen 
f nd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  brief  an  sehent  oder  huren!  lesen^ 
da2  wir  mit  wo!  bedachtem  mTU  vnd  mit  gutieichem  willen  vnd  gunst 
aller  vnserr  erben  vnd  friunl  tu  den  xcileiu  do  wir  ez  wol  getün 
mochteo,  recht  vnd  redleich  ze  chauflFen  haben  gegeben  vnserm  lie- 
b<50  swager  Symon  in  dem  Grimmen  ortt  pnrger  ze  Steir  vnd  allen 
seinn  erben  vnser  hallTenlail  an  den  sehs  gutem,  der  drev  gelegen 
sint  an  dem  Asehach  in  der  Gnrmeüid  vnd  die  andern  drev  in  dem 
(^hleimtftt  in  Malner  pkarre^  die  vnser  reehtz  lehen  sint  von  vnserm 
genadigen  herreti  hertzog  Albrechten  hertzog  in  (ht erreich  vnd  in 
Sieir  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,  di  dar  zu  gehirent,  besucht 
oder  vn besucht,  ze  holcx,  ze  leid,  gestift  oder  vngestift  oder  wi  d»z 
genifit  isif  vnd  haben  in  daz  gegeben  vmb  viertzich  phunt  phenning 
wienner  munzze,  der  si  vns  gar  vnd  gEentzlich  verriebt  vnd  gewert 
babeot  zu  vnserr  an  ligendbr  not  also,  daz  si  mit  den  genanten 
guten  furbas  imer  mer  allen  iren  trumen  sehüllen  schalTen  mit  vnserm 
gSttichen  willen»  mit  versetzen,  mit  verchauffen  oder  zu  wev  ez  in 
noi  gescbiht,  vnd  schullen  auch  des  ir  seherm  vnd  jr  gewer  sein  tnr 
aller  erben  ansprach,  als  des  lantz  gewonliait  vnd  recht  ist,  vnd  tset 
wir  dcz  nicht,  swi  getane  schaden  si  des  nsBmen,  den  ir  ains  gesa- 
gen  inöcbt  bei  seinn  trewen,  den  sollen  si  haben  auf  vnsern  leiben 
vod  aal'  aller  vnserr  bab,  wo  wir  die  indert  haben,  besucht  oder 
vabesucht,  vnd  swo  si  di  an  choment,  do  schullen  si  des  selben  Scha- 
dens mit  vnserm  gutleichen  willen  von  bechomen.  Daz  daz  also  stat 
fod  vnzerbrochen  behalten  werd,  geh  wir  in  disen  briet  versigelt  Cur 
VHS  vnd  vnser  erben,  wann  wir  selb  aigerter  insigcl  nicht  enhaben^ 
mit  des  erbern  herren  hern  Albrechtz  von  Aizenpruk  tu  den  teilen 
furkgrafte  ÄeiV  anhangundem  Insigel,  der  der  genanten  gut  leben 
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herre  ist  an  der  fursteii  stat,  mit  kern  Friderichs  des  CkerBferger 
zu  den  zeiien  stnt  richtet  ze  Steir  vnd  kern  Otten  des  PäMa^em 
anhangunden  jnsigeln,  di  der  genant  vnd  oben  gesehriben  sach  vnd 
bandelumb  geziug  do  mit  sint,  vnd  ist  geschehen,  do  man  zalt  von 
Cristes  gebjirtt  dreuzehenhundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  neTB  Tnd 
virtzichisten  jar  an  sant  Jacobs  tach. 

Origiaal  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln.  —  1.  Nicht  deutlieh,  aber  der 
Schild  scheint  viergetheilt,  die  Felder  1  und  4  geschacht,  2  und  3  leer»  ohae 
Helm.  —  2.  Chersperger  hat  eine  Figur  wie  eine  Waage,  die  etwaaaehief  hingt, 
ein  Balken  aufwftrts  gekehrt.  —  3.  Oben  am  Schilde  ein  Querbalken ;  aus  der 
Tiefe  steigt  eine  Pyramide,  deren  Spitze  jenen  berührt;  alle  drei  ohae  Hein. 
Aus  dem  Originale  su  Garsten. 


CXIX. 

1349.  26.  Juli.    —  Kunigunde  die  Kraierin  venetzi  Chunraien  dem  Buder* 

masch,  Bürger  tu  Gmunden,  den  Hof  auf  der  Swant  in  der  Pfarre  Lakireken 

für  iOO  Pfund  Pfenning, 

ICH  Chunigund  di  Chrayaerinn  vnd  alle  mein  eri^eo  wier 
veriechen  vnd  tun  chunt  offenleich  mit  disem  prief  allen  den,  die  in 
sechent,  horent  oder  lesent,  die  nu  sind  vnd  hernach  chunfltig  wer* 
dent,  daz  wier  gelten  schulten  dem  erbern  mann  Chunraien  dem 
Hudermasch  purger  ze  Gmunden  vnd  seiner  hausvrawn  vnd  allen 
ieren  erben  hundert  phunt  phenning  alter  wienner  müozz,  Tod  für 
die  selben  phenning  da  hab  wier  in  für  gesaczt  vnsern  hof  auf  der 
Swant  gelegen  in  Lochiricher  pharr,  der  von  alter  vuser  reehtaygea 
ist,  vnd  haben  auch  daz  tan  mit  wolbedachtem  mut  ze  der  leit,  da 
wier  ez  wol  tun  machten,  vnd  ist  auch  die  selb  Wandlung  geache- 
eben  mit  meines  heru  vnd  vater  willen  vnd  wart  hem  Dyetreiehe 
dez  Geltinger  vnd  aller  vnser  payder  erben,  die  darzue  gehorent| 
mitt  allen  den  nuczen  vnd  rechten,  die  darzue  gehorent  ze  holet  Tod 
ze  veld,  besucht  vnd  vnbesucht,  wie  daz  genant  sey  vnd  ab  ea  toq 
alter  herchomen  ist.  Chom  aber  yemant,  der  pesser  erib  wolt  sein 
dann  wier  vnd  ander  vnser  erben,  der  schol  den  vorgenanten  bof 
losen  von  dem  vorgenanten  Chunraien  dem  Hudermaech  vnd  vom 
seinen  erben  für  die  vorgenanten  hundert  phuiit  pfenning.  Vnd  dai 
in  die  red  also  staet  vnd  vnuerchert  beleih,  darvber  so  geben  wier 
in  disen  offen  prief  versygelten  mit  meines  hern  vnd  vater  hem 
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jyetreichs  des  Gel f  in  ff  er  anhangüiidem  insygel  vnd  mit  äez  erbein 
maoii  Üuinreichs  det  Würmiuler  Äe  den  Zeilen  pfirgrar  ze  6rt 
aribangyridem  iiisygel  vnd  mit  ilei  erbeivn  mann  Otten  dez  Ötetmnger 
inbangundem  iusygel  in  {in  schaden,  die  wier  vleizAichlt^ieh  darvmb 
j»ete»  haben  vnd  die  diser  sacb  zeug  sind.  Der  geben  ist  nach  cbri- 
stcs  geburd  drevcsehen  bnndeit  iar,  darnacb  in  dem  naewn  vnd 
Tierczigistem  iar  dez  nächsten  svntages  nach  sand  Jacobs  tag. 

Ofißini)  auf  Perp^ament  mit  dem  oo<?h  hfinf^endeii  Siegel  des  WurmUkrs 
gelbem  Wacbst  im  Arcbtve  des  Klosters  Sehlicrbich. 


cxx. 

1349  28.  Jllil.  ieneilbfirg.  —  Dfr  Cardiitniiegat  Guido  bekräftiget  dk  Anord- 
nung des  BiMchoft'g  Albert  x^on  PuMsau ,  vermöge  ta'it'her  der  Pfarrrr  zti 
Waidkircfteii  jähriivh  M  Pfund  Absrutgdd  nark  St.  Fion'aft  zu  bezahien  htiUc. 


Guido  miserutione  dinimt  (iitdi  »aueie  CecHie  preshyter  Cur- 
dinalis  apostofice  sedis  iegatHn  dilectis  in  christa  .  -  preposito  et 
eonuentui  momisterii  saficti  Fhriani  orjinia  sancti  Angnstini 
Patnuiensis  dioccais  salutem  in  doniinri,  Ctim  a  nohh  petitur,  quod 
tustooi  est  et  honestum,  tarn  nigor  equitattj^,  quam  ordo  exigit  r^ilio- 
ni5«  ut  id  per  solicitudinem  officii  nostri  ad  debitum  perducatur 
effectum.  Sane  petitia  vesti'a  nobis  exhihita  continebat,  quod  boiie 
tneinorie  Aiberitts  ollm  Kpisi^opHS  Paimdensis  ex  eertis  iustis  et 
rationabilibns  causia  de  c^nsen^su  et  ndluntate  sui  capituli  statuit  et 
ordinault,  quod  rector  ecciesie  Walekireheu  diete  diocesis,  in  qua 
ins  patronatus  habetis,  qui  pro  tempore  esset,  predicto  vestro  mona- 
sterio  qnatuordecim  libras  vsualis  monete  deberet  perpetuis  tempo- 
ribas  minfstrare.  Propter  quod  nobis  humiEiter  supplicastis,  ut  ordi- 
natiooem  prefatam  eonßrmare  de  speciali  gratia  digttaremur:  Nos 
igitur  vestris  suppruiationibiis  grato  cojiciiiTentes  assensu  ordinatfo- 
uem  prefalam  per  predictnm  Patauiensem  episcopum,  ut  premittitur. 
factam,  sicut  iuste  et  prouide  factu  fuit,  ratam  et  gratam  habeutes 
auctoritate,  qua  fungimur  de  dono  spetialis  gratie  tenore  presentium 
confirmamus  et  presenlis  scripti  palrocinio  CDmmnnimu*?,  Nnlü  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  conßrmationis  et  com- 
monitionis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  anlem 
B  h<^t  attemptare  presumpseritt  indignattonem  omnipotentis  dei  et  bea- 
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torum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  ineursuram.  Data« 
apud  Neumburgam  Patauiensis  diocesis  V  kalendas  augusti  ponti- 
ficatus  domini  Clementis  pape  VI  anno  octauo. 

OrigiDal  «uf  Pergament  im  Archiv  zu  St.  Florian.  Das  Siegel»  wovon  aber 
nur  der  untere  Theil  noch  erhalten,  auf  rothem  Wachs,  hftngt  an  rothea  lai 
grünen  Seidenftden.;  in  einer  Nische  kniet  ein  Bischof  betend,  liaka  und  reckti 
eine  Fahne. 

CXXI. 

1349.  31.  Juli.  Wildbergf.  —  Adelheid  von  Starhemberg  ttiftei  mii  der  Gßk 
•eines  Weingartens  zu  Spitz  für  sich  und  ihren  Genua  Gundaker  einem  Jakt' 
tag  in  der  CapeUe  tu  Kirehsehlag, 

Ich  Alhait  von  Storchenberch  vergich  ynd  tuen  ehunt  tllea 
den,  di  disen  prief  ansehent  oder  horent  lesen,  di  ny  sint  oder  noeh 
chumftig  werdenty  daz  ich  mit  wolwedachtem  muet  vnd  mit  gtinst 
aller  meiner  eriben  willen  zu  der  zeit,  do  ich  ez  wol  getuen  nocht, 
geschafft  han  den  den  (sie)  Weingarten,  der  da  haizzt  der  Reiber^ 
der  gelegen  ist  in  dem  Mupack  ze  SpUzy  den  ich  chauft  haa  Tinb 
mein  aigenhaftew  hah,  zu  der  chappelln  jn  dem  Chirchslag  naeh 
mein  tod  also,  daz  er  dapei  weleiben  schol  ewichleich,  ynd  wer  die 
chappelln  inn  hat  vnd  dem  si  verliehen  wirt,  der  schol  vna  all  jar 
davon  wegen  einn  jartag  all  jar  virzehen  tag  vor  sant  MycheU  tag 
oder  virzehen  tag  hinnach  mit  fumf  messen,  der  schol  aioew  aein 
ein  gesungens  sciampt  vnd  ein  gesungen  ampt  von  vnser  vrawn  ynd 
drey  gesungen  mess  mir  vnd  mein  Gundachern  (sie)  vnd  alln  yoaem 
vodern  vnd  allen  vnsern  nachchomen.  waer  aber  daz  tan,  das  ei 
wurd  verzogen,  daz  der  jar  tag  niht  volpracht  wurd,  als  yor 
geschriben  stet,  so  (soIlen)i  sich  dann  mein  erben  dez  ee  genanter 
(sie)  Weingarten  vnderwinden  vnd  schullen  in  innhaben  alz  laa^ 
vntz  daz  der  vorgenant  jartag  wegangen  wirt  vnd  volpracht,  ala  vor 
geschriben  stet;  wann  daz  selb  dann  geschieeht,  so  schol  man  dann 
den  egenanten  Weingarten  hinwider  antwwten.  Daz  di  red  alaa 
staet  vnd  vnverehert  weleib,  so  gib  ich  vorgenante  Alhait  van  Siof> 
chenberch  disen  prief  ze  einem  waren  vreiivnd  versigelt  mit  meina 
suns  Gundachers  insigcl  von  Storchenberch  vnd  mit  meins  auna 
jnsigel  Ortolfs  dez  Pybers,  Der  prief  ist  geben,  do  man  sait  yoii 
Christ  gepurt  drewzehen  hundert  jar  vnd  in  dem  nawn  vnd  yiertsi-r 
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^lem  jar  dex  fijichslen  vreitagg  vor  sant  Stelfanä  tag  ze  Wtiperch 
in  dem  Haus. 

L  Ori^ina]  nof  Pergiment  mit  drei  Hingefttegeln  von  gelbem  Wacht    (du 

K  dtr  Atbeit  htt  drei  Hinge  im  Schiid).  Im  Sciilosiarchiir  zy  Eiedecli, 


CXXII. 


1349.  9,  August.  —   Prop#*  Neinnch  und  der  Cottrmt  tu  Sl  Fkriatt  hfttugtn^ 

dm$$  der  Ffarrfr  Marquart  tu  St.  Veif  mit  dem  Zehtmt  tu  Ihrbruck  nach  St* 

Fiifriati  einen  Jnkrtag  grsiiftrt  habe* 

Nos  HeinrivHs  (Huimi  mherncwne  preposiius,  Chünrndus 
deeanus  iotusqne  domus  Saiteii  Fiorlam  conuetäu»  Not  um  faci- 
ptie  füiueras  {ireaentem  paginam  inspecturis,  rjuod  discretus  vir 
dominun  Marrpiardu»  func  tcmporis  eeeleue  sancti  FiVi  pfebaum 
ob  singulHreiu  tlilectiaiien),  quam  ad  aas  et  ad  mouasteritim  iiostrum 
habere  dinoscitur,  nee  iioii  anime  sue  iu  remedfum  sempiternum^ 
decimarn  $uani  in  villa^  que  dieitur  Harbrnkk»  nobis  et  eecfcsie 
nostre  prediete  deltberactone  prehabita  dtligenli  doiiauit^  quam  officio 
iafirmiirie  lab  apposita  condicione  specialiierdeputauü,  quod  iiifir- 
marin»,  qui  pro  tempore  fyerit,  post  obitum  ipsius  de  prefata 
decima  dominis  et  fratribus  nostns  de  eotiueiitu  ac  alifs  in  ecetesia 
prebendatis  qiiatuordecim  diebua  in  aduentu  domiiii,  quolibet  die 
singulis  annis,  pisce^  pro  tribus  solidis  lenebitur  ministrarep  qua- 
propter  drieciioiii  sue,  qua  ecclesiam  iiustram  amplecti  videtur,  toto 
conamine  correspondere  volentes.  oetauarn  omniuni  sanetorum  sin- 
guHs  annis  cum  medio  feslo  de  omnibu5  sanctis  cum  officio  nneturno 
ei  diurnOf  sicut  in  ipso  feste  peraetum  est,  peragere  obligamur. 
Insuper  sequenti  nocte  inmediale  anninrrsarium  ipsius  cum  vigitiis 
el  missa  defunctorum  peragere  tamquam  vni  de  frntribus  nostris  simi- 
titer  obligamur.  Et  niehilominus  adiungenteft,  quod  tufirmarius,  qui 
pro  tempore  fueril^  Wo  die  tredecim  pauperes  christi  in  jnfii-maria 
pascere  debet  minti^trando  eis  in  mane  diio  fercula  cum  pane  sufß- 
ete4iti  et  vnicaique  picarium  vini,  similiter  per  omnia  ffat  in  eeiia  ob 
remcdium  airime  ipsius.  Et  vt  predicta  omnia  et  singuia  rata  et 
iae<»ociisfta  permaneant«  presentem  paginam  eidem  dmnino  Mar- 
rkardo    tradimus    «igilli     noslri    et     cnnnenfus    nostri    munimine 
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roboraUni.  Datum  anno  domini  M:  CCC«.  XI.  Villi.  In  Tigilii 
Larrencii  Martiris. 

Original  auf  Pergament  mit  des  Propstes  Siegel,  das  andere  abgefidlen. 
Im  Stiftsarehive  sn  St.  Florian. 

cxxin. 

1949. 14.  ilgut  —  Cirirk  rom  Tamm  9ciemkt  dem  S^iial  w  Gwamdem  teim  Gmi 
tat  X^ck  MMirr  der  Bedim^mm^.  daee  der  Frmm  tm  Trammkirekemj  der  Meuok' 
beckiu,  iU  an  ikrem  TodßÜkrikk  eim  kmlhee  Pfund  Pfemmimge  ^t§them  werde. 

Ich  Ylreick  rom  Tann  Emmsem  tum  ten  7k««,  Tergich  offei- 
bar  mit  disem  brief  md  tun  chund  allen  den,  di  in  sehenU  hont 
oder  lesent,  Dai  ich  mein  gut  le  Rock^  dai  mein  reehtx  aygen  ist 
gewesen,  da  Eberkmrt  weilent  auf  geseiien  ist,  dai  seioeT  ehind 
ijl  einem  rechten  erib  von  mir  habent,  vnd  mier  all  iar  da  tob  gedient 
habent  fumf  Schilling  rnd  siben  phenning.  Dax  selb  git  md  den  gelt 
han  ich  geben  ledigchleich  md  freileich  durch  meina  rater  sei  wfl- 
len  Tnd  durch  meiner  rnd  aller  meiner  roden  sei  willen  hintz  Gwtum- 
Arn  den  d&rAigen  in  dax  spital  mit  solicher  beschaidenhait.  Wer 
der  d&rftigen  ph'eger  ist  md  Jez  spitaU«  dai  der  der  gebtkichea 

Tn>vn  le   Tratr^ckirickem der  Me^sempekckim  Hmiwmn 

SBc^ti^  des  Messemp^kcke-m  aü  tar  geben  5chol  mti  an  ien  tot  aya 
ba!h  pbunt  phecain^  thJ  nach  term  t^t  sckol  ii  den  dorftige«  her 
vtder  gev;Lf!ea  air"  Jii  Tor^aaat  spita!«  rnd  schnllcs  die  di  Auf 
$4rhil-:iig  va<J  sybea  phcuula;  ewUchleich  ayessen  in  ajgeos  gever 
rvcht  i'»  ioh<  her  haa  prK&t.  EW  rber  lu  vrchand  gib  ich  disea 
br*<ft  ge:(i^I:  asic  metos  h-fcrcn  here  Ekrrkttrt  r#«  WmlUe  zden 
ztri:(fn  i^%^muM  ji  der  £ju  vai  mit  meiaem  aBhangindc«  josigel. 
IVr  ^bca  ist  uich  Chr^tes  ^puni  lirvvtzehea  hundert  iar  rnd  ia 
icm  B^vQ  \ui  virviig'lsrem  :ar  an  vasener  vrovm  abc«t  ider 
5chi«f«i  m-f. 

Ori|^a.L  j  if  P«r^ai«oc  stt  sw«  5i^^'a  im   Sci«£breäiir« 

cxxiv. 

It.-a  ^et-:  -«im  FtMt  Vertrieb  vidf^ubur  mt  •£$««  bricf  Tnd  tin 
chumi  nkn  «fcra.   ii  in  5«h<iiC.  hOmC    nkc  ?«s«qC   Dte  ich  di  drei 
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nrllmg  gcltx,  di  ich  hau  auf  d^m  gut  zdcr  Netokaimerimi,  (tax  mein 
rechte  aygen  ist,  ihz  der  Newkaimerimt  rnd  irr  erben  rechte  erib- 
recbt  von  mier  istp  viiib  di  drei  scbilling  preniiing,  daz  gelegen  ist 
•e  nächst  dem  fürt  pei  meinem  haus  xe  Yennkmimg,  der  selben 
gelt  ban  ich  freilerch  vüd  ledigebleicb  geben  ga*n  Gmimden  in  daz 
ipital  den  dürftigen  durch  meiner  sei  vnd  durch  aller  der  sei  hails 
willen*  den  ich  sein  gepvnten  vnd  schuldig  pfn,  vnd  schullen  auch 
di  selben  dürftigen  dax  vorgenant  gut  nyessen  in  alle  dem  recht,  als 
ich  in  aygens  gewer  her  han  pracbt.  Dar  vber  zu  vrchund  gib  ich 
disen  brief  gesigellen  mit  meins  hcrren  jnsigel  hern  Eherhur f 9  von 
Wafise  ctden  zeUen  haupfman  ob  der  Ens  vnd  mit  meinem  anhan- 
gunden  jnsigeL  Der  geben  ist  nach  Cbristes  gepurd  drevtaehen 
hundert  iar  vnd  in  dem  nevn  vnd  virtzigistem  iar  an  vnser  vrowen 
abend  zder  scbiedung. 

Origbtl  ftuf  Pergiment  mit  »wei  kleinen  hängenden  Siegeln  von  brau- 
•tfli  Wicbs  im  StidUrchive  zu  Omund^n. 
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cxxv. 

lS4f .  ftS.  August.  —  Pefer  von  Loben  stein  und  sein    Vetler  Virich  von  Lohen- 

§trin  tneuffcttj  daas  ihnen  Bietrieh  von  Aisier«heim  den  Saiz  tu  Hßfiein  mti 

Aufnahme  jenes  um  Lohenaiein  tur  Eittlßmtng  gegeben. 

ICH  Peter  von  Lohenntttm  Vnd  ich  Vfreirh  sein  vetter  kern 
Vlreichs  wun  r&n  Lühenstnin  vergehen  vnd  tun  chuiid  allen  den,  di 
disen  brief  sehent,  bm-nt  oder  lesent^  daz  vns  vnser  lieber  vreunt 
her  Dieireick  von  Osterzhaim  te  losen  hat  gegeben  vnd  von  iem 
gelost  haben  alle  dl  ssetz,  di  er  von  viis  gebäht  bat,  iz  sei  datz  dem 
Boftein^  is  sein  aekcher^  holtz  oder  wismnd»  wie  iz  genant  ist  ver- 
luchi  vtid  vnuersucht  also,  daz  wir  noch  vnscr  erben  hintz  im  noch 
hioU  sein  erben  vmb  di  egenanten  swtz  chain  ansprach  ewigch- 
leicben  nimmermer  haben  schullen  an,  waz  im  besunderleich  stet 
von  hern  Vireiche  von  Lohenstain,  daz  vmb  LohenBiain  leit,  daz 
bib  wir  noch  nicht  gelust.  Darvher  zn  vrchund  geben  wier  iem  disen 
brief  gesigelten  jch  Peter  von  Lobenstain  mit  mein  anhangvnden 
JQ«igels  (sie)  Vnd  mit  vnscrs  vettern  Dietmars  von  Lobenstain 
iiihiii|;iindefi  jnsigel»  Dahinder  ich  mich  vorgenanter  Vlreieh  von 
Lobt^nstain  ier  vetter  verpint  mit  mein  trewn«  wand  ich  zden  Zeiten 
ijrgeos  jnsiges  (sie)  nicht  enhet.    Der  brief  ist  gehen  nach  Cbristes 
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gepfird  drertsehen  hundert  iar  ynd  in  dem  oem  Tod  rirtiigiitem 
iar  an  sand  Bartholomes  abent. 

Original  auf   Pergament  mit   zwei  Hlngesiegeln  ron  gdbem  WaehN 
(mit  zwei  Pflüilen)  im  SchloesarchiTe  tv  Riedeek. 

CXXVI. 

1349.  M.  iOglUt.  —  Revers  Ulrich  det  Aüerhädt  und  iemer  Btmrfrm  Um 
das  ihnen  von  Xrememünster  tu  ihrem  Leihgedmg  verliehene  Gut  tu  Pnteeekhf* 


Ich  ülreich  der  Äytterwekch  und  mein  hauayrowe  Traii 
garet  vergehen  offenbar  mit  disero  prief,  das  wir  das  gflet  ilai ; 
Mching  mit  allen  den  nAtzen,  di  dar  su  gehörnt  yersueeht  vad  vatei^ 
suecht,  das  des  gotahanz  zeCAr^mamiiit^^  rechtes  vreyaaasgewasea 
ist^  von  dem  selben  gotzhaus  erwarben  und  auch  enpfangm  hibea 
nach  rechten  erbrecht  nur  zu  unser  paider  leybgeding  alto»  wemie 
wir  paideu  nimer  sein»  das  das  seihe  guet  das  vorgenant  gotthaai 
ledigleichen  wider  ansterb  mit  allen  rechten  als  vor  an  aller  anser 
erben  ansprach  und  ierrung.  Wier  schulten  auch  von  dem  eegenaa- 
ten  guet  di  weil  wir  leben  und  is  inne  haben,  iaerleich  an  unser 
vrown  tag  ze  der  dienstzeit  dem  vorgenanten  gotzhaus  in  der 
herren  oblay  dienen  ein  halb  pfunt  alter  wienner  pfenning  und  ein 
vogthuen  hinz  Puechchirchen,  Wser  aber  das;  das  wier  den  selben 
dienst  versaezzen  und  Verzügen  und  in  den  nächsten  acht  tagen  nach 
dem  vorgenanten  dienstag  nicht  ganz  und  gar  verrichten,  ao  acbol 
das  oftgenant  guet  das  vorgeschrieben  gotzhaus  an  all  unser  »4 
euch  unser  erben  ansprach  ledichleichen  an  gevallen  und  aeinen 
vrum  da  mit  schaffen  als  ee,  und  schullen  wir  euch  payder  leibgediog 
und  alles  dez  rechtes,  das  wir  dar  anhaben,  gsenzleich  farvaUen  aem 
an  ailev  wider  red.  Und  das  das  alles  st»t  beleih  und  unzebroehen, 
seind  wier  selben  aygens  insygels  nicht  haben,  geben  wier  dem  voi^ 
geschriben  gotzhaus  ze  Chremsm&nster  disen  offen  prief  versygiltei 
mit  Hainreichs  des  Schikchen  zden  leiten  riehier  ze  WeU  anhan* 
gunden  insygel  und  mit  Dyetreiche  den  Amman  purger  ze  Web 
anhangunden  insygel,  di  mit  ir  paider  insygeln  aller  diser  saeh  und 
Wandlung  recht  gezeug  sint.  Der  prief  ist  geben»  da  von  Christas 
gepuerd  ergangen  warn  dreuzehen  hundert  iar  und  dar  nach  in  dem 
neun  und  vierzkisten  iar  an  sand  Bartholomeus  tag. 

Urkuadenbuch  von  Rremsmfinster  Nr.  22i. 
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CXXVII. 

IS49.  24.  iOKIlft.  —  Andre  mn  Ihdersdorf  ffibt  $emetn  Sohne  Herrn  WtidurU/ 
m  Fuigam  /  Pfund  Pfenninge  auf  einem  Baumgarten  tu  Hadersdorf, 

ICH  Anndre  zw  Iladersiorff*  vnnd  ich  Cathrey  sein  haussfrau 
Tniid  YDAer  erben  wier  veriechen  vnnd  thueii  khundt  allen  den«  die 
den  bricff  aechent  oder  hören t  lesen,  die  nnn  lehent  oder  hernach 
khttnfftig  werdten,  das  wfer  mit  wolhcdachtem  mueft  vnnd  mit 
gesambter  hanndt  aller  yniiser  erbenu  vnnd  nach  vnnser  pes(en 
freuodt  rath  vnnd  gunst  vnnd  zu  der  zeilt,  da  wier  es  woll  gelhuen 
mechteo.  recht  vnnd  redlich  geben  haben  vtiserm  söhn  hern  HT/- 
dun  ff  zw  Pulgarn  jnn  dem  khloster  ain  pfundt  pfening  ebiges  geits 
wieiiner  monfz  atif  vntiserm  ledigen  vnaerkhumertten  paungarten^  der 
da  Jeitt  znJBadrinstorff'enh^lb  der  pruckh  zu  nagst  GeueUer  paungärten^ 
fßiid  hab  in  auch  das  darzue  bestädt  mit  meiner  hanndt,  wann  ich 
sein  selb  perckhherr  bin,  wier  sollen  auch  jm  das  vorgenandt  pfnndt 
pfening  gells  diennen  zu  zwayen  tagenn  jnn  dem  jähre,  ann  sanndt 
Harteinatdg  ain  halhs  pfundt  vnnd  an  sanndt  Jorgenstag  ain  halb 
pfundt.  ich  vorgenanter  Anndre  oder  meinerbenn  oder  werden  paun« 
girtten  nach  vnnss  jnne  halt,  dätt  wier  des  nicht,  so  verfalt  sieh 
wamidel  darauf,  alss  purckhrechb  recht  ist  in  dem  laut  tn  Oster* 
reich«  mnd  nach  meines  sobns  dotte  sollen  wier  ez  dennoch  ebig- 
dich  zu  dem  khloster  zu  Pulgarn  dieunen  mit  allem  dem  rechten 
ilis  vnnserin  ehegenanten  sohnn  darumb,  das  sy  seiner  seell  vnnd 
TMiser  Toruordern  seilen  ebigclicben  gcdennckben.  vnnd  das  auch 
die  red  füerbass  stitt  vnnd  vnzerbrochen  beleihe ,  darüber  so  gib 
ich  ihm  obgenanndter  Anndre  disen  brieff  versigelt  mit  meinem 
jnnfiygel  vnnd  mit  des  erharen  herrnn  jnnsygel  herrn  Jürgen  der 
leitt  acbaffibr  jn  dem  khloster  zu  Pulgarn.  Der  brielTjst  gebenn  xw 
BartholomeJ  nach  Christy  gebuerth  dreytzeehenn  hundert,  darnach 
jnn  dem  neun  vnnd  viertzigislenn  jähren. 


Aoi  «inam  vidimirt«»  Papiereodex  vom  7.  Mai  t632  eu  St.  Florian. 
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cxxvm. 

M49.  25.  ilglSt.  ZBltB.  —  Der  Ugai  Guido  Uerträgi  dem  Akte  tmMdkäi 

Erhebung  und  Beriehtlegung  Hber  die  Bitte  Fropet  Beimtke  umä  äe$  Cmmettn 

9U  Waldhausen  um  Einverleibung  der  Pfarre  St,  Geargem» 

Guido  misertitione  dhdna  tüuli  gande  Ceeilie  presbgier  mt- 
dinalUj  apostolice  9edi$  legtUus  Dilecto  in  domino  —  oMoliaoM- 
aierij  Medlicenais  Paittuietuis  diocens  salutem  in  domioo.  Dilecti 
in  domino,  frcUer  Henricus  prepMÜus  et  conueutua  monaitarij  io 
WaUhamen  ordinis  sancti  Augustini  Patauiensis  dioeesis  predide 
per  prepositum  soliti  gubernari  nobis  significare  coramnt»  quod  fine- 
tus»  redditus  et  prouentus  ipsius  monasterii  in  Walehauwtn  aant 
adeo  tenues  et  exiles,  quod  ipsi  ex  eis  nequeunt  commode  Bustentari, 
et  onera  dicto  monasterio  ineuitabilia  incumbenda  sapportare,  homi- 
liter  supplicantes,  ut  parrochialem  ecclesiam  aancti  Crfiorgij  dielt 
dioeesis,  eidem  monasterio  et  possessionibus  suis  TieuMumu  ad  eorui 
presentationem  iure  patronatus  pertinentem»  euius  fraetus»  redditn 
et  prouentus  decem  marcharum  argenti  secnndum  taxationem  decuM 
ualorem  annuum  non  excedunt,  cum  omnibns  iuribaa  et  peiiiBenei)a 
suis  prelibato  monasterio  in  Walchausen  unire»  incorpenure  et  aa- 
ncctere  de  speciali  gracia  dignaremur.  Quia  igitur  de  premiaais  m- 
ticiam  non  habemus,  discretioni  tue  auctoritat«,  qua  fongiBV, 
tcnore  presentium  committimus  et  mandamus»  quod  de  predictis  #■- 
nibus  summarie  et  de  piano  inquiras  cum  diligencia  ueritaten,  et 
quidquid  inde  repereris  per  fidelem  notarium  in  formaBi  poUieaa 
redactum  aut  sub  tuo  sigillo  inclusum  nobis  absqoe  dilatioae  qoaliket 
procures  fidoliter  intimare.  Datum  apud  Znoymam  OlommeemmM  di»- 
ee%i$  VIII  Kalendas  Septembria,  pontificatns  domini  CUmtemiU  p§f$ 
VI  anno  octauo.  Auf  dem  umgeschlagenen  Ende:  6.  de  Aotrejo. 

Orifrinal  tuf  Perf^nnent  im  Museam  lu  Lim.  Das  Siegel  Terlem. 
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CXXDL 

U4f .  SS.  itt^Qtt,  Znatsi,  —  Der  päpsHichr  Le^at  Cardi/wl  Gttido  beauftragt 
drn  Aht  tron  Meik  mit  der  Vnternuchktng  des  Zustmides  und  der  Einkünfte  des 
K(o9{ers  Gieink  behuf*  der  angemchten  hcorparatimi  dt^r  Pfm^kirche  Haider»* 

ho  fett. 

Gnidü  miseratiOTtediulna  tiiuH  sancte  CeeUie presbyfer  cardi- 
naÜMf  aposloiiec  sedis  legatus  Dilecto  in  christo  * .  abbati  moriastenj 
Medlicensis  ordims  sancti  Benedicii  Patauiensis  diocesis  salutem  ia 
lioniino.  Peticio  dilectoriim  tu  christo  .  ,  abbatis  et  eonuentus  mo- 
nasterij  saneli  Andree  in  Gluiiich  Patauiensb  diacesis  nohh  exhihita 
continebat,  qyod  fructus,  redditus  et  proiieiitus  predictl  eorum  mo- 
nastenj  sunt  adeo  teiiues  et  exhiies,  quod  ipsi  ex  eis  nequeuat  comode 
sufasteiitari  nee  iDCumhencia  sibi  onera  supporlarc  uec  dürmitorium, 
quod  in  prefato  monasterio  nulhteiius  habere  noscutitur,  possuiit 
faeere  edifieari,  quifiijmo  cagunlur  per  diuersas  eelulas  biibitare. 
Propter  quod  nobis  burniliter  supplicarunl,  ut  eisdem  paterm»  conpa- 
cientes  atrectu  deberemus  super  predietis  de  oportuno  remedio  pro- 
tiidere  et  perroch  ia  lern  (sie)  eeelesiam  sancti  Seuerinj  in  Heders- 
kouen  tu  viciiio  predicti  monasterrj  sitam^  in  qua  im  obtinetU  patra- 
naitus  euiusque  fruetus,  redditus  et  prouentus  deeem  marcarum 
äi^enti  ualorem  annuiim  non  exredunt»  cum  omnihus  iuribus  et  per- 
lineneijs  suh  eidem  monasterio  vnire  el  incorporare  de  speciali  gra- 
eia  dignaremtir.  Nos  igitur  de  predietK  ut  conuenitp  noticiam  non 
babentes  diserecioni  lue  anctoritaCe^  qua  fungimur«  presencium 
lenore  committtmus  et  mandamus«  qiiafiiius  de  predictis  diligenter 
inquirens,  si  ea  inueneris  ueritate  rulclri,  nobis  per  tu»s  patentes 
litteras  tuo  sigillo  sigillatas  uel  publicum  instrumentum  quanloeius 
inUmare  proeures,  ut  ccrtifieari  possimna»  quod  in  huiusmodi  negocio 
facere  habeamus.  Oatuui  apud  Znoymam  Olomucensfs  dioeesis  v.  bh 
septembrisp  pontiGcatus  domini  Clemeutis  pape  vj.  anno  octauo. 

Ja.  de  Corbeya. 

Km  dem    Ort|arini1e  zu   Gleink.    Pergamenl  mit  einem  an  ungebleichten 
Haiir«fknaren  hänf^ond^n  rolhen  Waclii^iegeL 
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CHX. 

UM.  1.  lifti^bir.  WOL  —  Imä^,  JhtmMeA,  ieridkiei dem  Orimd 
Gmid9  Bier  die  fertigem  EmkSafie  dm  Omten  Giemk. 

Reuerendo  in  christo  patri  et  domino  domino  Gwidcm  iUuli 
tamcie  Ceeilie  presbitero  cardiiudi,  apostolice  sedis  legito  Lmdwieu» 
Tester  ibbas  deuotus  monasterii  MedKceasis  ad  sedem  apostolieiB 
inmediate  pertiDeotis»  ordinis  saneti  Bencdicti  Pataoiensu  djoeesii 
com  reeoDmendatiooe  sui  oratiooem  tarn  debitam  quam  deoolam. 
Vestre  reuereode  pateroitati»«  proot  expedit,  eapiens  parere  iuasioni- 
bos  et  mandatis  monastertam  saoeti  AmirttimGlmmA  ardioia  saneti 
Benedict!  Psitaaiensis  dyocesb  ampBori  qnam  potni  iadoatria  inta 
mandati  restrt  continenctain  diligeater  inTcstigans  omnes  indigoi- 
cias,  qnas  robis  abbas  et  conuentos  eiusdem  monasterU  proposae- 
rant»  reperi  omnino  reras  et  neccessarias  ex  eo»  qnod  iden  monaste- 
rinm  exile  et  minntissimam  inter  omnia  Moaasteria  Fitaaiensis  dy o- 
cesis  reputatur.  qaod  firnctos.  reditns  (sie)  et  pranentas  predieti 
monasterii  tantum  sunt  tenoes  et  exiles,  quod  ipsi  ex  eis  eoaode 
nequennt  sustentari  nee  omnia  sibi  incwnbencia  sapportare  nee  dor- 
mitorium»  quod  in  prefato  monasterio  nuUatenns  babere  dinoseantar» 
possnnt  edificare»  quinjmo  eoguntur  per  diaersas  CeDoIas  habitare» 
mea  et  omniam.  qui  dictum  monasterium  noaenmt,  consdeneia  pora 
teste.  Quocirca  pietatis  restre  gratiam  requiro  rogans,  pro  ipsb  et 
cum  ipsis  suppliciter  et  deuote.  qoatinus  ecciesiam  parroebialeoi 
$4m€ti  Seuerimi  im  Hedenkmiem  in  Ticino  predieti  monasterii  attam. 
in  qua  ius  obtinent  patronatus»  dicto  monasterto  mire  et  iaeorporare 
dignemini  gratia  et  misericordia  »peeiali  ita»  at  üdem  firatres  dietam 
eeclesiam  parrocbialem  per  se  inofficiare  babeant  ant  disponere  de 
eadem,  quod  ipsorum  atilitati  magis  fuerit  oportunom  ad  rdenaadam 
eanu  cut  firatres  predieti  subiacent.  egestatem.  In  euius  rei  testioio- 
niam  presentes  literas  duxi  maoimine  »igilli  mei  consignandas. 
Datum  m  Medlico  tercio  nooas  septembris.  —  Von  anderer  Hand: 
Datum  apud  Znoymam  Oiomucensb  diocesis  tüj  idus  Septembris  iat 
R"*  a  di. 

Aas  des  Ori^osle  la  Gleiok.  Pergimeot  mit  eiaem  hiofeadea  r»tbca 
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CXXXI. 
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UM.  4.  S^ptembdr.  Znainu  —  Bk  Pfarre  Sl  Georgen  am  Walde  mrd  ineor^ 
pQriri  dem  Kloster  Waidhmtscn, 
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Gtido  mheratione  dhthia  iiiuli  ganete  Ceciile  preshyier  car- 
dinalU  nposfolice  sedis  It'gaiuä  Dilectis  in  chnsto  preposilo  et  eon- 
aetitui  inotiusterij  suiicti  JitJmikms  euaiigt^liste  h\  Walchauseu  (sie) 
ordinis  sancti  Aiigustini  PabuiensU  diueesis  fialutem  in  domtno.  Illsis 
petitiooes  ad  exaiiditioi)is  graefani  atlmittimus  non  iudigüe,  per  qiias 
ecclesiai'um  et  monasleriorum  utilitati  consulitür  et  persouarum 
necessitatibtis  prouidetur.  Eitiiblta  liquidem  uestra  petieiü  eontiue- 
bat,  quüd  fruclus,  redditua  et  prouentus  monasterij  uestri  predicti 
sunt  adeo  teimes  et  exiles^  quod  ex  ipsis  moii  potestis  secundum 
uestri  Status  decenciam  conmode  sub^stentari,  iiec  itabis  ineumbeneia 
on€ra  supporture,  nobis  propterea  humiliter  siipplieastis,  ut  vobis  in 
hac  parte  pateriio  cumpacientes  atTeetii  prouidere  super  hac  de  opDr-> 
tun«  remedio  misericorditer  digiiaremör  et  parrochialem  ecciesiam 
sancti  Georgij  dicte  patsiuiensis  dioccsis  moiiaslerio  vestro  supradicto 
inmediate  suhieetaoi  cum  omrirbus  iirribus  et  pertiiienciia  suis  uestro 
mooasterio  prelibatti  vnire  et  incarporare  ac  in  perpeluiim  amieciere 
de  speciali  gracia  dignaremur.  Nos  igitur  de  predictis  deliita  inlar- 
niatione  recepta  V(ilcntesf|iie  vobis  super  premissis,  quanlo  salubrius» 
possumu»,  prouidere  predictam  parroeliialem  ecciesiam  sancti  Georgij 
cum  omiiibujt  itiribus  et  pertinetieijs  suis  monasterio  «estro  meino- 
rata  aiietorttate,  qua  fungimur,  presencium  lenare  vnimus  et  ineor- 
poramus  ac  in  perpetuum  annecttmus  ita,  quod  cedente  iiel  decedente 
rectore  ipsius  eeclesic  sancti  Geiirgij.  qui  nunc  est  uel  ecclesia  ipsa 
quocunque  aün  modo  vaeante  lieeat  vobis  et  successoribus  restris, 
qui  pro  teiTipf>re  fiierint,  predictani  ecelesfam  sancti  Georgij  cum 
iuribus  et  perttneneijs  suis  et  corporalem  possessionem  eiusdem 
iagredi  ac  cciam  libere  apprehendere  et  tenere  ipsiusque  fructus, 
rfddtttis  et  prouentns  in  proprios  usus  conuertere  consensu  aUeriua 
cuittscunqiie  minlme  requisito,  prouiso,  quod  predicta  parrocblalis 
ecelesia  sancti  Georgij  debitis  obseqniis  non  fraudetnr»  sed  faeiatis 
ibidem,  proul  oporlunum  extiterit  et  est  alias  ßeri  consuetum.  deser- 
oiri  laudabiliter  in  diuinis,  Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat  banc 
paginam   nostre   rnionis,    ineorporationis  et  annexationis  infringere 

Iiid  et  fliQsu  temerano  ct»nlraire.    Siquis  autem  boc  attenjplare  pre- 
Crknaitflblieh  <t«i  Las  de«  ob  drr  ICnaa.    VIT  Hd.  9 
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aumpsf  rit,  indigoatioDeni  omnipotentis  dei  et  beatorum  petri  et  pauli 
apoatoluriim  eius  se  nouerit  incursunim.  Datum  apud  Znaymam 
Ohmütemis  Jiotr^ü  pridie  nonas  septembris,  pontifieatiis  domliii 
ClemeHtis  papt  vj  anno  octaoo« 

K.  de  Bolooesio. 


Orifiria»!  aa^  iVr^sanMit  Das  Sinsel  ia  rotkM  Wackw  •■£  euer  Uater- 
la^  \«e  ««^^i^tfMi  Wm>Ii$«»  n  friWe  StMeeMee  ki^peii^  Aes  4eai  Ori- 
gui»le  de»  Kleslen  Weldkiesee 


cxxxu. 

tilllHf  mi^rrmimm^  ämimm  Htrü  9mmtte  CetaUefrtMieremrii' 

M«^  apMti^t^iee  seiis  le^ratu»  di{«<ti$  sa  ckru$l»  aUttti  et  c«BiieBtai 
MHMi^lerii  Mm^i  Jmlhrw  m  Glmmitä  affdinb  SMCti  BcMdicti  Pata- 
nif^ifcsa«  dWce$b  :MiIiiteai  w  daouai».  Ilias  petiritacj  a4  esaadkmis 
f{r«ciaiii  ftdiMutüaa«»  bkm  bidi^rtte»  per  fsas  mliiiaf—  et  ■»Mite« 
rt^Nr^UK  ulibtAtt  ev«ädlititr  et  pec$«iiiafftm  «eeeüätlitites  pfwndctv. 
Kxkikita  ;U4tti4eitt  b^^In;:^  «estra  peti<t4>  iModaebaL  ^«e^  fractos  red- 
liilUJi  et  prvuetttusi  prvJicü  inoiiaH»tect|  ve;»tn  ssat  a4c#  teaaes  et 
exile:^  ilUüHt  v^<  mL  et»  bk>u  poCe^J^s  ^jnti^him  aimteatiri  Bce  rebia 
iiicuiiibetttia  attera  S4ipp«Nrtare.  <{ua«i<{ue  ffcinnibiri«B »  im  fae  ia 
e^eut  uwitaä>tem  ina:uiite  iuiii^ds«  e^iiean  tac«re  aliyatimw  aaa 
p«»te«üä»  prvpter  «(u^ni  ttabi^  bumiliter  suppUeuätiä;  at  ▼•bis  pattna 
eoitipaeietttet»  ;iAh.*tu  liebereinas  super  pretiieii;»  de  epürtmM  rc«e4ia 
pnwid^re  et  paiTMchittiettt  eccietMsiiti:Kiuoti  Seuifrmi  im  i 
in  vtctiio  preuieti  vi:stH  uhioa^j^ertj  sitam*  in  «[ua  iiis  patmi 
ribs  >«i;^  babere  ouiu^que  truetu»«.  reJiiitus  et  pniue«tii» 
charuiit  anj^d  >aiureui  aiumum  iiou  eMreduut.  ettin  aanibas  ia 
et  pertijieucijs  »uiä^  predictu  v^^^ani  tnuiuidteno  Tutre  et 
de  speeiaii  jraeia  di|^tiareiRur.  Xo»  i|Ctlur  de  predictis  debita  iaiat^ 
natioiM  revtrpta  vulttuteä4|ue  vubi«  super  premiä««^  ({uaatu  »liibffflB 
piiskHiiau5«  prtiutüere  prediciaui  ec%:ies4aut  saucti  Stueniii  eiUB  «omh 
bu»  iurtbtts  et  pertiueucij»  :»ui^  iiMuas4enu  >fe:itre  ineuiermda  iBcfciii 
tale»  ifua  funipuiur.  teuoro  preä^utium  >u(uiu»w  Incorponunn»  ae  b 
Perpetuum  aaneeüiuu»  ita»  i{uuii  cedeute  aet  iie^wdeiitu  reelur«  ipaiM 
eecteaiu  Maeti  Seueriui»   ^ui   uuuo  eO,   ueÄ  e^ieiesiia  ipsa  ( 
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alio  modo  vacante  llceat  vobis  et  successoi-ibus  vestris,  qui  pro  tem- 
pore fuerint,  predrctam  ecciesiam  sancli  Seuertni  cum  omiiibuü  iuri- 
biis  et  pertinentijs  sufs  et  corp  oralem  possei^sionem  eins  dem  ingredi 
ac  etiam  libere  aj^prelieudere  et  teuere,  ipsiusque  fruclus,  redtlitus  et 
ptDuentus  iB  propnos  vsus  coiiuertere  consensu  alterius  cuiuscunque 
tninime  requisito  prouiso,  quod  pi*etiicta  ecclesia  saneli  Seuerini 
flebitts  obseqitijs  nori  fi'audetui\  sed  faeiatis  ibidem,  prout  oportuiium 
extiterit  et  est  alias  tleri  causuetum  desseriiiri  laudabiliter  in  diuims, 
Nulfi  ergo  omnino  honiimim  liceat  haric  pagiiiam  iiostre  vnioiiis. 
incorporaeioiiis  et  armexacionin  infringere  uel  ei  ausu  temerario  cou- 
traire.  Si  quis  autem  hoc  attemptai-e  presumpserit»  indignaeiotiem 
omni  potent  is  dei  et  beatoruoi  Petri  et  Pauli  apastolorum  eius  se 
nouerit  iricursurutn.  Datum  apad  Ziioymam  Olomuceiisifi  diocesis  viij* 
idüs  seplembris,  pontitieatus  domitij  Clementis  pape  \j.  anno  octauo. 

R.  du  Nathoy, 

Aus  dem  Orig^inale  tu  Gleink,  Perg'äineiit^  dia  Siegel  Mngt  in  gelben 
Seidetif&dcD. 

cxxxni. 

U49.   0,  Septemt^er.    —  Ja»fHf  mtt  CapeUm,  Ebtrhari  tmi  Wathee,  ÄdHheid, 

irini'  tfiiUiifrau,    und  Ulrich    und  Effrf/tfwt   ro/i  Caprtlftt  widmfit  d*'m  Gottes* 

haute  tu  hägurn  dif  Cttpettt^  tu   Vt'h  bei  St.  Margnrethen. 

\c\\  Jan»  von  Chapelie  Vnd  ich  Eherkai  f  von  Walsse  ze  den 
leiden  haupman  ze  Trmendnrf  vnd  ich  Afftait  sin  /niUiffrowe  imd 
min  »ün  pakie  von  Chappeile  Vir  ich  vnd  Eberkmi  Vnd  dariv 
vnser  aller  paider  erben,  wier  vergehen  vnd  tun  chunt  allen,  di  nu 
lind  rnd  hernach  cbfimfletiche  werde ut,  di  disen  prief  sehent  vnd 
lesrnt  oder  horenl  lesen,  daz  wier  mit  wolbetacbedem  mut  vad 
auch  jn  rechlieh  dureh  Got  dev  cbappelle  datz  VelHe  datz  Sand 
Margreden  mit  allen  nulzeu  dem  gotzehaus  hinz  Pultegarn  geay- 
genl  vnd  gegeben  [iahen  mit  so  m\z  genomer  rede,  Daz  di  selben 
lierren  von  Pidlegarn  di  e  geuanden  ehappelle  datz  l'eiize  von  ierm 
Jrden  selben  ewychlich  pesilzeu  seliuelleu  mit  aeim  priesler,  vnd 
was  der  selbe  herre  ze  dem  jar  vher  sin  phruende  verspann  mag» 
Das  schol  er  sim  gotzehaiis  binz  PuUegarn  raychen.  Vnd  habe  auch 
wier  vnd  vnser  erben  daz  petaeht,  daz  vnser  iiebev  müme  dev  jvn- 
gechevrowe  vrowe  Agnes  von  Vaichenwerch^    derGol  gen  ade,   die 
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Torgenanden  chappelle  datz  VeUze  auch  mit  gescheft  yerhaizzen 
het  hinz  dem  vrowen  chloster  ier  styft  hinz  Pullegamt  Vnd  auch 
ze  den  zeiden  maysterinne  da  was.  Daz  di  rede  stet  ynd  vnuerchert 
von  yns  peleibe  vnd  von  vnsern  erben,  als  voruerschriben  ist,  dar 
vber  geben  wier  den  vorgenanden  ich  Jans  von  Chappelle  vnd  ich 
Eber  hart  von  Walsse  vnd  ich  Vlriche  von  Chappelle  vnd  ich  Eber- 
hart  von  Chappelle  disen  prief  zv  aeim  warn  vrchunde  versigelden 
mit  vnsern  allen  vierer  anhangunden  jnsigel.  Der  prief  ist  gebeOt  do 
man  zait  von  vnsers  herren  Christus  gepurde  tausent  jar  drev  hfln- 
dert  jar,  dar  nach  in  dem  n^w^n  vnd  vyerzegisten  jar  an  voser 
vrowen  tag,  als  si  geporn  wart. 

Aus  dem  Originale  im  Schlosse  zu  Oitensheim,  Pergament  mit  nur  noeh 
Ewei  Siegeln. 

CXXXIV. 

1349.  8.  September.  —  Jana  von  Capellen  übergibt  dem  Kloster  Pulgam  die 
Eigenschaft  an  dem  Hofe  am  Musperg  in  der  Pfarre  St.  Georgen. 

Ich  Jans  von  Chappelle  vergich  vnd  tun  chunt  allen  den,  die 
nv  sind  vnd  hernach  chumfTetich  werdent.  die  disen  prief  sehent 
vnd  lesent  oder  horent  lesen,  daz  ich  mit  wolbetachedem  mut  vnd 
auch  mit  gudem  willen  miner  sün  paider  Virichs  vnd  Eberhartze 
han  ich  in  rechlich  (sie)  durch  Got  gegeben  die  aygenschat  (sie), 
die  ich  gehabt  han  an  dem  gut  am  Musperg^  ich  vnd  min  erben, 
der  begeben  jvngchvrowen  Geiiden  der  der  Welhinne  vnd  dem 
gotzchaus  hinz  Pullegarn  vnd  daz  vorgenant  gut  am  Müsperg  ist 
gelegen  bei  Sand  Gorgen.  Daz  di  rede  stet  vnuerchert  von  vns 
beleihe  von  mir  vnd  von  min  erben,  als  vor  verschriben  ist,  dar 
vber  geben  wir  dev  vorgenanden  ich  Jans  von  Chappelle  vnd  ich 
Virich  von  Chappelle  vnd  ich  Eberhart  von  Chappelle  disen  prief 
ZV  aeim  warn  vrchvnde ,  versigelden  mit  vnser  aller  dreyer  anhan- 
gunden insigel.  Der  prief  ist  geben  do  man  zaIt  von  vnsers  herreo 
Christus  gepurde  tausent  jar  drev  hfindert  jar,  dar  nach  in  dem 
newen  vnd  vyerzegisten  jar  an  vnser  vrowen  tag,  als  si  geporn  wart 

Aus  dem  Originale  su  Wilhering,  Pergament,  die  Siegel  verloren. 


1349.   9.  September.   PassaiL   —   Der  Bkchof  Gottfried  mn  Passmt  und  sein 
Capitel  degiätigen  die  Spiiaist/fifttfttg  tu  St,  Florian, 

Gotfridus  dei  grafia  Pütmiiensh  episcapus  omiiibui*  chrisli 
fidelibus  in  perpetuum.  Qvia  magoa  est  coram  deo  (IduLia  elemosina 
Omnibus  facieiitibus  eam,  ipsa  iianique  dei  extat  anciUa,  mortis  aiity- 
dulum»  iter  saluh's,  yvuu'  porta,  ipsa  eliam  peecata  etemosiiiis  redi- 
itLUütiii*,  esique  impietas  super  frati'c  clauJere  viscera  pietatb»  Et 
obiode  beatas»  qui  intelligit  äiiper  pauperem  et  egeiiuni*  Hoc  saue 
alte nde IIS  Veuerabiüs  in  cbnsto  HeinricMS  prepoutus  mo/msterii 
iuncli  Flormni  ordinis  sancti  Augustiiii,  caiiontcorum  regulat'ium 
nostre  dyocesis,  qui  de  elemt^siiiis  et  sybueiitionibus  taclis  ipsius 
couuentui  et  monasterio  ^mo  predicto^  ex  largitiütie,  donatione  testa- 
rnentis  5eii  legatis  chiistl  üdejium  eleri^orum  et  layeorum  eeJei^tes 
ibcsaiiros  coiigregans ^  huspitale  quodJam  itifirmorum  ante  valuas 
ceiiobü  saneti  FloriatH  eoitstruxit,  sutlmiejiter  dulauit  ac  per  mamis 
nosiira!»  vtiiiam  deu  gratas  euiisecniri  procura iiit,  uertuui  ibidem 
iaiirmorum  iLumerum  et  bborare  qod  vateivtium  cum  eertis  preijenüis 
in  rietu  et  vestltu  ceterisque  uecessariis  et  tribus  missis  perpetuls 
itiidrm  cottidie  celebraiidis  [n^tititens»  cum  certa  bonurum  et  pusses- 
Moaum  coniparatioiie  et  ipsaruin  nominali  expressiüue,  ordiiiatiune, 
«dminlstratione  aliisque  omuibus,  cfue  in  iegali»  iusta^  pia  et  deuota 
fundatiotie  sunt  attendeuda,  sicut  in  eiusdem  prepositi  et  conuentus 
m\  litteris  inde  coDfeetis  vberius  cotitlnetur.  Nus  bonorum  operum, 
(jue  in  dicto  hospitali  esercentuiv  qiioruni  gloriosus  est  fruetus,  par- 
tieipes  effici  desiderantes,  ipsum  liospitale  eonsecrauimust  ac  funda- 
tionem,  dotationem,  missarum  ordinatioBcm,  inflrmorum  procuratio- 
aem  et  omnia  atta  in  iittei-is  dicti  prepositi  et  conuentus  contenta, 
sicut  prouide  facta  sunt,  rata  habemus  et  grata,  cofißrmantea  ca 
patrocinio  huius  scripti,  nostri  et  Yenerabilis  capituli  nostri  sigiliis 
pendcntibus  roborati»  addicientes,  vt  iiullus  prepositus  sancti  Floriani 
Tel  ipse  conuentus  seu  quisvis  alius  vllls  anK|uani  temporibus  pre- 
dictam  ardinationem  in  toto  yel  in  parte  infringere  audeat  vel  ei 
ausu  temerario  contraire,  Siquis  autem  hoc  attemptare  presuinpserit, 
iDdignationem  omnipotentis  dei  incurrat,   et  nostram  ac  successorum 
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nostrorum  seu  capitui!  nostri  punitionem  et  seueram  castigationem 
eidem  infligendam  habeat  merito  formidare.  Datum  Patauie  anno 
domini  millesimo  tricentesimo  quadragesimo  nono,  Y^^  idus  sep- 
terobris. 

Aus  dem  Originale  zu  St*  Florian.  Pergament  mit  swei  hängenden  Sie- 
geln. Das  des  Bischofs  auf  rothem  Wachse,  im  Nabel  das  Familienwappen  des 
Bischofs  —  ein  Pfahl  durch  die  Mitte. 


cxxxv. 

1349.  9.  Saptambar.  —  Walther  der  Regenspurger  stiftet  sich  mit  i  Pfund 
Gülte  einen  Jahrtag  im  Kloster  Wilhering, 

Ich  Walchun  der  Regenspurger  vnd  all  meine  erben  yerieheo 

vnd  tvn   ehunt daz  ich mit  hern  Wemhartz  rat  dei 

Wenagel  zden  Zeiten  pharrer  ze  Ottetuhaim  vnd  nach  Rvgera  rat 
von  Hvmrechczried  zden  zelten  purkgraf  ze  Ottenshaim  ynd  auch 

riehter   daselbs geschafft  vnd  geben  han  gen  Wilhering  in 

daz  refent  all  jar  jaerleich  ze  raichen  ain  phunt  phenning  vmb  semel, 
vmb  weyn  vnd  vmb  vissch.  Man  sol  raichen  jserleich  von  meinem 
hauzz,  daz  da  leit  ze  OUemhaim  an  dem  Ekk,  do  man  get  auf  dai 
haus,  ain  halb  phunt  phenning  alter  wienner  mvnizz,  vnd  daz  ander 
halb  phunt  auf  meinem  hof  auf  dem  perig  vnd  von  allen  akchern»  di 
dar  ZV  gehorent.  Han  sol  auch  daz  vorgenant  phunt  geltz  raichen 
for  sand  Pernhartztag  vierczehen  tag.  GescbaBch  dez  nicht,  wer 
dann  riehter  ist  ze  Ottenshaim,  der  sol  in  phant  antwurten,  daz  si  di 
vorgenanten  phenning  da  uon  hol  bechomen.  Wser  aber  daz  man 
nicht  fvnd  phant^  so  sol  man  in  di  grvntt  alz  vil  antwvrten,  daz  si 
der  phenning  da  bechomen.  Vnd  wann  daz  ist»  daz  man  phent  vmb 
die  vorgenanten  phenning»  so  sind  dem  riehter  verfallen  zwelif  phen- 
ning ze  wandel.  Wser  aber  daz  mein  erben  wolten  abchauff'eu  daz 
vorgenant  phunt  geltz  an  ein  andrew  stat  in  den  purchfrid  mit  einer 
also  guten  stat  alz  vor  geschriben  ist»  dez  sol  man  sev  nicht  irren. 
Waer  aber  daz  si  daz  vorgenante  phunt  geltz  nicht  gar  wolten 
abchaufi*en,  so  sol  man  silazzenabchaufi*en  daz  halb  phunt  geltz  auf  dem 
bauz  oder  daz  halb  phunt  geltz  avf  dem  hof  vnd  wer  ie  portner  ist 
ze  Wilhering^  der  sol  daz  phunt  phenning  inn  nemen  vnd  daz  geben 
dem  conuent  in  den  refent  vnd  den  herren  raichen  ain  gut  mal,  sol 
in  daz  phunt  geltz  geben  vmb  yissch,   vmb  weyn  vnd  vmb  semel  an 
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sand  PernliflHxlag  alle  jar  japrleiclieii  viid  ewfgteichen.  Man  sol  auch 
Hainrich  des  Epgempnrger  sei  dem  go(  genad  vnd  einer  Chune- 
gunden  seiner  hausvruwii  vrid  Walters  des  Regenspttrger  vnd  seiner 
iweier  hausvrown  Margreteti  vnd  Annen^  daz  man  der  fvmf  sei 
gedenchen  sol  an  sand  Pernhartztag  mit  einer  vigil  vnd  an  dem 
andern    (ag  mit  emer  sei  messe»    Üüe   di   red   staet  Nn^  vnzebroclien 

I  «wigleieh  beleih,  grb  ieh  disen  hrif  Yersigelten  mit  meinem  anhan- 
guoden  insigcl  vnd  mit  Rrget^s  insigel  von  Homrechezried^  zden 
weiten  purkgraf  vnd  richfer  Ke  Ottenshalm,  der  iz  an  dem  prif  lial 
gelait   ze  ainem  xevg  im  an  seliaden.   Der  brif  ist  geben  du  man  zalt 

■  von  Christes  geburd  drevzelien  hundert  jar  darnach  in  dem  nsewn 
vnd  virUigisteu  iar«  des  mitichens  nach  vnser  vrawntag  ze  der 
dinstieiL 

I  Ci>piBJbüeh  A  laß*  Sliflsarcfaiv  Wtl bering. 
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1349.    17.  SepteCElber,    —   Hfittrieh  Tt*nffnpek  uftd  seine  Erhen  vertichiett  auf 

*ttir  ErhuHtprücke  nach  Urrnt  Ötfoif  7>ufrttprk's  Hmh'riaiseMekafi  nng  Got' 

tvahaus  Reiche ndfi'nj. 

leh  Haiitnivh  Tevffenperh  vnd  alle  mein  erben  wir  veriechen 
offenbar  an  disem  brif  vnd  tvn  chunt  allen  den,  di  in  sechent  oder 
liort*tit  lesen,  das  wir  mit  wol  verdachten  miTt  vnd  zu  den  Zeiten,  do 
wir  iz  wol  getvn  machten  vnd  mit  giitleichem  willen  vnser  besten 
vreuut  rat  ans  derhant  gebni  haben  aUe  Ai  ansprach  vnd  den  vnbillen, 
den  wir  gebabt  haben  bintz  dem  ersamen  wirdi gen  herren  probst 
Dieimarn  vnd  hintz  seinem  cupifel  datz  Eekhergperg  vnd  hintz 
aüle  Iren  nacbcliomen  der  gemayu  vberal  duselben  vmb  daz  gut,  daz 
vtiser  lieber  herr  her  Örloif  der  Terffenpcch  lazzen  hat,  dem  Got 
genad.  Vnd  wir  haben  daz  also  auz  der  hant  gehen  den  ersamen 
wirdigen  herren  probst  Weruhern  von  Romkofen  vnd  dem  erbern 
herrn  herrn  Hainreick  pfarrer  von  Sund  G tilgen  ze  Passaw  vnd 
dem  Hainreich  dem  Perchagmer,  putger  ze  Scherding  vnd  dem 
Hermau  dem  Phii^termmster^  piirger  ze  €hrem.%  die  des  schied- 
herrn  zwischen  viis  paydenthalben  gewesen  sint  von  iren  gnaden 
vnd  auch  von  iren  trewen,  den  haben  wir  iz  ganz  vnd  gar  tedich- 
Iciebeu  geben,  daz  wir  furhaz  nimmer  mer  chain  ansprach  noch  cbain 
chrieg  acbulleii  gehaben  vmb  daz  vorgenant  gvt,   daz  vnser  egenan- 
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ter  herr  herr  Ortolf  der  Tevffenpech,  dem  Got  genad,  lazzeD  hat  de'tai 
Gotzhaus  ze  Reichersperig  oder  waz  noch  von  im  seines  gfts  hinii 
ehomen  mag,  dez  sagen  wir  dem  vorgenanten  vnsem  genedigea 
herrn  probst  Dietmam  ze  Reichersperg  vnd  sein  capitel  Tnd  alle  ir 
nachchomen  doselben  ledig  vnd  frei  für  allev  ansprach  ynd  fSr  allen 
chriegy  swie  daz  genant  ist,  vnd  daz  lub  wir  in  aller  stet  ze  haben 
mit  vnsern  trewn.  Wand  wir  zu  den  Zeiten  nicht  aygens  insigel 
heten,  so  haben  wir  gepeten  di  erbern  laevt  herrn  Symon  von  Ib$f 
ZV  den  zelten  Richter  in  Chrems  vnd  in  Siaynj  vnd  herrn  Hermmm 
den  PfisiermaUier^  purger  ze  Chrems,  daz  in  di  irev  insigel  an  disen 
brief  habent  geleit  in  selben  an  schaden  zu  einem  getzeug  der  sach. 
Der  prif  ist  geben  do  man  zait  von  Kristes  gepurt  drewtzehea  hun- 
dert jar  vnd  in  dem  nawn  vnd  viertzkistem  jar  Lambert!. 

Orig.,  Perg.  mit  zwei  Hangesiegel.  Auch  Promptuarium  ReiehertbergeoM 
pag.  182  a. 

CXXXVII. 

1349.  23.  Saptambar.  —  Aller  der  Rueshaimer  und  seine  Bmufrau  Jemi  «Mf 

Rulant  der  Rueshaimer  verkaufen  an  Dytreich  den  Ammans  Bürger  zu  WeU, 

den  Kleehof  oberhalb  Marchtrenk  und  die  Schwartmlihie. 

Ich  Alber  der  Rueshaimer  vnd  mein  hausfraw  fraw  Jewth  vnd 
vnser  erben  vnd  ich  Rulant  der  Rueshaimer  wir  veriehen  offenlich 

daz  wir  mit  woluerdachten  mut  —  ze  kauffen  haben  gegeben 

recht  vnd  redleich  dem  erbern  mann  Dytreichen  dem  Amman^  pur- 
ger ze  WelSy  vnd  seiner  hausfraw  fi*awn  Margrethen  vnd  iren  erben 
vnsern  hoff  der  genant  ist  der  Chlehoff  gelegen  oberhalben  Marichr 
trenck  vnd  die  Swartzmüly  di  da  pey  gelegen  ist  vnd  vnser  recht 
erib  ist  gewesen  von  dem  gotshaws  ze  Lambach,  mit  alle  dew  vnd 
dar  zu  gebort  ...  mit  herrn  hant  .  .  vmb  ain  gut  des  wir  gants 

vnd  gar  verriebt  vnd  gewert  von  in  sein .  Das  in  das  also  stit 

vnd  vnuerchert  von  vns  beleih,   dar  über  geben  wir  in  den   offen 

brieff versigelten  mit  vnsern  anhangunden  insigeln  Albers  md 

Rulantz  der  Rueshaimer vnd  zu"ainer  pessern  sicherhait  mit 

vnsers  vettern  anhangunden  insigel  Mathes  des  Rueshaimer.  Der 
brief  ist  geben  . .  .  drewtzenhundert  jar  darnach  in  dem  newn  vnd 
virczigsten  jar  des  nächsten  mitichens  vor  sand  Michelstag. 

Copialbnch  A  Fol.  73.  Stiftsarchiv  Lambach. 
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CXXXVIII. 

1S4$.   29.  Sdptfinbei'«  —  Propst  Hein  rieh  t«  Waldhausen  widmet  in  die  Oblai 

den  Uof  tu  P  an  höh  in   der  Münxbaeher  Pfarre,  den  er  von  Ilermann  dem 

GraHer  gekauft  hat  und  womit  er  »ick  einen  Jahrtag  stiftet. 

Wir  Heinrich  von  gotz  gnaden  hrobst  ze  WaUhatt&en  verielien 
offenbar  mit  dem  gegenburtigeti  brif  vnd  tum  (sie)  chunt  allen  den, 
dif  in  schellt  öder  liSrent  lesen,  daz  wier  mit  wol  verdaehtero  mut 
¥11  d  gesampter  haut  viisers  erbern  eonuents  gesehalTet  vnd  gewidemt 
haben  in  di  oblay  vnsera  verairiten  eonuents  den  hof,  der  da  halKzet 
£€  Panholcz^  der  gelegen  ist  ze  Munspach  in  der  pharr,  den  auch 
wir  gechauffet  haben  von  Ilermane  dem  Graczer  vnd  leben  wjiz 
tilen  Zeiten  von  vnserm  genedigen  berreu  dem  berlzegen  in  Oster- 
rieh,  der  auch  rns  durch  seiner  sei  bail  di  aigenschafl  des  vor- 
genanten  bufs  bat  gegeben.  Wir  sulen  auch  den  selben  hol'  ze  Pan- 
holet  viiserm  conuent  leüigfieh  geben  mit  allen  den  nutzen  versuch t 
Tud  vDuersücht,  di  dar  zu  gehörnt,  swie  di  genant  sind,  daz  si  .  .  . 
nutzen  sullen  an  allen  cbrieg,  als  ander  ir  gut,  daz  si  habent  in 
Osterrich  vnd  in  ier  oblay  gehört,  vVlso  beschaidenlieh,  daz  si  vns 
alle  iar  ewicblich  vn^ern  iartag  hegen  an  sand  Achacy  vnd  seiner 
gesellenschaft  abent  mit  vigili,  sei  messe  vnd  anderlay  guttat,  als 
gewonhait  ist  in  vnserm  gotz  bous  ze  Witithauüeu,  vnd  an  dem  sel- 
ben sand  Achacy  tag  di  bistorl  von  in  singen  vnserr  sei  ze  hail  vnd 
ze  trost.  Vnd  daz  di  sacb  also  pedcntbatb  stet  vnd  vnuerchert  beleih, 
haben  wier  den  brief  mit  vnserm  vnd  dez  eonuents  anhangunden 
jn*igeln  ha  irren  versigeln  vnd  beste  ttcn.  Der  brief  ist  geben  nach 
Christi  gepürd  vber  dreutzehen  hundert  lar,  darnach  in  dem  neun 
Tod  yiertzgisten  iar  an  sand  Michels  tag. 

Aus  dem  Origiciale  im  Museum  sti  Li  uz.  Setir  stark  maeuUrt,  nuf  Perga- 
mMily  die  Siegel  felLlen. 
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CXXXTX. 

U49,  2t.  Septemb«r.  Wildbaasen.  —  Heifirich,  Propst  zu  Waldkamen^  weiset 

titr  Geteand kämme r  ^mner  Kiosterhrüder  jahriich  6  Pfund  Pfenning  rntf  der 

Pfarnrnfzung  von  St*  Georgen  an. 

Nos  lleinricHB  dei  gratia  monasterij  in  Wnldhmtsen  prepositus 
ordinis  sancti  Augustini  canonicorum  regnlarium  Pataviensia  dyo- 
Um  voiuersia  cupimus  fore  notum»   ijund   nos    Tratrum  nostrorum 
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conuentualium  in  vestitudefectuminspicientes  paterna  moti  clemencia 
ipsis  super  huiusmodi  penuria  conpaciendo  pro  releuacione  suarum 
vestium  sex  talenta  reddituum  wiennensis  monete  donauimus  tem- 
pore, quo  hoc  facere  potuimus,  pro  tunicis  sibi  abinde  conparandis» 
et  eosdem  prouentus  sive  redditus  ipsis  deputauimus  iure  censuali 
super  ecclesia  sancti  Georlj,  cuius  ius  patronatus  ad  dictum  Dostrum 
spectat  monasterium  per  reuerendum  dominum  Gwidonem  71  7. 
(TituliJ  sancte  Cecilie  presbitenim  cardinalem  ac  apoiiolice  $edU 
legaium  iuxta  litterarum  suarum  continenciam  cum  omnibus  iuribas 
suis  et  pertinencijs  prefato  nostro  monasterio  incorporatam  seu 
annexam,  nostro  quoque  labore  inpetratam.  Quicunque  ergo  nostri 
collegij  aut  quicunque  alter  post  discessum  uel  decessum  domioi  pro 
tunc  ibidem  plebani  in  eadem  ecclesia  sancti  Georij  officium  pleba- 
natus  rexerit,  predicto  conuentui  in  Waldhansen  annuatim  eundeni 
censum,  yidelicet  sex  talenta  denariorum  wiennensium  porrigat  sine 
qualibet  contradiccione.  Quem  censum  etiam  ab  eodem  plebano 
equali  iurisdictione  sepedicti  fratres  conuentuales  extorqueant  quem- 
admodum  et  in  alijs  censualibus  suis  ecciesijs  census  suos  exigere 
seu  extorquere  consueuerunt.  Vt  ergo  prescripta  consolatio  sepedie- 
tis  nostris  fratribus  in  Waldhausen  per  nos  ex  eorum  beneplacito  sup- 
plici  et  consilio  facta  rata  et  inuiolata  permaneat,  presentes  nostri  ae 
sepefati  nostri  conuentus  sigillorum  munimine  curauimus  roborari  jn 
testimonium  premissorum  eas  sepedicto  nostro  conuentui  assignandas. 
Datum  et  actum  anno  domini  Mo.  CCC«.  XT^iX«.  jn  die  sancti  Mieha- 
helis  archangeli  jn  domo  habitacionis  nostre  in  Waldhausen. 

Aus  einem  gleichzeitigen  PergiimeDicodex  zu  Windhaag. 

CXL. 

1349.  29.  September.  —  Wemhart  der  Benagele  Pfarrer  tu  Otien§keim^  Mher* 

gibt  dem  Kloster  Wilhering  sein  Haus  im  Freithofe  tu  Ottensheim  gegen  dem^ 

dass  es  als  Pfarrhof  diene. 

Ich    Wemhart  genant  der   Benaget  zder  zeit  pharrer  %e 

Otenshaim  vergieh  offeubar  an  disem  brief  vnd  tvn  chunt  allen  den, 
die  in  sehent,  lesent  oder  hörnt  lesen ,  daz  ich  mit  bolbedachtem 
mut,  rat  vnd  gvnst  meiner  geswistreten  vnd  aller  meiner  vrevnt  sder 
zeit,  do  ich  ez  wol  tun  mocht  vnd  pei  meinem  lebentigen  rnd  gesan- 
ten  leib  mein  vnd  aller  meiner  voruodern  sei  ainuoltigchleichen  rnd 
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indachtichleicheii  durich  got  geschnflH  vnd  gegeben  hari  meinen 
phen  heiTen  ftbpt  Hennmin^  der  sampitung  riicl  dem  gotzliaus  ze 
milhei'ing  ain  phurit  geltzt  alter  wienner  [iliennfng  auf  meinem 
Eius,  iliät  gelegen  ist  ze  Otenahaim  in  dem  vrevthof  vnd  ze  nächst 
der  chirhen,  daz  ich  mit  meinem  erhtail  gechanfft  lian  vnd  von 
ftewen  grvut  gehauen  hab,  vitd  han  Ja^^  getan  in  der  mainung  vnd 
■Bchaiden^  daz  daz  vorgenant  ha  uz  zv  der  ehirhen  ze  (Henshuim 
[[ehcirn  schol,  vnd  swer  ie  da  pbarrer  iijt,  der  sgl  sein  wanung  dar 
haben    vnd  scliul  von  dbainerlai  sache  wegen  von  dem  gotzhaus 

cht  enpbmmpt  werden.  Ez  so!  auch  der  pbarrer,  der  daz  vor- 
Bant  hau2  nach  mier  inne  bat,  furbaz  ewichleich  alle  iar  ja^rcb- 
sich  raichen  vnd  geben  in  der  vorgenant  geyslleicben  herren 
Müintz,  swer  der  ie  phjeger  vnd  amptmaa  ist,  ze  igleicher  chutemer 
■ehtzig  wienner  phenning,  die  der  selb  ze  zeit  alle  weg  sol  geben 
Kr  «arapnung  vmh  vissch.  TiFt  man  dez  nicht  also,  daz  in  der  vor- 
pnant  phennin-^  dienst  ze  d hainer  zeit  in  dem  jar  lenger  vertzogen 
rurd,  denn  vorgeschriben  ist,  swer  danne  daz  bauz  inne  hat,  der 
■1  in  dar  auf  geben  ie  vber  viertzehen  tag  zwen  vnd  dreizzich 
pbenning  ze  einem  wandel,  vnd  gestund  daz  also  drey  slunt  viertze- 
hcii  lag»  daz  die  herren  vnd  daz  gotzhaus  dez  diensles  vnd  der  wan- 
del  nicht  gericbl  wurden,  so  schullen  die  herren  ze  Wilherlug  an 
¥rag  fiirbot  vnd  an  alte  chlag  dez  obgiHtaiilen  hauzz  sieh  vndertzte- 

%x\  vnd  daz  furbaz  ledi eh! eichen  in  nutz  vnd  in  rechtez  purehrecb- 

gwer  haben*    vntz  duz  si  ierr  vodrvng  schon  gericbt  werden  vnd 

lulleo  $i  dez  auch   vnengolten   beleihen  gen  dem  gericht  vnd  ^ei\ 

ler  nia^nchleicli.  Ez  sol  auch^  wer  daz  bauz  inne  hat,  raicben  vnd 
zu  dem  sichhaus  gan  WUheriug  dreizzich  wienner  phenning 
MI  Sind  Georigen  tag  vnd  zwcn  phenning  dem  riehter  ze  Otenshaim 
m  pürcbrecht,  Vnd  daz  daz  aho  stset  vnd  Yiitzebrochen  ewichleich 
netb,  dar  vber  gib  ich  in  disen  brief  versigelten  mit  hern  Rttgers 
Rh  Opmrechtznetf^  zden  Zeiten  ptirkgraf  vnd  rlckier  ze  Oteus- 
laim jnslgel»  vnd  ze  einer  zevgnvzz  mit  Wallhers  dez  Regenspm^ger 
furger  da  gelbs  jnsigei,  wand  ich  selbs  aygens  insigel  nicht  bah. 
Der   brief  hl   geben,    dt>   man    zait  von  Cliristes  geburd  drevtzeben 

üodert  jar«  dar  nach  in  dem  najwn  vnd  viertzkigistem  jar  an  sand 
chaheb  tag. 

Aui  dem  OriginaJu  zu  Wilhenn^,    Pergflment.   Des  Hegeaspurgrr  Siegel 
,  eiiitfi  •iitenden  Hund  im  Schilde;  das  antlere  abgefflllen. 
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CXU. 

1349.  29.  Saptambar.  —  Berlold  Schefolt  stiftet  mit  dem  um  i^  Pfimdg^Motf- 
ten  Haus  in  der  Hopfenstrasse  tu  Ens  tu  seinem  und  seiner  Venoandtem  Seekn- 
heil  ein  ewiges  Licht  vor  U.  L.  Frauenaltar  in  der  Abseiten  der  Siad^trf 

kirche  daselbst. 

Ich  Perichtolt  Schefolt  vergich  vnd  tun  chfintt  dazieh  geschalt 
Tod  geben  han  mein  haus  in  der  Hopfen  Straz  gelegen,  daz  ich  Ymb 
funfezehen  phont  gechaufft  han  zu  dem  ewigen  lieht  durch  meiner 
sei  ynd  meiner  hausvrowen  sei  vnd  Perichtolcz  meins  yetem  sei  rsd 
vnsrer  ehind  sei  willen,  daz  ewichleieh  prinen  schol  yar  ynsera 
yrowen  alter  in  der  abseilen  der  pfarre  stathalben  tag  ynd  naehtt 
also  wer  zehmaister  do  selben  ist,  der  sehol  daz  selb  lieht  yon  dem 
haus  ynd  hoff  haben  also,  daz  ez  fQrbaz  ewich  ynd  ynuerchumbert 
schol  beleiben.  Dar  ymb  so  antwurtt  ich  disen  prief  in  der  erbem 
purger  puchsen  ynd  pitt  auch  alley  dey,  di  ny  sind  oder  chonftig 
werdent,  daz  si  mir  dar  an  geholfen  sind,  daz  daz  gescheit  ynd  du 
selb  haus  ynd  hof  stet  ynd  ynuerchymbert  beleih  —  im  iweitea 
Exemplar:  —  ?nd  enphiel  in  das  auf  ir  trewe.  Das  di  red  Tiid  dai 
gescheft  also  stet  vnuerchumbert  beleib  —  dar  yber  SO  gib  ich  ?or- 
genanter  Perichtolt  den  offen  prief  zu  einem  eiwigen  sichtigen  warren 
geczeyg  der  sach  mit  meinem  anhangunden  insigel  bestetigt  Der 
red  schollen  alley  leytt  geczevg  sein.  Der  prief  ist  geben,  da  ?on 
man  zalt  yon  ynsern  herren  Jhesen  Christi  geburd  dreyczehen  han- 
dert  jar  ynd  in  dem  newn  ynd  yierczigsten  jar  an  sand  Hichelstag. 

Orig.,  Perg.  mit  einem  Siegel  im  Stadtarchiv  Ens.  Ein  iweitet  Exea- 
plar  im  Museum  zu  Linz. 

CXLII. 

1349.  29.  September.  —  Abt  und  Convent  von  Wilhering  taugehen  mit  der 

üebergabe  eines  Gutes  tu  Wegrich  an  der  Traun  an  Buger  den  Chremsderfer 

iVa  Pfund  Pfenning,  toelches  dieser  auf  ihrem  Hofe  tu  Hitting  hatte. 

Wier  cAtt  Herman  vnd  die  sammung  ze  Wilhering  wier 
veriehen  offenbar  an  disem  brief  ynd  tun  chunt  allen  den,  die  ia 
sehent  oder  bornt  lesen,  daz  wier  dem  erbern  mann  Rägem  dem 
Chremstorffer  ynd  seinen  erben  gegeben  haben  ynser  gut,  das  da 
haizzt  an  dem  wegreich  ynd  ist  gelegen  bey  der  TrauH^  se  einen 


cbteo  wider  Wechsel  für  da»  Ualb  phunt  gelts»  daz  er  gehabtt  hat 
f  Tiii^erm  gut  d*itx  hiizzinq,  do  Seydel  auf  gesezzcn  ist,  mit  alle 
m,  vnd  darxu  geliiirt,  hcsuchl  viid  viibesjucht,  ze  hoUz  vnd  zc  veld 
md  mit  dem  gewoadleichem  dienst,  den  man  vns  emaln  da  yoii 
M*aicht  hat  Wier  schüileii  auch  de»  vorgenanten  guts  sein  recht 
ftren  vnd  gewer  sein  zc  liof  vnd  ze  tatding  vnd  an  aller  stat,  wo 
lu  dez  not  vnde  dienst  geschieclit  für  alle  anspracli  als  recht  ist 
^er  al  in  dem  land  ob  der  Em,  Nam  er  oder  sein  erben  daran 
liainen  schaden,  den  sl  an  genar  hey  iern  trewen  maehten  gesagen, 
en  schiillen  wier  in  gantz  vnd  gar  ab  tun  vnd  schullen  si  daz  haben 
f  aller  vnsrer  hab,  di  uier  haben  in  dem  latid  oh  der  Ens.  mit 
l^hund  ditz  briefs,  der  versigelt  ist  mit  vnser  paiden  anhangunden 
srgeln,  der  geben  ist,  do  man  zalt  von  Cliristes  gepürd  dreulze- 
^ühandert  jar,  darnach  in  dem  naun  vitd  viertzki^lem  iar  an  sand 
icheis  tag. 

Atia  einem  Pergameateodei  in  St  FLonan. 

Die  Gegennrknnde  KlelU  am  gleichen  Tag  ^Huger  genant  der 
Wempstftrffer  ze  den   Zeiten  purgraf  ze  Cbürnherch^  niiter  seinem 
lltd  seines  „geswein  Philippft  des  AthftrtUtyer^  Siegeln  ans, 
CopinlbucU  Ä  178,  im  Sliftsiircliive  Wiltiering. 


CXLIIl 

149.  30.  September.  —  Hertirri^  der  Chaker  rerkauft  dem  Spitale  zu  St,  Fla- 
rian  den  Bof  tu  hu*k  im  Trmmgan  und  ein  Leh^n  tu  Hörsehing, 

Ich    Hertweig  heru   fittmrelehs  snn  des  Chaiser»,   dem  Gi>l 
;rnad,    vnd   all   mein  erben,    di  ich  han  oder  noch  gewimi,    vergich 
id  tun  ehlint  offcribar   an   disem  priof  allen  den,    di  in  seheiit  oder 
iirenl  lesen^  die   nu  sind  oder  hernach  ehnmflig  werdent,   daz  ich 
il  wol  bedachtem  möt   vnd  nach  rat  vnd  gunst  aller  meiner  vreunl 
besunderleich  Vlreicfift  mems  prüder  vnd  seiner  baus^vrown  ver 
'ein  vnd  aller  irer  erbej»,   di    si   habent   oder  noch  gewinnent, 
id  meins  swager  Jn««*?«  des  Svheehen  ron  Stetfr  rnd  seiner  haus- 
'aurn  ver  Agnesen  vnd  irs  snn  Heinreiehs  vnd  aller  ir  erben,    di 
haben   oder  noch   gewinnen,   giitlejchem   willen,   verchaufft   han 
chi  vnd  redlich  zder  zeit,    do    ich  iz  wol  gelun  mocht  meinen  bof, 
•f  fiajf.iet  daef.  Pttech,  vnd  ist  gelegen  in  dem  Trmtnfjfaw,  vnd  ein 
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leheii  dacz  Hersing,  di  paidev  meins  vorgenanten  vaters,  dem  Got 
genad,  vraiz  aigen  sint  gewesen,  vnd  sind  mich  an  geuallen  an  rech- 
tem tail  von  meinen  vorgenanten  geswistreden  mit  allev  dev,  Toddar 
zue  gehört  ze  holcz  vnd  ze  veld  vnd  ze  wismad,  gestipft  vnd  mge- 
stipft,  versuecht  vnd  vnuersuecht,  wie  iz  sei  genant,  mit  allen  den 
nuezen  vnd  rechten,  als  ich  sev  han  inn  gehabt,  dem  ersam^gots- 
haus  daez  sand  Florian  vnd  besunderleich  dem  spital  da  selbs  vmb 
zwai  hundert  phunt  wienner  phenning,  der  ich  gancz  vnd  gar  gerieht 
vnd  gewert  pin.  Ich  vergich  auch  vnd  schol  dez  vorgeschriben  hofs 
vnd  lehens  vnd  allev  dev,  vnd  dar  zu  gehört,  gewer  sein  vor  reeht 
an  aller  stat,  wo  des  dem  egenanten  gotshaus  dacz  sand  Florian 
vnd  dem  spital  da  selbs  dürft  geschiecht  nach  landes  recht.  Nim 
aver  daz  oftgenant  gotshaus  vnd  daz  spital  dhainen  schaden  dar  an, 
den  schol  ich  in  ab  legen  vnd  widercheren  gancz  vnd  gar,  swo  ieh 
in  des  ab  gieng,  daz  schullen  si  haben  auf  mir  vnd  auf  meinen  erben 
vnd  allr  meiner  hab,  di  ich  han  in  dem  land  ze  Österreich.  Wer 
auer  ieman  vnter  meinen  erben  oder  nachchomen,  di  recht  weiten 
haben  an  den  vorgenanten  guetern  vnd  dar  nach  sprechen,  der  achol 
dem  oft  genanten  gotshaus  dacz  sand  Florian  vnd  dem  spital  da 
selbs  geben  vierhundert  phunt  wienner  phenning,  vnd  schol  sieh  dei 
hofs  vnd  dez  lehens  vnterwinden,  vnd  schol  dann  daz  Gotshaus  vnd 
daz  spital  darauf  nicht  mer  haben  ze  sprechen.  Vnd  daz  disev  wand- 
I  ung  vnd  der  chauf,  als  vorgeschriben  stät,  ewichleichen  st&t  vnd 
vnuerchert  beleih,  dar  vber  gib  ich  vorgenanter  Herlweig  kern  Hein- 
reichs sun  des  Chaisers,  dem  Got  gnad,  disen  offen  prief  rersigelt 
mit  meinem  vnd  mei7is  prüder  Vlreichs  vnd  mit  meins  swagers  Jan^ 
sens  desSchechen  vonStyr  anhangundem  jnsigel  vnd  durch  peszerer 
sicherhait  dem  oftgenanten  gotshaus  vnd  dem  spital  haben  wir 
dienstleichen  gepeten  den  erbern  vnd  wirdigen  herren  hern  Eber- 
harten  von'  Waltse,  hauptman  ob  der  Ens  vnd  vogt  des  selben 
gotshaus,  daz  der  sein  jnsigel  dar  ah  gelegt  hat  zu  einem  ewigen 
geczeug  vnd  sicherhait  der  vorgenanten  Wandlung.  Der  prief  ist 
geben  nach  Christ  gepurd  dreuczen  hundert  jar  dar  nach  in  dem 
nevn  vnd  vierczigisten  jar  an  sand  Andres  tag. 

Aus  dem  OrigiDale  zu  St.  Florian,  Pergament  mit  vier  Siegeln.  1.  Hert- 
weigs  Siege],  Schild  ohne  Helm,  mit  einem  Querbalken  durch  die  Mitte. 
2,  Ulreichs  Schild  ohne  Helm,  mit  einem  Querbalken  durch  die  Mitte,  auf  dem 
ein  anderer  senkrecht  steht,  der  bis  an  den  Rand  reicht.  3.  und  4.  bekannt 
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CXLIV. 

134^.  4.  Octol^er.  —    Otto  von   Votkemtorf  vermariä  für  den  Fatl  seinem  Todes 
den  Söhnen  seines  Sehieofft^rs  fh'iurieh  rtm  Waihee  versrhiedette  Lehatgfiter, 

Ich  Ott  t'on  VüleheMorf  \^vgii^\\  vnd  tun  ehunl  mit  disem  pnef 
allen  den,  di  in  aiiselieiil,  horent  oiler  leseiit,  tli  nii  lebenl  oder  her- 
nach ehmifllg  werdent,  da/,  ich  bedacht  han  die  treu  vnd  bcÄnnder 
freuntschafltt  di  mir  mein  lieber  s wager  Hai nr eich  von  Waisse  von 
Drofiendorf  gtUm  liat  unde  noch  getnii  mng  in  chynilligcr,  teil  vnd 
rniefa  im  und  besunderlich  seinem  snu  Rfiimpreckten  und  andern 
üeineu  sunen,  ob  Reimpreehl  an  leih  erben  abgieng,  mit  meiner 
iehenherren  hant  di  guter,  di  bernaeh  geschrihen  sini  und  leben 
sint:  Des  erslen  von  meinem  genedigen  herren  dem  hoebgeharn 
fursten  herczag  Albrechts  in  Österreich  den  marcht  tt  Nemikofen 
und  die  panholF  darzu  in  dem  marebt  und  zwo  hübe  aussen  an  dem 
inarcbt  und  dapey  dt  visehwaid  auf  der  Chrems,  di  viscbwaid  auf 
der  Ens.  Darnach  von  dem  pbcholf  von  Pazzau  hundert  phunt  und 
»ibenczig  phunt  wienner  phenning,  da  icb  daz  halbe  haus  in  der 
Gentent  umb  gelost  hau,  das^  haus  uiiil  den  hofT  zu  dem  Wasen  und 
w»t  dariü  gebort  Von  dem  pischolf  von  Pabenberch  daz  marieb- 
ßter  in  Hager  pharre.  V'^ou  dem  abpt  ze  Chremsmümter  den  hofli 
11^  Sckiermslorf  untt  den  Kebent  in  Cfiemnater  pkatTe.  Von  der 
abplissinn  von  Erlaichlmier  den  Kebent  in  Sand  Valenteiuer  pharre* 
l>i  guter  allesampt,  als  si  vor  geschrihen  Stent,  mache  ich  dem  vor- 
geoanten  meinem  Üben  s wager  Ha inr eichen  ran  Wttt»8e  und  seinen 
siinen  in  der  maynting,  als  vor  geschrihen  ist,  Also  besehaidenlich, 
ob  daz  an  mir  gescliecb,  da  got  vor  sey»  daz  ich  und  meia  haus- 
vrovc  ver  Cßiuniguni  an  leiberben  stürben  und  verfiiren,  so  schulten 
•i  di  obgenanten  guter,  ili  alle  mein  leben  sint,  alle  angeuallen  und 
lugeboren  In  alk-m  dem  rechten,  als  ai  mein  vater  seliger  gedench« 
nusse  und  auch  ich  in  lehens  gewer  herprachl  haben«  darinn  schul- 
ho  Sl  si  et  auch  haben  zu  nuezen,  zu  YerchaulTen,  zu  versecsteti, 
geben,  wem  si  wellent,  und  alle  iren  fruin  damit  schafTen,  als  lehens 
recht  ist  und  des  landes  ze  Österreich,  Und  daz  dise  maebung  also 
furbaK  stet  und  unzebroctien  beleihe,  darüber  gib  ich  in  disen  prief 
fersigelten  mit  meim  Insigel.  Diser  sach  sint  zeug  di  erbern  herren 
her  Re^mpreckt  nnd  her  Fridreich  prüder  ron  Wahe  von  Enn 
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und  her  Eberhart  von  Wahe  hauptman  ob  der  Ens  mit  iren  insi* 
geln.  Der  prief  ist  geben,  da  von  Christi  geburd  waren  ergangen 
dreuzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  neun  und  vierczigistem  jar 
des  sunntags  nach  sand  Michels  tag. 

Orig.,  Perg.  >1er  Siegel  Yon  weissem  Wachse.  K.  k.  geb.  HautarehiT.  ^ 
Abgedruckt  im  Noiizenblalte  der  k.  Akad.  der  Wiss.  1854,  pag.  131,  Nr.  61. 


cxxv. 

1349.  4.  (ktober.  —  Mathen,  Pfarrer  tu  Kreuzen^  gibt  dem  Kloater  Waidkmuen 
tu  seinem  Jahrtage  einen  Weingarten  bei  Rüatmf, 

ICH  Mathes^  zden  Zeiten  pharrer  %e  Chreutzen,  vergich  Tod 
tun  chunt  allen  den»  dl  disen  brif  sehent  oder  horent  lesen,  daz  ich 
mit  wolverdachtem  mut  zder  zeit,  do  ich  ez  wol  getun  macht,  gege- 
ben vnd  geschafl  han  meinen  herren  hem  Heinrich  dem  Stainreuier^ 
zden  Zeiten  brobst  ze  Waldhausen  vnd  dem  conuent  daselbs  in  di 
oblai  einen  Weingarten  ze  Rüstorf^  der  gelegen  ist  zenachst  pei 
dem  Weingarten,  der  da  haizzet  daz  selger^t,  den  ich  gechauffet  han 
vmb  XL  phunt  phenning,  auf  di  red,  daz  mir  di  vorgenanten  herren 
ze  Waldhausen  sullen  hegen  alle  iar  meinen  iartag  ewichleichen,  als 
der  hrief  sait,  da  auch  ander  mein  geschafl  an  stet,  vnd  daz  di  red 
also  stSt  beleih,  dez  gib  ich  in  den  hrief  versigelt  mit  meinem  pet- 
schat,  wand  ich  anders  jnsigels  nicht  enhan^  vnd  mit  meins  herren 
hern  Otten  von  Volchenstorf  jnsigel,  daz  er  durch  meiner  gepet 
willen  daran  geleit  hat.  Datum  Anno  domini  Mo.  CCC^«  XLVini.o 
proxima  dominica  post  Michahelis. 

Aus  einem  gleichzeitigeD  Pergamentcodex  zu  Windhaag. 

CXLVI. 

1S49.  21.  Ootober.  —  Heinhart,  Abt  tu  Baumgartenherg,  reversirt  wegen  eines 

von  Chunrat  dem  Stoanter,  Bürger  tu  Freistadt,  mit  dem  Weingarten  Motz  am 

Hölenstcin  gestifteten  Jahrtages, 

Wier  apt  Reinhart  vnd  der  conuent  gemain  cze  Paumgarten» 
perig  vergehen  ofTenbar  vnd  tun  chund  allen  den,  di  den  Prief 
sehent  oder  horent  lesen,  daz  vns  der  erber  man  Chunrai  der 
swanter  purger  cze  der  vreinstat  vnd  sein  hausvrowe  vrowe  Alkaii 
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geben  habend  mit  wolpedaelitem  mut  vnd  mit  giin5it  aller  ierer  (*rhen 
cie  der  czeif,  do  si  i£  vvol  Ina  mfichl^in,  aiiieri  weiiigüileii  gelegen 
äD  dem  Ihelenslain,  haizzt  der  Mocz,  in  vnd  alle»  Iren  vordeiu  viid 
auch  tren  nachchomeii  cze  aiiiem  ewigen  selgei^t  also  mit  der 
beschaiden,  dnz  den  selben  weiitgarten  innliiibcn  vnd  nn(7.7.en  sehnl 
icr  sun  prüder  Jam  cze  seinen  tagen»  vnd  schul  sein  phrunt  davon 
peiiem,  vnd  wenn  er  dann  nimer  hi,  sn  scliol  dcrselb  weingart 
lediebleleh  gevallen  vnserm  ronuent  vnd  der  gcmain  also,  daz  wier 
TQScr  pbrunt  ja*rleie!i  pezzern  seliullen  in  daz  i'elent  von  den  nutzen, 
di  von  dem  selben  weingarlen  jarleieh  gevallen,  jiaL*rleich,  als  verr 
sev  mugen  geraichen  an  vischen  oder  an  wev  iz  dem  conuent  aller 
rrigleicliiger  ist,  vnd  sejinllen  ancli  darvmb  iern  jartag  begen  j;er- 
leicti  an  sand  Malaeliie  tag  mtt  vlgili«  rrjil  messen,  mit  and^cEitigem 
gepett,  als  gewonbait  ist  in  vnserm  orden.  Gesehroch  alier,  daz 
wier  den  jartag  nicbt  begiengen  vnd  nicht  alz  daz  VülfurlcHp  daz 
vargeschriben  stet,  so  sc  hüllen  sich  ier  na^st  erben  eze  hant  wider 
fndereiiehen  des  vorgenanten  Weingarten  angevasr,  vnd  seliullen  den 
innhaben  so  lang,  vncz  wier  wol  gepezzern  di  selb  savmcbait  mit 
guter  gewizzen,  so  ist  vns  der  selb  \nser  weingart  dann  cze  hant 
wider  ledig  als  vor  an  allen  chrieg  vnd  an  allcv  widerred,  Vnd  dar- 
vmb daz  di  red  sla^t  vnd  rnuerehert  beleih,  darvher  geh  wier  dem 
Torgenanten  Chunrat  dem  Swanter  vnd  seiner hausvro wen  vnd  iern 
erben  den  prief  versigelten  mit  vnsern  paiden  anhangnnden  jnsigeln. 
Der  prief  ist  geben  nach  Christs  gepurd  tlrevezenlinndert  jar  vnd 
darnach  in  dem  nasvn  vnd  vierlzkisten  jai^  an  der  aindla;!'  tausent 
magt  tag- 

Orig^  Perg.  mit  »wei  liängonden  Siegeln  von  gell*eni  Wiehse  im  StaJl- 
ArrhjY«  Prcisudt 

CXLVIL 


1349.  2.  lovember 


-  fCtmrad  Swanirr,  Bürger  in  Frehtadt,   marht  vergeh ie- 
dem'  lrgttimf*Hlnn'Mi'fii'  Stiftufif^eu. 


I  r  h  Ch  n  n  ra  i  der  Sirft  ft  i  e  r,  p  n  rger  m  der  \  ^re  iti  afit  / ,  v  e  rg  i  e  Ii  o  (Te  n- 

bar^ .  daz  ich nach  rat  meiner  peslcn  vrevnl  vnd  der  erbern 

pQrger  in  der  Yreinstni  —  —  als  mein  dinch  vnd  all  mein  hal*  vnd 

|ineiii  gut  verschalU  hab  also  wenn  daz  ist,    da/,  gat  vber  mich  pevt 

nd  das  ich  nicht  rnpin,  daz   meine  chind   genjainmvetichleieh    mit 

eh  doi  I^nde»  ob  der  Enni,  VIL  Itd.  10 
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einander  leben  vnd  an  allen  chrieg,   so  schaff  ich  za   dem   ersten 
ab  meiner  sei  ain  phunt  phenning  ewig  gelcz  auf  meinem  Weingarten 
am  Weyienperig  gelegen  in  der  Wachaw  mit  solher  beschaideDhaH» 
wer  den  Weingarten  inn  hat^  der  schol  alle  jar  jerleich  geben  ain 
phunt  phenning  an  sant  Jörgen   tag  den  dürftigen  in  dax  spyial, 
daz  in  ir  phrunt  da  mit  gepessert  wert  nach  der  parger  rat.  Wer 
aber  daz  daz  phunt  phenning  zdem  tag  nicht  geben  wurd  Tnd  dai 
man  daz  verczug  vnd  vessBSs,  so  schol  der  vorgenant  weingart  eriben 
in  daz  spytal  zo  rechtem  purchrecht.   Ich  schaff  auch  auf  meinem 
hintern  haus  ain  phunt  phenning  ewigs  gelcz,  da  mit  man  mir,  meiner 
hausfrawn   vnd   allen  vnsern  vodern  vnd  erben  jartag  begen  schol 
nach  der  purger  rat  alle  jar  dez  sontags  vor  sand  Merteins  tag.    Ich 
schaff  auch   mein  phlanczgarten,   da  Ludet  der  Sayler  aufgesezzen 
ist,   vnd  ain  gartel  gen  Zaglaw  gelegen,   da  geit  man  von  Tierczk 
phenning  an  sand  Georgen  tag  in  des  Gvnzen  selgeret  vnd  waz  dez 
vbrigen  ist  vber  den  vorbenanten  zins,   daz  schaff  ich  ledichleich  in 
der  purger  zech.   So  lazz  ich  nevn  vas  weins,   dy  selben  wein  die 
enphilchich  Hninrichen  den  Reiter  vnd  Yhoman  demSwanter  auf  ir 
triw  also,  daz  si  dauon  gelten  schullen  vierczehen  phunt  phenning. 
Ich  schaff  auch  daz  sie  nemmen  von  den  wein  phenning  zehen  phunt 
vnd  darvm  chauffen  ain  phunt  phenning  ewigs   gelcz  sand  Katreyn; 
mocht  man  aber  vm  di  zehen  phunt  nicht  gewinnen  ain  phunt  gelcz, 
so   schol   man  dy  zehen  phunt  dem  gotshaus  anlegen  ze  pessrung 
nach  der  purger  rat.  Ich  schaff  auch  daz  sie  geben  schullen  von  dem 
wein  phenning  main  paiden  swestern  fünf  phunt  vnd  meins  prüder 
chinder  fumph  phunt  vnd  was   der  vbrigen  phenning  wirt  von  dem 
wein,   di  scholl  man  anlegen  meiner  sei  vnd  meiner  hausfrawen  sei 
vnd  aller  vnser  vodern  ze  pessrung  vnd  zv  ainer  ewigen  gedechtnuss 
nach   der  purger  rat.    Ich  schaff  auch  meinen  pessern  Weingarten 
gelegen  an  dem  Chveperg  in  daz  chloster  ge7i  Pavmgartenperig  also 
daz   di  sammung  der  herren  dez  selben  chlosters  mein  vnd  meiner 
hausfrowen  vnd  aller  vnser  vodern  jarczeyt  alle  jar  begen  schullen 
vnd  vns  auch  haben  in  ir  gedächtnuzz;   dy  weil  vnd  dy  stifftung  dei 
chlosters  wert.    So   schaff  ich   auch  ain  phunt  phenning  gen  nand 
Peter  ze  pessrung  des  liechts  vnd   auch  dez  gotshaus.   Ich  schaff 
auch  mein  sylber  gurtel,  mein  messer  vnd  mein  schal,   daz  man  mir 
da  mit  frummen  schol  ein   romvart  vnd  ein  achvart,   daz  dy  zehant 
gangen  werden,  mocht  man  sein  aber  nicht  chomen  mit  dem  gurtel- 
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gewallt  Yiiil  mit  der  schal,  sn  scliöl  man  nemmen  iler  wein  (iliennirig 
all  vil  vnez  tly  v^vrt  valpraclil  werden.  Ich  schaff  aiicfi  alz  mein 
gewtint,  oll  mein  hfirnasi'li  vnd  w&t  in  dem  hnus  ist^  daz  strlioL  der 
Reittier  viid  auch  Thomel  gehen  arm  levtcn  mit  einer  gewissen  vnd 
was  ander  meiner  hah  ist  vher  dy  !iab,  dy  ich  versehaift  hitb,  i\\  schfiff 
irh  ledichleieli  meinem  svn  Merteiu  vnd  meiner  tochler  Mfirqreleft 
mit  sotker  heschHidenhail,  stirbt  ir  eins  fm  erben,  so  schul  selw  tayl 
nur  daz  ander  erben;  sterben  si  aber  paide  an  erl»en,  so  schol  dy 
haii  her  wyder  erben  auf  ir  naeh*it  erben.  Vnd  dar  vher  ev  vrchnnd 
gib  ich  dysen  olfen  prief  wolhesigeJlen  vnd  hcsljett  mit  der  slat  '/Alex 
Vrein^tat  anhangunden  insigef.  Uvr  prief  ist  gehen  nach  Cbristes 
gepnrt  drcv  zehen  hundert  jar  dar  nach  in  dem  nevn  vnd  vur^kisten 
jar  dez  montags  «in  aller  sei  tag. 

Orig.,  Perg.  mit  tlüogcsieget  im  SlKtliarchive  Freistellt 


CXLVIII. 

4.  WOTembor»  —  €rntnrh  der  Mifterkrrrker  r^reetzt  dem  Kloster  Bnum- 
^nr(fnfff'r(/  ritt  Lrhrn  zu  Wfiju'hift^  itt  dn'  Pfarre  Mittrrlire/mt. 

Ich  Gerutteh  derMHierklrcher  vergieli  ollenwar  vnd  tun  kundt 
allen  den,  die  den  brief  sehenl  oder  horent  lesen,  das  ich  mit  wol- 
bedachtem  mßt  vnd  mit  guetHcliem  willen  meiner  hamfrmven  frmvn 
äieinuetn  vnd  mit  gunst  aller  vnnser  erben,  wie  di  genant  sind,  vnd 
auch  durch  rechter  ehaffler  not  willen  versalzt  ban  meins  rechten 
crbaigena,  das  ieh  mit  rechtem  recht  in  mein  gwalt  bracht  han  vnd 
chamen  ist,  ain  lehen  datz  wehchhttj,  da  Halnrich  der  hnilan  auf- 
sitit,  gelegen  in  Miiterchhcher  phan\  dem  ahht  viid  dem  g«ftsbaws 
SU  Pawngnrtnperg  vrnb  viertÄig  plmnd  wliMier  frhenning»  der  ieh 
gantx  vnd  gar  gewert  pin.  mit  allen  den  reehtn  vnd  nutreu,  die 
darzu  gehörend  ze  Imltx  vnd  le  veld,  versue<'bt  vnd  vnnersueclit.  Ks 
dteot  auch  das  selb  lehn  jarlich  achtzehn  metzn  knriis  vnd  sechl- 
tehen  metzn  habern  vnd  drey  Schilling  wiener  phenning  an  sand 
Jargentag*  Es  ist  auch  des  vor  genantn  Ichens  losung  jarlich  in  den 
{ifingslfeirtagen  vnd  zu  kainer  zeit  ntclit  mer  in  dem  jar.  tcb  hrn  auch 
tod  mein  vor  genannte  hansfraw  vnd  vimser  baider  erhen  des  ege- 
schribenn  lehens  vnd  des  satzs  gwer,  wo  des  durftet  geächieebt,  nach 
Uufids  recht   in  0/tterreirJu   als  satzs  r  »cht   ist.    Gieng    aber    dem 
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gotshaws  ynd  den  lierren  ze  Pawngartnperg  daran  icht  ab  mit  recH 
das  sulln  die  herrn  viid  ir  gotshaws  haben  auf  aller  der  hab,  die  wir 
haben  in  dem  land  zu  Österreich.  Vnd  darnmb,  das  die  red  ?nd  die 
Wandlung  stät  vnd  vnuerchert  beleih,  darüber  gib  ich  dem  gotshaws 
vnd  den  oflTt  genanten  herren  den  brief  versigelten  mit  meinem  anham- 
gunden  innsigel  vnd  mit  herrn  Loretmtzn  innsigel  ze  den  Zeiten 
landtrichter  in  dem  Machlannd  vnd  mit  herrn  Wetzls  iwmgd  ton 
Erwing  vnd  mit  henken  Iler^corts  innsigel  den  Lenperger  vnnd  mit 
Fridrichs  des  Tannpekhen  innsigel,  di  der  saeh  damit  gezewg  sind. 
Der  brief  ist  geben  nach  Crists  geburd  drewtzehen  hundert  jar  vnnd 
darnach  in  dem  newu  und  viertzigistenn  jar  des  nagstenn  mittiehen 
nach  aller  heiligen  tag. 

Aus  einem  Copialbuch  dos  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511. 


CXLIX. 

1349.  10.  November.  —  Friedrich  der  Chersperger,  Richter  tu  Sieyr,  ^ei 
ein  Seelgeräth  zu  Gleitik  mit  einem  Weingarten* 

Ich  Friderich  der  Chersperger  richter  ze  Steir  vnd  alle  mein 
erben,  wi  di  genant  sint,  die  nv  lebent  oder  hernach  chunftieh  wer^ 
dent;  vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  den  brief  an  sehent  oder 
horent  lesen,  daz  wir  mit  veraintem  mut  wol  bedacht  vnd  mit  gfitlei- 
chem  willen  nach  rat  vnserr  pesten  friunt  zu  der  zeit,  do  wir  ez  wol 
getun  mochten,  durch  vnserr  sei  willen  geschaft  haben  den  herren 
vnd  dem  goczhaus  ze  Gleunch  in  di  oblay  vnsern  Weingarten  gele- 
gen ze  Straczing  an  dem  Oloch,  do  man  funzehen  winner  phenning 
ze  purchrecht  von  gibt,  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,  di  dar  zo 
gehorent;  swi  di  genant  sint,  besucht  vnd  vnbesucht,  also  daz  si  vns 
vnd  vnsern  vodern  vnsern  iartach  alle  iar  mit  vigili  vnd  messe  an 
dem  ahten  tag  vor  sant  Mirteins  tach  hegen  sullen;  wer  aueh,  dai 
chainer  vnserr  irben  nach  dem  genanten  Weingarten  sprach  oder  in 
haben  wolt,  der  sol  dem  genanten  goczhaus  ze  Gleunch  geben 
viertzich  phunt  phenning  wienner  munzze;  swann  auch  ich  obgenan- 
ter  Friderich  Chersperger  alain  nimer  enpiii,  so  sol  der  ob  genant 
weingart,  wi  man  in  dann  fint,  an  allen  chriech  vnd  widerred  des 
obgennnten  gotzhausse  ze  Gleunch  ewichkich  sein.  Daz  daz  also 
sta^t  vnd  vnzerbrochen  behalten  werd,  gib  ich  obgenanter FrMbrweA 
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VherMperffer  fiir  niicli  vnd  nllt;  mein  erben  den  brief  versigellen  inif 
nieirn  viij  lii^v  sUd  le  Sleir  aiiliiingemU*ii  trisi^elri  vnil  ist  gesL*hehi*ü* 
do  man  Kalt  voriChrinles  gcburtt  drewxelierifHiiKlerl  rar  vnd  dar  nach 
in  dem  nevn  vnd  vierlKicbislem  jar  an  sant  Mirteins  ubent. 

Aus  dem  Origiaalc  zu  Glemk,  Per^amenl  mit  nur  noch  einem  Sic^'^el 


I 


I 
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1349.    10.  HoVflmbar.   —   Friednck  der  Chertpergcry  fiiv/ittT  zu  Stctfr,  stiflei 
9%rk  XU  Gar  Sien  einen  Jahrtay  mit  t'itffm    Weint/arten  tu  Sirotzttiff. 

leb  Friiterieh  der  Cftersperger  rkrkhT  ze  Stelr  vnd  alle  mein 
erben,  wie  di  genant  sint,  di  nv  lebcnl  oder  hernach  ebiinftieh  wer- 
den!, vergehen  vnd  tun  ebiint  allen  den,  di  den  hrieT  ans  eben  t  oder 
hf'trent  lesen,  daz  wir  mit  veraintem  mut  wolbedaht  vnd  mit  gQtlei- 
ehem  willen  nach  rat  meiner  posten  friunt  %n  der  zeit,  do  wir  ez  wol 
gctim  mochten,  du  reh  vnserr  sei  wrlferi  vnd  durch  nie  ins  snns  bern 
rAr/x/fiWif  willen,  der  xe  GwrateH  h\,  geiiiJialt  liaben  den  lierrea  vnd 
dem  (fatzhaiin  ze  Owruten  in  di  nblay  vnsern  Weingarten  gelegen  ze 
Strwfzinq  nn  dem  oheh  zentrhst  hei  dem  Pmchen  mit  allen  den 
nützen  vnd  rechten,  di  darzu  gebürcat.  swi  dr  genant  sint,  besucht 
vnd  vnbesücht  also,  dax  si  vns  viid  vnsern  vadern  im  iartaeh  alle  iar 
mit  rigili  vnd  messe  an  der  ainlef  taasent  maid  tach  hegen  sullen. 
wer  auch,  daz  cbainer  vnserr  irben  nach  dem  genanten  Weingarten 
*iprspch  oder  in  haben  woll,  eer  sol  dem  genanten  goizbinr.M  ze  Ga?r- 
5len  geben  viertzich  pfunt  pfening  wienner  munzze.  man  dient  aueb 
Ton  dem  obgeÄchrfbenu  weingart«*n  gein  IJeuüetdeu  zeben  wienner 
pfening  ze  pnrehreeht,  swann  auch  ieh  ol»genanter  Friderieh  Clters- 
perger  nlain  nimer  enpin,  so  sol  der  obgcnant  weingart,  wi  man  in 
dann  fiiit,  an  allen  ebrieeti  vnd  widerred  des  genanten  gotzbairsse  ze 
torslen  ewichlelch  sein.  Da?,  daz  also  stfpt  vnd  vnzerbnichen  hehal- 
Icfi  werd,  gib  ich  ohgenanler  Frtderich  Ckersperffer  für  mieb  vnd 
alle  mein  erhen  den  brief  versigellen  mit  nieim  vnd  ^ev  Siftt  ze  Stetr 
anbangenden  in.sigehu  f>iiz  ist  geschehen,  da  man  zaü  ymi  Cbrisles 
geburltc  dreiizeherdinnded  jar  vnd  darnach  in  dem  nevn  vnd  virtzi- 
chistem  iar  an  sant  Marieins  abenL 

Oriff.,  Pcrg»  im  cljenialij^en  Garstner  Ardiivc  mit  zwei  liungcrtdcn  Siegeln 
ton  f^eibem  Wachse,  I.  rianx  ^erselHcdün  von  cit'iu  Im»!  Preufiilnibcr.  AnnaL  ?»"!. 
—  ein«  nicht  lu  beAclm'ibomle  Pi^yur:      f^^^^^^f^ 
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1349.    11.  November.  —   Bertha  die  Zartin  und  ihre  Kinder  schafm  dem 
Kloster  Wilhering  sieben  Güter  am  Dietreichaherg. 

Ich  Pericht  di  Zcertin  vnd  ich  Peter  ier  svn  vnd  mein  fochier 
Ciliar,  ier  enichel  vnd  alle  vnser  erben  wier  veriehen  offenbar  vnd 
tun  chunt  allen  den,  di  den  brief  sehent  oder  lesen  horent,  Daz  wier 
mit  wolbedachtem  mut  vnd  zu  den  Zeiten,  do  wier  iz  wol  getua 
mochten,  vnd  mit  vnser  erben  gutleichen  willen  recht  ynd  redleich 
geschaft  haben,  daz  nach  vnserm  tot^  ob  wiers  verbaben  mugea  oder 
wellen,  durch  vnser  sei  hails  willen  vnd  aller  vnser  vorvodern  sei 
willen,  so  schaf  wier  der  saeligen  sammvng  dem  abt  vnd  allen  seinen 
herren  hintz  Wilhering  vnser  siben  gut,  di  gelegen  sint  am  Diei- 
reichsperigfdev  ains  haist  im  Rwui  vnd  ains  auf  der  Strmutzen  Tod 
aius  datz  der  Chnochen  vnd  ain  mul  haist  datz  der  MiereUn  ynd 
drev  gut  ligent  bei  ein  ander  da  bei,  versucht  vnd  vnuersucht  mit 
allem  gelt  vnd  mit  allem  nutz,  als  wiers  gehabt  haben  an  daz  ain, 
daz  sev  alle  jar  von  den  vor  genanten  guten  ains  an  sand  Nyclas  tag 
raichen  vnd  geben  schullen  hintz  der  pharr  ze  LintZy  swer  so 
pharrer  ist,  sechs  Schilling  phenning  alter  winner,  vnd  hintz  dem 
spital  den  sieben  ze  Linlz  auch  sechs  Schilling  phenning  winner.  Mit 
solher  beschaidenhait  alle  di  weil,  daz  her  Dielreich  der  Malhinger^ 
hei'  Wernhart  der  Humprech,  her  Uaistolf  der  Tungazzingery  daz 
di  drei  den  nutz  vnd  di  selben  gut  schullen  inn  haben  vnd  schullen 
vns  da  von  ze  iern  tagen  alle  iar  ainn  jartag  hegen  also,  vnd  sev 
sein  mit  sampt  vns  von  got  Ion  enphahen  wellen  vnd  schullen  auch 
daz  tun,  di  weil  ier  ainer  lebt,  awer  nach  der  dreir  herren  tot  so 
schol  sich  sein  di  sammvng  vnder  winden,  vnd  schullen  vns  vnsern 
jartag  hegen  nach  iern  trewn,  vnd  swas  vber  den  jartag  beleibt,  das 
solder  abt  geleich  tailen  vnder  sein  sammvng,  daz  aim  als  wol 
geschech  als  dem  andern.  Vnd  waer,  daz  sev  daz  nicht  t»ten,  so 
schullen  sich  vnser  na^gst  erben  des  vorgenanten  gutz  vnderwindea 
viid  schullen  den  jartag  hegen,  als  vor  verschriben  ist.  Vnd  wer 
awer,  daz  vnser  dreier  aius  als  lang  lebt  vnd  wolt  daz  daz  (sie)  vor- 
genanten  gueter  veraBndern,  oder  di  selben  gut  verchauffen  oderver- 
sctzzen,   daz   sol  noch  mag  dar  an  niemt  engen  noch  irren.    Daz  di 


m 


red  stet  vnd  viuebroclien  Le)eib,  dar  vber  gebe»  wier  disei«  briel 
gesigelteu  mit  vüsers  lieben  beireii  kern  Eberharis  tfon  Waliae 
anhapguodem  jusigel,  der  ze  den  3£eileu  hmiptman  waa  ob  dt*r  Kn^^^ 
vnd  mit  vnser  baider  aiiliangaiuleri  jnsi^ef.  Her  brief  ist  gofjrelieii 
nach   Christes  gebiird  drcul/^ebcn  hundert  jar,  dar  iiaeli  iti  dem  iievii 


Aus  dem  Origiß«fe  luM^iltLcnng,  Pergament  mii  drei  (längenden  Siegeln. 


an. 


1349*   11.  ÄO¥enil>flr-  —  Dirtnch  df^r  Tafttier  verkauft  «emen  Hof  tu  Ihhcn* 
berg  t«  Arlnng**r  Pfarre  drm  hlositr  Baiimgarfftiherg. 

leb  Dietrich  derTitnner  vei'gieb  oilLUiiilcicb  vud  tun  kund t  allen 
dfn,  die  den  brief  sehend  oder  burent  lesen,  das  teb  mit  w«j1  betlai'h- 
tein  muet  vnd  mit  gnetlicbem  willen  aller  meiner  erben,  wie  die 
[fBnannt  sind,  nach  meiner  besten  frewadt  rat  vod  auch  dureb  rech- 
ter ehafler  not  willen  verchauft  han  meins  reebtcn  iVeycn  erbaigens, 
eineii  bof  datz  Hohnpery  gelegn  jn  EruHuger  pfuvr  ndt  alle,  vnd 
darzu  gebart  versneebl  vud  vniiersneebl,  der  nnr  gefallen  ist  getailt 
fon  all  mein  gescbwistrcden  zu  reehter  fürzieht  vnd  den  jch  vnd 
wein  vodern  gehabt  haben  in  reeliter  stiller  aigens  gwer  vnser  jar 
enwollen,  dem  gotzbaws  vnd  den  berren  zu  PmvngartenHperg  vmb 
an  zway  seebtzig  pliund  wiener  |ihenuing,  der  ich  ganlz  vnd  gar 
gewert  pin  zu  reehten  tagen  an  allen  schaden,  also  mit  der  beschai- 
den,  das  leh  vnd  all  mein  erben  khain  anspraeb  mich  chain  zuener- 
sieht  zu  demselben  bitf  nymmer  mer  sullen  gewynnen.  Ich  bin  auch 
Tnd  mit  mir  all  mein  erben  des  egesehribenn  hofs  des  gotshawss  vnd 
der  Herren  gwer,  wo  in  das  dürft  gescliiecht,  nach  landtsreeht  jn 
Oalerretcht  als  aigens  recht  h\,  Gieng  aber  dem  egenannten  gots- 
baws  daran  jeht  ab  vnd  was  es  des  sehadn  nymbt  mit  recht,  den  sol 
iJasselb  gotshaws  vnd  di  berren  haben  auf  aller  der  bab,  di  ieh  vnd 
mein  erben  haben  in  dem  lannd  ze  OstetTeieli.  Vnd  darumb,  das  die 
red  stset  vnd  vnuerebert  beleih,  darüber  gib  ich  in  den  briet  ver- 
sigelten mit  meinem  anhangunden  innsigel  vnd  mit  kern  Loreuntzen 
■  innsigel  von  Öd,  den  Zeiten  landirlvkter  In  dem  Machlamid  vnd 
kerrn  Wetzeis  innsigefi  von  Erwituj  vnd  mit  kern  Weickarfs  inn- 
sigel!^  di  der  sach  gezewg  sind.    Üer  brief  ist   gebenn  naeh  Crists 
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gehiird  drewtzeheii  hundert  jar,   darnach  in  dem  newn  und  riertzi- 
gistem  jar  an  S.  Merteins  tag. 

Aus  einem  Copialbueh  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  iSli. 


CLIII. 

1349.  IL  November.  ~  Aifnes,  UartmuU  de9  FieüchesMen  Witwe  vertckt^i  dem 

k'h^ter  BaHmjfartrHbery  trin  kaibes  Pfumd  Wiener  Pfenming  tatfdemHagkofim 

Mümbacker  Pfarre  tu  eimem  Seelgerätk. 

Ich  Agnes  die  kern  Arrteitf«  des  Fleisckessem  Wiüt  rergieh 
olTonnlich  vnd  tuen  kundt  allen  den,  die  den  briefsehent  oder  hörend 
lesen»  daz  ich  mit  wol  bedachtem  rouet  vnd  mit  gnetliebem  willen 
meiner  baidersuH  Lentolds  rnd  Bernkaris  der  Hager  rnd  auch  mit 
gunst  aller  meiner  erben^  wie  die  genannt  sind,  geben  rnd  geschaIR 
hau  lu  der  zeit«  do  ichs  wol  tuen  mocht,  den  geistlieben  berren  bintz 
IhiWHgurteHperg  mir  Tnd  allen  meinen  Todem  zo  ein«Bi  ewigen 
seigerat  meines  rechten  freven  erbaigens  ain  halb  pboDd  gelts 
wieuner  (»benning  auf  Sand  Lorenntzntag  der  munns,  die  la  dersel- 
ben zeit  gang  hat,  auf  dem  halben  hof.  der  da  haist  der  Magkof, 
gelegen  in  JHnnspeeker  pfarr  mit  der  besebaiJen,  das  di  berren 
meinen  jurtag  darumb  sulleu  rärlich  begeen  au  sand  Jobanstag  des 
Ewuugelisten»  als  gewouhait  ist  in  irem  orden.  Vnd  wer  der  berren 
pitautzer  ist,  der  sol  den  herren  au  demselben  tag  in  dem  refennt 
gebeu  eiueu  dieiiust»  als  ferr  das  halb  phund  geraieben  mag  rnoer- 
zugeiiJich.  tieschuch  aber,  das  die  herren  sawmig  waren  Tnd  der 
jartag  uit  begaugeu,  als  ror  geschriben  stet,  so  sollen  sieh  mein 
nagst  erben  des  vor  geuauteu  gelts  vnJ  des  halben  hofs  wider  vnd- 
terztehen  vud  sulleu  deu  juuhabeu  au  gewer  so  laug,  vntz  ibs  die- 
selb  sawinichait  wul  gepes^^ert  wtrt  mit  gueter  gwissen,  so  ist  dem 
gotzhaus  vud  Jeu  herreu  das  haJb  phuud  gelts  auf  dem  vor  genanten 
halbeu  huf  dau  wider  ledig  als  vor  au  allen  krieg  vud  an  alle  wider 
red.  darüber  offen  ich  mer«  das  die  vgr  geuauten  herren  mit  dem 
halbeu  hol*  nicht  auders  sulleii  zu  schaffen  haben»  dann  das  sj  das 
viir  geuaiiC  halb  phuud  ruHich  ein  >ulleu  ucmeu  au  saud  Lorentztag; 
als  vur  geschriben  stet.  Geschiich  aber,  das  deu  herreu  der  dienst 
versessen  wurd  vnd  nicht  gebeu  au  dem  vor  geuauteu  tag^  zu  bani 
an  dem  uagsteii  tag  darnach»   so   suUen  sy   gewalticiich  phenndtea 
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auf  dem  egeschrlbcn  liall»eii  liof  vnd  ihi  iienieii  hai'ie  Icwt  viid  fiuel 
vnib  im  dienst  vjnl  darzu  vnil)  das  waniitll  viid  sol  ich  vrul  mein 
erben  vnd  auch  anderr  nyeman  sy  daran  nyriderl  jrren.  Vnd  daruinl» 
das  die  red  stet  vnd  vtjuerkert  beletb,  darüber  gilt  ich  in  den  btief 
versigelten  mit  meiner  bnider  sHuLeulohh  vud  Ber/thers  anbangnii- 
Jen  insighi  lier  Fit'ischessett,  die  dei'  sach  damit  gezewg  sind.  l>L*r 
brief  ist  gebn  nacb  Crisls  geliurd  drewzehen  hundert  jar  vnd  dar- 
K  HHch  jn  dem  newn  und  vierlzigjsten  jar  an  sannd  Marieins  tag» 
H  ÄwÄ  einem  Copiiilijyeli  des  Klosters  ßiiumgfirtcaberjj  vom  Jaliro  lüM 

^W  CLIV. 

1349.   18.  Kovenaber.   —  Zfugemckaftshrief^   dnsH  dem    KioBter  Lamhm'h  die 
Ckemnatau  ^efftfn  du*  Vhemnatt^r  ^ertvhtüvh  mn'ktimtt  murdr. 

U'h  Eher  hart  von  PoUnkaym,  Icli  Vir  eich  von  Anhang,  Icli 
Alber  der  Purlsluupner^  Ich  Dtf(rteh  der  Sehi/uet\  leli  VI  rieh  der 
Gt'orger,  leti  Chi(nra(l  der  EtzUnger  ze  den  Zeilen  pli leger  des 
iaiilgericbts  üh  der  Ena  vnd  ich  Jaeub  der  St  racher  vnd  icb  Chitn- 
rad  der  Salmansleker  vnd  ich  Vlrick  der  Wtipel  wir  verieehen 
offenbar  an  Aisvm  gegenburtigen  prief,  daz  der  wierdig  gaistleich 
herre  abpl  Virich  ze  Limbach  ainen  tag  bei  gegeben  auf  ain  rech- 
tez  recht  den  erbem  leuten  Gotfriden  dem  Chempater  vnd  seinen 
prvedern  nach  Iv  williger  pet  vmb  die  Chempnatothj  da  si  nach 
ehriegten,  si  wer  ir  erib  vnd  div  gehört  zu  des  golsbauses  vorsl  vnd 
biet  da  gen  ir  manung  dar  vmbe  gehnrel  also  herren  vnd  rillern 
vnd  ehnechtt  crtaiil  bieten  vnd  an  der  manung  ist  in  ab  gegangen 
vnd  bat  der  abpl  div  vorgenande  C1\einpnalow  mit  ainem  reehl 
bebabt  vnd  ist  im  crlailt  von  vns  vnd  von  manigem  erben  mnnne, 
dax  da£  gotzhaus  drv  ow  i'uerbaz  vor  In  vnd  vor  iren  erbn  an  alle 
chrieg  habn  seboL  vnd  ist  auch  dem  abpt  vnd  dem  gotzhaus  des 
hocbgeporn  furstcn  hertzog  Atber  hertzog  in  Oaterrieh  in  Steyr 
rnd  in  Kernden  scbicrm  dar  vber  ertatlt,  vnd  \\es  edefn  Jierren  hern 
Eberhari  von  Wallse  hmtptmmi  ob  der  Eng  vnd  tandtrichter.  Vnd 
dar  vber  geben  wir  dem  abpt  vnd  dem  golzbaiis  den  prief  zu  ainer 
bezeugousse  riid  gcdeehlnusse  diser  sache,  wand  wir  da  bey  gewe- 
sen »ein  versigelten  mit  vnsern  anbangunden  jnsigeln.  Actum  et 
datom  anno  domini  M«.  CCC,  XLVÜII0  in  octava  saneti  Martini* 

Ori^inaJ  auf  FerifAment  in  Lambacb,  daa  Siegel  ziemlich  erhalten 
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1349.  19.  November.  —  Jan»  der  Scheck  verkauft  dem  Kloster  Si.  Flarum  eine 
FUchweide  tu  Hag  bei  der  Traun,  die  Lehen  ist  des  Herzogs  von  OesierreicL 

Ich  Jans  der  Schechk  von  Styr  vnd  mein  hausvraw  vroAgne$ 
vnd  mein  mn  Heinreich  vnd  all  vnser  erben,  di  wir  haben  oder 
noch  gewinnen,  veriehen  vnd  tdn  chont  offenbar  an  disem  prief  allen 
den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  di  nu  sind  oder  hernach  ehumf- 
tig  werdenf,  daz  wir  mit  wolbedachtem  mut  vnd  nach  rat  rnd  mit 
willen  vnd  gunst  aller  vnser  vreunt  vnd  besunderleich  Vlreichi  vnd 
Uertweigs  kern  Hainreichs  sun  des  Chaisers,  dem  Got  genad, 
meifier  swdger  vnd  aller  irer  erben,  di  si  habent  oder  noch  gewin- 
nent,  gutleichem  willen  verchauft  haben  zder  zeit,  do  wir  üb  wol 
getun  mochten,  vnser  vischwaid  an  dem  Hag  paj  [der  Traun,  di 
mir  vorgenanten  Jansen  dem  Schechketi  geuallen  ist  an  rechtem  tail 
von  meinem  sweher  hem  Hainreichen  dem  Chaiser ,  dem  Got 
genad,  di  im  warden  ist  von  hem  During  dem  Piber,  vnd  di  ich 
von  meinem  genadigcn  herren  herczog  Albrechten  von  Osterich  hin 
ze  leben  mit  allev  dev,  vnd  dar  zu  gebort,  versuecht  vnd  vnuersuecht 
mit  allen  nuczen  vnd  rechten,  als  wir  sev  haben  inn  gehabt,  dem 
ersam  gotshaus  dacz  sand  Florian  vnd  der  sampnung  da  selb  vmb 
hundert  phunt  alter  wienner  phenning,  der  wir  gancz  vnd  gar  gerieht 
vnd  gewert  sein.  Wir  veriehen  auch  vnd  schullen  der  vor  gescbriben 
vischwaid  vnd  allev  dev»  vnd  dar  zu  gebort,  gewer  sein  vor  recht 
an  aller  stat,  wo  des  dem  egenanten  gotshaus  dacz  sand  Florian 
dürft  geschiecht  nach  landes  recht.  Nam  auer  daz  oft  genant  gots- 
haus vnd  di  sampnung  dhainen  schaden  dar  an,  den  schul!  wir  in  ab 
legen  vnd  widercheren  gancz  vnd  gar,  swo  wir  in  des  ab  giengen, 
daz  schullen  si  haben  auf  vns  vnd  auf  vnsern  erben  vnd  allrer  vnse- 
rer  hab,  di  wir  haben  in  dem  land  ze  Österreich.  Wer  auer  ieman 
viiter  vnsern  erben  oder  nachchomen,  di  recht  wolten  haben  an  der 
vischwaid  vnd  dar  nach  sprechen,  der  schol  dem  oftgenanten  gots- 
haus dacz  sand  Florian  geben  zwai  hundert  phunt  wienner  phenning 
vnd  schol  sich  der  vischwaid  vnterwinden  vnd  schol  dann  daz  gots- 
haus dar  auf  nicht  mer  haben  ze  sprechen.  Vnd  daz  disev  Wandlung 
vnd  der  chauf  als  vor  gescbriben  stet,  ewichleichen  st&t  vnd  ynuer- 
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cSert  beleih,  dar  vber  gib  ich  vorgenanter  Jnm  der  Schechk  disen 
offen  prief  mit  jij einem  vud  mit  meiner  vargenanteu  swäyer  Vtrek'ks 
vnd  llertwetgs  der  Chüher  aiiliarigundem  insigel,  vfid  durch  pezzer 
sicherhait  dem  oftgenaiiteo  got^haus  haben  wir  ilieiistteicben  gepeleii 
den  erbern  vnd  wirdigen  herreji  hern  Eberharien  iwn  Wallst 
haupiman  ob  der  Ehs  vnd  vogl  des  selben  gDbhaus,  daz  der  sein 
iusigel  dar  an  hat  gelegt  zn  einem  ewigen  guzeug  vnd  sicherhaii  der 
vorgenanten  Wandlung.  Der  prief  ist  geben  nach  Christ  gepnrd 
vtzen  hundert  jar,  darnach  in  dem  nevn  vnd  vierezigistem  jar  an 
Merteinä  lag. 

Aas  dem  Oripnale  zn  St.  Florian,  Pergament  mit  dret  Sieprek-  1.  Ein 
gespaltener  Schild  ohne  Hetm  init  einer  Binde  durch  die  MiUe:  S.  lOHANNES 
SCHKKCHO.  2.  Undeutlieli,  dtfin  Anscheine  nach  ein  Querbjilken  durch  die 
Mitte,  üüf  dessen  MiLle  ein  Pfahl  steht.  3.  Verbren«  A.  Das  Siegel  Eberhiirtx 
Toa  W4llsee  ohnehin  hekannL 
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CLVI. 

1349,  23,  WOVCinheT.  —  Fnedt-itk  fh'r  Tunpt'vk  und  srittf  Ihamfrmt  Ghvht  Vfr* 

weiten  ihrem  Fn'uuHv  Diftrirk  ävm  HrtktTHiorft'r,  Mtat/firrtii^  srfH^r  UousfraH^ 

ikrrn  frei  knuffiffmt'fi  Shf  tu  Wfigrviti  —  dfr  Trarfücrhof  gi^nmint  —  in  der 

Pfarre  Milterki'rrhrn  ge(**{fetK  um  i^Ü  Pfuttd  Pfetminge  IViener  Münze, 

ICH  Fridreick  der  Tanpech  vnd  ich  Geissln  sein  hausfraw 
vnd  mit  vns  alln  vnsern  erben  whr  veriehen  vnd  tuen  ehnnt  allen 
den,  di  deik  prief  sehent  oder  hurnt  lesen,  di  nv  sint  vnd  her  nach 
ehurofltig  werdent«  dajs  wier  vnnerschaidenleichen  gesaczt  haben 
vti^erm  lieben  vreunt  Dietreichen  dem  Reikerstorfer  vnd  Margreten 
»einer  hausfrawen  vnd  alln  iern  erben  vnscrn  holVe  dacz  Wagrn/ij 
ist  genanlt  des  Trachter  hoff  vnd  ist  gelegen  in  Mifierclürcher 
phsirre  vnd  ist  vnser  vreys  chauiT  aygen^  vmh  anderhalb  hundert 
phuut  phenning  wienner  munzz  hah  wier  jn  den  vor  gescbrihcn 
hoffe  gesaczt,  der  wier  gantz  vnd  gar  gericht  vnd  gewert  sein  an 
allu  »ehaden  vnd  aiieh  mit  allen  den  rechten  vnd  nutjsen  habe  wier 
IB  gesaczt,  als  wier  in  selber  in  gehabt  haben*  ez  sei  versueebt  oder 
muersuecht,  mit  h^ltz,  mit  velden,  mit  waide,  mit  wissmade,  swie 
ilftZ  genantt  ist  also  mit  auz  genomer  red^  daz  wier  des  vor  genant- 
teii  »atze  auf  dem  vor  geschriben  hoff  dacz  Wagrain  ier  gewer  sein 
Dach  landes   recht   vnd  als  Satzung  recht  hat  in  dem  landt  in  Oster- 
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reich.  Wer  auer  daz  getan,  daz  in  dar  an  ab  gieng  vud  schaden  mit 
recht  dar  an  nemen,  den  selben  schaden  scbullen  sev  haben  dttx 
vns  vnd  datz  aller  vnser  habe,  di  wier  haben  in  dem  landt  io  Öder- 
reich  an  allev  ansprach.  Ez  schol  auch  des  vor  geschriben  satze  alle 
jar  jarchleichen  lossung  sein  an  sand  Herteins  tag.  Daz  dem  tot 
genantten  Dietreichen  dem  Reikerst&rffer  vnd  Margreten  seioer 
hausfrawen  vnd  allen  iern  erben  disey  red  vnd  disev  «vaDdlong  als« 
stet  vnd  vntzeprochen  peleib  von  mir  vor  genantten  Fridreidun 
dem  Tanpechen  vnd  von  alln  mein  erben,  dar  vber  gib  ich  in  disei 
gegenbuertigen  prief  ze  ainem  ewigen  gezeog  versigelt  mit  meineii 
anhangvnden  jnsigel  vnd  mit  hern  Wetzleins  von  Erbing  anbangvo- 
den  jnsigel  vnd  mit  hern  Larentzens  des  Öder  anhangvnden  jnsigel, 
der  ze  den  selben  zeitten  lantrichter  in  dem  Machlandi  gewesseo 
ist  vnd  mit  Otteins  des  Ymtzinger  anhangvnden  jnsigel,  dew  diser 
sach  alln  gezeug  sid.  Der  prief  ist  geben,  do  man  zait  von  Christes 
gepuerdt  drevtzehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  nevn  viertakistea 
jar  an  sand  dementen  tag. 

Aus  dem  Original  im  Museum  zu  Linz  auf  Pergament,  die  Siegel  verlerei. 


CLVII. 

1349.  30.  November.  —  Dietmar  von  Wolfstein  und  sein  Sohn  Alber  gehen  dem 

Spitale  iH  St*  Florian  zum  Seelgeräthe  das  Gut  an  dem  Lehen  in  der  Aähe  det 

Klosters  und  das  Forstholt* 

Ich  Dyetmar  der  Wolfstain  vnd  mein  sun  Albreehi  vnd  all 
vnser  erben,  di  wir  haben  oder  noch  gewinnen,  veriehen  offenbar 
allen  den,  di  disen  prief  sehent  oder  horent  lesen,  di  nun  sind  oder 
her  nach  chuniAig  werdent,  daz  wir  mit  wol  bedachtem  muet  zder 
zeit,  do  wir  iz  wol  getun  mochten  mit  gutleichem  willen  vnser  pesteo 
vreunt  vnd  all  vnser  erben  haben  gegeben  dem  ersam  gotshausdaci 
sand  Florian  vnd  dem  spital  da  selbs  recht  vnd  redleieh  vnd  lauter- 
leich  durch  Got  vnd  vnsrer  seien  vnd  alln  vnsern  vodern  vnd  vnsern 
nachchomen  zu  einem  ewigen  selgret  ein  gut,  daz  haizt  an  dem 
Lehen  vnd  ist  gelegen  nahen  pei  dem  egenanten  gotshaus,  mit  aller 
dev,  vnd  dar  czue  gehört  ze  holcz  vnd  ze  veld,  gestillt  vnd  vnge- 
stipft,  versuecht  vnd  vnuersuecht,  daz  ich  vorgenanter  Dyetmar  der 
Wolfstain  han  ze  leben  gehabt  von  meinem  genedigen  herren.dem 
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pucholf  ron  Paztaw,  md  ein  Iiokz,  daz  ist  gelegen  an  ilem  farst- 
liolci;,  (la2  viiser  vrelz  ingen  ist  {^ewestMi  mli  grünt  vnd  mit  liolea 
Tiid  mit  allev  dev,  vnit  dar  me  geliDi-l  jnil  allen  rechten  vnd  iineäEeii^ 
u\s  wir  iz  irinh»ben  gehabt  also  besehaideiileieh,  swer  des  vorgcnan- 
ten  spitals  dacz  gattii  Florian  phleger  ist,  der  schul  t!az  vorgeiiaut 
lehen  vitd  daz  liok-K  haben  in  nuez  Vfid  in  gwer«  als  anders  dez  seU 
heo  itpital  gut,  vnd  schol  den  armen  leuten  ir  phrunt  da  von  pez- 
zern,  als  er  pesl  mag.  Wer  auer  ieman  vater  vnsern  vrennten  oder 
erbrn,  dar  (sie)  iiael»  dem  vorgenajjlen  gilt  sprechen  wold,  der 
schol  dern  t\\\  genruiten  goti^Fnins  dacz  Huml  Fiorian  vnd  dem  spilal 
(b  sielhfi  geben  hundert  phunt  wjenner  phenning  vnd  schol  sieh  dann 
dez  vorgenanten  gutez  vjid  dez  holcz  vtiier winden,  vnd  anders  nicht. 
Daz  dfser  wandinng  also  stet  vnd  vnuerehert  beleibt  dar  vber  gib 
ich  vorgenanler  Dietmar  mal  mein  nun  Albrecht  dem  vorgenanten 
goUbaus  dacz  snnd  Florian  vnd  dem  spilal  da  selhs  dissen  offen 
prief  versigelt  mit  vnserer  piiider  anhangunden  insigel,  vnd  zu  einer 
pczzeni  sieherhait  hab  wir  den  edlen  vnd  ^\  ierdigen  herren  kern 
Ewerharten  von  Walise  hiuqdmann  ab  der  Enn  vnd  vogt  dez  sel- 
ben gotshaus  dienstleieb  gepeten,  daz  er  sein  insigel  dar  an  hat 
gelegt  der  vorgenarrten  saeb  ui  einer  pex^ern  stetichail.  Der  prief 
■    i*l  gegeben,  du  man  czalt    von   Chrisls    gepurd   dreuezehenhnndert 
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Aus  dem  Original  lu  St  Florian ;  auf  Pi*rgament  mit  drei  Siegeln. 


CLVIIL 


U49. 13.  DdCember.  —    Die  Brnder  Jans  und  Bieirtrh  die  Wtirmthftier  Metf 

Hfii,  Oll  Si.  Florian  und  diu  Spital  dn^ellml  verkauft  zu  hüben  dif  Hub  in  Ah 

in  der  Pfarre  Kemutai, 


I 
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leb  Jam  der  Wurmtaler  vnd  ich  DIelreieh  der  Wiirmtalet*, 
Mein  prüder  vnd  all  vnser  erheny  di  wir  haben  oder  noch  gewinnen, 
reriehen  oft'enbar  an  disem  prief  allen  den»  di  in  sehenl  oder  borent 
,  di  nn  sind  oder  hernach  ehumflig  werdent,  daz  wir  mit  wol 
idachtem  mut  vnd  nach  rnf  vnd  mit  gnnst  vnser  pesten  vrennl  vnd 
aller  vnser  erben  verebanfl  haben  rerbt  vnd  redleieli  zder  zeit,  do 
wir  iz  wol  gcltin  mochten,  vnser  hneh  dacz  me^  di  gelegen  ist  in 
t%emmaicn  pharr>  vnd  di  vnser  vnd    vnsrer  vodcrn   vreiz  argen  ist 
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gewesen,  mit  alle?  der,  rnd  dar  zu  gehört  ze  holcz,  ze  reld  Tnd  te 
Wismad,  gestipft  rnd  rngestipft,  versuecht  ynd  ynoersnecht»  wie  iz 
sei  genant  mit  allen  rechten  rnd  nuczen,  als  wir  iz  haben  inn  gehabt, 
dem  ersamen  gotzhaus  dacz  sand  Florian  vnd  besonderieieh  den 
spital  da  selbs  ymb  hundert  phunt  alter  wienner  phenning,  der  wir 
gancz  Tnd  gar  yerricht  ynd  gewert  sein.  Wir  schullen  auch  der 
selben  hueb  ynd  alley  dey,  ynd  dar  zu  gehört,  gewer  sein  Tor  recht 
an  aller  stat,  wo  dez  dem  egenanten  gotshaus  dacz  sand  Florian 
ynd  dem  spital  da  selbs  dürft  geschieht  nach  lants  recht  Mm 
auer  daz  oftgenant  gotshaus  ynd  daz  spital  dhain  schaden  daran, 
den  schullen  wir  in  ablegen  ynd  widercheren  gancz  ynd  gar,  swo 
wir  in  dez  abgiengen,  daz  schullen  si  haben  auf  yns  ynd  auf  ynsem 
erben  ynd  allrer  ynserer  hab,  di  wir  haben  in  dem  lant  dacz  Ösier- 
reich.  Wer  auer  iemant  ynter  ynsem  erben  oder  naehomen,  der 
recht  wolt  haben  an  der  egenanten  hueb  ynd  wolt  dar  naeh  sprechen, 
der  schol  dem  oftgenanten  gotshaus  dacz  sand  Florian  vnd  dem 
spital  da  selbs  geben  zwai  hundert  phunt  wienner  pfenning,  yndsehol 
sich  der  hueb  ynderwinden  ynd  schol  dann  daz  gotshaus  ynd  daz 
spital  dar  auf  nicht  mer  haben  ze  sprechen.  Vnd  daz  discy  Wand- 
lung ynd  der  chauf  als  yor  geschriben  stet,  ewichleichen  stit  ynd 
ynuerchert  beleih,  dar  yber  geben  wir  inn  disen  offen  prief  yersi- 
gelten  mit  ynserer  paiderer  (sie)  yor  genanten  prüder  Jansen  tmd 
Dietreichen  der  Würmtaler  vnd  mit  vnsers  öhaim  Rügers  dez 
Staudinger  anhangunden  jnsigeln,  ynd  durch  pezzer  sicherhait  dem 
oft  genanten  gotshaus  ynd  dem  spital  da  selbs  haben  wier  dienst« 
leichen  gepeten  den  erbern  vnd  wierdigen  herren  kern  Ewerharten 
von  Waltse  hauptman  ob  der  E?is  vnd  vogt  dez  selben  gotshaus. 
daz  der  sein  jnsigel  dar  an  hat  gelegt  zu  einem  ewigen  geczeug  vnd 
sicherhait  der  yor  genanten  Wandlung.  Der  prief  ist  geben  nach 
Christ  gepurd  drcuczen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  neun  ynd 
vierczigisten  jar  an  sand  Luczein  tag. 

Aus  dem  Originale  zu  St.  Florian;  auf  Pergament  mit  vier  Siegela. 
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CLIX, 

1349.  16,  December.  Fries&ch,  —  ErzhUchQf  Ortolf  mn  Sahburff  trägt  dem 
Arehdiakon  drr  oAer^t  StaWmai'k  und  Ffarrtr  Utneh  ftm  S(.  Veitttherg  auf,  den 
rrwM  FropMte  DtHmnr  und  dfm  t.^onrrnt  zu  Reirfiersitrrff  auf  die  ihrem  Kirntet' 
als  Patron  tjthöritft'  Ffarrr  Sf.  Johann  in  KtWhmhlaff  fSfttihurffer  f}i&üe§e) 
prii§enHrten  Priester  Hugrr  dasetbat  eintusf*(zeny  nach  dem  diene  Pfarre  durch 
tien  Tod  des  Pfan'ers  Ortulf  erledigt  war. 

DcrTeit  atimml  wörtlich  mit  Veränderung  der  Namen  mil  nachfolgender 
Driunde,  nur  mit  der  Emjirli»liung: 

I^Rugerum  sucerdotem  in  persona  tUiecti  m  Chrhta  Ckunradi 
noMire  curie  noinrij,  plebnni  in  Pitrrftitsa,  per  librum  vt  est  movh 
7 


Orig.,  Perg.  mit  Hfingeiiegeln.  Auch  Promptuar.  Reichersherg.  Fol.  80a» 
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W49.  18.  December.  FrldSach.  —  Erj,hischof  Orlüff  mn  Sahhurg  trügt  dem 
ÄrrhdiakoH  der  ohrren  Steiermark  und  Pfarrer  Ulrich  um  St.  Veitnht'rg  auf» 
drn  vom  Ktotttfr  Rrichn^sherg  auf  dif  Pfarre  St.  Jakob  zu  fjehtenekkj  die  durch 
den  Tod  dei  Pfarrerg  Ih'rwiwd  erteditfi  wai%  priiseuiirten  Kleriker  Johanuc¥ 
(^OrtQlfi,  9C.  ßium*^ }  daseibat  einzusetzen. 

Oriolfm  Dei  gracia  sancte  Saitthtrr/enm  ecclesie  archiepis- 
t<>pus,  sipf>stolice  seilis  legalits  dileeto  in  Cliristo  Vlrico  «tiperioris 
MHrchie  Styrie  archidfacoiio  plebano  Mtmth  smiett  Viti  sJilatem  in 
Domino.  Prescntatum  imbis  ad  ecclesiam  prirrockialeni  saneti  Jfic&hi 
in  Liechienek  noslre  dyoecesis  vac?inte  ex  morte  Herwmdi  imme- 
diaii  pectoris  illiiis  per  dileclos  in  Christo  Dj/etnwriim  prepositwnr 
et  rdpittilum  ecdt'sie  Reich fTApergettHia^  ad  fjiiod  ins  patroTiahis 
illius  perlinct,  Jahnmiem  Oriolß  ckricum  presciicium  eih  ibitorem 
per  librum  ?t  est  moris  investiviinua  de  eadem,  deuocioni  tue  man- 
dantes,  fjuatenus  ipsum  ve!  proeuratorem  suum  eius  nomini  per  te 
vel  all  um  in  possessio  item  L'orpf^ralem  diete  ecetesie  inducas  et 
induetum  defendas  fat^ieos  itibi  de  ipsius  cceksie  fnretibus  et 
ptrttQentiiji  ititegre  respotideri  cotitradiPtores  et  relielles  per  eeiisu- 


i4^u  i.\x*<.;^^v.  v~iiii    .'«'iniiv^.r^aKK     Fl^iaib  Frisaci  it*  kal.  Janoiiij 
0»*K-    '«X     J' IV  St  ^»11-   «^i«:*i  ?^niii]ri:iir.  Keiekenber^.  Fol.  I.  XXXt. 

u  iv*iMv*t  a«  u*l  ;^n*i  Ulli  iiiflt^-«uiejt»a  Ar«jfft]tigkeit,  da» 
vi  /i"  •«-  i4i4« -^ "'..<*  IX  ntrMirr  ii-iiftfi;  ttM^uA  wegCB  und 
■KW«!  iiv'iivv  >;.v>^-t  v^'«  >^c•t  Kiiu  "*a  iiiätfr  Wf-Äer  haab  vad  laeli 
Mki)  luv.  Uli  «  \-:  ;'i:><.*  >^*f«Y*'  :4-«fteu  t«Äirii:Ä  fcitfa  ksWa  hiitl 
V^»**    i#i«   'iu>c<     :?«.•'  i'-ru    >:»¥>»ir  ri»  rfD*r.  fie  heraach 

^*vKm  m\    »•,»it.;>-x>    .■>•    >«.•»•    LJ%:   ne*iuin^  niix   »"la  4ea  g«l  n 
.' M     :.     >l'       ^  ::•.»•,•      ..:i-.:t.'  -s.      «n   v^irifT  f6r^e^ 

•*^.-*   .«.•    ,-...;.t«;f.x-    »^    ^  •  .4».       v"»    -i-jC"'«  -«ib    riSJÄT  fräter. 

'  .'*':•     ^       :*-   ^  .1.,.     ^-^     ai.v!C»^trfi    sri*i  Vcrciea 

^f-N      l'f^"      u*i     rill::!      ii*»iii.i;^  j--.     ^      Ai/ ~fi#Y*f  Aftj«  mC   Siit  AfT 

>.L-r*:rti      vik      c:*       loi      <:\1.  .i\i^       t  '-.i.i.i;^      ii«^    <«ii 
a^üi       a\:L    Jlf      na; '-'iut-;-         •,      ^-.i.  .«.      .«..-c^n      .lUM«t     SOI 
J^i#  er        ^  '      .!'»     C-«     II-..!  ti^^     ».      ci»       mif     -Hirf     imc  «W 

fi/ri  '     '--«!'/     N4     ir-r    r^*.  ^-1,,    .    x  ..       '•m -^.-«ciw  S-- 
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weyh  auf  demselben  altar  und  auf  Si.  Caihrein  aUnr  dess  suntags 
in  dem  antlass,  wir  hahen  aaeh  kelch  and  messgewandt  bey  dem 
altar  and  balien  stüfft  und  steiler  und  weiss  heil  auf  dem  gut  zu 
den  Faiekering  uns  und  unsern  erben  voi bebalten.  Wir  haben  auch 
geordnet  in  dem  namen  der  heiligen  und  der  ungetheiKen  dreyfaU 
tigkeit  ein  ewiges  Ueehl  daselljsEen  zSt.  Jörgen,  da  wirhegraben^  und 
darzu  haben  wir  g^^sehalTl  auf  unser  müll  um]  auf  der  sag  ein  pfuud 
Pfenning,  die  gelegen  ist  ab  Attergeydürff  und  vier  Schilling  pCen* 
ning  auf  unsern  gut  7m  Unhet^gj  do  der  Peruer  aufsitzt,  und  was 
die  zwey  stuek  melir  dient  dann  die  zwolff  Schilling  pfenniug  stüfft 
und  Steuer  und  weissheil,  das  solJ  bey  nns  und  unsern  erben  belei- 
hen, wir  haben  auch  geschafft  au  Schmidhmmh  auf  dem  klnm  giit- 
lein  pey  der  wisen  aehzig  pfenuing  auf  St.  Michaels  tag,  die  soll 
ein  reehmejster  einncmmen  und  soll  ein  Wandlung  Itertzen  davon 
beraitheo  zu  der  liechtmess  den  eitern  Hohen  fei  der,  der  soll  sie 
haben  am  unser  Frauen  tag  tn  der  band  und  soll  sie  dann  geben 
lu  der  pfarr.  wir  haben  auch  uns  und  unsern  erben  stüfft  und 
Steuer  vor  behalten  auf  dem  gut  zu  SchmUhaimh,  Wir  und  alle 
unsere  erben  sollen  auch  den  Schulmeister  alle  quatember  sech» 
Pfenning  geben.  Wir  wellen  auch,  dass  der  pfurrer  oder  aeyn  ver- 
weset den  brieff  und  das  gesebafft  alle  qnatember  lasse  oder  haisse 
lesen  den  pfanleutben  auf  der  cantzl  etc.  Anno  aintausend  drey- 
hundert  neun  und  vierzigisten. 

Hobeoeck  L  BS2.  Nacli  einer  cfirrumpirtpn  A  tisch  rifl  in  den  Collectaneis 
muioter.  ?an  Heiehard  S  t  r  e  i  n. 

CLXII. 


134g — 1375.  _  Hevert  äei  Peter  mn  Hetmlm^,  Richters  zu   VSckla&ruekj  über 
du  vom  Ahte  Hemrieh  tu  Mondtee  zu  Erbrecht  erfnätcjic  Gut  zu  Somdeiiau 

Ich  Peter  von  Iklmling  riehier  le  den  teiien  ze  Vecldnch' 
pruk  rnd  mein  hüwsfraw  Chnnignnd  vnd  all  vnser  erben  verielien 
oireubar  an  disem  hrief  allen  den,  di  in  sehent,  hurent  oder  lesenlj 
dat  wir  tod  dem  erbergeii  her  reu  abfd  Hai  mich  xeMannse  rnd  dem 
conuent  daselhs  geworuen  haben  daz  guet  zc  Sumdeiten  wir  vnd 
ill  rnser  erben,  di  yeczund  sind  oder  fürbaz  werdend,  mit  allen 
nätze»,  die  darzw  gehörnt,  w^esuebt  vnd  vnbesueht  ze  rechter  erb- 
«baft  mit  sotlaner   weschaidenhait,  daz  wir  jn  davon  dienen  schul- 

UrkuBdtnbaeh  d«a  LtDclea  ob  der  CanA.  VfL  Btl«  H 
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len  all  lar  iarleich  siben  Schilling  pfenning  alter  wienner  m&ass,  ein 
halb  pfunt  pfenning  an  vnser  frawen  tag  in  der  sat,  ynd  drey  Schil- 
ling Pfenning  an  dem  prehentag  darnach,  war  aber  daz,  das  wir 
in  den  vor  genanten  dienst  nicht  gäben  auf  den  vorgenanten  tag,  so 
schol  ez  sten  virczehen  tag,  vnd  schol  daz  wandl  darauf  gen  aechcik 
pfenning,  yber  virczehen  tag  sechczk  pfenning,  vber  drey  virczehen 
tag  so  schol  sich  daz  oflft  genant  guet  yeruallen  haben. 

Aus  einem  Copialbuche  des  Klosters  Mondsee. 


CLXIII. 

1350.  3.  J&nner.  —  Odo  der  Schneider  von  Straizing  verkauft  zur  Tagmeue 
im  Friedhofe  zu  Krems  1  Pfund  Gülten  auf  seiner  Hube  tu  Strafzing, 

ICH  Ott  der  Sneider  von  Streczifig  vnd  alle  mein  erbea  Terie- 
hen  offenbar  mit  disem  brief  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent 
lesen,  diu  nu  lebent  oder  hernach  chunftig  sind ,  daz  ich  mit  wol- 
yerdachten  mut  vnd  mit  gunst  vnd  gietleichen  willen  aller  ynser 
erben  vnd  auch  noch  rat  vnser  pesteu  vreunt  zu  der  czeit,  do  wir 
izz  wol  getvn  mochten,  recht  vnd  redleich  ze  chaufeu  haben  gege- 
ben dem  erbern  herren  hern  Vlreichen  chapplan  ze  den  cieiten  des 
charner  ze  Chrems  in  dem  vreythof  vnd  allen  sein  nachchomen,  diu 
den  charner  innehabend  ain  phunt  ewigs  gelcz  wienner  muniis  auf 
meiner  halben  hueb,  di  gelegen  ist  ze  atreczing  pey  der  Lauben 
zenagst  Petreiii  demSwoben,  vnd  anderthalb  zenaegst  Vlreichendem 
Weniger^  do  man  alle  jar  von  dyent  sechczig  phenning  wienner 
munizz  an  drey  helbling  ze  rechtem  purchrecht  an  sand  Michels  tag 
in  Lyenuelder  hof  vnder  den  Weinczirln^  vmb  neunthalb  phunt 
phenning  wienner  munizz,  der  wir  gar  vnd  gancz  gewerd  sein.  Wir 
haben  in  auch  daz  vorgenant  phunt  gelcz  gemacht  vnd  bestet  auf 
vnser  halben  hueb  vnd  auf  alle  deu,  vnd  darczue  gebort  binden  vnd 
vor,  ze  ueld  vnd  xe  dorf,  versuecht  vnd  vnuersuecht.  Ich  sol  auch 
vorgenanter  Ott  derSneider  oder  mein  erben  oder  swer  di  hueb  nach 
vns  inne  hat,  schullen  geben  vnd  dyen  alle  jar  dem  eegenanten  hern 
Vlreichen  dem  chapplan  oder  sein  nachchomen  zu  der  tagmezie  in 
dem  charner  daz  selb  phunt  gelcz  zu  zwain  tegen  in  dem  jar»  ein 
halbs  phunt  auf  sand  Mcrtcinstag  vnd  ze  weinachten  ein  halbs  phnnt, 
im  oder  swer  vns  monct  an  seiner  stat.    wa^r  auer,  daz  wir  im  oder 
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seinen  nachehomeii  daz  phuiit  gelez  nicht  engebeti  noch  dyenten  mi 
den  vor  gescliribcn  tegeri,  so  verueld  sicli  wtuulcl  tlantuf,  alz  purch- 
rechct  recht  ist  vnd  des  laiides  ze  Osierreivk,  Wer  aueh,  daz  wir 
ün  di  vorgenaiiten  gult  vad  wandet  verczugen  an  seinen  willen  vnd 
nicht  engeben  an  den  legen»  vnd  vorgeschribeti  stet,  so  sol  er  vns 
oder  swer  den  brief  iniieljal  an  seiner  stat,  phenden  mit  rnserm 
gutleichen  willn  vud  auch  mit  vnsers  grunlherren  gewalt  oder  mit 
seins  amptmans  gewa(t  di  czeit  ze  atrcczing  &o  lang»  vncz  daz  er 
dienstes  vnd  watidels  von  vns  gancz  vnd  gar  gewerd  vnd  verriebt 
werd.  Vns  ist  auch  verliehen  vnd  gegeben  diu  genud,  swelicbs  jars 
wir  dem  selben  cbarner  vnd  dem  chapplan  ehauiren  ein  ander  phunt 
guit  auf  einem  andern  guet,  da  disew  gult  alz  sicher  vnd  alz  gewizz 
teit  sam  auf  der  ubgenanten  hueb,  des  schull  wir  an  irrung  sein 
nach  der  czeit»  vnd  der  dienst  geu allen  ist,  an  alles  geuer.  Vnd  daz 
diu  red  furbaz  stet  vnd  vnczebrochen  beleih,  des  geh  wir  im  disem 
(sie)  briefzu  einem  offen  vrchund  diser  saehe  versigelten  mit  des 
grunlherren  insigel  vnsers  genedlgen  herren  apt  Vireigs  des  Nuern- 
berger  di  ezeit  bestelter  apt  ze  Liligenneld^  mit  des  band  wir  im 
das  vorgenant  phunt  gelez  bestet  haben  auf  vnser  eegenanten  hueb, 
wan  er  stitter  vnd  sturer  ist  der  aelben  hueb,  vnd  sind  auch  geczeng 
dier  sach  der  erber  herr  her  Chunrat  zu  dem  mal  techent  ze  Ckrems 
Tud  her  Bainreich  di  ezeit  richter  vnd  amptman  des  vorgenanlen 
abtes  ze  Litigenueld  mit  irn  insigeln,  wan  ich  aygens  jnsigel  nieht 
enhan.  Der  brief  ist  geben  nach  Christ  geburd  drewczehen  hundert 
jar,  darnach  in  dem  rnnrczigisten  jar  des  negsten  snntags  vor  dem 
Prehem  tag. 

Origttisl;  Fergametit,  deaaen  Siegeln  verloren,  im  Arcliive  des  Klosters 
Selilierbaeh. 

CLXtV. 


1350*  4,  Jia&ir.   —    Vermtiehintsfi  ärr  Katharina  TuringM  des  Lerlz    Witwe 

Bürgerin  von  Steif r* 

Ich  Katret  Titring»  dt^s  Lertz  wtiibe,  dem  got  genad,  purge- 
rinn  ze  Sfeir  vergich  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  den  brief  ansehent 
oder  horent  lesen,  daz  ich  mit  wol  verdahtem  müt  zu  der  zeit»  do 
ich  ez  wol  getun  mocht  vnd  auch  pillich  tun  scliolt,  mein  geschaut 
alsu  geschaft  ban,  als  ich  wil,  daz  ez  stsat  beleih»  ob  ich  nicht  seio 
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schol.  Ich  schaffe  meinn  Weingarten  dacz  RingeÜal  in  der  Wa- 
chawe  gelegen  Friderichen  dem  Schuler  meiner  swester  sin,  dai 
man  in  do  mit  in  ain  chloster  pring.  Ich  schaffe  meinn  zebent  dati 
Hautzetibach  vnd  die  Ofenhub  meiner  swester  chindem.  Ich  schaffe 
mein  hueb  auf  dem  Pirchwch  hintz  sant  Gilgen  vmb  aiid  ebigs  Kehl, 
vnd  liezze  man  daz  aber  gen,  so  sol  si  gevallen  ebichleicb  ze  Ger- 
sten in  die  oblei.  Ich  schaffe  mein  hueb  datz  Paumberg  dem  gotz- 
haus  ze  Tauershaim  vmb  ain  ebigs  licht  vnd  zu  dem  werch.  Ich 
schaff  die  hueb  datz  Twerichöde  hintz  Gleunch  in  die  oblay  rab 
ainen  ewigen  iartach.  Ich  schaffe  mein  hueb  datz  den  Chöiem  EU- 
peten  meins  wirlz  swester  vntz  an  iren  tode  rnd  naeb  irem  todc 
hintz  sand  Florian  in  das  spital.  Ich  schaff  di  hofstat  pei  Sjpmnm 
in  dem  grünenort  vnd  mein  chravt  gsrtten  dem  spital  ze  Steir.  Ich 
schaff  funzehen  pfunt  pfenning  hintz  Gcsrsten  in  die  oblay  rmb  ainn 
ewigen  iartach.  Ich  schaffe  meiner  swester  Alhaiden  daz  Unutaia 
funzehen  pfunt  pfenning.  Ich  schaffe  Katrein  meiner  swester  tochter 
datz  Tirnstain  aht  phunt  pfenning.  Ich  schaffe  swester  Agnesen  der 
Harnnvaratinn  datz  Ibbs  aht  phunt  pfenning.  Ich  schaffe  viersebes 
phunt  Pfenning  in  daz  spital  ze  Lintz,  Ich  schaffe  mein  bruder  heni 
Maystolnen  funzehen  phunt  pfenning  vnd  dieselben  pfeaniog  sol 
man  nemen  von  meim  haus  datz  Steir.  Daz  daz  alles  also  stst  md 
vnzerbrochen  behalten  werd,  gib  ich  obgenantev  Katrei  den  brief 
versigelt  mit  der  stat  insigel  ze  Steir  vnd  ist  geschehen,  do  man 
zait  von  Christes  geburtte  drevzehenhundert  iar  vnd  darnach  b  dem 
funfczichistem  iar  daz  mantags  vor  dem  Prehentag. 

Original  auf  Pergament.  Das  Siegel  abgeschnitten.  Museum  zu  Lim. 


CLXV. 

1350.  25.  Jänner.  Enns.  —  Gatertheütmg  zwischen  den  Brüdern  Jtrinprechi  und 

Friedrich  von  WaUee  van  Ens, 

Ich  Reinprecht  vnd  Fridreich  prueder  von  Walsse  von  Eni 
veriehen  offenwar  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  prief  sehent, 
lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  oder  hernach  chumfticb  sind, 
daz  wir  mit  wolbedachtem  muet  vnd  mit  gutleichem  willen  vnd  auch 
nach  rat  vnserr  pesten  vrewnt  ze  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getaen 
mochten,  recht  vnd  redlich  getailt  haben   also  besohaidenlich,  daz 
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mir  vorgenantem  lieimprechiefi  vnd  meinen  erben  mit  reeliti'in  tayl 
ist  geualleit  die  vestt  Schneru^fftin  mit  alle  dew»  vnd  dar  zw  gehört 
siric  so  daz  genant  ist  vnd  dar  zu  di  vischwaid  auf  der  Lawtoch  an 
den  zehent  ze  fjochckirichen  vnd  den  hof  zt  Güsiaig  vnd  die  kueh 
an  der  Strazz  vnd  swaz  dar  zw  gehoert  als  wir  daz  von  den  Rmerti 
ee  haben  geebaulTl,  daz  mit  rechtem  lay!  ist  geuallen  zu  der  vest 
gen  Ort.  Dar  zu  ist  mir  gevaüen  mit  rechtem  tayl  die  veslt 
Sewsenekk  mit  alle  dew,  vnd  dar  zu  gehurt,  swie  so  daz  genant 
ist.  Mier  ist  auch  dar  zw  genallen  alles  daz  gilt,  daz  wir  ze 
Larich  gehabt  haben,  daz  pei  der  stat  ze  Ens  ist  gefegen.  Swie 
jo  daz  genant  ist,  vnd  die  guetel  zwischen  den  wazzern  gelegen, 
daz  gut  ze  Helffenberch  mit  alle  dew,  vnd  dar  zw  gebort,  swie  so 
ilaz  genant  ist;  vnd  dar  zu  ist  mir  genallen  der  bnf  ze  Vffeitjuee  pei 
Lemfpnch  gelegen  mit  pawe  vnd  zehenten  vnd  mit  alle  dew,  so  dar 
t4f  gebort  Die  v^rgenanten  zwo  vestte  Seba*rnstain  vnd  Sowsenekk 
mit  alle  dew,  so  dar  zw  gebeert,  ez  sein  forste,  wald,  s4,  vüez- 
gunde  wazzer,  viüchwayd,  wismad,  aecher,  in  vrbar,  ze  bolez,  ze 
Teld  vnd  ze  dorif,  ez  sei  gestiflTt  oder  vngcstiffl,  versucht  oder 
tnuersuecht  oder  swie  so  daz  genant  ist  vnd  owch  mil  sampt  den 
vorgesebriben  guelern,  die  dar  auf  sint  gotaylt,  ist  mir  vorgenan- 
lem  Beimprechien  von  Waisse  vnd  meinen  erben  geuallen  an  ainem 
tayl;  da  engegen  an  dem  andern  layl  ist  mir  vorgenantem  Frid- 
reichen  von  Walsne  vnd  meinen  erben  reeht  vnd  redlieh  geuallen 
die  vestt  Ort  in  dem  Trawme  gelegen  mit  alle  dew,  so  dar  zu  gebort 
al«  wir  dar  vber  besonder  prief  haben  von  vnsern  oehaimen  von 
RanhenBtitm  vnd  imn  Wincheh  'J>it  dem  vorgenantem  zehent  ze 
I^oeUehirieben  vnd  den  liof  ze  Castaig,  die  Flueb  an  der  Sirazz,  daz 
dar  auf  isf  getailt,  als  vor  gesebrihen  stet  vnd  dar  zw  die  vestt 
Sumeroice  vnd  swaz  dar  zw  gehört;  vnd  dar  zw  ist  mir  geuallen  die 
Testt  Hertiensfain  vnd  swaz  dar  zwe  gehört,  die  vorgenanlen  drey 
vestt  Ort,  Siimerow  vnd  Hertiensfain  an  dem  andern  layl  ist  mir 
Fridreichen  ro«  Wuhne  vnd  meinen  erben  geuallen  mit  alle  dew, 
vnd  dar  zu  gehört^  ez  sein  geriehtt,  forsit,  wald,  s^,  vliezznndc 
wazser,  visehwaid,  wismad,  aeeher,  ze  bolcz,  ze  fehl  vnd  ze  df^rlf, 
€E  »ei  rersupcht  oder  vnuersuecht  oder  swie  so  daz  genant  ist,  als 
hie  vor  versebribeii  ist  also  mit  anzgenornnten  red,  swaz  ich  e  genan- 
ter Reimpreeht  van  Wttisse  vnd  mein  erben  haben  verleben cz  guetes, 
daz  zo  den  zwain  vnsern  e  genanten  vestten  Seba?rnslafu  vnd  Saw- 
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senekk  an  ainem  tayl  gebort,  ei  sein  maaleeheo  oder  rliirifMfifciiit 
die  sol  mein  prueder  Fridreich  ?nd  sein  erben  mit  ms  habet  Tel 
leyhen.  Swaz  ich  dann  ee  genanter  Fridreich  von  WoImmb  Tsi  am 
erben  haben  verlehencs  guetes,  daz  zu  Yosern  drin  Tastten  Ofi 
Sumerow  vnd  Hertiensiain  an  dem  andern  tayl  gehört»  ei  leia  ■!»- 
leben  oder  chirichlehen,  die  sol  mein  prueder  Rmmpreeki  rai  aeii 
erben  mit  yns  haben  rnd  leihen.  Daz  diser  tayl  ynd  di  neh  alaa 
paidenthalben  von  vns  vnd  allen  maern  erben  stet  Tnd 
brochen  beleih,  dar  vber  geben  vnd  bestetten  wir  disen 
prief  zu  einem  ewigen  warn  geczewgen  diser  sach  mit  Tnsern  \ 
gunden  insigiln  bestai^tigtt  vnd  durch  pezzer  sieherhait  mit 
lieben  vetern  EherharU  von  WaUse  von  Linez»  EberhartM  vmiHmuh 
richs  von  Walsse  von  Drosetidorf  anhangunden  insigeln  Tsd  mä 
vnsers  lieben  oebaims  Johansen  von  Chappdln,  Tnsers  oebaiM 
Perichiolts  von  Losenslain  insigeln  vnd  dar  su  mit  ynsrer  ritter  iwi 
diener  insigeln,  kern  Weycharis  von  PemoWj  kern  WmUher%  twi 
hern  Hansen  pruedern  von  Sowsenekke  vnd  Periekiolis  SekeuvUs^ 
di  pei  dem  tayl  sint  gewesen.  Geben  ze  Ens  nach  Christi  gepvrdc 
dreuczehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  funfeikisten  jar  an  sasd 
Pauls  tag,  als  er  bechert  warde. 

AuR  dem  Orif^inal  im  Schlosse  zu  Ef«rding  aof  Pergament»  mit  elf  aagt- 
liüiif^^ten  Siegeln,  von  weichen  aber  nur  drei  ziemlich  gut  erhalten  tind. 

CLXVI. 

1350.   2.  Februar.  —   Gertrud   Widmerm  triftet  ttmi    GoUeditmM  AUnkiuf 

H  Sfhillimj  (»filini  tu  einer  Wandlmigakerte  und  einen  Jahrtmf  für  sidk  wai 

ihren  sei,  Gatten  Friedrich, 

Ich  Grlraud  die  Widmerin  vnd  alle  mein  erben  wir  Teriebci 

•  diiN  ich gegeben  han   dem  gotshavss  data  AUmgfwrg 

aiii  guet  i;ciiaiit  das  Leubeinslehen  vnd  ist  drei  Schillings  gelts 
wii^nner  iiiiinss,  fünf  vnd  viertzig  an  sand  Jorgentag  vnd  fünf  rai 
vii'rtxig  phcnning  alter  wiener  munss  an  sand  Gilgentag  rnd  iil 
aiirh  das  vorgciiant  guet  vnser  freiss  aigen  gewesen  vnd  ist  gelq^et 
in  nasniHUHner  pliarr  vnd  auch  mit  allen  den  rechten  rnd  natsei 
liali  wir  ictz  dem  vorgenanten  gotshauss  gegeben,  als  wir  ieti  selber 
in  gehabt  haben  —  also  beschaidenleichen,  das  man  rmh  seehiig 
Pfenning  kaufTi^n  sol  alle  jar  jarleichen  an  vnser  frauentag  le  der 
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iiecbtmess*  wer  zecliiiia ister  le  denselb^^ri  zelten  dafz  Altenburg  ist, 
wm  re  aiiier  Wandlung  khertzeii  vi»d  vierlzig  pfenning  sol  miui  viis 
Opfern  mir  vnd  meinem  wirt  Fridricheti  dem  Widmer  deingot  geiiad, 
wao  ynscr  jartag  ist»  vnd  sechzehn  so!  man  dem  pfarrer  gebenj  das 
man  vns  beiden  vigili  singe  an  vnserm  jartag  abent.  Wil  aber  der 
pfarrtT  datz  Altenburg  des  nicht  liin  weder  vigili  noch  mess  singen, 
to  doi  der  zechmaister  datz  Altenburg  den  dinst  vnd  das  gelt  ein- 
nemen  Tnd  sol  dem  gotshaus  wax  darumb  kauften  zn  dem  liecht. 
Wir  oÄTen  auch  mer,  das  wir  vnseni  gnedigen  treuen  landvngl  den 
crberii  herrn  von  Cupein  hen^n  Flausen  vnd  sein  erben  des  gebeten 
haben,  das  er  sein  anbeiigend  insigeJ  an  den  brief  gelegt  hat  — 
wan  wir  aigens  inifigel  nicht  gehiibf  haben»  vnd  sol  auch  deingotsbaus 
des  ebegenanten  guets  hern  vnd  scherm  vnd  ewiger  vogt  sein  vnd 
gewer*  —  Der  brief  ist  geben  —  drei  zebenhundert  jar  darnach  in 
dem  funtzigisten  jar  an  ynser  Traue ntag  ze  der  liechtmess. 

Urbar,  der  chcmaligca  Pfarre  Altenburg^  (saec.  IVl.)»  in  PrivaÜiSnden. 
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CLXVIf. 

1350,   2,  Fetiriar.  —    Ulneh,    Pfarrer   dt-r    St.  JnHbMrvhr   zu  fhfienhert;, 

r^TerMtrt  dif  Stiftutnjvtt   Jukoh»  den  Pfarrers  zu  St.   Glitten   und    WatchunSt 

drg  von'fjvtt  Pfarrers  tu  ifohcnheri}  hei  dieser  Kirehe. 

Ich  Vlreich  die  zeii  pharrer  Sund  Jacobs  chhicheft  ze  Höhen' 
brrch  vergich  vnd  Ivn  chunt  allen  den,  di  disen  brief  sehent  oder 
burent  lesen»  daz  der  erber  man  her  Jacob  zv  den  Zeiten  phnrrer 
daiz  Sand  GyUgrn  mit  wol  bedachlem  mvt  vnd  mit  zeit  ige  m  rat  zv 
der  zeit,  do  er  daz  wol  gelvn  mahl,  durich  seiner  sei  vnd  aller  sei- 
ner rädern  vnd  nachchomen  sei  hail  willen  rebt  vnd  redleicb  seines 
ajfgenhaften  erhgnfes  fediebleich  gegeben  hat  seinen  Weingarten 
gelegen  ze  Sdzz  in  dem  Sifjhartstah  do  man  alle  iar  von  dienet  ainen 
emmer  perebrehtes  vnd  sehs  wienner  pbenning  zv  mittervasten  den 
berreti  von  Gemnik,  der  egenanten  chirichen  ze  Hahenberch  zv 
ainem  ewigeif  weigere t  mit  allem  rebten,  als  er  den  bat  gehabt  in 
percbrebtes  gwer.  Iz  bat  auch  der  erber  man  her  Wnichrn  rar  mir 
pharrer  ze  tlahenhervh  durich  seiner  sei  w^illen  auch  Icdicbleieb 
gegebn  seinen  w*cin garten  gelegn  ze  Ptfesfaik  in  Wnh^ehapi,  do 
man  alle  iar  von  dienet  dem   pbarrcr   ze   Enffefsehaiiehsveid  zwen 
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emmer  ze  perchreht  vnd  ain  va.sschanch  hTen  ynd  ainen  phennineh 
an  Sand  Philippes  tag  des  vorgenanten  Sand  Jacobs  gotslitas  u 
Hakenberch  also  mit  ausgenommener  besehaidenhait,  dax  ich  ege- 
nanter  Mreich  oder  swer  nah  mir  pharrer  der  oflgenanten  Sand 
Jacobs  ehirichen  ist,  den  vorgenanten  herren  paiden  hemJmeolhn 
vnd  kern  Walchvnen  von  den  varbenanten  Weingarten  ainen  ewigci 
iartag  hegen  schol  alle  iar  an  sand  Katreyn  tag  mit  aeha  priesten» 
des  abvndes  vigilig  singen  vnd  des  margens  seimesse  rnd  die  seck- 
chertzen  da  pei  prinnen,  vnd  sol  auch  der  pharrer  des  tages 
leuten  tauen  zwen  metzzen  waitzz  zv  almosn  gepachen  ynd 
emmer  weines  vnd  {gleichem  priester  zwelif  phenning  gebn.  Vnd 
von  swelhem  pharrer  der  varbeschriben  iartag  oder  das  almvsn  vfrd 
gesavmet,  so  schulten  der  pesten  purger  ze  sand  GiUgen  Tier  md 
vier  ze  Ilahenherch  sich  der  ebenanten  Weingarten  vnderwinden, 
vntz  allev  savmung  werd  gepezzert.  Vnd  gib  dar  vber  discn  brief 
versigelten  mit  meinem  jnsigel  vnd  mit  des  egenanten  kern  Jaeobt 
jnsigel  vnd  mit  kern  Dlctreichs  rnd  kern  Stephans  der  herren  ton 
Ilahenherch  insigeln,  mit  der  willen  vnd  gvnst  sih  alley  sache  gentz- 
leich  hat  gewandelt.  Der  brief  ist  gebn  nah  Christburd  vber  tan- 
sent  iar,  drevhundert  iar,  jn  dem  fvnnzigisten  iar  an  vnser  vrawen 
tag  zv  der  liehtmesse. 

On'ffinal  auf  Pergament  zu  Gschwendt  mit  drei  Siegeln,  eioes  fehlL 


CLXVIII. 

1350.  2.  Februar.  —   Vir  ich  von  CapfUvn  schenkt  dem  Kloster  Pulgam  dh 
Fischweide  auf  der  Gusen  zu  St.  Georgen. 

ICH  VIrich  rann  Capellnn  vnnd  all  meine  erben  yeriehea 
ofTrntlirh  mit  dem  bricfT  allen  den,  die  jnn  sechent  lesen  oder  hören 
l<;si'n,  die  nun  lebenl  oder  hernach  khunfftig  sündt,  das  wier  mit 
uolJM'dachtcni  muetl  zu  den  zeitten,  da  wier  es  woll  gethuen  mech- 
tcri,  durch  gott  vnnd  durch  vnnser  seellen  haill  willen  vnser  lieben 
slytTt  drin  clostcr  zu  Pulgarn  den  frauen  vnd  den  herrn  daaelbi 
gchrii  liiihni  vnser  vischwaidt  jnn  der  Gmen  zw  St  Jörgen  von  der 
niiiii  dascib,  die  zw  St.  Jörgen  am  griens  Icit,  vnntzt  in  die  Thonaw^ 
gsinnlz  vnnd  gar  chigclich  vnnd  freilich  mit  allem  dem,  vnnd  dartine 
grliört  versiK'clit  vnnd  vnuersuecht,   den   vorgenandten    geistlichen 
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ISItthen  zw  pesserimg  jt*rer  plimndt   vniid   das  sy  dieselben   visclj- 

»waidl  nutzen  sollen  vnnd  hinlasseim,  wem  sy  wellenn  vnnd  niessen 
sollenn,  so  sy  am  allerniaisten  müg:enii.  Ich  soll  auch  ich  vor- 
genandter  llriek  von  Cttpellnn  vnnd  all  meine  erben  nach  der  vnr- 
genandten  vfsrhwaidt  zw  St  Jörgenn  nimbermehr  khainen  zuesprueU 
haben^  vnnd  sein  aueh  der  sach,  alss  in  dem  brieÄT  geschnben  stet, 
de^selbigen  closters  zu  Bulgarn  recht  gwer  vnnd  scherm  füer  alle 
annspraeh.  vnnd  dass  die  red  vnnd  die  sach,  die  jn  dem  briefT 
geschriben  stet,  also  statt  vnd  vn zerbrochen  beh^ibe,  darüber  so 
gib  ich  vorgenanndter  Vlrirh  von  Capefin  füer  mich  vnd  all  meine 
erkenn  den  brieflT  versigilt  mit  meinem  jnnsigll  vnnd  mit  des  erbaren 
khnechts  jnnsigill  Sifff'üfis  des  Uoltzer^  so  der  sach  zeng  ist  mit 
L  seinem  jnnsigilf,  Dar  lirielT  Ist  gebcntj  nach  Christy  gebuerdt  drey- 
■   Sechen    hundert  jähre,  darnach  Jan   den   fünlltzigisten  jabren    ann 


I 
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Aus  emem  vidinnrlen  P«kpiercodex  voai  7«  Mni  16äS  zu  St.  Floriiin. 


CLXIX. 


1350*  3.  Fobmär,  —  Ott  der  Vvrher^  Bürger  tu  Krems  j  verkauft  fr  in   (rttt  lu 

Mokrhach   näeksi  der  Kirehcj  weiches  er  vom   Kloster  zn   Lehen   (ruff,  dem 

Spitfde  zu  SL  Florian . 

Ich  Ott  der  Verber  hurger  ze  Chrems  vnd  mein  hfiftsrraw  ver 
Chunigund  rnd  mein  tocher  t*er  Mftrgrei  rud  mein  muier  t^er 
Birfnut  rnd  ich  Jans  »ein  pntd^r  vnd  all  ynser  erben,  di  wir  haben 
oder  noch  gewinnen,  veriehen  vnd  tun  chunt  offenbar  an  discm 
prief  allen  den,  di  in  sehent  oder  boren t  lesen,  die  nu  sind  oder 
hernach  chumftig  werdent,  daz  wir  mit  wol  bedachtem  mut  vnd  nach 
rat  vnd  mit  gunsl  aller  rnsrer  vreunt  vnd  erben  verchauft  haben 
recht  vnd  redleieh  zdcr  zeit,  do  wir  iz  w  ol  getnn  mochten  vnser 
güet  dacz  llarbüchy  daz  gelegen  ist  zu  nagst  pey  der  chirhen  vnd 
4bi  vn^cf  rechcz  erb  ist  gewest  vnd  daz  wir  ze  leben  haben  gehabt 
von  dem  ersan»  gotshaus  dacz  sand  Fhritin,  mit  allev  dev,  vnd 
d*r  zu  gebort  ze  holcz  vud  ze  veld  vnd  ze  wismad,  gestipft  vnd 
VDgestiptl.  vcrsueeht  vnd  vnuersuecht,  wie  h  sey  genant  mit  allen 
rechten  rnd  nuczeii,  als  wir  iz  haben  inn  gehabt,  dem  selben  gots- 
h^u^  dacx  sand  Florian  vnd  besunderlfeh  dem  spital  da  sefbs  vmb 
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segs  vnd  dreisich  phunt  alter  wienner  phenning,  der  wir  ganci  Tnd 
gar  vericht  vnd  gewert  sein.  Wir  sehullen  auch  dez  selben  guei 
ynd  aller  der,  vnd  dar  zu  gehört,  gewer  sein  yor  recht  an  aller  stat» 
wo  dez  dem  egenanten  gotshaus  dacz  sand  Florian  ynd  dem  spital 
da  selbs  dürft  geschieht  nach  iants  recht.  Näm  auer  daz  oftgeoaat 
gotshaus  ynd  daz  spital  dhain  schaden  dar  an,  den  sehullen  wir  in 
ablegen  ynd  widerchern  gancz  ynd  gar.  Swo  wir  in  dez  ab  giengen, 
daz  sehullen  si  haben  auf  yns  ynd  auf  ynsern  erben  ynd  allrer 
ynsrer  hab^  di  wir  haben  in  dem  lant  daz  Osterreich.  Wer  auer 
ieman  ynter  ynsern  erben  oder  nachchomen,  der  recht  wolt  haben 
an  dem  egenanten  gut  ynd  wolt  dar  nach  sprechen,  der  schol  dem 
oftgenanten  gotshaus  ynd  dem  spital  geben  sechczig  phunt  wienner 
phenning  ynd  schol  sich  dez  guets  ynterwinden  ynd  schol  dann  daz 
gotshaus  ynd  daz  spital  dar  auf  nicht  mer  haben  ze  sprechen.  Vnd 
daz  disey  Wandlung  ynd  der  chauf  stat  ynd  ynuerchert  beleih,  dar 
yber  gib  ich  yorgenanter  Oit  der  Verber  disen  offen  prief  versigel- 
ten mit  meinem  anhangundem  insigel,  wand  auch  mein  mOter  ynd 
mein  prüder  nicht  aygens  jnsigel  habent^  yerpindent  si  sich  ynder 
meinem  jnsigel,  di  yor^  genant  Wandlung  stat  pehalten,  diser  sach 
sind  auch  czeug  Ott  der  Pulsinger,  Dietmar  der  Wolfstain,  Vnd 
durich  pezzer  sicherhait  dem  oft  genanten  gotshaus  ynd  dem  spital 
haben  wir  dienstleichen  gepeten  den  erbern  ynd  wierdigen  herren 
hern  Ewerharten  von  Walsse  hauptman  ob  der  Etis  vnd  yogt 
des  selben  gotshaus,  daz  er  sein  jnsigel  dar  an  gelegt  hat  zu  einem 
ewigen  geczeug  der  vor  gescriben  Wandlung.  Der  prief  ist  geben 
nach  Christ  gepurd  yber  dreuczeu  hundert  jar,  dar  nach  in  dem 
fumfczigisten  jar  an  sand  Blasens  tag. 

Aus  dem  Originale  su  St.  Florian  auf  Pergament.  Eberhart's  von  Wallsee 
Siegel  hängt,  das  andere  abgefallen. 

CLXX. 

1350.  18.  Februar.  —  Heinrich  der  Chetnnaier  versetzt  mit  Eimcilligmng  seimer 

llaitfffrau  Margareth  und  Agnesens^  Dietrich  des  Tanners  Schwester  und  ikrtr 

Söhne  Jakob  and  Karl  dem  Propste  Janns  von   Waldhausen  um  32  Pfund  ein 

Gut,  genannt  zu  dem  Langen,  in  der  Pfarre  Münxbach, 


Ich  Ilainreich  der  Chennutlter  vnd  ich  Mttrgret  sein 
fraw  ynd  mit  viis  alln  ynser  erben,  wir  veriehen  ynd  tuen  chftnt 


I 


* 
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allen  den,  di  den  prief  seheiit  oder  horent  lesen,  das  wir  mit  wol 
|»ed;K'hlem  nuiet  vntl  mit  gy  eil  eichern  ^¥illeu  n'own  Affttesen,  Biet- 
reieks  de«  Tanner  swesfer,  viid  auch  mit  willen  ir  sün  paider 
Jacubs  cnd  Chmiem»^  viid  auch  aller  ir  chiiiiler,  swie  di  genant 
sttid,  vnd  auch  mit  gunst  aller  \\\mv  erben  vnd  ^uch  nach  vn^ier 
pesten  yrewiit  ral  exe  den  (üieiten,  do  wir  \z  mit  recht  wol  getuen 
mocbt,  daz  wir  vnverschaidtMileiehen,  recht  vnd  redleiclien,  an  als 
gevcr  cze  rechttem  phant  gesatzt  halien  dem  erbern  geisUeichem 
wierdigen  hern  probst  Jansen  daiz  WnUhmtsen  vnd  sein  nach 
chomnieti  vnd  anch  dem  cuuent  da  selber  ain  gut,  ist  genantt  dac% 
dem  Lungen*  vnd  ist  gelegen  in  Mann  pecher  pkarre,  vnd  ist  auch 
daz  selb  gut  vnser  vreys  aygei^  vud  auch  mit  allen  den  rechtten 
vnd  nutzen  habe  wir  ins  gesalzt,  als  wir  h  selber  in  gehabt  baben, 
ez  sei  versnecht  oder  vnversueeht,  ez  sei  gestilTt  oder  vngestifft, 
mit  holtz.  mit  vetden,  mit  wissmaden,  swie  daz  genant  ist,  vmbzwai 
vnd  dreizzig  [»hiint  phenning  wienner  müntzz,  der  wir  gantz  vnd 
gar  gericht  vnd  gewert  sein  an  allen  schallen,  also  pesebaidenleirhen, 
daz  wir  des  vorgenantten  aygens  vnd  des  vorgeschriben  satze  fr 
gewer  sein  nach  landes  recht  vnd  als  satzuung  recht  habenl  in  dem 
lande  in  Österreich  an  alln  wiiler  red  vnd  an  alln  ir  müe;  wer  auer 
daz  getan,  daz  in  mit  recht  dar  an  ab  gieng  vnd  schaden  mit  recht 
dar  an  ncmen,  den  seiften  schaden  schul len  sev  haben  datz  vns  vnd 
datz  aller  vnser  habe,  di  wir  haben  in  dem  landt  in  Österreieh 
öder  anders  swa,  an  alley  ansprach  vnd  an  alin  cbrieg,  Vnd  dar 
vber,  daz  dem  vor  genantten  crbcrn  herru  probst  Jansen  datz 
Watlhauneu  vnd  sein  nachchummer  ynd  auch  dem  couent  dasei- 
ber  disev  red  vnd  disev  Wandlung  also  stet  vnd  vnd  (sie)  vnze- 
prochen  peleib  von  mir  vor  genantten  ffftinreichen  dern  Chemnafter 
r«d  von  meiner  ee  genantten  hausfraivn  Margreten  vnd  auch  von 
mir  vor  genantten  Agnesen  vnd  auch  von  mir  vor  genantten  Jacoben 
tnd  Ckarlein  vnd  von  atln  vnseru  erben,  dar  vher  geh  wir  in  disen 
prief  versige! l  mit  vnsers  liehen  vreuntz  anhangvnden  jnsigel  Biet- 
rrkhs  des  Tanner,  wann  wir  selber  aygens  iiL^igcls  nicht  gehabt 
habeü  cze  der  selben  czeit,  vnd  wir  in  sein  mit  allm  vleiz  gepetten 
haben^  daz  er  sein  insigel  daran  gehangen  hat,  vnd  ist  auch  diser 
»ach  da  mit  gezcQg,  vnd  mit  des  erbern  ritter  hern  Wehleins  nni 
Erbiftg  anhangvnden  insigel  vnd  mit  des  erbern  ritter  kern  Laren- 
izenä    des    Öder    anhangvnden    insigel,    cze    den    selben    czeiten 
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landrichter  in  dem  Machlandi  gewessen  ist,  dev  diser  saeh  paide 
gezeug  sind.  Der  prief  ist  geben,  do  man  czalt  von  rnsers  Hera 
Christes  gepuerd  drevtzehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  fumft- 
cziksten  jar  des  phintztags  in  der  gantzen  vastwochen. 

Aus  dem  Originale  im  Liazer  Museum  auf  Pergament,  mit  deo  Spi 
drei  verloren  gegangenen  Hängesiegela. 


CLXXI. 

1350.  18.  Febniar.  —  Heinrich  der  Chemnater  und  seine  Freunde  verkmufen 

ihr  frei  eigenes  Gut,  genannt  zu  dem  Langen  in  der  Mütubacher  Pfarre  am  das 

Kloster  Waldhausen, 

Ich  Hainrich  der  Chemnatter  vnd  ich  Margret  sein  kau$flraw 
ynd  mit  vns  alln  vnser  erben  wir  veriehen  vnd  taen  chfnt  allen  den, 
di  den  prief  sehent  oder  hörnt  lesen,  di  ny  sind  vnd  hernach  chfiinff- 
tig  werdent,  daz  wir  mit  wol  pedachten  muet  vnd  gätleichem  willen 
vrown  Agnesen  Dietriechs  des  Tanner  swester  vnd  auch  ier  sin 
paider  Jacobs  vnd  Charleins  vnd  auch  aller  ierren  chinder,  swie 
di  genant  sind,  vnd  auch  mit  günst  aller  vnser  erben  vnd  aneh  naeh 
vnser  pesten  vrewnt  rat  ze  den  zeitten,  do  wir  iz  wol  mit  recht 
getuen  mochtten,  daz  wir  vnverschaidenleichen  recht  vnd  redleichen 
ze  chaufien  geben  haben  dem  erbern  herren  probst  Jansen  datz 
Walthausen  vnd  sein  nachchommern  vnd  auch  dem  conuent  dasei- 
her  vnd  auch  dem  vorgeschriben  gotzhaus  datz  Walthausen  ain  gät 
ist  genant  datz  dem  Langen  vnd  ist  gelegen  in  Münspecher  pharre 
vnd  ist  auch  dazselb  gut  vnser  vreys  aygen  gewessen  vnd  auch  mit 
allen  den  rechten  vnd  nützen  habe  wir  ins  geben,  als  wir  iz  selber 
ingehabt  haben,  ez  sei  versuecht  oder  vnversuecht,  ez  sei  gestiflt 
oder  vngestiflFt  mit  holtz,  mit  velde,  mit  wismade,  swie  daz  genantt 
ist,  >nmb  zehenthalben  phunt  phenning  vnd  vmb  tzwen  vnd  dreizzig 
Pfenning  wiener  munzz,  der  wir  gantz  vnd  gar  gericht  vnd  gewert 
sein  an  alln  schaden  also  mit  auzgenomer  red,  daz  wir  des  vor- 
genantten  ehaufis  vnd  des  vorgeschriben  aygens  ir  gewer  sein  nach 
landes  recht  vnd  als  aygen  recht  habent  in  dem  landt  in  Öster- 
reich  an  als  gever.  Wier  offen  auch  mer  an  disem  prief,  dai  wir 
vns  des  ee  genantten  gütz  datz  dem  Langen  ewichleichen  ze  ver- 
zieht  getan  haben  vnd   auch   alln  erben  in  offner  lantschraa  vor 
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erbern  rittern  vnd  chnetten  ze  den  zeitten,  do  wir  iz  mit  reelit  wol 
getuen  mocbtert,  daz  wir  noch  vnser  erben  chain  ansprach  noch 
chaiu  recht  nimmer  mer  duran  haben  schutlen  in  cbainr  stat  nicht^ 
daz  bb  wir  mit  vusern  trewn  s\ei  pehalteii  an  als  gever,  vnd  dar- 
Tb€r,  daz  dem  vorg**iiaiitten  orbern  herren  probst  Jansen  dfitz 
Walihausen  vnd  dem  coiient  dasei  her  disev  red  vnd  disev  waiid- 
long  also  stet  vnd  vtizeproehen  peleib  von  mir  vorgenantten   Hnin- 

ip  reichen  dem  Chemnutter  vnd  von  meiner  eegenanlten  httm/raum 
Margreten  vnd  auch  von  mir  vorgenantten  Atpiesen  vnd  von  mir 
vorgenantten  Jacobs  ttid  Clmrlehis  vud  von  alin  vnsern  erben,  dar- 
rber  geh  wir  in  disen  prief  vcrsigelt  mit  vnsers  lieben  vrevntK 
aohangunden  insigel  Bietreichs  des  Tanner,  wann  wir  selber  aygens 
tosigels  nicht  gebäht  liaben  ze  derselben  zeit,  vnd  wir  in  sein  mit 
allm  vieizz  gepetten  b^iben»  daz  er  ^t\n  insigel  daran  gehangen  hat, 
vnd  ist  auch  diser  saeh  damit  gezeng,  vnd  mit  des  erbern  rittei' 
bero  Wetzleins  von  Erbing  anbangvnden  ins^Igel  vnd  mit  des  erbern 
rilter  hern  Lnrentzens  des  Oder  ze  denselben  zeilten  lantrichter 
in  dem  Maehlandt  gewessen   ist,  anbangvnden  insigel,    dev    diser 

P  «leb  paide  gezeug  sind.  Der  prief  ist  geben,  do  man  Aalt  von  vnsers 
berrcn  Christes  gepuerdt  dreulzeben  hundert  jar,  darnach  in  dem 
ftimftziksten  jar,  des  pbincztags  in  der  ganczen  vastwouben. 

AtM  dem  Originale  des  Klosters  Waldhausen,  auf  Pergament,  die  Siegel 
tcrlorcii. 


cLxxn. 

1350*  23.  Febrntr.  —  GrafChunrnt  mn  Sehaunber^  verleihet  dem  Herrn  Ulrich 

van  Fepfftm  den  Hof  zu  Stcicndorf, 

Viir  graf  Chunrai  mn  Schmhnberch  veriehen  vnd  tun  ehtint 
allen  den,  di  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nü  lebent  vnd 
her  iiÄch  chunflicb  sint,  vmb  den  hof  gelegen  ze  Siezendorf  vnd 
rillb  allez  daz,  daz  dar  zV  gebärt  ze  velde  vnd  ze  dortf,  ez  sey 
ge^tifit  oder  vngestiflt,  versuebt  vnd  viiuersucht,  swi  so  daz  genant 
hu  deo  der  erber  herr  her  Vlreich  von  Pergaw  von  vns  ze  leben 
bat.  daz  wir  dem  selben  berren  Vlreich  von  Pergaw  die  genade 
getan  habe»  vnd  tun  auch  mit  di^em  brif,  daz  wir  im  vnd  seinen 
erben  paydf  n  svnen  vnd  tüehtern  den  vorgeiianten  bof  vnil  swaz 
dftr  IT  gehört,    als  ez   alles  von   alter   her  ehomen    ist,    reeht  vnd 
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redeleichen  verlihen  haben  zy  rechtem  lechen  nach  des  landes 
recht  ze  Österrich  also,  daz  der  selb  her  Vlreich  von  Pergaw 
vnd  alle  sein  erben  baidew  svn  vnd  tochter  sülu  f&rbaz  mit  dem 
eegenanten  hof  vnd  mit  allew  dew  vnd  dar  zV  gehört»  iedichlichen 
vnd  freylichen  allen  iren  frümen  schaffen,  verehaufieo  aU  lehens 
recht  ist  vnd  dez  landes  recht  ze  Österreich.  Vnd  sein  auch  wir 
vnd  ynser  erben  ynuerschaidenlichen  dez  ebengenanten  hofs  jvA 
allez  dez,  vnd  dar  zV  gehört,  hern  Vlreichs  von  Pergaw  vnd  seiner 
erben  baydew  sun  vnd  tochter  recht  lehen  herren  ynd  gewem 
vnd  scherm,  als  lehens  recht  ist  vnd  dez  landes  recht  ze  ÖeUr- 
rieh.  Vnd  daz  dise  lehenschaft  furbaz  also  stät  vnd  vnzerbroehen 
beleih,  dar  Ober  geben  wir  in  disen  brief  ze  einem  waren  sichtigen 
vrchund  diser  sache  versigelten  mit  vnserm  jnsigel  vnd  mit  vnsers 
brüder  jnsigel  brüder  Heinreichs  graf  von  Schaumberch  Sind 
Johans  ordens,  der  diser  sache  gezeug  ist  mit  seinem  jnsigeL  Diser 
brief  ist  geben  nach  Christes  gepärtt  drewtzehen  hundert  jar,  dar 
nach  in  dem  fumftzigistem  iar  au  sand  Mathias  abend. 

Aus  dem  Originale  zu  Gschwendt,  auf  Pergament,  blos  mit  dem  Siegel 
des  Lehensherrn,  das  andere  abgefallen  —  ein  blosser  Helm  mit  swei  gegea 
einander  gekehrten  Hörnern. 

CLXXIII. 

1350.  24.  Febniar.  —  Dietmar  der  Engelpoltstorfer  mit  Meinen  Kindern  und 

Wemhart  der  Alhartinger  versetzen  die  Hube  tu  Mitterperhing  in  der  Ofte^ 

ringer  Pfarre  dem  Spitale  zu  St.  Florian. 

Ich  Dyetmar  der  Engelpoltstorfer  vnd  mein  sän  fHdreiek, 
Salomon  vnd  Reicher  vnd  mein  tochter  Chlar  vnd  Katrey  vnd  jch 
Wemhart  der  Alhartinger  vnd  all  vnser  erben,  di  wir  haben  oder 
noch  gewinnen,  veriehen  vnd  tun  chunt  offenbar  an  disem  prief 
allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesent,  di  nu  sind  oder  hernach 
chumflig  werdent,  daz  vns  des  not  ist  geschechen  vnd  dürft,  das 
wir  nach  rat  vnsrer  pesten  vreunt  verseczt  haben  vnser  vreiz  aygen, 
die  hueb  dacz  Mitter  Perbing.  di  gelegen  ist  in  Offteringer  pf^trr 
mit  alle  dev,  vnd  dar  zu  gehört  ze  holcz  vnd  ze  veld,  gestipft  vnd 
vngestipft,  gepaun  vnd  yngepavn  dem  ersam  gotshaus  dacz  Mmf 
Florian  vnd  dem  spital  da  selbs  vmb  hundert  phunt  wienner  phen- 
ning,  der  wier  gancz  vnd  gar  verriebt  vnd  gewert  sein.  Wier  schul- 
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len  auch  äez  saczes  gewer  sein  ze  liof  viid  i.e  layiüiig,  swo  iez 
«lern  vorgenanlen  gotsliaus  dacK  sattd  Florian  viid  dem  spitfil  du 
selbs  diirfl  gesehichel  an  als  gever.  Gescliecli  awer  daz,  daz  vusrer 
freunl  Jlialner  auf  stuend  vnd  wolt  daz  ersam  gotshaus  vnd  daz 
spital  au  sprechen  vmb  dt  vorgenanten  hueh,  daz  sehullen  wir  in 
aus  richten  vnd  fni*  sev  sten  an  allrer  stat,  wo  dez  dem  ersam  gol.s- 
haus  vnd  dein  spital  dürft  geäcIuciU,  dl  weil  wir  leben.  Dar  nach 
chom  ein  vnsrer  erben,  der  pezzer  recht  wolt  haben  zu  dem  vor- 
genaiiten  gut,  der  geh  dem  cgenanten  gotshaus  dacz  sand  Fiorimi 
fud  dem  spital  da  selbs  hundert  phuiit  gewiger  wienner  phennirig 
iQ  sand  Jacobs  tag  vnd  ziech  sich  dar  zu.  All  di  weil  daz  nicht 
geschieht,  so  äcbullen  si  daz  egeuant  gut  haben  in  nucz  yud  in 
gewer  vnd  von  vna  vngclost  ewichletch  in  rechter  .sacz  gewer,  als 
recht  ist  in  Östet^ich,  vnd  uaz  si  dez  selben  guts  nizzent.  di  weil 
vnd  h  nicht  gelust  wirt  von  vnsern  nacbcbomen»  daz  sol  vnsern 
fodern  vnd  vns  sein  ein  ewiges  seigre t.  Vnd  daz  di  Wandlung  vnd 
der  sac2,  als  vor  gescriben  stet,  ewiehleich  staet  vnd  vnuerebert 
beleih.  Dar  vber  gib  ich  vorgenanter  Dyetnmr  der  Engel  polt  stör f er 
disen  offen  prief  versigeltea  mit  meinem  anhangunden  juäigel,  vnd 
wand  ich  vorgenanter  Weruftart  der  Älhnrtmger  nicht  aygens  jnsi- 
gcl  han,  verpint  ich  mich  vnter  meins  swttgers  Di/etmars  dez 
EngelpoUstorfer  jnsigel,  die  vorgeseriben  Wandlung  sltet  peliallen, 
rnd  durch  pezzer  sicher hait  dem  oftgenanten  gotshaus  vnd  dem 
spital  haben  wir  gebeten  Philippen  den  AUmrtinger^  daz  der  sein 
jnsigel  an  seinen  schaden  dar  an  hat  gelegt  zu  einem  geczeug  der 
vorgeseriben  Wandlung.  Der  prief  ist  gehen  nach  Christi  gepurd 
vber  dreuczeben  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  fumrczigistem  jar  an 
sand  Mathias  tag. 

Aus  dem  Originale  lu  St»  Floriun.  auf  Pergftment  mit  iwei  Siegdn.  Der 
EngetpoU^torrer  hat  f  inei)  von  oben  gespaltenen  Schiltl  ohne  Helm,  auf  dem 
drti  ftosen  im  Dreiecke  stehen;  der  Atliartin^cr  einen  rechta  springenden 
Fodlft.  —  YoD  dem  nämlichen  Batum  ist  auch  ein  KauThrief  über  dasselbe  Gut, 
gittl  gleich butecid  mit  dem  obigen,  mit  dem  UnierscLiede,  dass  Dietmar  und 
di«  CFebrigen  bekennen,  den  Hof  um  32  Pfund  verkauft  zm  haben. 
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CLXXIV. 

1350.  24.  Febraar.  —    Ulrich  der  Kaiser  verkauft  dem  Spital  zu  Si.  Fhnm 
das  Gut  tu  Erleich  tu  Nesselhach. 

Ich  Vlreich  der  Chaiser  vnd  mein  hausfraw  ver  ChrUiem 
vrid  all  vnser  erben,  di  wir  haben  oder  noch  gewinnen,  veriehen 
vnd  tun  chunt  offenbar  an  disem  prief  allen  den,  di  in  sehent  oder 
horent  lesen,  die  nu  sind  oder  hernach  chumftig  werdent,  daz  wir 
mit  wolbedachtem  mut  vnd  nach  rat  vnd  ganst  aller  ynserer  vreant 
vnd  besunderlich  Hertneides  meins  prider  vnd  seiner  hatuflrawm 
ver  Sophein  vnd  allrer  irer  erben,  di  sl  habent  oder  noch  gewinnen! 
vnd  meins  swager  Jasen  (sie)  dez  Scheken  von  Siyr  vnd  seiner 
hausfVawn  ver  Agnesen  vnd  aller  irer  erben,  di  si  habent  oder 
noch  gewinnent,  gutleichem  willen  verchauft  haben  recht  rnd  red- 
lich zu  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getfin  mochten,  vnsrey  gut  daei 
Erleich  vnd  sint  gelegen  ze  Nezzepach,  di  vnsers  vaters  hem  Heim' 
richs  des  Chaisers,  dem  Got  genad,  vreiz  aigen  sint  gewesen,  vnd 
sint  mich  an  geuallen  an  rechtem  tail  von  meinen  vorgenanten 
gcswistreden  mit  alle  dev,  vnd  dar  zu  gehört  ze  holcz,  ze  reld  md 
Zü  wismad,  gestipft  vnd  vngestipft,  versucht  vnd  vnuersucht»  wie  ii 
sei  genant,  mit  allen  nuczen  vnd  rechten,  als  wir  sev  haben  inn 
gehabt,  dem  ersam  gotshaus  dacz  sand  Florian  vnd  besonderlieh  dem 
spital  da  selbs  vmb  achczich  phunt  wienner  phenning,  der  wir  gancs 
vnd  gar  verriebt  vnd  gewert  sein.  Wir  veriehen  auch  vnd  schollen 
der  vorgescriben  gut  vnd  alle  dev  vnd  dar  z5  gebort,  gewer  sein 
vor  recht  an  aller  stat ,  wo  des  dem  egenanten  gotshaus  daez  ssmi 
Florian  vnd  dem  spital  da  selbs  dürft  geschiecht  nach  landes  recht. 
Na^m  auer  daz  oHgeuant  gotshaus  vnd  daz  spital  dhainen  schaden 
daran,  den  schullen  wir  in  ablegen  vnd  widercheren  gancz  vnd  gar. 
Swo  wir  in  dez  ab  giengen,  daz  schullen  si  haben  auf  vns  vnd  anf 
vnsern  erben  vnd  allrer  vnserer  hab,  di  wir  haben  in  dem  Lant  ze 
Ösierich.  Wer  auer  ieman  vnter  vnsern  erben  oder  nachchomen»  dt 
rerlit  wolten  haben  an  den  vorgenanten  guten  vnd  dar  nach  sprechen, 
(Um*  Nokol  dem  oft  genanten  gotshaus  dacz  sa?id  Florian  vnd  dem 
Hpital  da  selbs  geben  ezwai  hundert  phunt  winner  phenning,  vndschol 
Mii*h  dor  gut  vnterwinden  vnd  schol  dann  (daz)  gotshaus  vnd  daz 
Mpltul  dar  auf  nicht  mehr  haben  ze  sprechen.  Vnd  daz  disev  wand- 
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luDg  vnd  der  chaof,  al^  vor  gescriben  st^t,  ewichleichen  stät  vnd 
tnuerchert  beleih,  dar  vber  gib  icb  vorgeiianter  Vireich  der  Chiu- 
9er  diseo  offen  prief  veriigelten  mit  meinem  vnd  rjiein*  pr tider 
Herine its  vnd  mit  meins  äwager  Jansen  dez  Sekeken  von  Siyr 
anbangünden  jnsjgeln.  Vnd  durch  pezzer  sicherbait  dem  fift^eiian- 
teo  gotsbaus  vnd  dem  spita!  haben  wir  dienst]ei€hen  gepeten  den 
»rbem  vnil  wird  igen  herren  kern  Ewetharten  von  Waisse,  kaupi- 
man  oh  der  Ens  vnd  vogt  dez  selben  golsbans,  daz  der  sein  jnsigel 
dar  an  hat  gelegt  zu  einem  ewigen  gecÄeug  der  vorgenanten  Wand- 
lung. Der  prief  ist  geben  nach  Christ  gepurd  dreuezehen  bundert 
j«r,  dar  nach  in  dem  fumfczikisten  jar  an  sand  Mathias  tag. 

Attt  dem  OH^inalo  zu  St  Plorlaü  auf  Fergument  mit  vier  ichoa  beschrie- 
bet! en  Siegeln. 


CLXXV. 

U$0.  28.  Febriar.  —   Hertmit  von   Wehenek  he&tMigt ,    dass  er  vm  Herrn 
Si^han  von  Slai  für  das  Harn  tu  Slät  2Q0  Pfund  richtig  erhalten  habe. 

Ich  naertneyi  rmi  Wehzenekke  vnd  alle  mein  erben  ver- 
gebea  vnd  tuen  ebunt  olTeulicb  mit  disem  brief  allen  den*  di  in 
secheilt,  lesen  oder  borent  lesen,  di  nv  lebent  vnd  her  nach  ehumf- 
lig  werdent,  daz  vna  her  Stephan  von  Sldi  vnd  alle  sein  erben 
Terricht  vnd  gewert  habent  der  zwaier  hvndert  pfiint  gelts,  di  sev 
TU!  za  dem  haus  ze  Sldt  ze  cbaufFen  gegeben  habent,  der  hvndert 
pfunt  pfennig  gelts  in  vrhar  gelegen  siot  an  verleehentem  gut,  vnd 
habent  aoch  vns  des  verriebt  vnd  gewert  in  paiden  pfarron  ze  Piyui- 
perch  vnd  ze  Wissnmd.  Vnd  sol  auch  ich  vorgenanter  Hiertneyä 
Tim  Weizzenekke  vnd  alle  mein  erben  gegen  kern  Stephnnn  von 
Sldi  Tod  gegen  seinen  erben  furbazz  vmb  daz  gut  vnd  vmh  alles  daz« 
daz  «ev  vns  zu  dem  haus  ze  Siät  vnd  in  paiden  pfarren  dar  zue» 
als  Tor  benant  ist,  ze  ebauffen  gegel>en  habent,  dhain  ansprach 
Qfmer  haben,  nach  dhain  voderunge  vnnb  dhainen  abganch  des  güt;«^ 
diz  vor  geschriben  stet,  ez  sey  ze  veld  ad  er  ze  dorfF,  ze  holtze, 
gesttft  ader  vngestifl,  versucht  ader  vnuerschucht  (sie),  swie  so  daz 
geoaiil  ist,  denn  als  vil,  swazz  vns  mit  recht  vnd  mit  vrag  vnd  mit 
frtail  an  behabt  wiert  an  dem  vorgenauten  gut,  Daz  sulle  wier  ich 
vorgenanter  Stephan  van  Sfdi  vnd  mein  erben  kern  IJimHneyden 
909  Weh^^enekke  vnd  seinen  erben  auzzriehten  vnd  wider  ehf*rn  an 

UrkBS4««b«ch  äo«  L«DdeA  ob  der  ÜEtni   Vn.  Bd.  t* 
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allen  ieren  schaden.  Vnd  des  ze  einem  offen  Irchunt  geh  wier  diaen 
brier  versigelt  mit  vnserm  jnsigel  ynd  mit  der  erbern  berren  jnaigda 
kern  Fridreichs  des  Heusler  vnd  kern  Dieireiehg  von  HokenberAt 
die  diaer  sach  gczeug  siiit  mit  jeren  jnsigeln.  Der  brief  ist  gegeben 
nach  Christes  gepurd  dreutzechen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem 
fvmftzkistem  iar  des  svnlages  in  der  andern  yastwochen»  als  man 
singet:  Oculi  mei  seraper. 

Aus  dem  Originale  zu  Gschwendt  auf  Pergament,  nur  noch  mit  dem 
Siegel  des  Hohenbergers. 

CLXXVL 

1S50. 4.  iprlL  —  Die  Brüder  von  Falkenttem,   Chalkock,  ühiek  umd  Aya 

übergeben  die  EnUckeidvng  ihrer  Zwittigkeit  mit  dem  BiMchofe  vomPusan 

einem  Schiedstpruche. 

ICH  Chalhoch  ynd  ich  Vlreich  vnd  ich  Hang  brueder  van  Yal- 
chenstaln  wir  verleben  vnd  tuen  chunt  offenbar  mit  dem  brief»  daz 
wir  mit  wolbedachtem  muet  vnd  nach  rat  aller  vnserr  pesten  yreunt 
gegangen  sein  vmb  alle  vnser  auflaeuff  ynd  ebrieg»  di  wir  mit 
einander  gehabt  haben,  ez  sey  vmb  vest»  vmb  erib,  yoib  manaehaflp 
vmb  dienaer  oder  vmb  brief  oder  vmb  welcherlay  saeh  das  aey» 
guntz  vnd  gar  hinder  den  bochwierdigen  fuersten  ynsemi  genae- 
digen  berren  bischof  Gatfriden  ze  Paxzawe  vnd  berra  ChunnUu 
voH  Tanhberch^  herrn  FridreieheH  von  Ptaiieneky  herrn  Hamm 
von  ReikenstatHy  herrn  Lienkarien  von  Moerepach^  herrn  Hameen 
von  Trawn  vnd  hinder  herrn  Ludweigen  auf  dem  Siam,  alaOtWaidj 
all  mit  rat  dar  auz  vindent,  wo  si  daz  tan  oder  wenn  in  des  di  mneaz 
werd,  vnd  waz  sie  sprechent  vmb  all  vnser  ebrieg,  ez  aey  ymb  yeat, 
vmb  erib,  vmb  glueb,  vmb  brief,  vmb  manschafU  vmb  diener  oder 
vmb  welherlay  saoh  daz  sey,  daz  scbuellen  wir  allez  stnet  habea 
an  all  widerred  vnd  verpinden  vns  auch  mit  vnsem  trewn  an  nydes 
statt«  darinn  gehorsam  (zu)  sein  an  geuaer  vnd  an  all  iming.  Wier 
veriehen  auch,  ob  in  der  weil  der  syben  obgenanten  herrn  nyner 
nicht  euwaer^  ee  si  vntz  gantz  mit  einander  yerrickteai  des  Gel 
nicht  geh,  so  muegen  di  andern  sechz  ein  andern  an  sein  etat 
ncmen,  wer  in  dar  zue  geuelt.  Vnd  der  hat  denn  mit  snmpt  den 
andern  vollen  gewalt  ze  sprechen  vmb  vusem  ebrieg,  alz  oben 
gcHehrihcn  stet.  Vnd  daz  allez  also  staet  vnd  ynzebroehen  beleih» 
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g?lien  wir  io  disen  brief  versigeltett  mit  vnserrt  anhatigunden  insi- 
geln.  Datum  dominica  quasi  modo  geniti  aniio  domini  M».  CCC. 
Quiuquagesimo. 
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%bg«dri]clit  «U9  den  Montim.  hott.  IXItl  200. 


CLXXVIL 


1950.  4,  ApHl.   —   ^eBrftder  Waiehun  und  Priedrieh  Weüs  ttifien  mit  einem 

LAtker  m  der  Stainpog»  eine  eifitge  Messe  in  der  Pfarrkirehe  zu  Ens. 


Ich  Walchuen  der  Weixz  vad  ich  Fridrekh  der  Weitz^  wir 
prueder«  wir  verrehen  vnd  tun  cliunt  allen  deOi  di  disen 
frffef  sebent  oder  horenl  lesen,  di  nu  leben t  oder  her  nach  chutif- 
tich  wcriieut,  daz  wir  vnsern  acher,  der  gelegen  ist  in  dem  Stnin^ 
pozzt  habent  geben  mit  wol  bedahtem  muet  rnd  mit  guetleihem 
willen  aller  Tnser  erben  zue  der  zeit,  do  wir  ez  wol  gelun  mach- 
ten, zuc  der  ewigen  mezz,  div  gestift  ist  zder  pharr  for  vnser 
fraun  alter  in  der  abseiten  stathalp,  also  beschaidenleich,  daz  wir 
Ton  dem  vor  genanten  acher  raihen  vnd  gcbn  schuln  atn  phunt 
pfaenning  geltz  alle  jar  an  sant  Micbelstag^  rnd  wir  den  acher 
auch  ttine  haben  schtiln  die  weil  wir  payd  prueder  Leben,  ynd 
wann  wir  niht  ensein,  so  schot  der  vor  genant  acher  beleiben 
zae  ainem  ewigen  seirat  pey  dem  vor  genanten  atter.  Daz  diseu 
red  also  »tat  vnd  vnuerehert  beleih,  dar  vber  geh  wir  egenanten 
tzweti  prueder  disen  prief  zue  ainem  sichtigen  warn  getzeug  ver* 
sigelt  vnd  bestat  mit  vnsern  anhangunden  insigeln.  Vnd  zue  ainer 
pezxerr  sicherhait  mit  dez  erbern  manns  insigel  PerchtoU  Sehef- 
foliz^  der  diser  mezz  anhefcr  ist  gewesen  vnd  mit  dez  erbern 
mauDs  insigel  Vtreichs  dez  Funfchircher  zue  den  Zeiten  stotriclitcr 
te  En$.  Der  prief  ist  gegeben  do  von  Christes  gepurt  sint  ergan- 
gtn  itreuzehen  hundert  jar  dar  nach  in  dem  funftzgisten  jar  dez 
oabsten  suniitags  nach  den  ostern. 

Original  auf  Pergament  mit  £w«i   ziemlich  wohl   erhaltenen  und   Ewei 
Ibt^chidigten  Siegeln  im  Pfarrarchtve  ku  En«. 
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CLXXVIIL 

1350.  15.  AprlL  Wien.  —  Herzog  AWrecht  von  Oesterreich  gesfattet  dem  VHA 
Oechiel  und  Elblein  Dünne  die  Stiftung  einer  Mesee  in  der  Spiimikirdke  m 
Freistadt  mit  Gütern,  deren  Eigenschaft  er  dahin  widmet. 

Wir  Albrecht  vongottez  gnaden  hertzogze  Österreich,  ze  Sieyr 
vnd  ze  Kemden  tun  chunt  mit  disem  prier,  daz  wir  ynserm  getrewa 
Vlreich  den  öchsel  ynd  Elblein  dez  Dünnen  bnider  ynaern  pnr- 
gern  ze  der  Vreynstat  di  gnad  getan  habent,  daz  si  in  der  eapelln 
in  dem  spital  ze  der  Vreynstat  ein  ewige v  messe  gestiften  mfigea 
mit  der  beschaidenhait,  daz  si  dez  pharrer  daselbs  ze  der  Vrej/M'^ 
stat  willen  darzu  gewinent  vnd  vmb  die  vier  gfiter  ain  hof  am 
Pülhof»  ain  hof  datz  Lest^  ain  hueb  datz  Witzleinstwrf  rad  ain 
hüben  datz  Schellenperchy  die  der  vorgenant  Vlreich  öchsel  za 
leben  von  vns  bat  vnd  die  er  zu  der  vorgenanten  ewigen  measa 
dureb  6ot  geben  bat  mit  ynserm  willen  vnd  gunst,  daz  wir  die 
aigenscbaft  der  selben  guter  aueb  dureb  Got  vnd  durcb  ynser  ynd 
vnserer  vordem  sei  willen  zu  der  selben  ewigen  messe  geben 
haben  vnd  wellen,  swer  die  Vreinstat  von  vnsern  wegen  ina  hat, 
daz  der  die  selben  guter  dem  caplan,  der  da  der  vor  genanten 
ewigen  messe  verweser  ist,  von  vnsern  wegen  schirme.  Oez  geben 
wir  zu  vrchund  disen  prief  versigelten  mit  ynserm  insigel,  der 
geben  ist  ze  Wiefm  an  phinzstag  nach  dem  sunntag  Misericordia 
domini  nach  Christes  geburd  drewzehen  hundert  jar  darnach  in 
dem  funftzigsten  jar* 

Orig.,  Perg.  mit  Hfingesiegel  im  Stadtarchiye  Freistadt. 

CLXXIX. 

1350.  84.  AprlL  —  Die  Brüder  Chadolt,  Haug  und  ührieh  von  VaikensUin  Mr- 
kaufen  dem  Kloster  Gleink  zwei  Güter  in  der  Pfarre  Haiderskafem. 

ICH  ChadoU  ton  Valchenstain^  jch  Haug  von  Vaichensiaim^ 
jcb  Virich  ton  Valchenstain  wier  drei  prüder  vcrichen  offenbar 
an  disem  prief  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  in  sehent,  lesent  oder 
lesen  horent,  die  nv  lebent  oder  hernach  chunftig  werden! ,  du 
wier  mit  wolbedaehtem  vnd  veraintem   muet   vnd   mit  aller  vnaer 
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eriben  guetlicliem  willen  ynd  czy  der  czeit,  do  wier  ez  wol  getun 
ro&chten^  vnsers  rechten  chaufaigens  czwai  guef,  ains  gelegen  ze 
Hmgling  rnd  ains  dacz  dem  Gei'worien  in  HTdershover  pfarr  mit 
•He  dev,  vnd  darczv  gebort  cze  liolcz  vnd  czv  velde,  besucht  rnd 
Ynbcsflcht  oder  wie  ex  benant  sei,  den  erlbern  vnd  geisttlicben 
leTten  abbt  Hamrkhen  vnd  der  sammung  cze  Gievnck  cze  cbaufTen 
haben  geben  vmb  drev  vnd  twalntzig  pfunt  pfenning  wienner 
mftkiz»  der  wfer  gantz  vnd  gar  von  in  gericht  vnd  gewert  sein, 
rnd  sullen  sev  bi'iiJur  die  selben  gut  besitzen  vnd  innehaben  mit 
rechter  aigens  gwer,  als  wier  diw  selben  guter  gehabt  haben,  vnd 
allen  ieren  frum  damit  schalFen,  versetzen,  verchanffen  vnd  wan- 
deln damit t  wie  siw  wellen  als  mit  ierem  vreim  aigen,  vnd  sein 
auch  wier  der  selben  guet  lern  gewern  vnd  ier  scherm  an  aller 
st^t  für  all  ansprach,  Jitruber  geh  wfcr  in  dtsen  gegcnburtigen 
offen  prief  versigclten  mtt  vnser  dreier  aigen  auhangunden  jnsi- 
geln*  der  geben  ist,  do  von  Christi  gepyrd  warn  ergangen  dnw> 
tzehen  hundert  iar.  darnach  in  dem  funtzigistem  jar  an  sant  Geor- 
gen tag. 

D»»  Origioal  üuf  Pergwiuen«  mit  drei  Hüngesieijelii  von  prelbem  Wiehi  beim 
buebnflichen  Cotisiiiorium  tu  Lihe.  (Im  einfacKen  SchiJde  der  Falke  mit  ayi- 
febreiUl^o  Klügeln  auf  dem  rireiapiUigeii  Htigel.J 
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CLXXX. 


1350.   24.  AprlL  —  Beriholt  von  Lösen»tn'n  stiftet  einen  Jnhriag  zu  GUtnk  mit 
dem  Gut  Hag  in  der  Haidershofer  Pfarre» 

Ich  Berehtold  von  Losetislain  vergich  offenbar  an  disem  brif 
Tod  tuen  chunt  allen  den,  div  in  sebent  lesent  oder  lesen  horent,  dir 
ar  lebent  oder  her  nach  chunftidi  werdent,  daz  ich  mit  wolbedach- 
tero  muet  vnd  mit  aller  meiner  erben  guetleichem  willen  vnd  czii 
der  czeit,  do  ich  iz  wol  getnen  macht,  meines  rechten  chauf  aygens 
tiü  guet  genant  im  Hag,  gelegen  in  Hwdershouer  pharr  oÄ  der 
MiratZg  daz  an  voser  frowen  tag  czu  der  dienst  czeit  dient  ein  halbez 
pbunt  neocr  wienner  pheiining  vnd  czwai  herlbst  huenr  vnd  czwai 
facbsaneb  huenr  vnd  6er  chses,  acht  phenning  werd  ^  vnd  dreizzicb 
afr  vnd  steur,  ledichleieh  gegeben  han  mit  alle  div  vnd  dar  czue 
gehört  €£€  bolcZt  cze  veld,   besucht   vnd   vnbesüchtt  oder   wie   iz 


benant  sei  mit  solcher  beschaidenhait,  daz  siv  j»rleieh  dex  nagitai 
mantags  yor  dem  aufert  tag  ain  vigili  vnd  dez  nagsten  eriehtag  mar« 
gens  dar  nach  ain  sei  mess  singen  sullen  mir  vod  meiner  haa^ 
yrowen  froun  Margreten  vod  allen  ynsern  erben  cze  hilf  yb^  eis 
trost  Dar  czue  sullen  siu  auch  jsrieich  an  sand  Jacobs  tag  ia  dea 
snit  ein  yigili  ynd  dez  nagsten  tags  nach  ein  sei  mess  singen  ?nd 
yleizzich  bitten  ymb  hern  Gundakers  sei  vom  Losensiain  ynd  ynb 
seiner  hausvrowen  sei  frbun  Annen  ynd  ymb  ir  baider  erbea 
ynuerczogenleich.  Vnd  dacz  siy  czden  baiden  yorgenanten  tagen  des 
selben  gotstdienst  dester  fleizzig  sein,  sol  man  den  herren  in  eonueat 
jsrleich  raichen  ynd  geben  czu  einem  isleichen  jartag  sechkicfa  (sie) 
phenning  yom  dem  selbem  guet,  ynd  dez  mantags  yar  dem  auilert 
tag  sol  man  auch  den  herren  in  conuent  raichen  ein  halben  emmer 
Weines,  dez  der  abbt  selber  trincht,  an  alle  wider  red.  Vnd  sullen 
auch  diy  yorgeschriben  mess  ynd  diy  yigili  beseezen  mit  geleut  ynd 
mit  liecht,  als  gewaiihait  ist,  yom  dem  selben  guet.  Vnd  wo  des 
nicht  geschsech,  oder  daz  siy  dar  an  saumig  waren»  daz  sol  ich  oder 
mein  erben  haben  auf  dez  gotshaus  guet,  yncz  iz  wider  tan  werd 
mit  irm  guetleichen  willen.  Vnd  daz  in  daz  hin  für  stat  beleih  yod 
ynyerchert,  dar  yber  gib  ich  yorgenanter  Berchtold  vom  Losensiain 
disen  gegenburtigen  offen  brif  yersigelten  mit  meinem  afgen  anha- 
nunden  (sie)  jnsigel  ynd  bestatteten  mit  meins  yettren  jnsigel  Diei" 
mars  vom  Losenstain,  czu  einer  ganczen  ynd  richtigen  stattichait 
der  selben  sach.  Der  geben  ist,  do  yon  Christi  geburd  waren  ergan- 
gen dreuczehenhundert  jar,  darnach  in  dem  funfczigisten  iar  an 
sand  Gorgen  tag. 

Aus  dem  Originale  zu  Gleiak  auf  Pergameat,  die  Siegel  abgefillen. 


CLXXXI. 

1350.  0.  Mal.  —  Jans  von  Capellen  bezeugt  den  Brüdern  Hertieint  Seidieim  wni 

Jans  den  Gaugenhergem,  den  halben  Hof  in  dem  Hag  an  der  Fpf  in  der  Neih 

kircher  Pfarre  geliehen  zu  haben. 

Ich  Jons  von  Chappeln  ynd  alle  mein  erben  yergich  ynd  ttn 
chund  allen  den,  di  disen  prief  sehent  oder  Loreut  lesen»  di  nu  lebest 
ynd  her  nach  chunftich  sind,  daz  ich  mit  yerdachtem  mfit  ze  4er 
zeit,  do  ich   ez  wol  gel&n  mocht,  yerlihen  han  den  drin  pnidarm 
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HmriUin  vnd  Segdlein  mui  Joftseu  den  Gaugenpergem  in  vnd  ireii 
erbeo  den  halben  hof»  der  do  leit  auf  der  Ypphe  genant  tu  dem 
Bm^  in  Neitnehiricher  pharr,  ze  rechtem  leheiu  versuclit  vnd 
rnnersucht»  ze  holtz  vnd  ze  veld,  wi  so  daz  genant  ist,  vnd  |)in  auclj 
des  »elbeu  halben  hofs  ier  rechter  sehemi  vnd  gewer  in  yiid  ircn 
erbeo»  wo  so  in  des  not  geschieht  also  landes  recht  ist  jn  Österkb* 
Das  dl  red  stapt  vnd  vnzebrochen  beleih,  dur  vher  so  gih  ich  vor- 
gcnaiiter  Jons  ton  Chappln  in  vnd  feren  erben  disen  prief  ze  einem 
aflWD  vrchnnd  versigilt  mit  meinem  anhaiiguridem  insigiL  Der  prief 
i»t  geben,  da  matt  zalt  von  ClirLstes  gepurd  dreutzehen  hundert  jarp 
dar  nach  in  dem  fumfzigistem  jar  an  dem  Iieiligen  snilTert  Isig. 

Aas  dfm  OrfgiDale  zu  St,  Floriaa  iuf  Pergument  mit  «inem  Siegel. 


CLXXxrr. 

IlSO.  9-  Bat.  —  Christ inut  Sohn  dtr  iWlimtmif  rrrkmtfi  an  Jnrmsen  den  He§^ 
^  mundt  Mautner  zu  Paman,  dm  Weingarten  am  Aichweg. 

I  Ich  Chrhtan  der  Peehmum  srn  vnd  ich  Cr  r/rar/ sein  havswrüw 

^^Mrteehen  vnd  tvn  chvnd  mit  disem  brief  alten  tavteti,  daz  ich  ege- 
^nutev  Gedrtirt  mit  gvnst    vnd   mit  gittern  wollen  vnd  nach  rat  mein 

■  nul  meiüs  ersten  chanwierts  Chtnrais  des  Chratczer^  dem  Got 
I  gc^n^dp  naster  vnd  pester  erihen  vnd  vrevtit  Rthiiehis  Eylinagrab^ 
r    Virichs  Frid reich s  9vn  da  Pgrichemrorter   vnd  Pefreinn  Hügers 

Mrn  den  Pyrlehenwarier  vnd  Vireichs  des  Tenken   vnd    Wen  (lein 

■  seioer  havswrowen  vnd  Ruger  Ropotj  recht  vnd  red  1  eich  verehavfl 
hab^Q   mit  gesampter  hant   vnd  mit  vnsers  pt^rchmaister  hant  Ort- 

_     treinM  des  Tucten   ze    den   zeilen  amptman   dtT  crhern  berren  von 

I    Parngartenperig  dunch  rechter  ebafler  nSt  willen  von  geltes  wegen, 

da  mich  egenantev  Gedravten  mein  vorgenanter  stetiger  ersten  (sie) 

r  hon  wirrt  CA  r/ira/  der  Chrarczer  ze  geltrnne  lazzen  hat  mit  gcsamp- 

trr  bant  hincz  den  Juden,   vnd   durieh  des  seihen  gelts  willen  haben 

■  wier  vcrebavfi  vnd  geben  mit  l'urzicht  vnsern  Weingarten  mit  alle 
iem  tiucz  md  rechten,  alz  er  mit  altem  recht  herchomen  ist  vnd  des 
ain  «Iryttail  eins  ganczen  jevcbs  ist,  leit  an  dem  Ayehweg  zenast 
Grndalteti  dem  Tucten,  da  man  alle  iar  von  dient  ze  rechtem  perch- 
recbt  ainen  emmer  weins  vnd  zwen  wieimer  phening  ze  vaytrechi 
fod   nicht   mer,  vm  vierczich   phvnt   vnd   vmh   ein  halbz  phvnt  alz 
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wienner  pheoing»  der  wier  gar  ynd  gancz  gewert  sein-  hinci  den 
Juden  ze  rechten  tagen,  dem  erbern  mann  JanseH  dem  Hommmd 
marter  ze  Pazzaw  ynd  wrown  Chvnigtnten  seiner  haoswrowen  rnd 
ier  paider  eriben,  den  sev  gechavft  habent  rm  ier  aygeuleieh  Tirmd 
gut,  furbaz  vreyleich  vnd  ledichleich  ze  haben  ynd  allen  ierea  ftroi 
domit  ze  schaffen  mit  yerchayffen,  mit  yerseczen,  mit  yerchayffea 
(sie)  ynd  geben,  swem  sey  wellent,  alz  in  daz  alLerpeste  fAgrnt  ist, 
ynd  darzfi  durich  pezzrer  sycherhait  willen  so  seczen  ynd  pintea 
wier  yns  vnuerschaidenleich  zesamp  mit  ynsern  treyn  ich  egenanter 
Christian  ynd  ich  Gedravt  sein  hauswrow  ynd  ifiiiRidelEylhugräk 
vnd  ich  Vlreich  ynd  Peter  der  Pyrichenwotier  syn  vnd  ieh  flreiek 
derTenke  vnd  \z\iWentel  seine  hauswrowe  ynd  ich  R6gerBapoi  mit 
vnsern  eriben  für  den  vorgeuanten  Weingarten  dem  erbern  mann 
Jansen  dem  Hosmvnd  mavtei*  ze  Pazzaw  vnd  wrowen  ChvniffVHde» 
seiner  havs wrowen  vnd  ier  paider  eriben  ze  rechten  gewem  vnd 
scherm  für  allev  ansprach,  alz  perchrechts  recht  ist  vnd  des  lants 
recht  in  Österreich.  Wer  awer,  daz  in  furbaz  dhaynerlai  chrieg  oder 
ansprach  auferstund  gen  dem  oft  genanten  Weingarten»  von  swem 
daz  wer,  oder  ob  in  mit  recht  daran  icht  abginge,  daz  sullen  sev 
haben  auf  vns  allen  vnuerschaidenleich,  alz  wier  oben  genant  sein, 
vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wier  haben  in  dem  land  ze  Ösierreiek 
wier  sein  lemtig  oder  tod.  Vnd  daz  der  egenant  chayf  ynd 
scherm  furbaz  stet  vnd  vnzebrochen  beleih  vnd  seyd  wier  alle,  alz 
wier  vorgenant  sein,  nicht  aygen  insygel  haben,  darvm  verpinten 
wir  vns  alle  mit  ynsern  trevn  der  vuruerscriben  red  vnd  wandlnng 
vnder  des  erbern  mans  insygel  Gvndolts  des  Tuczen  vnd  mit  ynsen 
egenanten  perchmaister  insygel  Orttceins  des  Tuczen  vnd  mit  des 
erberu  mans  insygel  Hainreichs  des  Dürren,  di  all  diser  sache  levg 
sind  an  vnserr  stat  mit  iren  insygeln,  des  wier  sev  all  gepeten  haben, 
als  wier  egenant  sein.  Der  brief  ist  geben  nach  Christ  gepurd  drev- 
zehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  fvmfczygistem  jar  Seht  tag  vor 
phyngsten. 

Orig.,  Perg.  mit  drei  hfingendeo  Siegelo  von  gelbem  Wacht  im  Arebiv« 
des  Klosters  Schlierbach. 
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CLXxxin. 

1^0«  iÜ.  H&t  ^*  Gfrichtffbrief  Mtgen  des  Vmtlergj  Amtmmm^  des  Reinprecht 
ton  Walhet^  in  Betreff  eines  WeirtgaHetis  tw  KrtUatdorf, 

Ich  Jorig  der  Viniler  (?)  von  Chrhendor/  zu  den  zeiien  ampt- 
man  des  erbern  kerren  bem  Reinprechis  von  Walsse  von  Enns 
Vergjeh  offcnleiclieii  an  disem  brief»  daz  (\Vr  mich  chom  für  rechtz 
gericht  der  erber  man  Leupoltt  m  den  Zeiten  hern  Jacobs  diener 
von  E^larn,  purger  ze  Wiettne.  vnd  t'blagt  mit  vorsprechen  an  des 
selben  seins  herren  stat  yin(  Fridreichs  Weingarten  an  der  Rambe- 
rinnef  der  do  leit  ze  CkrUzendorf^  ze  nest  Chi^nrafs  Weingarten  des 
Chlaineti  Tmb  zehen  vnd  ftinf  Schilling  wienner  phenning  versezzens 
purctirerhtä  vmJ  vmb  alle  die  zwis|ii!de»  dte  mit  rccbt  üar  auf  ertaill 
sint.  als  ver,  daz  (?)  icb  im  mit  recht  poten  dar  auf  gab  Yireichen 
den  Ferchgoiter  vonNidern  Chrlizendorf  vnd  Leupolfen  von  Chrit- 
zendorf^  di  zwen  erber  man.  di  babenl  aueb  mit  ireji  Irewn  darvmb 
gesagt  vor  reebtem  gericht,  als  sev  ze  recht  schölten,  daz  sev  den 
Weingarten  mit  sanipt  den  vmhsezzen  haben  beschawl  rnd  gesehacit, 
daz  er  so  tewr  nicht  en  ist»  als  das  versezzen  piirchrecht  vnd  di 
zwispilde,  di  mit  recht  darauf  ertaÜt  siiit.  Vnd  wart  gevragt,  waz 
recht  wer.  Do  geviei  dem  vargenanten  Leupolte ti  do  mit  vrag  vnd 
mit  Trtai),  er  scbolt  mir  mein  recht  geben,  daz  hat  er  getan,  ynd 
•choll  ich  in  des  Weingarten  gewaUieh  machen  vnd  an  die  gewer 
setzen,  daz  hab  ich  auch  getan,  dem  vorgenanten  kern  Jacoben  von 
Esiarn  lijrbaz  ledicbteichen  vnd  vreyleicben  ze  haben  vnd  allen 
seinen  frvmen  do  mit  ze  schaffen^  verchaüfTen,  versetzen  vnd  geben« 
swem  so  er  welle  an  allen  irrsal.  Vnd  wände  ich  selber  aigens  insi- 
pls  enhan,  dar  vber  gib  icb  im  disen  bricf  ze  einem  offen  vrchunde 
rersigitt  mit  der  erbern  lewt  insigiln  hern  Andres  zu  den  zeiten  des 
Torgrnanten  meins  herren  sehaffer  hern  Reinprecht s  von  Walsse 
vom  EnnSt  hern  Vlreiehs  von  Chritzendorf  zu  den  Zeiten  des  probsts 
ompimaH  von  Nevnburch,  di  diser  saehe  gezewg  sint  mit  iren  insi- 
plo.  Der  brief  ist  geben  nach  Christtt  geburde  drailzehen  hundert 
iir,  dar  nach  in  dem  funftzigistem  iar  des  nagsten  mantags  vor  dem 
phiagslag. 

Aos   dem  Origin«le  lu  St.  Floriin  auf  Perganient,  mit  nur  nocli  einem 
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CLXXXIV. 

1350.  15.  Hai.  Wien.  —  Graf  Virich  von  Pfamberg  sagi  Hatuuen  vom  Wil- 

dungsmauer  nach  dem  Tode  meiner  Mutter  Chumgunde  von  Winden  die  BeM' 

nnng  mit  dem  Lehen  tu  Teleshrunn  tu* 

Wir  graf  Vlreich  von  Phannberg  marschal  in  Österreich  vni 
hauptman  in  Kernden  tun  chuiit  mit  disem  brief,  das  für  tos  ehom 
die  erber  vrowe  vrau  Chunigufid,  Eberhartz  witlib  von  Wynden 
vnd  pat  vns,  daz  wir  di  lechen  ze  Taelesprünne,  di  si  von  vns  ze 
leben  bat,  ierm  sun  Hatisefi  von  Wyldungsmawer  liehen.  Nu  haben 
wir  ir  pet  an  geseeben  vnd  haben  dem  Torgenanten  Hansen  von 
Wyldungsmawer  mit  sampt  ir  di  leben  geliben  also,  wann  daz  ist, 
daz  di  Torgenant  vrawe  Chunigund  abget  vnd  nicht  enist,  so  sallen 
di  egenanten  lechen  erben  vnd  geuallen  mit  vnserm  guetleichen 
willen  auf  den  vorgenanten  Hansen  von  Wildungsmawer.  mit  yrehund 
ditz  briefs,  der  geben  ist  ze  Wienn  nach  Christi  gepArt  talseot 
drev  hundert  iar,  darnach  in  dem  fumftzigisten  iar  an  dem  heyligea 
phingst  abend. 

Aus  dem  Originale  zu  Gscbwendt  auf  Pergament,  mit  einem  Siegel. 
Schild  ohne  Helm  mit  drei  neben  einander  stehenden  Wecken,  aufwirts  gericli- 
teten  Spitzen. 

CLXXXV. 

1350.  24.  Hai.  —  Sattbrief  um  das  Lehen  zu  der  Tann  in  Gutamer  Pfarre. 

Ich  Merchel  Walthers  sun  datz  der  Tann  vergich  offenliek 
vnd  tun  kuudt  allen  den,  die  den  brief  sehennt  oder  horeant  leset» 
das  ich  mit  wol  bedachtem  mut  vnd  nach  meins  vettern  rat  Sigharti 
des  Amman  vnd  nach  annder  meiner  pessten  frewnt  rat,  wie  die 
genannt  sind,  versatzt  han  das  lehn  datz  der  Tann»  gelegen  in 
Guetatoer  pfair,  das  meins  vatter  satz  gewesen  ist  von  Herwaren 
hern  Cristans  sun^  das  han  ich  versatzt  dem  gotshaws  zu  Anpn- 
garlenperg  für  sechtzehen  ,phund  wiener  phenning,  der  ich  gaoti 
vnd  gar  gewert  pin.  Ich  bin  auch  vnd  mein  erben  desselben  aatis 
gwer  nach  lannds  recht  in  Osterreich.  Es  ist  auch  desselben  satu 
jSrIich  losung  an  sannd  Jorgenn  tag  vnd  zu  chainer  zeit  mer  ja  dem 
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jar.  Vfid  darumh,  das  die  red  sfät  viid  vniierchert  beleih,  darüber 
gib  jch  dem  egenannlen  gotsliaus  de«  prief  versigelten  mit  des 
«rbero  herrn  ir*nsigel  /ui'h  HW<7/fir^"*  des  Pernawer  ze  den  Zeiten 
lanndtrichier  in  drr  Eiedmarch,  wann  icb  aigenns  iiinsigels  nicht 
han.  Der  brief  ist  gehen  nach  crists  purd  drewtssehen  hundert  jar 
i  tnd  darnach  in  dem  rnnfUtKigistn  jar  des  montags  vor  vnnsers  beiren 
kiehnamtag. 

Aus  einem  Cc^pitlbucb  des  Klosters  BtunigArtettberg  vi»m  Jütire  i^it* 

CLXXXVf. 

1350.  28.  Hai«   —   Lönr  und  semt  Hamfrau  Kaifmrma  nerkaufeti  Herrn  Leu' 

iüiden,  Domprüpetfn  lu  Fremn^,  und  seinen  Ftnldern  Grafen  ron  Schnunherg 

mehrere  Güter  im  Atfergim. 

ICH  Ldnr  vfid  ich  Kathrei  sein  hausfrawe  veriehen  offenleich 
mit  disem  brief  för  vns  vnd  vnser  erbei»,  daz  wir  vnsern  lieben 
gniedfgeii  herren  hern  Leufolden  tumprobst  ze  Freynng  vnd  seinen 
brudern  grafen  ze  Schawuherek  recht  vnd  redleich  ze  chauffen 
geben  haben  vnsrew  Gut,  di  her  nach  geschriben  stent  mit  allen  irn 
lugeh orungen^  wi  daz  genant  ist  oder  wa  ez  gelegen  ist,  besucht 
Tiid  vnbesncht.  ze  dem  ersten  ain  giit  an  dem  SuUzperg  vnd  vier 
gut  le  Pür»chaiiinffy  di  vnser  leben  von  vnsern  vorgenanten  herren 
gewesen  sint  vnd  di  w^ir  in  autgehen  haben,  vnd  arn  MQl  an  dem 
Pangarten,  di  vnser  lehen  gewesen  ist  von  dem  ahbt  ze  Pamern^  di 
wir  im  auch  aufgeben  haben*  vnd  der  vorgenanten  gut  aller  sullen 
wir  ir  gewer  sein  nach  dez  landes  in  dem  Aterguwe  recht  vnd 
gewonhett  an  alls  verziehen,  vntz  si  iegleichs  guts  den  vollen  gewin- 
nent  seiner  jar  (sie).  Wir  sein  auch  dez  geltz,  darumb  wir  di  vor- 
'geschriben  gut  vercbautTt  haben,  mit  beraiten  pfenningen  g«ncz* 
Icich  Terrihtt  vnd  gewert.  Vnd  dez  alles  xe  vrchunii  gehen  wir  in 
disen  brief»  der  mit  meinem  dez  vorgenanten  L/mr  vnd  Otteu  dez 
Bdhenueider  purchgrauen  ze  ühamer  anhangenden  insigeln  versigelt 
tnd  gehen  ist  nach  Cristes  gehurt  dreulzoben  hundert  jar  vnd  in 
dem  fönftzigsten  jar  dez  freytags  nach  sant  Vrbaus  tag* 

Aus  dem  Origirmie  tm  Schlosse  tu  Eterdlng  auf  pprgAmcntp    die  Siege] 
verloren* 
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CLXXXVIL 

1350.  15.  JanL  —  Otto  der  Hinterhoher  gibt  zu  einem  Seelgeräihe  detif  KUiUr 
Gleink  das  Kindlehen  am  Behamherg» 

Ich  Ott  der  Hinderholczer  vergich  offenwar  an  disem  brif  Yoi 
tuen  chunt  allen  den,  diu  in  sehent,  lesent  oder  lesen  horeot,  die  m 
lebent  oder  her  nach  chumftich  werden!,  daz  ich  mit  wolbedachten 
muet  vnd  mit  aller  meiner  erben  gutleichen  willen  vnd  cku  der  eseit 
do  ich  iz  wol  getuen  macht,  meins  rechten  lechens  ain  guet  gelegen 
an  demBehemperg,  daz  da  haizzet  an  dem  Chindlechen,  mit  alle  dia» 
vnd  dar  czu  gehöret  cze  holcz,  cze  veld,  besucht  vnd  VDbeaucht  Tnd 
mit  allen  den  nuczen,  wie  diu  bennnt  sind,  gegeben  han  dem  gots- 
haus  hincz  Glewnich  mir  vnd  meiner  hausvrowen  Christein  seligen 
vnd  allen  meinen  vodern  czu  einem  rechten  selgeret  also,  daz  din 
herren  in  dem  vorgenantem  gotshaus  cze  Glevnich  daz  vorgenaot 
guet  am  Chindlechen  in  sullen  haben  vnd  besiezen  hin  für  vnd  ewieh- 
leich  in  rechter  aygens  geber  nach  den  genaden,  diu  daz  vorgeiiant 
gotshaus  cze  Glevnich  von  alter  her  hat  von  den  erbirgen  Tnd  edeln 
herren  von  Volchensdorf,  von  den  daz  vorgenant  guet  an  dem  Ckind' 
lechen  mein  recht  lochen  gewesen  ist,  vnd  han  ich  in  daz  selb  gAt 
geselt  (sie)  vnd  geantburt  mit  aller  furczicht  vnd  rechten,  diu  dar 
czu  gehorent.  Mit  vrchund  dicz  gegenburtigen  offen  brifs  versigelts 
vnd  bestaets  mit  meinem  aygen  anhanunden  (sie)  jnsigel  vnd  mit 
meins  bruder  jnsigel  Dietreichsdez Hinderholczer  czu  einer  becszeni 
sicherhait.  Der  gegeben  ist,  do  von  Christi  geburd  waren  ergangen 
driuczehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  fumfczigisten  iar  an  aand 
Veits  tag. 

Aus  dem  Originale  su  Gleink  auf  Pergament  mit  swei  hftngendea  Siegel! 
von  gelbem  Wachse. 

CLXXXVIII. 

1350.  15.  Jani.  —  Heinrich  der  Noppenöerger,  Bürger  tu  Wel$^  wrk&tifi  M 

Meister  Leutold,  den  ArU^Burger  tu  Wels,  eine  halbe  Hube  vor  dem  Staudmekj 

die  er  von  den  Herzogen  von  Oesterreich  tu  Erbrecht  hatte. 


Ich  Hainreich  der  Noppenperiger  purger  ze  Wels  vnd 
hausfraw  vnd  alle  vnser  erben  veriehen  vnd  tun  chunt  offenbar  mit 
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disem  prief  allen  dein  ili  in  an  sehent  oder  tiSrenl  lesen,  daz  wir 
mit  gutem  willen  vnd  mit  wol  bedabtem  müt  recht  rnd  redteich  ze 
chaufTen  haben  geben  mit  vogtes  hatit  vnd  mit  ulter  staet  ma§ftter 
Lewtalden  dem  arctt  jmrger  ze  Weh  vnd  seiner  hausfrawn  rnd 
ullen  iercn  erben  vnser  halbew  liiib,  di  genant  ist  ror  dem  Siitrdach 
md  di  Tn^ier  reht  erb  ist  gewesen  von  dem  bnchgeporen  t'urslen 
heretag  Albrechien  von  Österrekh ,  mit  allen  den  reblen  vnd 
nlaceii,  die  dar  th  geliorent  ze  bolcz  vnd  te  vetd,  besneht  vnd  vnbe- 
sticht  »uz  viiscr  nnez  vnd  gewer  in  di  iern  vmb  ein  göt,  dez  si  vns 
g«ucz  Tnd  gar  gewert  babent,  daz  wier  nichs  dar  vmb  hincz  in  ze 
sprechen  haben.  Vnd  wer  vogl  ist  ze  Wels^  der  schol  in  die  vor- 
genanteti  halbe  buh  sc  her  m  vnd  frein  au  aller  der  stat,  da  sein  dem 
Tcirgenanten  mayster  Leutoiden  dem  mczt  vnd  seiner  hausfrawn 
Tnd  «llen  ieren  erben  not  vnd  turft  geschiebt»  also  dez  lants  ist  ob 
der  Enns  vnd  auch  der  vogtaf  recht  ze  Weis,  Daz  in  daz  allez  staet 
?nd  vnuerchert  von  vns  beleihe,  dar  vber  zu  einem  waren  czeug  vnd 
Trchond  geben  wir  in  disen  prief  mit  dez  erbern  ritter  insigel  hertt 
Altert  dez  Lnuterteechen,  der  zdcn  czeiten  gewaltiger  v&gi  ist 
ffemewen  xe  Weh,  daz  er  dareh  vnser  vleizzigen  pet  willen  an  disen 
pficf  gehingen  hat  inii  selben  an  schaden,  dar  vnder  ich  mich  vor- 
igen tnter  Bninreich  der  Noppenperger  vnd  mein  bausfraw  vnd  alle 
Tnter  erben  gaenczteich  verpnnten  haben  mit  vnsern  trewen  allez 
dis  staet  zehuhen,  waz  an  drsem  prief  gesehriben  stet.  Der  geben 
Ul  nach  Christes  gepurdt,  do  man  czalt  drewczelien  hundert  jar, 
dtor  nach  in  dem  funfczigisten  jar  an  sand  Veyts  tage. 

A«i  dem  Origiattte  lu  Frebtadt  auf  Pergtment,  das  Siegel  fehlt. 


CLXXXIX. 


1350.  24.  JuL  —  /hV  Bliläer  Umtnch,  Wt*rfihari  und  Fn'fdrich,  Grafen  tm 

Scküunherp,   6fstätijfi*H  da*  Gf^chäft  Aih*'ilit   der  Sttilin,    leflvkf  ihrrn  Jiof  tu 

Miltrrpernau  tum  Scefffrrdfh  mich  Withering  ^i&t, 

Wir  Heinreicth  Wernkari  vnd  Fridreich  bräder  vnd  grauen 
iwwt  Sehownberch  wier  Geriehen  olfenbar  an  disem  hrief  vnd  tun 
cfaunt  allen  den»  die  in  sehent  oder  bornt  lesen^  df  nu  lebent  vnd  her 
mcfa  ebundig  üiiid,  daz  vnser  liebev  trewe  ter  Aihaid  die  Stwlimi, 
dif  erb«r  jungvrow   mit   irr  besten  vrewnt  rat   vnd  mit  in  br&deri 


fnWriftVA»  des  Sinh  vnd  aller  irr  erben  gutlichem  willen  vnd  wart 
villi  auch  mit  rechter  ebiger  furtzicht  hat  recht  vnd  r^dleich  gehen 
ts  iler  xcit,  do  si  es  wol  getvn  macht,  den  erbern  gaistlichen  henren 
vimI  dom  gotzhous  ze  Wilhering  im  hof»  ist  gelegen  in  der  ndUern 
Pi*niawt  do  zc  disen  Zeiten  Örtel  ouf  gesezzen  ist,  ynd  alles,  du 
dar  z(  gehört,  swo  daz  gelegen  ist  oder  swie  ez  genannt  ist,  ze  holtz 
viul  ze  veld,  versucht  vnd  vnuersucht,  den  si  für  ein  rechtes  sentt» 
nuu/zigos  aygen  Icdichleichen  gechaufft  hat  von  hem  Dgeireiekeu 
ihm  Schj/uer^stid  seinen  erben,  vnd  hat  daz  getan  in  soliher  mai- 
nung  vnd  bcschaidenheit,  daz  si  in  ouf  dem  vorgenanten  hof  durich 
irer  sei  hail  willen  vnd  ze  einem  rechten  ewigen  seigere!  in 
ier  pitautz  vor  auz  hat  geben  ain  phunt  phenning  jercUichen  rech- 
ter horron  gult,  das  si  irn  jartag  do  von  jxrehlichen  hegen  an  vnser 
vrown  abont  zv  der  liechtmesse  mit  vigili  vnd  mit  messen  noch  irt 
Ordens  gwonhaif,  ^nd  daz  daz  dester  anda^chtichleicher  volfort  werd, 
»chol  man  des  selben  tages  {gleichen,  der  in  dem  erden  ist,  geben 
die  aderlazzer  phrunt,  drew  stukch  vissch  in  einem  pheiTer  md  ain 
phenbert  semeK  Den  vbrigen  gelt,  swaz  des  ist  ouf  dein  egeschriben 
hof  vber  dai  vorgenaut  phunt  geltes,  habent  die  herren  von  Wilhs- 
ring  von  ir  gechauflt  gi^ntzlichen  vnd  ledichleichen  vmb  siben  vnd 
Rwaintzig  phunt  alter  wienner  phenning,  dev  si  sc  ze  rechten  tsgea 
iiohon  gar  \nd  ganti  gewert  habent,  in  allem  demrechtco  Tod  mit  allen 
den  punden,  als  di  obgeschrtben  rer  Alkaid  die  Si^üm  den  selben 
hof  geehauin  hat  von  A(*nt  Dytreichrm  dem  SrAiver,  also  bcscbai- 
denlioh,  dat  di  oflngeschriben  hrrrrm  rom  WiUrnng  den  rorgcnan- 
W\\  hof  in  deriNi>/4^rtiP(miair  mit  alle  der.Tnd  dar  zv  gehört,  ftirbas 
e^  iehleiohen  »ehullen  besitzen  vnd  bat»en  in  nntz  vnd  in  rechter 
ajgens  g>iier  an  allen  ehnVg  vnd  ansprach  aller  m»nicUeich  ia 
rechter  sentmMli)^t'n  ax-jren  recht  also,  dai  noch  wier  noch  dhainer 
\n>err  naohohosnunden  n%vh  ni^mant  anderr  dhaibcr  reckten  daronf 
isvieken  mujren  noch  hab^^n.  weder  lajrwcnch  noch  regt  haben  möA 
\o(tcC  noch  dkain  ander  vorderen;,  s'kie  die  g^naat  ist,  deaa  oof 
recht  »cr.ttmariiipen  ay«reii  te  recht  ^c  scVciVa.  Ei  mogea  auch 
die  hen>rn  mit  dem  oftj^'aanten  hof  a.icc  ires  fria  gewkafen  mit 
^eiNctica.  mit  \crchai;fon  noch  ixtj^  ci^hons  notdnrA  saoip  mit 
anderm  irm  ayprn.  Ki  hat  anch  d:e  okxre'Aai.t  Mimid  £e  SfcKn 
doi)  it'fvra  rv>iE  \^i^.hrrinf  le  ctncv  rcct:ex  cwlg^ea  gwcrsckill  wt 
1^))^  Ami  N^4tra,  paadca  md  |^e^«W  in  |reacü«rt  di  uchaad,  di  k 
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ter  Dyeirelch  der  Schmer  vber  *1en  hof  gegeben  hat,  als  si  dar  an 
geschriben  sind  also,  daz  her  Dift reich  der  Schmer  vnd  alle  sein 
erben  des  gotshous  vnd  der  herren  %e  Wilherinff  vmb  den  oflli- 
geschriben  hof  gwer  «chol  sein  an  aller  stat,  swo  in  de»  dürft 
.fesebtecht^  in  aller  der  weis»  ab  er  ver  Alhaldeti  mit  seinen  briefen 
▼t^baizzea  hat,  mit  vrclitiwd  ditz  briefs,  der  versigelt  ist  mit  vnsern 
Beinreich».  Wernharies  vnd  Fridreichs  bruder  vnd  grauen  von 
Schownberch  viid  mit  hern  Di^trefchH  des  Schmers,  Rumpoifs  sein 
gvn$,  Fridreichs  des  St  als,  iers  bruder»  vnd  mit  heru  Aihers 
ton  Partthaim  z\  einer  warji  zeugnusse  insigefn,  vnd  verpint  sich 
die  obgeschnben  rerAlkuid  m\i  im  trewn  Tndervnser  aller  jnsigeln, 
allez  daz  stset  ze  halten,  daz  an  dem  brief  oben  gescbriben  stet« 
wand  si  selber  iiieht  aygens  jnsigeLs  bat.  Der  brief  ist  geben,  do  man 
talt  von  Christes  gepurd  drevizehen  hundert,  dar  noch  in  dem  fuiif- 
txigisten  jar  an  sand  Johans  tag  ze  svnnbenden. 

Original    luf  Perg»mtnt»    die  Siegel    aligefaUen,    im  Sliftsarchiv    xu 
Wilheriog. 

CXC. 

ISSO.   24.  JnilL   —    Guet^    WiUwe  des  Jam  t*o/i  Monpach  sei  und  ihre  Söhne 

Jim*  und  WernhaH  Rtiften  für  ihn'  FamUie  einen  Jührtng  und  zwei  WoefteU' 

megitrn  im  GoUeihause  xu  Eachersprrff  mit  HO  Pfund  Passauer  Münze, 

Wir  Cuef  bcrrn  Jansen  witib  von  Mürspack  seligen  vnd  mein 
&imjann8  vnd  Wertthftti  verieheri  oftenbar  an  dem  brief,  das  wir  funf- 
Itik  pfunt  passawer  pfenning  gegeben  hieben  dem  gotzhauszeÄWrAa'^* 
berg  vnd  dem  eoniient  daselben»  das  si  und  fr  naohkomen  darvmb 
ewikleioh  haben  stiUen  einen  ewigen  jartag,  das  ist  an  dem  andern 
freyttg  in  dem  advent  des  nachtes  mit  vigilj  vnd  des  morgen  mit 
einer  selmezz  gesungen  mit  dem  chor  vnd  sol  den  herren  danon 
geuallen  In  die  oblay  ein  pfunt  |>fenning  vnd  all  wochen  zwo  mess  in 
dem  capitel  ainew  an  dem  eritag  auf  des  heiligen  Geistes  alter  vnd 
die  ander  anf  dem  pßntztag  auf  Vnsers  Herrn  Leichnam  alter  vnd 
lol  dttTOQ  gefallen  den  herren,  der  die  mess  spricht  ye  drey  pfen- 
aiag  ron  der  mess.  Wer  aber  das  sich  das  nicht  verging,  als  ver- 
lehribeu  ist  oder  versawmpt  wnrd,  so  haben  wir  vnd  vnser  nach- 
k^mmsk  in  md  tren  naohkomen  zu  zesprechen  vnd  darnach  stillen  si 
ftllet  da«  volfiirn,   das  versa umpt  ist,   is  ir  dann  eehaft  not,  angeuer. 
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Wem  si  darüber  sawmig  ynd  nicht  TolfQrten»  als  yersehriebea  ut 
so  haben  wir  gewalt  in  nider  le  legen  mit  ir  guetem  willen  all  ir 
Toderuug  aur  ireni  dorff  le  Müniekferg  als  lanng  vntx  dai  allea  dai 
eruollt  werd,  das  oben  beschriben  ist,  vnd  das  in  vnd  tos  nUo  stet 
vnd  vntiebrochen  beleih,  geben  wir  in  disen  hrief  ynder  herni  lim^ 
hmrit  T0H  Mortpock  xwAHeinreicIu  des  Gransem  insigel.  Vnd  ist  daii 
geschehen  drewUehen  hunderl  jar  darnach  in  dem  fonftikislen  jar 
an  sant  Johannstag  le  Suubentten. 

Prompluar.  Reich^rsp^r|r.  Fol.  100  a. 


CXCI. 

USl  H  JtoL  —  Mt'ckmH  Jmf9^  Je*  KHImen  S^k»  n  Klmlermemkmr^  werkmp 
9eime»  Wnafmrtem  «i  dem  Sek  dem  Deeämai  Behntk  9m  Am. 

leb  Jdiekei  Jae^hs  smm  des  ckelmer  and  Jamsem  agden  pet/ 
dem  Tvr  den  payden  got  genad  und  ich  Jhrgrei  sein  iMasTraA  reri- 
chen dai  wir init  ans«K  perchheireo  hant  Jam- 
sem des  rivy^Mycnr  le  der  lett  dex  gv^tihaos  ze  Xmmkmrg  ampt- 
man«  n^cht  «nd  n^dIeieh  rerehaiift  haben  and  gehea  mit  f&nieU 
Yosem  weingartn  m  dem  Ekbt  dax  ein  gani  jeach  ist  «nd  leil  a 
n»»t  mein^  $v;iger  weio  j:«rtn  Jamsem  dex  egeaantm  meuu  sweehcr 
s(£B  Jtnuiem  p«y  deu  T^r.  d^  nun  Tv>a  dient  le  pcfckredit  drey 
eouaer  v«ia$  \mi  ie<ki  wmuwt  fheawn^  xe  Tajtre^l  rad  nicht 
mer«  jea  Mir  n^üi  ente  hao;^«»«  fraa  Cfcnmjpwrf  d»  nelbMi  Juh 
sttm  tvKkter  f<v  dem  rUr«  der  lj«(  gMod.  wui  ir»  hmdrr  JhBif ■  and 
aiwk  aoder  iner  a.fc»ea  ntii  f<itta  nnraat  gOBSt  Y«i  vSca  gehea 
lOid  ^pmuck:  hAt  <e  der  seit»  i^  m  u  vul  girtoft 
ff«<&c  le  tia  bec  ouc  de:»  ^miEnnl  wiem^arti  | 
dex  Vrifyttimftfr^  «4A  er  tr  Cüijti  gwt  gvveMft  ut  i«« 
ipf:>*idcnfiküiea  auc  itcnichjc  v^iii  ma  iJxt.  dn  wttftfli  i 
iiü&vetiL  ^'x  wnf&aaA  iJui  ^b<a  mit  lälttta 
ai»  er  mi^  aiteiB  kvüc  \jl  r^*ä%r  p<o:a£iKbB»  gmmr  Wr  ckamcn  iä 
^lnt  ruii£  iuti  Mcäüs:^  fimuc  sännoiiv  wÜHuwr  mmuL  dnr  vir  ftf 
i3ii  f^iu  jpx^fscz  5<«iu«  Ls  siic  ia«:ft  mit  d«si.  mA«»] 
ec^h  ^uu  i^a  jdiiea  xeiuc^  iu  iiicb.  mma  efflimmhia 
Ciujti^Hiui  Jiaü  .uasvu  liöc  :nic  ^^rfumpciir  iiaac  imd.  mit  gwfecr  gdii- 
Attu»  <ii3U  stsibea  ir^uijpr«!!  iiric  «wa  ms  giHrfiiHift  &rerWr  k*«r  krr 
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Htnnreieh  techerit  ze  Em  umh  sein  aygenz  varensi  guel  und  niclit 
ümh  üeifier  eliiricUen  giiet  furbaz  fi'eileich  und  ledigleich  ze  liabeii 
und  Men  seinen  frum  {famit  ze  ^cli^fTen  .  .  .  .  .  ,  Vnd  dai  di  ege- 
schribeo  reJ  und  Wandlung  also  geschelien  sey  und  dai  der  vor- 
geoaiit  chauf  und  sehet  m  förbai  stet  beleih,  dez  geben  w^r  hern 
ilainreich  disen  briel  zu  ainem  waren  urcbunt  versigilten  ich  ege- 
tiüntcr  Michel  und  ich  egenanter  Jaus  sein  s wager  mit  unsern  aygeu 
iosigeln  und  mit  dez  egenanten  weijigartn  perdiinaister  lusigtl  Jan- 
scw  dez  Vreysinger,  dez  ist  aueh  gezeug  mft  seinem  insigil  Michel 
dez  gotzhaus  ehüehenmahter  ze  Neunburg.  Der  hrief  ist  geben 
nach  Christi  gepurd  dreuzL^benhunderl  jar  dar  iiaeh  in  dem  fuuftzi- 
gisten  jar  an  sand  Feters  und  sand  Pauls  (ag  ze  sunbeolen. 


b 


Urkundenbuch  von  Krenismiinster  Nr«  2?2. 


i:XCIL 


IS50,    20.  Jlli    Heibirg.   —   Der    Carditfali^gat  Guido  heatätigt  dte  durch 
Bisehof  Wemhart  von  Fasuau  Itf'ipirkd*  luetfrpüratwn  der  Pfarre  Ried  tum 

Kloster  St  Florian. 


*"         Guido  rniM*rucioHe  (Uuimi  iifuii  sttneie  CeciUe  prenbUer  .car^ 

dmalii^    apottioliee   nefüs   leyuliis   dileelis    in    ebristo   preposito   et 

conuentuj  monasterii  sancti  Fhrinm  ordinis  saneti  Augustini  Pala- 

uiensis   diocesig   salutem     in    domino.    Cum  a   nabis   petitur,   quod 

iustum  est  et  honestum,  tam  uigor  equilafis,  quam  orda  exigit  racio- 

nis,    ut    id    per   s{>lltcitndinem    nltirij    naslri   ad  debttuni  perdueatur 

effcctum.  Sane  peticio  nestra  nobis  exhibitn  coutinebat,  quod  du  dum 

hone  memorie  Wemhürdu»  ofim*  epi^tcopus  Ptdauirnsls  parroehia- 

Atm  ecciesiam  in  Ri^vd,    fn   qua   uos  ins  palronaliis  hahetis,  predicto 

lüitro  mouasteriu  ex  certis  iustis  et  racionabilihus  caijsis  de  capiluU 

M  consensu  uniuit  et  eciam  incorporauit»  nobis  humililer  supplican- 

^5,   ut  unionem  et    incorporaeionem  prefatas  coniirmare  de  speelali 

frjicia  dignaremur,  Nos  igitur  uestris  supplicacionihus  grato  concur- 

Hntei  tflseniu    untonem   et   cotißrmacioueni  prefatas  per  predicLum 

htauteD!tem  ephcopum,  ut  premittitur,  factns,  sicut  iuste  el  prouide 

'bete  sunt,  ratas  et  gratas  habentes    auctoritate.    qua   junginiur,   de 

'iono   specialis    graeie  tenore    presencium    eonfirmamus  et  presentis 

^ripti  patrociuio  communiuius.    NulU  ergo   omnino  hominum  liceat 
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lianc  pagiuam  nostre  conflrmacionis  infringere  uel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacioneoi 
omnipotentis  Dci  et  heatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  cias  st 
nouerit  incursurum.  Datum  apud  Nuemburgam  PatauienwU  dio- 
cesis  y.  kalendas  Augusti  pontificatu^  dafnini  dementia  pape  VI. 
anno  octauo. 

/  F.  Baill. 

Aus  dem  Orlj^inale  su  St  Floritn  auf  Pergament  mit  einem  hiagead« 
Siegel  an  rotlien  und  blauen  Seidenfiiden;  jfer  untere  Theil  Kerbrdckelt  Das 
Siegel  in  rothem  Wachse»  langliehtrund,  ein  gothischer  Altar,  in  deasM 
Nischen  die  Himnielskönigin,  links  und  rechts  neben  ihr  Paulus  and  Petru. 
S.  GVIDONIS  .  Dß.  CC?)OLONIA .  MIS E.  CECILIE.PBRI. CARDINAUS. 


CXCIII. 

1350.   8.  Aagast   Ens.  —  Heinrich,  Domherr  tu  Passau  und  Deehani  vom  Em, 
reversirt  die  Jahrtag sstifiungen  Gottfried  des  Schreibers  sei,  und  seines  Söhnet 

Thomas. 

Ich  Heinrich  chorher  ze  Pazzow  vnd  fecheni  %e  Ens  vcrgik 
oflenlih  mit  disem  brif,  daz  der  erber  vnd  beschaiden  man  Thman 
Gotfrids  des  Schriber  sun,  dem  6ot  genad^  nach  seins  vorgenanteo 
vaters  gescheit  vnd  auch  selb  durch  Got  vnd  auch  ze  trost  vnd  half 
ir  vnd  all  irir  vodern  vnd  nachchomen  sehi  mir  vnd  mein  nachehomen 
techenten  ze  Ens  ledichleich  geben  hat  einen  acker  gelegen  pei  den 
apital  ze  nächst  an  der  pfarr  akchern,  also  daz  ich  vnd  all  mein 
nachchomen  techent  oder  verweser  ze  Ena  dem  seibin  Th<nnanH  di 
weil  er  lebt  vnd  nach  ym  seinen  erben  oder  einem  seiner  pesleo 
vreunt  al  jar  geben  vnd  raichen  sullen  zwelif  Schilling  wienner 
pfening,  da  man  des  vorgeschriben  Gotfridis,  seiner  hausfrowen 
Sophein,  des  vorgenanten  Thomans  seins  suns  vnd  Goifridis,  £b- 
peten,  Margreten,  Katherein  vnd  Sophein,  Thomans  geswiatriden 
vnd  aller  ir  vreunt  vnd  vodern  jartag  mit  hegen  sol  data  der  pfarr 
zsafid  Lnrentzen  ze  Ens  ewichleich,  da  ir  leichnam  iigent,  des 
nachts  mit  gesungen  vigilj  vnd  des  morgens  mit  der  selmess»  vodsol 
da  mit  allen  trewen  vieizzichleich  Got  piten  vmbir  aller  sein,  vnd  sol 
der  vorgenant  Thoman  oder  wem  di  zwelif  Schilling  pfening  geraicht 
werden,  von  den  selben  pfening  geben  des  nachtes  ze  der  vigili  den 
priestern,  dem  chorschuler,  dem   uiessner  sechtzig  pfening  vnd  dea 


morgens  vmh  daz  ohfjiy  drei  scliillmg  vmb  prot  vnd  zwelif  pferiing 
vmb  wein  oder  als  vil  pferiiiig  da  für  viid  armen  leuteu  auf  daz  grab 

I  drei  Schilling  pfening  des  nacbies  viid  dan  des  morgens  auch  armen 
leuleo  zweo  vnd  viertzik  pfening,  di  si  auch  da  selb  le  der  mess 
dann  opfern  sullen.  Ancb  sd  man  geben  hinlz  minnern  brndern 
sechUig  pfening  vmb  prot  vnd  sechs  pfening  vmb  uein  auch  ze 
obtay,  daz  di  auch  den  iarlag  dar  vmb  h^gen  als  pillich  ist.  Des 
gelts  ab  wirt  zwelif  Schilling»  di  ich  rnd  mein  nachchomen  all 
raiehen  sulten  zdem  jartagj  vnd  di  man  tailen  sol  ah  obgescbrihen  stet 
Teten  ^ir  des  nicht  oder  dnz  wir  Verzügen  vnd  nicht  raichten  zdem 
jirtag,  so  solten  wir  dar  nach  inner  viertzehen  \^gf^n  geben  zeiner 
pezxrung  an  dev  ppirchireh  ze  Ena  dem  werch  oder  dem  licht 
secfatzig  pfening  vnd  in  daz  spiial  sechlzig  pfening,   als   oft    wir  iz 

I  Tuizehen  tage  versessen,  vnd  dannoeh  nach  der  pezzrung  sollen  wir 
die  zwelif  Schilling  pfening  raichen  ze  dem  jarlag,   daz  er  begangen 

IHTirden  all  jar  des  nächsten  suntags  nach  sand  Merteins  tag  als  ob 
gesehriben  stet  vnd  nicht  ahgieng.  Wer  aber  daz  wir  di  zwelif  Schil- 
ling raiehten»  vnd  Thoman  oder  wem  wir  si  raichten,  den  jartag  also 
damit  nicht  begiengen  vnd  lailten  als  ob  geschrihcn  ist,  so  soI  der 
selb  geben  auch  ze  pezzrung  der  pfarr  sechtzig  pfenning  vnd  dem 
teehent  sechtzig  pfening  als  er  daz  auch  viertzehen  tag  versezz  oder 
■  Tirtzog  vnd  dennoch  nach  der  pezzrung  den  jar  lag  hegen  vmb  di 
pfening,  tailen  auch  als  nb  geschrihen  stet.  Das  loben  wir  mit  vnsern 

Itrewen  vnd  geben  dar  vber  disen  brief,  der  ainer  beliben  sol  Thoman 
vnd  seinen  nachchomen  oder  in  der  stat  puchsen,  vnd  ainer  dem 
teehent  ze  Ens  in  seins  gotshaus  gewalt,  versigilt  mit  meinen  anhan- 
gunden  jnsigil,  der  gehen  ist  ze  Ens  an  suntag  vor  vnsern  Vrowen 
tag  der  schitfimg  —  «Iretitzehen  hundert  jar  dar  nach  in  dem  finnf« 
tiigisten  jar. 

Ori§r*t  Perg.  ohne  Siegel  im  Muteularcliiv  Lim. 

Denselben  Revers  wiederholt  wortwörtlich  Dechant  Ueinrieh 
,dez  nächsten  suntags  vor  vnser  Vroventag  ze  der  schidung  —  dreu- 
esehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  zway  vnd  fumlczikigsten  iar" 
anter  seinem  Siegel, 

Orig**  P«rg*  mit  Hfingesiej^el.  Pfarrarehiv  Ena, 

V6* 
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CXCIV. 

1350.  10.  August.  —   Conrad  von  Polheim  begibt  sich  mit  Zustimmung  seinet 

Sohnes  Weichard  aller  Ansprüche  auf  das  Gut  in  der  Au  bei  der  Alm  tu  Guth 

Sien  der  Gusterei  tu  Kremsmünster. 

Ich  Chunrad  von  Polhaim  vergich  offenleich.  an  disem  brief 
und  tuen  chunt  allen,  di  in  sehent  horent  oder  lesent»  das  ich  micb 
mit  wolbedachten  mut  und  mit  gunst  meins  sunes  Weychardes  und 
»Her  meiner  erben  alles  des  rechtes,  das  ich  an  dem  gut  in  der  Aw 
bey  der  Alben,  das  gelegen  ist  in  iemViechtwang^  das  mein  rechtes 
aigen  gewesen  ist,  lauterleich  undledigleich  verzeich  also,  das  das  selb 
gutfurbazewichleieh  an  all  ansprach  und  beswerung  von  mir  und  top 
all  meinen  erben  warten  und  dienen  schol  dem  gotzhaus  ze  Ckreuu- 
munster  in  das  ampt  der  custrey.  Und  das  das  tset  und  unzebrocheo 
beleih  gib  ich  dlsen  brief  ze  eim  offen  urchund  bestaet  und  bewact 
mit  meim  anhangunden  insigel.  Der  brief  ist  gegeben  do  man  zalt 
von  Christes  gepuerd  tausent  jar  dreuhundert  jar  darnah  in  den 
funtzigisten  jar  an  sant  Laurenten  tag. 

Urkundenbuch  von  Kremsmünster  Nr.  223. 


cxcv. 

1350. 18.  AagUSt.  —  Behab-  und  Gerichtsbrief,  ausgefertigt  vom  Amim&nne  iet 
Gotteshauses  Klostemeuburg  in  Folge  einer  vom  Gewaltträger  des  Abtes  »m 
Kremsmünster  vorgebrachten  Klage  wegen  versessenen  Dienst  von  einem  Wem' 

garten. 

Ich  Jans  der  Vre^singer  ze  den  Zeiten  des  gotzhaus  ze  Nentt 
burch  amptman  vergich  und  tun  chund  mit  disem  brief  allen  lauten, 
daz  für  mich  chom  in  einem  etayding,  da  ich  an  dem  rechten  saz 
Buger  jFVwwm/i/iund  vrögt  an  seiner  herren  stat  von  Chremsmunster 
mit  einem  brief,  der  in  sagt  ain  phunt  phenning  geltes  von  einer 
rächen  Weingarten,  di  gelegen  ist  ander  vinstergazzen  pei  Dytmam 
dem  Dr^izelf  der  ich  perchmaister  pin,  und  vrogt  als  lang  dar  auf 
um  der  herren  versetzen  dienst  und  um  di  zwyspild  dar  auf  ze  reeh* 
ter  zeit  und  tegen  alz  recht  ist  alz  lang  daz  in  geviei,  man  soU  den 
Weingarten  schätzen,  da  ward  der  weingart  geschätzt  von  erbern 
lauten,  di  sagten,  daz  vor  recht  pei  irem  ayd  daz  der  weingart  mit 


I 
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pau  mit  all  nicht  teuer  wer  daim  der  dienat  und  di  zwyspild  di  seu 
dar  auf  behakt  hiclei»,  da  ward  gevrogt,  w<iz  reclit  wer,  da  gcviel  jii 
ilat  mit  vrog  uitd  mil  urUtil  seyd  der  Wf^tngart  nicht  teuer  wer  danri 
dt£  purchrecht  und  di  zwyspild  und  di  dar  auf  bebabt  wern  ich 
jolt  xeu  des  Weingarten  gewaltig  machen  und  nn  di  gewer  setzen  tt 
Terchaufen  zc  versetKeu  und  gth^w  swem  seu  wellent  alz  in  daz 
Fttgunt  ist  und  solt  in  des  einenhehab  prief  geben  alz  recht  wer,  und 
da«  hab  ich  allez  getan  alz  iz  in  mit  vrog  und  mit  urlail  gevatlen  ist, 
und  da£  der  vorgejtant  Rnger  seiueu  lierren  \o\i  ChremsmmiBter  den 
lurgeaauten  Weingarten  vor  mir  in  dem  rechten  etaydiug  ze  gegen 
dei»  rat  und  den  genanten  und  andern  erbern  lauten  mit  nut  tayding 
mit  vrog  und  mli  urtail  und  mit  rechtem  recht  In  ir  gewalt  pracht 
bftb  ze  verchaufen  ze  versetzen  und  allen  iren  frum  damit  ze  sehafTen, 
4ts  gib  ich  in  den  herren  von  ChremmnunMev  disen  brief  ze  einem 
womgezeugdiser  sache  versygelten  mit  meinem  insygel,  des  ist  auch 
geieug  mit  seinem  insygel  der  erber  man  iltiiureich  der  Durtf  der 
pei  dem  rechten  gesezzeu  ist  und  di  .selben  zeit  des  rats  einer  gewe* 
seo  ist-  Der  Lrief  ist  gehen  nach  Christ  gepuerd  dreu^eehen  hundert 
jar  dar  nach  in  dem  rumt'zygistem  dea  nasten  mytiehens  nach  unser 
Vroun  tag  ze  der  Schydung. 

UrkundeDbueh  von  CbremsmOnster  Nr.  231. 


CXCVI. 

IWi    l*  September,   —   Otto  der  Pämer  nerkmtft  an  dm  GoUethau»  Garsten 
Dienst  von  der  Ilofstati  an  detn  Svhaihartgberg  unier  der  Leiten  pr.  20  D, 
um  i  Pfund  Pfenning» 

Ich  Ott  der  Pomer  vml  ich  Ann  sein  hawsvrow,  Wir  Vireich 
und  Valchwein  m/*  hrüder  mit  sampt  allep  vnsern  erben  veriehen 
•ffenbar  tudisem  brief  allen  den,  di  in  sebeut  oder  hörnt  lesen,  di  nv 
iind  oder  hernach  cbnnt^ticb  werdcut,  daz  wir  mit  verdachtem  muet, 
Mcli  rat  vnserr  pesten  frewnt  verchaunfet  haben  ledichleich  den 
erbürn  gteistleichen  herren  dem  abpt  vnd  der  sampnung  des  gots« 
bawi  ze  Otyrsten  zwaintzik  phenning  ixrchleichs  getts  mit  allen 
maem  rechten,  die  wier  emalen  haben  gehabt,  wie  die  genant  sind« 
auf  irr  Hnf^tat  an  dem  Sckaihartspeng  vnder  der  Leiien  vmb  ein 
plmnt  wienner  pbenning,  der  wir  gar  vnd  gsentstlcich  gewert  sein 
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vnd  haben  in  daz  selb  gelt  vnd  recht  auf  gegeben  mit  rechter  Ür- 
czicht  nach  des  landes  recht  also  beschaidenleichen,  dai  wier  noch 
dehainer  vnserr  erben  oder  frewnt  furbaz  dar  an  dehain  recht  suchea 
oder  haben  schallen.  WaBr  aber,  daz  in  die  vorgenant  gfilt  Yon  iemaa 
chrieghaft  wurd,  den  schulte  wir  in  siecht  ynd  richtich  machen.  T«t 
wier  des  nicht,  so  schulle  wier  in  allen  den  schaden  ab  legen»  dea 
sev  z6  hof  oder  ze  taiding  mit  chost  oder  mit  raisen  dar  auf  nemen, 
vnd  schullen  sev  den  selben  schaden  haben  vnuerschaidenleichen  aof 
vnsern  trewn  vnd  auf  aller  der  hab,  die  wier  haben  in  dem  land  ze 
Österreich.  Daz  diser  chauf  vnd  die  gelub,  als  sev  vorbenant  sind, 
stffit  vnd  vnczebrochen  ewichleich  beleihen,  des  geben  wier  dea 
egenanten  herren  vnd  dem  gotshaws  ze  Gcersten  disen  offenn  brief 
versigelten  mit  meinem  obgenantes  Ottes  des  Pömer  jnsigel  vnd 
wenne  wier  VTreich  vnd  Volchbein  sein  brüder  aigener  jnsigel  niebt 
enhaben ,  haben  wier  gebeten  die  erbern  herren  hern  Stepkann  tum 
Hohenwerch  vnd  hern  Weicharten  von  Topel  |vmb  ir  jnsigel,  die 
sev  dar  an  ze  einem  vrchund  vnd  warn  geczeug  geleget  haben.  Des 
ist  auch  getzeug  Wolfhart  der  Han,  der  der  selben  g^lt  chaaroua 
gewesen  ist.  Der  brief  ist  gegeben,  do  von  Christes  gebfird  ergangen 
warn  dreuczehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  fumftzkistem  jar  an 
sand  Gyligen  tag. 

Aus  dem  Originale  zu  Garsten  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln.  1.  Zwti 
Krücken  neben  einander  gestellt.  2.  Der  aufstehende  Fanther.  3.  Drei  abwirts 
gekehrte  Spitzen. 

CXCVII. 

1350.  1.  September.  —  Dietrich  der  Steinbäck  und  seine  Geschmster  verkauft» 
der  Pfarrkirche  Gutau  eine  Hube  zu  Tidendorf  in  der  Pfarre  Wartberg, 

Ich  Dietreich  der  Stainpekch  vnd  mein  geswistreid  vnd  alle 
vnser  erben  wier  verleben  vnd  tun  cbunt  offenbar  an  dem  brief  allen 
den,  di  In  sehent  oder  hörnt  lesen,  die  nu  lebent  oder  hernach 
chunflig  sind,  daz  wier  mit  wol  bedachtem  mut  vnd  mit  all  vnsrer 
erben  gutleichen  willen  vnd  nach  vnserr  pesten  freunt  rat  verchauft 
haben  die  halben  hub  ze  Tidendorfy  die  gelegen  ist  in  Wartperger 
pharre  vnd  vnser  vreys  aigen  gewesen  ist,  dem  erbern  herren  herren 
Hainreichen  ze  den  Zeiten  pharrer  ze  Guttawe  vnd  dem  gotahaos 
da  selb  vnd  dem  chloster  datz  sand  Florian»  von  dem  daz  gotahaus 


lehen  ist«  mit  Tillen  de»  nutzzeii,  ilie  Jür  m  gehörnt  ee  holtzz  viid  ze 
▼eld.  versucht  viid  vnuersuclit,  als  wier  vod  rnser  vodern  ez  gehabt 
ttabeii«  vmh  dreu  Keheri  phuiü  ptu^nniog  alter  wieiiner  muriKZj  der 
Irier  gaiitz  vod  gar  gcrieht  viid  gewert  sein  also  bescliaidenleicli, 
llaz  wrer  scliüllen  der  vorgebauten  huh  dez  vorgetianleri  pburrcr  viid 
litt  gotshaus  vnd  dez  chlosler,  di  vor  genant  sint,  gewer  sein  an 
illcr  stat  für  alle  ansprach  vnd  fuv  allen  ehimnigen  chrieg  also  lanlz- 
recfat  ist  ze  Oi^t erreich.  Tat  wter  dez  nicht,  wie  getaneti  schaden 
der  vorgenant  pharrer  oder  die  gotshaiker»  die  vor  genant  sinl»  dez 
«»men,  ez  sey  mit  potschcften,  mit  nachraisen  oder  mit  welherlay 
sachh  daz  sey,  den  si  gesprechen  mugea  bey  lern  trewen,  den  sei- 
iben  schaden  schilllen  wier  in  gantz  vnd  gar  ah  tiin  vnd  schuilen  si 
flas  haben  auf  vnseni  Irewen  vnd  auf  aller  vnsrer  hab,  die  wier  haben 
|o  dem  lant  ze  ihtt*r reiche  versucht  vnd  vüuersuchl,  wo  s\  die 
(geaiÄchent  auf  lant  oder  auf  wazzer,  da^e  dem  vorgeuanten  pbarrcr 
;Tnil  dem  golshaus  ze  Gufuwe  vnde  dem  chloster  datz  mnd  Fiorhn 
tdi  rede  vnd  die  Wandlung  also  stat  vnd  vnuerchert  beleih,  darvber 
gib  ich  vorgenanter  Diel  reich  der  Siainpekch  in  disen  offen  brie 
' fers i gilt    mit    nieinem    anhangundem    insigel    versigilt  (^ie)  vnd  mit 

dez  erhern  lierrcn  hern  Vfretehs  von  Permi we  ze  den  zelten  lant* 
fiekiet  in  der  Riedmurich  anhangundem  insigel  iem  vngollen  (sie) 

le  einem  gezeug  für  allen  cluinftfgen  clirieg.    Der  brief  ist  gegt-ben, 

do  man  zait  von  Chivii^tus  gepnrde  dreutzehen  hundert   iar,   darnach 

iü  dem  fnnttzbistem  iar  an  sand  Giligen  lag. 


I 


Aus  einem  Pergaoientcodei  in  St,  Pforian. 


CXCVUI. 


^USO.  L  September.  --  O^achfr  der  Sehukkaimer  wiUigi  m  die  üebertfahe  eine» 
^  BauMf«  tu  Olfernberg  an  da*  Kloster  Reicheraherg  gegen  Vorbßhail  der  Wieder^ 

Ich  Ot acher  der  Sckolckdimer^  mein  hansfraw  vnd  all  vnser 
Iriben  vergechen  mit  disem  brief  offenbar  allen  heulten,  daz  wir 
tns  freunlleich  vnd  liepleich  he  rieht  haben  mit  herren  Dietmaren 
»robst  ze  Reichers  per  ig  vnd  mit  dem  gotzhaus  daselben  gar  vnd 
;«nt2leich  vmh  daz  selgereraet,  daz  mein  nutter  sa?lige  vnd  mein 
atm   Äecherl    der  Hager    auf    irem    haus    heten    gesehofTel     ze 
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Obemperig  also^  daz  di  herren  dez  vorgenanten  gofzhiiQs  das  hiiis 
inn  schullen  haben  mit  allen  nutzen  rntz  wir  i$  von  in  gdeeaen 
ymb  fumftzechen  pfunt  pazzawer  pfenning,  ynd  verpautten  si  in  der 
vrist  ynd  is  in  stet  icht  an  daz  haus  daz  ein  rechtew  not  d&rft 
wffir,  daz  schullen  wir  in  wider  chereu  nach  pider  Iseut  rat,  den  daz 
paw  chunt  vnd  gewissen  sey.  Vnd  ze  yrchund  diser  sachh  gib 
ich  in  disen  brief  yersigelten  mit  meinen  anhangunden  io9igel. 
Der  brief  ist  geben  —  dreytzechen  hundert  jar  ynd  in  dem  f&mf- 
tzigisten  iar  an  sand  Gylgen  tag. 

Orig.,  Perg.  mit  Hfingesiegel.  Stiftsarchiv  Reichenberg. 


CXCIX. 

1350.  6.  September.  Passaa.  —  Quittung  des  Dompropstes  Otto  zu  Passau  über 
4  Goldgulden  als  Gebühr  des  Propstes  tu  Reichersherg  tu  den  Ausladen  für  das 

Concil  tu  Padua. 

Otto  Dei  gracia  prepositus  ecclesie  Patauiensis  recognoad- 
mus  per  presentes,  quod  honorabilis  vir  dominus  .  .  Prepositos 
Reicherspergensis  expediuit  nobis  de  quatuor  florenis  aari  pro 
expensis  ad  concilium  Padue  factum  harum  testimonio  litteramm. 
Datum  Patauie  feria  secunda  ante  festum  natiuitatis  beate  Marie. 
Anno  Domini  Moccc«  1«. 

Promptuar.  Reichersperg.  Folio  176. 


cc. 

1350.  29.  September.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  von  Oesterreich  leihet  Walchu» 
von  Hader  das  Haus  Biberstein,  welches  ihm  Virich  der  Tanner  käuflich  übet' 

geben  hat. 

Wier  Albrecht  von  Gotes  gnaden  herczog  ze  Österreich,  u 
Steyr  vnd  ze  Kernden  tun  chunt  mit  disem  prief,  daz  für  yns 
cham  Vlreich  der  Tannar  ynd  ti»t  vns  ze  wizzen,  wie  er  ynserm 
getrewen  lieben  Walchnen  von  Hader  vnd  seinen  erben  ze  cliauffen 
geben  biet  das  haws  ze  Piberstain  in  Bechsenherger  geriebt  mit 
alle  dem,  das  darczu  gehört,  das  von  vns  ze  leben  ist,  ynd  pat 
yns,  das  wier  das  von  jm  auf  nemen  vnd  das  dem  vorgenanten 
Waltchuen  von  Hader  vnd  seinen  erben  verliehen.  Das  haben  wier 
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I 


Söreir  aeiner  pet  wllfeii  von  jm  auf  geiionien  vnd  habt^ii  dasselb 
ha  WH  mit  aller  seint^r  ÄUgelioruuj,'  dvm  vorgerumten  WaiichHen 
rpA  Hader  rnd  »eiDeu  erlieii  verltrhtm  nach  der  prief  sag»  di  si 
darunib  gegen  eitLaiuler  geben  luibenU  vntt  des  geben  wier  ze 
vrchund  discn  prief  besigelten  mit  vnsenn  flrihiingujKiem  jnsiget 
Der  geben  ist  ze  Wienu  au  saud  Michtls  Uig  naeb  Chrisles  gepurd 
drewexrbeii  bundeit  jar,  darnach  in  dein  fuinfczigislem  jat\ 

^Au$  dem  Onginal   im  k.  k.  geh*  Hausarchive  auf  PergaineDt  mit  einem 
iiigeti{itig4eti  Reiteraiegol  roo  weisaem  Wacha* 
135t 


CCL 


1350.  29.  Septembar.  —  Athfr  dir  Woff^h-m  urhwdei,  dms  er  dm  Hof  tu  dem 
Thai  in  dt'r  Pfarre  Katatorf  an  Si.  F/artan  verhiitft  finhe. 


I 


l 


loh  Aiher  Wofßinin  Difrfmarft  »tat  des  Wttf/sfaitts  vnd  ich 
Margret  sein  hüusvrowe  vnd  vn.ser  paider  erben,  iz  sein  siln  ader 
tochter^  di  wir  babeii  oder  noch  gewinnet»^  wir  veriehen  vniier- 
sebatdetdicheri  vjid  tiiii  cbuut  allen  den,  di  diseu  prief  sebent  oder 
horent  lesen,  di  nu  sind  oder  bernaeh  ehumflig  werdend  daz  wir 
mit  wol  bedaeblem  n»ut  vnd  na  eh  rat  vnsrer  pestcn  vre  im  t  vnd 
mit  goust  vnd  willen  vnsrer  naclisten  erben  EngehchukhB  des 
Moser  vnd  vcr  AgncHeu  seiner  kausrrawni  vnd  ir  paider  erben ,  di 
si  habent  oder  noch  gewin nent,  vnd  Sieffans  de»  Etjeiiperger  vnd 
aller  seiner  erben,  die  er  hat  oder  noch  gewinnt,  vnd  Janses 
tud  D^etreichs  de»  Wurmialer  vnd  aller  ierer  erben,  di  si  babent 
oder  nofh  gewinnen t,  vnd  Hainreichs  ires  prfnler  erben  vercbauiTt 
haben  recht  vnd  redheb  zder  zeit,  do  wir  iz  wol  getün  mochten, 
rnserti  Hof  zdem  Tai  pey  Chaezieimiorf  gelegen,  der  ?nser  vreiz 
•fgeo  gewesen  ist  mit  alli  dev,  vnd  dar  zu  gebort  ze  dorf,  ze 
hoicz  vnd  cze  veld.  gestipft  vnd  vngestipft,  versucht  vnd  vnuer- 
micht  itiil  allen  rechten  vnd  nuezen,  uU  wir  in  haben  inn  gehabt, 
item  trsmn  golshaus  dacz  sutid  Florian  vmb  sechs  vnd  hundert 
phiint  wienner  phenning,  der  wir  gancz  vnd  gar  verriebt  vnd 
gewert  sein.  Wier  veriehen  auch  vnil   sullen  des  vorgenanten  hofs 

alle  dev,  vnd  dar  zu  gehört,  gewer  sein  vor  recht  an  aller 
fitl«  wo  des  dem  egenanten  gotshaus  dacz  sand  Florian  dürft 
gMcUeht   nach    lanb    recht.    Naem   auer    daz   oftgenant    gotshaus 
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dhainen  schaden  dar  an,  den  sullen  wir  in  ablegen  vnd  wider 
cheren  gancz  vnd  gar,  swo  wir  des  ab  giengen,  das  sulleo  ti 
haben  auf  vns  vnd  auf  vnsern  erben  vnd  aller  vnsrer  hab,  wo  wir 
di  haben  in  dem  lant  ze  Osterich.  Wer  aber  iemant  ynder  vnsern 
erben»  der  nach  dem  vorgenanten  hof  zdem  Tal  sprechen  wolt, 
der  sol  dem  oftgenänten  gotshaus  dacz  sand  Florian  geben  hun- 
dert march  lotigs  Silbers  wienner  gewicht  an  sand  Jacobs  tag  vnd 
sol  sich  dvs  hofs  vnterwinden  vnd  sol  dann  daz  gotshaus  dar  auf 
nicht  mer  haben  ze  sprechen.  Vnd  daz  disev  Wandlung  vnd  der 
chauf,  als  vor  geschriben  stet,  ewichleichen  stset  vnd  vnuerchert 
beleih,  dar  vber  gib  jch  vorgenanter  Albrecht  der  Wolfstain  disen 
offen  prief  versigelten  mit  meinem  anhangunden  jnsigel  vnd  mit 
Engehchalchs  des  Moser  vnd  mit  Steffans  [des  Egenperger  vnd 
mit  Jansen  vnd  Dyetreichs  der  Wumitaler  anhangunden  insigeln. 
Vnd  durch  pezzer  sicherhait  dem  oftgenanten  gotshaus  haben  wir 
dienstlich  gebeten  den  erwirdigen  herren  hem  Ewerharien  von 
Walsse  y  hauptman  ob  der  Ens  vnd  vogt  des  selben  gotshaus, 
daz  der  sein  insigel  dar  an  hat  gelegt  zu  einem  ewigen  gecieug 
der  vor  geschriben  Wandlung.  Der  prief  ist  geben  nach  Christ 
gepurd  vber  dreuczen  hundeii  jar,  dar  nach  in  dem  fumfezigisten 
jar  an  sand  Michels  tag. 

Aus  dem  Orif?inale  zu  St.  Florian  auf  Pergament  mit  fOnf  aogebingten 
Siegeln,  i.  Abgefallen.  2.  Schild  ohne  Hdm,  auf  ihm  ein  Widderhorn.  f.  8. 
ENGELSCHALCI.  MOSER.  3.  Zur  Hälfte  lerbröckelt  und  nicht  mehr  unter- 
scheidbar. 4.  und  5.  Bekannt. 

cell. 

1350.  89.  September.  —   Propst  und  Convenl  tu  St.  Florian  legen  16  Pfund, 

womit  sich  der  Pfarrer  von  Lassberg  ein  Seelgeräth  gestiftet  hat,  auf  da»  Gut 

Hohenberg  in  der  Pfarre  Katstorf 

Nos  HainricuB  ecclesie  domus  sancti  Floriani  diuina  per* 
missione  prepositus,  Johannes  detanus  et  conuentus  ibidem  teuere 
presencium  prolitcmur,  quod  Weichardus  quondam  plebanus  eccle- 
sie  nostre  in  Losperch  pro  anime  sue  remedio  et  pro  anniuer- 
sario  suo  post  fcstum  sancti  Laurencij  missa  defunctorum  cum 
vigilijs  peragendo,  donauit  nobis  XVI  talenta  denariorum  wiennen-. 
sium,  ad  quos  posuimus  IX  talenta  denariorum»  cum  quibus  con« 
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parauimiis  redditus  XI  sol [durum  denariorum  veterum ,  qüos  eolo- 
iius  residens  In  Ihketibn-g  in  parruchm  in  Chftetzielmtorf  in  fesfo 
beati  Geoi'ij  et  in  iiattuitate  beule  virginlii  Marie  annis  singiilis 
infirmario  ministrabit  Qui  in  aniiiuersam  predicti  plebaiii  VI  soli- 
dos  deuariorum  diuidet  in  conuentu  dominortim;  medium  taleulnm 
dertariorum  debet  habere  infirmarius  pro  elemosiiie  subsidio.  VII 
denarios»  quos  de  vinea  Snegder  wlguriter  iiominata  singulis  die- 
bus  domintcis  Septem  personlä  paupeiis  in  hospilali  primitus  insti* 
tutis  largire  tenetiir,  insuper  per  Ix  denarios  dabit  ivihm  paupe- 
nbu5,  qtiihus  in  qnadragestma  pedes  secundum  consuetudiiiem 
abluuntur,  et  XXX  dcnarios  idem  infirinarius  pro  labore  suo  tene- 
bit.  Et  ut  hec  deuocionis  remedia  rata  sint,  sigillis  nostris  hanc 
litteram  confirmamus,  que  data  est  post  miUe  et  trecentas  annos 
inearuacionis  dumiui,  Üeinde  in  festo  saiieti  Mitihaelis  jn  quinqua- 
gesima  aniio  videlicet  juhileo. 


k 


Au»  ^laem  Pfr^ameiitroilex  in  SU  Florlim, 


ccui. 


WäO.  13.  Oetober,  —  Feier  von  Miizetiwmkel  verkauft  dem  Khiter  Gleink  die  von 

»den  Voikenttorfern  iehenharen  zwei  Hüben  xit  Oed  in  der  Pfarre  DieiacL 
ICH  Peter  von  Bitzenwi/ichel  vergfch  offen  war  an  disem  brief 
rnd  tun  chunt  allen  den,  die  in  sehent,  lesen t  oder  lesen  burent, 
dir  nv  lebent  oder  heruaeh  chunftig  werdent,    daz    ich    mit  wol- 
bedachtem  muet  vnd  mit  gnetliehem  willen  meiner  hausfrown  Eis- 
petcTi  vnd  aller  meiner   eriben,  nach  rat  meiner  freynt  zter  txeit, 
do  ichs  wol  getun  macht,  meins    rechten    lehens  tzwo  hueb   datz 
6d  gelegen  in    Tuedeher  pptrr  mit  allen  den  nutzen,  vnJ   dartzv 
gehurt  ze  holtz,  ze  veld,  versucht  vnd  vnueräueht,  wie  ez  benant 
f«i^    le  chauffen  geben  han  den  eribern  vnd  gseistleichen  la?vten 
appt  Bainricken  vnd  der  sammung  datz   Glevnch  vmb  siben  vnd 
sechtzik    pfunt    pfenning   wienner  munzz,    der  ich  gantz    vnd   gar 
von  in    gericht    vnd    gewert    pin    also,    daz  §iv  div  vorgenanten 
guctcr  hinfur   vnd  ewicbleich    innehaben    sehnllen  vnd  besitzen  in 
rechter  aigens  gwer  nach  den  recbletij  div  daz  vorgenant  gotshau!» 
I        Itt  von  den  eribern  vnd  edeln  kern  vau  Volkchenstor/t  von  den 
ich  die  Torgesebriben  guet  zu  [eben  gehabt  han.    Vnd    pin   auch 
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ich  vorgenanter  Peier  von  Ritzenwinchel  derselben  gueter  dei 
egcnanten  gotshaus  gwer  vnd  seherm  nach  lants  recht  für  alliT 
ansprach  an  aller  stat,  wo  indez  nat  geschieht,  vnd  waz  in  daran 
abgieng  oder  weihen  schaden  siv  daran  nsemen  von  meinen  eriben, 
den  scbuUen  siv  haben  auf  aller  der  hab,  div  ich  han  in  dem 
lande.  Daz  in  daz  staet  hinfur  vnd  ynzebrochen  beleih,  darüber 
gib  ich  vorgenanter  Peter  Ritzenwinchler  disen  gegenwärtigen  offea 
prief  versigelten  mit  meinem  aigen  anhangundem  jnsigel  vnd  bestastt 
den  mit  dez  erbern  herren  hern  Albrechts  von  Ätzenbrukk  iusigel 
zten  tzeiten  purkrafen  ze  Steyr  vnd  mit  meins  oheims  jnsigel 
Ottens  dez  HinderhoUzer.  Der  gegeben  ist»  da  von  Christes  geburd 
warn  ergangen  drivtzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  funftzigi- 
stem  iar  an  sand  Cholmans  tag. 

Orig.,  Perg.  mit  drei  Hängesiegeln  von  gelbem  Wachs  im  biiehdfliebea 
Consistorium  zu  Lins.  Ritzenwinkler  und  Hinterholzer  führen  im  einfachen 
Schilde  den  auf  einem  dreihügeligen  Steine  stehenden,  mit  dem  Kopfe  abwärts 
geneigten  Fisch  und  das  Hirschgeweih. 


CCIV. 

1350.    13.  October.  —  Marchart  der  Panhalm  schenkt  dem  Gusteramte  tu 

St,  Florian  das  Gut  Atzengarr  in  der  Pfarre  Sierning, 

Ich  Marchart  der  Ponhalm  vnd  mein  hausvraw  ver  Agnen 
vnd  mein  sün  Reinprecht  vnd  Philipp  vnd  mein  töchter  Katrey, 
PeterSy  Agnes  vnd  Asami  vnd  all  vnser  erben,  di  wir  haben  oder 
nach  gewinnen,  veriehen  vnd  tön  chunt  offenbar  an  disero  prief 
allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  di  nu  sind  oder  her 
nach  chumftig  werdent,  daz  wir  mit  wol  bedachtem  mut  vnd  mit 
gunst  vnd  rat  aller  vnsrer  vreunt  vnd  erben  zu  einem  ewigen  sei- 
geret  geben  haben  ledichleichen  zu  der  zeit,  do  wir  iz  wol  get&n 
mochten,  dem  ersam  gotshaus  dacz  sand  Florian  vnd  besunder» 
leich  dem  guster  ampt  daselbs  ein  gut  haizzet  Aczetigarr,  du 
gelegen  ist  in  Sirnicher  pharr,  daz  vnser  vreys  aj^gen  ist  gewesen, 
vnd  daz  ich  vorgenanter  Marchart  der  Panhalm  vmb  mein  aigen- 
hafTts  gut  gechauU  han,  da  mau  von  auch  järleich  dient  sechs 
Hchilling  phenning  wienner  munzz  an  vnser  Vrowen  tag  zder  dien^ 
«eit,   also  daz  iz  ein  guster  dacz   sand  Florian  sol  ewichleichen 
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inn  baben  mit  allen  rechten  rnd  Dticzen,  als  wier  iz  inn  gehabt 
haben,  mit  solher  beschaidenhaftp  daz  er  mier  den  vorgenniiten 
Marchnrien  dem  Ponhahn  alle  jar  begen  haizze  Tneinen  jartag 
mit  fumf  Schilling  phenning«  di  er  vnder  di  herren  tall  also,  daz 
man  mir  dez  nächsten  tags  nach  saud  Bartbolomes  tag  an  dem 
abent  sing  vigili  viid  dar  nach  des  morgens  selmeczz.  Wir  ver- 
zeihen vns  auch  dex  vorgenanten  guts  ganczlich  vnd  gar  also 
dfti  wier  noch  vnser  erben  nimmenner  dbain  ansprach  dar 
auf  haben  sullen,  vnd  stillen  auch  dez  vorgönanlen  gutes  gewer 
rnd  scherm  sein,  wo  dez  dem  vorgenantem  gfttshans  dacz  $and 
Florian  vnd  hesunderlieh  dem  gnster  anipt  da  selba  dürft  geschieht, 
als  aygens  recht  ist  in  Ostereieh*  Vnd  daz  daz  also  stet  vnd  vnuer- 
chert  beleih^  dar  vher  gib  jch  oflgcnnnter  Marchari  dt^r  Pmthafm 
disen  offen  prief  versigeKen  mit  meinem  anhangundcn  jnsigel.  Der 
pricf  ist  geben  nach  Christi  gcpurd  vber  dreuczen  hundert  jar, 
dar  nach  in  dem  fumfezikisten  jar  an  sand  Cholmans  tag. 


b 


Aus  dem  Originfit&  zu  St.  Florlsin  auf  Pergameni  mit  einem  Sle§re]. 


ccv. 
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1150,   13.  Octotoor,  Wien*  —  OHq  von  Meismu  revertirt,  dass  die  Eürgschafi»' 

itUtung  AlBcrt  von  Sunnfirrff  eic.  für  gich,   ifrinfu  Bnidfr   Stephan  und  Jann» 

von  Pmnttr  df'n  Bfirgvn  ohne  Naththeü  er  in  solL 

Ich  Ott  von  Meychsaive  vnd  mein   erben   vergehen   rnd  tun 

chaot  allen  den>    di  disen  hrief  lesent  oder  horeat  lesen,  daz  wir 

meifien  prüder  kern  tStephrtn  ton  Meieh satte  obertüfer  marscha - 

lirk  in   Osierrich    vnd    het^n  Jo?tsen    mm  I^fnfie    zu    sampt  vns 

tnuerschaidenh'chen  versatzzet  hüben  dez  ersten  hintz  kern  Afbern 

von  Si^Hiiberch    vnd    hintz    seinen    erben  für  dreAv  livndert  phunt 

tiencier    plienniuge,    dar    vnib    wir   si  ledigen  vnd  lösen  süln  an 

iMeii  iren   schaden  vmh    zwei  hvnderlt  pliunt  wienner  phening  zv 

den  weihennachten,  die  nv  schirsi  choinent  vnd  vmb  hundert  plmnt 

»u  dem  vaschanchstage ,  der  schirst  chumpt,  vnd  hintz  kern  Clwn- 

^^t  t>ön  Ärberche    vnd    hintz  seiner   hawstirowen  vroteen   Chrn- 

finden    vnd    hinlz    iren    erben   für    zwai    hvndert  phvnt  wienncr 

pWning,    dar    vmb    wir   si   auch   ledigen  vnd  losen  suln  an  dem 

fiseiiaache  tage,  der  schirist  chviript,  vnd  hintx  kern  Ifainricken 
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von  Pottendorf  vnd  hintz  seiner  hawsurowen  tron  Agne»en  Tod 
hintz  ircn  erben  für  vier  hvndertt  phunt  wienner  pheniDg»  dar  Tmb 
wir  si  auch  ledigen  ?nd  losen  suln  an  rnser  Vrowen  tage  der  lieeht- 
messe,  der  schirist  chumpt.  Tun  wir  dez  niht»  swelhen  sehadea  ti 
denne  der  Torgenanten  phening  vnd  der  pvrgelschaft  fflrbaz  naek 
einem  ieglichem  tag,  vnd  rorbenant  ist,  nement  an  Christen  oder  an 
Juden  y  daz  si  bey  iren  trewen  gesagen  mvgen^  den  selben  aehaden 
mit  sampt  dem  hauptgut  suln  wir  in  an  allen  chriege  allen  ab  legen 
vnd  wider  oberen,  daz  loben  wir  in  an  allez  gev&r  ze  laisten  mit 
vusern  trewen.  Si  suln  auch  hauptgut  vnd  schaden  haben  aif  Tas 
vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  lant  ze  Osten kk^ 
wir  sein  lebenlich  oder  tode.  Vnd  dar  &ber  so  gibe  ich  Ott  v$n 
Meichsawe  für  mich  vnd  für  mein  erben  in  disen  brif  ze  einein  waren 
vrchunde  diser  sacbe  versigilten  mit  meinem  insigil  vnd  mit  meias 
prüder  insigil  kern  Wemharfz  von  Meichsawey  der  diser  sacbe 
gezeuge  ist  mit  seinem  insigil.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wiemne  nack 
Christes  gepurtt  dreutzehen  hfindert  iar,  dar  nach  in  dem  fftmftzigi- 
sten  jar  an  sant  Cholmans  tage. 

Aus  dem  Originale  zu  Gschwendt  auf  Pergament  mit  iwei  Siegeln.  — 
Schild  ohne  Helm  mit  dem  Einhorn. 


CCVI. 

1350.  16.  October.  —  Herineid  der  Gätringer  verkauft  dem  SpHale  tu  Si.  FU- 
rian  eine  Hube  und  Seide  tu  Fronieiten  an  der  fpf. 

Ich  Hertneyd  der  Gcetringer  vnd  mein  hausvraw  ver  Ebptt 
vnd  vnaer  paider  sün  Hertneyd,  Philipp  vnd  Marchari  find  fnuer 
töchter  Ehpet  vnd  Gotlieb  vnd  all  vnser  erben,  di  wir  haben  oder 
noch  gewinnen,  veriehen  vnd  tun  chunt  offenbar  an  disem  prief  allen 
den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  di  nu  siut  oder  her  nach  cbftaif- 
fig  werdent,  daz  wir  mit  wol  bedachtem  mut,  mit  gunst  vnd  mit  rat 
aller  vnser  vreunt  vnd  erben  verchauft  haben  recht  vnd  redlich  ider 
zeit,  do  wir  iz  wol  getun  mochten,  vnser  hueb  dacz  FronleUen  Tad 
ein  seid  dapey  gelegen  pey  der  Yph  vnd  di  gelegen  ist  in  FUriwuer 
pharr,  di  vnser  vreiz  aygen  ist  gewesen,  mit  alle  dev  vnd  dar  A 
gebort  ze  holcz,  ze  veld  vnd  ze  wismad,  gestipft  vnd  vngestipfti  rei^ 
sucht  vnd  vnuersucht  mit  allen  rechten  vnd  nuczen,  als  wir  aef 


baben  inn  gehabt,  dem  ersam  gotsliaus  dac£  sand  Florian  vtu) 
besunilerlich  dem  spital  da  setbs  vmb  simczik  |>bunt  wienner  phen- 
oing,  der  wir  gancz  viid  gar  verriebt  vnd  gewerl  sein.  Wir  verieheu 
auch  vud  sulteu  der  vorgeschribeii  hucb  vncl  alle  dev,  viid  dür  zu 
gehört,  gewer  sein  vor  reebt  au  aller  stat,  wo  dez  dem  egejianteti 
goUhaus  dacz  sand  FloriuH  vnd  dem  spital  da  selbs  diN-fl  geschieht 
nach  lants  recht.  Na?m  awer  daz  egetiant  gotshaus  dacz  sand  Florian 
Tnd  At^^  «pital  da  selbs  dhainen  .schaden  dar  an,  den  sullen  wir  tu 
ab  legen  vnd  wider  cheren  ganrz  vnd  gar.  Swo  wir  in  dez  ab  gien- 
gen,  daz  sullen  si  haben  auf  vjis  vnd  vnsern  erben  vnd  aller  vnsrer 
bab,  wo  wir  di  haben  in  dem  lant  ze  (hferich*  Wer  awer  iemant 
Tiider  vDsern  erben  oder  naclicliomeii,  der  recht  wolt  haben  an  der 
rorgeschriben  hueb  vnd  an  der  seid  da  pey  vnd  dar  nach  sprechen, 
der  sol  dem  oftgenanten  gotshans  vnd  dem  «spital  gehen  hundert 
march  loligs  silher  wienner  gewicht  an  sand  Jacobs  tag,  vnd  sol  sich 
der  hueb  vnd  der  seid  vnder  winden*  Vikd  duz  disev  wandhing  rnd 
der  chani' als  vor  geschriben  stet,  ewichleichen  slsel  vnd  vnuercbert 
beleih,  dar  vher  gib  jeh  vorgenanter  Hertneifd  der  Giefringer  disen 
offen  prif  versigelten  mit  meinem  vnd  mit  mein»  mtager»  Oriolfs  dez 
Chersperger  anhangnnden  jnsigeln»  Vnd  durch  pezzer  siclierhait 
dem  oflgenanten  gotshaus  vnd  dem  spi(al  baben  vvier  dienstlich 
gel»eten  den  erwird  igen  herren  hern  Ewerharieti  twnWfilsse  hmtpt- 
man  ob  der  Eng  vnd  vogt  dez  selben  gotshaus»  dnz  er  sein  jnsige) 
dar  an  hat  gelegt  zu  einem  ewigen  geczeug  der  vorgeschriben  Wand- 
lung* Oerpriefist  geben  nach  Christi  gepurd  vber  dreuczen  hundert 
iar«  dar  nach  in  dem  fumfczigisten  jar. 

Aus  dem  Originale  zu  SLFtonanp  auf  Pergiment  mit  dreiSiegeb»  Gitrin- 
f^r  hat  einen  quer  jjellieiUen  Schild;  im  oberen  Tlieile  stehl  em  reefita  gevten- 
ileter  VogeJ,  dür  elwat  in  seinem  kurzen  Seit  na  bei  IrfigU  im  unteren  Fetde  ein 
Starn.  f  8.  UERTNIDI  GABTRINGARÜ 


i 


CCVII. 

1150.  27.  0€toll6r«  —  Otto,  Bürger  tu  Yha.  und  srine  Hmtsfrait  nehmen  ven 
ÄffnAarf,  Ahten  tu  Büttmgarten&erg,  und  dem  dmvenie  eine  Fiei«ehbank  tu 
tii  in  BeMiatid  grgen  jähriivhe  \Wübrt*ichung  ro«  €0  Pfenningen  alter  Wiener 

Münze, 

Ich  Ö(t  purger  dnvz  Ybs  ztcn  Zeiten  heni  Bgelreichs  deg  alt 
rithter  dgeimer  ze  Ib»  tnd  ich  Mttrgrede  sein  hmtuvrow  vnd  alle 
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Tnser  erben  wier  veriehen  ?nd  tfin  chvnt  allen  läwten  offenbar  wk 
disem  gegenburtigen  prief  allen  den,  di  in  sehent,  lesent  oder  bSnt 
lesc'n,  di  nv  lebent  oder  her  nach  chfinftig  werdend  daz  wir  bestai- 
den  haben  ^wicbleich  von  dem  erwirdigen  herren  abt  Remh&Hm 
zten  Zeiten  abt  dacz  Pavngartenperig  vnd  von  dem  ganczen  eoaneit 
da  selb  ain  fleische  panch,  di  gelegen  ist  ze  nachgst  der  paneb,  ü 
da  leit  pei  der  pfirger  panch  mit  solicher  beschaidenhait»  das  wir  ii 
alle  jar  ewichleich  von  derselben  panch  dienen  schulten  vnuereio- 
genleich  sechczikch  phenning  alter  wienner  mfinzz  an  dem  heiligea 
weinnachtabent  in  oder  sw^m  sew  di  phenning  schaffen!  oder  swer 
den  prief  inne  hat»  wier  seczen  in  auch  ze  ibentewer  für  di  seeb- 
czikch  phenning  geltes  vnser  haws,  daz  gelegen  ist  an  dem  marieU 
dacz  Ybs  ze  nachgst  des  Cherspdtemer  hfiws  also  besehaidenleieh. 
ob  wier  oder  vnser  erben  oder  wer  daz  vorgenant  haws  vnd  di  vor- 
genant  fleischepanch  nach  vns  inne  hat,  den  obgenanten  herren  di 
sechczikch  phenning  nicht  dyenten  an  dem  Torgenanten  tag,  so  sekol 
des  morgens  zehant  ze  wandet  darauf  gevallen  sein  sechesieh  phea- 
ning.  waer  aber  daz»  (daz)  dienst  vnd  wandel  gestund  seehs  wochea, 
so  sind  der  phenning  sechs  Schilling.  Swanne  di  sechs  woehen 
danne  auz  choment»  geh  wir  oder  wer  daz  ha&s  vnd  die  panch  naeh 
vns  inne  hat»  danne  dienst  vnd  wandel  nicht»  so  sekol  xe  hant  der 
richter»  swer  zten  Zeiten  richter  ist  in  der  statze  Ibs,  auf  dem  obge- 
nanten haus  vnd  auf  der  vorgenanten  panch  phenden  vnd  schol  det 
vorgenanten  herren,  oder  swer  den  prief  inne  hat»  phant  geaatwA^ 
ten  von  dem  haus  vnd  von  der  panch  an  chlag»  an  furbot  vnd  ai 
alles  recht  mit  vnserm  gutleichen  willen  als  verr»  rncz  das  ser  dicu- 
stes  vnd  wandeis  gancz  vnd  gar  gericht  vnd  gewert  werdent»  vnd  ist 
di  wandlunge  geschehen  mit  dez  erbern  mannes  hant  vnd  mit  seinem 
gutleichen  willen  hei*n  Jansen  zten  Zeiten  richter  dacz  Ybsj  kern 
Dyetreichs  nvn,  dem  man  daz  purchreeht  geit  in  daz  gericht  von 
dem  haus  vnd  von  der  panch»  oder  swer  richter  ist  ze  Ibs  in  der 
stat  von  vnsers  genaedigen  herren  wegen  dez  herczogen  von  Öster* 
reich.  Daz  dise  rede  vnd  die  wandlunge  also  ymmer  ebichleich  staet 
Vnd  vnzebrochen  beleih,  des  gib  ich  vorgenanter  Ott  vnd  ich  Mar' 
grede  sein  hdusvrowe  den  obgenanten  herren  disen  prief  z^  einer 
sicherhait  vnd  zv  einem  vrchund  der  sache»  versigelten  mit  des  vor« 
genanten  hern  Jansen  zv  den  zeUen  richter  ze  Ib$  anhanguudem 
insigel»  der  des  haus  vnd  der  panch  rechter  gruntherr  vnd  perchherre 
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ist,  oder  swer  richter  iat  in  der  stat  ze  Y^bs,  vnd  ist  de3  gezeug  her 
Dyetreich  der  alt  riehier  dtz  obgenanten  hent  Jamen  vaier  mit 
trinem  anhangundem  insigel,  wand  wier  aygens  insigels  nißht  enha- 
bcn,  Terpiut  wier  vns  mit  vnsern  trewn  vnder  di  vm^genanten  xwai 
iQtygel  allez  dax  stnet  ze  haben  vnd  volfueren,  daz  vor  gescbriben 
steU  Der  prief  ist  geben  ,n[ieh  Cbristi  gepnrde  dreuczehcu  bundert 
jar.  darnach  in  dem  fumfczkistem  jar  an  sand  Symons  abent. 

Aus  dem  Origirtttle  im  k.  k.  ^^cli.  llausarcKir  «uf  Pergumetit  mit  £wei  Sie- 
geln, einei  fehlt. 

CCVIIL 

Circa  1350.  2ft.  October.  Wlea.  —  Henog  Atbn'pht  rm  öe*iertf*wh  ffhift€t 
dem  El^trrharf  aott  Wutittt^t'  xu  untfruurftm»  üb  der  Burgfrk'd  und  die  Häu' 
BicTt  teelcke  der    Winkler  und  Rüuhemteincr    an  wich  gerissen,    zu   Gmunden 

gehören  e(c. 

Wir  Albrt^cht  von  Gotes  gemtden  hercz&ff  %e  Österreich^  ze 

mSimr  vnd  ze  Kerndeu  embiett-n  vnnserm  ge  trewn  lieben  Eber  karten 

m^mtWaUßee  vonLtfnntz  vnnser  gnad  vnd  altes  gut.  vmb  den  purkcb« 

pTrid   vnd  die   hewser,  der  sich  der  WinkchlSr  vnd  der  Rauchen- 

'  tiainerA^Xt  Gmunden  vnnderwundeii  haljent,  vnd  die  docb  vos  ziige- 

hürnt,  «•mphelhen  wir  dir  ernstleicb  vnd  wellen,    das  du  gen  Gmun- 

\en  reitest  vrid  die  biirger  vnd  die  vmbsesgeii  daselbs  daramb  gegen 

;n  vcr  borest  von  vnnsern  wegen,    vnd    wie  die  je  dient,    das  es  von 

iltter  herhamen  sej,  soltn  sebaffen,  das  es  dabej  beleih*  Du  soll  au  eh 

\erpieten  baissen,  das  man  in  drin  dnrlfe  ze  Gmunden  bej  der  prngk 

;lain  wanndlung  habe,   die  vnn^rer  stat   sehedleich  sej,    des  wellen 

rir  nicht  geraten.    Der  brief  ist  geben  ze  Wienn  an  sunnd  Symons 

Hitd  sannd  Judas  ahent. 

Aai  ciDdn  IVinsJtuinpt  auf  Pergament  dei  Abtes  Thonia«  von  Lambacb 
lom  I.  Jub  1466  XU  Gmunderu 


CCIX. 

ÖW,  L  fOTenibor.  —  Revers  Albi'^ri  de^i  Laute rbäek  über  das  von  ihm  erkaufte 
••rf  ihm   f>om  Abte  Erne$t  ton  Kremtmümter  erbreekt§iteige  eingegebene  Gut 

auf  der  GstäUeu. 

Ifb  Alber  der  Lauterwcch  nnd  all  mein  erben  vergehen  offen- 
Jci«h  mit  disem  brief  und  tnn  ehunt  alten  den^  dt  in   sehent  borent 

l'ikttfed^Mbnith  d«»  Laad«!  ol»  der  Enni.  Vit,  Bd.  14 
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oder  lesent;  daz  vnr  von  dem  erbern  lierren  hern  Ernsten  tt  deh 
Zeiten  abpi  ze  Chremsminster  und  von  dem  selben  seinem  gotxbtas 
erwarfen  haben  ain  gut  ze  erbrecht  auf  der  Steten  genant ,  dai  wir 
auch  gechauft  haben  von  Dietreichen  dem  Ertzenperger  and  glegen 
ist  in  Weischiricher  pharr,  und  schulten  davon  wir  und  unser  erben 
oder  wer  daz  gut  nach  uns  inn  hat.  dem  selben  gotihaua  alle  jv 
jaerleich  dienen  unverzogenleich  an  sand  Michels  tag  zwainxk  wien- 
ner phenning  weinnart  dienst  und  an  sand  Nyclas  tag  dreizk  wienner 
phenning  sand  Nyclas  dienst  und  zwai  schaff  habern  ze  vreiem  dienst 
und  an  sand  Andres  tag  sechs  chsBs  und  fumf  reisten  harbs  und  ain 
Yogt  hun  und  nicht  mer»  wer  aber,  daz  dem  gotzhaus  an  dem  ege- 
nanten  dienst  vil  oder  wenchk  über  di  Torgenanten  diensttag  icht 
verzogen  wurd  vierzehen  tag,  so  schol  daz  selb  gotzhaus  auf  dem 
selben  guet  darumb  pfenden  an  alle  vrag  mit  unserm  und  di  ii  nach 
uns  inn  habent  guetem  willen,  wer  aber  daz  man  iem  pfand  wert,  so 
schol  darnach  über  nsBsten  vierzehentag  daz  selb  gflt  für  sexk  wien- 
ner phenning  ze  wandel  den  selben  gotzhaus  vervallen  sein  und  dar 
ab  bechomen  dienstes  und  wandeis  ganz  und  gar  an  allen  seinen 
schaden,  wer  aber,  daz  darnach  über  di  nasten  tzwir  vierzehen  tag 
daz  cgenant  gotzhaus  dienstes  und  wandeis  von  dem  selben  gilt  von 
chainer  irrung  nicht  ganz  und  gar  bechomen  mocht,  so  schol  daz  oft 
genant  gut  recht  und  redleich  an  allew  ansprach  und  widerred  dem 
oft  genanten  gotzhaus  für  ain  lediges  und  vreis  gut  vervallen  sein. 
Daz  daz  also  stet  von  uns  und  unverchert  beleih,  dar  aber  so 
geh  wir  ich  egenanter  Alber  der  Lautencech  ze  einer  offen  Archund 
discn  brief  versigelten  mit  meinem  anhangundem  insigel,  der  geben 
ist  nach  Christes  geburd  über  dreuzehenhundert  jar  und  dar  nach  in 
dem  fumfzigisten  jar  an  aller  heiligen  tag. 

Urkundenbuch  fon  Kremsroünster  Nr.  225. 


ccx. 

1350.   6.  lovember.  —  Dte  Kinder  Dietrichs  des  Rüther  seL  fferkmtfen  ihre 
Hechte  am  Hülbhof,  Pfarre  Si.  Valentin  bei  Ens,  Heinrich  dem  Wiimen  und 

seiner  Hausfrau. 

Ich  Ott,  ich  Nycla,  ich  Agnes,  ich  Margret  Dyetreichs  chin* 
der  dez  Halber  dem  got  gnad  veriehcn  offenbar  an  dem  prief  —  du 
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Wir  —  mit  gunst  vnd  willen  ätz  erbern  Herren  herrn  DyetmarB, 
probstz  te  Beichersperig  vnd  dez  canueiitz  do  selben  höben  »e 
ehauifen  gegeben  alle  vnser  reh^^  di  wir  haben  gehabt  von  dem  e 
genantem  gotEhayzz  anf  den  hof  datz  sand  Valiein  pei  der  Ens^ 
gehaizzen  der  HiUbhof]  Ilmtirich  dem  Winnen  vnd  seiner  hausfrawn 
Hargreten  vnd  allen  irn  erben  di  sie  iezunt  habent  oder  noh  gewin- 
neRt  also»  daz  der  vorgenant  Hninrlch  vnd  sein  hausfrav  Margret 
oder  ir  erben  von  dem  e  genantem  hof  aller  iarchleich  dienen  schöl- 
len ze  rehtem  dienst  zwelif  Schilling  wienner  pfenning  vnd  zehen 
sebining  wienner  pfenning  für  drei  nachtseid,  di  vor  auf  dem  hof 
gelegen  sint  an  sand  Michelstag  vierzeben  tag  vor  oder  nah.  TIten 
si  6%%  nicht,  so  warn  si  ge Valien  ze  wandel  immer  vber  viertzehen 
tag  sechczig  wienner  pfenning.  Verzügen  si  datz  ein  gantz  iar,  so 
schol  man  sev  pfenden  vmb  den  vor  verschriben  dienst  vnd  vmb  di 
Wandel,  vnd  hat  dann  der  e  genant  probst  vnd  daz  gotzbaus  den  e 
genanten  hof  ze  leichen,  wem  si  weOent  an  all  wider  red,  iz  schol 
auch  der  ofit  genant  Hainrekh  vnd  sein  hausfrav  oder  ir  erben  den 
baf  nicht  tailen,  noch  ire  recht  versetzen  noch  verchaufTen,  si  pieten 
den  chauf  oder  den  satz  daz  gotzhaus  e  an  vor  andern  lewten.  Moht 
defi  daz  gotzhatis  den  hof  nicht  gefosen  noch  gecbaulTen,  so  hat  der 
e  genant  Heinrich ^  seine  hausfrav  oder  ir  erben  gewalt  ir  reht  auf 
dem  selben  hof  ze  versetzen  oder  verchauffen  mit  irr  hant  einem 
gleichem  pavmannc,  da  si  ir  vodrung  mugen  von  becbom.  Si  schul- 
len  auch  getriw  sein  dem  gotzhaus  als  ander  holden  durch  recht 
schulleR.  Ze  vrchunt  geben  wir  in  disen  brief  versigelte m  vnder  dez 
erbern  mannes  Albrechtz  dez  Wofßtains  anhangunden  insigel.  Der 
gegeben  ist  —  —  drey zehen  hundert  iar  dar  nah  in  dem  fumtzigt* 
sten  iar  an  sand  Lienhartz  tag. 

Orxg.,  Perg.  mit  Häng'esiegel.  Stiftsarchiv  Reicbenberg. 

I3S0.  IL  lof  ember  p^(  Propst  Dtftmnr  und  der  Cmwmt  zu  Reichersperg  seine 
Ein^ilKgifng  tu  obigem  Kaufe  unter   den  gleieh lautenden  Bedingtingcn   unter 

ihren  Siegeln, 

Orig.,  Pcrjcr-  fnit  zwei  jgebrochenen  HfingesleiB^plii,  (Auch  Prop»t  Dilmir  hat 
dea  h.  Hichaet  in  feinem  Ovjitsiegel,  und  in  «iQem  Schildeheti  unter  der  Heili. 
I^enfigur  eine  Priesterligur  mit  Birett  tind  geofnetem  Evangelienbuch.)  SiiHts- 
Brchiv  Reicbersb«rg, 
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CCXI. 


1350.   19.  lOYember.   —  Nictas  ab  dem  Eapan  und  Meine  Hausfrau  Breid 

emettem  die  Stiftung  ihrer  Vorfahren  von  i  Pfund  Pfenning  Gülte  zum  Ankmif 

von  Leinwand  in  das  alte  Spital  zu  Ena* 

Ich  her  Nycla  ab  dem  Espan  vnd  mein  hausfrawe  Preid  rnd 
mit  VHS  alle  vnser  erben  wir  veriehen  —  daz  mein  vodern  vnd  ich 
geben  haben  hin  pfunt  pfenning  geltes  alter  wienner  tnunzze.  das 
wir  haben  auf  der  Leupoltinii  haus  in  der  Juden  sirazz,  daz  man 
aller  jar  jerichleich  reicht  an  sand  Jorigentag,  daz  haben  wir  geben 
in  das  alt  spital,  also  daz  man  alle  jar  jerichleich  dar  ymb  chaaffen 
schul  leinen  tuech,  vnd  schol  daz  tailen  vnder  sey  alz  verr  daz  gelan- 
gen mag.  Ich  schol  auch  vnd  mein  erben  vnd  waz  vnsers  geslechtes 
ist,  daz  vorgenant  phunt  pfenning  geltes  in  daz  vor  genant  spital 
selber  geben.  Wer  auer  daz  getan,  daz  wir  oder  vnser  nach  chomen 
mit  dhaynerlay  sachen  dar  an  savmig  wurden,  so  schol  iz  der  rat, 
der  ze  den  Zeiten  in  der  stat  ist,  der  schol  daz  selb  pfant  geltes 
auch  raichen  in  daz  vor  genant  spital  alz  wir  haben  getan  vmb  leinen 
tuechy  dez  pitten  wir  sev  innerchleich  durch  Got.  Wir  schallen  auch 
(Ihain  Aviderred  daran  niht  haben  mit  nihte  niht  wir  oder  vnser  erben. 
Daz  in  di  red  stet  vnd  vnuerchert  beleih,  dar  vber  gib  ich  in  disen 
offen  gegenburtigen  brief  versigelt  mit  meinen  anhangunden  jnsigel 
ze  einer  bestetnuzze  vnd  sicherhait  ditz  priefs.  Der  prief  i8t  geben 
—  dreuzehen  hundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  funftzikisten  jar  an 
sand  Elspetten  tag. 

Orig.,  Perg.  mit  HSngcsiegel  im  Musealarchiv  zu  Lint. 

CCXII. 

1350.  26.  December.  —  Heinrich  von  Volchenstorf  gibt  dem  Kloster  Gleink 
sein  Gut  auf  dem  Bötlein  in  der  Pfarre  St,  Marienkirchen  und  SO  Pfenmng 
jährt.  Gütte  von  seinem  Gute  auf  der  Steimcand  in  der  Stadelkircher  Pfarre» 

Ich  Ileinreick  von  Yolchenstorff  vergich  ofi*enwar  mit  disem 
hrif  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  in  sehent,  lesent  oder  lesen  hörnt, 
daz  ich  mit  wolbedachtem  mut  vnd  mit  aller  meiner  erben  gutleichem 
willen  vnd  ze  der  zeit,  do  ich  ez  wol  getun  mocht,  den  erbem  herren 
Yiul  den  gsBistleichen  Iseuten  abht  Hainreichen  vnd  der  sammung  ze 
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Gletnikch  meines  yreyea  aigeris  ein  gut  Icdic  hl  eichen  rnd  vreylei- 
clien  gegeben  han,  dax  Ja  baizzet  dntz  dem  Böden  auf  dem  aigeu 
gelegen  iti  sand  Maretnchtricfter  pharr  mit  alle  dew,  viid  dar  zu 
gebort  ze  ho  Uz  vnti  ze  veld,  Ycrsuecht  oder  vnversuecht  oder  fjwie 
er  beriatJt  sey,  viitl  daz  dient  ia^rl eichen  zehen  vnd  sechs  Schilling 
alter  phenning  au  viiser  Vrowen  tag  zder  dienst  zeit,  rnd  han  auch 
deti  selben  herren  funlk  phenning  gelb  geschaft  iäerleiehen  in  zu 
geben  an  dem  vorgenanten  vnser  Vrown  tag  aiif  meinem  aigen  gul 
aioem,  daz  da  baizzet  auf  der  Staintüimt  gelegen  in  Stadeieh  trieft  er 
pfarr  also,  wenn  ich  oder  mein  erben  in  richtig  machen  oder  ehauf- 
fea  oder  in  geben  fumfk  phenning  gelts,  da  si  in  wol  gelegen  siut 
itdcr  daz  ich  oder  mein  erben  in  geben  sechs  pbunt  braiter  phenning 
wieaner  mmzz,  so  schol  daz  vor  genant  gut  auf  der  Steinwant  ledich 
sein  vnd  schol  den  Vürgenanteii  herren  zu  Glevnlck  von  dem  vor- 
beseliriben  phunl  gelb  jau-leichen  an  dem  na^ehsten  vreytag  vor 
Phingsten  gevallen  vnd  gewert  wern  (sie)  von  dem  sichma ister  in 
dem  cbloster,  der  daz  selbig  gnet  innehaben  scbolp  fumf  Schilling 
phenning  vmb  ein  sei  messe,  di  si  desselben  vreytages  singen  schul- 
len  vnd  vmb  ein  vrgili,  di  si  des  vodern  phintztag  abenls  haben 
schulten,  vnd  darnach  zu  haut  schullen  si  vmb  di  andern  drey  Schil- 
ling sprechen  dreizkk  messe  an  vnderloz  mir  vnd  meinen  zwain  haus- 
vrowen,  den  Gut  genail,  Eispeien  mu  Goidekk  vnd  Sopheinn  von 
Chrattichperff,  vnd  aller  meiner  vodern  sei  zu  hilf  vnd  zu  Irust. 
Gesrhfpch  des  nicht  oder  daz  sev  an  derselben  messe  oder  vigili 
savmich  wjprn,  des  Got  nicht  en  geb>  so  schol  sich  der  ntechst  vnd 
der  pest  mein  erb  desselben  gutes  an  n5czz  vnderziehen  vnd  schol 
dai  inne  haben  als  hmg,  vncz  daz  allez  daz  wider  tan  werd,  daz  sev 
vor  rersaumt  haben  an  vnser m  vorgeschaftem  selgrse!.  Vnd  daz  dicz 
mein  geschalt  vrnl  mein  vreyew  gab  liinfür  ^{^l  vnd  vnuerchcrt 
beleih,  darvber  gib  ich  vor  genanler  Humreich  von  V&lchenMorf 
disen  gegenwiirligen  ofTen  prief  versigelt  mit  meinem  aigen  anhan- 
guiidem  insigel  vnd  mit  Gör  gen  meins  svn»  aigcn  insigel  be&t«t  zu 
ainer  richtigen  vnd  ganlzcn  slieticbait  der  selben  such.  Der  selbig 
prief  ist  gegeben,  do  von  Christ  es  gepurt  waren  ergangen  dreulzehen 
htmdert  jar,  darnach  in  dem  ain  vnd  funfkistem  jar  an  aand  Stephans 
tag  ze  weinaehten. 

Orijr-  a«f  P*rg.    Das  er«te  S\ege]   hanirt,  daa  i weite   vorloren  gegang^en. 
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CCXIII. 

1350.  86.  December.  —  Jamt  van  Capellen  leiht  Bertholden  dem  LeuMendmfer 
den  Hof  zu  Hag  in  der  Pfarre  Neukirchen  an  der  Ipf, 

Ich  Jans  von  Chappelln  rergich  an  disem  prief  allen  deo»  di  ia 
sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  ich  mit  gutleichem  willen  aHer 
meinner  erben  se  rechttem  lehen  gelihen  han  PerichioUen  dem 
Leutzendarff^er  tmd  seinner  hausvrowen  Petersse  vnd  alln  iero 
erben  ain  hoff»  ist  genant  t;i  dem  Hage  vnd  ist  gelegen  in  Nein- 
chircher  f  harre  pei  der  Yffe,  mit  allen  den  rechten  vnd  nutien  han 
ich  in  gelihen  den  vor  geschriben  hoffe  mit  holtz,  mit  Telden, 
mit  wissmaden,  swie  daz  genantt  ist  also  beschaidenleichen, 
daz  ich  dez  yorgenanntten  hoffs  ier  herr  vnd  ier  scherm  rnd  ier 
gewer  pin  nach  landes  recht  in  Österreich  an  als  gever  Tnd  dar 
vber,  daz  in  disey  red  stet  ynd  vnzeprochen  peleib  von  roier  Tor 
genantten  Jansen  von  Chappelln  vnd  von  alln  mein  erben,  dar  vber 
gib  ich  in  disen  prief  versigelt  mit  meinem  anhangvndem  insigal. 
Der  prief  ist  geben,  do  man  zait  von  Christes  gepuerdt  dreytzehen 
hundert  iar,  dar  nach  in  dem  fumftziksten  jar  an  sand  Stenphans 
(sie)  tag. 

Aus  dem  Originale  zu  St.  Florian  auf  Pergament,  das  Siegel  abgelallea. 

CCXIV. 

Circa  1350.  (Waldhaasent)  —  Eevere  von  Propst  Johann  tuWaldhaueen  wegen 
des  Jahrtages  für  den  Pfarrer  Wernher  zu  Bergkirehen, 

Nos  Johannes  miseratione  diuina  ecclesie  WaUhusen  prepo^ 
Situs  totusque  ibidem  conuentus  presentibus  profiterour,  quod  discre* 
tus  vir  et  confrater  noster  dompnus  Wernherus  plebanus  in  Per^ 
chirchen  dedit  nobis  sedecim  libras  denariorum  Wiennensis  roonete, 
pro  quibus  conparauimus  vnam  libram  reddituum  super  feodo,  quod 
dicitur  oÄrait,  sito  in  barrochia  Münspachj  tali  condicione,  vt  eins 
anniuersarium  nos  et  successores  nostri  cum  vigilijs  et  missa  defune« 
torum,  sicut  apud  nos  fleri  consuetum  est,  iiifra  octauam  sancti  Mar« 
tini  confessoris  perpetuo  peragamus,  quod  si  non  fecerimus,  taue 
ecclesie  nostre  prepositus  tamdiu  prefatam  libram  denariorum  reti» 


nere   tenebilur usque  ..,..*  negligeiitia  per  iios  plenius 

emendetur.    In    cuius  rei   tcstimoiiiom  presentes  iussimus   coiiscribi 
fc  ,  .  ,  * ,  .  sigillorum   coiimumtas.   Datum  anno  domini  millesimo  tre- 
centesimo  .  . . 

Aus  dem  Originale  des  Klosters  Wald  hausen  auf  Pergament,  die  Siegel 
verloren» 
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ccxv. 

Jmirnction  für  den  Küchenmeister  zu  St.  Florian^   womit  er  an 
FcBttttgeti  die  Brüder  zu  bewirthen  habe. 


Vi  quilibet  procurator  celerarie  secundum  regulam  sanctiAugu- 

stini   sine   tntirmure   rratrum   preben darum   fercula  sine  defrimento 

possit  et  augiiieiitu  non  dubitaoter  nitiiistrare,  neceasanum  est  sibf, 

ttt  in  scriptoexemplari  iti  diuersis  festivitatibus  tioliciam  habeatcibana 

duis  dominis  ministiandi.  Igitur  Eiotarulum  est,  quod  triplex  festiuitaä 

a  nostra  conuentu  annis  singulis  celebratur,  scilicet  summum   festum 

niaius  et  summum  festum  minus  et  medium  festum.    In  summo  festo 

maiori  prelatus  solet  praiidere  in  refectorio    cum   conuenlu,   scilicet 

in   vigilia  natiuilatis   domiiii,  et  tunc  eelcrarius  festiwa  fercula  mini- 

strahlt»  scilicet  holera  t   cum   pisciculis»   uel    allecibus"   et   IIH^"^ 

fercula  piscium  bunorum  et  vnum  iflorum  erit  cum  prodio^    coagn«- 

Uito  el  pipere  et  croco  condito.  Dabit  eciam  ordeum  et  pisa  5    et  sie 

enint  septem  fercula,  quurum  quinque  sunt  de  piscibus.  Decano  mini-- 

strabit  holera  cum   pisciculis   aut   duobus   atleeibus  et  V^i^"  fercula 

piscium  t    ordeum  et  pisa,    pulmentum  <    vnum  et  buccellas  ^    panis 

in    prodio    papaueris.     Et    si    festiuitas    Epipbanye,    purificacionis, 

iisumptionis  et  natiuitalis  beate  uirginis  Marie  et  beatorum  Floriani 

et  Auguj^tini  et   omnium  sauctorum  eadunt  iu  feriam  sextam,  celera- 

rius  similiter  ministrabit,   ut  prescriptum  est   in    vigilia   natiuttatis 

domiui.    Si  uero  festiuitates   predicte  eadunt  in  sabbatum,  tunc  mini- 

strahlt  holera  cum  caseo  et    sagimine  *   eondita   et   ob  hoc  caseus 

prehende  non  datiir.  Ministrabit  etiam  liü"^»^  fercula  piscium  bonorum 

et  rnum  illurum  dabit  in  prodio  eoagulato  cum  croco  et  pipere  con- 

dito  et  dabit  oua  et  ordeum  cum  croco  eonditum.  Decano  ministrabit 

\\w  fercula  piscium,  vnum  illorum  polest  dare  delacticinio*.    Cetera 

fercula  dantur  aibi»   ut  in  sabbato  non  festiuo,  scilicet  our,  caseus  in 

fönte    ^0  et  ordeum;  caseus  prehende  non  datur,    Si  uero  prefate 
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festiuitatcs  cadunt  in  diem  dominicum  aut  in  terciam  feriam  aiue  in 
quintam  feriam.  tunc  dabit  holera  cum  carnibus  porcinis  ueteribiu  «> 
et  pullos  decoctos  i*  et  subcuffertum  ^^  et  assaturas  de  carnibus 
vitulinis  a  tempore  pasce  usque  ad  festum  sancti  Johannia  bap- 
tiste,  in  quo  incipitdare  subcuffertum  et  assaturas  de  carnibus  Tacei- 
nis.  Dabit  etiam  ferculum  de  pullis  et  porcellis  cum  prodio  condito 
et  pipereet  croco  et  oua  et  pulmentum.  Decano  addit  vnum  ferculum 
et  sibi  duplici  quantitate  singula  fercula  ministrabit.  Si  festiuitatcs 
prescripte  cadunt  in  feriam  secundam  sive  quartam,  tunc  dabunt 
(sie:  pro  dabuntur)  eadem  fercula,  non  pulmentum,  sed  ordenm  cAm 
croco  conditum  et  caseos  seruabit.  In  duobus  diebus  carnisbriuii  <^ 
et  in  festiuitate  annunciacionis  beate  virginis  Marie,  in  die  palma- 
rum,  in  cena  domini,  in  vigilia  pasche  ministrabit  primum  bolus  cum 
allecibus,  secundum  bolus  cum  esocibus,  «s  cetera  fercula  dominis 
et  decano  dabit  sicut  in  vigilia  natiuitatis  domini.  In  die  pasche 
et  pentecostes  dabit  Septem  fercula  ut  in  festis  prescriptis*  decano 
Septem  fercula.  In  cena  dierum  eorundem  vi  fercula,  deeaoo  tu. 
fercula  et  caseos  ad  mensam  dominorum  et  decani.  In  feria  ii'* 
quatuor  fercula  de  carnibus  et  ouva  et  ordeum,  decano  tu. 
fercula.  In  cena  tria  fercula  de  carnibus  et  pulmentum  et  oua, 
decano  vi.  In  feria  tercia  ministrabit  quatuor  fercula  de  carnibus  et 
oua  quintum,  decano  sex;  in  cena  tria  fercula  de  carnibus  et  oua 
quartum,  decano  quinque  et  caseos  ad  mensas.  Feria  quarta  pasce 
duo  fercula  de  carnibus  et  ordeum  et  oua,  decano  quinque  fercula; 
in  cena  prebendam  ferialem  scilicet  caseos,  oua  et  pulmentum.  Nati- 
uitas  domini  si  cadit  in  dominicum  diem,  per  quatuor  dies  ministrabit 
ut  in  diebus  pasche,  nisi  quod  per  duos  dies  pasce  dabit  primum  fer- 
culum de  diuersis  cibisconsecratis.  Sciendum  est  eciam,  quod  in  feria 
sexta  iiifra  octauam  pasce  dabit  lacticinia  in  prandio  et  in  cena  et  non 
pisccs.  Vigilia  sancti  Floriani  si  cadit  in  diem  carnium^  dabit  ferculum 
bonum  de  carnibus  ad  prebendam  solitam.  Si  cadit  in  feriam  sextam 
aut  in  sabbatum,  dabit  ferculum  piscium.  In  die  Marci  dabit  lactici- 
nia semel  et  duo  fercula  piscium  propter  ieiunium  et  medium  festuo^ 
decano  tria  ad  conswefam  prebendam.  In  diebus  rogacionum  et  in 
vigilia  ascensionis  dabit  lacticinia  et  vnum  ferculum  piscium  et 
decano  duo  fercula  ad  prebendam  conswetam.  In  die  ascensionis 
ministrabit  ut  in  summis  festis,  in  cena  prebendam  ferialem;  in 
uigilia  pentecostes  dabit  lacticinia  et  ferculum  piscium,  decano  duo 
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ad  prebeod^m*    Fera  fiorti  inCra  oclauim  penteeostes  dabit  hetieH 
nii  6l  dm»  fcrab  piscis«!,  dec^Bi»  tm  ad  prebeodam  ronswetam  et 
Iioe  prtiptcr  aiedlui  Hesliiai  et  letaDium.    tu  sabbato  dabk  lactieinia 
et  TBoni  ferevtcm  piseiaai,  decano  duo  ad  prebendam  cooswelam,  lu 
WABO   Cesto  mnorv  stSieei  Johaniüs  baptisle,   Petri  et  Pauli,   iu 
rooeocioiie  saitcti  Stephanie  Hjehaheli^   Andree,   in  circuincisiooe 
mmistrabit  q^uiiM{ue  fereola,  decano  sex.   Si  hec  festa  cadunt  in  diem 
dnmtntcum  aut  in  fertam  tereiam  aul  ia  quintam,  initiistrabtt  quatuor 
ferciila  c^miiun  et  ooa.    Si  caduot  in   feriam  secundam  et  quarUin. 
dabit   Iria   fereula   de   carnibus   et   onieum  et  oua,   deeano  sei*    Si 
caduut    !Q   feriam  seitam.    dabit   tria   fercula   piscium   et  holera  et 
ordeum.  deeano  quatuor  et  ilta  fercula,  que  daiitur  sibi  in  feria  sexta. 
Si  enduol  io  sabbatum«   dabit  duo  fercula  piscium,   easeum*   oua  et 
ordeum^   pulmenlum   dabit  ad   ceüaui,    decauo  tria  fereula  piscium, 
caseum»  oua  et  ordeum,  ca^eum  in  tonte  et  bitlijs  cum  caseo  et  ^agi- 
mine  conditum.    In  mediis  festis  sie  mini^trabit:    Si  caduut  in  diem 
domtnicum   aut   in  feriam  terciam  siue  iu  quintam  feriam,  dabit  tria 
fereul'j  carnium  et  oua,  deeano  quitique  fercula.   SI  caduut  in  ferii-iui 
»ecundam  et  quarlanu   dabit   duo  fercula  carnium  et  ürdeum  et  omu 
decaoo  quliique.    Si  cadunt  in  feriam  sextain  aut  iu  sabbatum,  dabit 
rnuni  ferculum  pi<icium  ad  [irehendam  statu  tarn,   deeano  €ciam  sem- 
per  in  hiig  meüiis  festis  drtbtt  vuum  ferculum  ad  prebeiidam  couswe- 
tim*   lu  diebus,  que  preeeduut  fe&ta  sanctt  Fioriaui,  Augiistiiu«  M;tr- 
tifii»  circumcislotiis  et  dedicacioniji»  bonum  ferculum  ad  i^tatutam  pre* 
bcndam.    Sunt  eciam  alia  fe^ta,   de  qutbus  nuila  fereuta  uiiiiistni(»it, 
Icilicet  in  festis  beaCi  Staiiizlaij  et  iancle  crucis  et  sacratissinii  cor- 
poris Christi  et  sanete  Anne  et  iu  quadragcsimo  die  assumpcioui»  et 
rotieepcionis  sancte  .Marie  et  sancte  Elyzahet  et  siuicle  Chuiiigutidis, 
in  festo  saiicle  Triuitalis,    quod  peragitur  ante  adueutum    domiui  ^\ 
de  quib«8  s<itummodo  dantur  denarii.    Iiifra   quadragesimaui  cuilibel 
'ominorum  daliit  oleum  super  duo  fercula*    A   feste  beati  Jobanuis 
baptUle  dabit  suhfereula  et  assaturas   de  caniibus  uaeeiuis  vsque  ad 
"iluntatcm  bcate  virgiuis.    A   feato  eodem   dabit   pullos    et  auseres 
««jue  ad  feslum  beati  Martini,  ab  eodem    fe.sto  dabit  pro  suhtusfer- 
ciilutT  porcinas  earnes   et  salsucia  *»   pro  assaturis.    Et  tuuc  tem- 
paris  ofßcialcs  in  secundis  ferüs  et  quartis  feriis  usquc  ad  aJueiitum 
domini  cenam  in  caritate  laucius  miiiislrabunt.   Post  baue  domiuis  in 
f«tectorio    dua5    canulas«»    tdem    otTieialis    minislran,s    propinabit. 
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Infra  quadragesünam  in  mediis  festis  dabunt  esoces  cum  holerDm 
et  vnum  ferculum  piscium  ita,  si  cadunt  in  feriam  secuadam  wA 
quartam  uel  in  sexfam  feriam  aut  in  sabbatum;  si  uero  eaduat  ia 
diem  dominieun)  uel  in  feriam  terciam  aut  in  quintam  feriam,  sinilh 
ter  ministrabit.  Decano  addit  vnum  ferculum  de  feste  ad  prebeate 
eonstitutam.  Item  decano  infra  quadragesimam  ministrabit  domiBids 
diebus  ad  prandium  holera  cum  esocibus  duobus  frustis  et  ynum  fer- 
culum piscium  bonorum,  ad  cenam  bolera  cum  duobus  allecibus  et 
duo  fercula  piscium.  Cetera  fercula  ut  in  feriis  sextis  per  totom 
annum.  Celerario  vini  ministrabit  ut  decano.  In  dominica  septm- 
gesime  ceierarius  ministrabit  pullos  decoctos,  subtusfercula,  assato- 
ras  de  carnibus  recentibus  et  pastiila««.  In  dominica  quinqoa- 
gesime  dabunt  (sie)  ad  prandium  puilos  decoctos,  subtusfereoliun, 
assaturas  de  carnibus  recentibus  et  bona  bolera  cum  carnibus  pordiiis. 
Ad  cenam  ministrabit  pullos  decoctos»  subtusferculum  et  assaturas  de 
carnibus  vitulinis,  pastella  caseata,  artocrealeas  artocreolas  cum  car- 
nibus  et  pipere  repletas.  *«  Post  septuagesimam  in  secundis  feriis 
et  quartis  per  duas  ebdoniadas  diuisim  ad  cenam  a  singulis  oiSciali- 
bus  inuitaraur.  Post  cenam  et  potum  Omnibus  congregatis  de  conmivsi 
celerario  due  canule  in  refectorio  propinantur.  Ordeum  et  pulmentmi 
per  totum  annum  puro  lacte  ministratur.  Si  natiuitatis  domini  eadit 
in  feriam  sextam  uel  in  sabbatum»  lacticinia  cum  piscibus  tarn  wi 
ce  nam  quam  ad  prandium  ministrabit  ut  in  summis  festis  prescriptis, 
que  cadunt  in  sabbatum.  Infra  quadragesimam  ceierarius  debet  sibi 
semper  de  piscibus  melioribus  prouidere,  tunc  sine  murmure  mini- 
strabit. In  duobus  diebus  carnisbriuii  et  in  annunciacione  beste  Tir- 
ginis  Marie,  in  die  palmarum,  in  cena  domini  et  in  Tigilia  pasce  ciib 
esocibus  equaliter  et  piscibus  ministrabit  vt  in  summe  feste  maiori 
et  prelatus  cenabit  in  refectorio  diebus  eisdem. 

1.  Huhenfrüchte  jeder  Art.  2.  Kleioe  Fische.  3.  Haringe.  4.  Eine  dichte 
Suppe  oder  Sauce  mit  Pfeffer  in  Saffran  gewürzt.  5.  Zuckererbsen  6.  Ein  Gemüse. 
7.  Krapfen  in  einer  Mohnsamenbruhe.  8.  Ein  Fett  wird  bier  statt  Sebmah 
genommen.  9.  Eine  Milchbrühe.  10.  Eine  Küseauppe,  wie  panis  in  fönte  eiac 
Wassersuppe.  11.  Geräuchertes  Schweinfleisch.  12.  Eingemachte  Hahner. 
13.  Quod  est  sub  corpore  et  quod  illud  fert,  susientat,  d.  i.  die  Füsse,  also  hier 
Kfilberfüsse.  14.  Die  Faschingstage,  quia  privabant  esu  camis.  15.  Laehis 
16.  Aus  diesen  beiden  Festen,  njimüch  des  vierzigsten  nach  MarÜ  Himmelfahrt- 
weicher  in  dem  voranstehenden  Kalendarium  auf  den  23.  September  angesettt 
ist  und  Resurrectio  beate  Virginia  genannt  wird,  und  dem  der  h.  Dreifiütigheit» 
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Kftlender  &m  23.  No  rem  her  —  gefeiert  wir*!, 
l  d^f  ersten  Hfilfle  des  XIV,  Jahrhunderts  her- 
lletier  von  1316  hh  1334  auf  dem  pübstJichen 
^Kircbe.  das  Fest  der  fi.Dreifüttigkeit  um  ertlen 
I  und  verbot  das  der  Himmelfahrt  Martena  an 
n«t  zu  begehen.  M,  Eine  Zwiachenspeise 
neben,  Kandeln  in  Oeslerreich.  ZO.  Krapfen. 
Bgeo  sind  von  CbrysoBtoinus  Uantbaler.  — 


3CXVI. 

—  Lf&  von  Vignis  bekennt,  das»  er  jed^m 
Viatu  zy  Gfiftsten  dee  Kloatert  $(.  Fiorian 
enUagt  habe. 

rgSoh  für  mich  \nd  für  alle  mein  erben 
tun  cbiint  allen  den,  die  in  hörnt  oder 
meinem  genadigen  hcrren  probsi  Jan- 
Ott  dem  gotshaus  da  selbs  reebt  vnd  red- 
bofstat  (hit  Visnis  also,  daz  ich  micb 
der  recht,  die  ich  Ynd  mein  erben  daran 
chleicb  geauzzent  faan  abo^  daz  icb  noch 
<*h  darauf  nimmermer  schullen  gewin- 
'1^  hofstat  von  dem  egenanten  gots- 
I  mein  erben  dar  zii  fudern,  mit 
loran  rerren,  Vnd  daz  (daz)  also 
brii'f  versigilt  mit  dez  erbern 
f**  den  zelten  purgraf  %e  Windekk 
mit  Älbrechtz  de%  Greusnik- 
r  ist  geben  datz  sand  Florian 
udert  iar  vnd  in  dem  ains  vnd 
dem  Prebet!  tag. 


1  Ganten  ^etohi^  das  von  Berthoid  von 
\Seeigern*h  getreu  fr  füllen  zu  teolten. 


220 

den,  di  in  sehent  oder  lesen  hurent,  daz  wir  in  genummen  ynd 
cnphangen  haben  von  herrn  Perchtohen  von  Losensiain  daz  güi  an 
dem  Tzyegelhof,  daz  aygen  ist  vnd  dient  alle  jar  an  vnser  vrawntag 
zder  dienst  tzeit  fünr  Schilling  alter  wienner  phenning  vad  an  sand 
Jörgen  tag  auch  fünf  Schilling  alter  wienner  phenning  für  all  Yadniog» 
,  dar  vmb  hab  wir  vns  verlubt  vnd  verpunden,  daz  wir  jerleich  an 
sand  Jacobs  tag  des  selben  nachsts  singen  schullen  ein  gantze  Tigili 
vnd  des  morgens  dar  nach  ein  gesunge  seinness  mit  sechs  brinnunden 
cherfzen  pei  der  par  vnd  mit  lewten,  als  dar  tzv  gebort  A^rni  Gun- 
(lächern  vnd  seiner  wiertinn  vrown  Annen  von  Losensiajfu  vnd 
iren  erben  jartag  vnd  iern  selln  zehilf  vnd  ze  trost.  Vnd  jerleich  des 
suntag  nachtes  vor  dem  auiTertag  ein  gantze  gesunge  Tigiit  vnd  des 
mentags  morigen  dar  nach  ein  gesunge  selmess  auch  mit  sechs  brin- 
nunden chertzen  vnd  mit  Iowten,  als  dar  tzv  gebort  ze  igleicher  zeit 
ze  payden  jartagen  herrn  Perchtolden  vnd 'seiner  wiertinn  vrown 
Margreten  von  Losenstayn  ^Rvi^^g  vnd  iern  selln  zehilf  vnd  ze  trost» 
vnd  dar  vmb  schol  man  vns  von  den  vor  genanten  phenningen  ze 
igleichen  jartag  raichen  vnd  geben  den  herren  in  den  conuent  ein 
halb  phunt  phenning  vnd  in  di  gustray  sechtzk  phenning  fiir  di 
chertzen  vnd  für  daz  lowlen.  Vnd  wenn  daz  ist,  daz  herr  PerchtoU 
von  Losenstayn  ab  get  vnd  nicht  mer  ist,  so  schull  wir  seinen  jar- 
tag bogen  auf  den  tag,  vnd  er  verschaiden  ist,  vnd  schullen  im  vnd 
seiner  wiertinn  vrown  Margreten  dar  an  hegen  gantz  vnd  gar  tzv 
allen  dem  rechten,  als  vor  geschriben  ist.  Taeten  wir  des  nicht  oder 
ob  wir  daz  indert  savmeten  an  ebaft  not  ze  drin  vierzehen  tsegen,  so 
schol  sich  herr  Perchtold  oder  herrn  Gundachers  erben  dcg  vor- 
genanten  gutz  vnderwiudcn  so  lang  daz  wir  er  vollen,  daz  vor  ver^ 
saumpt  ist.  Daz  di  sach  vnd  di  Wandlung  vnzebrochen  furbaz  beleih, 
dar  vber  geh  wir  abt  Michel  in  disen  brief  versigelten  mit  vnsenn 
anhangunden  insigel  vnd  mit  vnsers  conuents  anhangunden  jnsigel. 
Der  brief  ist  geben  nach  Christes  gepurd  drewzehen  hundert  jar, 
dar  nach  in  dem  aynz  vnd  funzkistem  iar  an  dem  heiligen  Pericht  tag. 

Orig.,  Perg.  mit  zwei  Siogelo  im  Archive  zu  Garsten. 
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CCXVIIt. 

ISSL  6.  Jinner.  —  Chalhorh  fon  Falkntgtrm  verkauft  an  seirif  llvUdn'  U(rivk 
tmd  Haag  tetnen  EröthHt  an  dt^m  Jhff  zu  Mt^t^ftstcm  in  Haidet'shttfrr^,  nn  drm 
ifiif  tm  Siämpfing  in  Slfint^rkirrkfr- Pfarre  und  an  zwei  WeinffärleH  tu  HunfM- 

heim  ober  Mautern. 

Ich  Knlhoeh  ton  Falehemtayn  vergich  oiTcnleicli  mit  dem  iirii'f 
Tad  tuen  cliiiikl  allen  deu  leuleii,  die  ilen  prief  scchent  oder  lioreiil 
lesen»  das  ich  mit  wol  verdachtem  muet  vnd  mit  guetem  willen  aller 
meiner  erben  hau  zechniifTeij  gegeben  meinen  pruedeni  Vireichen 
rnd  Hangen  den  Ftikhen&taynwrn  vnU  allen  iren  «rheu  meinen 
eriblajl,  den  ich  han  an  den  hof  daz  Eigenstayn  gelegen  daez 
Hftdershouen  jn  der  phan%  der  freyx  aygen  ist,  vnd  an  dem  hof 
tbcz  Sta*mpßng  genannt,  der  gelegen  ist  dacz  Staynechyrichrn  jn 
der  pharr,  der  vnser  sacz  ist,  vnd  an  den  zwayn  Weingarten  daez 
HunUhttym  gelegen  f>b  Mautturen,  vnib  zway  vjid  acbczg  pbunt 
pltenning  wienner  ninnzze,  der  ieh  vnd  mein  erben  von  in  ganez  vnd 
gar  gcricht  vnd  gewert  sein.  Aneli  sebnilen  sev  den  vorgesebriben 
meinn  eribtayl  baben  in  nvez  vnd  in  rechter  eribz  gewer  mit  allen 
dea  QUeczen  vnd  reeblen,  als  ich  jn  vor  inne  gehabt  ban,  vnd  sebni- 
len auch  allen  iren  frum  damit  schalTen  mit  verseezen  vnd  mit  ver- 
rliaoffen  nach  allem  irem  willen  an  allen  irrsal,  daz  in  dev  red  von 
mir  vnd  von  meinen  eriben  sla^t  vnd  vnverchert  beleih,  dar  vber  vnd 
dar  vrob  gib  ich  jn  den  c^ilenn  prier,  der  Yersigelt  vnd  bestätigt  ist 
mit  meinem  anbangundem  jnsigel  ze  einem  oflTenn  vrchund  der  w^ar- 
halt  %nd  mit  meiner  obaym  Peric/ttüHs  i'öh  Losafayn  vnd  Jansen 
ron  ReycheHstayn  anbangnnden  jnsigeln  ze  waren  gezengen  der 
vor  geschriben  Wandlung  jn  an  schaden.  Der  prief  ist  geben,  do 
man  zailt  von  Christes  gepuertt  drenczeben hundert  jar,  dar  nach  in 
dem  »inz  vnd  funlrzgistem  jar  an  dem  prechent  tag. 

Aof  dem  OrigiuRle  eu  Gkink.  Pergsimcnt  mit  droi  hangenden  Siegeln 
voo  limiinem  Wachse.  1.  f.  S.ChAL,hOLD. VALChlSTAf.  In  dem  Nabel  des 
ScbiJdea  ein  Fels»  auf  wolcJiem  ein  Voijel  (Fiilk)  mit  ausi^ebreilelen  Flügeln 
lieht    2.  Dsi  gewöhnliehe  Siegel  der  Herren   ron   Losrn.<»leiD.  3.  ZerhruckeiJl. 
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CCXIX. 

1351.  9.  Jinner.  —  Berthold  von  Lotenstein  stiftet  sich  ein  Seeiferdik  in  isr 
Kirche  tu  Garsten  mit  dem  Ziegelhof  hei  Step*. 


Ich  Berichtold  von  Losensiain  vnd  ich  Dyetmar  vnd  all  \ 
prueder  von  Losensiain  vnd  all  vnser  eriben  veriechen  offenbar  mit 
disem  brief  allen  den,  di  in  sechent  oder  horent  lesen,  daz  wir  mit 
wolbedachtem  mfit  vnd  durich  vns  vnd  vnser  vorvodern  Selen  hail 
willen  auz  vnsenn  nucze  vnd  gevi^er  recht  vnd  redleich  geben  haben 
den  Zyegelhoff  pei  Steyr  mit  allen  nuczen  vnd  rechten,  ynd  da  ifie 
gebort,  m  daz  genant  ist,  den  erbern  geistleichen  herren  gen  Ger- 
sten in  di  oblay,  vnd  daz  selb  guet  dint  alle  jar  jerleich  an  vnser 
vrowen  tag  zder  dinst  zeit  funif  Schilling  alter  wienner  phenning  vnd 
an  sand  Georigentag  auch  fumf  Schilling  alter  wienner  phenning 
vnd  vmb  daz  selb  guet  schullen  si  singen  alle  jar  dei  suntags  nack- 
tes vor  dem  auffertag  ein  gancze  gesungen  vigily  rnd  dei  naehsten 
mentags  morigens  darnach  ein  gesungene  seimisse  mit  sechs  pria- 
nunden  cherczen  pei  der  par  mir  Perichtolden  vnd  meiner  Ams- 
froum  Margreten  von  Losenstain  seien  vnd  allen  ynsem  vomodern 
seien  ze  hilff  vnd  ze  trost  vnd  jerleich  an  sand  Jacobs  tag  deci  sel- 
ben nachtes  ein  gancz  gesungene  vigily  vnd  decz  morigens  darnach 
ein  gesungene  seimisse  kern  Gundakchem  vnd  seiner  housfrewn 
vrown  Annen  seien  vnd  allen  ieren  voruodern  seien  ze  hilff  vnd  ze 
trost  mit  sechs  prinnunden  cherczen  pei  der  par  vnd  mit  loaten  le 
paider  jartagen,  alz  da  zfi  gebort,  vnd  dar  vmb  sol  man  den  herreo 
in  di  oblay  ze  igleichem  jartag  raichen  vnd  geben  ein  halb  phont 
wienner  phenning  vnd  in  di  gustray  dreizzik  phenning  für  di  cher- 
czen vnd  für  daz  lawten;  vnd  wenn  ich  vorgenanter  Periehiold  v^n 
Losenstain  nicht  enpin,  so  schullen  si  meinen  vnd  meiner  honi- 
frowen  jartag  hegen  auf  den  tag,  vnd  ich  verschaiden  pin,  rnd  schul- 
len vns  dar  an  begen  ze  alle  dem  rechten,  als  vor  verschriben  ist 
Würden  si  dar  an  indert  sowmig,  so  schult  sich  vnser  eriben  deei 
vorgenanten  guetes  an  dem  Zyegelhoff  vnder  winden  so  lang,  Tnci 
si  dew  vor  vorgenanten  jartaeg  paid  gancz  vnd  gar  volfuerent  vnd 
begent,  so  schullen  si  denn  daz  guet  wider  jnn  haben  mit  allen  rech- 
ten vnd  nuczen,  alz  da  zfl  gehört  vnd  alz  wir  ez  inn  gehabt  haben» 
vnd  sein  auch  dez  guets  jr  scherm  vnd  gewer,  wo  in  d^s  i^ot 


223 


^eflchieht,  alz  tandez  recht  vnd  ^ewonhait  ist  in  Onlereich.  Vnd  daa 
di  Sache  rnd  daz  selgret  fiirhaz  slct  vnd  vnzeprochen  beleih,  dar 
rhtr  gcb  wir  jch  obgenanter  Bericht old  vnd  ich  Dyetmur  von 
LoMemtain  disen  olTen  brief  versigellen  mit  vnsern  paideti  anhao- 
gunden  jfisigcln,  vad  dez  zeug  ist  her  Dyetreich  von  Losemtain 
mit  seinem  anhangenden  jnsigel.    Der  brief  ist  geben  nach  Christi 

^gepurde  drewcEechen  hundert  jnr  vnd  darnach  in  dem  ain  vnd 
rumfctkistem  jar  des  suntags  nach  dem  heiligen  Precben  tag. 


I 


Orig.,  Pcrg-  mli  drei  Siegeln,  im  Arcliive  %u  Garsten. 


ccxx. 


I 
I 


1ISLS2.  JSoner,  Wien*  —  ffertoff  Alhreeht  mn  ÖegtfTrpieh  gt'währt  ifm  5/ryVtf 
Wiaidkausf/t  tur  Beagtrutig  eeines  Sffigrräthee  bei  dem  Spitale  tu  St.  Nikola 
mmier  dem  Struäen  6  Pfund  Wiener  Ff enninffr  jährlich  an  der  Sahmauthtu  Linz, 

Wir  Alhrechi  von  Gottes  gnaden  herttog  ^e  Oesterreick,  %e 
Steyti*  rnd  %e  Kernden  tun  clinnt,  dns  wir  den  erbern  vnd  geist- 
lichen leiilen,  vnsern  lieben  chaplan,  dem  probst  rnd  .  ,  dem  connent 
le  Wallhuseti  darumb,  das  si  den  fiols  dienst  vnd  die  ewigen  messe, 
di  wir  ze  spital  zehaiit  ntderfialh  des  Strudens  Got  ze  lob  vnd  in 
crrn  sand  Nicias,  vns  vnd  vnaern  vordem  seien  zebilf  vnd  ze  trost 
gestin  haben,  dester  baz  volenden  vnd  votfueren  mugen,  geben  vnd 
geschafft  haben  vnd  geben  vnd  schaffen  in  ouch  mit  disem  brier  an 
rnier  maut  ze  Lintz  sechs  phunt  wienner  phennig,  di  si  alle  iär 
ewechleich,  wann  si  wellen,  an  saltze  an  derselben  maut  fnrfuren 
sTÜen  vnd  wellen,  das  in  vnser  Mauter  ze  Lintz j  swer  der  ye  in  dem 
iir  ist  chain  irrung  daran  tue  in  dehain  weg,  wan  wir  vnd  vnser 
nachomen  dieselben  sechs  phunt  phenfg  demselben  rnserm  mautter 
verleichen  an  der  mautt  ze  Lintz  ahslahen,  mit  vrchund  ditz  priefs» 
Geben  ze  Wienn  an  sand  Vincency  tag  nach  Christes  gepurd  dreut- 
sehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  ain  vnd  fumftzigsten  iar. 

Original  auf  Pergament  mit  einein  aogeliangtcn  Siegel  auf  rolbem  Wacba 
mit  drei  5ahi)<len,  oben  rlie  van  Ocsterreieh  und  Steienii&rk^  unlen  der  von 
filrathen;  im  Miiieum  zu  Linz.  —  S.  Kurz,  Beiträge  IV.  476. 
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CCXXI. 

135L  25.  J&nner.  —  Katharina,  Witwe  des  Dunng  Lerz,  Bürgers  paa  Stegr 
stiftet  mit  der  Gabe  eines  Hofes  zu  Kremsdorf  einen  Jahrtag  im  Kioäter  Garsieu* 

Ich  Kathrei  Türings  des  Lertz  wüib,  weylnt  purger  ze  Siej/rr^ 
dem  Got  genad;  vergich  vnd  tua  chunt  allen  den^  di  disen  brief 
sechent  oder  lesen  hörnt»  daz  ich  mit  wolbedachtem  mfit,  mit  meines 
Täters  vnd  mit  aller  meiner  geswistret  vnd  erben  gutleich  willen, 
nach  meiner  pesten  vrevnt  rat  vnd  gunst  recht  vnd  redleich  gegeben 
han  dem  gotshaus  ze  Garsten  meinen  hof  gelegen  ze  Ckremsiarf, 
der  rechtz  freys  aygen  ist,  mit  allen  den  rechten  ynd  nutzen,  di 
darzu  gehörnt  ze  holtz  vnd  ze  veld,  versucht  vnd  vnfiersueht,  mit 
der  beschaidenhait,  daz  si  meins  vorgenanten  wiertz  iartag  rnd  den 
mein,  swenn  ich  nimer  pin,  vnd  aller  vnser  vodern  ewigehieich 
hegen  schullen  mit  vigili  vnd  mit  messe  all  iar  dez  nächsten  maen- 
tags  nach  dem  aufferttag,  vt^ann  daz  mein  wiert  mit  mier  achfif  an 
seinen  lesten  Zeiten  mit  meinem  gutleichen  willen,  als  es  noch  heut 
ze  tag  mein  will  ist,  vnd  schol  auch  dez  vorgenanten  gotzhaon  gewer 
sein  für  alle  chrieg  vnd  ansprach  nach  lantz  recht.  Daz  di  red  atlt 
vnd  vntzebrochen  beleih,  darvber  gib  ich  disen  brief  gesigelten  mit 
meiner  lieben  bruder  Fridreichsy  PauleinSp  Wemhafiz  der  7^- 
gozzinger  anhangundem  jnsigel,  vnd  mit  meins  lieben  swagers  Pki- 
tipps  der  Tungozzinger  aydem  anhangundem  jnsigel,  dahinder  ich 
mich  vnd  mein  bruder  Thomas  der  Tungozzinger  vns  verpinden  mit 
vnsern  trewn  allez  daz  stact  ze  behalten,  daz  oben  verschriben  ist, 
wann  wier  nicht  jnsigel  haben.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes 
gepurd  drevtzechen  hundert  jar  vnd  in  dem  ayns  vnd  fumflzkistem 
jar  an  sand  Pauls  tag,  als  er  bechert  wart. 

Original  auf  Pergament  mit  vier  Hängesiegeln.  Stiftsarchiv  Garsten. 

CCXXII. 

1351.  2.  Februar.  —  Ulrich  der  Tanner  und  seine  Mutter,  dann  Tanguard  der 

Chlammer  und  dessen  Sohn  Martin  verkaufen  an  das  Kloster  tu   WaldJümsem 

eine  Hube,  das  Tannerlehen  —  auf  dem  Okrain. 

Ich  Äihdit  Fridreichs   des  Taimdr  witibe,  dem  Got  genad, 
vnd  ich  Vlreich  ir  sün  vnd  mit  vns  alle   vnser  erben,   ez  sein  san 
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adcr  loehter»  wie  di  genant  sind,  vnd  ich  Tanquard  det^  Chfnmmer 
vnd  ich  Merii  nein  svn  vnd  mit  vns  all  vnser  erben,  wir  vprgechen 
vnd  tuen  chund  allen  den,  di  den  prief  sehent  odei-  horcnt  lesen, 
daz  wir  mit  wol  hetlaelitem  muet  vnd  mit  gnetleiehem  willen  vn.ser 
Tnd  aller  vnserr  erben  vnd  aneh  mit  gesampter  li^nt  vnd  nach  vnserr 
pesten  vreunt  rat  ze  den  Zeiten,  do  wier  daz  wol  mit  recht  getiien 
mochten.  Ynnersehaidenleicben»  recht  vnd  reilleichen  ze  chaulTen 
haben  gegeben  (verselzt  haben)  ein  hueb,  die  genant  ist  dalz  des 
Tanndr  lehen  datz  dem  Ckuetizen  auf  dem  Okrahi^  di  gelegen  ist 
ID  Münhpekher  pharre  vnd  vnser  vreyez  aygen  (gewcÄen)  ist,  dem 
erbirn  herren  probsi  jünaen  dulz  WttUhamen  vnd  allen  seinen 
nachehoinen  vnd  dem  conuent  vnd  auch  dem  gotshans  da  selben  mit 
allen  den  rechten  vnd  nutzen,  als  wir  sei  selber  vnd  vnser  vodern 
vnuersprochenleich  in  rechtes  aygens  gewer  inn  haben  gehabt,  ez 
sei  versüecht  oder  vnnersueeht,  gestift  oder  vngestift.  mit  holcz»  mit 
velden^  mit  wismaden,  wie  daz  genant  ist,  vnib  zway  vnd  dreizzig 
phunt  phenning  wiennfir  munczze,  der  wir  von  in  gantz  vnd  gar 
gerieht  vnd  gewert  sein  an  allen  vnsern  schaden  also  mit  auz  geno- 
mener  red,  daz  wier  der  vorgenanten  hu  eh,  der  ay  gense  ha  fl  vud  des 
cbaufles  (satzes)  ir  gevvern  vnd  scherm  schulten  sein  au  allez  gevar 
nach  landea  recht  in  Österreich.  Wir  olVenn  auch  mer  an  dem 
prief,  daz  wir  von  all  vnser  erhen  vns  des  vorgeschribenn  guetes 
ebicbleich  ze  vcrtzicht  getan  haben  in  offner  lantschraun  vor  dem 
lantriehter  vnd  vor  erbern  rittern  vnd  chnechten  zden  Zeiten,  do 
wir  ez  wol  getuen  mochten,  daz  wir  noch  vnaer  erhen  dbain  ansprach 
noch  dhain  recht  immermer  dar  an  haben  scbyllen  an  dhainer  stat, 
daz  loben  wir  in  mit  vnsern  tri  wen  slät  ze  behalten  an  allez  gevcr, 
Vnd  dax  dem  vorgenanten  erbern  herren  probst  Jansen  vnd  seinen 
nachchomen  vnd  dem  conuent  vnd  auch  dem  gotsbaus  datz  WaU" 
hausen  di  red  vnd  daz  gelob  aleo  stet  vnd  vntzebruchen  befeib  von 
tns  allen,  di  vorgenant  siud,  \nd  auch  von  allen  vnsern  erhen,  dar 
vber  gib  ich  vorgenanter  Tmiqmtrd  der  Chiamnier  den  prief  ver- 
sigelten mit  meinem  anhangunden  jnsigel,  dar  zne  haben  wir  gepe- 
ten  den  ersamen  ritt  er  hern  Weczel  vou  Erb  mg  i^nd  Otien  den 
Öder  ze  den  zelten  lantriehter  im  3Iachland  vnd  Dietreiehen 
den  Tann^^  daz  ie derma n  mit  sampt  seinem  anhangundem  jusigel 
der  red  vnd  des  chanJFes  («alzes)  geczeug  ist,  wand  wier  ich  vor- 
genante Alhait  vnd  Virekh  ir  suu  vnd  vnser  erben  vnd  Merft  Dan- 

Urltttiidtnblieh  dei  Ländtt  ob  dorEnn«,  VIT.  Bd.  15 
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quarts  des  Chlammer  sun  des  mit  vnsern  treuwen  vergechen,  daz 
wir  zden  Zeiten  nicht  aygener  jnsigel  haben  gehabt.  Der  prief  ist 
gegeben,  do  nian  zalt  von  Christes  gepuerd  dreuezehen  hundert  jar, 
dar  nach  in  dem  aynz  ynd  fumfczigistem  iar  an  vnser  Vrouwen  tag 
zder  Hechten  messe. 

Aus  dem  Original  im  Linzer  Museum  auf  Pergament  mit  einem  Siegel 
die  drei  anderen  fehlen.  —  Ein  Baum  oder  eine  Staude  stehend  in  einem  Schild 
ohne  Helm.  S.DIETRIOI.TXnnaK. 


CCXXIII. 

1351.  2.  Februar.  —  Ulrich  der  Tannrr  und  seine  Mutter  und  Tanquard  der 

Chlammer  und  dessen  Sohn  versetzen  an  Waldhausen  eine  Hube  „das  Tanner- 

lehen^  auf  dem  Okrain. 

Stimmt  wörtlich  (mtUntis  mutandis)  mit  obigem  Kaufbrief. 
Nur  bezuglich  der  Sichcrstellung  des  Satzes  heisst  es:  «Wer  aber 
daz  getan,  daz  in  mit  recht  dar  an  icht  ab  gieng  ynd  schaden  mit 
recht  dar  an  nemen,  daz  scv  gesprechhcn  mochten  pei  iren  tre^WD, 
den  selben  schaden  schullen  sev  haben  datz  vns  ynd  datx  aller 
ynserr  hab,  di  wir  haben  in  dem  land  ze  Österreich,  an  allez  geair. 
Es  schol  auch  des  egcnanten  satze  alle  iar  ierleich  losung  sein  an 
aller  mann  Vaschang  tag  ynd  ze  chainer  andern  zeit.** 

Aus  dem  Originale  im  Linzer  Museum  auf  Pergament  mit  zwei  halb  zer- 
bröckelten Siegeln,  die  andern  zwei  verloren.  Wetzel  von  Erbing  hat  eine» 
Schild  ohne  Helm  mit  einem  Sparren;  der  von  Oed  einen  Pfahl  durch  den  Schild. 


CCXXIV. 

1351.  5.  Februar.  —  Conrad  von  Ymtting  reversirt  über  das  von  seinem   Vtler 

Heinrich  dem  Ymlzinger  bei  dem  Gotleshausc  zu  liaumgartenbcrg  mit  Schenhmg 

einer  Hofstatt  zu  Gang  gestiftete  Scrlgrräth, 

Ich  Chuurat  von  Ymtzing  yergich  oiTenwar  ynd  tuen  kuudt 
allen  den,  di  disen  hrief  selieut  oder  horent  lesen»  das  mein  vaiter 
Hainrich  der  YniiztHger,  dem  (Jol  genad,  gehen  hat  mit  wol  bedach- 
tem  muel  vnd  mit  guellichem  willen  aller  seiner  erben,  wie  die 
genant  sind,  ze  der  zeit,  do  er  es  wol  getuen  mocht,  hintz  Pawn* 
garlennperg  seines  rechten  freyen   aigenn  ain  holTstat  dat^  Crunf^ 
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» 


die  4icnt  ierlich  ein  halb  phiindt  wiener  pheiining  auf  sand  Michels- 
ttg,  jicm  vnJ  ölt  sein  vollem  xii  einem  ewigen  seelgerät  also 
b^sehaidefuilieli,  dns  die  lierrentI(iüon  kain  stewr  noeh  Icain  vnrechte 
vodriing  n einen  sulleii,  dann  wann  man  di  liofsüil  mit  ainem  newen 
liolden  stiffl,  so  geil  der  ditz  (aoz)  vert  seehsp  vnd  der  einfert  sechs 
fpfenning?)  Vnd  wer  der  Ijerreii  pitantzer  ist,  der  sol  das  halb 
phunil  einnemen  viid  sol  der  samnung  dauon  ein  dienst  geben  In 
das  refennt  an  aller  lieiling  abend«  vnd  sullen  die  herren  an  dem- 
selben tag  meins  vatter  jartag  begeen,  als  gewohnliait  ist  in  jrem 
Orden.  Wer  aber,  da*»  man  verzng  vnd  den  berrn  den  dienst  nit 
geb.  als  verr  das  lialb  pbnnd  geraieben  mag  vnd  als  ee  vcr^ehriben 
ist,  so  sullen  sich  meius  vatters  nagst  erben  wider  vndterzieben  der 
hotstat  vnd  sullen  die  j  im  haben  so  laniig,  vntz  das  die  sawmcbait 
wol  gepessert  wirt,  so  ist  dann  den  herrn  vnd  dem  gotsbaws  die 
egenannt  bofstat  wider  ledig  an  allen  krieg  als  vnr.  Vnd  darnmb, 
das  die  red  stet  vnd  vnuerchert  beleih,  gib  ich  an  meins  vatler  stat, 
dem  Got  gcnad^  den  brief  versige llen  (mit)  meinem  anbangunden 
iansigell  vnd  mit  meines  vetlern  tnnsigel  Ölten  de»  Yrnttinger^  der 
der  sach  damit  gezewg  ist.  Der  brief  ist  geben  nach  Chris Is  burd 
drewtzehen  hundert  jar,  darnaeh  in  dem  ains  vnd  funftzigiäten  jar 
lad  sand  Ayten  tag* 

Aiu  diiem  Copinlbucli^  Ups  Klosters  Baumg^rtcnber^  vom  Jalirß  ISIL 


ccxxv. 

ttSt  5.  f  ebroar.  —  Pvicv  ton  MiHtttwtHkri  f/ßi  seificm  Lf'hf*nht*rrti  Otto  von 
VotkrftKlm'f  fttknunt^  t/tisa  er  tlfm  Klo^ti'f   Gh'ink  zwei  Hitltrn  ;m  Onl  in  der 
Di'rtttcher  Pfitrre  «m«  AoiU  rcrkattfi  /taht\ 

Dem  erwierdigen  vnd  meinem  gena'digen  berren  herrn  Oiien 
f^i  Volcheniflorfenhht  Ich  Peter  von  EUzenwinchel  mein  staetcn 
^iid  H'illigen  di'nst  m  ganezen  treuen,  Herr  ich  lazK  ew  wixzen,  daz 
"h  mit  wol  bedach  teil  muet  vnd  einen  tail  durch  nat  vnd  durch  mei- 
ner Tnd  aller  meiner  vodern  sei  hall  willen  den  erbern  vnd  geistlichen 
l»r|eo  appt  Hainrichen  vnd  der  sammnng  dieez  Giemck  zc  ehauf- 
fen  gegeben  hart  meins  rechten  luheas  czwo  hnb  gelegen  dreez  Od 
in  Tudeher  pfarr,  diw  ich  von  iwei  n  gnaden  tu  lehen  gebäht  han^ 
rod  diw  selben  guter  han  ich  in  geben  nach  den  gnaden  vnd  rech- 
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ten,  diw  siw  von  iw  vnd  allen  Volchenstorffero  habeot  ynddair 
gotshaus  mit  gestift  ist»  vnd  send  vnd  gib  iv  diselben  guet  auf  Tod 
verczeich  mich  ir  pei  dem  poten,  der  iv  disen  brif  geit,  vnd  mit 
vrchunt  des  selben  brifs  also,  daz  ir  dem  vor  geschriben  gotshaus 
div  oben  genanten  guet  inantwurt  vnd  seit  (sie)  nach  den  oben 
geschriben  rechten,  div  daz  selb  gotshaus  von  iw  vnd  iwern  vodem 
in  alter  her  hat  bracht  vnd  besezzen.  Der  prif  ist  geben  nach  Christs 
geburd  vber  driuczehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  ain  rnd  fünf- 
czigistem  iar  an  sand  Agathen  tag. 

Aus  dem  Original  im  Musealarchive  zu  Linz.  Pergament.  Das  aufgedrfickta 
Siegel  abgefallen.  Vergleiche  die  Urkunde  dd.  13.  October  1350. 


CCXXVI. 

1351.  11.  Februar.  —  Alber  der  HuHer  verkauft  an  das  Kloster  St.  Flarim 
9  Schilling  Geldes  auf  einem  behauatem  Gute  zu  Weiterstorf  gegen  einen  Wein- 

garten,   Bockfuss, 

Ich  Alber  der  Butter  vnd  allev  meinev  geswistreid  wier  verie- 
hen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  prief  sehent  oder  horeat 
lesen,  di  nu  lebent  oder  hernach  chörtig  (sie)  werdent,  daz  ich  mit 
wolbedachtem  mut  vnd  gunst  aller  meiner  geswistreid  vnd  aller  mei- 
ner eriben  zv  der  zeit,  do  ich  ez  wo]  getun  mocht,  gegeben  hau  dem 
ersam  chloster  dacz  sand  Florian  meines  rechten  aygens  neun  Schil- 
ling geltes,  daz  gelegen  ist  dacz  Weithersdorf  auf  wehaustem  gfit. 
Ich  han  in  awer  den  vorgenanten   gelt  gegeben  ze  wider   Wechsel 
vmb  ein  Weingarten,  der  do  haizzet  der  Pochsfuz,  den  Symon  der 
Butter  diener  geschaft  hat  ab  seiner  sei  zv  einem  ewigen  selgeret, 
daz  manigem  mann  chunt  vnd  gewizzen  ist.  Wer  awer,  daz  yem  des 
vorgenanten  Weingarten  pezzer  erib  wolt  sein,  der  schol  dem  von 
genanten  Albern  dem  Butter  vnd  sein  geswistreiden  fufcig  phaat 
phenning  gewen  an^all  wider  red.  Wier  geben  auch  die  vorgenantea 
neun  Schilling  dem  egenanten  chloster  alsO;  daz  man  dem  vorgeoai* 
ten  Symon,  der  der  Butter  diener  ist  gewest,  alle  iar  sein  iarcieit 
schol  wegen  mit  vigili  vnd  mit  seimesse,  als  des  chloster  gewanheit 
ist,  vnd  schol  man  dann  die  neun  Schilling  phenning  vnder  die  herrM 
gewen.  Ich  pin  auch  ich  vorgenanter  Alber  vnd  allev  meinev  geswi- 
streid  der  vorgenanten  neun  Schilling  des  vorgenanten  chlosters  gewer 
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des  lancles   recht    ist  Jii  Aster- 

t  reich.  Vad  daz  die  red  stet  vrid  viiczbrochen  wcleib,  rlar  vber  gib 
icli  vor  genanler  Aiiter  der  IliUter  disen  prief  versigelt  mit  meinem 
instgel.  Vnd  sind  diser  sach  geczeug  Ott  der  Mutter  mid  Jans  der 
Hntler  mit  iereti  aiihaiigirndcri  iusigeln,  Diser  prief  ist  gegeben,  do 
von  christes  gepurd  ergangen  waren  dreuczeben  hundert  jar,  dar 
nach  iu  dem  ain  vnd  funfczigisten  jar  des  nächsten  vreitags  nach 
siknd  Dorothe  tag. 

Aus  dem  Original®  £u  St.  Florian  ruT  Pergament  Bin  Siegel  hängt»  die 
aDdern  zw«i  »bgefallen.  Klne  Abbilduni^  des  ttuLler'schen  Siegeh  liat  Hun- 
Ihaltr,  doeh  nicht  g'ane  getiitu.  Es  ist  uns  eben  ao  wenig  alj  itini  mäglich  zu 
be«liiiiRieii»  Wii  es  vora leiten  adl. 
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ccxxvn. 

ISH.  U.  Fetjriiar.  Wien.  —  Ih'nog  Atbttehi  ron  Oesierrnch  stifttt  eine  rwige 
MtA^e  in  tffr  Si.  Aikoiai''Spihifhrrhf'  tmter  dem  Slrmfifi  mit  200  Vfitnd  Pfen- 
nimfe  ttnä  be$iäiiget  das  Hecht  des  KhaUTs   WaidhatiseUf  auf  dem   WasMr 

Almosen  t«  finmitt**ltt* 

Wir  Athrecht  mn  Gotes  (juaden  hertzag  zc  Österreich »  ze 
Steir  tnd  ze  Kernnden  liiii  knnt  mit  discm  brief,  das  wir  durch 
Got  Tiid  durch  vnuser  vnnd  vnsrer  vordem  vnd  auch  vnser  nach- 
kometi  seein  hau  willen  vnd  jn  eren  des  gutn  hern  saitdt  Niklas  mit 
der  erberu  vnd  geistliclieu  lewt  vnsers  lieben  capplan  — ,  Des 
brobst  vnd  des  Ci^iuienls  %n  WaldhmeH^nu  gunst  ain  ewige  messe 
|n  jr  kirchen  ze  SpitaH  ze  hanndt  nyderlhalb  des  Strtidms  gesliflt 
haben,  di  derselb  brobst  vnd  der  conuent  mit  ainem  erbern  briester 
jrs  Ordens  bestiffteu  vnd  licgeen  sullen,  yiid  derselb  m\  haben  ainen 
briester  zu  gesellen  jm  zu  hilflf,  er  sei  geistlich  jrs  ordens  oder  welt- 
lich also,  das  die  baid  briester  begeen  die  egenant  ewige  mess  vnd 
auch  stetigkleich  dasetbs  sytzen.  8i  sullii  auch  Icafner  mess  auf  das 
haws  £U  Werbemiüin  gebunden  sein.  Wir  hal*en  jn  auch  zu  dcr- 
lelben  ewigen  mess  geben  zwaihundert  phunt  wienner  phenning, 
der  si  genntzüeh  verriebt  vnd  gewert  sind,  Vnd  dar  vmb  si  ver- 
leben ndte  guter,  die  von  vns  leben  sein  iauffen  sulln,  derselben 
gSier  aygcntschafft  wir  daim  aueli  zu  derselben  mess  vnd  zu  dem 
got»fasiws  zn  Waldkawsen  geben  mit  disera  brief;  dartzu  huhcn  wir 
dem  brobst  vnd  dem  conuent  zu    Waldhawaen  mit   des   erwirdtgen 
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bischoffs  Gotfrides  vonpassaw  willen  vud  gunstbestätt  alle  jr  nutze 
jrs  allrousen  vnd  des  sammcns,  das  emaln  von  alter  zu  demselben 
gotshaws  ze  Spitall  gebort  hat  vnd  das  jn  vur  mit  gewallt  enpfrembt 
was,  obertbalb  vnd  nydertbalb  des  Strndms  also,  das  nyemandt 
sammen  sol  auf  der  tunaw  von  aller  sebiflTung  auf  noch  ab  zwischen 
Ardakher  vnd  Yb8y  den  allain  zu  dem  egenanten  gotshaws  znSpitaü. 
Si  sulln  auch  von  demselben  allmusen  die  weg  pessern»  die  von 
alter  dauon  gepessert  sind,  die  sich  anheben  dats  Hönstain  nydert- 
halb  werbenstain  vnd  geent  hin  zetal  gen  Prenntlein  an  der  wennt 
gegen  Serbnich  vber  ainhalb  der  tunaw,  dann  annderthalb  aufwertes 
von  Serbnich  für  Spitall  vnczt  für  Werbenstain  vber  die  klaus  jn 
den  pawngarten  nydertbalb  des  dyessenpaches.  Si  sulln  auch  zu 
dem,  vnd  die  zech  hat,  das  gotshaws  beleuchten  vnd  pessern»  was 
inwcnndlichen  dartzu  gebort,  vnd  was  dann  des  obgenanten  allmu- 
sen vber  dasselb  alles  vber  wirt,  da  sol  der  pharrer  ze  Spitall  vnd 
sein  gesell  jr  phrunt  mit  pessern.  Wer  aber,  das  sie  die  vorgeuant 
ewige  mess  ze  Spitall  nit  begiengen  vnd  bestifften  mit  aim  erbern 
briestern  jrs  ordens  vnd  mit  ainem  gesellen,  als  vorgeschriben  ist, 
so  sulln  wir,  vnser  eriben  vnd  vnser  nachkomen  sew  mannen  mit 
ainer  gewissen,  vnd  wern  si  oder  jr  nachkomen  dann  säumig  vnd  es 
nach  der  maiiung  jn  ainem  monat  nicht  volligkleich  wider  prachten 
an  grosse  eebaiTt  nott,  so  sulln  wir,  vnser  eriben  oder  vnser  nach- 
komen dieselben  messe  levhen  ainem  anndern  briester,  wemm  wir 
wellen,  mit  derselben  gullt,  die  wir  zu  derselben  mess  bestätt  vud 
geben  haben  vnd  mit  den  zwainhundert  phunden  wienner  phenning, 
die  wir  jn  auch  darzu  geben  haben,  dafür  si  vns  geweist  haben  auf 
zwelfT  mutt  korii  gullt  vnd  auf  acht  mutt  habernn  gullt,  der  dient 
man  von  der  newnstatt  funfT  mutt  körn  vnd  fünf  mutt  habern,  das 
annder  getraid  sulln  si  richten  aus  Erbinger  pharr  von  jrem  zehenndt, 
den  si  da  habent,  vnd  zway  phunt  gelts  wienner  phenning  auf  drein 
Guetern,  die  gelegen  sind  jn  Waldhawser  j)harry  das  erst  zu  Riien- 
siain,  da  man  an  sandt  Jorigen  tag  ain  phunt  phenning  von  dient, 
{\i\s  uuudev  yxi  Siainnoch,  da  man  an  sandt  Giligen  tag  ain  halb 
pliunt  phenning  von  dient,  das  dritt  ain  leben,  dauon  man  aueh  an 
sandt  Giligentag  ain  halb  phunt  phenning  diennet.  Wann  aber  der 
briester,  dem  dieselb  mess  mit  derselben  gullt  gelihen  wurde,  nit 
mer  war,  so  soll  dieselb  mess  mit  derselben  güIlt  aller  gefallen  an 
das  gotshaws  ze  Waldhawsen  mit  allen  den  rechten,  als  vorgeschri- 
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bfo  htt  vnd  sulln  sl  auch  den  ofFtgenanten  ^otsdien^t  gcnntz]ichdaiiii 
völfiiern.  War  auch,  das  viisi'rei*  erihf»ii  «der  viiserer  iiaclikümen» 
iiurggraneu  oder  plilegcr  zu  WerbeHBiftift  oder  aiindtT  yemaud  dem 
forgeüäiiten  gotshaws  zu  Waldhawsen  an  der  vorgenaiiteii  sammeii 
des  iillinui^eü  kainen  gewallt  oder  jrruug  tet,  diis  sullii  si  bringen  an 
vnü»  uu  vnsr  eriLen  oder  vuser  naetiktirneii  ad  er  pfleger  mit  ainem 
gewisseiu  &0  s»ulli)  ^w,  vnser  eriben  oder  viLser  naebkoineii  oder 
pfleger  jn  dann  dasselb  vnuertÄOgentlicli  aulricliten.  Ut^s  geben  Wir 
t\i  vrkuni  diseu  biief  besiglt  mit  vnseni»  iiisigl,  der  geben  ist  zu 
Wien/i  an  Irejtjtg  liiuii  sandl  Seliolnslieen  tag,  da  nuiii  J.all(  nach 
Cmlj  geburd  dreyzehenliuudert  jar,  danmeh  iu  dem  ainsundluniTt- 
tigislen  jar. 

Ati*  dem  Vitfiinus  des  ßischoFs  Clirlsloph  von  Passau   dilo»  5*  September 
1194.  Im  Liiitrr  Mu&eum. 

CCXXVfIL 

IISL  II  Februar.  Wien.  —   Hetzern  den   hlmirrn    Waldhmtsm,   htHrefft-nd  die 

Siiflitng  rm^r  ewigen  Mfuge  im  Spifttlr  mttrrfiftlh  des  Slntdrrm  zu  St.  Nikola 

dtirrh  Ih'rzotf  Albrrrht  /A 


Wir  Johum  von  Cotea  yuatleu  prohui  ^    Ott  der  icehetti   vnd 

die  sammuiig  gcmainelilicb  ze    WaftlkuHen  tun  chuiid  otTenbar  mit 

B  di»eni  bricf,  daz    der   edel   bochgeponi   fürst   vnser  gnediger   hcrr 

^Mcrfzö/^  AI h recht  te  (hterreicft^  ze  Sfet/r  vnd  ze  Kemden   durch 

^KM  viid  durch  seiner  vnd   seiner   yordern   vnd    auch    seiner   nach- 

komeii  seien  hait  willen  vnd  in   ei  n  dcz    guten   herren   sand  Nyclas 

mit  vnser  aller  gunst   vnd   gntleichem    willen   ein  ewigen   messe  in 

VDserr  chirchrn  ze  apifai  zeliand  niderhalb  dez  Strudems  gestifl  bat, 

die  w  ier  mit  ainem  erljern  [tricstcr  vnsers  ordens  bestiften  vnd  hegen 

sollen.  Vnd  der  selb  sol  haben  atnen  priester  zu  gesellen   im  ze  hilf, 

tr  »ci  geisllieli  vnsers  urdens  oder  werlHeh  also,  daz  di  paid  prie- 

*lcr  hegen  di  egenantt-n  ewigen  messe  Yud  auch  stetichlieb   daselbs 

liUen.   Wir  sullen  aber  deharner  messe  auf  daz   haus  ze    Werben- 

^(fmn  «ein  gepunden,   Vns  bat  auch  vnser  vorgenanter  herr  kerizog 

AIhrfvht  zu  der  selben    cm  igen   messe   gelicn   zwai   hundert   pbniit 

wieimer  phenning,   der  wir  genezlich  gewert  vnd  verrieht  sein.   Dar 

^mh  wir  verichenten  guter,  di  von   im  lehen   sind,   chaudVn   sullen, 

<i«r  Reiben  guter  aigenschaft  er  vns  vnd  vnserm  vorgenanten  gots 
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hous  ze  Waldhauseu  zu  der  selben  ewigen  messe  geil  mit  seinem 
brief.  Dar  zu  hat  er  vns  vnd  mserm  vorgenanten  gotshaus  EeWald- 
hiisen  mit  vnsers  gnedigen  berren  bischof  Gotfrides  von  Paztaw 
willen  vnd  gunst  bestett  alle  nucz  vnsers  almusens  dez  sammens, 
daz  emaln  von  alter  zu  vnserm  gotzbous  ze  Spital  gehoK  hat,  vod 
daz  vns  vor  mit  gewalt  enpfromdet  waz  oberhalb  vnd  niderhalb  dez 
Stntdents  also,  daz  niemant  sammen  sol  pey  der  Tänaw  von  aller 
schiffung  auf  nocb  ab  zwischen  Ardakcher  vnd  Yb»y  daune  alain  A 
vnserm  egeuanten  gots  haus  zu  Spital.  Wir  sullen  auch  von  dem 
selben  almusen  di  weg  pezzern,  di  von  alter  da  von  gepezzert  sint, 
di  sich  an  hebent  dacz  Haustain  niderkalb  Werbenstain  vnd  gend 
hin  ze  tal  gen  Prentlein  an  der  wend  gen  Sedmich  vber  ainhalb  der 
TnnaCy  daune  anderthalb  auf  wertes  von  Sedmich  für  spital  vntz 
für  Werbenstain  vber  die  Chlacs  in  den  Paumgarien  niderkalb  dez 
Diezzenpachs,  Wir  sullen  auch  dar  zu,  vnd  di  czech  hat,  daz  selb 
gotz  haus  ze  Spital  beleuchten  vnd  pezzern,  waz  in wend ichlich  dar 
zw  gebort,  vnd  waz  danne  dez  oftgenanten  almusens  vber  daz  selb 
allez  vber  wirt,  da  sol  der  pharrer  ze  Spital  vnd  sein  geselle  ir 
pfruud  mit  pezzern.  Wer  aber,  daz  wir  di  vorgenanten  ewigen 
messe  ze  Spital  nicht  begiengen  vnd  bestiften  mit  ainem  erbem 
priester  vnsers  ordens  vnd  mit  ainem  gesellen,  als  vor  geschriben 
ist,  so  sol  vnser  vorgeiiunter  herre  hertzog  Albrechi,  sein  erben 
oder  sein  nachkomon  vns  mouen  mit  einer  gewizzen,  vnd  wern  wir 
oder  vnser  naehkomen  danne  saumich  vnd  ez  nach  der  monung  in 
ainem  maneid  nicht  vollichlichen  widerprechten  an  grozz  ehaft  not, 
so  sol  er,  sein  erben  oder  sein  naehkomen  di  selben  messe  leihen 
einem  andern  priester,  wem  si  wellen  mit  derselben  guld,  di  er  zu 
derselben  messe  bestett  vnd  geben  hat,  vnd  mit  den  zwain  hundert 
phunten  wienner  phenning.  di  er  vns  auch  dar  zu  geben  hat,  da  für 
wir  vnsern  vorgenanten  genedigen  herren  herczog  Albreckten 
geweist  hüben  auf  zwelif  mutt  körn  guld  vnd  auf  acht  mutt  habem 
gulJy  der  man  von  der  newnstat  dient  fumf  mutt  körn  vnd  fumfmutt 
habern;  daz  ander  getrayd  sullen  wir  richten  auz  Erbinger  pharr 
von  vnsern  zehent,  den  wir  daseibs  haben,  vnd  zway  phunt  wieniier 
phenning  geides  auf  drin  gutern,  di  gelegen  sind  in  der  pharre  ze 
Waldßtusen.  daz  erst  ze  Rititnstain,  da  man  an  sand  Gorgen  tag 
von  dient  ain  phunt  wienner  pheuning,  daz  ander  in  dem  Siaimeck^ 
da  man  an  sand  Giligen  tag  von  dient  ain  halb  phunt  phenning,  daz 


selben  giild  gelilieii  wiiril,  nielit  mer  wer,  so  sol  di  selb  messe  mi^ 
ilefsefbeii  gulil  aller  geuallen  wider  an  vnser  vorgenatits  goozbaun 
ze  Waidftusen  mit  allen  den  recbten»  vnd  vor  gescbribeii  ist  vnd 
sollen  wir  Mich  den  oftgenanten  gotz  dienst  gentzlicb  da  vol  füren 
Wer  auch^  daz  vnser s  obgenanten  berren  herczog  Aibrechfeti^  sei- 
ner erben  oder  seiner  naclikomen  purtgrafeii  oder  pfleger  ze  Wer- 
hetisiain  oder  ander  iemaiit  viiserrn  vorgenanten  gocz  bous  ze  Waid- 
husen  an  dem  egenanten  sainnten  dez  almuseiis  debainen  gewalt 
adcr  irrung  tet,  daz  sullen  wir  an  seu  bringen  mit  einer  gewizzen, 
Ynd  dazselb  aller  sullen  si  vns  aucb  diinne  auz  ricbten  vniierczogen- 
Itcben.  ab  aueb  vnsers  vorgenanten  genedigen  berren  herzog 
Älbrechten  prieC  babent,  di  er  vns  dar  vber  zu  einer  stetichait  dar 
vber  geben  hat.  Dez  geben  wir  ze  vrcbund  den  brief  besigell  mit 
fuser  brohst  Joftajts  vorgenanls  vnd  des  eonuents  Ke  WaMhnsen 
paiden  anbangunden  insigeln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  am 
freylag  nach  saml  Seoiasticen  lag,  do  man  zalt  von  Christi  gepurd 
drcutzehea  hundert  iar,  dar  nacb  in  dem  ains  ynd  fumllzigsten  iar. 

Aus  dem  Originale  des  k.  k.  gcK.  HiiuBürehives  «uf  Pergament  mit  £wet 
MgtbinglPD  lungticben  weissen  Siegeln. 


|US1 


CCXXIX. 


USl«  15,  Fetmar*  Wlea.  —  Binchof  Gotfried  mn  Paasau  bestätigt  mit  Einpfr- 

itändni/TM  i'ntpttt  MtattftH  und  dfi*  Cotwentn    in    WiddhatiSfH  die   MesutttiftHng 

tierztrg  Älhrcrhta  rtm  Ot'ntvrreifk  tum  dithin  ffi'hifritjft'ii  St.  Aikfdu-Sptlah'  utiier 

dem  Struden,  sammt  XebtnbeatimmutigüH  und  Bedingtmgtit. 

■  Golfridus  dei  graiia  Putattiettsis  epigcopus  ad  notitiam  pre- 

KAntium  et  memoriam  tuturorum.  Qvia  dominum  in  sanctis  eins  lau- 
P%re  iobeniur,  vi  de  elemosinls  temporal iter  seminatis,  sanctorum 
K  mertiis  et  precibus  eterna  metere  valeamus,  ea,  que  pro  veiierationc 
H-lUictorum  et  diuini  eultus  augmento  animarumque  lidelium  augen> 
r  tor  (sie)  salute,  merito  sunt  beuigno  faiiore  ampleetenda  et  digne 
P  supertorum  approhatione  confirmanda ,  maxime  tarnen  eirea  Ulas 
ei'clesias  et  loea«  que  de  sancte  matris  nostre  Patauiensis  ecclesie 
fisceribus  sunt  educta.  Cum  igitur  magnificus  et  illuslris  princeps. 
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dominus  Albertus  (lux  Austrie,  Styrie  et  Karinthie  in  hooore 
confessoris  almi,  beati  Nycolai,  vt  sit  navta  mundo  naufrago,  rnam 
perpetuam  missam  de  nouo  in  ccclesia  seu  hospitali  infra  Sirudem 
süfer  alueo  Danulni  niiwdio ,  viarumque  reforraationem  et  alia  pie- 
tatis  opera  ibidem  perficienda  instaurauerit  ac  laudabilibus  quibus- 
dam  modificationibus  et  conditionibus  appositis  sufficienter  dotauerit, 
nostro  ac  venerahilis  in  Christo  Johaunis  prepositi  et  eonuentm» 
monasterij  Walthusensis ,  ordinis  sancti  Augustini  canonicorom 
regularium  nostre  dyocesis,  ad  quos  dicta  ecclesia  pertinuit  ex 
antiquo,  eonsenssu  et  beneplacito  accedenlibus.  Nos  laudabilem  et 
deuotam  eiusdem  principis  inteutionem  grato  aiTectu  amplectentes  et 
in  domino  coumendantes,  ea,  que  circa  premissa  prouide  per  eum 
facta  sunt;  auctoritate  ordinaria  approbamus  et  ex  certa  scientia  cod* 
iirmamusy  voleutes,  vt  omnia  et  singula  circa  dotationem  et  ordina- 
tionem  predictas  per  memoratum  principem  feliciter  ordinata  cum 
Omnibus  modificationibus  et  conditionibus  appositis  de  yerbo  ad  yer- 
bum,  prout  in  litteris  originalibus  inde  confectis  explicantur  et  decla- 
rantur,  sicut  proinde  facta  sunt,  perpetni  roboris  gaudeant  firmitate. 
In  quorum  euidens  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est 
appensum.  Actum  et  datum  Wienne  die  quintadecima  mensis 
februarii  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimoprimo. 

Aus  dem  Originale  im  Linzor  Museum  auf  Pergament  mit  einem  Siegel. 


ccxxx. 

1351.  22.  Febraar.  —  Bchabhricf,  auagefrrtigt  vom  Wallsee* sehen  Annmann  tu 
tklosicrnenburg,  als  der  Abt  von  Kremsmünstcr  durch  seinen  Stellvertreter 
wegen  versessenen  Dienst  von  einem  Weingarten  klagte,  der  ihm  nun  gerichtlich 

zugesprochen  wird* 

Ich  Pyligreim  der  Flatzer  ze  den  Zeiten  amptman  herrn  Frid- 
reichs  und  hern  Reinprechts  meiner  herren  von  Wallse  vcrgich  vnd 
tun  chund  mit  disem  bricf  allen  lauten,  daz  für  mich  chom,  da  ich 
an  dem  rechten  saz  Rudel  Frumnn  und  vrogt  an  seiner  herren  staet 
von  Chremsmunster  mit  einem  dienst  hrief  um  irn  versezzen  dienst, 
des  ain  phunt  gelts  ist  und  leit  auf  Meinhavls  der  iMertinn  aydem 
Weingarten  am  dem  Heugstperig  und  ist  ein  hiilbz  jeueh  und  leit  ze 
nast  dem  Öltn,  des  ich  perchmaister  pin,  und  vrogt  alz  lang  darauf 
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ze  Seht  malen  ze  rechter  zeit  und  ze  rechlen  lagen»  unj  w«rd  auch 
dem  egenaiiien  Meynkarien  alz  oft  ein  fyrhot  da  ward  gevrogl  waz 
recht  wer,  da  gevit  daz  mit  vrog  und  mit  urtail,  man  solt  den  Wein- 
garten schätzen«  und  gescheh  dar  nach  waz  recht  wer»  da  ward  der 
selb  weingart  gcscliatzt  von  erhern  lauten,  die  icli  darzy  schuf,  und 
di  selben  erhern  laut  chomtrn  wider  für  recht  und  sagten  daz  pei  irm 
ayd  und  treun,  daz  der  Weingarten  nicht  teuer  w^er  dann  der  dienst 
und  di  zwyüpyld,  die  dar  auf  hcbaht  wem  Ticht  stund,  da  wardgcvrogl 
waz  recht  wer,    da   ward   erlallt   mit   vrog   ühd   mit  uHail  und  mit 
rechtem  recht,  seyd  der  weingart  nicht  leuerr  werr  dann  daz  purch- 
recht  und  di  zwyspyld.    di    dar   auf  acht  stund   erlangt  und  hehabt 
wem.   muii  stdt  seu  des  seihen  Weingarten  gewaltig  macheji   und  an 
di  gewer  setzen,    furhaz  allen  irn  frum   da  mit  ze  schaffen   mit  ver- 
chauffen  mit  versetzen  und  geben  swern  seu  w  ellent,  und  solt  in  des 
geben  einen  bcbabbrief,  und  daz  bab  ich  alle/,  getan  als  in  iz  vrog  und 
ürtail    gehen   hat.    Und   daz    der  vorgeiiant  Ruilel  Fnimmfin  seinen 
herren  von  Chremsmansier  den  cgenank'n    Weingarten    um   ini  ver- 
seExen  dienst  und   um  ireu  zwyspild  mit  rechten  nottayding  alz  ege- 
scribett  slet  in  ir  geuail  pracht   bab   vor  mir  ze  verchaufen  ze  ver- 
setzen und  allen  irn  frum  damit  ze  schaffen»    des   geh   ich    in  discn 
hrief  ze   einem  woreii  urcbiind  der  vorverscrihen   red  und  w^andlnng 
versygelt  mit  meinem  insygel,  des  sind  auch  gezeug  mit  irn  insygeln 
des    rates    ze    der   zeit   zwcu    erher  manu  Httinreieh  der  Dürr  liud 
Symon  in  der  Wet^teftffttzzen,   tli    pei    dem    rechten   gewe>en  sind. 
Der  brief  ist  geben    nach  Christ -gepurd  dreuzechcn  hundert  jar  dar 
nach    in    dem    ains    und    fumfzygistew  jar  des  «ästen  crytages  vor 
VMsebang. 

CTrkiindenbueh  von  Kremsmunstcr  Nr.  %W. 


CCXXXI. 

ISSI  10.  März.  P an m garten.  —   Wilhftm  i^im  PattngffrUn  Hill  Frauen  Chum- 
SttaiUttf   Ebt-rhurU   Witter  j^tm  Wiudm  und  ihrvm   Siilmr  Ifutm  für  4S0  Pfttmf 
tft'Hfiimje  itcin  httifn'«  Ihms  zu  I't*  an  ff  arten  tum  Ffandc, 

leb  Willtttlm  rou  PuHmjmten  ntd  kh  Mdnjret  sein  hausfrow 
Hi  lliser  erben  wir  vergelien  vnd  lun  ebunt  allen  den,  di  disen  brief 
le^rnt  oder  boren t  lesen«  daz  wir  gelten  sullen  vnd  schuldig  sein  der 
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erbern  vrowen,  vrow  Chunigunden,  kern  Eberhartz  wUyb  selig, 
dem  Got  genad,  vnd  irem  sun  Hansen  von  Winden  fumfthalbe  hoo- 
dert  phunt  wienner  phenning,  da  für  wir  in  gesetzt  haben  ze  phant 
mit  ynser  erben  gutem  willen  ynd  gunst  nach  vnser  pesten  Trennt 
rat  mit  verdahtem  mut  vnd  mit  gesampter  hant  ze  der  zeit,  do  wir 
ez  wol  getun  mohten^  vnd  mit  vnsers  rechten  leben  berren  hant  dez 
hochwirdigen  fursten  herczog  Albrecht  in  Österichy  ze  Steyr  vnd 
ze  Ch4md  (sie)  vnser  halbez  haus  ze  Paungarten  vnd  was  dar  za 
gebort  ze  veld  vnd  ze  dorf,  bestift  oder  vnbestift,  versucht  oder 
vnuersucht;  swie  so  daz  genant  ist,  daz  wir  gechauft  haben  von  dem 
erbern  herren  kern  Otten  von  Missaw  vmb  newn  hundert  phunt. 
Daz  selbe  halbe  haus  vnd  waz  dar  zu  gebort,  als  vor  gescbriben  stet, 
haben  wir  in  recht  vnd  redlich  [versatzt,  als  Satzung  recht  ist  vnd 
dez  landes  recht  ze  Österich,  also  mit  auz  genomener  red, 
daz  wir  daz  vor  genant  halbe  haus  vnd  waz  dar  zd  gehört,  inne 
haben  sullen  vnd  nAtzen  vnd  sullen  in  alle  jar  da  von  dienen  fumf 
vnd  fumfzig  phunt  phening  zwir  in  dem  jar,  halbe  vf  sant  Georigen 
tag  vnd  halbe  vf  sant  Michels  tag,  vnd  ze  swelhen  taugen  wir  dei 
nicht  entun,  swenne  vns  denne  dev  vorgenant  vrow  Chunigund  von 
Winden  oder  ir  sun  Hans  von  Winden  mant  vnd  vodert,  so  sdllen 
wir  dez  nächsten  tages  darnach  aynen  erbern  chneht  selbe  ander  mit 
zwain  phc^rten  gen  Wienne  senden  in  ayn  erber  gasthaus,  da  man  io 
hin  zaigt,  vnd  sullen  die  da  inne  ligen  vnd  laysten,  als  inne  ligens  vnd 
laystens  recht  ist  vnd  nimmer  da  auz  ^chomen  vntz  als  lang,  dai  si 
der  phening,  die  ze  den  tagen  geuallen  selten,  gar  vnd  gentilieh 
verriebt  vnd  gewert  werden.  Wer  aber,  daz  also  nicht  gelaist  wurd, 
als  vor  gescbriben  stet,  oder  daz  dev  laistung  lenger  denne  vier 
wocheu;  vnd  daz  si  der  phcnning,  die  ze  den  taßgen  geualien  selten, 
in  der  zeit  nicht  verriebt  wurden,  swelhen  schaden  sy  denne  dersel- 
ben phening  nemen,  ez  sey  ze  Christen  oder  ze  Juden,  den  si  mit  irn 
trewen  gesagen  mikgen,  den  selben  schaden  mit  sampt  den  pheuin- 
gcn  sullen  wir  in  gentzlich  vnd  gar  ablegen  vnd  wider  ehern  an 
allen  chrieg  vnd  an  alle  wider  red.  Daz  loben  wir  in  mit  vnsern 
trewen  vnd  sullen  sy  auch  daz  haben  vf  vns  vnd  vf  allem  vnserm 
gut,  dez  wir  haben  in  dem  land  ze  Osterich  oder  wa  wir  ez  haben, 
wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  swenne  daz  ist,  daz  wir  losen  wellen, 
so  sullen  wir  ze  chaincr  ander  zeit  in  dem  jar  nicht  Jdsen,  denne 
zwischen  santMerteyns  tag  vnd  demvaschang.  Wer  euch,  daz  de?  vor 


genant  vrow  ChHniffffful  von  Whtdeu  oder  ir  sttn  Hans  von  Winden 
den  satz  lui'ht  lenger  haben  wulteu  oJer  inoliteii^  so  sullen  si  daz 
%enatit  haus  halbez  vnd  waz  dar  zu  gehört,  mit  vnserm  gutem  willen 
verseczeu  vnd  yerchumern  vmb  als  vil  götK,  als  ez  in  von  vns  stet, 
Tmb  fumfllaihe  hundert  phunt  |>henh>g  vnd  iiiehl  nieiv  in  allem  dem 
reell  teil,  als  wir  in  ez  versa  czt  haben.  Wer  ouch  des  Got  nicht 
engeb,  daz  dev  vor  genaut  vrow  Chunigund  xmd  ir  sun  Hans  von 
Windeti  in  der  zeit  ahgiengen  vnd  stürben,  vnd  daz  ir  sun  an  erben 
verfur,  swem  den  der  vor  genant  satz  mit  recht  geuiel  vnd  erbet, 
^em  sulien  wir  in  allem  dem  recht  da  mit  warten,  als  in  selber.  Wir 
sein  ouch  dtt  vorgenau ten  halben  haus  ir  reht  gewern  vnd  seherm 
für  alle  anspraclh  als  Satzung  recht  ist  vnd  dez  landez  ze  Osterich; 
get  in  dar  mit  reltt  ieht  ab»  da^;  sullen  wir  in  vs  richten  an  allen  irn 
schaden  vnd  an  allen  chrieg»  daz  loben  wir  in  mit  vnsern  trewen  an 
aller  geua^r.  Vnd  dar  vber  ze  vrehund  diser  saeh  so  geben  wir  in 
dUeii  brief  versigelt  mit  vnserm  jnsigel,  vnd  mit  dez  erbern  herren 
jasigel  kern  Fridreicha  von  Chreinpaeh  vnd  mit  kern  Hansen  inst- 
gel  von  dem  Clemens  vnd  mit  kern  Jrnfricz  jnslgel  von  dem  Cle- 
meng  vnd  mit  kern  fiansen  jnsigel  von  Merswanch  vnd  mit  kern 
Wrrnhariz  jnsigei  dez  }!emenifeeken^  die  diser  sach  gezcug  sint 
mit  irn  jnsigeln.  [>er  brief  ist  geben  ze  Pitungarten  nacb  Cliristez 
gepurt  drev  zelien  bundert  jar,  darnacb  im  ayns  vnd  funfzigesten  jar 
dez  phineztages  in  der  ersten  vast  woehen. 

Am*  *leni  Originale  xu  Gscliwcntlt  auf  Pergfument  mit  dfin  Siegel  des 
Cltreusbachs  Uio  ftbri^'eii  Tuuf  abj^arisaeit*  Duü  Sip^el  des  Clircufpacli :  Schild 
«hne  H«]m,  in  d^r  Miüe  ein  Wlwg^  von  dem  Radien  nneh  den  drei  Ecken  flus- 
g«h«ii.   i-.  S.  FRIDRICI  J}%  qKCVXPCJCh. 
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CCXXXII. 


135L   12.  Min    —   Heinridt  tirr  Vitn^^forfcr  und  geinf  BäUßfrau  versetzen  dem 
Abie  Ernesi  von  Krem»mUttster  ihr  Gitt  auf  der  Stirgci  im  Garstenthale, 

Ich  Uainreiek  der  Vonstnrfer  und  Gedräut  mein  bausfrau  und 
unser  baider  erben  vergeben  offenlcich  an  disem  brief  und  tun  ehunt 
allen  den,  die  in  sehent,  lesent  oder  borent  lesen»  das  wir  mit  guet- 
leichem  willen  und  aueb  wol  bedaht  und  mit  unser  baider  freunten 
wiHen  und  rat  gesatzt  haben  das  gyct,  das  genant  ist  anf  der  Sfi- 
ehelf  und  leit  in  Gmrstner  pharr  und  ist  lehen  von  dem  pisckoffze 
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Babenherch,  für  zwainzich  phunt  phennig  wienner  münz  dem  erwir^ 
digen  prelat  abt  Ernsten  ze  Chremsmmister,  der  uns  auch  der  yor- 
gpnanten  phenning  reht  und  redleich  verricht  und  gewert  hat  Wir 
sein  auch  des  vor  genanten  guetes  sein  gewer  nach  landes  reht  und 
was  in  chrieges  oder  ansprach  an  gieng  umb  den  egenanten  satz, 
den  schull  wir  aus  richten  an  all  seinen  schaden  und  schol  er  das 
haben  auf  unsern  treun  und  auf  all  unser  hab,  di  wir  haben  in  des 
herzogen  landen  ze  Osterreich,  Wir  gehelen  und  Tergehen  auch  des 
satz  und  aller  vor  geschriben  taiding  und  gelub  dem  egenanten  abt 
Ernsten  oder  wer  uns  oder  ander  im  mit  disem  brief  mont  oder  den 
inn  hat.  Das  diseu  red  staet  und  unzebrochen  beleih,  gib  ich  disen 
brief  ze  eim  oiTem  urchund  besigeltem  mit  meim  anhangundem  insi- 
gel,  und  sind  des  silles  zeug  Ernst  der  Ottstorfer,  Meindel  Teyer^ 
wnngeTj  Perichtold  Ottstorfer,  Nycla  Ottstorfer,  Peter  und  Dietel 
im  üsleich  und  ander  erber  leut.  Der  brief  ist  geben,  do  man  zait 
von  Christes  gepuerd  tausent  jar  dreu  hundert  jar  dar  nach  in  dem 
ains  und  funfzigisten  jar  an  sand  Gregorij  tag. 

Urkundenbuch  von  KremsmOnster  Nr.  227. 

CCXXXIll. 

1351.  17.  M&rz.  —  Schiedspruch  Reinprcchts  von  WalUcc,  Albera  von  Rauhen'- 
itein  und  Hannsen  des  Tarsen  von  Rauheneck,  vermöge  dessen  die  Güter  tu 
Gotfrislagj  um  Durrental,  bei  dem  Wagram  etc.  an  Frau  Elshet  —  Cohlus  von 
Seldcnhofen  Hausfrau  —  und  erst  nach  ihrem  oder  ihrer  Kinder  Tode  an  Wpi- 
chart  von  Winkel  fallen  sollen. 

Ich  Reimprecht  von  Walsei  von  Ens  vnd  j'ch  Alber  von  Änfi- 
henstain  vnd  ich  Ha7is  der  Tuers  von  Rauhenekk  wir  veriehen  an 
disem  prief  vnd  tuen  chunt  allen  den,  die  disen  prief  sehent,  horent 
oder  leseni,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chvnftig  sint,  daz  aia  chrieg 
zwischen  vnserm  oheim  Weycharten  von  Winchel  wider  vnserr 
mneni  ^oratvfi  Elspeten  Choln  wirttin  von  Scldenhouen  gewesen  ist 
vmb  die  gueter,  die  her  nach  geschriben  sient:  Gotfrislag,  daz  da 
leit  auf  dem  Speysenpergy  vnd  vm  all  die  gueter,  die  vm  Durrenial 
ligeni  pei  dem  Wagrein,  vnd  wacz  dacz  Wrawndorff  auf  vberlent 
vnd  auf  gestifTten  guet  leit,  vnd  die  mul  dacz  Wrawndorff  Yni  was 
zu  den  guetern  allen  gebort,  denselben  chrieg  habent  si  an  vns 
lazzen  paidenthalben,    was  wir  dar  ^ber  sprechen,   da  schulten  ne? 
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pei  peleiben.  nu  liab  wir  dar  vber  grsproclipn^  ulle  die  giielei%  ili 
\ar  gcscliriben  .stellt,  daz  dev  schal  inn  liaheii  vnd  iiuczeu  Chofn 
mrtiin  ton  SeldeuhoNen  viiuerchnniert  yucz  an  iren  tod  ulso 
peschaideriletch,  w^^r  dax,  daz  st  erben  gt^wuim,  der  sc  hol  daz  gelt 
TD«!  die  gueter  seifij  wter  aiier  duz,  daz  si  an  erben  verfiicr,  so 
*  iekullen  die  gutii^rWeifi'hftrfeu  von  Wmchd  vnd  sein  erben  an  geual- 
leii  mit  vrchvnd  diez  priefs.  daz  di  red  vnd  die  sacbe  siel  vnd  vinl 
(sie)  Vficzeproehcii  peleib,  dar  vber  gib  ich  Etapel  Choin  Wird  tun 
PO»  Seldenküuen  disea  olTeii  prieff  czn  aiuer  vestigmig  diser  sacbe 
rersiegelt  mit  meim  anhangentem  jnsiget  viid  mit  der  erbeni  herren 
jnsigeln»  die  der  saeh  sprücblevt  geweseiit  sint.  Der  prief  isl  geben 
do  man  czult  von  Chrisles  gepnrd  drevczecbenbvaderl  iar,  dar  nach 
in  dem  ain  vnd  iunfczii^bislem  iar  an  saiid  (ledrauten  tag, 

Atis  dem  Originale  tu  Gschweiidt,  »nif  Per|fftment  mit  vier  angebfingtcn 
Si^g^fln.  1.  Olint*  Sehidt,  ein  ^cscliUssener  IIe1i%  vtni  welchem  der  obere  Thoil 
eines  Bulicnbeisücrs,  tvelcher  ujii  den  Hub  ein  Band  mit  einem  Hins"e  trüfft  — 

kalb  zerhrdcUlt LIZKBCfT.  UCE 2.  und  3.  beUnnl,  4.  Schild  ohne 

Helm,  mit  einem  Querbalken  durch  dessen  Mitte. 


ccxxxiv. 

U5L  27,  Marx.  —  Otto  drr  Otnmnffrr  vrrkfutfl  an  dtt^  Kloster  Lamhaeh  nein 
Ktt/ritf  das  Gtä  on  dvr  Stnitise. 

Icli  Oft  der  Otcnanger  rud  mem  hmtnvröiee  vrawe  Eispeih 
wir  veriechen  offenbar  mit  disem  gegvnl»ur(igen  prief  allen  den»  di 
in  scchent  oder  lesen  borend,  div  nu  sind  oder  hernach  cbunflieh 
werdend,  daz  wir  mit  widlFedäcbtem  mvt  vnd  mit  veraindem  rat  vnd 
mit  aller  vnsrer  erben  gut  lieben  willen  vnd  wart  vercbanfl  haben 
pii»?ufllich  vnd  recht  den  ersamen  herri^n  dem  conncnt  ze  Lumbach 
in  div  olilay  daz  gnt  an  der  Strazze  mit  allen  den  nutzen,  div  durch 
'■«cht  dar  zfl  gehörend  ze  holtz,  ze  veld,  verf^uecbt  vnd  vnuersuecfit, 
^thI  duz  vnser  recblz  aygen  gewesen  ist,  anz  vnser  nntz  vnd  gewer 
1"  ir  nutz  vnd  gewer  mit  allem  dem  rcclil,  vnd  rcfbtz  aygens  chauf- 
f«cbt  iut,  vnd  mit  solle  her  bescbfiydenhait»  waz  in  lurhaz  ebrieg  von 
^nsadcr  von  vnsern  erben  an  gieiige,  des  selben  sullen  wir  vnd 
^«»cr  erben  Iv  gewer  sein  lur  alle  anespraeh»  also  landes  recht  ist, 
^'iid  sullen  siv  daz  selben  haben  auf  aller  vnsrer  bab,  wo  wir  div 
l>al)e«  vnd  auf  vnsern  trevweiL  Daz  disev  red  siet  ganlz  vnd   vnzc- 
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broelicn  beleih,  dar  vber  gib  ich  vorgenander  Oito  Otenanger  dem 
egenaiiden  conuent  se  Lambach  disen  gegenhurtigen  prief  versigel- 
teil  mit  meinem  anhangunden  jnsigel.  Datum  anno  domini  M^.  cec*. 
quinquagesimoprimo  dominica  Letare  herusalem. 

Aus  (lein  Orif^inale  xu  Lambach    auf  Pergament  mit  eiDem  Siegel  — 
etwas  verwischt,  scheint  ein  Kamm  mit  drei  abwärts  stehenden  Zfihnen. 


ccxxxv. 

135L  87.  Hin.  —  Verkaußnef  über  die  Hube  am  Zeidthofin  der  Pfarre  Alten 
bnrg  OH  da*  Gotie^kau*  da$elbtL 

Ich  Peter  des  Graizer  suq  vnd  ich  Meri  des  Graixer  aun  ond 
ich  JUickel  i^s  Gratzrr  sun  vnd  ich  Elspet  des  Gratzers  tochter  Tod 
ich  IhtiHveich  der  Zeiilhofer  vnd  ich  Adelhait  des  Zeiilkofen  toeh- 
tor»  Hutmhari^f  hausfraw  von  HueMpuechen,  dem  Got  genid,  Tiid 

all  vnser  erben  wir  verleben  —  das  wir ze  kauffen  gebea 

haben  dorn  j/otshanjfs  dali  Altenpurg  vnd  dem  zechmaister  daselbs 
die  hueb  ist  genannt  an  dem  ZeiMhof  rnd  ist  gelegen  in  AUenpur- 

jftr  plarr   vnd  i.<t  auch  vn$or  freis  aigen  gewesen ymb  funf- 

lohen  phunt  wiennor  ptenuing.  der  wir  ganz  vnd  gar  gericht  Tod 

gewert  sein. Ob  iemand  herlur  kam,  der  pesser  recht  zo  der 

benunnton  hueb  wellt  haben,  der  sol  dem  vorgenanten  gotshaoss 
dat«  Altonpurg  vnd  dem  zechmaister  daselltö  geben  zwai  vad  dreissig 
pfunt  piVniiing  wicnuer  uiuuss.  ~  Dar  über  geb  wir  in  disen  brief 
versigell  mit  des  erbem  manns  anhangenden  insigel  Oiteim»  des 
(^«/rr.  der  10  den  selben  xeiteu  /oM/rtVA/er  in  dem  JfacAloji^  gewe- 
sen ist.  —  Vnd  ist  auch  uiser  :tach  geieug  mit  seinem  insigel  der 
erber  manu  UVriur^  (^!)  der  alt  laMtrickier  vnd  sind  dimach  dnrzae 
gvieugeu  kerr  UV/urs/a  r^Ai  Er^iMif  vnd  LnUoU  Siaimreäer  vnd 
IfiUM  f^m  )l7«lA«iy  ^ud  i\efiruJ  r^Mi  Atik  ^ad  Cieaumi  Jer  Wiäwur 
vnd  firiJrick  der  A'%y/er  \ud  auJer  erber  ieut.  —  Der  brief  ist  geben 
<—  drei  lekeu  hundert  dananch  lu  dem  aius  vnd  f^nuigisten  jnr  des 
SMI^IP  ae  uiitterfasten. 

fter^rWr  «c«  .\Iceoi><ir^  (^m«<,  \TtV  :a  Prutiiail««- 
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CCXXXVI. 

1S51.  24.  ApfU^  —  Hi-inrich  di-r  Schick f    ftcicna  m'imi  Hanefrau  rte.  versetzen 
dem  Ktotier  Hattmffarinti/crg  dtci  fr*'i  ctgcfte  Mftbeu  vt  fh-r  Pfanc  Krcnzeiu 

Ich  llainreich  det'  Sefiickh  rudjeh  IJelena  sein  Immfraw  vnd 
all  V  unser    erben  wie  die  geirant  sind,  wir  vericheu   oftenwnr  vnd 
t(in  knntit  allen  den,  di  den  Urief  sehent  oder  lim-ent  lesen,  diis  wir 
mit  wol  bedachtem  miü  vnd  mit  gu  etil  ehern   willen   vnd  auch  nach 
rat  vnnser  hessten  frewndt  versatzt  haben  den  herren  vnd  dem  gots- 
haws  ze    Pawngurlnperg  viinsers  rechten  frein  aigens   drey  hueb 
gelegen  i«  Chrewfzer  pftarr,  eine  hiiider  der  ehirchen»  die  annder 
dalz  dem  C/terspaipmer,  di  drit  auf  der  eben,  vnd  ain  lehn  ann  dem 
Wnftrkh  gelegenn  in   Snrfisner  pfnn\    mit    alle    tlen    rechten    vnd 
nutzen,  die  zu  denselben  vier  guetea  geliorenl  versiiecht  vad  vnner- 
suecht,  als  satzs  recht  ist,  vmb    hundert   {diand    wiener   phennrng 
die  wir  gantx  vad  gar  emphaagen  haben  vnd   gewert  sein  aa  allen 
»ch^tlea.   Wir  sein  aneh  desselben  satzs    der  egeaanatn   herren  vnd 
trs  gotshawss  gwer,  wü  des  duHTt  geschieehl»    nach  lannds  recht  in 
iMerreiek,  als  satzs  recht  ist,   Gieng  aber  ja  daiaa  icht  ab,  vad  was 
»y  des  schaden  neaient  mit  recht,    den   sullen   wir  jn   ablegea  vad 
»idlen  sy  das  haben  auf  alter  vnnser  haL,  die  wir  haben  in  dem  tanad 
le  Österreich.    Es  ist  auch  des  olB  genanntea  satzs  jarlich   lusung 
»n  sand  Lorcaatzn  tag  vad  za    khaiaer  zeit   mer   in   dem  jar.   Vad 
ibrumb,  das  die  red  stal  vnd   vnuerchcrt  beleih,  gib  ich  llainreich 
Schickk  tTir  mich  vnd  l'iir  mein  haasfrawen  vnd  für  all  v naser  erbrn 
den  otTtgenanten  herren  vnd  ircm  gotshaws  den  hrief  versigelten  mit 
meinem   anhanganden   iansigeL  Der  saeh  vnd   der  waadlang  sind 
auch  gezewg    Cfnmrat   Suncklutimf  Cftarl  der  Grueher,    Dietrich 
der  lloß'ircfter   vnd  her  Wetzl   mn   Erwimj   mit  jrn  anhangnndn 
tfinsigeln.  Der  brief  ist  geben  nach  Cnsts  gebärde  drewtzehea  hun- 
dert jar  vnd   darnach    ia  deai  aias  nnd    funtTtzigistcn  jar  an    sanad 
Jorgean  tag. 

Ans  einem  Copialbnclm  il^.<«  Kloslcrs  Baumg'ftftenfierg'  vom  Jahre  IStl, 
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CCXXXVII. 

1351.  24.  April.  —  Jann«  von  Traun  verpfändest  den  Hof  tu    VierMtweg  in  der 
Pfarre  Ens  dem  Spitale  St.  Florian  um  300  Pfund  Pfenning. 

Ich  Jans  von  Trawn  vnd  mein  hausfraw  vro  Doroike  vnd 
mein  sün  Leupolt  Jans  Hertneid  vnd  Erasm»  vnd  mein  tockter 
Kathrey  vnd  all  ynser  erben  di  wir  haben  oder  noch  gewinnen,  wir 
veriehen  vnuerschaidenlich  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  prief 
sehent  oder  horent  lesen,  di  nu  sind  oder  hernach  chfinftig  wer- 
dent,  daz  vns  dez  not  ist  geschechen  vnd  dürft,  daz  wir  nach  rat 
vnsrer  besten  freunt  verseczt  haben  vnsern  hof;  gelegen  an  dem 
Vierstweg,  da  Stephayi  auf  gesezzen  ist  vnd  gelegen  in  Enserpharrt 
der  von  alter  her  vnser  vreis  aygen  gewesen  ist,  mit  alle  den  nucien 
vnd  rechten  vnd  dar  zu  gebort  ze  holtz  ze  veld  vnd  ze  wiimat, 
gestiftvnd  vngestift,  gepawn  vnd  vngepawn,  versucht  vnd  vuuersucht, 
dem  ersamm  gotzhaus  dacz  sand  Florian  vnd  besunderlich  dem 
spital  da  selbs  vmb  drew  hundert  phunt  phenning  wienner  manne, 
der  si  vns  gericht  vnd  gewert  habent  gantz  vnd  gar  liebleich  vnd 
gutleieh,  daz  wir  sev  niehtes  zeichen,  vnd  sollen  auch  des  sats  ir 
gewer  sein  ze  hof  vnd  ze  taiding,  swo  in  dez  not  geschiecht  an  als 
geuer;  geschieh  aber  daz,  daz  vnsrer  freunt  theiner  auf  stund  vnd 
wolt  nach  dem  vorgenantem  hof  sprechen,  daz  sollen  wir  in  aus 
richten  vnd  für  sev  sten  an  aller  stat,  da  in  dez  not  geschiecht,  di 
weil  wir  leben.  Darnach  chem  iemant  vnsrer  erben  oder  freunt,  der 
pezzer  recht  wolt  haben  zu  dem  vorgenantem  hof,  der  geb  dem 
egenanten  gotshaus  datz  sapid  FloHan  vnd  dem  spital  da  selbs  drev 
hundert  pfunt  gebiger  wienner  pfenning  an  sand  Jacobstag  vnd 
ziech  sich  dar  zu,  all  di  weil  dez  nicht  geschiecht,  so  sollen  si  den 
egenanten  hof  haben  in  nutz  vnd  in  gewer  vnd  von  vns  vngelost 
ewichleich  in  rechter  satz  gewer  als  recht  ist  in  Ösierreiehp  vnd 
waz  si  dez  vorgenanten  hofs  niezzeut,  di  weil  vnd  er  nicht  gelost 
wirt  von  vns  oder  von  vnsern  nachommen,  daz  sol  vnserr  vodem 
vnd  vns  sein  ein  ewigs  selgeret.  Vnd  daz  di  Wandlung  vnd  der  satz, 
als  vorgeschriben  stet,  ewichleich  stat  vnd  vnuerchert  beleih,  dar 
vber  gib  ich  disen  prief  ich  vorgenanter  Jam  von  Trawn  mit  mei- 
nem vnd  mit  meines  straffer  Dyetreichs  dez  Aysterhaimer  anhan* 
gunden  jnsigeln,  vnd  dnrrli  pozzer  sichorhait  dem  egenantem  gotz- 
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haus  datz  »and  Florian  vnd  dem  spital  daselhs  babeii  wir  dieiiiilHcli 
gepeten  det»  erhern  herren  ftern  Ehcrhttrten  toft  Wnlse  hauptnimi 
üb  der  Efis,  da?,  er  .sein  iiisigel  dar  an  g*'legt  hA  zu  einem  gr^eug 
vnd  sicherhait  der  vorgeschriben  vvaiidluug.  Der  pnef  ist  geben  nach 
Christ  gepurd  dreuUehen  hundi'rt  iar,  dar  nach  in  dem  ains  vnd 
funftxikbten  jar  an  snnd  Georgen  tag« 

Aus  dem  Origfinale  lu  SL  Florian  auf  Pergament,  mit  drei  Bnijp^iüiifftpn 
Stegr^ltK  An  demaelbeti  Taj^e  wurde  über  das  nSmIielie  Gut  ein  Kaufbrief  nus- 
^ferll^t.  verinö|Tc  ilessen  J»nns  von  Traun  selbes  dem  SpiüiLe  lu  SL  Fbrian 
irm  140  Pfunil  tüuflielj  überliess. 
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ccxxxvm. 

I35L  21.  AfiriL  —  R^ver«  Jnhaum  ton  Capellnit  ihmtt  dk  CapeUe  im  Schtosite 
Mitirrbfrg  dtr  Pfurrkirehf  fBfnykirvhfti/  keifirti  Narhthnl  hringm  ttoH. 

Ich  JmiB  von  Capelien  vnd  all  mein  erben  und  all  mein  nach- 
kamen vnd  wer  das  bauss  zu  Mitterberg  hin fü ran  wird  innhaben, 
wir  verichen  etc.  dasj*  ich  mit  emsthclier  vnd  emsiger  bitt  hab  gebe- 
tbea  die  ehrbaren  herrn  herrn  Ludwigeti  zu  den  Zeiten  abi  zu  Molk 
rnd  lierrn  Nielas^  zu  den  Zeiten  prior ^  vnd  da;;  gauEe  eonuent 
diaelbst»  dass  sie  durch  meiner  dienst  wilfen  vnd  zu  vorderist  mir 
bestjittigten  ein  eapelln,  die  ich  gebaut  vnd  gewidmet  bab  in  dem 
haus  ze  Mitterherch,  das  gelegen  ist  in  der  pbarr  zu  Pernkirclien, 
die  von  ihnen  vnd  von  ihrem  gottshaus  leben  ist,  der  ich  ganz  vnd 
gar  mnderlegt  bah  nach  der  ehrbaren  berren  ralh,  herrn  Ludwigs, 
tu  den  «eilen  deehant  zu  Nerden  vnd  herrn  Bernhards  zu  den  Zeiten 
pfarrer  der  vorgenannten  pfarr  zu  PernkireheH,  allen  den  schaden» 
die  ebgcnannte  kircben  davon  nehmete  oder  hinfüran  nehmen 
inSrhte.  Da  liabcn  si  mein  Intt  atigehürt  vnd  haben  mir  bestattigt 
dieselbe  kapeilen  mit  ihrem  hiief  vnd  mit  ihrem  ganzen  willen  vnd 
giinset  darzue  gegeben,  dass  ich  vnd  alle  meine  erben  und  alle  meine 
nach  komm  ling,  oder  wer  des  haus  zu  Mitterberclt  herr  sey,  leiben 
hinfuran  die  vorgenannte  kapelln  mit  der  liand  ledig,  w^em  wir  wol- 
len also  beschaidentlicb,  dass  der  kapellan»  wer  der  sey,  in  der  oft- 
genanten  kapellen  mess  singe  vnd  mess  lose  (sie)  vnd  vesper  vnd 
weihbrunnen  segne  vnd  die  heilige  zeit  verkünde;  vnd  was  opfers 
in  der  kapellen  wird,  das  ist  des  kapellans;  aber  alle  andern  pfarr- 
liche recht,  wie  die  genaiinl  seyn,  die  ioll  man  nehmen  vnd  reichen 
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von  der  pfarr  zu  Pernkirchen  etc.  Der  briefT  ist  geben  nach  Christi 
geburth  13S1.  jähr,  des  nechsten  mittichen  nach  St.  Gurgen  tag. 

Aus  SchmldTs  Oesterr.  Bluiier  für  Literatur,  Kunst,  Geschichte  etc. 
IV.  Jahrg.  Nr.  34.,  pag.  133.  —  Hu  eher,  Aust.  lllust.  paff.79. 

CCXXXIX. 

135L  1.  Mai.  —  Margaretha^  Aebtissin  zu  Trmmkirchen,  verleihet  Reicher  dem 

Mülwanger  den  Hof  zu  AUmaning,  welchen  er  gekauft  hat  von  Gottfried  dem 

Altmaninger  —  zu  Erbrecht, 

Wir  Margret  von  Gotes  genaden  ablessinn  ze  Traunchirichen 
vnd  der  conuent  des  selben  gotzhauzz  wir  veriehen  vnd  tuen  ehunt 
oflfenwar  mit  disem  prier  allen  den,  di  in  sehent  oder  lesent  oder 
horent  lesen,  daz  für  vns  ist  chomen  G6tfrid  von  Altmening^  rnd 
mit  wolbedachtem  muet  vnd  mit  aller  seiner  erben  willen  vnd  wart 
vnd  auch  nach  rat  seiner  pesten  frevnt  vnd  erberer  lantleut  hat 
Reichern  dem  Mülwanger  recht  vnd  redleich  ze  chauffen  gegeben 
im  vnd  allen  seinen  erben  den  hof,  den  er  hat  gehabt  ze  Altmäning 
mit  allen  den  nutzen,  di  dar  zue  gehorent  ze  holtz  vnd  ze  veld»  ver- 
suecht  vnd  vnucrsuccht,  da  von  man  vns  jerleich  dient  an  vnserer 
\>awen  tag  ze  der  dienst  zeit  fünf  vnd  dreizzig  newer  wienner  pfen- 
ning,  vnd  ze  der  selben  zeit  hat  sich  der  ee  genant  Reicher  der 
Mülwanger  mit  dem  ee  genanten  Golfriden  von  AUmaning  liebleich 
vnd  frevntleich  bericht  vmb  den  selben  vorgeschribcnn  hof  ze  Alh 
metiing,  daz  er  im  weder  (sie)  gelten  noch  wider  geben  nicht  achol, 
vnd  haben  den  selben  hof  verlihen  ze  rechtem  eribrecht  dem  vor- 
geschriben  Reichern  dem  Mnlwangci*  vnd  allen  seinen  erben  also 
mit  der  beschaiden,  daz  si  vns  allov  iar  da  von  schullen  dienen  an 
vnser  vrawen  tag  ze  der  dienst  zeit  fünf  vnd  dreizzig  newer  wienner 
Pfenning,  vnd  ob  si  den  selben  dienst  versezzcn,  so  schol  man  sev 
pfenten  immer  nach  viertzehen  tegen  vmb  ein  wandel  als  lantz  recht 
ist.  Dar  vber  geben  wir  disen  prief  zu  einer  pezzern  sicherhait  diser 
gegenwurtigen  red  vnd  zu  einem  vrchunt  der  worhait  versigelten  mit 
vnscrn  payden  anhangunden  jnsigeln.  Der  brief  ist  geben,  do  man 
zait  von  Christi  gepurd  dreutzehenhundcrt  iar,  dor  nach  in  dem  ainen 
vnd  funftzigistcn  jar  an  sand  Philipps  tag. 

Aus  dem  Orifrinalo  7.u  Ort  »in  Traunsoo    »uf  Pt»r^aiiicnt ,  die    Siegel 
abfirefallen. 
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CCXL. 

BIL   3*  Hai.   Weitra.  —  Iknoff    Aihrvvht  iL  f*i«    Of^terreirk  ffe&wift  dtm 
Burffgraft'n  m  Wrrft'HMti'iti   dif  fffmmuu'llat    l^fftiHiHfji'  dnn   Pftira^r  tu  Si, 

Wir  Älhreclit  rou  Gofez  ßnndeu  heyzoy  ze  Oesi erreich j  ze 
Sieyr  vnd  ze  Kernden  entbieten  viisenn  getreueji  dem  purkgrafen 
xnA  iJeii  teuten  gemaiiiiclilieli  ze  WerbeuMain  viiser  gnad  vnd  allez 
gut.  Viul»  die  plhuiing,  di  man  sammet  in  sund  Nycht»  ern  in  dem 
Sirttdiffi»  gcpileii  wir  eii  gar  enislliclt  vnd  wellen,  daK  ir  diselben 
phentiiiig  gebt  vnd  werden  lazzet  dem  pfarrer  ze  spital  niderlialb  dez 
strtidetis,  vnd  im  debain  fiTung  daran  tut.  Dalnm  in  Witra  in  iiiuen- 
rione  sancte  Crncis  anno  di>mini  M.  Wi\  *|uinr[iiagesimn  primo. 
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Kur«,  Beitrüge  IV.,  \>at(.  477. 


CCXFJ. 


13$L  4,  Mfti,  —  Wtftfinff  fftifi  Eitpfit'miff  \*on  Statu  i^cK^fftm  an  l^mpt^t  Johmtn 
umd  den  Conamt  zu  Wnidham^rn  ph'  8ff  Pf  und  Wifun-  Pfrnuimj  srrr/  Gütrr 
imEberädorf,  i  tu  (ras n/h,  f  t*or  dt'm   Pfitdudz  und  i  (ffim  Stmlft  ht  der  Pfarri- 

ffimfifirh. 

li'h  Wtdftnrh  der  tStahter  rnd  fc/t  Offmeif  .^ein  houfifyow  viid 
tuit  sarapt  vus  alle  vuser  erbe»,  sün  viiJ  lüehter  vnuersdicidenlieb, 
I6riehen  vnd  tun  chnnt  mit  dem  gegeiiburtigen  prief  allen  den,  di  in 
sehen!  lesent  oder  huren t  lesen,  üj  nu  lel^ent  oder  hernach  künftig 
wernt,  daz  wir  mit  wol  verainten  mnt  vnd  aneh  nach  zeiligem  rat 
fuscrr  pesten  vrenntl  aller,  z(!er  zeit  de  wir  ez  mit  reclit  woJ  getun 
machten,  reeht  vnd  redlieh  gesatzt  haben  den  ersamen  gelstliehen 
herren  fti'üW  Jalrnnseu  vnd  dem  eonvent  ze  Wftldhausen  ein  gut, 
daz  inser  freys  aigen  gewesen  ist,  dez  fiimf  gneter  sind  vjid  gelegen 
ÄÜe  in  der  pbarre  ze  Dunnpueh^  als  sie  liie  an  dem  brif  benant  sind, 
Zwai  guter  ze  Ebetsdmff  ains  ze  Gazzen,  ains  mr  dem  PanhoUz 
ind  ains  daiz  dem  Stadel ,  gej^utzt  ballen  an  (»bundes  stat  fiir  aebtzig 
phunt  wienner  phennig,  der  wir  gantz  vnd  gar  an  allen  Yiiseni  seha- 
den  von  in  ze  rechten  legen  be rieht  vnd  gevvert  sein  also  bescbei- 
dciih'ch.   daz    di  egerianlcn  berren  ze   Wafdhttnseu  vnd  alle  ir  nach- 
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komen  die  egenanten  güeter  inne  haben  sullen  vnd  niezzen,  als 
ander  ir  aigen  gut  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,   als   si  dar  zu 
gehörnt»  als  wir  vnd  vnser  voruodern  seu  inne  gehabt  haben  manich 
iar  vnd  tag,  versucht  oder  vnuersucht,  ze  holtz  ze   veld  ze  wismat 
ze  waid  vnd  ze  wazzer,  gestift  oder  vngestift,   wie  ez  genant  sei,  so 
lang,  vntz  wir  —  oder  vnser  erben  den  egenanten  herren  ze  Wald' 
hausen  oder  im  nachkomen  di  selben  achtzig  phunt  phenning  wideN 
ehern  gentzlich  vnd   berichten.    Wir  sullen  auch  derselben  vor- 
genanten  guter  ir  gewer  sein  vnd  ir  scherme  für  alle   ansprach,  wo 
in  dez  dürft  geschieht   als  aigens  recht  ist  in  dem  land  ze  Osterrick* 
Teten  wir  dez  nicht,   swi  getanen  schaden  si  dez  nemen  mit  recht, 
den  si  bei  irr  bescheidenheit  gesagen  oder  weisen  mochten,  den 
sullen  wir  in  ab  legen  gentzlichen  vnd  sullen  auch  daz  haben  auf 
aller  der  hab,  di  wir  haben  in  dem  land  ze  Österrich^  ez  sei  varund 
oder  anlikgund  gut,  wa  si  dar  auf  komen,  wir  sein  lebendig  oder  tod. 
Wir  haben  auch  losens  recht  alle  an  vnserr  Vrowen  tag  zder  Licht- 
misse virtzehen  tag  vor  oder  virtzehen  tag  hinnach,   wanne   wir  seu 
danue  der  vorgenanten   achtzig  phunt  phenning  gentzlich  berichten 
vnd  wern  in  denselben  vir  Wochen,  so  sind  di  obgenante  gfiter  ms 
alleu  wider  ledig,  vnd  sullen  auch  vns  der  wider  vndertzihen  vnd  di 
nutzen  als  ander  vnser  aigen  gut,   als  wir  ez   auch  emaln  in  aigen- 
*  Schaft  her  in  rechter  gewer  bracht  haben.    Vnd  sullen  auch  danne 
t'ürbaz  di  oft  genanten  herren  ze  Waldhausen  hintz  den  oftgenanteo 
gütern  dehuin  ansprach  haben  vil  noch  wenich.   Swelichs  iares  aber 
sich  daz  verget  also,  daz  di  vorgenanten  guter  in  den  ob  geschriben 
vir  Wochen  von  vns  oder  von  vnsern  erben   nicht  gelöst  würden,  so 
sullen  di  vorgenanten  herreu  ze  Waldhausen  oder  ir  nachkomen  di 
egenanten  guter  inne  haben  vnd  wider  nützen,  als  ander  ir  aigen  gut 
in  aller  der  mazze,   als  vor  verschriben  ist,  aber  daz  iar  künftiek« 
liehen.    Vnd   daz  in   daz  allez  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  ab  tot 
verschriben  ist,   dar  vber  geben  wir  in  den  brif  besigelt  vnd  bestell 
mit  meins  egenants  Wulfings  dez  Stainer  anhangunden  insigel,  Tnd 
mit  dez  erbern  ritter  hern  Chraften  dez  Rawser  insigel.    Vnd  dar 
zu  mit  der  erbern   leut  Wernhers  von  Walichstorf  an  seiner  hius- 
frown  stat,   Jansen  dez  Stainer^  Stephans  vnd  seins  brüder  Hen- 
rich von  Aw  cnd  Otten  dez  Imptzinger,  aller  anhangunden  insigeln, 
di  mit  sampt  andern  erbern  leuten  gnug  der  sach  getzeug  sind  vnd 
durch  vus^^err  gopet  willen   ir  insigel   zu  einer  ewigen  sicherhait  der 


obge.^chriben  saeh  gehangen  hafient  an  den  gpgenbürligcM  brifp  der 
geben  t^t  nach  Christi  gei^uxl  vber  drenUeben  hundert  iur»  darnach 
in  dem  ains  vnd  fumttzigsten  lar  an  s»nd  Florians  lag. 

Aus  ilem  OriglnBl  im  LmxtT  Museum  nuf  Perffam&ot  Von  ilen  sieben 
HSnjjesM^^'eln  mÄiij^flt  ths  iwi'Ue.  Die  ühri^'^en  von  weissem  Wachs.  Nr.!: 
Schild  unkenntlk-b,  L^mschrift  .  .  .  INGL  STAI.  Nr.  3:  Schild  dmeeki^%  seJir% 
*oii  der  Hechten  nacli  links  durcL  eine  Zückenlinie  ^etheill  —  f.  S.  WKR- 
HERDI  DE,  S.  VITO.  Nr,  i:  Schild  dreieckig'  mit  einem  Querbalken.  S,  lOHAN^ 
NIS  STAIIflAR  ...  *  Nr.  o:  Sciiild  ilreiecki;^%  i^^espalten  und  durch  ein  Band 
«fuer  if  et  heilt,  f.  S.  STEPHAM  DE  A\V.  Kr  (i:  Schild  wie  diT  vuri^re. 
f.  S.  HEIxmCI  DE  AW,  Nr.  7:  Im  dreieckigen  Schild  eine  Kröte.  Uin5ebnfl, 
+,  8.  OTTONIS  IN TZmGER, 


CCXLIL 

U5L  24.  Mai.  —  Vh^wh  und  Alhrevht  Hte  Chremudutfev  verkauf m  dem  klotster 
Si*  Fittritin  dt'tt  Hof  mtffr  der  Limtf  itt  der  Leondingrr  Pfarre. 

feil  Mreieh  thr  Chreimdni^fer  fsnd  ich  Afhrec/tf,  fffftfera  hhh 
des  Chremsdorfer  vnd  all  vnser  erben  veriehen  vnd  \uu  chnnt  olFen- 
bar  an  disem  prref  allen  den,  di  fn  ächeiit  oder  boren t  lesen,  daz 
wir  mit  wol  bedaditem  rnfrt,  mit  giinst  vnil  mit  rat  aller  vnser  vrennt 
vnd  erben  vercbaiiHl  haben  zder  zeit,  do  wir  h  wol  getan  mochten 
vnser  gut  vuder  der  Lhtdeu  pei  der  aw  in  Lewntingm*  pfart\  daz 
vnser  vreys  ay^en  Ist  gewesen,  gechantTl  von  dem  ersamen  gotshanz 
se  mihrri/tff,  mit  alle  dew,  vnd  dar  zu  gebort  ze  holcz,  ze  veld  vnd 
ze  wismad,  geslilTt  vnd  vnge.stilTl,  versucht  vnd  vnuersiicht,  mit  allen 
rechten  vnd  miczen,  ah  wir  iz  haben  inn  gehalttt,  dem  ersamen  gotz- 
haus  daez  sand  Florian  vmb  vier  vnd  zwainezik  (ifunt  pfenning 
wtenner  mfliizz,  der  wir  gancz  vnd  gar  gericht  vnd  gewert  sein.  Wir 
stillen  auch  dez  vorgenanten  gutes  vnd  alle  dew,  vnd  dar  zu  gebort, 
gewer  sein  vor  reeht  an  aller  stat,  wo  dez  dem  egennnten  gotzhaus 
dac2  mnd  Fforittif  dnrirt  gesebieeht  nacb  landes  recht,  Nam  auer 
iht  üft  genant  gutzhans  ilaez  snnd  Fforimt  dhainen  schaden  dar  an, 
den  Äilllen  wir  im  ablegen  vnd  wider  cbercn  gancz  vnd  gar.  Swo 
wir  im  dez  ab  giengen,  daz  sol  ez  haben  auf  vns  vnd  auf  vnser n 
erben  vnd  auf  aller  vnsrer  bab,  wo  wir  di  haben  in  dem  laut  ze 
ünietTeich.  Vnd  daz  disew  Wandlung  vnd  der  chauf»  als  v^r  geschri- 
ken  stet,  ewlchleich  stat  vnd  vnuerchert  beleih,  dar  vber  geben  wir 
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disen  prief  versigelt  mit  meinem  dez  vorgenanten  VIreieks  in 
Chremsdorfer  anhanguudem  insigel,  vnd  wand  ich  Torgenaater 
Alhrechtj  Rügers  sun  dez  Chremsdorfer  nicht  aigen  insigel  Ina, 
han  ich  vreuntleich  gepeten  meinen  liben  swager  Hainrekk  iem 
Fleischezzj  daz  er  sein  insigel  auch  daran  gehangen  hat,  Tnd  dir 
vnder  verpint  ich  mich  stät  ze  behalten  ailez,  daz  vor  gescbribea 
stet.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gepurd  vber  dreutzehen  han- 
dert  iar,  dar  nach  in  dem  ains  vnd  fumftzkisten  iar,  an  eritag  fw 
dem  auflart  tag. 

Aus  dem  Ori^nale  zu  St.  Florian  auf  Pergameot  Des  ChrMudtrfcr 
Schild  ohne  Helm  hat  einen  rochtsspringenden  Fuchs,  der  etwas,  wie  eiM 
Harfe,  in  den  Vorderpfoten  halt;  der  andere  Schild  hat  eioen  geschaehtn 
Schrägebalken. 

CCXLIII. 

1351.  25.  Hai.  —  Friedrich  der  Zehentner  zu  Perg  verkauft  tein  Eecki  wfiem 
ZfhciUhofc  zu  Perg  an  Jannsen  den  Wurmtaler, 

Ich  Fridreich  ze  den  zeUen  zehentner  daJtz  Perig  vnd  Mar- 
gret mein  hausfrawe  vnd  all  vnser  erben,  die  wier  haben  oder  noch 
gewinnen,  veriehen  vnd  tun  chunt  offenbar  an  disem  brief  allen  den, 
die  in  sehent  oder  hörnt  lesen,  die  nu  sind  oder  hernach  chunftig 
werdent,  daz  wier  mit  wol  bedachtem  mät  nach  rat  vnd  mit  gunst 
aller  vnsrer  freunt  vnd  erben  verchauft  haben  recht  vnd  redleich  xo 
der  zeit,  do  wier  ez  wol  getün  mochten,  alle  vnsreu  recht,  die  wier 
gehabtt  haben  auf  de^n  zehenthof  datz  Perg,  dem  erbern  mann  Jiiiiji- 
sen  dem  Wurmtaier  vmb  achtzig  phunt  phenning  wiener  muou, 
der  wier  gantz  vnd  gar  gewert  sein  also,  daz  wier  noch  dhain  voser 
erben  dhain  ansprach  nach  demselben  vorgenanten  hof  nimmer  mer 
haben  schullen.  Wiu*  auch,  daz  der  vorgenant  Jans  der  Würmialer 
oder  swem  er  die  recht  ze  chauffen  geit,  dhainen  schaden  daran 
namen,  den  zwen  erber  man  bey  iern  trewen  gesprechen  mugen,  deD 
schul  wir  in  ablegen  ich  vnd  die  porgen,  die  ich  iem  darvmb  gesatizt 
hau,  denn  als  vil,  waz  die  Dietmars  sun  taten  Gotfrid  cnd Stephan, 
Ilainreich  vnd  Dietmar,  dez  schullen  wir  vuengolten  sein  ich  und 
mein  porgen  Mei^tein  der  zehentner  von  sund  Marein^  Marichart 
von  Sil)enmaynei%  Fr i dreichen  von  Wägern,  Ch anraten  den  Gri- 
her  datz  sand  Florian,  Maier  Otten  von  Algersdorf,    Mapr  Chufh 
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Pintett  Wem  harten  den  Srnnissenh 
Chnnraten  ron  Krleieh  rnd  P eiern 

die  dem  vorgtnuiJitem  Jan  neu  dem  Wiirminler  dar  vmb  z«  vns  mit 
iero  Irewen  veiiuiizzen  hiiheiit  vnd  iJa«  lern  di  red  vnd  der  chaiitV 
»Is  Tor  gesclirilien  stet,  ewichleichen  stsel  rnd  vnzel»rocheri  heleih, 
darvlier  geb  wir  ieni  diseii  olTen  lirief  versigilteti  mii  der  erbern 
cbnecht  Lenhlem»  dez  SickUnger  riid  Pifgreims  dez  Puhinger 
aoh»iigu  Tiden  hisigeln,  di  deu  du  ruh  vnser  dienstleicb  pet  willen 
daran  geJegt  habent  vnd  der  vorgescliriben  Wandlung  ze  einem  ewi- 
gen gexeiig,  wann  icb  Vürgerianter  Frldreiek  dhain  aigens  insigel 
nicht  bau.  vnd  verpinl  mich  vnd  alle  mein  erben  vnd  die  vorgeschri- 
ben  porgen  vnder  denselben  insigeht  stat  ze  bebaften  alles  daz,  daz 
tor  gesfhriben  slet.  Der  brief  ist  geben  nach  Cbristus  gepurd  dreu- 
liehen  hundert  lar  vnd  darnach  in  dem  ains  vnd  fuiilUkisteni  iar  an 
dem  aulTert  abent, 

Aus  einem  Ptri^iimenlcodeit  xu  St  FIoHüil 


CCXLIV. 

l3St  26,  Hat.  Passan.  —  Bkcht^f  Gtmfned  mn  Pmmu  ht^wiiUgt  tirm  Hriti- 
praht  rou  \Vttiin('*\  thi(»  rr  m'ttn'tt  zwei  Tiiihtvi'H  EiUaht'(h  und  Afftirs  die 
Vetle  Vithafen,   dif  pmsauhehfn  Lt'hni,  rr'rmftc/t*',  und  brstimmt  die  Et'bftdge 

auf  iieruHberi. 

Wir  (wüffnd  von  (joIs  gnaden  byschoC  xe  Paxzme  beehennen 
<ilTi' II ba r  m 1 1  tii se m  br iC  das  der  edel  e rs am  Reinnpreeh i  von  1  f ^iti»»e 
htt  gemacht  mit  vnserm  giitem  willen  vnd  gunst  meinen  zwain  toeb- 
'»"ni  Efffpefen  rttd  Agneseftj  di  er  bey  der  erhern  Elspeten  seiner 
<'r^lcu  bausfrawen  sTdigen  gebäht  bat,  sein  vest  ze  Vihouen,  di  van 
*ni  viid  vnserm  gotzbaus  h'hen  ist  vnd  allz  daz,  das  darzu  gebiert 
niit  der  bescliaidenhait,  ist,  das  diselbm  sein  zwo  tilchter  erben 
K^winnent,  auf  disell»en  sol  das  gern  ficht  erben  vnd  gen  allen.  Ist 
*iier,  dsis  der  vorgenanten  zwayr  lueliti-r  ainev  stirbt  an  erben,  su 
*ckol  dt  vurgenant  vest  vnd  was  dar  zu  gehurt,  genallen  an  di  andern 
in  allem   dem   recht,    als   vor  gesehriben    ist.   War  aber,  das  si  an 
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erben  stürben,  so  sol  es  hin  wider  auf  den  selben  Reinpreckt  geutl- 
len  vnd  auf  sein  erben,  die  er  bey  seiner  andern  hausfrawn  bat. 
Gieng  aber  derselb  Reinprecht  ab  vnd  sein  erben,  so  sol  es  erben 
vnd  genauen  auf  seinen  bruder  Fridreich  von  Wahse  vnd  auf  sein 
erben.  Vnd  dar  vber  geben  wir  den  brif  besigilten  mit  vnserm  anhan- 
gundem  insigil,  der  geben  ist  ze  Pazzawe  an  dem  auffert  tag  anoo 
domini  millesimo  cceo,  quinquagesimo  primo. 

Aus  dem  Orip^in»]  im  Schlosse  zu  Eferding  auf  Pergament,  das  Siegd 
abgefallen. 

CCXLV. 

1351.  31.  Hai.  "  Gottfried,  Bischof  tu  Passan,  erklärt  die  von  Ortolf  Päfr 
mit  anderen  Eigen  widerlegten  Lehen  für  Christian  Gugelein  ah  freies  Eigen, 

Wir  Gotfrid  von  Gotn  gnaden  hyschof  ze  Pazzawe  veriehcn 
offenbar  mit  dem  prief,  daz  wier  mit  gvnst  vnd  willen  vnsers  ersa- 
nien  eapitels  dy  aygenschaft  der  zwayer  glayt  dez  zehentz  pey  dem 
Nevnmarkehtj  di  vnser  getrewer  lieber  Ortolf  der  Pgber  muer 
purggmf  ze  Ryedekk  von  vns  vnd  vnserm  gotzbaus  ze  leben  het, 
vnd  di  er  vns  mit  andern  aygen  widerleit  vnd  von  vns  ze  lehcn 
tMiphangen  hat,  durich  besvnder  genad  vnd  helf  geben  bann  Chn- 
slann  drm  Gugelein  purger  in  der  Vreinstat  vnd  seinen  erben  oder 
wer  den  prief  inn  hat,  vnd  darvber  geben  wir  zv  vrchvnd  den  pricf 
ver.sigelten  mit  vnserm  vnd  vnsers  capitels  anhangunden  insigiln,  der 
gehen  ist  nach  Christes  geburd  drevzehenhvndert  jar  vnd  dar  naeb 
in  dem  ain  vnd  INrnrczkistem  jar,  dez  ertags  an  sand  Petronelln  tag. 

Aus  dem  Original  im  Magistratsarehive  zu  Freistadt  auf  Per^ment  mit 
zwei  angelianf^ten  länglichten  Siegeln. 


CCXLVI. 

1351.    13.  Juni.   —    Ortolf  Piber,  Burggraf  zu  Riedek,  verkauft  an  ChristiM 
Guglein  riuen  Zfhrnt  hfl  Xeumarkt  um  ISO  Pfund  Wiener  Pfenning. 

Ich  Ortolf  der  Pyher,  zden  zeyten  purkrnf  ze  Riedekk  vnd 
mein  havsfrow  Ehpet  vnd  vnser  payder  erben  —  wir  veriehen  oflfeo- 
bar  —  daz  wir  —  geben  haben  ze  chanffen  dy  zway  glayt  vnsers 
sehents,   den   wir  gehabt  haben  pey  dem  Xevnmnrkchiy    Chriatan 
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dem  Gugeleiu,  purger  in  der  VreinsUit^  seiner  IiMusfrjn\ii  Ebpett-n 
vnd  ir  payder  erlrei»  —  zu  reclilejii  ch^ulUtem  vrityn  aygeii  —  vuiIj 
hunderl  phtml  vtiij  vmb  di-eyzk  pliuut  phejitiirig  wietiiter  mvttss,  der 
si  vns  ganU  vnd  gar  gericlit  vnd  gewert  liabeii.    Wir  äehulleü  aueli 

dez  selben  zelients    ir  gewer  sein  — darvber  zv  vreliuod  — 

gib  ich  viH'gen Hüter  Orioif  der  Pt/bt^-  in  diseii  oflTeii  pnel"  —  wol 
besigelteti  —  mit  ineiueni  anhangiinderi  iiisigei^  \jid  m  einem  xeugc 
pezzer  sicherhait  mit  meines  lieben  prüder  Gumiakchem  des  Star- 
kenwerger  anhangunden  iiisigel.  Der  prief  ist  geben  drevzehen  livu- 
dert  jar  dar  tiacli  in  dem  ain  vnd  lumpbczlcifitem  jar  dez  mitteheris 
Dach  sand  Margreten  tag. 

Orig*,  Per^,,  zwüi  Hitnjij-esieij'el,  im  ^lailtareliive  Frei.<$Udt> 


CCXLVII. 

USI.    14.  Juni«  —  Die  Ihirggraft'H  eon  Mtiiähunj  ftttitchfidru  vitttn  h'riit/  ztiH- 
icheit  Chnnrat   etm    Tanuberg   tmd  dt*a  Stihtit^n  0^/tiV   rtiH   SlftHiau   wrtßftt  äat 

Hutiseä  Haßeiifvk* 

Wir  BftrHwri  trtfi  Od  rnd  Herichiolt  rnd  Bftrvfiart  pürC' 
grn/en  ze  Matjdhih*vh  rnd  tjrafen  ze  Ilardek  vnd  vnser  eriben  wiei- 
reriehen  \tid  tun  ehnnt  allen  den.  die  disen  prief  lesent  oder  bm-enl 
Ifsen,  daz  für  vns  vnd  für  erber  berren  vnd  für  vnser  man  ebometi  her 
ühnnrnt  ron  Tftnnhereh  an  ainem  tnil  vnd  Vireicli  rtm  HtiHlmw 
vnd  !*eine  geswislerey  hcrn  Oüeit  stht  rnu  Hn.<l(twi\  dem  (it>t  gnad, 
m  dem  andern  tayl  vmb  den  chricg,  den  sev  miteinander  gehat»! 
habent  vmb  daz  halb  haws  ze  Hmenekk^  vnd  waz  leben  her  Cknttnd 
mn  Tannherrh  vngelailt  inne  gehabt  hat,  di  zv  dem  selben  halben 
hai*ü  gehorent,  daz  crber  berren  vnd  aneh  vnser  man  danimb 
gesprochen  habent»  daz  her  Chunrat  ron  Tminhereh  da/,  selb  halb 
haw9  vnd  di  vngetailten  leben  lii  nnez  vnd  in  gewer  schol  intihaben 
vnuerehnmmcrt  vncz  an  ^seinen  tud.  vnd  nach  stdnem  tiid  so  schol 
daz  selb  halbe  haws  ze  limenekk  vnd  di  vngetailten  leben,  di  darzn 
gebarent,  swie  so  di  genant  sind,  eriben  vnd  geuallen  auf  den  ege- 
Aanten  Vf reich  ron  Ha^htipe  vnil  ant'seinev  geswij^terey,  den  wier 
»oeh  daz  selb  halb  havVs  vnd  iüe  vngetailten  leheti  di  darzu  gelnu-nt. 
wt  rechtem  tehen  verlihea  haben  nach  dez  landes  recht  ze  Unter- 
r&ich  ze  allem  dem  rechten,    als    vor  gesehriben  stet,  vnd  darzv  alle 
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dev  lehen,  als  sev  der  vorgenaiit  her  Oii  von  Hanlawe  ier  vater  von 
VHS  ze  leben  gehabt  bat.  Viid  darvber  so  geben  wier  in  diesen  prief 
ze  ainem  warn  vrcbund  diser  sach  versigilten  mit  vnsern  anbangun- 
den  jnsigeln.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Cbristes  gepurd 
dreuezeben  hundert  iar,  darnach  jn  dem  ains  vnd  fumfczkisten  iar 
an  sand  Veyts  abent. 

Orig.,  Per^.  mit  dem  noch  hängenden  Siegel  Burkliarts  von  schwarzem 
Wachs  im  Sohlossarehive  zu  Riedeck. 


OCXLVIII. 

1351.  15.  Juni.  Waldhansen.  —  Johann,  Propst  zu  Waldfiausen,  und  sein  Coh- 
renl  verpflichten  sich  dafür,  da«n  ihnen  Herzog  Albrecht  von  Oesterreich  das 
AlmoHensammeln  auf  den  den  Slruden  aufioärf«  fahrenden  Schifen  bestätigt 
hat,  die  in  der  Donau  vermigiiickttm  oder  sonst  fremden  Todten  bei  tler  Kirche 

zu  begraben. 

Wir  Johannes  von  Goez  gnaden  brobst  vnd  di  sammung 
gemainchlieh  ze  Walditausen  verleben  offenbar  an  dem  brif,  daz  wir 
di  töten,  di  in  der  Tünatc  verderbent  oder  ander  eilend  toten»  wo  wir 
seu  vinden  oder  darauf  geweiset  wern  zwischen  dem  Strnden  vnd 
sand  Kylifins  kirchen  ze  Seilmich  hie  dishalh  der  Tiinawy  da  lau- 
dezhalb  gelegen  ist  diselbe  kirchen  Sedmich,  bestatten  sullen  nach 
christenlicher  ordenung  pci  vnserr  kirchen  ainer  daselbs  ze  Spital 
oder  ze  Sedmich  darvmh,  daz  vns  vnser  gnediger  herr  der  hoch- 
geporn  fiirst  herczog  Albrecht  ze  Österreich  daz  almüssen  des  sam- 
niens  von  der  sehilTung  aufwerts  durch  den  Strttden  hat  bestett  mit 
seinen  priefen.  Wer  auch  daz,  daz  der  priester,  wer  pharrer  wer 
zder  vorgenanten  kirchen  ze  Spital,  daran  säumich  wer,  mit  swel- 
hem  gut  danne  derseih  eilend  tot  hestatt  wiirt,  dez  der  selb  pharrer 
mit  einer  gewizzen  beweiset  wurd,  daz  sol  er  allez  gentzlich  wider 
ehern  mit  geleibem  gut;  tet  er  dez  nicht,  so  sol  der  purkgraf  oder 
wer  di  weil  phleger  ist  ze  Werbenstain,  di  nutz  dez  selben  sammens 
zu  sand  Niclas  hinz  Spital  aufwertz  durch  den  Struden  so  lang  inne- 
haben, vntz  di  seihe  saumung  werd  widerbracht  also,  daz  daz  selb 
gfit»  damit  der  tot  wurd  hestatt,  gentzlich  würd  widerchert.  vnd 
wanne  auch  daz  geschech,  so  sullen  wir  vns  wider  selben  nutz  dez 
sammens  vndereziben  vnd  di  innehaben  in  aller  der  mazze,  vnd  wir 
seil  emaln  haben  innegehabt.  Wir  sullen  auch  daz  oftgenant  almiksen 


itz  sammenfj  aufwerls  durch  den  Stvtiffem  viihedwungt^iichlicli 
jniiemi'ii  also,  ilaz  iiimani  tiarzn  lieilwoiigeii  wenl  ta'  g^eben  daiinc 
alain.  der  in  aiufadit  diircli  (IM  viitl  in  s;iiid  Aifvlas  en*  sein  liaiid 
darru  raichet.  vud  dez  ^erpiriden  wir  vns  ewiflifeichen  mit  gutüchern 
willen  alles  stet  ze  behalten.  Mit  vrkuiul  dez  brtfs,  diu'  b  es  igelt  ist 
iTiil  vnsers  vorgeiiaiiten  brobst  Jftmeu  viid  aucb  der  sammung  ze 
WaidhfiHHeji  pnider  anbangnndem  insigei  Datum  WaUhmen  Yiti 
martiris  anno  domifii  M**.  CCC*\  qniiM|nagesimo  primo. 

Aus  einem  glciclizeitigen  PergamcDtcodex  lu  Wtndliang. 
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CCXLIX. 

IISL    29.  JlUll.    —    liri'nti  dcx  hlottterx  Hoftrnfnrt^  du'  ron  ülrieh  dem  Ochnrl, 
Wmifng  and  Chnttlimt  GtufH,  Bttrgrr  zu  FreiMtndi,  gt^sti fielen  Jahr  tag  f  begrhrn 

lu  wnUeti, 

Wir  prtiier  Ihtinrnrh  vnd  di  samnvng  gemain  dez  chlosiers 
le  Ilohenfnfh  vt'jiecUen  vnd  tun  chvnt  offenbar  an  dem  prief  alhMi 
den,  dl  in  seclient  Icüent  oder  liurent  lesen,  di  nv  Icbent  oder  b<*r- 
imch  cbvmftig  sinl,  daz  di  erbern  levt  Mreich  der  Ovfisei^  Wuißnvh 
rw//  ChrhifUi  der  Grf/fff  prrger  in  der  VrehtHtai  durch  besvnder 
lifb  trew  gviist  vnd  amlacbt  willen  di  si  besvnderleifh  zv  vns  vnd 
iv  vnserm  chbjsler  habent,  gegeben  habent  vns  vorgenantem  con- 
«eitl  dreizzzicb  phunl  wyenner  phenning,  ieder  man  zeben  phvnt,  ier 
«tiber  sehi  vnd  all  inni  vorvoilem  sein  zv  einem  rechten  vnd  ewigen 
steigeret,  vnd  vmb  lit  selben  pbcnning  bab  wir  g<?chavft  in  dem  dnrf 
u  Soyching  zwatnczk  scbili'ing  pbenning  recbler  herren  gvld,  di 
nicht  all  niag  gegen  vnd  scbvllen  da  van  ir  aller  dreier  jartag  begen 
vnd  avch  aller  icrr  vorvorilern  sei  alle  \v\v  ewichieich.  zv  dem  ersten 
mal  selivll  wir  begen  MreiehH  den  Orhslrim  vnd  aller  seiner  vnr- 
mdern  iar  tag  dez  neslen  tages  nach  sand  Katreintag,  dez  WtdßnyH 
md  aller  seiner  vorvodcrn  an  sand  Johans  tag  nach  Ostern*  dez 
Gkrintrtfiff  dez  GvffelJeiuH  iarlag  vnd  aller  seiner  vnrvodern  dez 
nesten  tages  nach  vnser  Vrovntag  zv  der  schid vng,  iedem  mann 
bejivnder  mit  einer  ewigen  vnd  ierleiclien  bedechtnvss  nach  vnsers 
«rden^  gewonbait  vnd  iedem  mann  mil  einem  mal  in  daz  revent  von 
ein  (?J  ezehen  siben  Schilling  pbenning,  sn  man  pest  ehan  vnd  mag, 
md  das  verhaiz    wir  in  mil  vnsern  frewen   vnd    mit   dem   prif,    den 
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wir  in  dar  vber  gegeben  haben  zv  ainem  rechten  waren  rrchunt 
diser  sach  Tersigelten  mit  vnserm  vnd  Tnsers  conuents  insigel.  Wer 
aver,  daz  dez  nicht  geschehen  schol»  daz  wir  oder  vnser  nachchomen 
di  egenanten  iarteg  nicht  begieng,  alz  wir.  verhaizen  vnd  gelobet 
haben  vnd  daz  daz  wer  vier  mann  chvnt  vnd  gewizzen»  so  schvUen  « 
sieb  oder  ir  nachchomen  dez  vorgenanten  eins  vnderwinden  mit 
vnsern  gveten  willen,  vnd  schvUen  in  geben  gen  Pavmgarienpefy 
oder  gen  Wilherring,  wo  sev  aller  pest  verivst  Dar  nach  hat  vns 
geschaft  vnd  gegeben  Albrecht  pei  dem  spüaltor  ain  phunt  geltes, 
da  von  wir  seinen  vnd  allen  seinen  vorvodern  iartag  schf^llen  begea 
dez  nesten  tags  nach  der  aileftavsend  maid  tag  in  alle  dem  recht  vnd 
gelvb,  als  hie  vor  geschriben  ist.  Diser  prif  ist  gegeben»  da  nach 
Christes  gepvrd  ergangen  waren  drewczehen  hvndert  iar,  dar  nach 
im  ains  vnd  fvmfczigistem  iar  an  der  heiligen  zwelfpoten  tag  sand 
Peters  vnd  sand  Pavls. 

Aus  dem  Ori^innl  im  Stadtarchive  zu  Freistadt  auf  Pergament  mit  zwei 
angehüngten  Siegeln. 

CCL. 

1351.  8.  Joll.   Wels.  —  Herzog  Alhrecht  von  Oesterreich  verleihet  dem  ^t$U 

zu  Wrls  das  Gotteftzeil-Salz  und  dessen  Mauthfreiheit. 

Wir  Albrecht  von  Gottes  genaden  hertzog  %e  Osterreichy  te 
Steyr  vnnd  ze  Karndten  veriehen  vnnd  thuen  kundt  mit  disem  brielT, 
das  wir  durch  Gott  vnnd  vnnser  vnd  vnnserer  vordem  vnnd  nach- 
komen  seel  hall  willen  dem  spital  der  armen  duriltigen  leoth  u 
Wels  geben  haben  vnd  geben  auch  ein  gotz  zeill  saltz  an  der  Äiff- 
statt  vnnd  wellen,  das  man  sew  dieselben  gotzzeil  fueren  lasse  an 
mautt  vnnd  yrrung  mit  aller  der  freyung,  so  andere  gotzzeill  habent. 
Mit  vrkundt  dits  brieffs  geben  ze  Wels  am  freytag  nach  sant  Vlrick» 
tag,  do  man  zeit  von  Christes  gepurde  dreitzehenhundert  jar,  dar- 
nach in  dem  ainssundtunfRzigisten  jar. 

Aus  der  Pancliarte  Kaiser  Rudolfs  IL  zu  Wels.  Abgedruckt  bei  Hormayr» 
Tasclieiihiich  1837.  Seile  359. 


13St   13.  Jall.  —  Ortolf  Pthn^  rrrkatfff    dt-m  Chrhthm  (tngf*h'in    Zrh-nfr  bti 

Nf'ftmtirkf, 

Irh  Ortoff  der  Pyher^   zden  xeiten  ptirkrtif  ze  Rirdekk   viid 
mein  hüUHfrow  Einpet  vud  viiser  payder  erben   dy   wir  liabeii  oder 
noch  gewinnen,  wir  verichen  offenbar  mit  dem  prief  vnd  tuenn  chvnt 
jillen  den,   dy  den  prief  sebent  oder  lesen  horenl,    dy  nv  lebent  oder 
'  noch  ehumftig  sint,   dax  wir  mit  wolbedaehtem  mvel  vnd  mit  gvnst 
!  ?nd  gutem  willen   vnser  pesten   vrevnt  vnd  aller  vnser  erben  recht 
tnd  redleich  geben  haben  ze  chaiilTen  dy  zway  glayt  vnsera  zehenls, 
den  wir  gehabt  haben  pev  dem  Nernmurkcht.    ChrhUm  dem  Gm^e- 
lein  purger  in  der  Vreiuniut^   meiner   kausfrowit    Ei  speien    vnd   ir 
payder  erben,  vnd   aus  vnser  gewer  in  ir  gewer  geanlwnrt  zv  rech- 
ten chaufftem   vreym  aygen  mit  allen  den  rechten  vnd  nvczen,   vnd 
wir  jn  gehabt  haben  vnd  dar  zv  gebort^  besuecitt   vnd    vnbesuecht, 
tnib  favndert  phttnt  vnd  vmh  dreyzk  pbunt  phenning  uienncr  mvns.«:, 
der  91  vns  ganez  vnd  gar  geriebt   vnd   gewert  haben.    V\  ir  schullen 
«lieh  dez  selben  zehents  ir  gewer  sein  an  alier  stat,   wo  in   dez  not 
geachieeht  für  alle  anspraeh  vnd  für  allen   chrieg,   also   aygens   vnd 
lanls  recht  ist  in  Ost  erreich,  taet  wir  dez  nicht,   waz  chriegs  jn  dar 
nwh  wuechs  oder  gieng  von   vns  oder  von  Tnsern  nachchomen  auf 
i1«?n  egenanlen  zehend,  oder  wy  er  jn  w^iird  ierr  gemacht,  waz  si  dez 
schaden    nement,    den   selben   schaden    schullen   wir  jn  abhin   vnd 
schiillen  si  daz  haben  auf  vns  vnd  anfaller  vnser  liab,  dy  wir  haben, 
beAuecht  vnd  vnbesuecht,  vnd  wer  vns  mont  mit  dem  prief,  vnd  der 
in  innhat  mit  willen  CltrigfanH  vnd   ancli  seiner  erben^   dem    sellien 
*ej  wir  alleü  dez  gepunden  vnd  schuldig,  daz  vorbeschribcn  isty  vnd 
luch  alle  dy  recht  an   dem  vorgenanten    zehent,    dy  ChriMttn   oder 
^m  erben  daran  haben,   vnd  daz   dy  red  vnd  dy  handlung  also  staet 
md  vnuerchert  beleih,  darüber  zv  vrchvnd  vnd  zv  fiinem  waren  sich- 
tigen zevg  gib  ich  vorgenanter  Orfidf  der  Pi/her  jn  disen  offen  prief 
far  mich  vnd  für  all  mein  erben  wolhesigelten  vnd  bestaett  mit  mei- 
nem anhangundem  in.sigel,    vnd  zv  einem  ze\g  pezser  sicherha it  mit 
meine fi  Heben  prüder  G^ndakriierH  dez  Staritetnet^ger  anhangun- 
flem  insigel  fnr  alkn  ebvuiOijren  ehr  leg.    I>j*r  prief   isl    gehen   nach 
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rhristes  gepurd  drewzehenhvndert  dar  nach  in  dem  aia  vnd  fumph- 
czkistem  jar,  dez  mitichens  nach  sand  Margreten  tag. 

Aus  dem  Originale  im  Stadtarchive  zu  Freistadt  auf  Pergament,  gut 
erhalten,  mit  zwei  angehSngten  weissen  Wachssiegeln,  mit  den  gewöbniieliea 
Schilden  der  Piber  und  Starhemberg. 


ccLn. 

1351.  25.  Juli.  —  Ulrich  von  Capellen  versetzt  seiner  Tochter  Anna,  Mritterm 
des  Klosters  Pnlgam,  drei  Hofstätten  tu  Hailheim* 

ICH  yirich  von  Chappelle  vergich  vnd  tun  chunt  allen  den»  die 
nv  sind  vnd  hernach  chumffetich  werdent,  die  disen  prief  sehent  ?od 
lesent  oder  horent  lesen,  daz  ich  mit  wolbetachedem  mut  vnd  auch 
mit  gutem  willen  aller  meiner  erben  han  ich  roiner  tochter  Anne  u 
den  zeittni  maystrine  dez  gotzehana  datz  Pullegam  gesatit  hu 
(sie)  drey  hofestßt,  di  gelegen  sint  datz  Hauhelhaym,  für  ffümff  vnd 
dreizich  phunt  wyenner  phenning,  mit  aller  gulde,  swie  der  genant 
ist  versuecht  vnd  vnbesuecht,  vnd  auf  den  zwayn  hofesteden  da  Itl 
Oft  holdey  auf  der  tryden  hofestat  da  ist  Httinrich  auf  der  Grub 
holde  auf.  Daz  gut  als  ez  hie  verschriben  ist,  schul  i%  min  vorgenaot 
tocheter  Anna  inne  haben  in  rehter  satzüngs  gSwere  mit  allein  niitie 
vntze  an  iern  tode  für  dev  voruerschriben  phenning  die  ffimfT  vnd 
dreizich  phunt,  vnd  darnach  nach  ierm  tode  hat  min  vöreg^nandef 
tocheter  Anna  nach  mim  rat  vnd  auch  mit  mim  gudem  willen,  min 
vnd  aller  miner  erben  vnd  auch  ze  der  zeit,  do  si  ez  wol  getdo 
mocht,  hat  si  den  selben  satze  vnd  auch  dev  voruerschriben  phen- 
ning die  fumflf  vnd  dreizich  phunt  nach  ierm  tode  verschaft  hins  dem 
vorgenanden  gotzehaus  hinz  Pullegam  denselben  conuente  dessel- 
ben gotzehaus  in  ier  obelay,  vnd  wenne  ich  oder  min  erben  densel- 
ben satze  gelosen  mugen  vmb  die  voruerschriben  phenning  vmb  die 
vorgenanden  fumflf  vnd  dreizich  phunt,  ze  welher  zeit  daz  in  dem  jtr 
ist,  so  schol  man  vns  ze  losen  geben  nach  miner  tocheter  tode  Anna^ 
der  vorgenat  (sie)  ist,  von  dem  ^genanden  gotzehaus  datz  PuUe^ 
garn,  Daz  die  red  stet  vnd  vnuerchert  von  vns  peleibe  von  mier  vnd 
von  min  erben,  als  vorverschriben  ist,  darvber  gib  ich  der  vorgenant 
Vlrieh  von  Chappelle  disen  prief  zve  aeim  waren  vrchunde  versigel* 
den  mit  minen  anhangunden  jnsigel.    Des  ist  gezeug  Steuphan  der 
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/Mezer  ze  den  zeideu  pur^raf  dafi  Sfetfreke  mit  siiirm  anlianguii- 
deij  jnsigel.  Der  prief  isl  gehen,  di*  rruiii  zalt  von  Chmlus  gepurdc 
taiiseiit  jar  drevhuiiJei't  jar,  daniacfa  in  dem  ae i m  vud  fuiuffegiste« 
JMr  an  saud  Jacobs  tag. 


k 


Orii^intl  auf  PerKitnpnl  7u  Sl.  Florian.   Die  «wei  HSn^psicgH  verloren. 


ccLin. 


U5I.  26,  JolL  "  ÖHtt  t'oti  Chnrnspüü/i  viT kauft  Rf^nprerhiett  von  Watlut'e  eine 
Wii*Mtf  SM  Pfttf'tmitt  und  rrn  Tttgwnk  Wtcnmad  zu  Tulttnu 

Ich  Ott  von  Chams ffffch    vrid  mein   erben   veriehen   mit  dem 

prief  allen  den,  (ti  in  sebent  oder  horenl    lesen,   daz    wier  haben  ze 

i^iautTeii  gel»e:n  vnserm  lieheu  hen-en  born  Hehtprfehfen  ton  Wtt/tüe 

?iid  seinen  erben  ein  hhs  ze  Plümuwe  vtid  ein  tagwerch  bisaniat  ze 

Tainrn^  daz  vnser  vreys  aigen  ist,   vml>  ein  guet,   des  wir  gantz  vnd 

gar  gewirrt  sein  te  rechten  faegen.   Wir  sein  auch  derselben  hiss  ze 

IHumatte  vn*!  des  lagwerch  bissmal  te  Ttthirn  gewern,  als  aygens 

weht  ist  in  dem  lande  ze  Öestetreick.    Ntemen  ser  darvher  schaden 

mit  recht,  den  selben  st-baden  sc  bulle   wter   in    ahinn   vnd    ablegen 

vnd  schtillen  in  haben  aiMT  vtts  vnd  auß'  aller  der  bah,  die  wier  haben 

111  dem  lande  ze  OMerreich,    Wer  daz  iemcn  der  egenanten  biss  ze 

Ptummte  vnd  des  tagwercb  hissmat  ze  Tularn  erbe   wolt  sein,   der 

fol  geben  meinem  genedigem  berren  hern  Reinprevht  rtm    Wahe 

Aller  Äcinen  erbeti  zwai  vnd  aet'hzzreh  phnni  phenniug,   vnd   8ol   die 

bifs  te  Pinmmre  vnd  daz  tagwercb  bissmat  ze  Talarn  danne  ledich 

will.  Daz  in  die  red  also  sta^t  vnd  vimerchert  belefbe,  dar  vber  geb 

wier  fn  den  prief  ze  einem  offen  vrchnnd  vnd  ze  einem  waren  zeyg 

besUBtigt  mit    meinem  anbangvnden  insigelj  vnd  ze  einem   zevg  ver- 

sigelt   mil    hern    MV/cA/zr/x  insigel   von  Perewmwe  vnd  ze  zevgen 

Versigel l  mit  meins  lieben  vrevnt   insigel  (Hien  ran  Fhtvhetiekk  vnd 

mit  meins  vetern  insigel  Otten  raft  Pernnttwe,  die  sein  zevg  airü  mit 

irren  anhangvnden  insigeln.    Geben  nach  Christi  gepurde  drevzehen 

imodert  jar,  dar  nach  in  dem  ainsunfumfzzrchgistem  jar  des  eritag 

nach  üand  Jacobs  tag, 

Aufl  dem  Originale  im  Schlosse  äu  Erprd'iiii,''  auf  Pergr^m^at,  di«  Siegel 


trttto4«i»^uch  d«i  Liodti  ob  d«T  £pßi.  VII.  ad> 


17 


J 


2K8 


CCLIY. 

1351.    2.  August.    PaSSan.  —  BiscJiof  Gottfried  von  Passau  hestäiigt  die  Stif- 
tung des  Spitals  xu  St.  Florian  durch  den  Propst  Heinrich. 

Goifridus  dei  gracia  Patauiensiia  episeopus  omnibus  in  pcr- 
petuum.  Quia  magna  est  coram  deo  fiducia  elemosina  (sie)  faeienti- 
bus  eam,  ipsa  namque  dei  extat  ancilia,  mortis  antidotum,  iter  stlu- 
tis,  venie  porta,  ipsa  eciam  peceata  elemosinis  redimuntur,  estqoe 
impietas  super  fratre  viscera  claudere  pietatis,  et  obinde  beatos 
qui  intellegit  super  pauperem  et  egenum.  Hec  sane  deuota  atten- 
cione  considerans  recolende  memoire  Heinrtcfis  qtiandam  prepoBitui 
monasterii  stancti  Fhrianij  ordinis  sancti  AugusHnU  canonicorun 
regularium  nostre  dyocesis  de  elemosinis  et  subuentionibus  sibi  d 
eiüs  conuentui  ac  monasterio  supradicto  factis  ex  largicione  dcNM- 
cione  testamentia  seu  legatis  Christi  fidel ium  eiericorum  et  laycoraoi 
Celestes  tliesauros  congregans  quoddam  hospitale  infirmorum  ante 
valuas  cenobii  sancti  Floriani  construxit,  quod  per  manus  nostru 
vtinam  deo  gratas  consecrari  eciam  procurauit,  ac  per  bona  infri 
scripta  et  nominatim  expressa  suflicienter  dotauit.  Hec  siquidem  sunt 
bona,  quibus  dictum  hospitale  dotatum  existit.  Primo  videlicet  inter 
Anesum  et  Trufiam,  curia  in  Prato,  curia  in  Anger,  enria  in 
Vierstweg,  item  in  Grünprunn  vna  hueba,  in  Aw  iiuvia  Stirberrk 
vna  bueba,  in  Rorbach  vna  hueba,  in  superiori  Vreynleiten  VM 
hueba  et  vna  area,  item  in  Erleich  duo  feoda,  in  Hausmaning  trei 
solidi  denariorum  reddituum,  item  in  Pukching  sexaginta  denarii 
reddituum,  jtem  in  Traungawe  curia  in  Lüg,  curia  in  Puech,  jo 
Hersing  vnum  feodum  dictum  PrthäeUechen.  In  Vrondarf  octo  bona, 
item  molendinum  in  Hag,  jbidem  piscacio,  jn  MUterperbing  Tnun 
feodum,  in  Retti  sex  solidi  denariorum  reddituum,  jtem  in  WinnkerA 
euria  et  feodum  jn  Wolkeinsdorf'  cum  omnibus  ad  ea  pertinentibof. 
Item  decime  infra  Scripte,  videlicet  decima  ad  sanetum  Petrum  im 
Winnberch,  item  decima  super  curia  in  Tann,  jtem  decima  qiioD* 
dam  Heinrici  dicti  Chantzlet*,  jfem  decima  quondam  MarclümH 
plebani  ecclesie  sancti  Yiti  jtem  decima  super  curia  in  Mairsdarf^ 
inclusa  decima  quorundam  ortorum  in  Hausmaning  iuxta  Lintzzj  qiie 
decime  collacionem  prf»positi  respexennil,  in  quarum  recompensaeio- 


lern  duas  piscaciünes  in  FukchiHg  per  euiiflein  itemncum  empuis  vijü 
cum  vasis  argeutcis  ponderis  viginti  nourm  marearum  argenti  pre- 
lature  reliquit,  jtem  ilecimn  in  Trmnwrdorf  et  Poschy  de  qua  vector 
kospitalis  iiilirmarit»  eiiisdcm  monasterii  siiignliüauiiiädüOflecimsoHdos 
denarionim  tenebitiir  miiiistrare,  jlem  viiiee  infra  Scripte,  videlicel 
finea  in  Tohticfh  dictti  mtf  der  Hohi'fimari.  jti^m  in  Chremm  vinea 
drcia  Efif/weg,  itmi  in  Munttm-n  *|ij;i(nor  terimrii  vini,  item  in 
IWathania  vfnca  dicta //ö/i//^;^rj  jtem  vinea  dicta  .^m^r^?^«^,  jtciTi 
finca  diefa  Hehiprvehim^ah,  i  Im  dem  viuea  dicla  ifosnesteL  de  qui- 
lius  ornnibus  et  sin|i:idL«t  hmns  an\yru  seriptts,  inelnsis  honls  quibus- 
tunque  ad  anliqnum  husipilale  [lei^liueiitibus  fecit  et  statnit  ordina- 
cionem  sequentem;    primo»   qiiod   reclop  hospiialis   pretati,   qni  pro 

biore  fucrit,  fratribus  de  eonnenln  pnmgerc  tenealnr  in  annitier- 
3  Leitpofffi  dleti  Tnehfer  de  Anem  et  vxoris  sne  tria  talenla 
deuariorum,  itern  in  anniuersariis  Synumin  fpamiiam  muturU  Lmi~ 
Mmsis  et  vxoris*  sue  tna  talenta,  item  in  anniuersario  Dutinyi  dicH 
Piber  \nnm  talentnni,  jtem  in  aitninersario  Wtifttifmi  de  Witttzpereh 
^ondam  ecetesie  Paiftuiensia  preposiii  vnuni  talentum,  jteni  in 
inninersario  FrideuHci  quondam  pfehuni  sanrti  Vit!  vniim  talenlnm. 
jtem  in  anniuersario  Haimpifcherhin  dimidium  talentunfi,  jtem  in 
anniuersarii»  ipsiws  fieinrici  predictoruin  institutoris  vnum  talenlum. 
Et  eodern  die  rector  liuspitalis  disti'ibiiat  int  er  panperes  panes  de 
Tan  modio  siliginis  et  duas  pernas,  .sex  solidns  denarionim  valentes, 
|lem  procurare  debebit  singiibs  diebus  doas  missas  in  dicto  hnspilali 
dif^ndas,  vnam  inter  fonuentnales,  ila  qnod  de  persona  transeat  in 
fprsonam  secunditm  ardinem,  et  cuilibet  drcenti  illo  die  rector  hospi- 
lalis  rnam  eanulam  de  melion  vino,  {[\mA  propinatur  in  villa,  et  vnam 
iimulam  ve!  qninqiie  deiiarios  mini^trabit-  Item  sccnndam  missam 
^ue  direnda  est  Äiimmo  mane.  ordinabit  cnm  prcsbitern  secnlari,  eui 
panidere  debet  in  expensif<  conpeteiitibns,  cui  eciam  singuUs  diebns 
rnam  canulam  vini  et  tres  denarios  tninistrabit,  et  de  residuo  trfgfnta 
ft  duo5i  pauperes  inelnsiü  nctn  panperibus  priirs  in  hospitalf  existcn- 
tibiis  pa^eere  debet  prebenda  in  pane  et  in  cibo,  sicut  ab  antiquo  in 
laspitali  eodem  consweuit  pauperibiis  ministrari,  et  omnibus  predictiB 
triginta  «^t  dtiobiis  panperibus  vnicniqiie  singulis  d rebus  mediam 
eannlam  vini  et  vnicnique  singniis  annis  tres  solidos  denariorum  pro 
frformaeione  vestitns  tenebilur  ministrare.  Nos  igitur,  qni  prediclnm 
ilate  personaliter  dnximns  consecrandnin,  bonorum  qne  in  endem 
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hospilali  contiiiue  exercentur,  operum,  quorum  gloriosus  est  fructus^eo 
amplius  participes  fieri  desiderabiliter  cupientes,  quo  ipsum  specialiori 
fauoie  prosequimur  et  aflfectu,  fundacionem  donacionem  missamm 
ordinaeionem  infirmorum  proeuraeionem  ae  omiüa  et  singula  suprt 
scripta  sicut  prouide  facta  sunt,  rata  habemus  et  grata,  euDfirmantes 
ea  patrociuio  kuius  scripti^  sigilli  nostri  munimine  roborati»  adicientei, 
ut  Dullus  prepositus  dicti  monasterii  uel  eonuentus  seu  aliqua  singa- 
laris  persona  vllis  vnquam  temporibus  predictam  ordinaeionem  in  toto 
uel  in  parte  infringere  audeat  uel  ausu  ei  temerario  eontraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  dei  omnipotentis 
incurrat,  et  nostram  ac  successorum  nostrorum  seu  capituli  nostri 
punicionem  et  seueram  castigacioneni  merito  habeat  formidare. 
Datum  Patauie  quarto  nonas  augusti  anno  domini  millesimn  treeea- 
tesimo  quinquagesimo  primo. 

Aus  dem  Originale  zu  St.  Florian  auf  Pergament,  mit  dem  bischSfliehen 
Siegel. 

CCLV. 

1351.  14.  Augast.   Wien.  —  Heinrich  der  Neidecker  und  Dietrich  der  G^fjUtck 

verkaufen  an  Herrn  Ulrich  von  Pergan  das  Haus  auf  der  Hochstrasse  tu  Wien 

an  dem  Augustiner-Friedhof 

Ich  Hainreich  der  Neydekker  vnd  icli  Dietreich  der  Gußlnek 
sein  aydeni  vnd   ich  Anna  sein  hausurowe  wir  vergehen  vnd  t&o 
chunt  allen  den,  di  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebest 
vnd  hernach  chunftig  sint,  daz  wir  nnit  vnser  erben  guten  willen  vnd 
gunst  mit  verdachtem  mvt  vnd  mit  gesampter  haut  zu  der  zeit,  do 
wir   es  wol  getun  mochten  vnd  mit  vnsers  gruntherren  hant  hem 
Jacobs  des  Pollen  zu  den  zeiten  chapplan  der  chappellen  vnser 
Vrowen  in  der  purget*  rathans  ze  Wienne,  hem  Otten  Haymen 
stiftunge,   dem  Got  genade,  verchauft  haben  vnser  haus  gelegen  auf 
der  hoclistrazze  ze  IVienne  an  der  Augustiner  vrejjthofy  da  man 
von  demselben  vnserm  haus  alle  iar  dient  der  egenanten  chappellen 
vnser  Vrowen  zwen  vnd  viertzich  wienner  phcnniuge  ze  gruntrecht, 
vnd  von  einem  chlainen  flekchen  binden  des  hofs  der  pharrchirichen 
sant  Michel  drey  phenninge,   vnd  hem  Haunolden  dem  Schuhler 
vier  phunt  wienner  phcnninge  ze  purchrecht  vnd  nicht  mer.   vnd  die 
selben   vier  phunt  geltes   sint  ab  ze  losen  mit  zwaintzich  marchen 
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j|her5    oder   mit    viertKich  pliuntle 


leoner  phentiiiigeiL    Daz  vor- 
genant haus  haben  wir  recht  vmJ    redleieh  verehauft   vjid  geben  mit 
alle  dem  un\t  vnd  recht,  als  wir  es  jn  purchreclites  gewer  her  pracht 
haben,    vmb  zwa)^  hundert  phnnt   wienuer   pheiiniiige,   der  wir  gar 
rnd  g^ntzleich  gewert  sein^  dem  erhern  herren  kern  Vlreieken  von 
Pertfütte   vnd   seinen  erhen  furha?.  ledichleiclien  vnd  vreylcichen  ze 
liabei]  vnd  allen   irn   iVnmen    da    mit   te   schaffen    verchanffen    ver- 
selzeo  vnd  geben,  .swem  si  wellen  an  allen  irresaL  Vnd  ze  einer  pez- 
lern  sie herhait  so  setzen  wir  vns  ich  Ilainreleh  der  Neijdekker  vnd 
ich  Di  et  reich  der  (ruffinch  nein  üi)dem    vnd    ich    Anna  nein  hnuii^ 
urotte  vnd  vnser  erhen  vnucrschaidcnleicb  über  daz    vorgenant  haus 
dein    egenanten   erhern   herren   hern    Vit  eichen   tum  Pergmce  vnd 
«einen    erben   ze  rechten  gewern  vnd  scherm  fiir  alle  ansprach,  als 
purchreehtes  recht  ist  vnd   der  stat    recht  ze  Wiemie.    \Va*r  aber, 
du   si    mit   recht  an   dem  selben  hans  icht  chrieges  oder  ansprach 
gewuniieiu   swaz  si  des  schaden  nement,   dax  snin  wir  in  alles  ans- 
ricbten  vnd  wider  ehern  an  allen  irn  schaden,   vnd  suhi  auch  si  daz 
haben  auf  vns  vnuerschaidcnieich  vnd  auf  allem  viiserm  giü,  daz  wir 
Üben  in  dem  lande   ze  (hiefreieh^  wir  sein   leben  lieh   oder  tode, 
Vnd  daz  diser  ch;aif  furhax  also  sta^t  vnd  vnzcrbroclien  beleihet  dar- 
5ber   so    geben    wir  jii  ilisen  brief  zu  eitieni  warn  vrchnndc  vnd   zu 
einer  ewigen    vestnnnge  diser  sachc  versigill  mit  vnsern  jnsigiln  vnd 
mit  des  grnnllierren  jnsigil  des  vorgenanten  kern  Jacobs  des  Pollen 
f«d    mit   kern    Weifchuris  jnsigil    bei  den    Minnern   Prffdern    ze 
Wienne   viui   mit  kern   Dieireichs  jrjsigil   de^  Finscharts  zu   den 
leiten  pingernumter  ze  Wienne  vnd  mit  kern  Sigharis  jnsigil  des 
Prunner,   die  diser  sachc  gezenge   sint  mit  irn  jnsigiln.    Diser  brief 
ist  geben  ze   Wieime  nach  Christcs   gepnrt  drentzehen  hundert   iar, 
djir  nach   in   dem  ayns  vnd  fumftzgistpn    iar  an  vnscr  Vrowen  abent 
der  scbidunge. 

Att«  dem  Origiaule  zn  Gsehwendt  auf  Per^^iment.  Fünf  Sieget  hinf^en, 
dis  erste  abgefullen.  1,  Dit*tnchft  von  üüfting:  ohne  Schild,  goscliloasener  Hi?lm, 
Httmdecke.  ^lufdeiH  Helme  ein  »n  einem  Bande  »uf^efiani^tes  Posthorn,  2.  Des 
Capbns:  Mtria  mit  dem  Kif)d(>.  3.  f.  8.  WICTf^ARDL  FUJI,  VLRICI,  ein  Greif. 
4.  D«  flüfihirts:  Eine  Lilie.  5.  Ein  cupitwle»  P, 
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CCLVI. 

1351.    28.  August  —  Alber  der  Lauterwech,  Pfleger  im  hchflland,  bekemA, 

das8  er  das  Haus  ausserhalb  seiner  Mauer,  welches  er  vom  Spitaie  tu  Gwmnden 

gekauft  hatte,  demselben  wieder  machen  wolle. 

Ich  Alber  der  Lawtterwech  %e  den  zeyten  phleger  in  demlsck- 
laut  vergich  oiTenleich  mit  dem  prief  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  in 
leseiit  sehent  oder  hurent.  daz  ich  daz  haws,  daz  awsserhalb  meiner 
mawer  leyt  gegen  Eklein  dem  nachrichter  vber,  daz  ich  chawft  han 
von  dem  spital  vmb  mein  aygenleieh  gut,  daz  ich  daz  selb  haws  nach 
meinem  tod,  swen  ich  hewnt  oder  margen  nicht  en  pin,  hin  wider 
schaf  zu  dem  selben  vorgenanten  spital  ze  Gemunden,  da  ich  iz  tod 
chawft  han  an  allew  ierung.  Vnd  daz  dew  red  von  mier  vnd  von  all 
mein  vrewnten  also  stet  vnd  vnuerchert  peleib,  gib  ich  vorgenanter 
Alher  der  Lawtterwech  dem  obgenanten  spital  ze  Gemunden  le 
verchund  disen  priet*  versigelt  mit  meinem  anhangunden  jnsigel. 
Daz  ist  gesehen,  do  man  zalt  von  Christes  gepuert  trewczehen  hun- 
dert jar,  dar  nach  in  dem  ains  vnd  fumfzkisten  jar  an  sant  Augu- 
stini tag. 

Aus  dem  Original  im  Stadtarchive  zu  Gmunden  auf  Pergament,  das  Sie- 
gel abgebrochen. 

CCLVII. 

1351.  1.  September.  —  (rtfftAflrr  des  Swenter  Schuldbrief  über  9PfundPasssMff 
Münze  an  Propst  Dietmar  von  Reichersberg, 

Ich  Gebhart  der  Swentter  mein   hawstraw  vnd  all  mein  erben 
wir   veriehen   offenbar  —  das  wir  sullen   gellen   herrn  Dietman 
probst  ze  Reichersperg  vnd  dem  selben  goczhaws  newn  pfunt  pfen- 
ning  pazzawer  munzz,   der  wir   in  vnd  das  goczhaws  richten  sullen 
an  alles  vertziehen  auf  sant  Jorigentag  der  schir>t  kumbt.  Teten  wir 
des  nicht,  so  sol  ich  vorgenant  Gebhart  der  Swentter  nach  dem  tag 
vngemont  invarn  mit  ainem  ptart  gen  Obernperig  in  ein  erber  gtst- 
haus,  vnd  darum  laisten  angeuer  als  laistens  recht  ist  als  lang,  vntx 
das  der  probst   vnd  das  gotzhaus  seines  gelts  gar  vnd  gantz  verriebt 
wird.  Wser  aber  das  ich  vor  ehalt  not  nicht  gelaisten  mocht,  so  sol  ich 


atiieii  mein  genoz  Bß  mein  stat  inkgcn  in  allen  den  rechten  vnd  vor- 
uersehriben  stet.  Wät  aber  das  wir  die  laistung  verfugen,  wie 
geUiien  si^haden  der  prubst  vnd  das  gol^lmwä  dez  uHinj  den  Inben 
wir  in  abxelun  gar  viui  ganz  an  alles  geuür  Vnd  Ke  vrchntid  geilen 
wir  den  brief  veri««  igelt  vnd  er  Halniieh  dez  Memenpekei'  iiisrgel, 
wenn  wir  aigiier  insigel  ni ebt  enhaben.  Der  geben  iüL  —  drewzeben 
hundert  jar  darnach  m  dem  drew  vnd  ('unflzkisteu  jar  an  sund 
Giligentag. 


I 


Pramptuiir«  Reichersber^.  Ä  106. 


CCLVl 


1351  •  I.  September*  —  lierrr^  Heinriche ^  fies  Söhnen  Bernhard  deu  Trynmtich' 

kirn,  imd  »einer  Schmußter  Mnrgareik  tlftcr  zwei  iknfn  vom  A6(e  zu  Kremsmän* 

ster  erh*fvh(if  weine  verliehene  Gtihr. 

Ich  Hüiuykii  Wer/tfutrezz  dez  TriptuthckieinH  sun  nnd  mein 
»wesler  Mm y fei  nnd  ^Ü  unser  bfiyiler  erben  very;ehen  nlFenleicb  niil 
dem  brief  und  tun  cbinit  allen  den,  di  in  ansehent  leüeiit  oder  harnt, 
dax  wir  chanren  sein  /a\  njiserm  güinligen  berra  Ernst  zu  deu  Zeiten 
(ippt  ze  Chremanuimitr  und  ItaC  nns  und  unfern  erben  geliben  zc 
rechtem  erybrecbt  zwai  giit,  di  da  haizzent  ze  Lerochsleiten  nnd 
glegeii  in  Weifuhiricher  pfarr  mit  allen  den  rechten  und  nützen, 
(11  dar  zu  gehurut  besui-ht  und  urdiesiidit  aUi>  mit  aus  genumer  red, 
(laz  wir  und  ynser  erben  oder  wer  deu  gut  nach  uns  bei^itzt,  da  von 
dietien  schullen  alle  jar  ja.*rchleich  von  den  oh  genc'inlen  zwajn  gulen 
lechtzig  {ifcnning  und  zwai  vtigt  bunrr  an  sand  Nielas  tag  und  sleuer 
nach  gnaden  dem  oh  genanten  golzhau^  ze  Chrenumümter^  War 
iber  daz  wir  den  vorgenanten  dijjst  au  dem  ob  genanten  lag  nicht 
rngaben,  so  üchol  nns  dez  gotzzliaus  amptman  ptenten  auf  den  ob 
g4*nanten  guten  vmh  dienst  und  unib  waudel  alls  ander  dez  gotzhaus 
lygen  ze  Chremsmümter  reebt  b;il  an  alles  gevar  mit  nns  und  unser 
erben  gutleicbem  willen  und  worL  Wa^r  aber  daz  man  Steuer  dar  auf 
layt  nach  gnaden,  vnd  daz  wir  darwyder  wollen  seiuj  so  schullen  si 
uns  aber  darnnib  pfenten  alls  dex  gotzzbaus  aygen  recht  ist.  Vnd 
da£  daz  also  sla?t  und  unzehrochen  beleih,  dar  über  geben  wir  dem 
Tor  genanten  gotzbaus  ze  Chremsmthtster  den  brief  versigelten  jnit 
ilc£   prbern    msiiin  ffainrich  dez  Schikehe/t   ze   den    Zeiten   riehttT 
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ze  Wels  anhangunden  und  mit  Hainrich  dez  AlUen  Trjnaü$eklem$ 
anhanguoden  insigel,  wan  wir  aygner  insigel  nicht  haben,  und  di 
ir  insygel  dar  an  gelegt  habent  der  sache  zu  einer  zengnäz.  Der 
brief  ist  geben,  do  von  Christes  gepurd  ergangen  warn  dreuzehea 
hundert  iar  dar  nach  in  dem  ain  und  funfzigisten  iar  an  unser  Vrawa 
tag  zu  der  dienstzeit. 

Urkundenbuch  von  Kremsmünster  Nr.  228. 


CCLIX. 

1351.   16.  September.  —  Chunrat  der  Schreiber,  Bürger  tu  Weis,  verktmft 

Eherharten  von  Waüsee,  Hauptmann  ob  der  Ems,  das  Gut  zu  Traiteneek  um 

SSO  Pfund  Pfenning  alter  Wiener  Münze. 

Ich  Chunrat  der  Schreiber purger  cze  WeU^  mein  hausfraw  rnd 
alle  vnser  erben  veriehen  vnd  tun  chunt  mit  disem  offen  brief  allen 
den ,  die  in  ansehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  mit  wolbedachtem  mot 
zu  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getan  mochten,  nach  rat  vnserr  pesten  freunt 
dem  erbern  herren  hern  Eberharten  von  Waltse  ze  der  zeit 
hauptman  ob  der  Ens  vnd  allen  seinen  erben  daz  gut  ze  Trcettenekk 
mit  alle  dev,  vnd  darzu  gehurt  ze  dorff*  ze  holtz  vnd  ze  veld,  besucht 
vnd  vnbesucht,  chlain  vnd  groz,  swi  so  daz  genant  oder  gehaizzen 
ist,  als  wir  ez  von  hern  Dietreichen  dem  Schenkken  von  Dohrak 
gechauff't  haben,  dez  sechcrehen  pfunt  pfenning  rechter  herren  galt 
sind,  recht  vnd  redleich  ze  chauflTeii  haben  geben  vmb  drev  hundert 
vnd  dreitzich  pfunt  pfenning  alter  wienner  munzz,  der  si  vns  gants 
vnd  gar  bericht  vnd  gewerdt  habent,  vnd  verhaizzen  im  vnd  seinen 
erben  mit  vnsern  trewen,  daz  wir  in  daz  vor  genant  gut  mit  herren 
haut  vnd  mit  rechter  st'<et  auf  geben  vnd  richtich  machen  sullen  zwi- 
schen hinn  vnd  weinachten  di  schierst  choment,  als  lehens  recht  ist 
an  geu»r.  Wer  aber,  daz  in  mein  Herr  der  liertzog  von  Osterreidu 
der  dez  gutz  rechter  lehenherr  ist,  nich  leihen  wolt,  vnd  daz  wir  in 
di  lehenschnft  in  der  zeit  nicht  auzgerichten  mochten  an  geusr, 
so  sol  der  chauf  ab  sein  zwischen  vnser  vnd  sullen  ir  brief 
vnd  purgen,  di  si  vns  vmb  den  chauf  geben  vnd  gesaczt  haben,  los 
vnd  ledich  sein,  vnd  sullen  dar  vmb  nichtz  mer  hintz  in  zesprechen 
noch  ze  vordem  haben,  vnd  sol  ich  vnd  mein  erben  mit  dem  vor- 
genanten  gut  ze  Tra'tenekk  furbaz  vriseren  frumen  achten  vnd  schaf- 


fen»  swi  wir  wulleii.  Viid  dax  (daz)  «Uo  slael  vnd  vnuerelierl  beleib, 
linr  vher  zu  airierri  vrclmnd  geben  wir  in  disen  brief  mit  meinem 
iiühangynden  iiisigcl  versrgelt  vnd  zu  ainer  zeugnfiiz  mit  dez  erbern 
marines  insigt^I  Hemrirh  des  Schiekkea  ze  der  zeit  riehler  ze  HW.% 
der  et  durch  vnserr  pet  willen  im  an  schaden  an  disen  briei'  hat 
gehangen,  der  gehen  hi  nach  Chris tes  gepurt  drevtzehen  hundert 
jar,  dar  nach  in  dem  ains  vnd  funizigsten  jar  dez  pünxtags  vor  saud 
Mathevs  tag. 

Aus  d^nt  Ori^nm]  im   Schlosse  zu  Ef er  ding  auf  Pcr^meiit,  die  Siegel 
«lad  abgefalleap 


€CLX. 

1351.   21.  September^    Mmk  ia  England.  —   Die  Kainerin  Margaretha  beAtätigi 

dem  KtoMirr  Rnitetthasheh  die  tWikeii^  futs  fhm  Foraie  im  Weilhurt  unffehin^ 

iferi  ffoii  nehmen  zu  dürfen. 

Wir  Munjurethn  ron  f/ols  genaden  romiache  hij/Hcrintte 
veriehn  offenljar  au  dem  briet",  daz  wir  abht  Fritireieh  und  dem  eon- 
lent  zu  Eaitenhanfavh  gegeben  haben  dreiiiiundert  l'ueder  holz,  dy 
sy  ebiehleieh  alle  jar  iarieich  an  unserm  hollz  fn  dem  Weifhtirt 
aemen  suflen  und  mugeu  alle  jar  iarieich,  wanen  »y  wellen t  und  wu 
%j  wellent  ez  itemen  in  unserrn  holz,  an  unser  und  uuserm  fürst- 
maister  und  andern  nnsern  amptleuten,    wy  dy  genant  sind,   irrung 

Jnnd  hinilerung,  dy  ieznnd  sind  uder  fiirhnz  werdent,    zu  andern  den 
geuadcn,    dy   sy   vor  an  dem  holz  in  dem   Weithari   von    der   alten 
1      leiTsehaft  salichen   gehabt   habent.    Ez    fiabent   aueh    nnser  Ibrst- 
I      maister   etwivil    vudning  hint^  in    gehabt  von  haw  und  chrawt  und 
«aidpheniiig  und  vun  andern  vodernug,    w^y   dy  genant  ist  und  ber- 
ehomen  iüt,  sy  sey  gewonÜeh  oder  vnii;ew(>nlieh,  wellen  wir,    daz  dy 
jkb  und  tod  sey,  und  daz  sy  ebainem  unserrn  l\)rstma ister  fürbalz  ieht 
iner  *ehuldig  noch  gepunden  sein.    Darzu    habent  unser   riehler   zu 
Otitng  an  sand  Jorigentag  ein  naeblsel,   daz  wellen    wir,    daz  sy  iik 
lörbaz   an    deuiNi-lben   lag   nielit    mer   schuldig  nüeh  gepunden  sein 
»011  chost  nueb  van    chainerlay   voderung,   wy   dy  genant   i^t.    Der 
rieliler  ist  oder  liirliaÄ  wirl,   auch    tiuser  cbaslner  zu   Wvilhart  und 
iuOliing,  dj  habent  in  ir  zehenl  nicht  geben  al**  fürderleicb,  als  sy 
pilleich  taten   ab   unsern    chastea.   wollen  wir  und  gebieten  unsern 
pflfgem  zu  Purehauftefi,  dy  iezund  da  sind  oder  fürbaK  da  werden l, 
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welichs  iar  iii  ir  zeheni  und  ir  voderuug  von  deu  chasteo  nicht  fuder- 
leich  wirt»  als  ir  brief  sagent,  dy  sy  von  der  alten  herrschaft  s&ligea 
darüber  habeut,  datz  sy  danne  unser  pfleger  notten  und  zwingen  sol 
als  verr  das  in  ir  zehent  all  jar  iärlich  tüderleich  und  hilflich  werd 
von  in  oder  von  den,  dy  chastengült  inne  habent,  wer  dy  sind.  Uns 
ist  auch  fürchomemen,  daz  man  in  grossen  ungemach  tut  an  ir 
gerichten  und  an  ir  ieuten  und  guten,  und  daz  man  sy  bey  ir  rechten 
nicht  beleiben  lät,  als  ir  brief  sagent,  dy  sy  von  der  alten  herscbift 
oder  von  unserm  lieben  herrn  keyser  Ludwig  säligen  und  von  uns 
darüber  habent.  Wer  das  tat,  oder  in  welchem  gericht  es  geschieh, 
es  sey  von  unsern  amptleuten  oder  purgern  oder  von  wem  es 
geschacb,  daz  man  sy  pey  ir  rechten  und  alter  gewonhait  nicht  liex 
beleiben,  sy  sein  versehriben  oder  unverschriben,  oder  daz  man  in 
bruch  wolt  tun  an  den  genaden,  dy  wir  in  oben  yerschriben  haben, 
oder  daz  man  sy  überlegen  wolt  mit  übriger  kastung  und  nachsel 
oder  mit  welchen  Sachen  man  ay  zu  schaden  wolt  pringen,  es 
geschäeh  zu  unsern  vesten  oder  stäten  oder  wo  es  geschäch,  wellen 
wir  und  gepieten  unserm  pfleger  zu  Purchauseup  der  iexund  da  ist 
oder  fürbaz  da  wirt,  daz  sy  sein  niemant  gestaten,  und  datz  sy  sie 
schirmen  wider  aller  mänieich  und  gein  allen  den,  dy  sy  zu  schaden 
pringen  weiten,  daz  pieten  wir  mit  ganzem  ernst.  War  aber  iemant 
darüber,  der  unserm  pfleger  ze  starkch  wolt  sein  und  wolt  daz  chlo- 
ster  darüber  laiding,  so  sol  er  anrufen  unser  stet  und  alle  unser 
amptleut,  dy  iezund  sind  oder  fürbaz  werdent,  und  sullen  in  di 
geholfen  sein  mit  ganzen  trenn  und  ernst.  Das  mainen  und  gepieten 
wir  in  und  sullen  auch  diselben  derselben  hilf  unentgolten  beleiben 
und  sein  an  ir  leib  und  an  ir  gut.  Und  darüber  geben  wir  in  den 
brief  versigelten  mit  unserm  insigel,  der  geben  ist  zu  Duim 
in  Engellande,  do  man  zait  von  Christus  geburd  dreuzeheuhun- 
dert  jar,  darnach  in  dem  ainem  und  fünfzigisten  jar  an  sand 
Matheustag. 

Moniim.  buic.  HI.,  pag.  209. 


IISL  13.  Octobor^    —    llrkh  der  Tnnner  verseilt  an  Pem  i^an  Uumhrechtsried 
den  tfon  den  Herren  von  VnpeHen  lehenbaren  Hof  i«  Ifohfmim. 

Ich  Vir  eich  der  Tünne}\  mein   hausCraw  Chuniguhd  vud    all 
vn5cr  erben  vergehen  yntl  hm  ehiind  allen  den,  di  diseri  briefsehent 
oder  lesen!  htinit,  daz  wier  mit  hen-en  hant    viid    mit  aller  stal  recht 
irnd   reilleich  gesatzt   haben  PeuHen    von  Hnmhret^htiryed*  seiner 
hausfniwn  AffHrüeii    vihI    allen  sein  erlien  viisern  hol'  ze  Hottzfiaimt 
der  leben  ist  von  dem  von  iliuppehh  mit  alle  die,  vnd  darzfi  gebort 
je  holU  vnd  ze  veld,   vers liebt    vnd    vnu ersucht,    vmh    dreizk  pbimt 
alter  wienner  pbening,   der  wier  gewert  sein,    darvmb  wir  in  aller- 
iSrebleieb    ledigen    vnd   losen   sehuMen   zii    vnserer  Vrowentag   der 
diensttzeit  vierlzeben  tag  vor  vnd  viiizehen  lag  biiinaeb.    Wier  sein 
auch  des  vorgenanteii  satz  auf  dem  egenanten  bof  ier  gewer,  wo  in 
dez  not  geschiecht,  als  lantz  recht  ist.    Tun  wier  dez  niebt,  swaz  si 
Atz  dann  schaden  nemment,  den  schitllen  wier  in  ablegen  vnd  schul* 
ien  si  daz  haben  auf  vnsern  trewn    vnd    darzu  auT  aller  vnserer  hab, 
9W0  wier  di  hal»en  versnebt  vnd  vniiersriebt.    Daz   di   red   stat   vnd 
Tntzebrocheii  beleih,  darvber  gib  ich  disen  brief  gesigellen  mit  mei- 
nem  anhangunden  jnsigel,    vnd  dez  zu  einer  pezzern  5tcherbait   vnd 
i^\'^\%i\ii  mit  meins  oebeims  jnsigel  Albrecht  WieHj  (?)  der  daz  an  bat 
gelegt  durch  meiner  pet  willen  iem  an  schaden.    Der  brief  ist  geben 
oacb  Chrisles  gepurd  drevtzcben  hundert  rar  vnd  in   dem   ayns  vnd 
fumflzkislem  iar  an  ^^and  Chol  maus  tag« 

Originil  auf  Pprgniiient,  die  Hüngesi^gel  abgefallen.  In  Privathänden, 


CCLXIl. 

IMI.   l,  IfOTcmlier^    —   Margaretha   fite  Sehemburgerin  ttml  ihre  Söhne  reifer* 

*kr<i»  über  die  Zt'heHie  auf  detn  Ihfe  lu  Schemburg  titid  auf  dem  Gut  tu  Taiing, 

^dche  ihnen  Aht  Heinrich  zti  Monds ee   zur   Verijnitmfj  den  um  de«  (totk^ithaftäet 

teegen  frltUenen  Schadens  als  Leihgeding  üherlaasen  hat. 

Ich  Mar  (frei  den?  Srhempurfferin  rnd  ich  Andre  vnd  ick  Wern- 

W(  iV  8un  ve riehen  !ür  vns  vnd  für   vnser  erben  olTenleich  mit  dem 
Wii'f  vad  tuen  ebund  allen  den,   die  in  scheut  oder  hörnt  lesen,  daz 


««9 

^%ir  mit  vuserm  geuadigen  herren  abbi  Hainreichen  vnd  mit  don 
c^^uueut  dez  gotshaws  ze  Männse  oach  vnser  pesten  frewnt  rat  Tod 
guust  tVewntleich  verricht  sein  rmb  allen  sehaden,  den  wir  von 
l^raucz  wegen  oder  wie  er  genant  ist,  von  derselben  gotshaws  wegen 
cui^iaugeu  haben  also,  daz  wir  ze  einer  ergeezung  den  zehent  auf 
dem  hof  ze  Schempurg,  den  wir  von  jnn  jnnhaben  ze  pawmans  recht 
vnd  auf  dem  gitMn  ze  Taling,  daz  wir  auch  selb  mit  dem  pflog 
pa%keu»  dienst  vnd  zehent  jnnhaben  sullen  vnd  nyessen,  di  weil  ieh 
\\>t  genante  Margret j  mein  sin  Wemhari  tnd  mein  ioehier  Kaireg 
leben«  welcher  der  dreyer  leib  nicht  ist,  so  hat  ys  yeder  ander,  der 
dann  lebet  an  allew  irrnng,  vnd  wenn  die  vor  genanten  leib  all  drey 
nicht  mer  sind»  so  sullen  die  egenanten  nwcz  vnd  recht  dem  vor 
genanten  gotshaws  ledig  vnd  loz  sein  von  jn,  iren  erben  vnd  von 
allen  iren  trewnten  an  alle  ansprach  vnd  ehrieg.  daz  ys  also  st&t  vnd 
\uiebrochen  beleih,  geben  wir  jn  darvln^r  ze  einer  vrchand  denbrief 
vnder  kern  Klgreims  ron  Boiaw  insigel  vnd  vntcr  Haimreidu  Jet 
ToMkaimer  zu  den  Zeiten  purkraf  ze  Scharping  insigel  Tcrsigeltea, 
jn  pcden  vnd  iren  erben  an  schaden,  darvnder  verpinden  wir  vns  out 
\nvsern  trewen  allez  daz  stat  ze  haben»  daz  an  dem  ist  vcrsehriheii, 
\uü  geben  ist  nach  Christi  gepurd  vber  drewczehen  hondert  jar  vnd 
in  dem  aiu  vnd  l'unfczigisten  jar  an  aller  heiligen  tag. 

\u$  tinem  Copialbueh  des  Klosters  Mondsee  (XV.  Jabrhnadert). 


CCLXIU. 

13U-    1  MOftmbT  ~  Alram  d€r  Hmtter,  B^ry^r  zh  KU^ivrmembmfy,  mmd  tem 

HuH4f'raH  bifktmM<m,  Umm*  tie  nm  dem  KliMitfr  BammtfiwtemStrry  mmf  ikrer  hndif 

Uä<'H**<fä  cmem  Wtr  auf  arten  empftuufim  kahen  nm  ktUfhfn  Wfm,  mmi  jmmekm 

jtich  »dazu  eer^imilich. 

Ich  Atram  der  Hiter  p^ger  ze  yeunÖHrvk  cklosier  halbea 
\ud  ich  m^pei  sein  kamsfirtnr  «ir  veriechen  vud  tun  chund  an  disen 
bi*ii^f  all^tt  den,  di  in  leseut  oder  horeut  lesen«  di  nv  leb^nt  vnd  her- 
i4H0h  vh&uftieh  sint.  vaib  den  Weingarten»  der  d«>  haist  die  Ckmlieh' 
kii^Ht  den  vn«  vnser  genediger  herr  api  Reinkttrt  vnd  der  connent 
4^  hkurnffitttf^ptrig  zu  vaser  paider  leib  lazzen  habent  vmb  halben 
%^ilk  ^Wm  ^ir  jtt  jaerliehen  da  von  geben  suln  in  vnser  presse 
SU  iv^W   ^tM»  vnd  suln  auch  wir  weder  lesen  noch  pressen  an  in 
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icheiripoten«   vnd   snln   a*ich   wir   den   selben  wein  garten  haben   in 
gutem  milterm  paw  viid  dem  nicht   enxieehen,    dax  er   icht   pawloz 
werd.  Tuen  wier  des  niehl  vnd  des  vberfarrn  wurden,  daz  vier  erber 
mau  pei  irn   trevn   gespreche ii   mticUten,   düz   wir  dem   Weingarten 
enzngen  bietend  vnd  den  pawlozse  bieten  laxzen  werden,  so  suln  wir 
äl(e  vnser  reeht  doran  Raren  hal*eii  vnd  suln  sew  sieh  des  Weingar- 
ten wider  vnCÄieehen  (vnder/jehen),    wie  si  den    vindent,    vnd    suln 
wir  sew  nach  rnser  erben  daran  niebt  irren,   vnd  suln  au  eh  wir  selb 
daz  perchrecbt  vnd  alle  vodrunge   ron  demselben  Weingarten  geben 
an  den  zecbent  allein,    den  suln  sew  s«lb  geben  von  dem  irn  halben 
tail  alz  viL   vnd  do  von  gehurl,    wir   sulleu   auch   alle   perchtayding 
suchen  vnd  den  Weingarten  verantburlen,   wo  des  not  ist  vnd  dürft, 
die  weil  er  in  vnser  gewalt  ist.    VntI  swenn  wir  dann  paidew  nimer 
sein,  ist  denn,  daz  wir  ain  aribait  in  dem  Weingarten  getan  vnd  paun 
haben,  so  suln  in  vnser  erben  oder  nächst  IVeunt  pavn  vnczen  an  daz 
nächst  lesen,  da«  darnach  sebierist  cbunltich  wirt,  vnd  sruln  den  wein 
hülbeii,  der  darinne  wirt,  lesen  vnd  vessen   vnd   den   herren  irn  tail 
lio  von  geben,  vnd  sich  sich  (sie)  die   herren  des  Weingarten  denn 
le  hant  nach  dem  lesen  vnderzi ecken   vnd  allen   irn   frumen  domil 
ichaffeit  an  allen  irsal.   Si  suln  auch  vns  £way  jar»  die  sehierist  cho- 
ment,  iedes  jars  geben  vir  tawssent  stekehen,   daz  macht  acht  taws- 
sent  vnd  nicht  mer,    vnd    swenne  die  Kway  iar  auz  cboment,  so  sint 
*ew  VHS  weder  stekehen   noch  ander   fodrung  zu  dem  selben  Wein- 
garten nicht  gepunden.    vnd  darvmb,  daz  di  red  stet  vnd  vnczerbro- 
rhen  weicib,    vnd  swenn  wir  selber  nicht  aigen  insigil  enhaben,   des 
geben  wir  in  disen  brief  ze    einem  warn   sichtigen  vrehund  versigilt 
mit  hern  Gumiolt  insigil  de^  Tuczen  vnd  mit  hern  Syniom  insigil  ht 
«/«T  Wftfeftfffnzen.   die   wir   diser   saeh  zeuch   peten  balien  mit  irn 
iusigiln»    Der   brief  ist    geben    nach  Christ    purd    drewczehen  hun- 
'^m  Jar*  darnach  in  dem  ain  vnd  ramfezigistem  jar,   au   aller  heyü- 
geii  tag. 


Aus  dem  On^iiial   im  k.  k.  geh,   Hausirc hive  auf  Pergament   mit  xwel 


270 


CCLXIV. 

135L  11.  Ho? ember.  —  Chunrat  von  Oeding  und  dessen  Schwester  Perchi  rever^ 

siren  die  ihnen  vom  Kloster  Reichersherg  tu  Erbrecht  verliehene  kmlbe  Buk  tu 

Oeding  (Pfarre  UzenaichJ. 

Ich  Chunrat  von  Öding  vnd  mein  swester  ffraw  Percht  verie- 
hen  offen  —  daz  wir  haben  gewaruen  von  dem  erbern  herrn  hcrrn 
Dytmaren  probst  ze  Reichersperig  vnd  von  dem  conuent  daselb  ein 
halbew  hub  ze  Öding  vnd  ain  virtail  da  selb  vns  vnd  vnsern  erbea 
dl  wir  yezunt  haben  oder  noch  gewinnen  also,  daz  wir  in  iSrcUeieli 
da  von  dienen  sehullen  auf  sant  Jacobstag  virzehen  Schilling  pfea- 
ning  vnd  vir  huner,  vnd  schallen  in  irew  stifltaiding  chomeD  mit 
ainen  halben  pfunt  pfenning  vnd  mit  vir  huneni;  vnd  di  weiseit  di 
durich  recht  da  von  gehorent,  daz  sint  von  der  halben  hueb  sechsig 
ayr  vnd  sechs  ehäz  vnd  von  dem  virtail  dreyzzig  ayr  vnd  sechs  ehh. 
Verzügen  wir  in  den  vorgenannten  dienst,  so  habent  si  vns  gewalt 
ze  pfenten,  wir  sehullen  auch  nicht  versetzen  noch  verchaufen  nflr 
mit  irem  guten  willen.  Si  habent  auch  alle  di  recht  hincz  vns  sam 
hincz  andern  iren  pehausten  holden  vnd  dar  vmb  sullen  si  vns  ver- 
sprechen sam  andern  ir  wehaust  holden.  Datum  anno  Domiui 
M«  ccc«««  quinquagesimo  primo.  Martini  episcopi  et  confessoris. 
Datum  sub  sigillo  domino  Ilainrici  Talhamarii  de  Pirchach. 

Ori^.,  Perg.  ohne  Siegel.  StifUarchiv  Reichersberff. 


CCLXV. 

1351.  13.  December.  —  Janns  d^T  Turs  von  Raiiheneck  gibt  seinem  Schwieger* 

sohns  Herrn  Friedrich  von  Winkel  als  Heimsteuer  seiner  Tochter  Anna  dm  Bsf 

zu  Pestorf  und  andere  Güter, 

Ich  Jawi  der  Ttirs  von  Rauchenekk  vnd  ich  Kalrey  sein  haut' 
fraw  wier  vergehen  offenbar  an  disem  prief  allen  den,  de  in  sebent 
oder  horent  oder  lesent,  de  nu  lebent  oder  her  noch  chunftich  sind, 
daz  wier  mit  wolbedachtem  muet  zw  der  zeit,  do  wier  iz  wol  getuen 
mochten,  vnd  mit  vnsers  leben  Herren  hant  vnsers  genaedigen  herren 
herczog  Albrechts  inOnterreich  geben  haben  vnsern  hof  zeP^«fiii/, 
des  fier  leben  sind  vml  des  zway  leben  vnser  leben  sind  gewesen  von 


TTiserm   gen;idigei)   Iierren  herrtog  Albre€ht}<  ht  Österreich  vnd   de 

Eway  ynnev  recht**/  aygcri  \m\  uWei,    daz   dor  zwt*   geliort  ze  velde 

viit!  ze  darf*  iz  sl^v  idieniiinggi^lt    uismad    holcz   oJer  ekcljer,  iz  sey 

weslift  oder  vuwej^tiff,  versuecht  oder  viuiersuecht,  wie  so  daz  geiiiuit 

U\f    rnserm   äff  dem    fterrtt  Friifreivken    ton    Wlnvhei  viul    seiner 

haw9friitccH  *v/«/7t  iaehivr  rnuen  Annen   ze   recliler   hayiiistewer 

für  dnni  himderl  [diiirit  wiejin**r  pheimiiig.  wier  lüibeii  in  aiieli  gewen 

vnn^tn  rechten  aygens  daez  Zftffei  zwelif  Schilling  phening  gelts,  de 

man  all  lar  dient  ati  saml  Mychelstftg,    viiil  auf  iUt  Sfahiffrneb  sechs 

jtehiiling  pheiining  gelts,  de  man  jdl  iae  dient  an  saud  lieorrgen  tag, 

vtid  dacE  dem  Gürnrnns  aehzehn  sehiiling  pheniiig  gelts,   de  man  all 

iar  dient  an  !$»iid  Geongen  tag  vnd  an  ^and  MycJieh  tag,  für  fierczk 

phunt    wienner  phaning,    rnd    de  Gftrmmtmtte  fuer  seehczk  pliunt 

wienner  phening«    daz  vor  genant  guet  idleü  lialj  wier  gewen  ledich- 

leich  vnd  vreyleich  ze  haben  ze  iern  tilgen,   ah  landes  recht  i^t  \nd 

l,rrwanhait  in  (ht  erreich,    wer  awer,   daz   seu   an  er  he  n  fuer  fneren, 

li««  Got  nielit  engeb,    so   schol  daz  var  genant  guet  nach  iern  tagen 

altez  geualten  auf  vnser  naj^t  vrennt,    tlo  iz  ze  recht  auf  erhet.    Vnd 

«lorrmK  so  geh  wier    tu  disem  (sie)  prief  versigeiten  mit  meim  var 

ftenants  Jansen  de«  Tuersen  rmi  Hanrhenektc  aygen  jui^igel  vnd  mit 

des  erbern    berren  jiisygel   kern  Afbers  eon  Rttnehenstmn  vnil  mit 

dia  erbern  berren  jnsigel  her?i  Reimpreehtn  mn  Piiichtorf,  de  dis<T 

ncfc  gezeug  sind  mit  iern  jnsygeln,   der   prief  ist  geben  nach  Christ 

imerd  drenzehen  htindert  iar,  dor  noch  in  dem  ainz  vnd  fumfczkisten 

iir  des  erit.igs  an  sunö  Lueein  tag. 

Aus  ilem  Onj^iiisile  lu  GacJiweudt  auf  Pergament  mit  ilroi  Sief(pln.  tlor 
Stbili!  lies  Turser»  ohne  Hplm:  ein  Bindonschild;  die  »wei  übri)**»n  d^r  Herre«  von 
fitileneek  —  wie  bei  Hinthatpr;  dn*  viepte  hinp  nie  an  der  Urkunde. 


CCLXVI. 

ÜSL  2L  December.  Waldhausen.  —  Propst  ,Ummi  ron  miid/mmnf  stffift 
imfii^t  t*mf  ffi^r^HMfiit'  Frier  i/ex  Fffttt^j^  d^r  anheftrckim  RmpfÜnf/ntHs  um!  em^ 
Meui'ttt  Shr**ti  lifM  ft.  AtlarMJ^acrtirnfHit^ff  uutt  dnn  HftvhmuNf  eines  jrweiiiffen 
Pfarrer»  tu  SL  Georgen  inm  S(tßt\  fcrlclifs  uieit  auf  die  L'rffnuden  den  Vürdttmi' 
Lrgttien  Guido  und  BiMehof  Gaftfrieih  r&n  Fassmi  gründet, 

Vt  ea.  qae  pronia  racione  in  ecciesijs  ennuenlualibus  instttnnn- 
tari   in   po^ternm  nun  prraenenlnr  rnhnre  tlrmilatis,   ^^eriplis   merito 
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coiimendantur  autenticis  et  sigillis.  Hinc  est,  quod  nos  Jokfumei 
diuinn  permissiofie  ecclesie  sancti  Johannis  ewangeliste  in  WU- 
husen  prepositus  de  maturo  consilio,  consensu  et  fauore  Oitomi 
nostri  decani  ac  aliorum  fratrum  oostrorum  conueotualium»  ad  hono- 
rem preeipue  omnipotentis  dei,  honorificenciam  gloriose  virginis 
Marie,  ampliori  veneracione  laudis  pariter  et  honoris  io  ecdesit 
nostra  dilatare  cupientes,  de  ipsa  matre  domini  festum  saere  concep- 
tionis»  quod  in  ecelesia  nostra  tantum  cum  pleno  ofBcio  et  eonrnmi 
eantu,  videlicet  de  eins  natiuitate  hactenus  est  peractum,  de  cetm 
cum  maiori  festo,  quod  medium  festum  dieimus  et  hystoria  propria, 
prout  in  nostro  breuiario  pleno  annotatum  est  est  (sie),  institaimiu 
celebrandum.  Pro  quo  septem  solides,  decem  denarios  wiennensii 
monete  oblagiarius  fratribus  eadem  die  exhibebit,  necnon  et  omnis, 
que  apud  nos  in  medio  feste  de  cellario,  de  coquina  solent  ammiiu- 
strari,  pitancia  non  obmissa;  denique  ad  honorem  reuerendisstni 
dominici  corporis  sacramenti  in  altari  ipsius  in  latere  monasterii 
nostri,  vel  si  hoc  rumperetur,  in  alio  altari,  quodcumque  nobis  ad 
successoribus  nostris  placuerit,  missam  de  ipso  corpore  Christi  fd 
saltem  coliectam  eius  in  quinta  feria  statuimus  celebrandum,  et  eek- 
branti  ipso  die  quinque  denarios  wiennensis  monete  predietus  oUa- 
giarius  ministrabit.  Prefatum  quoque  censum  ipsi  oblagiario,  Tideli- 
eet  Septem  solides  decem  denarios  pro  hystoria  et  neuem  solidos 
minus  decem  denarios  prefate  monete  pro  missa,  yt  dictum  est,  quo' 
erunt  duo  tailenta,  ptebanus  sancti  Geori  de  censu  sedeeim  librana 
nobis  et  ecclesie  nostre  per  reverendum  in  Christo  patrem  ac  dominaa 
dominum  Gwidotiem,  tituli  sancte  Cecilie  presöyterum  cardiMolemj 
upostolice  sedts  legatum  incorperatum  vnitum  ac  in  perpetoan 
annexum,  prout  in  suis  ac  etiam  reuerendi  in  Christo  patris  et  domioi, 
domini  Gotfridi  Patauiensis  episcopi  literis  super  hoc  confectis  ple- 
nius  conprehenditur  et  invenitur,  in  quatuortemporibus  proximis  post 
festum  pentecostes  nobis  et  successoribus  nostris  minime  contra- 
dicentibus,  prefato  oblagiario  amministrabit.  Si  autem,  quod  aksit 
aliquis  prepositorum  successorum  nostrorum  siue  decanorum  vel  quo- 
rumcumque  ecclesie  nostre  conuentualium  hanc  nostram  inatitutioaea 
ausu  temerario  infringere  presumpserit,  indignacionem  omnipoteatis 
dei,  gloriose  virginis  Marie  nee  non  sanetorum  apostolonim  Petri  et 
Pauli  et  sancti  Johannis  apostoli  et  ewangeliste  se  nouerit  incursumm. 
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I  Acta  sunt  hec  tu  prer^ita  noslra  eeeU^i^isi  Wnühnsen  anno  domini  iniile- 
fimo  trecentesimo  rjuiiiquagesinio  jiniuOp  Thome  apontoli. 

Aus  dpm  Originale  im  Linzer  Museum  »uf  Pergament  mit  xwei  Siegeln. 
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OCLXVII. 

ISSl     20-  DflCerober.  —  H^'iitnv/t  ron  lo/knmttirf  arhrtikl  dnn  Siech ettfi äff se  tu 
Qieittk  iß  SvhiHing  l^fennlutf  Gtiitenanfztcri  Gfttvni  üi  den  Pfttt^rfu  St.  Afartrn 

und  Sfmielkirvhen* 

ICH  Hititirnch  von  Volvhefistorff  vergirli  offenwar  mit  diaem 
brief  vnd  tun  rhuiil  allen  liein  dl  in  S(*lient  lesent  oder  lesen  hornt^ 
daz  ich  mit  wollMMbrhtem  niut  vnd  rniti^ller  meiner  ^\A\\^\\  gutleiehem 
will<*ii  vnil  /.e  der  zril,  do  ieli  cz  wol  |ji**uii  mochte  den  erbern  lierren 
fiid  den  geislleielien  lii*»iten  uhht  Utthtneh  vnd  der  sanimuiig  Äe 
GtfHikck  meines  vreyea  argeiis  ein  gut  ledieldeiehen  vnd  vreyleieheu 
gegelien  Imn,  daz  iIji  hiir/Jiet  datz  dein  Eutlehi  uuf  dem  fftfffti,  gele- 
gen in  sttntf  }l(t n't fielt irithrr  pf an-  iniL  alle  dev.  vnd  darzu  gehört 
le  holtz  vnd  xe  veld,  versueelit  oder  vnversueelit  oderswie  ezbenant 
»cy,  vnd  tha  dient  ia^rh^ieljen  zelien  vivd  i^eclis  achilüng  alter  plien- 
iitng  an  \usev  VrowtMi  lag  zder  dienstzert;  vnd  lian  aueh  den  selben 
berren  rnnt'k  plienniiijj^  g^'H^  gesehaft  ia?rleieljeii  in  in  geben  an  dem 
forgenanten  vnser  Vroven  tag  anf  meinem  aigen  gut  ainein,  daz  da 
Kaizzet  futf  der  Sffthtwftnff  gelegen  in  Siftdeirhi'rtrher  pfnrr  alsit, 
*enn  ich  oder  mein  crlen  in  rieht  ig  muelien  oder  cli  außen  oder  in 
geben  funifk  [ilienuing  gelts»  da  si  in  wol  gelegen  sint,  uder  daz  teh 
oder  mein  erben  in  i^ehen  secbs  plinut  liraiter  [dieiining  wieimer 
mfiniiz*  so  seliol  da/.  Vi*rgenanl  gnl  lutf  dee  StHimvitnt  Jedfeb  sein 
vnd  sebol  den  voi'ge^nanlen  lierren  zu  Gfrnieh  vtni  dem  vorbesehri- 
bf*ii  pbiint  gelts  ja*rlefelien  mv  dem  Ufeebstm  vreytag  vor  phingsten 
gevallen  vnd  gewert  \nern  \\\\\  dem  sieehmnisler  in  dem  eiligster,  der 
iät  selbig  guel  intie  tialen  sefHd,  \\\n\\  seliilling  (jbenuing  vmb  ein 
•elme^se,  di  si  desselben  vreytages  fingen  sehullen,  vnd  vmb  ein 
vigili,  di  $i  des  vodcrn  [ibinlzlag  abents  haben  scbullen,  vnü  darnach 
ta  hant  »ehullen  si  \mh  dr  andern  drey  J^ehilling  .spreehen  dreizkk 
mejisen  an  vnderloz  mier  vnd  meinen  zwain  bansvroweu,  den  Got 
^rnad«  tditpeten  von  Goldekk  vimI  Sopheiutt  coti  Chratdrhpereh  vnd 
•Her  meiner    vodern    sei  zu    hilf  vnd  zu  trosl.    (Jesebteeb  des  niehl 
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oder  daz  sev  an  der  selben  messe  oder  vigili  savmich  wsern»  des  6ot 
nicht  engeb,  so  schol  sich  der  nsBchst  vnd  der  pest  mein  erb  des 
selben  gutes  an  nutzz  vnderziehen  vnd  schol  daz  inne  haben  als  lang, 
vntz  daz  allez  daz  wider  tan  werd,  daz  sev  vor  versäumt  haben  an 
vnserm  vorgeschaftem  selgra^t.  Vnd  daz  ditz  mein  gesch»ft  vnd  mein 
vreyew  gab  hinfur  sta^t  vnd  vnvercheri  beleih,  darvber  gib  ich  vor- 
genanter  Hainreich  von  Volchenstorf  disen  gegenwärtigen  offen 
prief  versigclt  mit  meinem  aigen  anhangundem  jnsigel  vnd  mit  Gir' 
gen  meins  svna  aigen  jnsigel  hestaet  zu  einer  richtigen  vnd  gantien 
stsßtichait  der  selben  sach.  Der  selbig  prief  ist  geben,  do  von  Cbri- 
stes  gepurt  waren  ergangen  dreutzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem 
ain  vnd  fünfkisten  jar  an  sand  Stephans  tag  ze  weinachten. 

Orig.,  Perg.  mit  dem  noch  hängenden  Siegel  Heinriehs  von  gelbem  Wtehi 
im  bischöflichen  Consistorium  zu  Linz. 


CCLXVIII. 

1351.  26.  Decamber.  —  Heinrich  van  Volkenttorf  vertchafi  dem  Klo9ier  Gieink 

sein  Gut  tu  den  Rotten  in  der  Pfarre  St.  Marien  und  S  Pfund  auf  dem  Gute 

auf  der  Steinwand  in  der  Stadelkircher-Pfarre  zu  der  Infirmarie, 

Ich  Hainrich  von  Volckhenstorff  vergich  offenbahr  mit  dissem 
brief  vnd  thue  khundt  allen  den,  die  ihn  sehen  lesen  hören,  dass 
ich  mit  wolbedachtem  mueth  vnd  mit  aller  meiner  erben  gQettlichen 
willen  vnd  zu  der  zeit  da  ich  es  wol  gethuen  mocht,  den  erbari 
herrn  vnd  den  geistlichen  leuthen  abbt  Heinrich  vnd  der  sambluag 
zu  Gleinckh  meines  freyen  aigens  ein  guet  ledigclichen  vnd  treuli- 
chen gegeben  hab,  dass  da  haisset  datz  den  Rötlen  auf  dem  aigea 
gelegen  in  St,  Mareinkhürcher  pfarr  mit  allen  den,  vnd  dass  darioe 
gebort  zu  holz  vnd  zu  fei  dt  versuecht  vnd  vnuersueeht  oder  wie  es 
genant  sey,  vnd  dass  dient  jehrlich  zehen  vnd  sechs  Schilling  alter 
Pfenning  an  vnser  Frauen  tag  zue  der  dienst  zeit,  vnd  hab  auch  den- 
selben herren  fiinff*  pfening  gelts  geschafft  jährlich  innen  zue  geben 
•n  dem  vorgenanten  vnnsser  Frauen  tag  auf  meinem  aignen  guett 
•inen,  das  da  haisset  auf  der  Staintcandt,  gelegen  in  Stadlkhürtkir 
jl/iirr  also,  wann  ich  oder  mein  erben  ihnen  richtig  machen  oder 
kbauffen  oder  ihnen  geben  funff*  pfening  gelts,  da  sie  ihnen  wol  gele» 
gen  seiiidt«  oder  dass  ich  oder  mein  erben  ihnen  geben  sechs  pfundl 
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bemitter  pfeiiing  wieiiuer  ininx,   so  »ol    das  vorgeiiaut  gyet  ;iuf  der 

Siatnwattdi  ledig  sein  viid  soll  den  vorgeiiatiten  lierren  zu  Gfehickh 

von  vr>rbeschiibjieji  (iruiidl  gelt8  jälirlidien    ctii    dem  negäU'n  tVeytag 

Yor  pOiigsten  ge fühlen  vnd  gewehrt  werde«  von  dem  <»iecheiimaister 

in  dem  clo^^tei!',    der   dasei b  gnetl    innen  baheji   soll,   fiiniX  Schilling 

pfeiiiiig  vnrb   ein  selmesse»    die  sla  desselben  tVeylags  singen  sollen, 

rnd  vmb  ain  viglti«  die  sie  den  vordem  [iflngstag  ahents  haben  sollen» 

ifitcl  darnach  zuc  haridt  stdien  sie  vmb  die  andern  drey  Schilling  spre- 

rheii  dreyssig  messen  ohne  vnilerhss  rnir  vnd   meineti  zwayen  hans- 

frsoien,    den  Got  genadt,   EhpeifeH    voit  Gnidekk   vnd  Süffeijen  von 

Ehränirhperg,   vnd   aller  meiner   vordem  seel  zu  hilf  vnd  zw  troÄt, 

geschah  das  nit  oder  das*«  sie  an  derselben  mess  oder  vigili  saumbig 

wehren,  das  Got  nit  engeb,  so  soll  sich  der  negst  vnd  der  best  mein 

erbe  desselben  gnetes  an  nucz  vnderziehen,  vnd  soll  das  innen  haben 

»Is  Unngy   vnc£t  das  alles  das  widertban  wierdt,   das   sie   vor  ver* 

numht  haben  an  vnserm  vorgesehufTten    seel  gerät  b.    vnd    dass    diss 

mein  geschäflit  vnd  mein  vbergab   hinfür  steth  vnd  vnuerkhert  bleib, 

dtröber  gib    ich   vorgenanler    Halnriek    nm  Volkhenstorff  dissen 

gegeiiwerttigeij  offnen   brief  versigelt  mit  meinem  aignen  anhangen* 

den  in^igl  vnd  mit  Georgen   meines   sohns   aigen    insigil    bestett  zu 

»iaer   rieht  igen   vnd    ganexen   stettigkcit  derselben  sach.    derselbig 

lirief  ist  gegeben,  da  von  Christi  gehurt  waren  ergangen  dreyieben- 

builert  jähr,    darnach    in  dem  ain  vnd  fonlTzigisten  jähr  an  St.  Ste- 

pliaii  tag  zu  weinachten. 

Atti  einem  Copialbuclie  des  XVIf.  JaKrhcrnderts  eu  Gleinl. 


CCLXIX, 

™«  tt.  JlBnor.  —   Zft*gt'nschüf(sbrief  Lieuharftt  nm  Martfpaph^  Pfiegera  tu 
Wllff|f,  übrr  die  Sfi^fräthe  Vhiinig muten  (irr  Schttk-hhuimerin  unil  Ah^rtein 
fies  Hager* M  ans  fioHeuhtm»  Rrivheraht^g. 

Ich  Lienhari  ron  3!firüpaehf  zsten  Zeiten  pfleger  ze  Obernperg 

^ic'h  offenbar  mit  disem  brief  allen  lauten,  daz  inr  mich  vnd  für 

^  M'nen  richter  ist  chomen  her  Dgfniftnkr  prohaf  ze  Ffiehemperg  von 

iAien  wegen  vnd  von  seines  gorzlism/K  wegiTi,  vnd  Im!  nnKgel ragen 

mit  dem  reehl  daz  gesebadl,   dnÄ  di  erberg  frnw  fraw  Chunigmit  di 

Schalehnmerlnn  hat  geselialVl    ab   irer    sei  xsten  Zeilen  vnd  sis  wol 

i8» 
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g:eti;Q   maelii   mit   irr  «ün   tqJ  pe^en  freuut  rat  Tnd  willen  auf  den 
kaus  Tud  ^mt  le  Oh^rmp^rig.  da  «i  selben  i^t  iao  gcscizen,  pei  dem 
ersten  schal'  >i  «lern  £  uhao^  ze  Rick^*p*friif  zebent  pfont.  «larnach 
dem  goukau:»  le  A^pmk  zeheu  piuat,  tq.]  di   «elbeu  zeben  pfuot  hat 
der  T«r  pniant  prvk^t  ze  Rich^*p^ri^  gewanteu  toq  dem  abt  md 
v<Mi  dem  g^tzbaos  ze  J^^üitA.   rnd  bat  Lp   däz  auf  gegeben  io  der 
sebraBQ  mit  meiae»  riebter»  baaL  Darnab    «ebuf  s\  Aekkerleim  dem 
Bayer  irm   eaalebieiD  zebea  ptaat.   ¥nd  di  selben  zeben  pfnol  sehaf 
er  an  «einea  ie^tea  zeiteo  ab  ^eiaer    sei  in   reebtem   seigerat  dem 
eotzbau«  ze  AA-A'^r^periitf  vad  ^e.'aeii   ^e:r:**aea  erblaii.   daz  riHaö 
au  lieni  v.,-  ^euaaa:e»  b j  is  tq-x  ^n^at  it  f^n^rmperig,  item  hat  auek 
daz  rev-b:  ::e<a  r.  vl>  er  «i^rant    iebc  p^i  i«fu  *iaz  ein  notdurfl  war,  daz 
seb'l  m^B  i:n  «iüenraeru  jh  der  a:>au   nah  der  purger  rat  vnd  aak 
aadererber  'j^u:  rjtr.   ^  üd  ^:ax  a)>«>  geb^Hideir  ^ei  tot  mir  vnd  Tur  deo 
p'ir^era    \or   i&etceii  rebter   mit   retrhteiu    reebt   dem  gotzbaus  le 
Rürk^*perhi  «üz   ^**r  sCi^ajat  ge^ebail  mit  meines  riebters  baat  ia- 
^eaQ:«irt  <e^    sj:  S  i<!»  4i:«ec  bci«t  ver^iaorU  mit  meinen  imsigel.  Der 

geben  :<t taufeac  iar  «irrw  bttajrri  iar  in  dem  zwai  Tnd  fumf^ 

tz-sT^ten  i;>r  aa  $aa:  Vliveeattatasc. 


USl   14  Azatr    —   /"-.-«'-•.-t  /■•  rii^==  w--  'ri««v  «#?»^  r<K4irr.  rf'* 

Ici  F-üt'-^rVi    •/>•  r*iiswr:i*«ijfr' •    -e*c-.ii   «.^ffeabar   mit  disein 
kref  ^-.i-i  :!'.  i'hmi.   Cij    ci  -   :  *  i:  \^    rw-  erben  ^tieieh  willst» 
^^<  »>.*^  e-rj.Dt    Hi  .  i.e  .-er  i'.-.ri'  l'/r^r:".«    ^«v  THerimgrriM  i^^ 
b-.^f  ze  (%rrmif^'  re  ^^r  :i  c^-rn  i^zj-  i>  ze  G^rrMem  öder  attf 
w*:>b>  r::ii*i*  *i  •  I  i  <■*  dji  v-h     \'T  Tre's  erben  dbain  anspraeb 
•^wreici    -'»TiE^rr   3::«fr  :a,-    :i\' .    i».<j^  *^:bil>^  n-V'b  mugen»  vn^ 
TOTtzetemen  ^^>  cez  m  ;  »rv>^i^  «ej  k-'.;^.   der  ce^igeit  i«t  mit  mei'^ 
■rm  aaian^u&dei*  jIL^p^,   w-r  «i^Cr.   >:  Mob  ibri>:es  gepurd  drer^ 
tzeb«n  bindert   :ar  13.C  .t   ces-    i»a.  «.d  '';3::*tzki5tem  jar  an  sand 
h«^  abenc  zier  beei«^«::^. 
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CCLXXl. 

US2.2.  Februar. —  fVnVA^  Hfrmatttis  con  Ort  Sohn,  timl  deaiteH  Hanttfrnu  *tif~ 

ttn  tick  dnrch  Vt'hfrgahe  ihn^e  Gtttftif  j^datz  dt^m  Grai**  ( i*ffirt'r  Miitistem^rJ  ttttf 

ihren  Tmifall  eint'n  Jukrlag  im  fCfoHitfr  m  Ut*ichenibvrg, 

Ich  Vfrttefi  Hermmini^  mn  ton  Ortj   rnelit  lijnvsfraw  Margret 

vergirh   offenbar  *-  das  wir  —  vnsen»    vnilerri   z*^   si^l^^ei-üt    Imbeii 

g^eaigeiit  viiser  guet  datt  dem  Gntt  dem  golziiaus  ze  Heicher.tperfff 

das  VHS  villi  vnser  voderii   rechtes    lelien  ist  gewesen  von  dem  gQiz- 

haws  niH  (tet'  be^rbaideit,    da?,  wii-  ez  iiv  nullen  lu'iben  //v  vnser  pai- 

der  tegeu   ze  tetbge dingt  vjuI  siiliejt  dauou  dann  leHeich  zü  liugnuss 

un  Äind  Liiceintag^eehtxik  Pfenning  dem  cotiuent  fnir  oblay  geben,  vnd 

stillen  darvnib  hegen    vns   vnd  vnsern   vatle rn  ja r lag  mit  einer  vigÜr 

vnd  nnt  einer  selmess,  Vnd  wenn  ieh  vorgenanter  Mreich  vnd  mein 

baw^lVaw  Margret  nimmer  pin,  so  hi  das  vorgenaut  guet  ledig  «fem 

gotihaws  an  widerred,   Vmf  darnach  sol  dem  conuenl  geuallen  seehs 

M^hilling  Pfenning  an  dem  vorgenanteri  jarlBg  in  ir  ablay  ewiettleieh 

voij  dem    vnrnersehriheji  guet  —  vnd  das  das  ütet  vnd  vntzehroehen 

brteth»  gib  ieh  vorgnanter  Mretrh    disen    hrief  veri< igelt  mit  meinen 

inhangunden  iiisigeK    Der  geben  ist  —  tawsent  jar  drewhundert  jar 

iii  dem  zwai  vnd  tiinftzkistem  jar  an  vnser  Frawntag  ze  liechtmesse. 

Promptuar.  Reichersberg.  A  141. 

WiE.   2.  Febraar.   —  Brvera  des.   PropMt^s  Dietmar  zu  Heieherhher^  und  des 

Cwirenleit    dascthst    üher    die    turgeunnnte    Johrtu^tt/if/unff    de»    Ulrich   dr§ 

Snitter^  Hertmmm  tmt  Ort  Sofin  und  denüen  ftatiafruti  M(n4jare(ha, 

Ong.,  Perg.  mit  zm^\  Siei^elresUn«  fjiirtsarcliiv  Heichersherg. 


CCLXXII. 

l^JZ.   23   Fabniar.   —    i)ir  Brihh-r  Jann»  iwd  Biifkhnrl  die  Sfeffrr  rerkat/fen 
an  dt  reu  Svhitnfft'r  Bf  rf  holt  itn  llafis  attd  fittrn  Las»  ztt  Ste^r. 

Ich  Jii/t)i  der  Sfeffer,   ieh  Pttrefuni  der  Steyer   wir  paid  prü- 
der, Vhser  hausfrawen  vnd  alle  vnser  erben»   di  wir  haben  oder  noch 
innen,   vergehen  vnd  tun  chnnl   allen  den,   die  den  hrief  sehent 
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oder  horent  lesen,  daz  wir  mit  wolverdachtem  mut  vnd  mit  gät« 
lichem  willen  aller  vnsrer  erben  zu  der  zeit,  do  wir  ez   woi   getfin 
mochten,  nach  rat  vnserr  pesten  friunt  recht  vnd  redlich  ze  chauf- 
fen  haben  gegeben   vnserm  swager  Perchtolden  vnd  seiner  haus- 
frawen  Elspeten  vnserr  svi^ester  vnd  allen  im  erben,  die  si  habent 
oder  noch  gewinnent,  vnser  haus  gelegen  ze  Steir  auf  dem   perg 
zwischen  des  Prevhaven  haus  vnd  der  Lobnicher  haus,  vnd  ain  lis 
in  dem  purchueld  gegen  dem  genanten  haus  gelegen  mit  allen  den 
rechten  vnd  nutzen,  di  darzfi  gehorent  besucht  vnd  vnbesucbt,  vinb 
sibenthalbs  vnd  zwaintzich  phunt  pfening  wienner  munsse,  der  si 
vns  gar  vnd  gaentzlich  verriebt  vnd  gewert  habent,  wir  sullen  auch 
des  genanten  hnüsse  vnd  lusse  ir  gewer  vnd   scherm   sein   für  alle 
ehrieg  vnd  ansprach,  vnd  sullen  in  die  ausrichten.  Taet  wir  des  niebt, 
swelhigen  schaden   si  des  nsemen,  den  ir  ains  gesagen  mach  bei 
seinn  trewen,  den  sulle  wir  in  gantz  vnd  gar  widerchern  vnd  sfillea 
auch  den  haben  auf  aller  vnsrer  hab,  wo  wir  die   di   [sie]  haben 
besucht  oder   vnbesucht,   vnd   mit    vnserm    gutlichem    willen  da- 
von  bechomen.    Daz  daz  also  stset   vnd  vnzerbrochen  beleih,  gel 
wir  ped  Jans  vnd  Purchart  die  Steger  für  vns  vnd  vnser  erben  dfo 
brief  versigelt  mit  vnser  paider  anhangenden  insigeln,  vnd  zu  ainer 
warn  gcziuchnusse  mit  hern  Jans  des  Schekhen  zu  der  zeit  purggnf 
ze  Sfeir  anhangenden  insigel,  der  der  selben  göt  lehenberre  ist  an 
der  fursten  stat,  vnd  ist  geschehen,  do  man  zait  von  Christus  gepurtt 
dreuzehenhundert  iar,  in  dem  zway  vnd  funfczichistem  iar  an  dem 
pfincztag  in  der  ersten  vastwochen. 

Ori|;.,  Pprf^.  im  ehemaligen  Garstener  Archive,  mit  zwei  hSngenden  Sit- 
geln  von  gelbem  Wachs,  das  des  Scheken  abgefallen. 


ccLxxm. 

1332.  6.  März.  —  Dietrich  der  Reickeratorfer,    Margnretha  seine  HautfrtM 
versetzen  dem   Aht  Christian  zu    Baumgartenberg  den  frei   eigenen  Hef «« 
Wagram  in  der  Pfarre  Mitterkirchen. 

Ich  Dietrich  der  Reicher  st  orff er  vnd  ich  Margret  sein  hatU" 
f'raw  vnd  vnser  baider  erben  veriehen  ofTnwar  vnd  tun  chunt  allen 
den,  di  den  brief  sehend  oder  horent  lesen,  das  wir  versatzt  haben 
mit  wol  hi'dachfem  mut  vnd  mit  guetlichem  willen  aller  vnsrer  erbea 


ter   nai  Milien  (iMti  Chnafftu  vnil  dem  Ci^imeiit  zu  Pawttgarteuptrg 

fnnsers  freien   cliaufaigens   vnnsern    liof  datz  Waffntm  gelegen  ju 

Miiterchircher  /*/^/rr,  der  do  von   alter   ha  ist   der    Trarfiferhi   hof 

mit  allevp  viid  dann  gelmrt  le  luiltz    vnd    ze   veld    vud    xe    wismat, 

rersuecht  vnd  vnnerÄOecht  vnd  mit  allen  Jiutzeii,  vmh  liuutlert  pivimd 

wieuer  pheniiitig,  der  wir  gaiitz   vnd  gar  veiricht   sein   zu   rechtn 

[  tagn  an  allen  sehadeiL    Wir  »em  aneh  vnd  mit  vns  vnnser  erhen  des 

vor  genaimten  satxs  der  herren  vnd  des  gotühawss  ze  PttituffurtU" 

perff   gwei\  als   salzs  recht    ist   nach    lannds  recht   in  Österreich, 

GJenng  aber  in  daran  (cht  ah  vjid  was  sy  des  i^chaderi  nement  mit 

recht,   desselhen  Schadens  sullen  ^y  hekomeii  von  aller  der  hab^  die 

wir  haben  in  dem  latind  tt    Ihterreivh    mit    vnnserm  vnd   mit   aller 

vnnser  erhen  guetliehem  willeu.  Es  ist  desselben  satits  jerlieh  losuiig 

iin  sand  Larenntznlag    viiil    zu   chainer   xril    nicht   mer    in  dein  jar. 

Darzu  oÜVnri  wir  mer,  das  Fridrich  der  Tumperkh  vnd  nein  hnus- 

fraw  fraiü  ^^iVc^  jnnhahent  ein  holtz  vnd  ain  wisniat,  das  suÜen  sy 

nirssen  vnt/.  an  ir  haider  tod.   Vnd  wann  sy  dann  haide  nymmer  sind, 

so  fsal  dasseih  holt^  vnd  da»  wismat  geuallen   zu  dem  vor  genanntn 

hüt\  als  es  von  alter   darzne  gehiirt    hat»    vnd  sutlen   sieh  die    vor 

genannten  herren  desselhen  hots  mitsamht  dem  wismat  vnnderziehen 

rnd  aihi  jrn  frumm  damit  schaffen,  wie  sy  wellen»  mrtsanibt  dem  vor 

,  genantn  buf,   diweil  vnd  er  jr  phant  ist.  vnd  snll  wir  vnd  all   vnnser 

1  erbenn  sy  daran  nindert  jrren.    Das  die    red   stät   vnd  vnuerchert 

iJMfeib»  gih  ich   Dietrich   der  Reicker»iürffer  dem    vor  genannten 

I  gotübaws  den  hrief  für  mich  vnd  fiir  mein  egeschribne  hansfraw  vnd 

ftir  all  vnnser  erben  versigeften  mit  meinem  anhangnnden  jnnsigel 

vnd  mit  Ottenn  des  fjrf^r  jnnsigel  le  den  zeitn  luHndtrichier  indem 

\   Machiannd  vnd  mit   herrn  Wctzla  Jnnsigel    ron    Rrwing   vnd  mit 

meiner  swcffer  jnnsigeln  Fridreichs  des   Tampeckrhen  vnd  Offen 

den  Imtzinger*    Der  hrief  ist  geben   nach   Christs   pnrd   drewtzehen 

hundert  jar.    darmich   in   dem   zwayundfunfflzigistenn  jar   in    der 

amidern  vastwuchenn  des  eritags. 

Aus  t-iaem  Copialbuche  de»  Kloster»  Baumgartenberg  vom  Jahre  ISÜ. 
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CCLXXIV. 

1352.  12.  Marx.  ~  Otto  der  Hinterholier  verkauft  an  das  Kloster  Garsten  zwei 
Guter  in  den  Pfarren  Ilaidershofen  und  Behamherg, 

Ich  Otte  det'  Hinter holtzer,  mein  huusfrawe  viid  alle  viiser 
erben,  swie  die  genant  sint,  die  nv  lebent  oder  iioeh  chunftich  wer- 
den!» vergehen  vnd  tun  chiint  allen  den,  die  den  brief  sehent  oder 
horent  lesen,  daz  wir  mit  wolverdahtem  mut  vnd  vereintem  [rat]  vnd 
mit  gütlichem  >vilien  aller  erben,  nach  rat  vnserr  pesteu  friunt  aäs 
vnserm  nvtz  vnd  gewer  recht  vnd  redlich  ze  chauflfen  haben  gegeben 
vnsers  ehaiifaigens  zwai  gut,  dar  gut  datz  dem  Humpel  genant  in 
Hwdershofer  pfarn\  vnd  daz  gät  in  dem  Loch  in  Pehenperger  pfarre 
mit  allev  dev,  vnd  darzv  gehurt  ze  dorfTe  ze  velde  ze  holtx  oder 
swi  daz  genant  ist,  besucht  vnd  vnhcsucht,  dem  erbern  gotzhaus 
ze  Garsten  vnd  den  gaistlichen  herren  abt  Erharten  vnd  dem 
conuent  vmb  viertzich  phunt  pfening  wienner  munsse,  der  *si  tds 
gar  vnd  gentzlich  verriebt  vnd  gewert  habent.  Wir  sullen  auch  der 
genanten  guter  des  obgenanten  gotzhaüsse  gewer  sein  für  alle  chrieg 
vnd  ansprach  nach  des  iantzs  recht.  Daz  daz  also  staet  vnd  vnzer- 
brochen  behalten  werd,  gib  ich  obgenanter  Otte  Hinterholtzer  für 
mich  vnd  alle  mein  erben  den  brief  versigelt  mit  meim  anhangenden 
insigel,  vnd  zu  ainer  guten  ziiielinusse  mit  Dielrvichs  meins  bruder 
vnd  Otten  des  Bitzentcinchler  tt)e\i\s  nhaiins  insigeln.  Daz  ist  gesche- 
hen, do  man  zait  von  Christus  geburlt  dreu/ehenhundert  iar,  in  dem 
zwai  vnd  funftzichistem  des  sunla^s  vor  mitlerr  vasten. 

Orijr.,  Perjf.  im  eliem:i)i\rpn  Garstener  Archive  in  t  drei  liSnj^endfn  Siegel" 
von  gelbem  Wachs.  Die  drei  Schilde  fast  gleich  :  zwei  ^egen  einander  gekehrte, 
auf  einem  Felsen  stehende  Hirschgeweihe. 


ccr.xxv. 

1352.  5.  Mai.  Linz.  —  Heinrich  der  Jung  ron  Wnttttre  ron  Lim  rererttirt,  datt 

er  d*'n  Brirf  irorin  seine  Mutter  auf  ihre  Jlahe  zu  Gunah'n  ihrer    Vettern  ton 

Lintentttein  Vfriiehtrt,  dirttru  nnrhfttmx  betdet/rtt  tnhirkm  iroiie. 

Ich  Heinrich  derjnnf/  ron  Walt  nee   ron  Lincz   thuen  khundt 
ofTenleich  mit  tlisem  brief,  das  ich  mich   vci(iuiKi(en  hau    vnd  ange- 


» 


Damen  d^n  brief  le  besiegliu  den  mein  liehe  frau  mein  eiuetter  dez 
erber II  lierrti  Hürfm*ydeif  tavkfer  seeligen  von  LoüenMüin  gegeben 
h  a  \  ir  h  ref  t  ntt  fi  er  rn  Ra  fh  fp  h  r  n  v  n  d  h  err  u  Dhi  r  irh  en  r  o  n  La  neu - 
iinin  also,  dase  si  sieh  veneichet  aller  jrer  hab,  ids  jr  hi'ief  sait,  den 
soll  ich  in  rwrscben  binn  vrid  siinnbendL^n  besigllen  senilen  mit  mei- 
ner lieben  sebvviigern  jnsij^el  hn'vn  VhunH  dez  ffrafefi  van  PerH~ 
ßlatii  vnd  mit  dez  erbern  ffeinriehe  jnsiffel  rou  Pntendnrf\  cü  der- 
selben sach  mit  jrn  jfisigeln  gezeiig  srndL  Wer  Hb  er,  dnx  in  daz 
Yerxogeii  wurd,  von  wiegetanen  saebeo  daz  gesebacb,  so  soll  ieb 
in  einen  erbern  knechl  mW  zway  PlenJn  ze  Sieifr  einlegen  in  ein 
erber  gasibauss,  wo  sie  nun  bin  zaigent,  der  soll  in! igen  vni  bisleu 
vnd  nit  auzkhunnen,  iz  wider  (werde?)  daz  vollzagen,  ilaK  mein 
brief  ^ait.  \h\i  m  tlaz  also  von  mir  vnuerkert  beleib.  gib  ieb  di^en 
ulTen  brief  zu  ainem  vrkbnnik  mit  mi^inom  anhatigiinden  jii^igel  besii- 
gelten.  Geben  ze  Lhn  naeh  Christi  gebnert  vber  dreyzeben hundert 
jar  vnd  in  dem  zway  vnd  funffzigisten  jar  an  vnsers  Herrn  auf- 
farts  tag. 

Aus  Slreiii's  ^enealogi^cheii  (litJidsrliriften. 


CCLXXVl, 

U58  1,  Imil.  Wfls.  —  Eher  hart  von  Wulh^f  ^rkfäfi,  dn»^  er  ^teh  norh  fffm 

HiUhr  Hfiti    iViiien   ilrn   HerxttgH  Alhrfrht  in   {tfinff  neiui'r  Sfrrififfifritfti   mit 

Bitchof  Gottfried  von  Fassait  *!int'm  SciiirftBgrvirhtf  tntf  fr  warfen  hftbe^ 

leb  Kit  er  hart  t*tm  Wftfsm\  banblman  ob  der  Ens  vergicb  ofTen- 
JSd  mit  disem  brif,  daz  ieb  vmb  all  saeb  ebrieg  vnd  auneiiflT,  die 
sich  \ergangeji  habenl  vnez  auf  den  heul  igen  lag  zuiselien  mir  vnd 
«Jen  meinen  an  ainem  laif,  vnd  dem  erwirdigen  berren  hi^cfwf  Got- 
[fiH $e  Pfmowe  \\\^  A^n  seinen  an  dem  andern  tail,  naeb  meins 
guSdij^eii  berren  rat  vnd  willen,  heriufi  Alhreehfs  ze  OM erreich j  ze 
•^'/•^r  und  te  Kernden,  gegangen  bin  an  meinem  tail  bituler  di 
tdela  ersam  ileiftprecftteti  rmi  Wulsi^e  meinen  vettern  vnd  Perch- 
holden  ron  LofiensNtin,  so  ist  der  ern  irdfg  lierr  binehof  Goffrtd  ze 
Pn^iowe  an  *ieinen  tail  gegangen  bimkT  den  edeln  erwirdigen  ber- 
r*ii  gr;if  Leu foi fett  roff  Sefiowmhereh  vnd  bin*lt*r  -  .  Ttfr.^eu  ron 
TirfiJtftit»^  vnd  balirii  wir  paidenthalhen  mit  veraintern  mnet  darzn 
gtiiomen  den  rueinfleii  zn  eioenj  obniaini,  meinen  viiterii  Vfrtefi  von 
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Walsse  also,  daz  all  sach  chrieg  viid  aufleuff  zwisclieu  mir  vud  den 
meinen  vnd  dem  vorgenauten  bischof  Gotfrid  vnd  den  seinen  freiint- 
licli  besten  suellen  vutz  an  meins  vorbenanten  herren  herczog 
Albrechis  chumft  her  wider  kaim  von  Swaben,  vnd  sol  er  vus  dann 
paiden   dar  nach  inner  sechs  wochen  beschaiden  einen  tag  gen 

WienUy  vnd  sol  vnser  {gleicher  dann  dahin  mit  im  pringen  sein 
spruchleut  vnd  all  sein  chuntschaift,  der  er  durfftig  ist  vnd  genieuen 
wil»  vnd  sol  auch  mein  obgenanter  herr  der  herczog  den  obman  da 
hin  vodern,  vnd  di  fuemf  suellen   dann   da   paidenthalb   verhorn  all 
sach,  vnd  wes  si  freuntlich  nicht  berichten   muegen,  da  suellen  si 
ein  recht  vmb  sprechen  auf  den  aid,  vnd  wo  der  merer  tail  aui  in 
hin  geuellt;  da  sol  iz  bey  beleiben.  Waz  auch  den  fuemfen,  oder  dem 
merern  tail  geuellt  ze  sprechen  zwischen  vns,   daz   sich  zu  freunt- 
schafit  zivcht,  des  suellen  si   vollen  gewalt  haben,  vnd  waer,  daz 
der  spruchleut  ainer  oder  mer  ab  gieng,  oder  man  ir  nicht  gehaben 
moecht,  so  sullen  wir  ander  nemen   an  ir  stat,  an  allz  gevär.  Ex 
suellen  auch  all  geuangen,  iz  sein  edel  leut  oder  pawren,  paident- 
halben  taeg  haben  auf  den   spruch.  Auch   suellen   allev  geding,  di 
nicht  gegeben  sind,  gaenczlich  ab  sein.  Daz  allz  loben  wir  paideot- 
halben  staet  ze  halten  vnd  nicht  verlziehen  an  allz  geuaer,  vnd  dar 
vber  ze  vrchund  gib  ich  disen  brif  versigelt  mit  meinem  anhangaa- 
dem  insigel.  Datum  Welse  feria  secunda  post  octauam  pentecostes. 
anno  domini  M^.  ccc^.  quinquagesimo  secundo. 

Monum.  boic.  t.  XXX.  IL,  pag.  Wo. 


CCLXXVII. 

1352.  2.  Juni.  Wels.  —  Ernst,  Akt  zu  Kmnsmänster  verleiht  den  ihm  tm  M^ 

von  Volknifttorf  aiifgesnndrtm  Hof  zu  Srhierniersdorf  und  den  Zehent  in  it^ 

Kematvr- Pfarre  an  Heinrieh  ron  Walisee  von  Drogendorf. 

Wir  Ernste  ron  Gotes  genaden  abpt  ze  Chremsmmuter  \tne^ 
hen  vnd  tun  chuiit  oflfenlich  mit  disem  prief,  daz  für  vns  chom  kr^ 
Ott  von  Volchenstorfy  vnd  gab  vns  auf  seines  rechten  erbes  aiaeti 
hoff  ze  Schiermesdorf  vnd  den  zehent  in  Chetnnaier  pharre  w^ 
pat  vns,  daz  wir  daz  von  vnsern  genaden  geruchten  ze  leihen  $eiH0^ 
swager  her  Hainreiehen  von  Waise  von  Droaendorf  md  seiaei 
erben.  Nu  hab  wir  angesehen  di  trevn  dienst  vnd  ffiderung,  di  fi 


TiiÄ  voK  paydens4?itt»ii  vnd  vnserm  gotzhaus  offl  getan  liuiitfrit  vihI 
noch  gel  im  rnygen  in  chtiriHiger  zi^il,  v«d  leihen  vnd  haben  verlihert 
dem  vorgenanten  Hnimeiehen  viul  seiner»  erhen  di  vargetianlen 
gßler  mit  vrchunt  dit*z  priefs.  Geben  te  Wehze  mit  vnserm  insigel 
nsirh  Christi  geburd  drevzeheii  bunderl  jai\  dar  naeh  in  dt^m  zway 
ind  riintVzigistem  jar,  des  sanipcKlags  jn  der  fjnater-tcniper  ze 
|ihing5ten. 

Aus  ilem   OriginHl  im  k.  k.  geheimen  Huusardiive  auf  Pergnment.    Ein 
nerdarbeoes  SiegeJ* 

CCLXXVIU. 

1)S8.  3*  Juni.  Weis.  --  JumtK  i'tm  Cuptit  mul  arin  Softu  lirit'h  fftuft  kundf 
wnnn    itnd   wir    tiü'   fie^vhnituttff    Htid    Si'/ifitiuttg    vtui    Sthiter^ach  tvr   nich 

Irh  JntiH  üßH  ChftftpefJ  vnd  ich  Vir  ich  von  Chappeif  seht  .**rw 
Süd  all  \usrr  erben  wir  ve riehen  otlenbar  an  dem  bnei"  vnd  tnen 
ehiml  allen  den,  d\e  in  sehenl,  boren t  oder  lesen t,  di  nv  lebent  ader 
brniach  ehnnftig  sind,  daz  die  beschow  vnd  die  Schätzung  vmb 
Slierf/tfch  ge^^cbeben  scd  nach  ^vtmbenten,  die  schiertst  eboment 
^hfr  acht  fag  thvi  Siierhueh,  vnd  vf  Jen  selben  tag  snilen  die  vier 
liinebomeii,  die  vnser  bcrr  der  heriiof]  rott  O^terrieh  dar  zv 
geschah  bat.  Wer  aber,  daz  der  ainer  niler  mer  ahgieng  vnd  nicht 
f^iar  ehern,  so  snilen  die  andern  einen  andern  an  seiner  stat  itemenp 
vnil  sol  fft'fif  Leütoffi  ron  Scfion^uberrh  fueMÖrobst  ze  Fr  ein  in  ff  der 
htiflt  sein  zv  einem  vberman*  Vnd  oh  der  onch  abgieng,  so  sullen 
tlif  vier  ainen  vberman  nemen  nach  ircu  trewn,  rnä  sol  die  sacb  vnd 
*^ie  51'liatznng  vmh  Siierbück  gancz  vnd  gar  da  se!bs  gericht  vnd 
g^iJet  werden.  Wer  aber,  daz  wir  die  oben  geschriben  sacb  \( 
i«R  vorgenanten  tag  niebt  volfuerten,  darvmb  haben  wir  zvsampt 
^'»s  le  por-gen  gesatzt  fffftf  Yhanu  von  Pernstfiin^  liern  Frideriehrtt. 
^ö«  WaltKe  ze  Etiff,  bern  Ehevhnrten  nm  Waftse  ze  Drtnendorf 
^naerm  liben  vrewnd  bern  Eberhnrfen  ran  Waise  zdcn  ziten  boubpt- 
öiaii  üb  der  Kuh  vnd  seinen  erben  also  beschaidenüch,  daz  er  vnd 
**in  erben  vollen  gebalt  haben!  vns  nut  sampt  vnsern  porgen  ze 
flianea  gen  Liniz  ze  laisten  jn  ain  erb  er  gast  ho  ws,  vnd  sol  im  vnd 
deinen  erben  daselhs  iederman  einen  er!>ern  chnecbt  mit  zwain 
pferften  (sie)  tnlegen  vnd  laisten  als  lai^{tens  recht  is(,  vnd  da  nicht 
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ouzchomen,  ez  werd  e  volfuret  jm  vnd  seinen  erben  alles  das,  dai 
oben  verschriben  ist.  Daz  die  saeh  also  stet  vnd  vnuerchert  beleih, 
darvber  geb  wir  jm  vnd  seinen  erben  hie  den  offen  brief  versigelteo 
mit  vnsern  anhangunden  insigeln  vnd  mit  vnsrer  porgen  insigeln. 
Der  brief  ist  geben  ze  Wels  nach  Christes  geburd  drewtzehen-  bru- 
dert  jar,  vnd  in  dem  zwai  vnd  funftzichstem  jar,  des  pfintztags  an 
vnsers  herre  leiehnam  tag  Jesv  Christi. 

Aus  dem  Original   im   Schlosse  zu   Eferdin^   auf  Pergament;   von  den 
angehängten  Siegeln  ist  nur  mehr  das  erste  ganz  erhalten  —   weisses  Wachs. 


CCLXXIX. 

1352.  6.  Juni.  Wels.  Herzog  Albrecht  von  Oesterreich  erlaubt  den  Bürgern  tu 
Wels  zur  Rettung  vor  Ueberschwemmung  den  nothwendigen  Grund  zubenüiten. 

Wir  Albreeht  von  Gottes  genmlen  hertzog  ze  Österreich,  u 
Steyr  vnnd  ze  Kdrndten  tbuen  kundt,  daz  wir  vnnsern  getrewcn 
den  burgern  ze  Weiss  gunnen  vfid  erlaubt  haben,  wo  sie  dieselb 
statt  ze  Weiss  vor  dem  wasser  retten  vnnd  bessern  wellen,  vnnd 
dartzue  sie  des  grundes  bedurffen,  es  sei  aw  oder  aeker,  wes  der 
selb  grundt  ist,  das  sy  denselben  grundt  dartzue  nenien  mügen  rnnd 
sollen,  vnnd  das  in  daran  niemant  kain  )  rrung  nicht  thuen  soll.  Mit 
vrchundt  dits  brieffs  geben  ze  Melss  am  eritag  vor  gotsleichnam- 
tag  anno  domini  M.  cccL.  seeundo. 

Aus  der  Pancharte  Kaiser  Rudolfs  11.  zu  Wels.  Abgedruckt:  Hormayri 
Taschenbuch  für  1837,  Seite  360. 


CCLXXX. 

1352.  6.  Juni.  Wels.   —   Herzog  Albrecht  von   Oesterreich  befiehlt,  dost  der 
Richter  der  Stadt  Welts  wie  ein  anderer  Bürger  daselbst  dienen  moU' 

Wir  Albreeht  roii  Gottes  genttden  hertzog  ze  Ostetreich,  t^ 
Steyr  rnnd  ze  Känitlten  tliuen  kimdt,  das  wir  wellen,  wer  vnnser 
richter  ist  ze  Wehs,  das  der  mit  der  statt  vnnd  mit  den  burgcrü 
daseihs  ze  Wehs  dienen  soll  als  ein  andiM'  hiir^irer.   Mit  vrkuüdt  dis^ 


I 
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briefTs  geben  ze  Weha  am  eritag  vor  vnnsers  herrn  leichnambs  tag 
Btmo  doniiiii  niille?^tmo  Irecentesinict  quinquagesimo  secundo. 

Aus  i!#r  r*afiehar(o  Ka'rscr  Hiidnlfs  IL  lu  WhIs.  —  Wifdorholl  «lureii  Hai"- 
lih|f  Hudotr  IV.  dl).  Wien  am  14.  Jfiniier  135S)  (Hormuyr,  TüHclNHibucli  für 
1837,  pfip^.  363)  und  vnn  nerzt*f[  AlKreclit  III.  tld.  Um  nm  8.  Oclobf^r  1393 
(l  c,  363).  Abf^'Ptlruckl  hei  HormajM-,  Tü-sciienbucli  IH37,  S.  3öO.—  Kuri, 
Hacid^l,  Seile  347. 

CCLXXXK 

1352  $*  Juni,  —  /irV*  HrUtirr  Ueinbret-ht  ttnfi  Fvifdrifh  von  Walhcf  tw  i?ii#, 
H't'thtfä  ron  Lf*f(fnitfnin  unä  Htttttut  Graf  von  h'ntfctrut  itrtien  ttieh  tu 
Biriffm  Eberhartu  mm    Wuini't*   wt'gni    Vn-kttuf  dvfi   liuum^n  Rriphrnateiti  uh 

Vffit'h  rofi  Cftpt'lff'fi. 

ICK  Heyprt'vht  (sie)  vinl  ich  Fndrüii  {nml  (*nulei'  Vf>ii  Wa/ii^e 

tfat z   En k  V 1 1 1 1  r  c  1 1  Perrft  inft  ro ti  dem  LoHeHniaißti  v  i n I  wh  gt^ftf  Htt a s 

ran  PeniMni^n  wir  vtnitM'lien  «iH'eiileicli  vimI  {\n\  rhuiit  allen  ileii,  ili 

disen  prief  niiseL*lier)t  hürcnt  «Hier  le.^trri(,     il;iz    wir   votiersclieydeu- 

lelcben  p*M'g  ^eiii  wordrii  lirrrii   Ebetfuuiz   vun    Waftse  huufßimfttt 

ab  der  Kuff  \nd  seiner  erben   vm  dajt   liaus  üe  Hei^vhrHsUf^Hy  ^la 

der  rorgescbrilien  her  Eberhari  von    Waitse    heru    Mrekhen   v&n 

Ckuppeln  vnd  seinen  erben  ze  ehaufeii  hat  ^^eben   vm  dre  lausend 

pfaunt  vnd  vm  seeb.sluMuiert  [ibunt  phenning  alter  wienner  müntit  mit 

allen  den  nnizeii  vnd  reelifeii,  vnd  berscfiaft  vnd  vurslen  vad   visch- 

iraiyd  vnd  wi]l|ien,   die  ihwtn  gehurent  besüebt  vnd  vnbesucliL  vnd 

scholl  an  eh  der  oljjj;enanl  her  Ehe  v  hart  ton  Waftse  hern  Vir  eichen 

van  Chftppefn  vitd  seinen  erben  *lin'/,n   geln-n  dreiiKig  phunt  lierren 

gnll  vnd  zwaynzrg  [ihnnl  ii;*'\Va  anf  geättlleni  gue(  in  vrbar  niiil  idlen 

den  nutzen,  die  doninf  liegen  sind   uder  genaUen  von  dern  fag  beulp 

vnd  sclnd    an  eil  im   Jarzti   gehtMi    drilhidhfnniderl    pbnnt  gellz    ver- 

Wberitz,  d;»z  riller  vnd  eimeelit  vun  im  liabeu  ze   leeiien,  vnd  scliol 

»ueli  im  geben  aehlzig  [dinnt  geltz  vnd  dri^w  phunl  gellz  veHeehenlz, 

^n  pHiirn  von  im  ii:»ben.   Itn  sehol  aneh  der  vorge^schriben  her  Eher- 

htrf  von  Waffxe  vnd  .•^ein  erlieii  alles  daz  rieht  ig  machen,   das  ver- 

Mrhribtn  ütet  an  disem   prief,  vnd   auch  allew  *ilet  mitt  herren   hant 

»Jonu  tun.  der  er  di>rzn  hedart",  dem  vofgeschriben  hern   Vfreiehen 

^11  niappein  vnd  seineJi  erben  zwischen  bin  vnd  aand   Michels  tag, 

^*r  im  sehir.tt  chmnt,  an  allen  chrieg.   Wer  aber  daz,   daz  dem  vor- 
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geschribeii  lierii  Vireichen  von  Chappeln  vnd  seinen  erben  doran 
icht  abgieiig  vnd  nicht  volfurt  werd,  daz  vorgeschriben  stet  an  disem 
briet',  so  sehuU  wir  in  vier  erwer  rittermezig  ehnecht  inlegen  ider 
man  selbander  vnd  ider  man  mitt  zwayn  pherften  gen  Limiz  oder 
gen  Ens  in  ein  offen  gatshaus,  swo  si  vns  hin  vardern  her  Vlreitk 
.oder  sein  erben,  vnd  schulten  di  (sie)  laysten  an  als  geror,  als  be- 
stens recht  ist,  vnd  nimer  aus  chomen,  iz  werd  e  volfurt  hern  Vlrei- 
chen  von  Chappeln  vnd  allen  seinen  erben  allez,  daz  vorgeschriben 
stet  an  disem  prief.  Daz  in  disew  red  stet  vnd  vnverchert  beleih, 
dorvber  geb  wir  in  disen  prief  versigelten  mit  vnser  vierr  anbaa- 
gunden  jnsigel  zu  aynem  waren  vrchfind  der  vorgeschriben  saeh. 
Der  prief  ist  geben,  do  man  zait  von  Christs  gepurt  tausend  jar  Tod 
dre  hundert  jar,  darnach  in  dem  zway  vnd  ffuntzig^steu  (sie)  jar  ao 
vnsers  herren  leychnams  tag. 

Orig.,  Perg.,  dessen  Siegel  verloren,  im  Archive  des  Sehlottet  Freiste^ 


CCLXXXU. 

1352.  15.  Jonl.  —    Chunrat  von  Swertfurb,  Bürger  tu  Hallj  nerkmift  mn  da» 
Kloster  Garsten  ein  Gut  bei  Hali. 

ICH  Chuenrat  der  Swertfurb  burger  ze  UaUcy  jch  Jans  »ein 
aydetn,  mein  hausfrow  Ehpet  vnd  all  vnser  eriben,  wi  di  genant 
sind,  veriechen  offenbar  mit  disem  brief  allen  den,  di  in  sechent  oder 
horent  lesen,  daz  wir  mit  wolbedachtem  mut  vnd  nach  rat  vnser 
vreunt  ze  der  zeit,  vnd  wir  ez  wol  getun  machten,  auz  vnserm  nucz 
vnd  gewer  recht  vnd  redleich  zu  chouffen  haben  geben  daz  guet  am 
PrcBwneizperxg  pei  Hall  ze  holcz  ze  veld  ze  wismat  mit  alle  dew, 
vnde  darzu  gebort,  wi  daz  genant  ist,  den  erbern  geistleichen  her- 
ren herren  Hermon  (fem  Ponhalben  vnd  dem  conuent  ze  Gersten 
vmb  zwai  vnd  dreizzik  phunt  wienner  phenning,  der  wir  gancz  vad 
gar  gewert  sein,  vnd  sein  euch  wir  dez  guets  ir  gewern,  als  def 
guts  recht  in  der  hofmarich  ist.  Nemen  si  darvber  dhain  schadea 
mit  recht  daran,  den  schulten  wir  in  ablegen  vnd  widercheren  rod 
schullen  si  daz  haben  auf  vns  vnd  vnserm  gut,  wo  wir  daz  haben 
oder  noch  gewinnen  in  dem  land  ze  Osterreich  vnd  ob  der  Em»^ 
vnd  davon  bechomen  an  recht  mit  vnserm  gutleichen  willen,  wo  si 
dez  bechomen  mügen,  auf  wazzer  vnd  auf  land   so   lang,  vucz  wir 


1  vorgenant  gue\  gar  ouzriclilig  vnd  au  chrieg  nKiütieii  dem  hh- 

gcnanleo  gablnni5^  xe  Gerieten.  Diirvlier  ze  einem  wäre»  vrcliuiit 
l^ben  wir  ^\^\in  olft-n  lirif  versigelt  fiiil  dez  erbeni  kürji  lii*rii  Perich- 
loUie«  roH  Lo^eufiiaut^  der  ze  «ler  zeit  gewall  ig  waz  ze  Itof\  anhaii- 
geiidem  insigel,  wand  wir  aiguer  jnsigel  nicht  hjihi'a,  vnd  sind  dez 
zeug  Otl  ifer  Nic/irnwim'hler  vnd  G&ifrhl  der  Slnzeuperger  mit 
Iren  jnsigoln.  Der  brif  \s\  geben  nach  Christi  gepurd  limsent  drew» 
hinideit  jar,  darnai^h  in  dem  zwai  vnd  fuml'czkistem  jar  an  sand 
[Ve)  Is  tag. 


Orig.,  Prrg.  im  ehemaligen  Garstetier  Arcdive  mit  drei  hfin|;^en(]en  Sie- 
gln von  »felb«?m  M^aehse. 

r  CCLXXXUI. 

lttS&.  15*  JOül.    —   Vhtmral  und  Janm  Brüder  die   Viehdorf  er  verleiten  eine 

\ Mo f statt  tu  LoMtorf^    Le/tett   rom  Herzoge  Atb recht    von   Oenterreirh ,    ihrem 

\  freunde  dem  Spet  ron    Warthausen^  Landrichter  tu  Peiisteirif  um  6  Pfund 

Wiener  Pfenninff  auf  vier  Jahre. 


ICH  Chunrai  det*  Viedorffir  vnd  ich  lans  der  Vledorffer  sein 
prueder  vnd  alle  vnser  erbm  wier  vcriehen  an  disem  prief  vnd  f Sn 
chuni  alten    den,  di   in  ansehent  oder  horent   lesen,  di   nu  lehent 
.l^der  hernach  ehumflig    sind,  daz  wir  mit  walverdauhiem  mal  vnd 
;]nit  gutist  aller  vnserer  erhni  xe  der  tzeit,  do  wier  das   wol  getun 
mnehten,  versast   haben  vii^iers  guU  ein  hallstat,  dew  do  leit  datz 
LoMiorf^  vnd  de  V  rechlz  lehen  ist  von  dem  hSehgeparn  fursten  her  (zog 
Albrecht,  Also  haben  wiers    versagt  mit   vnsers   lehen   herren  hant 
Tii5enn  besundeni  v rennt  Speien  van  Warilmusen  ze  den  Izeiten 
Unt  rieht  er  ze  Peii statu  vnd  verii  Kaireln  seiner  jjauj^uravn  vnd  ier 
paeder  erbm  mit  allen  den   nultzeii    vnd    recliten,  vnd    kv    der   var- 
genanten  hofstat  gehört,  gestilt  oder  vngestij't,  ver^nelit  oder  vnu er- 
sucht, «e  dorff  vnd  ze  veld,  wie  so  das  genant  ist,  es  ist  auch  ze 
den  tzeiten    anf  der   vargenanten  hofstatt  gesessen  Hm m eich  der 
Ptückner*  Also  ]mh  ms  versast  fnr  sechs   phnnt  wienner  phenning, 
icf  wir  van  in  gantz  vnd  gar  gewed  sein  also  beschaidenleiehp  das 
•er  das  vorgenant  gut  sclinllen  inne  haben  ze  einem  rechten  satz, 
ils«atzung  recht  ist  ynd  des  landes   gewanheit  jn  ÖRierreirh  vnt/. 
rin  dnn  sunibent  tag»  der  nn  achierist  chumrtig  wiert,  yher  vier  iar, 
I*  «rhol  aiieh  in  den  vier  iani  alle  iar  lo^nng  sein   am   sniiihent    tag» 
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Wer  awer,  das  dev  vargenante  vier  iar  aus  eheeroen,  das  wier  nicht 
losten,  als  var  geschriben  stet,  so  schol  is  furbas  ier  rechtz  cbauf 
gut  sein  allen  leren  frumen  do  mit  schaffen  mit  rerchauffen  rnd  mit 
versetzen  vnd  gebem,  wem  sev  wellen  an  alle  ierrung.  Wier  sein 
auch  des  vargenanten  gutz  ier  rechter  gewer  vnd  scherm  für  alle 
ansprach,  als  lehens  recht  ist  vnd  gewanhait  jn  Österreichs  Nemen 
sev  dar  vber  indert  einen  schaden  mit  recht  an  dem  vargenanten 
gut,  den  schullen  wier  in  ab  legen  gantz  vnd  gar,  vnd  schuileu  sev 
das  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  dem  gut,  das  wier  haben  in  dem 
land  ze  üsterreichy  wir  sein  lemtig  oder  tod.  Hiet  awer  in  nicht 
alles  das  stet  (sie),  das  an  dem  prief  geschriben  stet,  wer  danne  ze 
den  tzeiten  landes  herr  ist  jn  Österreich  oder  haubtman  an  seiner 
stat,  der  schol  in  phant  geben  van  aller  vnserer  hab  als  vil,  do  van 
sev  baubtgutz  viul  schaden  wol  bechomen  mugen  an  schlag  vnd  an 
furbot  vnd  an  alles  recht  mit  vnserm  gulleichen  willen.  Das  dev  red 
also  stet  vnd  vnzehrochen  beleih,  dar  vber  geh  wier  in  diaen  prief 
ZV  einem  vrchund  der  warhait  diser  sach  versigelt  mit  vnser  paeder 
anhangunden  jnsigeln;  vnd  sind  auch  der  sach  getzeug  Ott  derRar^ 
bekeh  vnd  Gundakcher  der  Veuchsner  mit  ieren  anhangunden  insi- 
geln.  Der  prief  ist  geben  nach  Cbristi  gepurd  dreuczehen  hundert 
iar,  dar  nach  in  dem  zway  vnd  fumflzigistem  iar  an  sand  Veitz  tag. 

Aus  dem  Original  im  Schlosse  Eferding  auf  Pergament,  die  Siegel  all» 
abgefallen. 

CCLXXXIV. 

1352.  4.  Juli.  —  Der  Dechant  Konrnd  zu  Krems  reversirt  dem  KlMter  zu  flW- 
hering  gewisse  Burgrechtsdienste  von  dem  halben  Hof  tu  Netidorf, 

Ich  Chnnrat  di  weil  techcnt  ze  Krembs  vergich  offenbar  —  das 
ich  den  erbern  geistlichen  herren,  dem  abbt  vnd  der  sampnung  des 
chlosters  ze  Wilhering  alle  iar  jarleichen  an  sand  Georigen  tagsehol 
raichen  vnd  dienen  in  ireii  hol'  rnder  den  Weintzurln  ze  Krembs  za 
rechtem  purkrecht  von  dem  halben  tail  des  hofs  gelegen  ze  Nevndarff 
der  weylend  Steffans  des  Yeldrichter  ist  gewesen,  zwelift  halbea 
Pfenning  wienner  munsze  vnd  an  sand  Michelstai;  von  den  fikchern» 
die  binden  daran  stossend,  funftzeben  pfenning,  vnd  an  dem  selben 
tag  von  dem  Prunitgarten.  der  an  di  llaid  slozzet  nach  den  vor- 
geschrihen  äkchern,  drei  phenning  auch  wienner  munsse.    Tat  ich 


des  nicht  oder  wer  den  hof  itine  hiit,  so  aciiullen  die  vorgeiiaii- 
ten  herreo  alle  die  reehl  darauf  liaben  als  auf  andern)  purkreidit 
■  recht  ist  in  Ösierrekk.  Vnd  darvber  gib  ich  iu  diseu  brief  versigel- 
ten mit  nieinem  anfiaitguiideii  insigel.  ik-r  jM-ief  isl  gelten  drevvt- 
Scheu  hundert  jar  darnach  in  dem  zway  viiü  funft^Jgiijlen  Jar  an  sand 

I     1352 


CApiülliucli  B,  Fol.  099.  Im  Stiftsarchivc  Williering. 


CCLXXXV. 


1352.  25.  Juli.  —  Mageng  dt'r  Pttecher  ver kauft  an  Rudolf  drn  Patnffekken  drti 
Hof  tn  Schreiientiäf  mehhcr  Lehen  ist  von  iVetehhari  von  Storckenherg. 


\iih  Mafien»  det*  Ptteclter  rwrf  ich  Chlar  Rein   hansvrawe  wir 

teriechcii    vnd   luji    chunt  allen   tleri    di  disen   prief  secheiid     oder 

_     hörend  lesen,  dir  nu  lebend  uder  her  nach  chumftich  werden,  dax 

I    wir  mit  aller  vnsrer  erben  götliehen  willen  vnd  wart  vnd  mit  vnsrer 

besten  frevnd  rat  zu  der  zeit,  da  wir  ez  wo!   getün  mochten,  vnd 

mit  vnsers  lechenherren   bunt  A^rw  WeifehardeavonSforichenherrh 

recht  vnd  redlichen  verehMuft  haben  vnsern  hol'  ze  Schreieniui  mit 

allen  den  nutzen,    div  durrh  recht  darin   gehörend  ze  hoUz  ze  veld 

besuecht  vnd  vnbesuecht,  wie  iUz  genandist,  liredoiffen  dem.  Püttz- 

wckketi  t*tid  seiner  liftffftvrotcen  vrau  Chinreu  vnd  allen  ieren  erben 

mi  vasrer  ntitz  vnd   gewer  in  ir   nutz    vnd   gewer   vnib   aeht/echen 

^hui  wienner  phcnning,  der  wir  gantz  vnd  gar  gerichlt  vnd  geweret 

sein«   nbo  hesehaideulich  fnrbia  ledichlielien  vrul  vreilichen  ze  haben 

L     Tnd  allen    ieren  Trum  damit   ze  schalYen    mit  vercbanfTen  mit   ver- 

■    setzen  oder  geben,  wem  st  wellen  an  allen  irresal.  Vnd   sein   auch 

I    wir  vnd  vnser  erben  des   obgenanden  hüls    vnd  waz  darzn  gebort  ir 

I      icherm  vnd  ir  geuer  lur  alle  ansprach,   also  lechens  recht  hi.   Wer 

Iabcr^  dtiz  in  an  dem  egenanten  hof  vnd  waz  darzu  geboret,  mit 
recht  icbt  abgienge,  daz  sullen  wir  in  allez  auzriehten  vnd  wider- 
cheren.  Teten  wir  des  nicht,  wiegetanen  schaden  siv  dann  dc«^ 
nemen«  den  sollen  wii'  in  ahfun  gantz  vnd  gor,  vnd  sullen  si  anch 
dnselbe  haben  anf  vns  vivd  auf  aller  vnsrer  bali,  wo  wir  di 
ijaben,  wir  sein  Icmtlch  oder  lode*  Chem  aber  iemand  herfur,  der 
bmer  erib  wold  sein  zn  dem  egenaiulen  hof.  denn  d<'r  v orgena ud 
hufdfdfder  Pumwekk  vnd  sein  erben,   iler  schul  in  geben  rvioltzig 

TJrkttndvnbtich  dmt  T.Ktidofl  ob  dor  Enni.  VII.  Bd.  19 
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pfunt  wienner  phenning  an  allen  chrieg.  Daz  in  dir  red  stet  gtnti 
vnd  vnzebroehen  beleihe,  darvber  gib  ich  vorgenander  Magens  der 
Piiecher  disen  prief  versigelten  mit  meinem  anhangunden  jnsigel 
vnd  mit  meins  lieben  frevndes  jnsigel  ileinhardeades  TewerbangeVt 
der  diser  sach  taidinger  ist  gewesen.  Vnd  ich  Chvnigund  des  vor^ 
genanden  Magens  mueter  verbinde  mich  vnder  den  zwain  jnsigelea 
alle  div  tayding  vnd  div  geluben  div  vorgeschriben  stent»  stet  ze 
behalten  mit  meinen  trewen.  Geben  nach  Christs  purt  vber  drev- 
tzechcn  hvndert  jar  dar  nach  in  dem  zway  vnd  fumftzikisten  jar  an 
sand  Jacobs  tag. 

Aus  dem  Original  zu  Lambach  auf  Pergament  Das  Siegel  Pachert  (iihrt 
ein    Ja^erhorn   mit    einem  Bande   und    der  Umschrift:  ifi  S.^JCG€nSOnlS 

pvq;ch€Rii. 

CCLXXXVI. 

1352.  12.  AoglSt.  —  Heinrich,  Decan  zu  Em,  revereiri  den  durch  Tkemstj  dtk 

Sohn  des  Schreibers  Gotfried  zu  Ens  daselbst  in  der  Pfarrkirehe  tu  St,  Lmt" 

renz  gestifteten  Jahrtag  begehen  xn  teoUen. 

Ich  Heinrich  chorherr  %e  Pazzaw  vnd  techent  %e  Ens  ver- 
gich  ofTenlich  mit  disem  brif,  daz  der  erber  vnd  beschaiden  man 
Thoman  Gotfridis  des  Schreiber  sun  von  EnSy  dem  Got  gnad»  naeb 
seins  vorgenanten  vaters  gescheut  vnd  auch  selb  durch  Got  ynd  aach 
ze  trost  vnd  hdlf  ierr  vnd  aller  irir  vodern  vnd  nachchomen  sein 
mier  vnd  meinen  nachchomen  techenteii  ze  Ens  ledichlich  geben  hat 
einen  achker  gelegin  pey  dem  spital  ze  naßst  an  der  pharr  akchem 
also;  daz  ich  vnd  all  mein  nachchomen  techent  oder  Verweser  le 
Ens  dem  selben  Thomann  div  weil  er  lebt  vnd  nach  im  seinen  erben 
oder  einem  seiner  pesten  vreunt  all  iar  geben  vnd  raichen  sulien 
zwelif  Schilling  wienner  phenning,  da  man  des  vorgeschriben  G^t- 
frids  seiner  hausfratoen  Sophein  dez  vorgenanten  Hwmans  sein 
svns  vnd  Gotfrides  Elspeten  Margreten  Kaihrein  vnd  Sophein 
Thomans  gesmstriden  vnd  aller  ierr  vreunt  vnd  vodern  jartag  mit 
hegen  sol  dacz  der  pharr  zsant  Latirentzen  ze  Ens  ewichlichy  da  ier 
leichnam  ligent,  des  nachtes  mit  gesungen  vigili  vnd  des  morgeDS 
mit  der  selmess,  vnd  sol  man  da  mit  allen  trewen  vieizzichleich  Got 
pitten  vmb  ier  aller  sei,  vnd  sol  der  vorgenante  Thoman  oder  wem  div 
zwelif  Schilling  pfenning  geraicht  werden,  von  den  selben  pfenning 


priestern 
rier  sechciiehk  pfeDniiig  vncl  des  morgens  vmb  dfiz  oblay  drei 
^ehiiliüg  vmb  prt't  vnd  zwelif  pfeniiing  vmb  wein  oder  ah  vil  pheii- 
I  Ding  da  i\)i\  vnd  armen  leuten  auf  üass  grab  drey  sebilting  pbenning 
des  naclites  vnd  dann  dcz  miirgens  auch  armen  leuten  zwen  vntf 
vicrczicli  Pfenning,  dr  si  auch  da  selb  zc  der  mess  dann  upfern  sul- 
ten.  Auch  sol  man  geben  hinez  minnern  brudern  sechezig  pfenning 
I  vmb  prot  vnd  sechs  (sie)  pfenning  vmb  wein  auch  ze  oblav,  daz  div 
auch  den  jarlag  darvmb  Legen,  als  pilleicb  ist.  Dez  geltes  alles 
wiert  zwelif  selulling,  di  ich  vnd  mein  naehehomen  all  raichen  sul- 
leii  2dem  jarlag  vnd  di  man  tailen  m\,  als  ob  geschrihen  stet.  Teten 
wier  dez  nicht  oder  daz  (wir)  verzngen  vnd  nicht  raichen  zdemjartag,  so 
sollen  wier  darnach  inner  viere zehen  tagen  geben  zeiner  pczzrung 
an  dev  pfarrchirchen  ze  AVk  dem  werch  oder  dem  liecht  seehezigk 
pfenning  vnd  in  daz  spital  sechczig  pfenning,  als  oft  wier  iz  vier- 
czehen  tage  versezzen,  vnd  dann  och  nach  der  pezzrung  solten  wier 
di  vierczehen  schrlling  pfenning  raichen  zdem  jartag,  daz  er  hegan- 
geo  würd  all  iar  des  nächsten  svntags  nach  sand  Mcrteins  tag^  als  oh 
gfschriben  stet  vnd  nicht  abgieng.  Wer  aber,  daz  wier  di  vier- 
czehen Schilling  raiehtcn  vnd  Thnmun  oder  wem  wier  si  raichten, 
Ideu  jurtag  also  damit  nicht  hegiengen  vnd  tauten^  auch  als  oh 
geschriben  ist,  so  sol  der  seih  geben  ze  pezzrung  der  pharr  sech- 
ctig  pfenning  vnd  dem  techent  sechczkich  pfenning,  als  er  daz  auch 
vierczehen  tag  versezz  oder  verzog,  vnd  dannodi  nach  der  \\mt- 
rung  den  jartag  hegen  vnd  die  pfenning  tailen,  anch  als  ob 
geschriben  stet  Daz  loben  wier  mit  vnsern  trewen  vnd  geben  dar 
rber  disen  prief,  der  ainer  heliben  sol  Thommm  vnd  seinen  naeh- 
ehomen oder  in  der  stat  puchssen  vnd  aincr  dem  techent  ze  Ens  in 
scins  gotshans  gewalt  versigilt  mit  meinem  anhangundem  insigeb 
Der  geben  ist  ze  En»  dez  nächsten  suntags  vor  vnaer  vrowen  tag  ze 
der  sehidung  nacli  Chrisls  geburd  dreuczehen  hundert  jar,  dar  nach 
iß  dem  zway  vnd  fumfezikigsten  jar. 

Au9  ifcm  Origitittlo  im  Dpcanwts- Archiv  zu  Ens  auf  Pergament  mit  einem 
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ccLxxxvn. 

1352.  6,  December.  -—  Aht  Gerlach  und  der  Content  zu  Ltlienfeld  verncken 

den  von  Herrn  Stephan  von  Slet  mit  einem  Hause  in  der  SchenkenHnute  » 

Wien  gestifteten  Jahrtag  begehen,  und  dessen  Sohn  Herrn  Ofen  im  Kloster 

begraben  tu  wollen. 

Wir  apt  Gerlach  vndder  conuent  dez  chlaaters  zu  LylienweU 
vcriehen  vnd  tuen  chvnt  mit  disem  brief  allen  den   di  in  sehent  oder 
horent  lesn,  daz  der  edel  vnd  erber  herre  her  Stephan  von  Slet, 
dem  Got  genad,  vns  vnd  vnserm  ehioster  lautterleich  durch  Got  vnd 
durich  seiner  sei  hael  vnd  seiner  haitsvrowen  vrowen  Annen  vnd 
durch  aller  seiner  vadern  sei  hael  willen  mit  wol  verdachtem  muet 
vnd  rat  vnd  gvnst  seines  svns  hern   Offen  vnd  mit  gvetem  willen 
seiner  nahsten  vrevnt  zu  der  zeit,   do   er  daz  wol   getven  machte, 
gegeben  hat  ain  haus  gelegen  zu  Wienne  in  der  Schenchensiratu 
an  dem  ek  pey  der  Potendarffer  haus,  daz  wir  auch  verchauft  haben 
dem  erbern  herren  hern  Gotschalichen  von  Neytperch   \mh  acht 
vnd  sechzig  phvnt  phenning  wienner  mfünzze  also  beschaydenleicli, 
daz  wir  alle  i;ir  in  vnserm  convent  von  dem  selben  gvt  ainen  jartag 
hegen  schvilen  dez  nahsten  tags  nah  sand  Phylipps  tag,  als  seines 
vators  iartag  hern  Offen,  dem  Got  genad,  nah  vnsers  ordens  gewon- 
hait  mit  gepet  mit  vigily    mit  mezse  vnd  mit  ainem  tebych  vnd  mit 
vier  cherczen  zu  vigili  vnd  zu  mesze  durch  besvnder  andacht.  b 
srhol  auch  hern  Stephans  svn  von  Slet,  ob  er  wil  zu   dem  jartag 
chomen  mit  sechs  pherten  vnd  nicht  mer,  oder  sein  schaffer  mit  drin 
vnd  nicht  mer,  vnd  schol  man  ymmer   zwa^n   pherten   geben  ainen 
metzen  habern,  jz  mag  auch  sein  schaffer  in  dez  convenz  oder  dei 
aptz  cheler  gen  vnd  chosten  dez  pesten  weins,  dez  schol  man  dei 
morgens  geben  dem  convent  vnd  semein  vnd  drev  stuch  visch;  wurd 
aber  daz   an   ehaft   not  versäumet,   so  schullen   sich   die  nächsten 
vrewnt  her  Off  hern  Stephanis  svn  vnderwinden  fvmf  phvnt  gelti 
wienner  phenning  vnsers  rechten  aygens  so   lang,    vncz  daz  dia 
savmpthait  gcpezzert  werde.  So  schvilen  vns  vnserr  gvlt  ledicb  sein 
an  alle  ansprach,   die  wir  in   also   auszaygen  pey   vnserm   ehioster 
gelegen  dacz  Raydenveld  Hainreich  vnder  dem  wald  dienet  fnnf 
vnd  droyszig  phening,  Hnppelhof  fymf  vnd  vierzig  phenning,  Snej' 
der  am  Ort  fvmf  Schilling,   Alhayt  vnd   Wolfger  fvmf  schillingf 


WogeiiftU  seehszig  plienriing,  Stephan  zu  den  Veylern  aecht  vnd 
dreyslg,  Mtiinnet'  in  der  Seheifbi^n  i\\n  halb  phvnt,  Mul  in  der  Awe 
fknlhülberi  scliilliug,  Mtihter  dacz  Radivhaw  dreizieh  phejuüiig, 
Chvnrai  am  Steg  seeli^zigt  Hitiftreieh  da  selbes  zwelif  pheiiiiiug, 
Veter  auf  dem  Pack  zwainzig  pbenniRg,  Ortnff  auf  dem  (»rilfen' 
ferig  fvmf  vnd  vierzig  plieiining,  Frideeieki<  wifih  da  et  Matp-hoiien 
dreyziüb  plieriingp  der  Drorhseihof  hh  der  Slaimcattd  aiu  pliviU, 
der  Materer  vnd  sein  skh  sechszig  pheimiiig.  VVier  geluben  auch 
durch  hesvnder  vrewritsebaft  willeji  hern  Stephans  sun  kern  Offe/if 
§wo  er  iü  dt-aj  iatide  sturb.  so  schrille  wir  in  mit  vriserm  wagen  vnd 
mit  vier  prieülerii  zu  dem  cbluster  l'uereu  vnd  pey  vns  begraben. 
\'"iid  duz  duz  alles  also  slete  beleihe,  gehe  wir  dorvber  kern  Offnen 
ton  Slet  Jiseii  hrfet*  versigeltLii  mit  vnsern  payden  insjgeln  vnd  mit 
Trrsers  w^yser  tiht  Chenrutz  inngel  ron  dem  kei/Hgen  ehreuez,  den 
wir  dorvoib  gepeten  haben.  Der  bricf  isl  gehen  nach  Christes 
gebuerd  vber  drevzeclin  hrndert  iar  in  dem  zway  vnd  fvmczigisten 
kr  an  sand  Nyelas  tag. 

Aus  dem  Ori^'^inale  zu  Gschwendt  aur Pergament  mit  drei  j^ui erhaltenen 
I  Sieget  iw 


CCLXXXVUI. 


1S5E.  26.  D6C€IDb6r.  —   Eöerhnri  von   Sftirhemhfri/  veraetu  «cinvn  firüdern 
Gitndaker  und  Rftger  den  Hof  zu  Mitterevk  um  20  Pfitml  Pfenning. 

\  Ich  Eberkürt  tun  Stftrhenbereh  vergieh  vnd  tnon  chunt  allen 
deo  die  disen  prieff  sehejjJ  oder  lesen  heorent»  daz  ich  mit  fordah- 
Irm  rauot  versec/l  hau  Gtatdttkhertf  rnd  Httegern  meinen  prnrdern 
f#ii  Stnrhenhereh  den  haf  daez  Mitterek  vni  ezwainezigphnnt  wien- 
Ijler  phennig  also  peszaidenleirh,  daz  irh  den  fnrgenanlen  hof  nicht 
iRrbas  seczen  szo)  noh  varebaufen,  oder  ich  m\  fnn  nah  Ger  mann 
rat  hocher  seczen  oder  fürchanfen.  Wer  aber,  daz  ich  Aen  vor- 
;|enantcii  hof  wider  losen  wo!t,  daz  sjM  ich  vor  sunt  Gorgen  tag 
|Serezehcn  lag  oder  darnach  in  den  ficrczehen  tagen.  Entet  ich  auer 
lidez  nicht»  so   stueond    der  forgcnant  hof  van    derselben  zefl   aver 

hl  gancz  iar.  Darvber  gib  ieh  dii^en  prielT  vnder  mcimanbangunden 
.  ingesidel  vnd  mit  dcz   fteirkef/.^ft(ifier  inge^idl   vnd  mit  dez  Artolfs 

Pifbcrs  m e i  n z  p r u d  e r  i n  gs  i d  I  z  v  ze  v gn  v  z  d  i s e r  s a e h  vnd  d  i s  e r  \x a  n  d- 
I  longe,  f>az  ist  geszefien,  van  (bim  man  ztdt  van  diri-^l  gepvord  lav- 
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sent  iar  drevhundeit  iar  vnd  in  dem  zwayvndfvmskisten  iar  an  sant 
Stephans  mess  taeg. 

Orig.,  Perg.  mit  zwei  Hängesiegeln  von  gelbem  Wachse  im  Schlossarcbi? 
zu  Riedeck.  Des  Pibers  Siegel  hing  nie  an  der  Urkunde.  (Der  Reichensteiner 
hat  drei  Querbalken;  zwischen  den  zwei  obern  sind  drei»  zwischen  den  untern 
zwei  Sterne.  Auf  dem  Siegel,  dessen  Rand  zum  Theile  abgebröckelt,  sebeiot 
zu  stehen  lOhANlS ) 

CCLXXXIX. 

1353.  4.  Jänner.  —  Eber  hart  von  Starhemberg,   Chorherr  zu  Passau,  verkauft 
seinen  Brüdern  Gundaker  und  Rüger  den  Hof  tu  Mittereck  hei  Wildberg, 

Icli  Eberhart  von  Starchenberch  chörherr  ze  Pazzaw  vergich 
offenbar  mit  disem  brief  vnd  tun  chund  allen  den,  di  in  sechentoder 
lesen  hörnt,  daz  ich  mit  wolbedachtem  mut  nach  meiner  vrevnt  rat 
vnd  gunst  recht  vnd  redleich  ze  cbaufien  han  gegeben  meinen  lieben 
brudern  Gundakchern  vnd  Rügern  von  Starchenberch  vnd  allen 
icru  erben  den  hof;  der  da  haizzt  der  Mitterekk  vnd  leit  pei  Wut-- 
perchy  der  mier  ze  eribtail  geuallen  ist,  aus  meiner  nucs  vnd  gewer 
in  di  im  mit  alle  di,  vnd  darzu  gebort  ze  holcz  vnd  ze  veld,  versucht 
vnd  vnuersucht,  vmb  ein  gelt,  dez  ich  gar  vnd  gancz  gewert  pin. 
Ich  pin  auch  dez  vorgenanten  hofs  ier  gewer,  wo  in  dez  not  ist,  als 
lancz  recht  ist.  TsBt  ich  dez  nicht,  swie  viel  schaden  si  dann  dei 
nement,  den  schol  ich  in  ablegen  vnd  schullcn  si  daz  haben  auf  mein 
trewn  vnd  darzu  auf  aller  meiner  hab,  swo  ich  di  han  versucht  vnd 
vnuersucht.  Darvber  ze  vrchund  gib  ich  in  disen  brief  gesigelten 
mit  meinem  anhangunden  jnsigel  vnd  mit  meiner  lieben  muter  jnsi- 
gel  vrown  Adelhait  von  Starchenberch  vnd  mit  meins  lieben  bruder 
Ortolfs  dez  Piber  anhangunden  jnsigel,  di  dez  chauffs  redner  vnd 
taydinger  sind  gewesen  vnd  auch  ierev  jnsigel  an  disen  brief  habest 
gelegt  durch  meiner  pet  willen  zu  einer  zevgnuzz  in  an  schaden. 
Der  geben  ist  nach  Christes  gepurd  drevczehen  hundert  jar  vnd  in 
dem  drev  vnd  fumfczkistem  jar  an  dem  vreitag  nach  dem  eben- 
beich  tag. 

Orig.,  Perg.  mit  zwei  llungesicgeln  von  gelbem  Wachse,  das  des  Pibers 
verloren.  Im  Schlossarchive  zu  Riedeck. 


29S 


I 

I 

I 

I 

I 


ccxc. 

13S3.  25.  Jianer.  —  Agnes,  Königin  von  Ungarn  und  Ffahgr^fin  bti  Uhem, 
leiht  Httdoif  dem  Schifer  itnd  seiner  Hau nf ran  Anna  dir'  Lehen ^  wfif/ie  Pub 
ton  iiotiotiing gthnbi  ;  Htürbtfi  nie  kiftderias,  *v>  wird  Pitgrim  von  Anhang  foigen. 

Wir  Affueg  von  Gotez  geimden  chvmipn  ze  Yrnfaru*  p/tiaicz- 
gmfin  by  Bin  vnd  herexmjin  in  Hniern  verJL*lieii  mit  dem  brief 
offealich,  dax  wir  Rmhffen  dem  Svhifti\  »einet*  hmt»fntwen  Annen 
vnd  ier  baider  erben,  et  sein  tauliter  mhv  svne  verlifieu  hüben  ze 
reciiteiii  leJieii  sillez»  daz  si  von  hei'n  Pohen  von  Hohoftintf  Ui  au 
erstorbeit  vnd  da^  er  vuil  sein  erben  von  vns  habeiit  g€t]abt  £€  leben, 
mit  der  beschaiJcn.  wann  er  vnd  sein  hawsiVaw  nimer  sind^  so  sul- 
len  ir  erben  allez  daz  von  vn.s  vnd  von  vnsern  erben  niieben,  allz 
»i  habent  getan,  vnd  sullen  wir  in  dann  küiejip  allz  pilletcb  r^l; 
wanD  di  abgingen,  ühj  sullen  ez  raiuhen  di  Pilgräm»  chind  von 
Anhang  von  vns  vnd  vosern  erben,  hez  ersten  bab  wir  in  verüben 
den  sitz  ze  Panvzingen^  ein  boi"  ze  Trmvtmttuingen^  ein  zebent 
hiws  ze  Ellinij,  ein  zebent  by  der  Penm-h,  ein  ^^iit  ze  (wrie^aenawe : 
di  gnet  vnd  zebent  bab  wir  in  verbhen  ze  reebtcm  leben  nut  alle 
dev.  vnd  darzn  gebernl,  besucbt  vnd  vnbesnebt:  vnd  waz  ber 
Poben  VON  fioftoüingen  erben  vnd  aiüeni  noeb  vngelailter  bab  mit 
eiiuinder  babent,  waz  si  darauz  angenelt  mit  dem  tjiil  oder  an 
ersturib  mit  den»  dot,  da»  sein  vogtay  oder  verliebite  leben»  daz 
iüllen  wir  in  aucfi  leiben,  vnd  wellierlai  iVvm  si  wellenl  satlen  (sie) 
mit  der  oben  versebriben  hiih  vnd  lehensebat't,  daz  sei  mit  verbei- 
rateti  mit  verebawffen  mit  versetzen ,  da  stillen  wir  vnd  vnser 
erben  si  oder  ir  erben  niebt  an  irren.  Daz  in  daz  allez  stat  vnd  vnze- 
brocben  beleibt  daz  oben  an  dem  brief  versebriben  ist«  darvmb  zn 
einem  vrcbund  der  warbait  geben  wir  in  den  brief  versigelten  vnder 
vnserm  anbangvnden  jnsigel,  der  geben  ist.  do  man  zait  von  Cbri- 
slus  gepurtt  drewczben  bunder t  jar  vnd  dar  naeli  in  dem  i}vüy  vnd 
ßnlsigistem  jar  «i»  satid  Fawls  tag,  do  er  beeile rl  ward, 

Origiaa!  auf  Pergamenl,  eine  ItMe  Spanne  lung  und  eine  kleine  Spsitinti 
'»«tt,  s«tir  klein  ür»d  nett  ge«ciirieben.  Das  Siegel,  da«  an  emem  Pergament- 
'lr«if«ii  befestigt  war,  ist  ahgi>fa)leti.  —  Aus  fkirt  gräflich  tfarrfletrscben  Archive 
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CCXCI. 

1353.  2.  Februar.  Freistadt.  —  Cmrad  Raydel,   Bürger  in  FreUiadiy  ttiftei 
einen  Jahrtag  für  Jans  den  PuUer  in  der  Kirche  xu  Neumarkt. 

Ich  Chunrat  der  Raydel  purger  in  der  Vreinstadt  vod  mit 
sant  mir  alle  mein  erben  vergehen  vnd  tuen  chunt  offenbar  mit  die- 
sen brief  allen  den  di  in  sehent  horent  oder  lesent,  daz  wir  ynver- 
czogenleich  von  vnsern  havs,  glegen  in  der  Vreinstat  in  der  hiotern 
gazzen  gegen  der  patstuben,  vber  alle  jar  jarleich  dienen  vnd  reichen 
schullen  an  vnsrer  frauntag  zder  liechtmisse  iumf  Schilling  alter 
wienner  phenning  dem  pfarrer  dacz  dem  Nevnmarchiy  wer  di  weil 
da  pharrer  ist,  vnd  auch  ein  vleischpanch,  ist  glegen  in  der  Fmn« 
stai,  di  dritt  vieischpanch  nach  ders  Wurmes  zenast  ders  Hierm, 
vndain  vieiscbtisch  an  dem  marcht.  Wer  der  ist  der  divselben  vleisch- 
banch  vnd  auch  den  tysch  inne  hat,  der  selb  schol  auch  aller  jaer- 
leich  vnverzogenleieh  auch  an  vnsrer  frauntag  zder  liechtmisse  davon 
raichen  vnd  dienen  fumf  Schilling  alter  wieuner  phenning  dem  phar* 
rer  dacz  dem  Nevnmarcht,  vnd  schol  auch  dann  der  egenant  phar^ 
rer  von  der  egeschriben  gult,  die  man  im  raichet  vnd  auch  dienet 
von  vnserm  egenanten  havs  vnd  auch  von  der  vieischpanch  alle  jar, 
jarleich  hegen  jartag  vnd  gehugnuzze  an  der  heiligen  jtinchfravn  sand 
Aytentag  vnverzogenleieh  Janseyns  des  Puller,  dem  Got  gnad,  vnd 
aller  seiner  vodern,  des  abencz  mit  ainer  gesvnner  vigiiy  vnd  des 
margens  mit  drinn  messen,  vnd  auch  alle  svntag  schol  man  des  ege- 
schriben Janseyns  vnd  seiner  vodern  sei  gedenchen  auf  dem  lekkter 
gedenchen  mit  dem  gemain  pct.  Wer  auch  daz  der  egenant  pharrer 
datz  dem  Necnmarcht  den  jartag  nicht  begienge  als  emaln  gescbri' 
bcn  ist,  welichs  jarsdazwer  daz  des  egeschriben  Janseyns  des  Psir 
Idr  erben  czwen  mochten  pei  im  trewen  gesprechen,  swer  daoa 
pharrer  in  der  Vreinstat  ist,  der  schol  sich  dann  mit  der  vart  der 
egeschriben  gult  paide  auf  dem  haws  vnd  auf  der  vleischpaoek 
vnderwiiiden  vnd  schol  dann  desselben  jars  den  egenanten  jartag 
davon  hrgen  als  emaln  geschriben  ist.  Wer  auch  daz  ich  egeuanter 
Chunrat  der  Raydel  oder  mein  erben  der  egeschriben  gult  ab  vnsern 
oftgenanten  havs  ab  mochten  gechauflen  vnd  anderswo  an  glegen 
da  si  alsen  wol  ligt  zc  dienst  zu  dem  egenanten  jartag,  da  schol  man 
vns  Hindert  an  hindern  noch   irren.    Daz   di   red   auch  alle  glub  di 
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emdliJ  gcscbriben  slenl  also  slet  vjjcKebiocheu  Leieibeii,  diirvber  so 
geh  wir  ich  e^enunier  Chuf trat  der  RuytM  tHsen  offen  bricf  ae  ainer 
Haren  vrcbuiul  viul  ze  ninciii  ollVji  gfcxeng  versigelteii  viul  besleligt 
mit  der  erbern  stat  anhangunden  iiisigel  von  der  VreinsiaL  Der  brief 
ist  geben  nach  Chrisles  gepurd  vber  di*evczebenbun*1ert  jai*  vnd  dar- 
nach in  dem  dihi  viuf  fumfexigisleii  jar  iui  vnsrer  Crauntag  ze  licbt- 
misse. 


h 


Otig,,  Perg.  im  StadtHrchlve  zu  FreisUdU  Siegel  gut  erhalteo, 


CCXCH. 


1)53.    S.   Fibmar.   —    Wet>ftnri    t*nn  ^Pnihfim    mit  nach    t^ormagegangener 
Schätzuntj  Mcinfn  Anthril  an    dem    Walde  zu   Pulke  im   Herrn   Ebcrhnvteti  vmi 

WallHee  Terkftitfen, 


Ilcb  Weychitrt  kern  Chtotrnh  svn  von  Polnhaim  vnd  alle  mein 
erben  ve riehen  vnd  tun  cliunt  mit  diseni  offen  brief  allen  den  di  in 
<«eheTit  oder  horent  lesen ,  daK  uir  vnsern  tail  an  dem  wald  ze 
Pohthnim  besucht  vnd  vnbesiicht  mit  allen  rechten   eren  vnd  nutzen, 

■  als  wir  in  vnd  vnser  vater  seliger  in  nutz  vnd   in  gewer  in  aygens 
geweiz  von  aller  her  prallt  haben,  dem  erbern  herren  bern  Eber- 

k  harten  vön  Wafise  vnd  allen  seinen  erben  recht  vnd  redleieh  le 
W    chakiffen  haben  geben  also,  dax  wir  Httitt  reichen  den  Schi  v/t  ken  von 

Weh  von  vnsern  wegen  darzv  haben  genr>meii  vnd  allen  gewalt  dar 
k  iii  geben,  duz  er  vnscren  lail  an  dem  egenanten  wald  wegen  vnd 
f    nach  !*eiiien  triwen  schätzen  sol,  so  hat  der  ob  genaiil  her  Eberhart 

nwi  Waltse  vnd  5ein  erben  auf  iren  tail  bern  Jacoben  ron  Sckon- 

■  nawe  dar  tu  geben  vnd  geschaft  also,  swi  di  zwen  vnseren   tail  an 

■  dem  egenanten  wald  achtend  vnd  schlitzend,  daz  sol  ainen  siechten 
W    fnrgjineh  haben    vnd    paidenthalhen  dabei    beleiben   an  alles    gever, 

rnd  swax  dez  seihen  geltes  wirt,  daz  sol  vns  der  egenant  her  Eber- 
hart  von  Waitfte  vnd  sein  erben  beraitz  gehen  vnd  vnuertzogenleich 
beriehlen.  Vnd  darvher  zu  ainem  vrchnnd  dez  vorgescliriben  chanf- 
fes  gebeik  wir  in  disen  brief  mit  meinem  anhangvnden  jnsigel  ver- 
sigelt,  der  geben  ist  naeh  Chrtstes    gepurt  drevizehen  lumdcrl  jar 

I  darnach  in  dem  drev  vnd  fnnt/igstem  jar  dez  svntags  nach  vnser 
frawen  tag  zder  dienslzeit. 


All»  dem  Originale  im  Sclduss  zu  ßferding  »tif  Pptgament;    im  Siegel 
*«rb#k»iinte  Polhriroer  Schild  —  weiss.»  Wachs,  Cf.  S.  326,  Nr.  CCCXX. 
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ccxcm. 

1353.  8.  Februar.  —  Abt  Christian  und  der  Convent  zu  Baumgartenberg  rever- 

siren  über  20  Pfund  Wiener  Pfenning,  welche  Rapoto  der  Schreiber  zu  Wien 

zu  einem  Seelgeräthe  gegeben  hat,  womit  sie  das  Lehen  zu  Weysching  m  der 

Pfarre  Mitterkirchen  angekauft  haben. 

Wir  abpt  Chrisfan  ze  PavmgarteHberg  rnd  der  conueot  da 
selben  veriehen  offenleich  vnd  tun  chunt  allen  den  di  den  prief 
sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  vns  der  erber  schreyber  Rapoto  von 
Wienn  hat  geben  zwaintzk  phvnt  wienner  phenning,  vmb  die  wier 
chauft  haben  ain  leben  ze  Weysching  gelegen  in  Miiterchirckm 
pharr,  daz  zehen  Schilling  herren  gult  ist»  also  beschaidenleieh :  wer 
gYster  ist,  daz  der  daz  selb  lehen  inn  schol  haben,  vnd  schol  dovoD 
raichen  ain  nacht  Hecht  zv  sand  Benedicti  alter  vnd  ain  stekch  eher- 
tzen  zu  der,  vnd  er  ee  von  alter  dahin  geben  hat,  vnd  ain  Wandlung 
chertzen,  vnd  all  hochzeit  wann  man  ofTenez  capitel  hat,  so  schol 
er  daz  Hecht  datz  sand  Benedicten  alter  des  abents  ze  vesperzeit 
avf  zVnten  vnd  schol  daz  lazzen  prinu  di  acht  tag  auz  gantz  vnd  gar 
nacht  vnd  tag  dem  vor  genanten  Rapoten  vnd  all  seinen  vodern  ze 
ainem  ewigen  selgera^t.  Mit  vrchund  des  priefs,  den  wier  versigelt 
haben  mit  vnsern  paiden  jnsigeln.  Geben  nach  Christs  pVrd  drev- 
tzehen  hvndert  jar  in  dem  drev  vnd  fvmftzkistem  jar  des  vreitags 
in  der  ersten  vastwochen. 

Aus  dem  Originale  im  Museum  zu  Linz  auf  Pergament  Die  Siegel 
verloren. 

CCXCIV. 

1353.  21.  Febmar.  —  Revers  Wilhelm  des  Wurmthalers,  dass  er  von  dem  Bsfe 
zu   Zirking   an  St.  Florian  jährlich  zwei  Schaf  Korn,  ebensoviel  Safer  etC' 

zu  dienen  habe. 

Ich  Wilhalm  von  Würmtal  ond  ich  Anna  sein  hausvraw  vaJ 
mit  vns  all  vnser  erben  vergehen  offenbar  an  disem  prief  vnd  tfia 
chunt  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  di  nun  sind  oder 
noch  chumftig  werdent,  daz  wier  ein  hof  gechauft  haben  von  meh 
netn  prüder  Jansen  von  Wurmtal,  der  gelegen  ist  ze  Zirknam  vnd 
der  lechen  ist  von  dem  probst  vnd  dem  gotshaus  dacz  sandFlorioMf 


2%^ 

da  von  wier  jaerlbh  dienen  demse]l»eji  probst  vnd  dem  gotshaus  an 
i'nser  vroweii  tag  ze  der  dienstzeit,  zwai  schaf  choni,  zwai  s^haf 
bubeni  vitd  uii  zehi-ii  pheiiiütig  ^segs  scbilliug  pheiiiiing  wieiiiier 
muiiiz.  Te(t  auer  wir  dex  iiiebt  vrid  deu  selben  dienst  ze  den  selben 
tüätr  vroweii  tag  nirlit  engeben,  so  genn  in  dreyn  vierzen  tagen 
segs  Schilling  phenniiig  dur  auf  ze  waiideJ,  ymmer  vber  vierzen  tag 
sechczik  ptenning,  damit  sul  h  gestcn  ein  ganczes  jar,  vnd  verrich' 
ten  wier  dann  dez  dienst  vnd  der  segs  scbilJing  inr  (sie)  jars  vrist 
nicht,  so  sey  wir  vemiallen  dem  gotsbau.s  alfez  de'Ä  rechts,  daz  wir 
an  dem  hof  gehabt  baben.  Viul  daz  daz  vnczwrochen  beleib,  dar 
rber  gib  icb  Wiihttlm  rnn  Wttrtniftf  disen  offen  prieC  lit^m  probst 
ind  dem  gotshaus  versigelten  mit  njeinem  anhangundem  jiisigel  vnd 
nit  mnurs  prüders  Jattsf^ns  nur  WVtrnUal  anbauguudem  insigel, 
der  d»z  dar  an  hat  gelegt  durch  meiner  [let  willen  ieni  an  sebadeu. 
Der  prief  ist  geben  nach  Christi  gepurd  vber  drenczenbnndcrt  jar 
dar  n^ch  in  dem  drev  vnd  tunifezikisten  jar  dez  pbineztags  vor  sand 
Ualiies  tag  dez  zvveltf  poten. 


L 


Am  dem  Originale  zu  St.  Flori.iii  auf  Pergament  mit  zwei  Sieg«in. 


ccxcv. 


IWi  3.K4rX. —  Ihr  ßürgerrafh  nt  Eng  und  Marrfiarl  Chtirviiarif  Sptitilmehter 
dattlb€(,  tericiht'H  dtm  Enaer  Hihfffr  Virieh  Knrthck  div  Spitolmii/i/e. 

Wir  der  nd  der  erbern  pttriffer  ze  Enn  vnd  icb  Marchifrf  der 
Ckurtzman  genant  vnd  spitfdmtmier  datz  Ens  verleben  oflTenbar  — 
fclwir —  mit  gelcicher  ebner  der  wtegsten  (!)  vnd  der  pcsten 
^Wer  lieben  puriger  ze  Ens  .  .  ,  nach  irer  aller  rat  di  mit!  un  der 
^Hen  Purkk  auf  der  Ehhj  di  dez  spitals  ist  datz  Euff  haben  geliehen 
"iHicbetem  lehem  dem  gelrewen  mann  Vireiehem  dem  C/turtz- 
P^krn,  purfger  zc  Ens,  vnd  vrim  FJspetm  serner  hausfrawen  vnd 
if  paider  erben  —  ez  sein  svn  oder  tochter  —  mit  beschaidner  ret, 
^er  Vlreich  der  Chitr(zpeeh  von  der  mul  dienen  sol  dem  spttal 
^^^iEhs  alle  iar  jericbleicb  vor  sand  Michels  tag  acht  tag  zwea  vnd 
«Ireiizicb  metzen  dwrres  cborns,  vnd  dar  zv  sol  er  dem  spital  mallen 
**  aller  zeit  an  alle  mautt  alles  des  si  bednrfen  vnd  ze  mallen  babent 
^W  alle  stivmmicbait,  vnd  ob  daz  gescheeb  von  Gotes  gewalf,  das 
*iDulabgieng  vnd  bin   gestört  wurde   von    dem   gewaltigen   wag. 
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wanne  daz  geschieht,  da  mit  get  der  dienst  ze  hant  ab  mit  der  mal 
rnd  ist  dev  selb  miillstat  dem  spital  wider  ledig  wardent  also,  dai 
Vlreich  der  Churtzpech  noch  sein  hausvrawe  noch  irey  chiod  da 
mit  furbaz  nichtes  nicht  ze  schaffen  sullen  haben.  Wer  auer  du 
getan,  daz  dev  selbe  mul  auf  der  Ens  belib  vngestort,  als  lang  de? 
selb  mul  stet,  schullen  sev  alles  daz  davon  dienen  daz  vorgeschri- 
ben  vnd  beschaiden  ist  —  vnd  dar  zu  sol  Vlreich  der  Churizpeck 
der  awe,  dev  zu  der  vor  genanten  mul  gehört,  dem  spital  besvnder 
leich  vnd  gar  trevleich  phlegen  vnd  sol  sev  pessern  vnd  für  ziechea, 
so  er  peste  mug  mit  allem  fleizz.  Er  schol  auch  dhain  recht  noch 
dhainen  nutz  in  der  selben  awe  nicht  haben   mit  dhainnen  Sachen. 
Nur  allain  sol  er  haben  dar  inne  einen  pflautzgarten  vnd  aineo  weg 
von  der  mul  in  di  awe  vnd  durch  rechtev  notdurft  etleswenne  czu  de« 
hofzawn  vnd  zu  der  wure  sol  er  nemen  holtz  in  der  selben  awe»  dii 
er  abgestumeln  mag  vnd  furbaz  anders  nicht  durch  ichte.  —  Dar 
vber  geben  wir    disen   gegenburtigen    prief    ze    einem  siehtigeB 
vrchunt  —  mit  vnserm  gemainen  anhangunden  sigel  von  der  stif 
wohl  bestelet  — .  Der  prief  ist  geben  —  dreutzehen  hundert  jar  vnd 
darnach  in  dem  dreu  vnd  fumfczigisten  jar  des  svntags  le  mitter 
vasten,  so  man  singt  Letare. 

Orig.,  Perg.  mit  Hängesiegel  im  Musealarchive  zu  Lins. 


OCXCVI. 

1353.  12.  Min.  Ortolf  der  Cheraperger  und  sein  Eidam  Chunrat  der  Sinu»^ 
perger  stiften  Marcharten  dem  Chersperger,  Ortolf's  Bruder,  ein  SeigeHUk  vf 
Gleink  mit  dem  Lehengute  zu  Eck  in  der  Pfarre  Wolfem. 

Ich  Ortolf  von  Chersperch,  jch  Chunrnd  von  Sinczenpergfi»^ 
vorgenanten  Ortolfs  von  Chersperch  nidem  wir  veriehen  offenfcK 
an  disem  brief  vnd  tun  chund  allen  den,  di  in  sehent  lesent  oder 
lesen  hörnt,  daz  wir  mit  wol  bedachtem  muet  vnd  nach  vnsrer  freant 
rat  vnd  mit  guetlehem  willen  dem  gotshaus  tze  Glunick  vnd  den 
herrn  da  selben  vnsers  rechten  lehens  ein  guet  an  d^m  Ekke,  gele- 
gen in  Wolfarer  pharre  mit  alle  diw,  vnd  dar  czu  gehört  cze  hole« 
cze  veld,  besuecht  vnd  vnbesuecht  oder  wi  ez  benant  sei,  daz  «ir 
von  den  erwirdigen  herrn  von  Volchensiarf  hern  Georgen  vnd  kern 
Ortolf^i,  weiln  herrn  Hainreichs  svnn  von  Volchemiarf^  dem  C«t 
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gnad,  cze  rechtem  leben  gehabt  babeo,  led fehleich  gegeben  haben 
nach  der  volg  vnd  nacli  den  rechten^  di  da»  rorgenanl  gotsbaus  cze 
Glcmuvh  von  allen   Vtdv kernt ar ff ern   hat,  vns   vnd   vnsern  vadern 
vnd  suriderleicb  lieni  Mmchürieu  van  Cher»perg  meins  vorgenanten 
Ortoffs  von  Cherspereh  fttuder  cze  einem  rechten  selgerceh  (sie), 
n^r  eru  haben  auch  wir  dem   vorgeschriben   gotshaus   mit  gueler 
bctracbtung  vnd  mit  ganczen  willen  aller  vnser  erben  vnd  czu  der 
czeit,  do  wir  iz  wol  getuen  machten,  viisers  rechten  vnd  frein  aigens 
ein  wis,  di  da  haizzet  di  Pur  eh  wh^  gelegen  bei  dem  selben  gttet 
am  Ekke  auch  in  Woffnrer  phnrre  gegeben   czu   einer  pesserung 
dcz  selben   selgerecz   also,  daz  wir  derselben  wis  dez  oftgenantea 
patsbans   gewern   vnd    scherin    sullen   sein    an   aller  stat  für   alle 
ansprach,  Vnd  waz  si  dez  schaden  nenien,  den  sullen  si  haben  auf 
alledi,  vnd  wir  haben  in  dem  land  cze  Ostetrelcht  vnd  dar  vmb  sni- 
ien  di  herrn  vnd  der  eonnent  dez  selben  gotshaus  cze  Glunich  dez 
rorgeschriben   hern   Marehnrez    ran    Cher&pereh    jartag    jerleich 
liegen  an  sand  Margreten  tag  mit  einer  vigili  vnd  dez  andern  mar- 
gens  mit  einer  gemain  gesungen  messe  an  alle  furczlcht.    Dar  czu 
sullen  auch  di  seihen  herrn  den  vorgenanten  hern  Marrharten  den 
Chersperyer  treiileicb  vnd  gcnczleich  nemen  in  ir  brud erschaff  vnd 
in  ir  gueltel,  da  si  Got  mit  dienent,  iz  sei  bei   nacht  oder  bei  tag. 
Vnd  daz  das  hinfur  alles  stet  beleih  vnd   vanerchert»  darvber  geben 
wir  disen  gegen wft rügen  offen  brief  versigelten  mit  meinem  dez  vor- 
genanten Ortülfs  dez  Chersperger  jnsigel  vnd  mit  meinem  egsenan- 
t«n  Chnnrnieg  dez  Stnczenperffer  jnsigel   vnd   mit   WUhalms  dez 
Ckentpergrr    dez    vorgenanten    Ortolfs  dez    Chet*sperger    bruder 
anhangiindcn  jnsigel  cze  einem  rechten  geczeug  vnd  czu  einer  gan- 
ntw  sicberhail  der  seihen  saehe.   Vnd  der  brief  isl  geben,  da  von 
Christi  gepurd  waren  ergangen  drcuczchcn    hundert  jar  dar  nach  in 
Jem  drew  vnd  Tumfczigisten  jar  an  sand  Gregory  tag  in  der  vasten. 

Aas  dem   Originale  zu  Gleink    auf  Pergament  mit    drei    angehünglen 
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CCXCVII. 

1353.  3L  Hftn.  —  Abi  Ulrich  zu  Lambach  gibt  der  Margaretha  van  Pfefeniorf 
das  Gut  zu  Pfefendorf  zu  Erbrecht. 

Wir  Virich  von  Gotes  gnaden  abpt  ze  Lambach  vnd  der  gante 
couwent  da  selben  wir  veriehen  offenbar  mit  disen  gegenburtigeo 
brief,  daz  wir  mit  wohlbedachten  mvt  vnd  mit  verainden  rat  daz  gat 
ze  Pfeff^endorf  gelegen  ob  des  weges  niden  in  dem  dorffe  mit  allen 
den  nvtzen  di  durch  recht  dar  zu  gehornd  ze  holtz  ze  velde  rw- 
sucht  vnd  vnversucht,  Vorlieben  haben  ze  rechte^  erybreeht  Mtv- 
grethen  von  Pfeffendorf  vnd  allen  iren  erben  die  sie  mit  irem  wiert 
Chunraden  von  Pfeffendorf  Xi^X»  der  ez  vor  vnser  im  vnd  seiner  hawi- 
frowe  die  vorgenant  ist  vnd  ir  bayder  erben  ze   einem  erybreekt 
habend  gewarben  ^  von  dem  seligen  herren  abpt  Jansen  dem  Got 
genad  also  beschaidenlich,  daz  si  vnserm  gotzhaus  jericblieh  do  tod 
dienen  sullen  sechtzig  newe  wienner  phenning  an  vnser  vrowen  tag 
ze  der  dienzeit  in  di  chamer,  vnd  dreizzig  wienner  phenning  ze  pow- 
stewer,  vnd  zechen  wienner  phenning  ze  roytstewer  vnd  zway  hoener 
vnd  nicht  mer.  daz  in  daz  stet  gantz  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vber 
geben  wir  in  disen  brief  versigelten  mitvnsern  auhangunden  iusigeb. 
Vnd  ist  daz  geschehen  do  von  Christs  puert  ergangen  waren  tausend 
jar  drev  hundert  jar  darnach  in  dem  drev  vnd  fumftzigisten  jar  des 
nächsten  svnntages  nach  dem  heiligen  ostertag. 

Original  auf  Pergament  im  Stiftaarchive  Lambach.   Siegel  fehlt  glaaliek 


CCXCVIIl 

1353.   4.  ApriL  Freistadt  —    Heinrich    der  Hiertel    sein  WHb  und  tfnf 

Kinder  verkaufen  dm  Steinkeller^Haf  in  der  Pfarre  Neumarki  um  S8  Pft^i 

Pfenning  an  den  Freistädter-Bürger  Wulfing. 

Ich  Ifainreich  der  Hiertel  vnd  mein  hausfrowJDoro^Ä^a  vnd  mein 
sun  Engelbrecht  vnd  mein  tochter  Agnes  vnd  al  vnser  erben,  di  wir  haben 
oder  noch  gewinnen,  wir  veriehen  vnuerscheidenlich  vnd  tänchuntall^ 
den,  die  disen  prief  sehent  oder  horent  lesen,  di  nv  sint  oder  noch 
chumftig  werdent,  daz  wir  mit  wolbedachtem  muet  vnd  nach  rat  vnd 
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mit  willen  vnd  gvnst  aller   vager  erben  vnd  vreunt  verchaulTt  haben 
recht  vnt]  redleich  ze  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getiui  moelilen,  vni*eni 
hof  zdem  Staim'heln\  der  gelegen  ist  in  Neimmare/äei*  pharr^  der 
von  alter  her  vnser  vreys  nygena  gewesen  ist  vnd  von  vnsern  vodern 
io  \ns  ehomen  isU  mit  allen  rechten  vnd  nuczen  \üd  darzv  gehorent 
vnd  davon  hachomen  mvgen  ze  halcz  ze  veld  vnd  ze  wismat,  gCÄtifl 
Tnd    vngestift,  versueelit   vnd   vnversuecht»  alz  wir  in   haben  inn 
gehabt,  dem  erbern  mann  Wulßng  purger  in  der  Vreimtai  vnd  seiner 
bausfrovn  Eigpeien   vnd  ir  paytier  erben,    dy   si    habent  oder  noch 
gewinnen,  an  zway  phunt vmb  secbzic phunt  pbenning  wiener munzz,  der 
wir  ganz  vnd  gar  ventdit  vnd  gewert   sein.    Wir  veriehen  auch  vnd 
scbullen  des  vorgenanten  hofs  vnd  allez  des  daz  darzu  gebort  gewer 
sein  vor  recht  vnd  auch  an  aller  stat,    wo   dez  dem  egenanlen  Wul- 
ßng oder   sein   erben   not   vnd    durfl  gescbiecht  nach  lande«  recht. 
Naemen  si  aber  daran  dbainen  schaden,  den  sebullen  wir  in  ablegen 
vnd  wider  eh  eren  gancz   vnd  gar  swo  wir  in  dez  abgiengen^   waz    si 
dez  schaden  naemen^  den  schiillen  si  haben  auf  vns  vnd  auf  vnsern 
erben  vnd  auf  aller  vnser  hab   di   wir  haben  in  dem   land  ze  Osler- 
reicht   vnd  schnllen   si  auch  dez  schaden  bechome%   wi   si   nächst 
mvgcn  mit  vnserm  gutleichcm  willen,   also   daz   wir  sev   daran  mit 
niebter  schulten  irren    noch   engen*   Daz  disev   Wandlung   vnd   der 
chaufTalz  rorgeschriben  stet  cwicbleich  staet  vnd  vnnerchert  beleih, 
darüber  gib  ich  vorgenanter  Ilainreich  der  Hiertel  disen  olTcn  prief 
für  mich  vnd   für  all  mein  erben  wolbesigelten  vnd   bestaet  mit  mei- 
nem  anhangundem   insigel,   vnd  zv  einem   zevg  vnd   auch   durich 
peEzer  sicherhait  der  vorgenanten  handlung  ist  der  prief  vnd  avch 
^n  ehatif  beuestent   vnd   bestaet    mit  des  erbern  ritter  hern  Weyk- 
darts  von  Pernaw   vnd   mit  Hmnreichs   dez  Chersperger   anhan- 
gTüden  insigeln  vnd  mit  hevn  Ckuurftts dez  Sckevrlfeeheti  anhangvn^ 
dem  insigel,  der  zden  Zeiten  purkraf  vnd  land  tri  cht  er  gewesen  ist  in 
<ler  Vretnsfftt,    Der   prief  ist  geben  nach  Christes  gepurd  drevzeb* 
^herdnindert  jar  darnach  an  dem  drev  vnd  fumfezkisten  jar  an  sand 
Witrogy  tag. 


Origmiil  auf  Pergament  im  StaiHareliive  zu  FreiBtfldt  Die  vier  Siege]  gut 
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CCXCIX. 

1353. 13.  April.  Wien.  —  Heinrich  von  Dohrenix  verseht  an  Janruen  van  Winden 

für  73  Pfund  Pfenning  den  Hof  tu  Gensterndorf,  welcher  auch  seht  Snh  ist 

von  Heinrich  und  Hanns  von  Prunne. 

IcH  Hainreich  von  Dobrentz  vnd  mein  erben  vergehen  offen- 
leich  an  disem  brief,  daz  wir  vnuerschaidenleich  gelten  siiln  Jaiueit 
von  Winden  vnd  seinen  erben  drev  vnd  sibentzich  phunt  wienner 
phenninge,  vnd  haben  in  da  für  gesalzt  mit  guten  willen»  mit  veN 
dachtem  mut  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getun  mochten,  vnsem  salze 
den  mir  mein  6haim  Hainreich  vnd  her  Jans  die  prüder  tw 
Pntnne  gegeben  habent,  der  ir  salze  gewesen  ist  von  Charlein  vm 
dem  GerloSy  den  pawehof  ze  Gefisferndorf  mit  allen  den  nfitzen 
vnd  rechten,  als  der  brief  sagl,  den  Charl  von  dem  Gerh$  dei 
egenanten  meinen  ohaymen  darvber  gegeben  vnd  versehriben  hat 
vnd  den  ich  auch  Jansen  von  Winden  vnd  seinen  erben  in  ir  gewalt 
geantwurt  vnd  gegeben  han.  Vnd  darvber  so  gibe  ich  in  disen  brief 
ze  einem  warn  vrchunde  diser  sache  versigelt  mit  meinem  insigel 
vnd  mit  des  egenanten  meins  ohayms  insigel  hern  Jansen  fW 
Prunne,  der  diser  sache  gezeuge  ist  mit  seinem  jnsigel.  Diser  brief 
ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  gebnrt  dreutzehen  hundert  itr 
dar  nach  in  dem  drev  vnd  fumftzgisten  iar  des  samstages  in  der 
andern  wochen  vor  sant  Jörgen  tage. 

Aas  dem  Origrinale  zu  Gschwendt  auf  PergameBt  mit  einem  Siegel.  Bi* 
Biodenaehild,  wie  der  Oesterreich :  S.lOh  JCnniS  ....  RYn.  Das  erate  Siegrf 
terbröekelt. 


ccc. 

1353.  84.  April.  —  Virich  der  Pemdorfer  und  sein  Bruder  Ludwig geien  eise» 
Acker  an  dem  Moor  in  der  Pfarre  Grammastetten  dem  Kloster  Wilkensf  «*• 
Seelgerätke  für  ihren  Vater. 

Ich  Mreich  der  Pemdorfer.  ich  Litdweig  sein  brueder  w 
all  vnser  erben  wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  brief 
ansehent  oder  horeiit  lesen,  di  nu  lebent  oder  (hernach)  chvnfticb 
sind,  daz  wier  den  acher,  genant  an  dem  Miis  im  GreyrnkartMef 
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pkarre  gelegen,  recht  ynd  redleich  vnd  mit  guter  gunst  vnd 
willen  aller  vnser  vreunt  geben  haben  dem  goteshous  ze  Wilhering 
?Dd  der  sarnnrng  da  selbs  ze  einem  seigerat  ab  vnsers  vaters  sei, 
dem  Got  genad.  Wier  verzeichen  vns  oueh  des  vorgenanten  achers» 
(das  wir  dar  zv)  nimer  mer  chain  zueversicht  schulten  gehaben.  Ez 
lehol  auch  daz  egenant  (gotzhaus  ze  Wilhering  vnd  di  sampnung) 
doi  selbs  den  e  genanten  acher  versetzen,  verchauffen  vnd  ze  irm 
(frum  schaffen,  wie  si  wellent,  da)  schulle  wir  sey  zue  fuedern. 
8wax  in  dar  an  ab  get  von  vns  vnd  von  (vnsern  erben,  das  schullen 
ri  haben)  datz  vns  vnd  datz  aller  vnser  bah  nach  landes  recht.  Daz 
ü  red  (also  siSt  vnd)  vnzebrochen  beleih,  dar  vber  geben  wir  jch 
.Tergenanter  Ybreich  der  Perndorfer  vnd  ich  egenanter  (Ludweig) 
,mm  brueder  dem  egenanten  gotzhaus  ze  Wilhering  vnd  der  sam- 
BTDg  da  selbs  disen  offen  brief  (ze  einer)  warn  vrchund  diser  i^ache 
versigelt  mit  vnsers  vetern  anhangvndem  jnsigel  Herbortes  den 
Pfemdorfer)  vnd  ze  einer  pezzern  sicherhait,  wann  wir  aygens 
JMigels  nicht  enhaben,  darnach  mit  des  erbern  (mannes)  jnsigel 
(AmMraiz  («der*  ausgelassen)  ze  den  Zeiten  purkgraf  vnd  lantrichter 
'gebesen  ist  ze  Wessenberch.  Der  brief  (ist  geben  do)  ergangen 
vares  von  Christes  gepurd  dreuzehenhundert  jar,  dar  nach  in  dem 
drew  vnd  (funftzigisten  iar)  an  sand  Gorgen  tag. 

Aas  dem  Originale  xa  Wilberiog  aaf  Pergament,  die  Siegel  verloren.  — 
Hie  wegen  einer  gronten  Lfieke  unleseriiehen  Stellen  des  Originals  wurden  aus 
mm»m  Copialbuebe  enfaommen  vnd  hier  per  Parenthetin  gesetzt 


coa. 

ISS3.  24.  April  ntl.  "  Nikims,  Sohn  des  Grafen  Lorenz  von  Martentorf,  ver- 

kmmft  die  kaibe  Veste  sar  Vettemhmr^  an  seinen  Oheim  Herrn  Ulrich  von  Pergau 

m  aSO  Ffumd  Ffemmmg  (ef,  iSSS  am  Z9.  September,  S,  327). 

Ich  graf  NicUas,  graf  Laureniz  $un  ton  Mdertefiorf^  dem 
Got  genade»  vergicb  vnd  tun  ehunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent 
•der  horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chiinftich  sint,  daz 
iA  mit  meiner  erben  guten  willen  vnd  gunst  mit  verdachtem  mut 
fsd  nach  meiner  pesten  vreunt  rat  zu  der  zeit,  do  ich  es  wol  getün 
Boebte,  verchauft  ban  meines  rechten  aygens  mein  halbe v  veste  ze 
fe^enburck  vnd  ailez  daz,  daz  zu  der  ^selben  halben  ve«te  gebin-t 

Urk«iU«BkMk  4m  Lfii  ok  4^  Eba*.  TU.  B4.  ?•> 
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in  vrbar  ze  holtz   ze  relde  vnd  ze  dorf»  es  sei  gestift  oder  vngestift, 
yersucht  oder  vnuersucht,  swie  so  daz  genant  ist  ynd  swo  so  dax 
gelegen  ist.  Die  selben  veste  halbev  ze  Vestenburch  vnd  alles  daz, 
daz  zu   der  halben   veste  geboret  als  vor  verscbriben  ist,  han  ich 
recht  vnd  redleich  verchauft  vnd   geben   mit   alle   den   nutzen  rod 
rechten,  als  ich  es  alles  vnd  mein  vodern  in  aygens  gewer  her  praebt 
haben,  vmb  sechsthalbe  hundert  phunt  wienner  phenninge,  der  ich 
gar  vnd  gaentzleich  gewert  bin,  meinem  öheim  kern  Vireichen  ton 
Pergawe  vnd  seinen  erben  furbaz  ledichleichen  vnd  vreyleichen  u 
haben  vnd   allen   im  frumen   da  mit  ze  schaffen   verehauffen  Te^ 
setzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  sein  tuek 
wir  ich  obgenanter  graf  Nichlaa  vnd  mein  erben  vnuerscbaidenleieh 
der  vorgenanten  halben  veste  ze  Vestenburch  vnd  alles  dez,  dax  li 
der  selben  halben  veste  geboret,  als  vor  an  disem  brief  geschribeo 
stet,  des  egenanten  kern   Vlreichs  von  Pergatie  vnd  seiner  erben 
recht  gewern  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  aygens  recht  ist  Tod 
des  landes  recht  ze  Steyr.  Waer  aber,  daz  si  mit  recht  an  der  sel- 
ben halben  veste  vnd  an  alle  dev  vnd  dar  zu  gehöret,  als  vor  Te^ 
schriben  ist,  icht  chrieges  oder  ansprach  gewunnen,  swaz  si  des 
schaden  nement,  daz   suln   wir  in  alles  ausrichten  vnd  widerchern 
an  allen  irn  schaden.   Vnd  suln  auch  si  daz  haben  auf  vns  vnd  aof 
allem  vnserm  gut,  swo  wir  daz  habeu;  wir  sein  lebentich  odertode. 
Vnd  daz  diser  chauf  turbaz  also  st^t  vnd  vnzerbrochen  beleihe,  dar 
vber  so  gib   ich   vorgenanter  graf  Nichlas  meinem  ohaim  kern 
Vireichen  von  Pergawe  vnd  seinen  erben  disen  brief  zu  einem  warn 
vrchunde  vnd  zu    einer  ewigen  vestnung  diser  sache  versigilt  mit 
meinem  jnsigil  vnd  mit  meiner  vreunde  jnsigiln  der  erbern  herren 
kern  Herten  des  Stüchssen  von  Tranbnanstorf,  kern  Eberhart^ 
kern  Hainreichs  der  prüder  von  Wafsse,  hauptleut  ze  Drosendorf, 
hern  Perichtolts  von  Pergawe,  die  diser  sache  gezeuge  sint  mit  im 
insigiln.    Dieser  prief  ist  geben  ze    Wienne  nach   Christes  gebärt 
drewtzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  drev  vnd  fumflzgisten  jar 
an  sant  Jörgen  tage. 

Aus  dem  Originale  zu  Gschweiidt  auf  Pergament  mit  fiinf  angebSngtea 
Siegeln.  Graf  Niklas  hat  einen  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln,  die  ander« 
Siegel  sind  bekannt. 


KS.  26.  April  —  llrich,  Pfarrer  tu  Steten^  bestätigt,  daat  ihm  seine  Pfarr- 
tt€  nach  Geäeiäs  Herzog  Atbrevhts  ntien  Geld  angelegt  kahen  auf  Hegemien 
^-  Grümien* 

Ich  Ylretrh  phftrrer  ze  Sfeien  verlieh  vnil  tun  chiint  offenlich 
it  disem  Brief,  tiaz  mir  die  tTlieru  leiit  —  die  gemiiiii  meiner pliJ^rr- 
At  ze  Steten  öllcz  diis  liabivnt  auzgericht  vud  iingelpgt  gar  vrui 
ißUljch,  daz  si  demselben  golshaus  ze  Sieien  xevhmzzen  li.'^beiU 
itielegeri  vnd  sec  stifleii  nach  mciiis  Herren  itrief  des  hüchgeporn 
rsien  herttog  Äii/rechts  ze  Osierrieh^  xe  Sttft/r  rnd  ze  Kernden, 
es  ersten  habent  si  mir  gebeti  ein  widern,  da  ick  aufsilze,  dartzu 
J>en  si  mir  geben  achlzeben  jeuch  achker»  die  datz  Stelen  gelegen 
pd,  dsirnaeb  habent  si  mir  angelegt  furaftzig  phnnt  wienner  phen- 
ag.  i^tr  dreizzig  pbnnt  gelegt  sint  an  einen  gelraitzehent,  der  auch 
I  Steten  gelegen  ist,  vnd  vmb  die  andern  zwaintzig  phunt  habent 
mir  gechauffet  sechs  jeuch  aehker  mit  eheid  [sie]  mit  alle, 
e  auch  ze  Steten  gelegen  sint,  also  besebaidenlicb^  daz  ich  vnd 
k  mein  naehcbomen  fürbaz  nimmeraier  hinlz  in  von  derselben  stif- 
ing  wegen  dhain  ansprach  noch  vardrung  haben  sullen  noch  mugen. 
od  des  zu  einem  vrcbund  gib  ich  in  disen  brief  versigelt  mit  mei- 
ern insigel  vnd  mit  meins  lehenherren  insigel  hern  Stephans  phar- 
%f  t^  Leubendorff  Yi\A  mit  des  erbern  herren  jnsigel  hern  Metten 
fet  Pyber  zu  den  Zeiten  purggraf  vnd  pfteger  ze  dem  Grentsehen- 
iain,  die  dher  sache  getzeug  sint  mit  iren  insigeln.  Der  brief  ist 
Jcbea  nach  Chrisles  gepürde  dreiitzehenhundert  lar,  darnach  in  dem 
Ircw  vnd  fumftzkistem  iar  an  vreytag  vor  dem  svnnlag,  als  man 
*ing€t  misericordia  dominj. 


I 


Orig.»  Perg,  im  Unser  Musi?um  mU  dem  L&ngenden  Siegel  ilet  Pfiirrer» 
lliiobendorf  ton  gelbem  WaebseT  die  andern  abgcfflllen. 
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CCCffl. 

1353.  1.  Mai.  —  Hudolf  der  Steher  zu  Brunn  und  Gertraud,  Beime  Haufm, 
stifte»  sich  mit  dem  Weingarten  Pfaf  an  dem  Brunnberg  einen  Jakri§§  m 

Kloster  Lamhach. 

Ich  Rudolph  der  Steltzer  zu  Pntnne  rnd  ich  Gertrawi 
hausfraw  vnd  all  vnser  baider  erben  wir  veriehen  — ,  das  vir  — 
mit  vnsers  pergmaisters  hant  Virich  des  Reindleins  zu  den  leitn 
des  hochgebornen  fursten  herzog  Albrechts  pergmaisier  des  perg- 
reehts  zu  Medling  haben  gegeben  mit  vrkund  dls  gegenwertigiei 
briefs  zu  aiiiem  seelgerait  vnd  zu  einem  ewigen  jartag  Tnsem  weJB- 
garten  an  dem  Prnnberg,  der  da  haisset  der  Pfaff  Tnd  ligt  za  negst 
des  Weingarten,  der  da  haisset  Salotor(\)  —  vnd  der  TDsergekaal^ 
tes  guet  ist,  daruon  man  jarlichen  dint  ain  eimer  weins  zo  purgreckt 
vnd  ainen  wienner  pfenning  zu  vogtrecht  vnd  nit  mehr,  denselbei 
M'eingarten  haben  wir  geben  dem  erbarn  gotshauss  vnd  dem  closter 
zu  Lambach  mit  solcher  beschaidenheit,  das  der  conuent  desselboi 
closfers  darvon  jarlichen  begehen  soll  an  sand  Dyonisitag  fAttm. 
seinem  abent  ainen  ewigen  jartag  des  abents  mit  vigili,  des  morgeis 
mit  seimessen,  den  seelen  zu  ainem  ewigen  trost  — .  Wir  offnen 
auch,  das  wer  des  vorgenanten  gotshauss  her  vnd  pfleger  ist,  der 
sol  den  herren  desselben  tages  in  dem  conuent  für  ir  arbeit  geben 
ain  balbs  phunt  wienner  phenning  — .  Geschsech  aber  dasselb  nit, 
von  welcherlay  saumnuss  das  kam,  das  der  obgenant  jartag  also  nit 
begangen  wurd,  als  vorgeschriben  stehet,  so  sollen  sieb  vnser  bai- 
der negst  erben  —  des  Weingartens  vnderziehen  ohn  alle  irrung.  — 
Vnd  wein  wir  selben  aigenes  insigel  nit  haben,  haben  wir  gebetet 
den  vorgenanten  pergmaister,  das  er  zv  vrkund  —  gelegt  hat,  rni 
auch  des  gezeuge  ist  der  wol  ersame  herr  herr  Hainrich  der 
MVuermbrand  zu  den  Zeiten  pfarrer  zu  Perchtolasdorf  mit  seinem 
anhangenden  insigel.  Der  brief  ist  geben  —  tausent  jar,  drey  hun- 
dert jar,  darnach  in  dem  drey  vnd  funfzigisten  jar  an  der  h.  herrei 
sand  Philipps-  vnd  sand  Jacobstag. 

Copiaibucli  C,  Fol.  173  (saec.  XVI)  im  Stiftsarchive  zu  Lambaeh. 


SOS 


CCCIV. 

1 1153.  3-  Hai.  —  Rüg  er  von  Himihrechtaried,  Burggraf  zu  Oftennkrim,  gibt  ein 
kMe4t  Pfund  Gülirmtf  der  Badsiufp ff  zu  Onensheim  uis  Sclgeräth  nach  WOfiering* 

Ich  Rvegei'  von  Uvmbrechlzried,  ze  den  Zeiten  pnrkfjrttf  viid 
riihter  le  Ottenskamu  vergich  —  das   Ich  —  han   gegeben  mein 
halb  pl'unt  geltÄ,  das  ich  geluibt  han  in  nvlz   vnd   in   gwer  auf  der 
^a(i»tuben  datz  Otteiuhmm,  di  da  leit  ze   nächst  des  Siainpeken 
liaws  «e  rechtem  sei  gerat  gein    Wiihering   vnser   frawen   vnd    dem 
golihaijs  ab  meiner  sei  vnd  ab  nieiner  liauzJrawen  sei  Ehpeten  vnd 
ab  meiner  hausirawn  sei  Agnesen   vnd  ah  aller   meiner  chiiider  sei. 
Vml  sehol  auch  das  vorgnant  halb  phunl  gelu  alle  jar  gegeben  wer- 
den acht  tag  vor  gotzleichnamlag  gein    Wilkerlnge,  wer  di   päd- 
»tuben  inn  hat.  Tat  man  des  nieht,  so  haben  di  berren  ze  WUhering 
recht  ze  pfenten,  sam  ein  ielileieb  man   vinb  sein   dinst   schul    tun* 
Vnd  SU  einer  waren   vrkunde  gib  ich  in  diaen  brief  —  versigelt  mit 
meinem  anbangiinflen  insigcL  Der  briel'  ist  gegeben  —  drewzehen 
hundert  jar  darjiach  in  dem  siben  vnd  funfzkistem  jar  des   nächsten 
(reylags  vur  dem  aniTarltag. 

Copiulbueh  B  SSI,  A  t84  Im  StiRsurehive  xu  Wiihering. 


1353. 12.  Mai  Ort 


CCCV. 

Tesiümeat  des  Grafru  i'tmrad  ton  SchauHÖerg, 


Wir  grfff  Chunrudt  vmi  Schuwunberg  verjechen  olTenlich  mit 
hixi  üriet^  v*ul  Ibiin  knn<l  allen  den.  dj  in  setbent  oder  hörnt  lesen, 
dj  j1zn  sind  oder  hernach  kuniTtig  werden t,  das  wir  mit  woll^edach- 
t*ro  mat  vnd  mit  aller  vnaer  erben  vnd  liesten  i'rewndl  ratt,  gunst 
^»ai  guten  wülen  zw  der  zeitf,  do  wir  es  wol  getbua  mochten,  durich 
^n&er  vnd  vnser  vordem  vnd  naclikomea  seil  haül  vnd  säklefi  willen 
ftctt  viid  redlieh  geschafft  haben  vnd  schalTen  auch  mit  disem  brtef, 
"Mas  war,  das  yenianl  vnn?Jer  brief  herlnr  xaigt  mit  vnserm  insigl^ 
W  wir  gSlt  an  schuldig  waren,  dj  selbigen  brief  s*illen  vanser  vet- 
'«rn  berr  LewtoU  tumbrobHt  tw  Fregaing,  Wernnhurfi.  Friff reich, 
Chunradt  f?J,   Virriek,  Hnimekh  all  brneder  vnrl  vettern  grauen 
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zw  Schawnberg  vnd  jr  junger  brueder  vnd  vettern  Wilhalm  Tod 
Hanns  grauen  zw  Schawnnbei'g  ledigen  vnd  sullen  das  selb  gelt 
selber  richtig  machen,  das  kain  red  furwasser  dauon  aufste»  dj  vnser 
sei  vnd  eren  vbel  zum  noch  niemann  kain  schaden  dauon  aufste  noch 
wachse.  Wir  schaifenn  auch  vnserm  lieben  brueder  graf  Harn- 
reichen  von  Schawnnberg  sand  Johans  orden  ains  vnd  dreissig 
phunt  wienner  gult  jn  dem  Newndorf  %e  Ortt^  die  er  haben  vnd 
niessen  sol  vnuerkumertt  vnd  vnuerstewrtt  vntzt  an  seinen  tod»  vnd 
nach  seinem  tod  sol  es  wider  Valien  auf  vnnser  vorgenant  vettern 
von  Schawnnberg  vnd  auf  ir  eriben.  Es  mugen  auch  vnnser  vettern 
pflüg  vnd  wagen  darauf  haben,  als  es  mit  gewonhaitt  her  istkomen. 
Wir  schaffen  auch  vnserm  vorgenanten  brueder  graf  Hainreicken 
zwaintzig  pfunt  wienner  phenning  geltz,  dj  jm  vnser  ohaimvmi 
Meyasaw  auf  zaigen  sullen,  das  er  dj  hab  vnuerkumertt  vnczt  an 
seinen  tod,  vnd  nach  seinem  tod  sol  es  wider  vallen  auf  8ew  rnd 
auf  ir  eriben.  Auch  schaffen  wir  mer  vnserm  ohaim  Wemnharte» 
von  Meyssaw  vnd  seinem  suii  Hannsen  vnd  iren  eriben  vnnser  dor^ 
zw  Lewtoltztal  vnd  waz  darzw  gehortt  vnd  was  wir  haben  ze  PlU' 
mental  allen  jren  friimen  damit  ze  schaffen,  wie  in  das  aller  pest 
fugt.  Wir  schaffen  auch,  das  vnnser  obgenant  öhaim  von  Meyssaw 
vnsers  vetlern  graf  Hainreichs  von  Schawnnberg  saugen  tochter 
Kathrein,  dj  wir  ytzw  pey  vnns  haben,  jn  das  kloster  hinez  sand 
Pernnhartt  helflen  süllenn,  vnd  sullen  jr  auszaigen  drew  pfunt  wien- 
ner  pfenning  gult,  dj  sy  habe  vnuerkumertt  vntzt  an  jrenn  tod.  Wir 
schaffen  auch  von  vnserm  perkrecht  zw  Vttental  ain  vas  weins  iv 
zwain  vnd  XX.  emeren  gein  Hunizhaim  zu  der  kirichen  alle  jar 
ewigklich.  Wir  schaffen  auch,  was  des  vbrigen  perckrechtz  ist  fber 
das  vas  wein,  Dürstlein  vnd  seiner  hawsfrawnn,  dj  er  ytzt  hatt,  vud 
ir  baiden  kindern,  allen  jrenn  frumen  damit  ze  schaffen,  wie  in  aller 
pest  thunckt.  Wir  schaffen  auch,  das  Durstet  vnd  sein  hawsfrav 
vnd  jre  kind  jr  tochter  Kathrein,  dj  bey  meiner  hawsfrawn  ist,  «elk 
bestatten  sullen  von  dem  vorgeschribem  perckrecht.  Auch  schalTea 
wir  vnserm  getrewn  Hartweigen  dem  Hainpecken  vnd  seiner  haa«- 
trawn  Kathrein  vnser  klains  haws  ze  Wienn,  das  wir  geka«ft 
haben  von  ainem  mann,  hatt  gehaissen  der  Hortt  vnd  von  seinen 
eriben.  Kr  sol  auch  von  dem  selbigen  hnws  dienn  alles,  das  davon 
recht  zo  dienn  ist.  Sy  mugen  auch  n)it  demselbigen  haws  alles  das 
schafl*en  vud  thun,  das  sy   welleiit.    Darnach   schaffen   wir  vnser» 


I 
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»chrifiber  flainreichefi  dem  Shtfier  i*o«  Borffen,  «It^'  ytxw  bei  vuns 
ist,  t!j  nagst  gotsgabe,  wie  ilj  geuanl  ist,  ilj  vnseni  vettern  von 
Schawnheiy  liller  riiigsl  ledig  wirtt,  das  sy  im  dj  leiclieii  sulleii  laut- 
terlich  zw  gaczwillen  an  alles  verziechen  vnd  an  Me  widerred.  Wir 
schaffen  auch  h  phunt,  dj  vnser  vettern  von  Sehmcuberg  fluirielüen 
sullenn,  dreissig  phnnt  hincz  vaser  fr^wn  auf  dj  Sieden  zw  dem 
paw  vnd  XXX  pbniit  u]h  wienner  plienntng  zw  dem  paw  zw  den  min- 
ncrti  brudern  ze  Wienn.  Wir  wtjllen  vnd  schaflen  auch,  wan  Got 
rber  vnns  gepewtt,  dai^  rnan  vnns  dan  hestfttten  sul  daczt  den  mm- 
nern  brudern  ze  mcHu  vor  der  dreier  kunig  aUar  vor  dem  sagrar, 
den  wir  gewidemf  haben.  Auch  schaffen  wir,  wan  das  ist,  das  Got 
vber  vnns  gepewtt ,  das  vnns  dan  vnser  vorgenant  vettern  von 
Schawnnherg  vnd  vnser  ohfthn  ron  Meissaw  zw  der  erd  hestattn 
sullen  ihcr,  den  mynern  i»ruedern,  als  vor  gesebriben  ist.  als  sy 
wisüenn«  das  es  vnns  vnd  in  uln  er  sey.  vnd  was  das  gestett.  das 
suüen  sy  gleich  miteinander  anfriehten  vnd  gciten.  Wir  schaffen 
vnserti  weingartten  ze  Vngern,  der  gelegen  isi  daez  sannd  GSrgen 
bey  dem  ser  hincK  den  seih  igen  niinnern  hniden»  also,  ifas  man  vnns 
alte  jar  ewigklich  vnsern  jartag  da  von  hegen  sol  mit  gesungen  vigilj 
%nd  mit  gesungen  selamht.  \'m\  das  dicz  vorgesehribens  gesebrdrt 
alles  statt  vnd  vuezehrucben  bei  eil»,  ita  ruber  iw  ainem  warn  vrkund 
geben  wir  disen  fiffen  brief  versiglten  mit  vnserm  anliangunden  insigl 
tnd  mit  VTisers  lieben  brueder  grtif  llreichs  ran  Pfanwerig  mar- 
schal  ich  in  Oni  erreich  vnd  hawbtutan  jn  Ker/idetf,  der  dicz  gescbatTtz 
itwg  ist  mit  seinem  insigL  der  gehen  ist  ze  Orti  an  sannd  Pan- 
gnczen  tag  naeh  Kristj  gepurtt  drewKecbenhundertt  rnd  darnach 
ift  dem  drew  vnd  funflzigisten  jarenn« 

Aus  einem  liivetttsiriyiii  Kchaunttcri^^felier  Urkiiaileti  |fcsctiriebf*ti  iiuf 
t^i(»ier  ^egm  das  Hntle  cfi-s  IV,  Jührliundeits.  —  Im  Archive  des  Schlossea 
Ercrdiftg. 


CCCVI. 

1U3, 24.  HlL  ^  Ut'inxel  dn'  Vresnitet  rerküt*f(   Herrn    Friedtirft    rtm  Peittttt^ 
anritt hatl  tu  .Sfeyefr,  eiftr  Ifnhe,  licet  Affker,  ttcri  Wie^fH,  den  Hof  lu  Raht'/U" 
k^rg  und  einen  kalften  Wemtrheftt  ttm  24  Mark  aher  Grdtivr  Pfi*Hmnge. 

leb  Ifitincxel  der  Vrezzner  vnd  all  mein  erben  veriehen  oiTen- 
Irich  an  disem    priet*  vnd  tun  ehuni  allen  den,   die  in  sehent  horent 
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oder  lesent,  daz  wier  dem  edlem  hern  hern  Fridreichen  von  Pettaw 
marschaleh  xn  Steyer  vnd  sein  erben  verchaufl  haben  ain  h&ben»  di 
dagelegen  ist  in  dem  Prasink»  vnd  zwen  acher  vnd  zwo  wisen  die  ze 
Niderpirch  gelegen  sint,  vnd  den  hof  ze  Rabensperch  vnd  ain  hal- 
ben weinezehenten^  der  an  der  Goricz  pey  Lemherch  gelegen  ist  in 
des  vorgenanten  hern  czehenten,  mit  allen  den  rechten,  vnd  wier  dai 
vorgenant  gut  in  gehabt  haben,  vnd  allez  daz,  daz  czo  dem  vor- 
genanten gut  gehört,  gesuchtz  vnd  vngesuchtz,  wie  daz  genant  ist 
oder  wa  ez  gelegen  ist,  vm  vier  v.nd  zwainczichk  march  alter  gracier 
phenning,  der  wier  gar  vnd  genczleichen  gewert  sein,  vnd  schflllen 
im  daz  vorgenant  gut  aufgeben  vnd  machen  mit  des  hern  hant,  von 
dem  ez  ze  leben  ist  vnd  der  ez  ze  recht  leihen  schol.    Auch   sehJU 
wir  in  daz  vorgenant  gut  scherm  vnd  vertreten  vor  aller  ansprach 
nach  landes  recht,  als  man  ze  recht  lehen  scherm  schol;  tet  wier 
des  nicht,  weihen  schaden  des  der  vorgenant  her  her  FHJreick  vad 
sein  erben  nem^  den  ir  ainz  pey  sein  trewen  gesagen  mocht  an  ayd 
vnd  an  andrev  pewaerung,  den  schul  wier  in  gelten  vnd  ablegei 
gar  vnd  genczichleichen  vnuerschidenleichen  an  allez  geuerd  vnd  ao 
chlag  vnd  an  tayding,  vnd  schullen  daz  haben  auf  vns  vnd  dacz  vnsera 
trewen  vud  auf  allen   dem  vnd  wier  haben.   Vnd  daz  in  disev  gelSb 
stet  vnd  gancz  vnd  vnuerprochen  peleib,   darvber  geh  wier  in  disen 
offen  prief  versigelteii  ich  vorgenanter  Hainczel  vnd  mein  erben  mit 
des  erbern  man  hern  Chünrats  czu  den  czeyten  pharer  zu  der  Nevn- 
chirchen  vnd  mit  Fridreichs  des  Tenichker  anhangenden  insigelfl, 
die  ez  durch  vnser  pet  willen   an   disen    prief  gelegt  habent  in  aa 
schaden  vns  ze  ainem  geczeugnust  vnd  ze  vrchunt  der  warhayt.  Der 
prief  ist  geben  nach  Christes  geburt  tausend  iar,    dar  nach  in  dem 
drey  vnd  fumfezichistem  iar  des  nasten  vreytages  nach  Gotesleycb- 
nam  tag. 

Aus  dem  Original  im  Schlosse  zu  Eferding  auf  Pergament,  die  SiegeHa 
ungefärbtem  Wachs. 


i 
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CCCVII. 


nS3.  U.  jQDl.  Wien.  -  //. 


I 

I 


itg  Äfhrreht  ron  Oeslerrviek  gibt  dem  Erhardt, 
ifu(jeu'ti  Suhtf  einen  Pfandbrief  über  Spitlhm'g. 

Wir  Afhrerht  etc,  tun  kiint,  daz  viiser  gel pe wer  Erlmri  Hnqefis 

selig  von  Spilherrk  snn  mit  vtiserm   gutem  willen  ynd  gurisl  gelost 

bat  Toser  vest  SpUherch    von  Hansen  dem  Scheken  von  Steyr  vmb 

drew  hundert  phunt  wienner  plienning»    so   hat    vns  derselb  Erkari 

berait  gelttien  drithall)    hundert   phunt   wienner  phenning  viul  hmi- 

cxik  phunt  8ol  er  verpowen  aul'  die   veüt  Spilberch^   der  summ   ist 

«echs  hundert  phunt  wienuerphenning,  da  für  der  vorgenanle  ErAwr^ 

.  p  sein  hausurow   vnd   .sein   erheii    die  egenante  rest  Spilberch  nid 

alten  den  nutzen  vnd  rechten,  ab  wir  die  von  alter  herpracht  haben, 

die  darczu  geboren t,  von  vtis  In  phandes  weis  Inn haben  xnd  niezzeu 

Süllen  an  abslag  als  lang,  vnlz  dalz  wir  oder  vnser  erben  denselben 

Erhärten  ,  .  seiner  housnrown    oder    sriu    erben  der  vorgeschriben 

de  (üÜO)   phunt   wiemier   phenning   verriehten   vnd  geweren.    Wir 

geben   auch   dem   oligenanten    Erhärten  .  .  seiner  housurown   vnd 

seinen  erben  auf  vnser  vest  ze  Spifherrh  ze  purchhnt  fumlczik  phunt 

wienner   phenjiing  vnd  schaffen  in  die  auf  viiser  maut  ze  Sin  tu  vnd 

gebieten  .  .  dem  mau  (er,    der  ze  den  Zeiten  da  ist,   daz  er  sew  der- 

lelben  fumfczik  phunt  phenning  alle  jar  rieht  rnd  were  aufwand  Jor- 

^n  lag  vnd  auf  sand  Michels  tag.    als    ex   von   alter   herehonien  ist. 

El  mugen   auch   der   vorgenant  Erkürt  .  .  sein  haustrrow  vnd  sein 

erben  die  obgenant  ve»t  SpHberrh   der  vnser n  ainem  versetzen  vmb 

ilsutl  geltes,   als  in  die  verseczt  ist,  mit  vnserm  gutem  willen,    wan 

in  dc2  not  beschieeht.  Oez  geben  wir  zu  vrchund  cte.  Datum  Wienne 

icria  sexta  ante  viti,  anno  dorn  in  i  mo.  cccfl.  Iiij'\ 

Ad»  einem  Codex  des  k.  k.  geh,  Hausarchives.   Pnpiercod«!.    Mt.  Austr. 

CCCVÜL 

ÜÖJ5.  Jcrni.  —   Ouovott  Vatekenstüirf  *iifm  Güter  in  dnt  Pfarrm  Mitferktr- 
*'*^,  Kreutzen,  St,  Thmnaa  und  Sarftnen  zu  dem  Gotie^htwat'  in   Baumgurten* 
b erg  lu  f  in fm  Seflg r rii th e . 

Ich  Oft  ron  Voiehennslorff'  xf^rglth  otTennwar  vnd  thuen  kundt 
eilenden»   die  den  brief  sehennl  oder  hörend  lesen»   das  ich  mit  wol 
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bedachtem  muet  vnd  mit  guetlichem  willen  fraun  Margreten  meiner 
muter,  frawn  Chufugufideti  meiner  hausfrauen  vnd  mit  gunst  iller 
meiner  erben,  wie  die  genannt  sind,  vnd  auch  nach  rat  meiner  pess- 
ten  frewnndt  geben  hab  dem  gotshaws  vnd  den  herren  zn  Pawngarteih 
perg  meinem  ratter  herren  Albern  seligen  von  Volchennstarf  vond 
meiner  mtieter  frawn  Margreten  vnd  mir  vnd  allen  vnnsern  voderen 
vnd  auch  vnseren  nncbkomen  zu  einem  ewigen  seelgerat  die 
guet,  die  hernach  geschriben  stend»  die  mein  freyes  aigenn  gewesen 
sind,  datz  Kirchstegen  zwen  hof  vnnd  zwo  hofstet  gelegen  jn 
MUterkircher  pfarr,  das  gnet  am  Prannt  jn  Krewtxer  pfarr, 
das  guet  im  Kerspawm^  das  guet  auf  der  Eben  auch  in  Krewtxer 
pfarr,  das  guet  am  Graben  in  sand  Thomans  pfarr^  ain  hofstat 
in  der  Aw,  aih  hofstat  datz  Eytzenndorffy  das  guet  am  Wannck, 
alle  gelegen  in  Sachmer  pfarr,  mit  allem  dem  recht  vnd 
mit  allen  den  nutzen,  als  ich  sy  hann  jniigehabt  zu  holtz  zu  veld, 
versuecht  vnnd  vnuersuecht,  gestifft  vnd  vnngestiflFt  also  beschaidee- 
leicli,  wer  der  herren  chamcrer  ist,  der  sol  dieselben  guet  jnnhaben 
vnnd  sol  dauon  herren  vnd  bruedern  chutten  vnd  chappen  geben 
vber  die  rechten  ptruendt  die  sy  von  dem  stiffter  habent»  also  das 
yedem  herren  jarlich  ein  kutten  geuall  vnnd  yedem  brueder  jerlidi 
ein  cappen  also,  das  sy  ain  jar  von  mir  vnd  meinen  vodern,  das  aan- 
der  von  dem  stifTter  gewanntt  werden  mit  khutten  vnd  mit  kappen 
als  vor  geschriben  ist.  Es  sol  auch  der  herren  khainer  noch  khainer 
brueder  des  gewanndes,  das  im  geuelt  von  meiner  sitifft  dem  chame- 
rer  nicht  aufgeben,  wann  er  mag  es  durch  Got  geben  oder  annders 
rechtleich  damit  farenn,  wie  er  will  an  alle  irrung.  Gescbach  aber, 
das  der  abbt  oder  die  herren  die  genannten  stifl  wolten  lassen  abgen 
vnd  nicht  volfueren,  als  das,  wer  der  herren  khamerer  ist,  jeden 
herreu  nicht  jeHich  gab  ain  kutten  vnd  yedem  brueder  ein  cappen, 
als  vorgeschriben  ist,  so  sullen  sich  mein  negst  erben  der  vor 
genannten  guet  vndterwinden  vnd  vndterziehen  an  geuer  den  herren 
von  Pawngartenperg  au  schad  vnd  meinen  erben  an  frummen  ab 
lang,  vntz  die  saumichait  wo!  gepessert  werd,  vnd  dann  so  sol  in  jr 
guet  wider  ledig  sein  als  vor.  Darunib  das  di  red  vnd  di  hanndittig 
von  mir  vnd  von  meinen  nachkomen  dem  gotshaus  vnd  den  geist- 
liehen  herren  datz  Pairng  arten  perg  stat  vnd  vnuerkert  beleih,  gib 
ich  in  den  brief  zu  ainem  waren  gezewg  vnd  sichtigem  yrchuud  der 
sach  vnd  waiincliunj<  versigelten   mit  meinem  anhangunden  innsigeh 


viicl  KU  einer  pessereii  siclierlinil  \t\d  lle^leliguilg  mit  meiner  ohuim 
kerreft  JftnnJtrns  nm  Chappeift  rtid  JuunHenH  von  €h'riktnff  ani»- 
liaiiiigiMidi'ii  inii^igellii,  iVie  ifoi*  s'mU  j^i'zrw gen  sind.  Der  briel"  ist 
geben  nach  Crhis  burü  dreyzeheii  huiiilert  jar,  in  dem  drey  und 
fuiifiigiÄteii  jar  an  sand  Veitstag. 

Aus  einem  CopiAlbuche  dei  Klosters  BayrngnrteDberg  vom  Jahre  ISII. 


CCCIX. 

13 il.  24.  Junt  —  Wertthfr  po«  St,  Veit,  deMen  Hauitfratt  und  Virich  umt  Lud^ 
^i^  dir  Staintr  geben  ftrtn  Gofiee/wMMe  IViihering   7  Sehilimg  Pfenninge  aU 

S^elijerüth. 

Ich  Wernher  von  mmd  Veit  viid  mein  bausfraw  Marf/ref  viid 
ich  Xlreich  vnd  Lfidiveiff  di  SiuiHer  viid  alt  vnser  erben  veriehen» 
ihi  wir  — ■  gegeben  liaben  vnser  frawn  vrid  dem  gotzhaus  ze  Wilhe- 
ring  vnser  gnt,  da»  da  haisjiet  nnf  ^ier  Stm^a,  daz  vnser  freys  aygen 
gewesen  ist  vnti  gelegen  in  santi  Peiern  pjttrr  \\\  \\tY  grasehaft  (I) 
it  Weaaenhereh  also  mit  der  besehaidein  daa  man  von  dt^m  vor- 
genanten  gut  nicbt  mer  raichen  noch  geben  sol  dann  vij  ß,  alter 
wiüiier  pfenning  an  vnser  Frawn  lag  ze  dinstzeit,  wan  ez  sein  freis 
f^Uiirrecht  Ist,  wer  darauf  sitzt,  vntI  wenn  er  daz  selb  chanfrecht 
hin  geit,  so  sni  er  vj  tln.   geben  ze   ansvnrl  vnd  wer  Ijivert,  der  sol  \ 

»urh  VJ  den.  geben  vnd  snl  au  eil  der  aiit  dem  vorgenanten  gut 
Mllt  cbain  stewfir  noch  cbainen  vngeU  nicht  geben,  dünn  alz  vil 
<»b  er  mit  dem  recht  ein  wandel  verliir,  daz  soJ  man  von  im  nemen 
*im  von  andern  des  gotzliaiis  lewten.  Man  sol  au  eh  von  den  vor- 
gmauten  vij  i^ehilling  geben  vnd  raichen  an  vnser  Frawntüg  zder 
fliefti>lzeil  tlen  bcrren  in  ir  refent  vi-ich  alz  verr  vnd  di  pfenning 
geraicben  mugen.  Ciescb^cb  aber  dez  nicht,  so  soll  sich  der  nagsten 
«frten  ainer  dez  egenaiitcn  gntz  vnderwinden  an  schaden  alz  lang 
^nd  datz  si  volpringen  vnd  volfuren  alz  oben  geschribcn  stef.  Ez 
*ol  auch  ainer,  der  t^ich  dez  gn Iz  vndert zeucht,  cbainen  nutz  davon 
htken  vnd  sollen  auch  di  rnitze  alz  lang  still  ligen  vntz  daz  ez 
T<^lßrt  wert,  als  vor  gcsebriben  stet  vnd  sol  auch  leb  vorgenan- 
nte Wernher  vnd  mein  bau.«fraw  Marfjret  vnd  ich  Vireieh  vnd 
^^tflwHg  di  Sfrtifier  dez  vorgenanten  gutz  auf  der  Sirnns  ir 
pwer  sein  alz  lautzrecbt  ist  in  der  grafschaft  z  We^senherch^  vnd 
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wann  auch  daz  geschiecht»  daz  Got  rber  rns  gepewtt  md  tos 
hinnimt  alz  sein  heiliger  will  ist  von  diser  weit  mich  rnd  meis 
hawsfrawn  Margreten,  so  sol  vns  der  apt  vnd  der  conuent  nemen 
ze  Mauthausen,  vnd  vns  pringen  in  ir  gotzhaus  ze  Wilhering  Tod 
vns  da  erleieh  hestaten  an  all  irrung  vnd  an  all  vnser  mue,  rnd 
sol  auch  in  daz  offt  genant  gut  mit  vnserm  tod  ledichleichen 
gevallen.  Daz  in  daz  siat  vnd  vnuerchert  ewichleich  beleih,  dar 
vber  gih  ich  vorgenanter  Wernher  von  sand  Veit  disen  offen  brif 
hesigelten  mit  meinen  anhangunden  insigel,  vnd  ze  einer  pessero 
sicherhait  für  mich  vnd  für  meine  erben  mit  meins  vetern  Vlreiek 
vnd  Ludweigs  der  Stainer  anhangunden  insigel.  Datum  anno  diu 
M«  ccc«  liij  feria  y.  in  die  sancti  Johannis  Waptistc. 

Copialbuch  A  183.  Stiftsarchiv  Wilhering. 

cccx. 

1353.  24.  JanL  —  Oertel  und  Jöstel  die  Horneckrr  rertichien  auf  den  andern 
Theil  des  Leibgedings  der  Frau  Gcrtrude,  gebornen  von  Arberg,  ihrer  Sehvi' 
gerin,  wovon  sie  einen  Theil  in  dem  Markt  zu  Pirichveld  und  bei  einer  MM* 

daselbst  kauften. 

Ich  Örtel  vnd  ich  Jöstef  die  Ilornnekker  vnd  vnser  erben  Ycr- 
gehen  mit  disem  brief  vnd  tun  chunt  allen  ,    die  in  sechent  oder 
horent  lesen,    daz  wier  chaufft  haben  von  vraio  Gedrawten  hem 
Offenn  tochter  i*on  Arwerch  vnsers  prueder  wirtimi  hernAlbrecUct 
von  Hornnekk  auz  der  haiinstewer,    die   si   von   vnserm  prueder 
hat,  dez  da  sind  sibenezikch  phunt  geltcz  vnd  daz  si  schol  haben 
ze  aim  leibgeding  hincz  an  ireii  tod.    auz    dem  selben  leibgeding 
hab  wier  von  ier  clianfft  funif  phunt  geltcz,    daz    gelegen    ist  in 
dem  marclit  ze  Pirichvcld    vnd    vnder  dem  marcht  an  aincr  inttl 
vmb  nevnczehen  phunt  wienner  phenning,  der  wier  sev  gaocz  vnd 
gar  gewert  haben,  also  mit  auzgenonmer  red,  vnschadhaft  der  vor- 
genanten  vrawn  Gedrawten  hern  Offenn  tochter  von  Arwerch  *** 
dem  andern  leibgeding,  daz  si  von  dez  chauffes  wegen  chainn  seh*' 
den  nemen  schol  an  dem  andern  leibgeding  mit  vrchund  dicz  prief^ 
vnd  daz  daz  stet  vnd  vnczebrochen  beleih,  dar  vber  geh  wier  ir  dis^^ 
prief  versigelten  mit  meinem   dez  egenanten  Örtleins  des  Hornnrl^' 
ker  anhangvnden  jnsigelen,   vnd    verpinl   ich  mich  egenanter  Jöst^ 
vnder  meins  prueder  Ortleins  insigel  aller  der  gelub  gepundon  seiö» 


ib  var  geschnben  stet,  wand  ich  zy  der  zeit  nicht  jnsigels  gehabt 
bn,  ze  aiiieni  vrchimd  der  warliait.  Der  prief  ist  gehen  nach  Chri- 
stes  geburil  dreiic?,ühon  hunclerl  jar,  dar  nach  m  dem  drev  vrid 
rüinfezgisten  jar  an  sand  Johanns  tag  ze  sviiiweriten. 

Auü   d^m  Origmuie  zu  Gschwendt  auf  Pergament  mit  einem  Siegel  — 
eia  stehendeSi  g'ewundetiits  Hörn. 


CCCXI. 

11S3«   17.  JnlL    —    lieinriph   Abt    umi  dfc   CrniVent  ui  Gieink  gehiben   in  der 

Pfttrrkirche   zu  IfaiikTsfttifvtt  dtn  Jahrtitff  Friedrichs  des   KreMttiing  ruß   Dorf 

ndhithen  tu  iuantnt. 

Wir  Heimeivh  von  <iots  gnaden  apt  viid  di  gemuin  der  brn- 
derschaft  cze  Ginmch  veriehen  offenbar  an  disem  brief,  thz  wir  mit 
gemainem  rat  vnd  mit  gnetleiehem  willen  enphangen  vnd  ingenumen 
haben  von  Frhireichen  dem  Chre^Ung  weilen  beni  Fndreichs  sirn 
ritz  ChreHllng  ron  dem  Dorf,  dm  Gol  gnad.  daz  seiger  et,  daz  der 
vorgenanl  her  Fritlrekit  der  C/iresiinff  von  dem  Dorf  xmi  dem  ege- 
sphribeu  Fridretchütt  demVhnfHUng  seinem  svn  vnd  mit  allen  seinen 
alttsten  erben  geschalt  (let  uin  |ifujit  geltes  gemaincr  wienner  mnnzze 
auf  czwain  gy eten,  dt  sein  reeliles  aygen  gewesen  sind»  im  Fach 
(tm  ob  flerdershof  Dorf  gelegen  vnd  n'\m  ffttf  dem  Smidespergt 
bjiide  gl! legen  in  Uerden^hnffev  phitrt'e,  dax  smn  erben  vjul  er  inne 
gclialit  halben!  sei  ml  tlez  vorgeseliribea  hern  Fndreit'fts  den  Chres- 
liutj  ron  dem  Darf  tod  seins  vater,  vnti  davon  gelailt  habent  armen 
Ifulea  an  sand  Genri  tag  ab  vil,  vnd  daz  piimt  pfenning  geltes 
gHnigi»n  niaefil  jerfeieb»  bat  gegeben  viui  ingefinl wirrt  er  vnd  all  sein 
Villern  nut  guetleiliem  willen  aller  seiner  erben  vnd  ez«  der  ezeit, 
I  ihmez  wol  getmi  machten,  mit  allen  den  reelilen  vnd  nuczen  vnd 
'«  argens  gewier,  als  si  tli  vorgenanten  gn**l  li*'rpraebt  vnd  inne- 
gehabt liabent,  den  ljeyHg;en  vnü  der  chirclien  eze  Heder^hüffen  in 
>He  tliw  reeilt,  als  andei'  lenf  Ati"  vorgeiianlen  ehirclu-n  cze  Heders- 
haff'en,  cte  einem  rechten  seigere t  seinem  vater  vnd  im  vnd  allen 
*ciiieii  erben  vnd  vorviulern  v lul  nacbehvnlligen  sein  cze  hilf  vnd  cze 
*^ost  mit  solher  bescIiuidenliuiU  duz  ein  igleiher  phürrer  nie  UederM- 
^^foi  jerleicb  vnd  ewig]  eich  ht^gen  sol  irn  jar  tag  an  sand  Alexi  tag 
ciu  der   andern  vesper  mit  einer  gesungen  vigili  vnd  dez  nächsten 
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tags  darnach  mit  fumf  sei  messen  ynd  nach  dem  gotsdienst  trewn 
vnd  speisen  sol  fumfczehen  armew  leut  vnd  den  geben  drew  essen^ 
da  si  mit  beleiben  mugen,  vnd  vier  chenel  weins  vnd  nach  dem  essen 
aynem  igleihen  menschen  ain  phenning.  Wsr  awer  daz,  das  der  m 
genant  pharrer  cze  Herderahoffen  dazselben  (sie)  gotsdienst  Tod 
selgeret  nicht  volpringen  möcht  als  vor  geschriben  stet,  von  ehaflen 
nöien,  so  sol  er  an  vnderlaz  den  gotsdinst  vnd  daz  selgeret  volprin- 
gen in  denselben  acht  tagen  nacheinander  cze  raiten;  gescheeh  dez 
nicht,  daz  der  gotsdinst  vnd  daz  selgeret  nicht  volpracht  wurd  in 
den  acht  tagen,  so  ist  ein  igleiher  pharrer  cze  HerderBhoffen  ver- 
uallen  cze  einer  pessrung,  daz  er  mern  sol  den  goczdinst  mit  drio 
messen  czu  den  fvmfen  vnd  mit  acht  armen  leuten  czu  den  fvmfexe- 
hen  also,  daz  er  in  denselben  acht  tagen  diw  saumung  an  dem  goci- 
dinst  vnd  auch  di  pessrung,  da  er  mit  geuallen  ist,  czueinander  exe 
raiten  mit  acht  messen  vnd  mit  drin  vnd  czwainczig  armen  leuten 
vollichleich  wider  tfin  vnd  vnuerczogenlich.  Gescheeh  dez  alles 
nicht,  so  sullen  sich  di  nächsten  erben  vnderwinden  der  vorgesciiri- 
ben  guet  an  der  armen  leut  schaden,  di  auf  den  gueten  gesessen  sind 
vnd  innehaben  vierczehen  tag,  ob  der  goczdinst  vnd  daz  selgeret 
vnd  auch  die  pessrung  wider  tan  wurt  vollichleich,  so  sullen  si  wider 
ledig  sein  den  heyiigen  vnd  der  chirchen  cze  Hedershoffen.  Wsr 
awer  daz,  daz  sich  daz  allez  nicht  vergieng,  als  vor  geschriben  stet, 
so  sullen  wir  vns  der  abt  vnd  der  conuent  cze  Glunich  der  T0^ 
genanten  guet  in  dem  Pach  vnd  auf  dem  Smidesperg  vndercziehe« 
mit  allen  den  rechten^  vnd  vorgeschriben  stet,  vnd  den  jartag  mit 
der  vigili  vnd  fumf  messen  •  vnd  mit  den  fumfczehen  armen  leuten 
jerleich  begen  an  sand  Allexi  tag  allen  den  sein,  als  vor  geschriben. 
Vnd  daz  daz  stet  vnd  Tuczebrochen  beleih,  darvber  geben  wir  defli 
oftgenanten  Fridreichen  dem  Chresling  vnd  seinen  erben  dise» 
gegenwärtigen  brief  versigelten  mit  vnsern  paiden  anhangunden  jnsi' 
geln  zu  ainer  pessern  sicherhait  vnd  warheit  dez  oftgenanten  gots- 
dinst vnd  selgeret  vnd  czu  einem  rechten  vrchund  vnd  warheit  der 
selben  sache,  vnd  der  brief  ist  gegeben,  da  von  Christi  gepurd  waro 
ergangen  dreuczehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  drev  vnd  fumfcS^' 
gisten  jar  an  sand  Allexi  tag. 

Original  auf  Pergament  im  bischöflichen  Consislorium  su  Lini,  die  SiegT^ 
abgefallen. 


CCCXIL 

1353.  23.  Juli,  Llnx.  —  iki-xog  Aibreckt  vm  Oesterreich  ^esiäti^f  dem  KlQMier 
St-  Fiorimi  die  MauÜtfreiheit, 

Vi iv  Albrecht  von  Got»  ynadeu  kertzog  ze  Osierrekhj  zeSieyr 
vw$d  ze  Chvrndeii,  vergeh ei!  vrit)  tueiin  rlvunt  oiTt'tilicli  mit  diseni 
brief  allen,  die  in  geheut  oder  hürf'ut  lesen,  duK  wir  geseheji  Iniben 
die  liantvesl»  die  voaer  lieber  herre  vihI  viiter  chumg  Alhrechi  seli- 
ger, do  t*r  hert£Og  was,  den  tnbeni  vnd  geislliclien  le uteri  •  .  .  dem 
brobst  vnd  dem  eonuent  xe  8f(ntl  Fhrian  geben  hat,  vnd  als  51  des 
ourh  brtel'  fialM'tit  \'m\  cliaiseini,  vojj  romisebeu  cbunigen  vnd  von 
vnserii  voruordern  den  hedzogen  von  OstefTeiek  also,  dai  si  vberal 
i  in  vnserm  land  für  alle  z{*lle  vnd  mantt  auf  wazzer  vnd  auf  land  vrey 
Tod  ledig  sein  sebullen.  Da  von  gebioleti  wir  allen  vnsern  mauUeni 
vnd  üinptleuten,  die  zu  der  czeit  sind,  den  der  hrief  getzaigt  wird, 
er&i^tlich  vinl  wellen»  dax  si  dieselben  geistlichen  leut  vmb  dhainen 
lol  oder  mault  weder  auf  wazxer  nocb  auf  land  ieht  phrengen  vnd 
dhain  süvmiing  tuen.  Wir  gebieten  ouch  allen  riehtern  vnd  ampt- 
leutcn  vnd  wellen  nueh  gar  ernslÜeh,  daz  si  demselben  probst  vnd 
ilem  couuent  ir  leut  vnd  uueh  ir  hutdeji^  die  in  zuegehornt  vnd  ir 
cbst,  der  si  zu  irem  hous  bedürfen,  vmb  dbain  gelt  ieht  verbieten 
tiocli  verbieten  lazzen,  man  sueeb  denn  ee  vmb  diselben  sacbe  ein 
recht  vor  dem  brobst  oder  vor  seinen  amplleulen.  Wer  aber^  daz 
jcinan  gen  demselben  prt>bst  ^*der  gen  seinem  gotshous  icht  ze  spre- 
«Iien  biet,  wellen  wir,  daz  man  ilarvmb  ir  leut  noch  W  guet  icht 
plireng  nder  atiHiab,  man  suech  denn  ee  dar  vmb  ein  recht  vor  irem 
TOgt,  den  wir  in  ic  riehter  geben  baben.  8wo  aber  daz  vbernarn 
vurd  Viin  vnsern  richtern,  niauttern  vnd  ampttoulen,  an  daz  si  sieb  In 
rnicr  vugnad  vt*ruallent,  lieicibent  si  vns  ze  pezzrung  bundert  phunt 
pldtfs  nach  ir  alten  banluesteu^  die  si  von  allen  vnsern  vnrdf^rn 
luibeDt.  \'nd  daz  tn  daz  furbaz  also  slet  beleih,  als  des  obgenanten 
'Biers  vatter  briet'  sait,  geben  wir  ze  einer  sicherhait  disen  brief 
Iftsigellcn  mit  vnserm  jnsigel,  der  gebn  ist  ze  Linfz  an  eritag  vor 
«>ftd  Jacobs  tag  nach  Christ  geburd  dreutzehen  hundert  jar,  dar  nach 
Ml  drcT  vnd  fumftzgisten  jan 

Aus  dem  Originale  su  St,  inorifta  auf  PergJiniant,  Das  Siegel  verloren« 


I 
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CCCXlll. 

1358.  25.  JaU.  Um.  —  Albrecht  Herzog  von  Oesterreich  verbleiet^  da»  Kloäer 
Gleink  im  Besitze  und  in  der  Umfriedung  des  Waldes  und  der  Weide  in  der 
Smelhau  tu  beirren . 

Wier  Albrecht  von  Gots  gnaden  hertzog  ze  Österreich,  le 
Steyr  md  zeKcrnden  tun  chunt,  daz  wir  die  erbern  vnd  geistleichen 
den  abt  vnd  den  conuent  von  Glevnch  vnd  ir  gotzhous  daselbes 
in  vnser  sunder  gnad  vnd  scherm  genomen  haben  an  irem  holti 
vnd  an  ierr  wayd  auf  der  Smelhdw  also,  daz  si  daz  selb  holti  rnd 
die  vorgnanten  wayd  mugen  vmbfriden  vnd  iren  frumen  damit  schaf- 
fen^ vnd  sol  in  niemant  daran  dhain  irrung  tun  in  dhainem  weg.  mit 
vrchund  ditz  briefs.  Geben  ze  Lhitz  an  sand  Jacobs  tag  dez  heiligen 
zwelfpoten  nach  Christs  gepurt  drewtzehen  hundert  jar»  darnach  io 
dem  drew  vnd  fumftzkisten  jar. 

Scheko  magister  cociuine. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  HSngesiegel  von  rothem  Waehi  ia 
bischöflichen  Consistorium  zu  Linz. 


CCCXIV. 

1353.  25.Jali.  Linz.  —  Herzog  Albrecht  verbietet,  das  Kloster  Gleink  im  Betitt^ 
des  Hohes  und  der  Weide  auf  der  Schmelau  zu  irren, 

Wür  Albrecht  von  Gottes  gnadten  herczog  zue  Österreich,  loe 
Steyr  vndt  zue  Kherndten  etc.  thuen  khundt,  dass  wur  die  erbam  mdt 
geistlichen  N,  N.  den  ahbt  vndt  conuent  von  Gleinckh  vndt  ihr  gots« 
hauss  daselbst  in  vnser  sunder  gnadt  vnd  schirm  genomen  haben  » 
ihrem  holcz  vndt  die  vorgenante  (sie)  waydt  auf  der  Schmelau  •!»•> 
dass  sie  dasselb  holz  vnd  die  vorgenante  waydt  mögen  vmbfridei 
vndt  ihren  frumen  damit  schafen  vnd  soll  ihnen  niemandt  dari> 
khain  irrung  thain  in  khainen  weg.  mit  vrkhundt  ditz  briefs.  Gebet 
zue  Lintz  an  sant  Jacobs  tag  des  heiligen  zMclfpoten  nach  KhrJsti 
gepurt  dreyzehenhundert  jähr,  darnach  in  dem  drey  vnd  funfeitp' 
sten  jähr. 

Aus  einem  Copialbuche  des  XVIL  Jahrhunderts  zu  Gleink. 


I 
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cccxv 


»S.  25.  Jüll.  Wels.   —  ßi^vfmf  Leopold  von  Bamhny  gibt  dem  Eberhard  rtm 

VaUist**'  dfiü  Grt'iehf  und  mehrere  G fiter  m  Srhtit'fbftrh  tu  Erhlrheu. 


r 


Wir  LeupoH  von  Gots  gennileii  erwclt  und  besletigt  bischof  ze 
henhenf  beehenjien  oiTenleieh  luil  disem  [H*if,  (l;*z  wir  gelifben 
leii  lind  verleiclieri  iiucli  mit  disem  pi'if  dem  edeln  mann  nnse i-m 
lern  getreun  Eher  hart  von  Wttitfiee  han|itm[in  oh  der  Em  und  jillen 
nen  erlien,  sunen  und  loclitei'ii  daz  gericht  ze  Slierpaeh  vnd  alle 
gut,  die  er  hui  in  dem  selben  gerfeht,  die  von  uns  und  unserm 
l^haws  ze  leelien  gen,  und  Uuheu  auch  im  mit  gutem  willen 
Ruht,  oh  er  ahgieng,  dez  Got  lang  nicht  enwelle,  daz  er  die  seihen 
hen  mag  schaffen  wem  er  wil,  sei  neu  erheii  snnen  oder  lochteru, 
ch  unschedleicb  uns  und  uiiserm  gutzhaus  au  den  selben  unsern 
hen.  Mit  urkund  dicz  prifs  versigelt  mit  unserm  iusigel  und  gehen 
Weh  nach  Crist  gehurt  dreutzeehen  hundert  jar  und  in  dem  drew 
d  funftzigsten  jar  an  saud  Jacobs  lag. 

Orif^,,  Per^.   Ein  Siog-el,  K.  k.  geh,  Ilatjsarpliiv.  Abgedruckt  im  NoliseTi- 
lU  der  kais.  Akad.  Jef  WisB.  1854,  p^g,  290,  Nr.  71. 


CCCXVL 

1$,  20*  Juli»  —  Eherhart  von  W/tUitee,  Haupimmin  oh  der  EuHj  und  Vlrieh 
{1  Cüpellen  entarheidetiy  dms  Mrg  von  Vidkenfitorf  kein  Bet-kt  hohe  auf  die 
Fißehweide  des  hlot<fera  Gieink  auf  drr  Ens. 


1 


k 


eh  Kherharf  mnii  Wnfi^c  bawltlman  oh  der  Enn^  tuen  kund 
it  iliscni  hrief  vinh  dir  anspraeb,  die  Jnrig  roftn  VoMtetttififttr/f 
lilk  iem  efsomen  hern  dem  abhl  von  Glewnneh  vnd  genn  dem 
►Uhaws  getan  hat  vmb  di  vischwaid  aulT  der  Ennn^  di  da  get,  da 
fh  ir  vrbar  anbebt»  vntz  genn  Stemünffj  das  des  der  selb  Jorig 
^  VnMiennMnrff  bind  er  mich  vnd  hiiider  mein  obaim  Vir  ich  en 
^«  CkappeUetm  genlztichen  geganngeu  ist  also,  was  wir  darüber 
n^ehenn»  das  es  fiirbus  dabei  ewigklieh  soll  heleybn.  Nw  spreeh 
ir  ijach  der  rechtigküit,  ab  wir  es  paidentlialbu  bahu  vernomen, 
u  Jorifl  ronn  Volelienn^forff  den  abbt  vonn  Girwintrk  vnd  s^m 
i^tshflwss  mit  nien,    mit   gemaefir   an  alJew  auspracli  vnd  an  alle 
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irrung  iiii  der  egenantn  vischwaid  soll  beleybn  lassenn.  Mit  vrchond 
des  brieffs  versigelt  mit  vnnser  I)aider  angedrucktn  jnnsigln.  Datum 
uniio  doiniiii  M.ecco  quinqiiagesimo  tercio,  feria  tercia  post  diem 
s.  Jacohj. 

Aus  einem  Vidimus  des  Abtes  Benedikt  von  Garsten  dd.  23.  Pebroar  1482, 
zu  Gleink. 

CCCXVll. 

1353.  15.  AoglMt.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  von  Oesterreich  besUUigi  die  Stif- 
tung des  Spitals  tu  St,  Florian  durch  den  Propst  Heinrich, 

Albertus  dei  gracin  dttx  Austrie,  Stgrie  et  Karinihiey  dmi- 
nu8  Carniole,  Marchie  et  Partus  naonis,  comes  in  Habspurch  et  in 
Kyburch,  lantgrauius  snperioris  Ahacie  dominusque  Phirretarm 
omiiibus  imperpetuum.  Per  elemosiiiam  inopie  egenorum  consulitar 
et  ad  eterna  gaudia  peruenilur,  quod  atteiidens  bone  recordacionis 
Heinricus  quondam  prepositus  domus  sancti  Floriani^  ordinis 
sancti  Augusliiii  canonicorum  regularium,  Patauiensis  diocesis  de 
elemosiuis  et  subueucioiiibus  sibi  et  eius  conuentui  ac  domui  9upn- 
dicte  factis  ex  largiciuiie  donaeione  testamentis  seu  legatis  Christi 
Fidelium  clericorum  ei  laycoriim  Celestes  thesauros  congregans 
quoddnm  hospitale  inGrmorum  ante  valuas  e^nobii  sancti  Floriam 
construxit  ac  per  bona  inCrascripta  et  nominatim  expressa  sufficienter 
dotauit.  Hec  siquidem  sunt  bona,  quibus  dictum  hospitale  dotatam 
existit,  primo  videlicet  inter  anesum  et  Trunam  curia  in  prato,  corit 
in  Anger,  curia  in  Vierstweg.  Item  in  Grünprunn  vna  huba,  j^  Aw 
iuxta  Sturberch  vna  hueba,  jn  Rorbach  vna  liueba,  jn  superiori 
Vrepnleiten  vna  hueba  et  vna  area,  jtem  in  Erleich  dno  feoda,  jn 
Hauspnnning  tres  solidi  denariorum  reddituum,  jn  Pukhing  sexagioU 
denarii  reddituum,  jtem  in  Trnwngawe  curia  in  Lueg^  curia  i« 
Puechf  jn  Hei^sing  vnum  feodum,  dictum  Prantellecheti^  jn  Vf0^ 
darf  ocio  bona,  jtem  molendinum  in  Hag,  jbidem  piscaciO|  jn  Mittif' 
perbing  vnum  feodum,  jn  Reut  sex  solidi  denariorum  redditouHf 
jlem  in  Winnberch  curia  et  feodum  in  Wolkeinsdorf  cum  omniba^ 
ad  ea  pertinentibus,  jtem  decinie  infrascripte,  videlicet  decima  ti 
sanctum  Petrum  in  Winnberch,  jlem  decima  super  curia  in  Tann, 
jtem  decima  lleinrici  quondam  dicli  Chantzler,  jtem  decima  quon- 
dam Marchardi  plebani  evrlesie  nancti  Viti,  jtem  decima  supw 


curia   III  Mairsdnrf,   iticlitsa  decimn   qunrundam  ortorum  in  Uimi^ 

mdHiHif  juvta  Linfz,  <jue  decime  pollflcionom  pre[n*osili  respexerüiit, 

in  quaruiii  rec*>uiiensai'iojjein   ikuis  pisciieioiies  in  Pukhing  poi'  euü- 

lleni  Heinrieum  emptaü    viui   (»um    vasis   argeriteis   poiideris    vigiiUi 

lovem  inarfarum  firjj^eirli  prelahire   n^Üquit,  jteji»   flecima   in  Traw^ 

terdorfti  Posch,  tle  qua  reclor  Ijosjjilalis  inJiriiiiirio  dicti  monasterii 

iiigulis   annfs   duodet'im   solides    dciiariorum    tciieldttir   minisirare« 

lern  vinee   infraHcnpte,   videlicet   yiiiea  in   TohUch  dicla   auf  der 

Wohenwürf^  jtem  in  Chrnma  viiiea  dicla  Euffweff,  jtenj  In  MmUtarn 

[uatuor  teruani  vini,  jtem  iji  Wm'houiu  viiica  dicla  iiofuuje}\  jlem 

ioea    dicta  Amerstftfj  jtein  viiiea    dicla  Hvlnpreehtstruiu^  jbidem 

ririea  dicta  /losfiesteL    De  quibirs  onuiihuii  et  sittgulii^  houis  j^upra- 

lictis  iiielusis  bonis,    c|uilnist!iimf[ue  ad  aiiliquani  hospitale  perlinen- 

libus  fecit  et  slatuil  oi'dinacioneni    j»enutinlcrii,    PriiiH),   quod   rector 

hospitalts  prefali,  qui  pro  tempore  fuerltr  fratribiis  de  contientu  por  • 

rigere  teiiealur   in  aiiniuersariis  Leuppoldi  dieti  Tueehler  de  Äne.m 

€t  vxoris  siio  tria  talenla  deuariüraui^  jteiu  n\  anniuersariis  Symonh 

^uondam  mulurii  Ltnizensis  ^i  vxoris  sue  frfa  lalenta»  jtefii  in  anni- 

ueniario  Btfrmgi  dictt  Pil/er  vrium    tatentim^  jtem   in  anniiier^aria 

WUhalmi  de  Wf/tttpereft^    quondam  eeeirsie  Paftitilefh^ts  prepasiti 

VnQm    talentum,  jtem    in    anntuersario  Fridcn'ei  quoridam   plebani 

iancti  Vüi  vnum  lalenUim,  jtcm  in   *inniuersario  Hüimpuecherhm 

dimidium  lalentumt  jtem  in  anniuersario  ipsins  Heuriel  predictorum 

institutoris  vtmm  talentum.  El  eoJem   die  rector  haspitalis  distribnat 

inler  pauperes  panes  de  vnn  modio  siliginis  et  duas  bernas»  sex  soli- 

dos  denariorum  valentes,  jtem   pracur^ire   deUebit   singuüs   diebu.^ 

duäs  missas  in  diclo  boisfntali  dieendas,   vnam  inter  conuentuales  ita, 

C[uod  de  persona  transeat  in  personam  sccnndnm  ordinem  et  cuiübet 

titcenti  illo  die  reclur  hospitalis  vnam  canulam  de  meliori  vino,  qnoJ 

propinaliir  in    villa  et  ynam  simolam  uel  quinqne  denarios  miniatra- 

bit;  jlem  seciindam  missam,  qne  djcenda  est  snmmo  mane»  ordinabit 

cum  presbitero  secnlari,    cui  prouidcre  debet  in  expensis  competen- 

tibus,  eui   etiam  singulis  dicbus  vnam  eanulam  rini  et  trea  denarios 

ministrabit.    Et  de  residuo  tringinta  et  duos  pauperes,    inclusia  octo 

pauperibus  prins  in  hospitali  e\islentit>us  paseere  debet  prebenda  in 

pane  et  in  ribo,    sicut   ab  aritiquo  in  bo.spilali  eodem  consuenil  pati- 

P«ribus   mintstrari.   Nos  igilur  fiindaciDnem    dunacianem   missarum 

''Hiriacinnem  infirmorum   proeuraeionem  ac  omni»  et  singula  supra. 
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scripta,  sic.ut  prouide  facta  sunt,  rata  habentes  et  grata  confirmainns 
ea  per  presentes  sigilli  nostri  rohnre  conmunitas.  Adicientes,  ut  nul- 
lus  prepositus  dicti  monastcrii  uel  conuentus  seu  aliqua  singularis 
persona  tIüs  vnquam  teniporibus  prcdictam  ordinacionem  in  toto  uel 
in  parte  infringere  audeat  uel  ausu  ei  temerario  contraire.  Siqais 
autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  dei  omnipotentis 
incurrat,  et  nostram  ac  heredum  et  successorum  nostrorum  panicio- 
nem  et  seueram  castigacionem  merito  habeat  formidare.  Datnm 
Wienne  die  assumpcionis  gloriosissime  virginis  Marie,  anno  domini 
millesiino,  trecentesimo  quinquagesimo  tercio. 

Aus  dem  Originale  zu  St.  Florian  auf  Pergament.  Das  Siegel,  an  einea 
Pergamentriemen  hängend,  entspricht  der  Abbildung  boi  Hcrgotf.  Mon.  AugusL 
domus  Austriac.  Tab.  VI,  Nr.  2,  mit  dorn  Untorschiede,  dass  der  Schild  an 
Halse  des  Pferdes  nicht  einen  gekrönten  Löwen,  sondern  einen  Panther,  wieia 
dem  Ffthnlein,  zeigt. 


cccxvin. 

1353.  8.  September.  •—  Ortel  der  Zeller  erklärt,  den  Hofttt  Pramerdorf  m6rn 
Baumansrecht  vom  Kloster  Reichersberg  tu  haben. 

Ich  Orfel  der  Zeller  vergich  offenbar  mit  disem  brief  für  mich, 
für  mein  hawsfraw  vnd  für  all  mein  erben,  das  ich  nichtz  nicht  hm 
ze  sprechen  noch  ze  reden  hintz  dem  kof  ze  Pramerdorf  not\i  hinti 
allen  dem  das  dartzu  gebort,  nvr  als  vil  ich  in  mag  vei*dienn  vnd 
verstewern  nach  genaden  dem  probst  ze  Reichersperg  oder  wer  des 
goczhaws  gewaltig  ist.  Vnd  wenn  er  mir  des  furbas  nicht  lassen 
wollt,  so  sol  ich  im  in  antwurtten  sliftleich  vnd  pawleichen  mit  sam 
vnd  mit  ardhew  nach  der  vmbsatzen  rat  als  lantz  recht  ist.  Vnd  xe 
vrchund  gib  ich  im  disen  prief  versigelt  vnder  meines  genadigeo 
herrn  hern  Ortolfs  von  Waldekk  anhangunden  insigel,  wann  ich 
aigens  insigels  nicht  enhan.  Datum  M»  ccc<>  Liij.  in  natiuitate  sande 
Marie. 

Prompluar.  Rciclicrsberfj.  A  I80a. 
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CCCXIX. 

I3id.  9,  September.  —  Heinrich  rfer  Ker^perger  und  »eine  UamifraH  verkmifen 

»dem  Convettte  zu  KremsmiltiSfer  eine  Wiese,  das  Ruzfdd  genannt. 
Ich  Ihtinrehh  der  Chersperger  und  icli  Gedrnui  sein  hausvrou 
und  all  unser  erhen  wir  verielien   offenwar  mit  disem  bfief  und  liii 
c'liuiit  aöeti  den,    die   m   seheni  hurnt  oder  lesen t,  dax  wir  mit  wol- 

I     bedachtem  muet  und  xder  zeit,   do  wir  ez   vvol  geluu  moehte^i  und 
nach  Mivserr  peslen  vreunt  rat  recht   und   redleich   i\üz  unserm  nutz 
onil    gt*wer  in   di   Iren    Keehauten  gegeben  hiiben  den  erheni  geist- 
leieben  herren  der   gauKeu  geinaijj  le  Chremamumter  unser  wisen 
genatit  dax  RutzüeU  gelegen  in  Weisvhiricltt*r  pfurr,  und  di  lefieu 
ist  von  dem  selben  gotshans  ze  C/tremsnnnnsfn\  nmb  vierzelien  jdiutil 
_     alUT  wienner  |dieniiing,  der  si  uns  ganz  und  gar  gericbl  und  gewert 
I     habciit  te  tdlen  den  tegen  und  seu  daz  tun  sehulten,   wir  sein    auch 
der  yorgenaiiten    wisen   ir  geweru   afs  lau  des  recht  ist  ob  der  Ens* 
Nffiien  sen  daran   dliainen  schad*^n    von  mir  oder  von  meinen  erhen 
mit  rei-ht,  das  zwen  erber  man  gesprechen  uiugeu  au  aid^  den  selben 
I     schaden    sehüllen   wir   in   ablegen  und  wtdereberen  au  recht  und  an 
irruiig  und  sehüllen  seu   daz  fiabcu  auf  andern  unserm  gut,    daz  wir 
ludert  haben  in  dem  lant  ze  OHerteieh^   und    des    selben  Schadens 
ilsf    von    beclionien  so  seu  nechst  miigeii  an  recht  unt  unserm  giict> 
leieben  willen.  Und  daz  in  diseu  saeh  also  stet  und  unverchert  beleih, 
darüber  geben  wir  in  disen  oifen  brief  versigelt  mit  mein  egenanten 
HmnrciiheA   des  Chernpenjer  anbangunden    insigel   und   ze   einer 
pezzefu  bezeugnusse  mit  Ernsten  des  Otsdurffer  zden  zelten  riebt  er 
se  Ckremsm finster  anhangundem    insigel  im  an  schaden.    Der  briet 
ist  gegeben    do    man  zait  von  tliristi  gepnrd  drcnzehen  hundert  iar 
und  dar  nach  in  dem  dreu  und  tunikisten  iar  des  nächsten  mantages 
«ach  unser  Vroun  tag  zder  dienst  zeit. 


örkunJenbuch  von  Kpemsmüntter  Nr.  22tf, 
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CCCXX. 

1353.   19.  September.  —  Weichart  von  Polheim  verkauft  seinen  Anikeil  a«  dem 

Burgstall  und  dem  Walde   tu  Polheim  Herrn  Eberharten  von  WalUee,  Häuft- 

mann  ob  der  Ena,  um  3^  Pfund  Passauer  Pfenning, 

Ich  Weychari  kern  Chunratx  svn  von  Polnheim  vnd  alle  mein 
erben  veriehen  vnd  tun  chunt  mit  disem  offen  brief  allen  den,  di  io 
ansehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  mit  wolbedachtem  mut  it  der 
zeit,  do  wir  ez  wol  getun  mochten,  allen  vnsern  tail  an  dem  purek- 
stal  vnd  an  dem  Wald  ze  Polnhaim  besucht  vnd  vnbeaucht  mit  allee 
rechten  eren  vnd  nätzen,  di  darzu  gehorent,  als  ia  Toser  vater 
seliger  vnd  wir  in  aygens  gewer  vnangesprochen  von  alter  her  babea 
pracht,  dem  edeln  herren  hern  Eberharten  von  WaUse  ze  der  zeit 
hauptman  ob  der  Em  vnd  allen  seinen  erben  recht  vnd  redleich  le 
chauffen  haben  geben  vmb  lumf  vnd  dreiczich  pfunt  pazzower  Pfen- 
ning, der  wir  gantz  vnd  gar  bericht  vnd  schon  gewert  sein  also,  dai 
wir  dhein  ansprach  nimmer  mer  darnach  gehaben  sulleu,  vnd  suUen 
auch  dez  obgenanten  purchstals  vnd  dez  waldes  ir  gewer  sein  far 
alle  ansprach  nach  landes  recht,  wo  in  dez  dürft  oder  not  geschieht 
Tset  wir  dez  nicht,  swelhen  schaden  si  dez  naemen,  den  sullen  wir  in 
gentzleichen  auzrichten  vnd  ablegen  an  allen  schaden  Tod  sullen 
den  haben  auf  vns  vnd  auf  vnsern  trewen  vnd  auf  aller  ynser  hak, 
besucht  vnd  vnbesucht,  swo  wir  di  haben  oder  swo  di  gelegen  ist. 
Vnd  dar  vber  zu  ainem  waren  vrchund  geben  wir  in  disen  brief  mit 
meinem  anhangunden  insigel  versigelt  vnd  ze  zeugnuzz  dez  vor- 
geschriben  rhauffes  mit  hern  Jacobs  insigel  von  Sckonnatce  wd 
Dieireihtit  dez  Orens  anhangunden  insigelu,  di  ez  durch  vnserr  pct 
willen  in  an  schaden  an  disen  brief  habent  geleit  vnd  gehangen.  Der 
brief  ist  geben  nach  Christes  gepurtt  drevtzehen  hundert  jar,  dir 
nach  in  dem  di*ev  vnd  fvutzigstem  jar  des  pßntztags  vor  sand 
Mathes  tag. 

Aus  dem  Original  im  Schlosse  tu  Eferding  auf  Pergament,  simmtlieke 
SifjTol  verloren.  —  Cfr.  S.  :S97.  Nr.  CCXUI. 
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CCCXXI. 


US3.   25«  Septcin^flr,    —    Bf*kf*münif<s   des  Frirdrü'ft  Tnngtmint^er^   tfnsn   der 
Abt  Wtrnhari  rtm  [Viifteritiff  den  Sait  auf  meinem  Gute  zu  i'himefiperg  tin^ 

ifelöMi  hübe* 

Icli  Fiidrich  der  (Tungominger)  vnd  »II  mefii  erben  (ver- 
geehe»)  vfid)  tun  clmtjd  nllen  den,  di  disen  brit'f  ^eheiit  oder  lesen 
horent,  (das  iler  ersam)  her  uht  Wernkmt  %e  Wiiherutg  vnd  di 
erbar  siamnng  da  selbs  (vou)  vns  gelost  vnd  geledigt  (habent)  daz 
gut  auf  dem  (ChnnelnHperhj)*  diiz  vnser  satji  ist  gewesen  (vnd  dar) 
vber  Hier  einen  l^rief  haben  (gebab()>  ifer  vertarn  ist.  Wter,  ifaK 
der  seih  brief  furba/,  inderl  fiinden  fvnd  Inrt ragen)  ward,  vun  (wem 
ht  geseheeh,  der  schol)  toi  sein  rnd  f  ehr  all  nicht  mer)  haben 
also,  dsE  (wir  noch)  vnser  erben  vnih  doz  (egenanl  gut)  dliain 
an$praeh  (ewigcbfeieli)  nymei*  rner  liaben  selmlleji  noeh  (mngen, 
vrnlj  dar  vber  te  vrebund  gib  ieh  in  (ilisen)  briel"  (mit  meinem  jnsi- 
gd,  der  geben)  h\  nach  Cbristes  gepirrd  drevtczecben  (hundert  jfir 
Tiiii  jn  dem  drew  M\i\  fuml'tikistem  jar  an  dem  mitichen)  vor  saud 
^idieLs  tag. 

Aus  rieni  OHginiile  zu  Willierin^  nuf  Peri^umotil.  die  Siegel  ab^efullen. 
[>t  »dbes  durch  Feuchligkeit  Ijesctiüdigi  \bU  $o  wurdiMi  die  uidej^buren  Stellen 
luseioeai  Cupialbuchc  «ntlebnt  und  hier  in  KJammem  geficldoflseii. 


CCCXXIL 

IMl  29.  Sept«nil}er.  Wl«ll.   —    Graf  Nieins  der  Guniameiiitfr  vtrkaitft  dit 

*«Wc  Yc4tv  zu  VtMienburg  nn  Herrn  Vir  ich  eon  Fer^att  um  ääO  ff  und   [Viener 

Ffentumj  (vf  am  2t.  Jimtier  Ul^U,  S.  ^<?JJ. 

Ich  graf  Nlchbfs  der  guniamfiisfer  vnd  icb  Ehbet  sein  huus^ 
Wölfe  wir  vergehen  vnd  tiin  chuiit  allen  den»  di  tJi.sen  briel"  le^ent 
^itt  horent  lesetu  di  nu  lebent  vnd  bern<ich  chunftidi  sint,  daz 
^ir  mit  vnser  erben  gnlen  willen  vnd  gun&t^  mit  verdaeblem  mfit 
^ftd  mit  gesampter  hanl  tu  der  Keit,  du  wir  es  wol  getun  mochten^ 
'i»d  nach  vnser  (jesteii  vreunt  rat  verebauft  haben  vnsers  rechteii 
^ygeiis  Tnsern  halheu  lad  die  veste  halbe v  xe  Ventenburch  vnd  alles 
^^h  das  zu  dem  selben  vnsenn   halben    lail   geboret,  aigen   leben 
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purchrecht  verleheiites  gut  in  vrbar  ze  holtz  ze  velde  vad  ze 
dorf  walde  vischwaide  pauwe  wismat,  es  sei  gestift  oder  Yoge- 
stift,  versucht  oder  vnuersucht,  swie  so  daz  genant  ist  Den  selben 
vnsern  halben  tail  an  der  veste  ze  Vestenbtirch  vod  alles  daz  dai 
dar  zu  geboret  als  vor  verschriben  ist»  haben  wir  recht  vnd  red- 
leich  verchauft  vnd  geben  mit  alle  den  nutzen  vnd  rechteD,  als  es 
vnser  vodern  vnd  auch  wir  in  aygens  gewer  her  pracht  haben,  vmb 
sechsthalb  hundert  phunt  wienner  phenninge,  der  wir  gar  vnd 
gaantzleich  gewert  sein,  dem  erbern  herren  hern  Vireichen  vw 
Pergawe  vnd  seinen  erben  furbaz  ledichleich  vnd  vreyleich  ze  haben 
vnd  allen  im  frumen  damit  ze  schaffen  vcrcbaufTea  versetzen  vnd 
geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  zu  einer  pezzern  sicher 
hait  so  setzen  wir  vns  ich  graf  Nichlas  der  gunlameister  vodieh 
Ehbet  sein  hausurowe  vnd  vnser  erben  vnuerschaidenleich  vber  die 
vorgenanten  halben  veste  ze  Vestenburch  vnd  vber  alles  du 
daz  darzu  gehöret»  als  es  vor  an  disem  brief  benant  ist»  dem  ege- 
nanten  hern  Vlreicheti  von  Pergawe  vnd  seinen  erben  ze  rechten 
gewern  vnd  scherm  für  alle  ansprach»  als  aygens  recht  ist  vud  des 
landes  recht  ze  Steyr.  Wa^r  aber»  daz  si  mit  recht  an  der  selben 
halben  veste  ze  Vestenburch  vnd  alle  dev  vnd  darzu  geboret»  iekt 
chrieges  oder  ansprach  gewunnen»  swaz  si  des  schaden  nement,  du 
suln  wir  in  alles  aus  richten  vnd  widerchern  an  allen  irn  schaden, 
vnd  Silin  auch  si  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  du 
wir  haben  in  den  landen  ze  Österreich  vnd  ze  Stegr^  wir  sein  leben- 
tich  oder  tode.  Vnd  daz  diser  chauf  furbaz  also  staet  vnd  vnzer- 
brochen  beleihe,  dar  vber  so  geben  wir  ich  graf  Nichlns  der  gnm- 
maiater  vnd  ich  Elzbet  seine  hausurowe  hern  Vireichen  von  Pef' 
gnwe  vnd  seinen  erben  disen  brief  zu  einem  warn  vrchunde  vnd  lu 
einer  ewigen  vestnunge  diser  sache  versigclt  mit  vnserm  insigil  vnd 
m\{  graf  Nychlas  insigil,  graf  Lanrentzes  sun  von  Mfprfeslorf  ^^i 
mit  hern  Perichtolts  insigil  von  Ptrgatce  vnd  mit  hern  Merten  insi- 
gil des  Stüchssen  von  Tratitmanstorf  di  alle  diser  sache  gezeuge 
sint  mit  irn  insigiln.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Chrisles 
geburt  drevtzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  drev  vnd  funifti- 
gisten  jar  an  saut  Michels  tage. 

Aus  dem  Originale  zu  Gschweiidt  auf  Pergament  mit  fünf  Siegeln.  t.Sehr 
ycrwiseht  und  die  Kuibleme  unkeniillieli.  Die  tJmtchrift  seheint  lo  heiss»' 
-t.S.mJir.lSTHI.cConV^  ...  2.  Schild  ohao  Helm,  ein  Adler  mit  aisgefcr«- 
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Iplffi  Flügeln  ......  (fOmiTIS.D^  M^RT^nST  ...    3,   Bokanul  —  vier- 

^rlbciltcr,  recliU  f|eni»»^>'ter  Sutiilitj  Helm  mit  üelmilecke,  auf  dem  Hdiiie  eitie 
Art  INuheji3(ot*k,  Huf  wplelicu  ein  Hut.  4.  Gross,  lireiefkijjft^  au  den  beiden 
Sehcokelu  elwas  uligeruudct,  abne  Helm  —  eiu  VVidderküpf;  elensü  Nr»  a. 


CCCXXllL 

I3S3.  13,  Octobef.  Wien.  —   Bcnkold  von  Fergnu  tfrhfiit   i83  Fftatd  Pfenning 
ttmsrittfm   Vetier  Virivk  von  Pet'gau,  mtteher   den  Jtidnt  tu  Nettätmit  lilirg- 
Mchaft  ttisift  für  den  Gräften  ron  Jlfärttsturf, 

Il'Ii  PerkhtoU  von  Pergttwe  viid  in  ein  erben  vergehen  vnü  tön 
fhynt  allen  den,  *lic  iliseu  lirfef  leseiit  oder  horent  leseiu  daz  mein 
Hier  hei't  Vfreich  ron  Penjuwe  mir  gtvantwurl  viid  gegeben  lial 
luiniiert  pliutit  vnd  drev  viid  uelHzirb  |iJiuiit  wieitner  (tKeii- 
yijig,  da  in  irieii»  lierre  der  hneligeboru  furslt*  het^tzog  Albrecht  ze 
Österreich,  ze  Stetfr  rfifl  ze  ChtFruden  zii  genol  hat  vrul  aucfi  mit 
m  geschaft  hat,  du  ich  Perchtuii  lun  Pergawe  vml>  pfirgel  hin 
hinlz  den  Juden  dalx  der  Newensitit  fiir  tjruf  Nichlusen^  {fraf  Lau- 
rm(8  BUH  von  Mwriesiorf  viid  die  ich  auch  den  jnüen  data  der 
Sewetisiat  gehen  sul  an  den  hriefen,  da  ich  pürgel  vnih  hin  Cur 
den  egeiianten  grtff  Nichfmeu.  Vnd  dar  vber  so  gihe  ich  im  disen 
brief  »c  emem  warn  vrehünde  diser  sache  versigell  mit  meinem 
\mg\\  vnd  mit  der  erhern  herren  jnsfgün  her/i  Efierharis  rud  fieni 
ihnnreiehs  der  prüder  ton  Wfthse»  haupilmut  ze  Drmendorf  vnd 
htrm  Stephans  von  Hohenberch^  die  diaer  sache  gezeuge  »int  mit 
im  insigiln.  Diser  priel'  ist  geben  ze  Wienne  nach  Ciiristes  gehurt 
drculrehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dt* in  drev  vnd  fümJlzgisten  iar 
itn  ^and  Cliuhnans  tage. 

Aua  dem  Ongiuftle  zu  Gschwendt  uuf  PiTgamenl  mit  vier  angehängien 
Siegeln. 

CCCXXIV, 

W58.  29.  OctOber.  Wien.  —  Dietrichs  von  Jitfhenf'trff  Erhvertru^  und  TheÜnng 

**'  ieinem  Hruder  Stt'jfhan  von  Ihhenberg  in   Hinsicht  ihres  viUerlichen  tmd 

mfiUtriirhen  Er  he«  und  des  NaMusses  ihre«  Oheims  Offen  von  Slät» 

leh  Dietreich  von  Ilohvuperch    vergieh    vnd    tun   ehunt  allen 
^ta,  die  djsen   hrief  lesenl    nder   liurenf  lesen»  die    nv    lehent    vnd 
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hernach  chuufiich  sint,  daz  ich  mich  des  mit  meinen  trewen  an 
aydes  stat  verlubt  vnd  verbunden  han  gegen  meinem  prüder  kern 
Stephan  von  Hohenherch  vmb  alles  daz  gut,  daz  vns  anerstorben 
ist  von  vnserm  rater  kern  Stephan  ron  Hohenberch^  dem  Got 
genade,  vnd  daz  vns  auch  noch  angeuallen  sol  von  vnser  muter,  ei 
sei  aigen  lehen  verlehentes  gut  purchrecht  perchrecht  in  vrbar 
ze  holtz  ze  velde  vnd  ze  dorf,  es  sei  gestift  oder  vogestiA 
versucht  oder  vnnersucht,  swie  so  daz  genant  ist,  vnd  vmb  daz  halb 
haus  ze  Wolfkerstorf  vui  alles  daz,  daz  darzu  gehöret,  daz  vus  an- 
erstorben ist  von  vnserm  ohaim  Offnen  ron  Slmt^  dem  auch  Got 
genade,  vnd  swaz  vns  gutes  von  im  anerstorben  ist,  es  sei  aygeo 
lehen  purchrecht  perchrecht  in  vrbar  ze  holtz  ze  velde  vnd  k 
dorf,  es  sei  gestift  oder  vngestift,  versucht  oder  vnuersficht»  swie 
so  daz  genant  ist,  vnd  es  sei  auch  des  vorgenanten  gutes  leben  von 
vnserm  herren  den  hertzogen  ze  Österreich  oder  von  dem  pysekdf 
von  Pazzaw  oder  von  dem  purgrafen  von  Närfibereh  oder  von  «weB 
es  lehen  ist,  da  wir  ez  ze  lehen  von  haben,  daz  ich  daz  selbe  fit 
alles,  als  es  vor  in  disem  brief  benant  ist,  mit  meinem  prAder  kern 
Stephan  von  Hohenberch  vngetailt  sol  haben  vntz  an  meinen  tode. 
Vnd  waer  auch  daz,  daz  ich  Dietreich  von  Hohenberch  stürbe  vnd 
nicht  sune  hinder  mir  liezze,  so  sol  denne  daz  vorgenant  gut  alks 
erben  vnd  geuallen  auf  den  selben  meinen  prüder  kern  Stepkan 
von  Hohenberch  vnd  auf  sein  erben  daz  sune  sint,  vnd  suln  auch 
si  denne  meiner  tochter,  di  ich  alebenst  (sie)  han,  da  von  geben 
tausent  phunt  wienner  phenninge ;  ist  aber,  daz  ich  mer  tSebter 
gewinne,  wie  vil  der  waar,  den  suln  si  denne  davon  gebunden  sein 
ze  geben  drevtzehen  hundert  phvnt  wienner  phenninge  vnd  dar  lU 
.so  suln  auch  mein  tochter  vor  aus  haben  alles  daz  gut,  daz  von  irr 
niuter  herchonien  ist,  swie  so  daz  genant  ist  vnd  swo  so  dax  gele- 
gen ist.  Waer  aber,  daz  mein  prüder  her  Stephan  von  Hohenberd 
slurbe  vnd  nicht  sune  liezze,  vnd  daz  daz  vorgenant  gut  alles  »rf 
mich  vnd  auf  mein  sune  geuiel,  als  ich  auch  besunderleich  brief 
vnd  insigel  von  im  darvher  han,  vnd  daz  er  denne  mer  tochter 
biet  denne  zwo,  so  sol  ich  denne  seinen  tochtern  gepunden  seinU 
geben  drevtzehen  hvndert  phvnt  wienner  phenninge  zu  irr  muter  guti 
daz  si  auch  vor  aus  dar  zu  haben  suln.  Wajr  aber,  daz  er  den»« 
nur  zwo  tochter  biet,  so  sol  ich  denne  seinen  tochtern  gebundei 
sein  ze  geben  nur  tausent  phvnt  wienncr  phenninge,  ob  daz  ist,  du 
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iiuldeij  ehvfiit,  als  vor  vt^r^cliriben  ist.  Wjer  alier,  duz  vnser 
|tincr  in  rechl  ehsifl  tud  ch^ni,  der  wizzenleich  \vn?i%  der  sol  deutle 
fitii  atiderii  seiits  tails    des  vorgetiaiiteii  giües  aripieteii   viid    so)    im 

dar  deune  ze  chaulTeii  geben  nach  zwayer  manne  rat  --  vnser 
streunt   Wolt  er  es  aber  nicht  i'baufTen,   so  sol  der  denne  vnder  vns 

kiden»  der  in  eliaft  not  ehumeii  i.sl,  mit  dem  selben  seinem  tail 
ifutes  allen  seinen  frumen  schaffen,  als  im  daz  aller  peste  wol  chvni 
^ud  iTigc  ait  allen  irresal»  als  verre  vnd  als  viL  daz  er  von  ehaften 
fluten  ehvTii,  Wa?r  aber,  daz  wir  iehl  stt'zze  vnd  auflseiif  gegen  ein- 
ander gewnnnen,  daz  sol  deniie  geilen  u\\  zwain^  die  wir  ans  den 
iiben  nemen,  die  frev  insigil  an  disen  brief  gehangen  habent,  vnd 
fnaz  die  selben  zweii  denne  darvber  sprechen t,  daz  suln  uir  dennc 
kutdt!üt halben  slict  liaL»en  an  alleti  chriege.  Wcer  aber,  daz  wirbaid 
iiine  liezzen,  die  suln  denne  auch  bei  allen  den  geluben  vnd  pnnlen 
beleiben»  der  wir  vns  gegen  ein  ander  verlobt  fiaben,  als  vor  ver- 
Sehriben  ist  Vnd  daz  di^ev  sacbe  fnrbaz  also  si^^l  vnd  vnzerbrochen 
beleibe,  darvber  so  gib  ich  in  diseii  brief  zfi  einem  warn  vrchnnde 
Üs^r  suche  versigilt  mil  meinem  insigil  vnd  mit  der  erbern  herren 
insigiln  hern  Vireichs  roti  Ilaitapach,  kern  Ueijmpretht»  des  Tür* 
wen,  hern  JatiRvu  des  Tflrseu  von  RnaheHekke,  kern  Mmtriiz  ron 
Mmttte/iueide ,  hern  Chadolis  von  Ekehartmtce  des  Eltern^  hern 
Ibitfeif  von  Merswffttchj  Hftdmars  ron  Sti/mberch,  di  discr  sache 
rhydinger  vnd  verrichter  gewesen  sint  vnd  anch  alle  diser  sache 
fgeieug  sint  mit  irn  insigiln*  Diser  briel'  ist  geben  ze  Wietme  nach 
fCkristes  geburt  drevtzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  drev  vnd 

f&mnzgisten  iar  an  sant  Symon  vnd  sant  Judas  tage. 


Aus  dem  Originale  zu   Gachwendl  auf  Pergament  mit  Bchl  hfin^rnden 

^5it|«lD.  1.  iittd  2,  Die  Siegel  i!er  Hasenhcrge  bekiiriiiK  3,  ZerbröckeK.  4.  Schild 
fthwt  Helm  mit  i'iticr  Minde  (liircli  diu  iMiltep  \\\^  iUt  östiTrüiclibelic  Kintlen- 

«fcild.  .  lOhÄnNJS  ,TVRSOnIS.D 5.   Eine  Haue,  wi©  bei   Hanthaler. 

fl.  Hflm  ohne  Sdiildi  Decke  fliegend,  auf  dem  lleini  dor  obere  Theil  eiacji 
fekrönten  Löwen,  7.  Schild  «hne  H«lm  mit  drei  aneinander  gereihten  Wecken 
««hriif  tmks  durch  den  Schihl.  8,  Schild  ohne  Helm»  in  dem  eine  Sonne,  die 
^ie  «m  Polyp  aussieht 
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CCCXXV. 

1353.  11.  Hovember.  Passaa.  ~  Ulrich  der  Schenk  von  Seborn  etc.  verkauft  mk 
Einwilligung  seines  Schioähers  Christians  von  Jochenstein  vierzehn  in  der  Ahtd 

gelegene  Güter. 

Ich  Vireich  der  Schenkch  von  Seborn  vnd  meine  hausfrow 
Kathrei  vnd  all  vnser  erben  veriehen  offeulich  mit  disem  brif  md 
tuen,  chuent  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  das  wir  mit 
gesampter  hant,  mit  guetem  willen  vnd  auch  nach  vnsrer  peiten 
iVeunt  rat  vnd  mit  meins  sweher,  hern  Crisians  von  Johetuim 
guetleichen  willen,  vnsrew  guet,  der  vierczechnew  sind,  di  gelegei 
sind  in  der  Apptay  vnd  di  hernah  goschriben  Stent,  von  erst  aifl 
guet  ze  Lanizmansperg,  ain  muel  ze  Oed,  ain  guet  ze  Ckranwkh 
cheU  ain  guet  ze  Oberdorfs  drew  guet  ze  Chuemringy  ain  guet  u 
Ortmansperg,  ain  guet  ze  Rnphahpergf  ain  guet  ze  Siierwerdi' 
ain  guet  ze  Pusling,  ain  guet  ze  Saularn,  ain  guet  ze  HauHenferj 
vnd  ain  guet  ze  Champam  mit  allen  den  rechten  eren  vnd  noetien, 
die  dar  zue  gehorent,  hesuecht  vnd  vnbesuecht  als  wir  si  selber  inn 
haben  gehabt,  auz  vnser  nuetz  vnd  gwer  in  di  seinen  recht  red- 
leich  vnd  aygenleich  als  landes  recht  ist,  ze  chouffen  haben  geben 
vnserm  liben  herren  bisehof  Gotfriden  z€  Pazzow  vmb  zway  haa- 
dert  pfunt  pazzower  phenning,  der  er  vns  genzlich  gewert  bat  an 
allen  vnsern  schaden  .  .  Wir  verzeihen  auch  vns  vnd  ich  Chriitu 
von  Johenstain  der  guet  mit  dem  brif  also,  daz  wir  furbaz  nob  ni^ 
mant  von  vnsern  wegen  cwichleich  nimmer  mcr  nah  den  gaetea 
dhainerlay  recht  noh  ansprach  sullen  haben  noh  gewinnen  weder 
mit  recht  noh  an  recht,  noh  mit  dhainerlay  sachen.  Wir  haben  auek 
im  mit  vnsern  trewen  gelubt  vnd  verhaizzen,  daz  wir  der  guet  seil 
scherm  vnd  sein  gewer  für  allen  chrieg  vnd  ansprach  wellen  seil 
an  aller  stat,  vnd  im  des  not  ist,  als  des  landes  recht  ist.  Tactea 
wir  des  nicht,  welhcriay  schaden  er  des  nimt,  den  er  gcsprecbea 
mag  vngesworen  vnd  vnberecht,  den  sullen  wir  im  allen  abtun  vad 
widerchern  ganz  vnd  gar  an  allen  seinen  schaden,  vnd  sol  er  du 
haben  auf  vns  vnd  auf  vnsern  trewen,  vnd  darzu  vnuerschaidenlick 
auf  aller  der  hab,  di  wir  vberal  indert  haben  oder  lazzen,  wodi 
gelogen  ist   in  Osterreich  oder  in   Bayrn   besucht   vnd    vnbesucht 
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Vßd  des  selben  scbaileri.s  sol  er  von  yns  vnd  von  vnsrer  hab  beclin- 
mefi,  HJ  er  wil  viid  wi  er  mag,  mit  vnscrm  giilliplien  wilfen  v^A  nn 
lIIeK  recht.  Wer  di  griet  vi>ri  vnsers  berreri  weg^en  biscliof  Gotfridft 
tm  Patzotre  vnd  mit  seinem  willen  iiin  hat,  viiU  wer  den  brif  auch 
mit  seinem  gutlichen  willen  iiin  hat,  der  hat  alle  di  recht  di  oben 
indem  hrif  jstent  geüehnben*  Vnd  daz  in  daz  also  stet  ganz  vnd 
riijcehrnehcn  beleib.  darvber  haben  wir  im  gelten  den  brif  hesi gel- 
len mit  meinem  vorgenanten  Vlreicha  des  Scheidchen  vnd  mit  merns 
iwehers  Christ  ans  von  JohemimUf  Chuttrais  des  Radcgge^\  Ekk- 
knriifi  des  Slaipipekchen,  zder  zeit  vnsei's  herren  von  Pinzowe  mar- 
letialich,  vnd  Jamen  den  Ihsmundes^  zden  Zeiten  mautter  ze  Paz" 
fore  anhangunifeii  insigeln»  di  der  sach  taidinger  gewesen  sind  in 
>nd  iren  erben  an  allen  schaden.  IIa r vnd  er  sieb  all  vnser  erben  mit 
fr*;ii  trewen  verjiinlen  an  aydes  stal  allez  daz  stet  zebaben  vnd  nim- 
mer mer  dawider  nicht  ze  tuen»  daz  an  dem  brif  ist  verscbriben, 
der  geben  ist  ze  Pazz§tve  nah  Christ  gebnrd  drentzehen  hundert  iar, 
diiniah  in  dem  drew  vnd  fiimflzkistcm  jar  an  sand  Merteins  tag. 

Monunu  hoie.  T.  \\\.  IL,  pag.  207. 


CCCXXVI, 

JÜW.  22.  iovcmber.  —  Rwer»  Ortotf  den  Ol  hol,  Härder»  in  Weh,  und  semer 
Xlkefrau  Über  dtn^  ih  rten  i?«  m  A  ftfe  t  u  h'reyttsm  f'i  ti^  (p  r  rerlir/i  en  e  Gu  i  Uo  eh  teetdach , 


Ich  Orfoif  der  Urhol  purger  ze  Weis  und  ich  Mnthrei  sein 
irrou  und  all  unser  erben  wir  veriehen  nffenwar  an  disem  hrief 
lud  tun  cbtint  allen  den,  di  in  sehent  hörnt  oder  lesent,  daz  wir 
ton  dem  erhern  herrn  herrn  Ernste»  zden  Zeiten  aht  ze  Chrems- 
tnün$ter  und  von  denii^elbe])  gotsbaiis  erwarben  haben  ein  gut,  daz 
Itrtiiit  ist  IIa chwey deck  nnd  gelegen  ist  in  der  jibarr  ze  Sippaeh- 
Uli,  und  sehuilen  da  von  wir  und  nnser  (M'ben  oder  wer  daz  gfit  nach 
ifts  iiine  hat  dem  seihen  gotsbuus  ulleierlüieh  dienen  unverzogenleieh 
«»»and  Niclas  tag  secbzk  fibemiing  alter  wienner  münz  und  einvogt 
hun  und  nicht  mer;  Wer  aver  daz  getan,  daz  dem  vorgenanten 
gotshans  der  dienst  verzogen  uürd  an  dem  selben  tag  oder  hiiinaeh 
in  acht  tagen,  so  sehol  daz  sM  gotsbaus  an!"  dem  egenanten  gut 
Vkiil  imKerm  gutleiehem  willen  umh  den  obgenanten  dienst  um  seebzk 
ffceainng  ze  wandel  an  allen  ehrieg*  Und    daz   diseii    red   also   stet 


und  unverchert  beleih,  dar  über  gib  ich  in  vorgenanter  Oriolfier 
Örhol  disen  gegenwurtigen  offen  brief  rersigelten  mit  meines  swe- 
hers  Hainreiehes  des  Orholn  anhangundem  insigel  im  an  aehadea, 
wann  ich  selber  aygens  insygels  nicht  enhan.  Der  brief  ist  gege- 
ben nach  Christi  gepurd  dreuzehen  hundert  iar  und  dar  nach  in 
dem  dreu  und  funfzigisten  iar  des  nächsten  vrej^ages  vor  saad 
Kathreyn  tag. 

Urkundenbuch  von  Kremsmünster  Nr.  230. 


CCCXXVII. 

1S53.  29.  lOf ember.    —     Confratemitätsbrief  dc9  Klosiers  FrnmUiA  (AÜ 
Martin,    Prior  Heinrich)    mit  dem   Klo9ter  Eeichertperg   fPrepat  tHtttmt 

Dechant  Liebhart), 


Venerabilibus  in  Christo  patribus  et  dominis  predileetis 
Dietmaro  preposito,  Liebhardo  deeano  totique  eonventui  eedoie 
Reicherspergensis  Martinus  dei  gracia  abbas,  Heimrieu$  fA^ 
totusque  conuentus  monasterii  Formbacensis  salutem  cum  virtitis  et 
gracie  felicibus  incrementis.  —  —  Vobis  omnibus  preaentibos  et 
futuris  plenam  —  tarn  in  morte  quam  in  vita  confratemitatem  eoa- 
munionem  participacionem  omnium  bonorum,  que  donante  det  ii 
perpetuum  in  nostro  fiunt  monasterio  —  adicientes  —  yt  preiatani 
vestrorum  deposiciones  sicut  nostrorum  prelatorum  —  solenpaitcr 
peragantur.  Ita  dies  deposicionis  confratrum  equali  modo  eelekrelir 
ita  tarnen,  vt  dies  obitus  ipsorum  nobis  prout  vobis  infra  diemn  adi 
spacium  declaretur.  Sed  et  memoria  omnium  fratrum  aeniel  ia  aaai 
—  proxima  vacante  die  post  dominicam  letare  per  omniateneatar.-* 
Volumus  et  qüicunque  ex  vobis  —  ad  nos  declinauerit  —  carilatiit 
recipiatur  et  —  pertractetur  —  vestra  confraternitate  vieeBena  W 
omnia  et  singula.  In  cuius  facti  euidenciam  presentea  litteras 
damus  sigillorum  nostrorum  robore  communitas.  Actaro  anno 
M<»  ccc«  I  iij.  iij  kal.  decembris. 

Orig.,    Perg.  mit  Resten  des  ConventsiegeU.    StifltarrliiT  Reicktnpflf 
Auch  im  Promptiiar.  Reichersberg.  A  198. 


I 


33S 


CCCXXVIIK 


W,  5-  DeC6mt»er>  Gleink   —  Die  GehrUder  Ulrich  und  üamj  von  Futkenstein 
fküMfen  dem  Khftter  ilieiiik  zwei  Häfey  fine  Mühle  imdriiuHofgtafttuMiseii- 
sfrifi  in  der  ftaiderähofry  Pfarre. 

Ich  VirieJu  ich  Uaug  geprüder  von  Valkemtain  wir  vergeh eii 
i  luen  kunt  offenbar  an  diseii  pr ief  allen  deu^  di  iu  sehen  hören 
er  lesen,  iti  nu  leben t  oder  bcniacb  cbunftig  werdenl,  daz  wir  tnit 
ilWjiblten»  innel  vik!  riaeb  viKserr  [leslen  iVeimde  rat  vnd  zu  der 
it,  do  wir  ez  wol  gelueii  muhten  viid  mit  giil  lieb  ein  willen  vnsers 
üdcrs  Kadols  rou  Va!ken»iain  vnd  aller  vuserr  erben  dem  erwer- 
D  Tnd  gaisllieliem  lierni  (tpt  ilrnnrich  i*oft  G/nnich  vnJ  defnsellieji 
iiiem  gueRbause  zu  ebaiiten  halben  geben  vnsers  reeltteji  vnd  vrien 
;ens  £weij  hol]  ain  niiillen  vnd  aiti  hofstat  s^u  Hisensialn  gelegen 
Hedershöfer  pfarr  mit  alle  deu.  vnd  darzu  gehört  zu  holcz  m 
de  zu  wayde  zu  wasser  zn  d«^rfe,  ^eslift  vnd  vngestift  (sie)» 
»auwen  vnd  vngepawwen,  versueht  vnd  vnuersuclit  oder  wi  ez 
laut  ist,  skh  wir  si  von  aller  iu  aygens  gewer  gehabl  haben,  \m 
idert  vnd  dreyssig  phunt  plening  wiener  munez,  der  wir  ganez 
I  gar  gerihl  vnd  gewert  sein,  in  sollier  hesehaidenbait,  daz  daz 
genant  goczbaus  zu  Giuung  mit  den  obgenanten  gnelen  zu  Risen- 
in  allen  seinen  frumen  scbafTen  schol  vnd  ez  vrilich  vnd  gencz- 
len  besiezen  vnd  in nbaJjen  schol  in  rebter  aygens  gewer»  ab  wir 
von  vnser  vordem  herpraht  balien^  an  allen  irrsal  vnd  an  ali 
iprach.  Gesehe  aber  daz,  daz  iman  in  erhs  namen,  nach  den  sei- 
I  obgenanten  gueten  spreeb  oder  spreebeji  wuU«  der  scbol  dem 
genanten  goezbaus  zn  (jiu/uch  zwey  hnnderl  pinnl  pfening  wie- 
r  niuncz  gehen  \nd  widerkeren^   als  ez  von  ersten  her  getaydinget 

md  mit  auzgenumeiier  rede  gesproehen  isL  Vnd  daz  das  alles 
IQ  ofl  genantem  goezhaus  zu  Glannig  hin  für  stet  vnd  vnuerkert 
leibe,  darvber  gehen  wir  egenant  Vhich  vnd  Hmige  von  Vttlken' 
lin  disen  gegt-nwerligen  offen  prief  versigelten  niil  vnser  paider 
istgell,  di  daran  hangen,  der  aiieh  versigelt  ist  mit  vnsers  egenan- 
n  pntders  ynsigei  her  Kudolcz  votf  VaikeftniHift  vnd  aneb  hesletigl 

mitherrn  Eberharcz  rou  WuUi^e  ynsigel  baupimans  oh  der  Enn, 
til  XU  ainer  pesseni  sieberbail  mil  berrn  Johatt/tMen  von  TrfiHu 
Äigel    vnd    niif    vn^err    li»4»»*n    ohaim    MhüH»en    vnd    Vinchn  tan 
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Reichnstain  ynsigel  vnd  mit  herrn  Bertoltz  vom  Losenstain  ynsigel 
vnd  mit  her  Chunrais  von  Flachenekk  ynsigel,  den  allen  den  selbe 
Wandelung  vnd  sach  wol  chunt  vnd  gewizzen  ist.  Di  selb  sach  md 
Wandelung  ist  geschehen  ze  Glunig^  do  von  Christus  gepurt  ergan* 
gen  waren  dreuzehenhundert  iar  vnd  darnach  in  dem  trey  vnd  fünf- 
zigstem iar  an  sand  Nicolais  abent. 

Orig.y  Perg.  mit  sechs  noch  hSngenden  Siegeln  von  gelbem  Wacht  in 
bischöflichen  Consistorium  tu  Lins. 


CCCXXIX. 

1353.  6.  Dacembar.  —  Chol  von  Seldenhofen  und  Elsbet  »eine  Nttvtfrau  tvr- 
kaufen  Herrn  Eherhart  van  WaUaee  Hauptmann  ob  der  Ens  eilfthaH  Pfu$d 
Herren-Gülte,  in  der  Bogatsch  bei  Scheibe  gelegen,  um   168  Pfund  Wiemr 

Pfenning. 

ICH  Chol  von  Seldenhouen  vnd  ich  Elspet  sein  hausvraw  vnd 
alle  vnser  erben  verichen  vnd  tuen  chvnt  mit  disem  prief  allen  den, 
die  in  ansehen!  oder  horent  lesen»  daz  wir  vnserra  lieben  fremt 
dem  erberm  herren  hern  Eberharten  von  Wahse  hauptman  ob  der 
Ens  vnd  allen  sein  erben  mit  wolbedachtem  muet  vnd  nach  vnser 
pesten  frevnt  rat  cze  der  czeit,  do  wir  ez  wol  getuen  mochten,  aind- 
lefthalb  phunt  gellz  rechter  herren  gult,  die  in  der  Rogaisck  bey 
Scheibs  gelegen  sind,  daz  vnser  rechtz  aygen  ist,  cbaufleich  vnd 
rechtleich  an  alle  ansprach  besuecht  vnd  vnbesuecht,  swi  so  dti 
genant  oder  gehaizzen  oder  wo  ez  gelegen  ist,  ie  ain  phunt  herren 
gelt  vm  sechczehen  phunt  alter  wyenner  phenning  vm  hundert  phont 
vnd  vm  an  zway  sibenczich  phunt  alter  wyenner  phenning  cze  chaof- 
fen  haben  geben,  der  wir  schön  vnd  gar  frevntleich  berieht  vnd 
gewert  sein,  vnd  schulten  auch  der  selben  guet  swi  die  genant  sind, 
ir  gewer  sein  für  allev  ansprach,  swo  in  des  dürft  oder  not  gescbiecM» 
nach  landes  recht  cze  Osterreich  an  alles  geuerd.  Wer  auch,  du 
wir  mer  geltz  an  der  selben  stat  gehaben  mochten,  dann  vor  gesehri- 
ben  ist,  daz  sol  er  vns  herczu  richten ;  wer  sein  aber  minner,  dtl 
sol  vns  ab  dem  gelt  ab  gen  cze  geleiher  weiz,  als  vor  besehriben 
stet.  Vnd  dar  vber  cze  ainem  vrchund  der  vor  geschriben  saeh  gebe! 
wir  in  disen  prieff  mit  vnsern  insigeln  vnd  cze  czeug  mit  henft 
ReimprechtH  von  Sehihmbereh  vnd  herren  Weicharfs  den  WineUif 
anharrenden  (sie)  insigeln  versigell.  Der  prieff  ist  geben,  do  Biw 


mH  von  Christas  ^eprml  drovczeheri  Imridert  inr,  darnach  in  <]enn 
drew  vnd  funfrzginf^Mi  lar  an  sand  Nyclis  tag  vor  wein  nachten. 

Aus  dem  Orlginiil  im  Schlösse  tu  Eferding  tuf  Pergament,  das  erste 
Sif^el  venlorben  —  ijn^<j(arbtüs  Wachs,  Es  hrincren  vier  Siegel;  das  iweite, 
dfuen  Utnaclirilt  weg^elirüi'keil,  hat  den  Ailleraf^ü^e)  der  von  Schunber^,  wie 
datMtte,  Hemprechts  von  Sehünber|^. 


cccxxx. 

US3.  12.  DfiCeZDber.  —   Peter,  Jt^koh  des  Spifüimehiers  im   HBf^er»pitnl  tu 
Hkitertiffidurg  Sithriy  rernchaft  dem  hloMler  Wilhering  fin  Imlhes  Joch  Wcin- 
gartm  an  dem  Steilen  zti  AlüsterneJtbuty  qIa  Seelgerälh^ 

Ich  Peter  Jfteobtt  svn  des  spytalmaister  in  der  purger  spytal  ze 

AVwffAwrrA  ch!i*slerhall>eri   vergieh  —  daz  icli  —  do  icli  wol    vnd 

vollieideifh  zt  meinen  laren  clioinen  waz  nach  rat  melns  valers  — 

mil  meins  percliherren  hant  heiTn  PUgrehm  des    WurfeL  zv  den 

xeiten  thorhorr  vnd  ohrislen  ehelner  des  gotzhauzz  ze  Neunbureh 

nt\\\  vnd  redieii*h  geben  han  durich  Got   lauMerleich   vnd   ze   vnr- 

drist  ^    durieli  meiner  sei  vnd  aller  meiner  vordem  sei  hail  wiflen 

ilen  erbern    j^aislleielien   herren    vnd   dem   gotshans  ze    Wüherittg 

mm  halbs  jencb  Weingarten  gelegen  ze  Neunbureh  an  den  Stellen 

lenachsl  Lrupttlh  des  Schfmnherrjt  Weingarten,  der   mein  rechts 

inderslarliens  eribguet  ist,  vnd  der  mir  —  geuallen  bi  an  rechter 

fiilung,  do  mein  vater  Jacob   vntl   mein   mueter  Kaihrey,   der  Got 

fenad»  —  mit  gesampter  hant  —  alle   irev   giiter,   purchrecht  vnd 

p**rphreehl  vnd  varnnd  gnter  mit  einander  getailt  vnd  genrndent  vnd 

ge,%chaft  habent  als  der  statbrief  sagt,  der  darüber  gegeben  ist  von 

Jfm  rat  der  selben  stat.   Vnd  von  dem  e  genanten  Weingarten  dient 

mün  alle  iar  ze  perelirecbt  anderhalbcn  emmer  weins  vndainphennich 

le  voytrerht  an  sand  Goergen  tag  vnil  nicht  mer,  also  daz  die  selben 

krrren  ze   Wllherhig  mit  dem  vor  genanten  Weingarten  fürbaz  allen 

b  fnim  sehaffen  schul len  —  an  alle»  chrieg.  —  Vnd  daz  die  ege- 

^hriben  red  vnd  Wandlung  sttet  beleih  vnd  vngebrochen,  vnd  wand 

\^\\  nicht  aygen  insigel  hab,  darvmb  so  gib  ich  obgenanter  Feier 

dem  gotshans  ze  Wilheiing  disen  brief  ze  einem  warn  vrcbund  diser 

•ich   versigelten   mit   meins   vorgenanten   perchherren    insigel  her 

Pyllgreimii  des  Wurphcf  insigel,  vud  ze  einem  wnrn  getzeng  mit  der 

<?rWrn  l^nt  insigeln  herrn  Jacobs  ile&  alten  Slüzz!<Br  snn>  ze  den 

Ur^adcnbtic'h  d«A  l>and«t  ob  dtr  Ena».  VII.  Bd.  22 
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zeyten  statrichter  vnd  Judenrichter  ynd  herrn  Wysents  an  im 
Anger  seis  bruder  vnd  Hninrich  des  Dürren  zden  Zeiten  des  rat« 
ainer,  des  ich  sev  gebeten  hab.  Der  brief  ist  geben  —  dreutzeheo 
hundert  iar  darnach  in  dem  drev  vnd  fumftzkisten  iar  an  sand 
Lucein  abent. 

Copialbuch  a  143.   StifUarchiv  Wilhering. 


CCCXXXI. 

1353.  17.  December.  —  Marchart  von  Percheim  verkauft  an  Otto  den  Wieschc' 
dorfer  sein  Gut  Stalbach  in  der  Pfarre  Krongtorf, 

Ich  Mnrichnrt  von  Perchaim,  mein  hausfrawe  Diemut  vnd  alle 
vnser  erben  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  sehent 
oder  lesen  hörnt,  daz  wir  mit  wolbedachtem  mut  vnd  mit  all  vnsfr 
prüder  gutleichen  willen  vnd  wort  nach  vnsrer  freunt  rat  vnd  gnast 
recht  vnd  redleich  ze  chaufTen  haben  geben  Otten  dem  Wieschen' 
dorffer,  seiner  hausfrawen  Chunigunden  vnd  allen  seinen  erben 
vnser  gut  datz  dem  dorfflein  vnd  haizzet  in  dem  Stalbach  vnd  leitia 
ChremstorfTer  (sie)  pharr  vnd  ist  freys  aigen  mit  allen  den  rechten 
vnd  nutzzen,  vnd  darzu  gehörnt  ze  holtzz  vnd  ze  veld,  versucht  rnd 
vnuersucht  vmb  ein  gelt,  dez  wir  gar  vnd  gantz  gewert  sein.  Wir 
sein  auch  dez  vorgenanten  gutes  ze  einem  rechten  freyen  aigen  ir 
gewer  für  alle  ansprach,  wo  in  des  not  geschiecht,  als  lantz  recht 
ist.  Tun  wir  dez  nicht,  swietann  schaden  si  dann  dez  nement,  den 
schullen  wier  in  ablegen  vnd  schullen  si  daz  haben  auf  vnsern  Ire- 
wen  vnd  darzu  auf  aller  vnsrer  hab,  swo  wier  die  haben,  yer^udit 
vnd  vnuersucht.  War  auch,  daz  yem  cham,  der  pezzer  recht  wolt 
haben  zu  dem  vorgenanten  giit,  der  schol  in  geben  funftzig  pbont 
wienner  phenning,  vnd  schol  in  wider  cheren  nach  vier  mann  ratt 
daz  si  darauf  verpawen  habent.  Daz  di  rede  stat  vnd  vnzebrocben 
beleih,  dar  vber  geben  wier  in  disen  brief  gesigelten  ich  egenanter 
Marichart  der  Perchaimer  mit  meinem  anhangundem  insigel  vnd  mit 
meiner  lieben  prüder  Reichei^s  vnd  Vlreichs  anhangunden  insigela, 
die  der  sache  mit  iren  insigeln  gezeug  sind  in  an  schaden,  da  hinder 
ich  mich  Andre  vnd  Ilainfzel  vns  verpinten  mit  vnsern  trewea. 
wann  wir  ze  den  zoiten  nicht  insigel  beten  vnd  vns  dez  vorgenanten 
gutz  gantz  vnd  gäntzleich  mit  sampt  vnsern  egenanten  prüdem  fa^ 


eIcM  haben  getan  also,  Jaz  wir  noch  vjiser  erben  dhafn  ansprach 
ewiclileicli  nimmermer  ihr  na  eh  haben  'iehullen  noch  mugeiL  Der 
bnVr  ist  geheil  riaeli  Christes  ^^epiirJ  dreiitxchiMiliuadert  iai-  vnd  in 
dem  drew  vnd  ründ'lxkLslein  lar  an  dem  enchtag  vor  suiid  Tho- 
roaristag. 

Aui  einem  Pergamenteodox  zu  St,  Floritn* 


CCCXXXIL 

ISSl  21  DflCember.   —   Ffh^r,  Jaknh   den    Spitaliitelstrrs  im    Burgerf^pitiü  tu 
kirnt trne^ubtttuj  Snhih  tft^if  ihm  fChster    Witfterifig  ht'i  ttfinn'  Auffmhmt^  in  daa 
Kloster  ein  half^i'R  Joeh  Weingarten  nOii  dem  S^hMg*^. 

leh  Peter  Jacobs  stin  des  spytalmaLster  in  der  purger  spytal  ze 

Keuiihtireh  ehioslerbalhea    vergich  —    daz     ieli    angesen   hau   die 

grontMj  lieh  vnd   v  renn  tschaft,  die  mir  mein  herren  ze  Wilhertftg 

♦•fliikigt  hahent  dar  an,  daz  st  mir  hmlterleich  durch  Got  irn  orden 

gcgt?{jen  hahent  vnd  in  ir  hruderftchaft  genomen  hahent«  durch  der 

Sfllien  Irewn  willen  hab  ich  den  seihen  ga*islleichen  herren  vnd  dem 

f^ittslians  ze   Wilherififf  lantterh'ich  durch  Gol  geheri  meins  re eilten 

mbtails,  dajt  mir  gehen  vnd  geschaft  ist  von  meinen  egenanten  vater 

vrul  vmi    meiner    mueler   Kathrei/h  der    Got   gcnad  —  do  sev  mit 

gesarnpter  haut  aUev  irev  gueter  —  mit  einander  getailt  hahent»  als 

tler  stathrief  saget,  der   dervher   gegeben    ist    von   dem   rat,   mein 

bibsjeueh  Weingarten  gelegen  mt  dem  Seytweg  zenaehst  der  Ott 

Pirinn  Weingarten,  do  man  alle    iur  von   dient  ze  pcrchrecht  ein 

tmmer  wems  vnti  ze  voilreeht  drey  wiennerphenning  ze  drin  etayding 

im  »Jir  vnd   nicht  mer,    so  iles  pfrchmaisler  ist  IJai/treieft  Rapol^  ze 

dea  Zeiten  hern  Vlreichn  des  VlmppeUev  aniptman,  mit  dez  hanl  ich 

9  getan  han  also  mit  auzgennmen  W4»rten,    ist  daz  ich  Peiev  in  dem 

•ricn  beleih  vmi  gehorsam  laist  vml  tiicUj  so  schul  mein  vater  Jacob 

im  selben  weingarleii  haben  in  nutz*  vnti  in  gewer  ledigen  vnd  vnuer- 

(^humberten  vntz  an  seinen  tod,  daz  er  sein  norung  dester  paz  geha- 

l»eu  mug,  vnd  nach  seinem  tud   so  scbullen  sich   sein    mein   egenant 

Wrren  vnderwinden,  wie  sev  in  vindent  gepawn  oder  vngepawn,  vnd 

*fhullen  dann  mir  alle  iar  iVtrbaz  do   von   ratchen   vnd  geben  zwai 

pbuiit  wienner  pherining  ze   pezzrnng  meiner  pfrunt   vnd   schullen 

tucli  dar  zu  meim  vater  vi«d  meiner  nmeter  hegen  einen  ewigen  iar- 

22* 
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tag  an  dem  tag,  als  mein  vater  stirbet  mit  vigilj  mit  seimessen  wSk 
iren  gebet,  als  irs  Ordens  gewonhait  ist.  Vnd  daz  die  herren  dat 
williger  dar  zv  sein»  so  schol  man  iedem  herren  des  selben  taget 
geben  ein  pfennibert  semel  vnd  drev  gutev  stukeh  vischs  in  eiaen 
pfeffer.  Waer  aber,  daz  mir  der  orden  ze  swer  wa^r  vnd  darioiiei 
nicht  beleihen  mochte,  so  ist  mir  mein  obgenanter  weingart  tob 
in  ledig  vnd  frey  der  egeschriben  punt  an  allen  chrieg  vnd  wider- 
red. Vnd  daz  die  vorgeschriben  red  vnd  Wandlung  st£t  beleih  rnd 
wand  ich  egenanter  Peter  nicht  aygen  insigel  han,  dar  vmb  so  gib 
ich  meinen  herren  von  Wilhering  disen  brief  ze  einem  warn  vrchand 
diser  sach  versigelten  mit  meins  vorgenanten  perchmaisters  insigd 
Ilainreichs  Rapots,  vnd  zv  einem  worn  getzeug  mit  der  erbern  Isot 
insigeln  herrn  Jacobs  des  alten  Sluzzlcpr  sun  zv  den  Zeiten  stat- 
richter  vnd  Judenrichter  vnd  Wysenis  an  dem  Anger  seins  bruder 
vnd  Hainreich  des  Dürren  zv  den  Zeiten  des  rats  ainer,  des  ieh  ser 
mit  vieizz  gepeten  hab.  Der  brief  ist  geben  —  drevtzehen  hundert 
iar  darnach  in  dem  drev  vnd  fumflzkisten  iar  an  sand  Thomans  tag. 

Copialbuch  a  142.  Stifltarehiv  Wilhering. 


CCCXXXIU. 

1353.  21.  Decembar.  —  Eberhart  des  HopfttängeU  Revers  über  das  ihm  ff« 
Kloster  Reichersberg  zu  Erbrecht  verliehene  Haus  an  dem  UrfahrtHObervker§* 

Ich  Eberhart  der  Hopfsitengel  vergich  offenbar  an  disem  brief 
für  mich  für  mein  hawsfraw  vnd  für  alle  mein  erben,  das  ich  gewor- 
ben han  von  dem  erbern  herrn  herrn  DioBtmarn  probst  ze  Reichert' 
perg  vnd  von  dem  conuent  daselben  ze  rechtem  erib  ain  haws  le 
Obernperig  an  deni  Vrvar  mit  sambt  der  hofstat  vnd  was  dartme 
gebort^  das  ir  freis  aigen  ist  gewesen,  mit  solicher  beschaiden,  «bi 
ich  oder  wer  das  vorgenant  aigen  inn  hat,  dauon  dieneq  sei  jerleieb 
an  sand  Michelstag  fünf  Schilling  passauer  pfenning.  Wurd  in  das 
indert  vertzogeu,  so  sollen  sidarumbpfennten  vnd zue  sperren  voibin 
versezzen  dinst  als  der  hofmarich  recht  ist  ze  Obernperig  an  aller 
amptleut  hant,  wurd  in  das  indert  gewert  oder  verstanden,  so  biet 
sich  in  inner  jaresfrist  das  vor  genanf  aigen  veruallen  vnd  moehtea 
das  versetzen  oder  verkaufen,  wen  si  wolten  mit  vrsern  goetleiehei 
willen.  Ich  sol  auch  —  wTder  versetzen  noch  verkauffen  nur  oit 


itv  herrii  gueten  willen  vnd  gunst.  Ynd  daz  das  al^o  stet  —  beleih, 
gib  ich  den  brief  vers  igelt  vrider  Her  ((eins  des  Sckreiher  zden  Zei- 
len rkhier  zc  Ohernperig  iiiilianguiideii  insigel.  —  Der  geben  ist  — 
drerczeheii  hundert  jar  daniacli  in  dem  drei  vnd  funftzkistem  jar 
in  satid  Thomanstag. 

Fromptuiir*  Eeichenperg'.  A  206  i. 


cccxxxiv. 

1353.  21.  Decomltar.  —  Gettrude ,  div  Tm-hier  den  Herrn  Ofen  von  Arherg 
erntatlrt  thrrm  firmahi**  Herrn  Ifaneen  vun  Winden  ain  Wiedfrhye  ttßÖ  Ff  und 
i*ffnntngr^  trovou  eine  hnide  Mark  Sitber^  ftis  S(ift6etrag  dem  €oUc»haus€  zu 

Rain  gehört. 

Ich  Gedmut  kern  Ofen  tochier  now  Arbereh  tun  chunt  mit 
diseni  prieff  allen  den,  die  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz  ich  nach 
ni  vnd  gnnst  njeinet"  pesten  \Teiiut  meim  lieben  wierl  Hansen  v(yn 
binden  ze  recliter  wJderli'guiig  sein»  guets  gegeben  ban  vnd 
limaebt  meins  aygen  guets  sechs  hundert  pfunt  alter  wienner  pfen- 
^bg,  vnd  han  in  der  geweist  des  ersten  aut^meinii  tail  der  vetst  ze 
Puten  vnd  waz  dar  zu  gehi*rt,  aU  ich  ez  vntz  anf  den  heutigen  tag 
Hl  autz  vnd  in  gewer  ber  praebt  han,  vierdbalh  hundert  pfund  pfen- 
niflg,  vnd  in  den  Pnheln  pey  Wetf^chein  ain  vnd  zwainzich  march 
fdts  fnr  zway  hundert  pTuiil  wienner  pfenning,  die  mein  reebt  mur* 
gengah  gewesen  sint  vofi  kern  Ernsm  aeUijeH  von  Pernek  nieini 
TÄrderm  wiert  aisu  aiizgrnonileieh,  daz  desselben  gelts  ain  halb 
march  gelts  genauen  sehol  dem  gotshans  ze  Reim,  als  si  der  vor» 
leoant  her  Erfinm  selig  dahin  dnreli  seiner  sei  willen  vnd  dureh  der 
■eiaen  zu  aim  ewigen  jaHag  rnitt  anderm  guet  gesebalTt  bat.  Dar 
iu  han  ich  in  auch  geweist  aulF  zwo  marcb  gelts  pey  Wiefisrh  gele* 
gen»  die  da  dient  acbczefieri  ember  weins  iTir  zwainzieb  pt'unl  wien* 
Her  Pfenning,  vnd  an  IT  ain  bueb  in  den  Pühein  datz  Dem  sehitz 
gdegen,  die  da  dient  aebexehen  ember  weins  ze  ezins  vnd  sechs 
ember  le  perehreebt  daselhä  vnd  ze  Wgeitseh  g«4egen  für  zehen 
warch  silhcrs  oder  fiir  aebrzehen  pfunt  wienner  pt'eiining;  vnd  auch 
«iif  ain  hueb  ze  Wieifaett,  da  tl^^r  Draame  nuK  siczl,  die  da  dient 
ichczehen  ember  weins  ze  ezins  vnd  sechs  ember  w^eins  daselbs  ze 
p«?rebreeht  für  zwen  vnd  dreyzzlch  giildein.    \Hi  vorgenant  gnet  ban 
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ich  im  allez  gemäht  also  beschaidenleich,  jst,  daz  wier  cbinder  mitt 
ainaiider  gewinnen,  auf  dieselben  chind  schallen  die  vorgenantei 
sechs  hundert  pfunt  pfenning  geuallen  nach  vnser  paider  tod ;  wer 
aber,  daz  ich  sturb  vnd  pey  im  an  erben  verfur,  des  Gott  enwell, 
(sie)  so  schullen  die  oflH  genanten  pfenning  auf  in  geuallen  vnd  sehol 
er  die  innhaben  nutzen  vnd  niezzen  vnuerchumert  vutz  an  seinii 
tod,  vnd  nach  seinn  tod  schullen  sev  herwider  auf  die  nächsten 
erben  geuallen.  Vnd  des  zu  aim  vrchund  der  warhait  gib  ich  ia 
disen  priefTmitt  meim  vnd  mitt  der  edeln  herren  hern  Vlreieks  r«i 
Walsse  hatipiman  in  Sieyr,  mitt  hern  Fridreichs  von  Waisse  seint 
brueder,  mitt  hern  Hertneids  von  Pettow  vnd  mit  hern  FridreUh 
von  dem  Graben  anhanguiideu  jnsigeln  versigelteii.  Uer  prieff  ist 
g.eben  nach  Christes  gepurd  dreuzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem 
drev  vnd  fümfczigistem  jar  an  sand  Thomas  tag  des  heiligen  zwelf 
poten. 

Aus  dem  Orifrjnule  zu  Gschwendt  auf  Pergament  mit  nur  noch  drei 
angellängten  Wachssiegeln.  1.  Das  Arbergisclie  Siegel,  ^ie  bei  Hantbaler,  ohne 
Helm.  2.  und  3.  Geschlossener  Helm  mit  dem  Flüg6l.  4.  und  ä.  Abgefallen. 


cccxxxv. 

1354.  6.  Jänner.  --  Janna  von  Cnpellen  stiftfl  mit  Uebergebung  der  Kirckf  i» 
Gumpendorf  an  dats  Kloster  Uaumgarlenhcrg  ritt  ewiges  Seelgerätht. 

Ich  Janns  von  Chappelln  vergich  offenwar  vnd  tuen  kundt  allen 
den,  die  den  brief  sehennt,  lesennt  oder  hören  lesen,  das  ich  mit 
wol  bedachtem  muet  vnd  mit  meiner  sun  Vlreichs  vnd  Eberharti 
guetlichem  willen  vnd  mit  gunst  aller  meiner  erben  geben  han  deu 
geistlichen  lewten  dem  abbt  vnnd  dem  conuennt  zu  Pawngartenperf 
lautterlich  durch  Got  vnd  mir  selben  vnd  meinen  vodern  vnd  mei- 
nen nachkomen  zu  einem  ewigen  seelgerel  die  gotzgab  vnd  die  kir- 
chen  datz  Gumpenndorff  ewigclich  ze  haben  mit  allem  dem,  vnd 
darzue  gehört  also  beschaidenlich,  das  auf  derselben  kirchen  zi 
Cwiwy?^/if/o//zwen  briester  jrs  ordenns  aws  jrem  closter  enigclick 
sitzen  sullen  vnd  auch  dieselben  kirchen  mit  dem  gotsdienst  ?er- 
wesen  sullen.  So  offenn  ich  auch,  das  sich  der  abbt  vnd  Atr 
coi  nennt  gen  mir  verpunden  hnbent  mit  jrem  brief  vnd  mit  jrs  wei- 
ser brief  des  abbis  von  dem  heiligen  Kretrlz  zwo  mess  ewigclieiw 


>f»n!c'hen  teglicli  in  Jer  cüpelleii,  ilo  mein  vaiter  aeliger  her  Vf reich 
vott  Cfippc/in  jtm  Lestall  ist.  Vml  was  iit  tkrselbeji  Capelletm  zu 
kauern  ist  an  inessgewaiiriteii  an  pyeeherri  ait  altaiiuechern  an 
glesern  an  dei^liern,  das  sulIen  sy  alles  bessuniii,  vihI  wann  sy 
durar»  sewmig  wereii  viid  darnach  yrnb  die  sawmiebait  gemant  wur- 
Jeu  vnd  nach  iler  maüiiiig  vber  ein  monul  nkhi  voUVierlen  vnd  vol- 
£Ugeu  altes  das,  des  sy  sich  gen  iriit-  vcrpuiidcn  habcut  vnd  das  an 
(l«?in  brief  gesebriben  steet,  den  sy  mir  gehen  ha!»en  mit  jren  baiden 
Mübugiinden  iniisigeln  vnd  mit  irs  weisers  des  abbls  roft  dem  heUi- 
pH  Krewtz  anhajjgnnden  innsigel,  ze  bannt  so!  ieb  mieb  oder  nach 
inii"  mein  erben  der  otn  genanlen  kirebeii  datx  Gumpennthrf  viidter- 
wiijfb^n  vml  viidterKielien  mit  irem  gueleii  willen.  Vnd  was  sy  darauf 
verpawt  oder  geleil  liabei*.  das  snflen  s\  vnrans  verloren  liahen.  Ich 
sül  mich  vor  gerranter  Jan»  i*ott  ChappeÜH  vnd  nach  mir  mein  erben 
iier  vtir  genau  teil  kirebeii  ze  fittmpeitihrf  v:\^'\giii'  vogt  sein,  als  wir 
Jet  brieC  liabeij  von  in  vnd  v«n  jrm  weiser  dem  abbt  nm  dem  heili- 
fjtu  Kirwiz  vnd  von  vnnseriii  geiKMligcii  lierren  dem  bocbgebarcnn 
fnnkü  hertzoff  Afhrechfni  rttn  (hterreivh.  iJarninb»  dasdenerberu 
Kt'islbclien  lewten  tlem  abbt  vnd  der  saiuninng  zn  Pmtttffttrfettprrt/ 
>iiil  iren  naclikomeii  die  red  vnd  die  wanndlung  stect  vnd  vnucrkert 
l^etcih  v*in  mir  vnd  von  meinen  erben  naeb  mir,  gib  icb  in  vorge- 
'läiiler  JitftH  ruti  Cbappt'Uii  den  brief  zu  einem  vrcbundt  vnnd  EU 
mni\  yjfZt'Wg  der  sai*b  vnd  der  wanndlimg^  versigellen  niil  meinem 
aHliangmitlen  ins  ige!  vnd  mit  meinem  fmidcii  nun  Vireicfui  r/td  Eber- 
hnrts  anbaiignnden  inn» igeln.  Der  brief  ist  geben  nach  Christs 
geburd  dreut/.cbeii  hnndert  jar,  darmieh  in  dem  vier  und  funfTscigi^ 
slcm  jar  an  dem  prebentag. 

AuÄ  iHixüm  Copialbuehe  dps  Kloster^^  ku  Baumi^artenberi;  vom  Jahre  lall  » 
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f     ^4,  6.  iänilfr.  —    Jl/Tfrs  ifes  A^ffs   Vfiriefiafi  zu   Bfiumffartt*fifyf*rff  auf  Jatins 
^"ff  Vdpdlf'tt  f  drr  dem  hloeh-r  dif'  Gofteitgfdtf*  uutf  Kirchr   :«    GumiH'tifhrfzti 
^m  Seelfftrrtldi  üftrHanstm  htif ;  —  mit  dtfm   yer^preeht^H^  tätflieh  zwei  Mt'§^en 
in  tfer  t'npi'Ur  ztf  Irsfft^   fr(f  drsscn   Vfitti*  l'irirh  brifüttei  ist. 

Wir  tthpt  Chrififftft  ze  Pttftmfjftrfetfperf/  vnd  di  samnung  (Ia?ielhs 
geinain  vergehen  oflVnliar  vnd    tvii    ebvnd    aNen    den,    di    den    prief 
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sebent  lesen!  oder  hörnt  lesen,  daz  vns  der  edel  erwirdig  herr  her 
Jans  von  Chappell  vnser  vokt  durch  der  trewn  willn,  di  er  zt  tm 
vnd  ZV  vnserm  gotshaus  hat  vnd  auch  im  selb  vnd  seinn  nachchomen 
ZY  einem  ewigen  seigeraet  geben  hat  die  gotsgab  vnd  di  chircben  ze 
Gvmppendorf  mit  allev  dev»  vnd  dar  zv  gehört  also  beschaidenleich, 
daz  auf  derselben  chircben  datz  Gvmppendorf  zw eu  priester  Vosers 
Ordens  auz  vnserm  chloster  ewichleich  sitzzen  schvilen  vnd  aock 
verbesen  mit  dem  gotsdinst.  So  oflfen  wir  auch  mer^  daz  wir  tds 
verpunden  haben  an  dem  prief  mit  vnsern  trewn,  zwo  mess  ewick* 
leichen  ze  sprechen  t€gleich  in  der  chappelln,  do  sein  vater  seliger 
her  Vlreich  vo?i  Chappelln  inn  bestat  ist,  vnd  waz  in  der  selfcea 
chappelln  ze  pezzern  ist  an  messgwannt  an  pvchern  an  alter« 
tüchern  an  glaesern  an  daBchern,  daz  schullen  wir  allez  peziero. 
Wann  wir  daran  savmig  wem  vnd  wir  darnach  gemant  wurden  Tod 
nach  der  manvng  vber  ain  monat  nicht  volzvgen  allez  daz,  des  wir 
vns  mit  vnsern  trewn  verpunden  haben  vnd  daz  an  dem  prief  gcschri- 
ben  stet,  zehant  so  schol  sich  der  vorgenant  edel  herr  her  Jant 
von  Chappell  oder  nach  im  sein  erben  der  oiit  genanten  chii-cben  ze 
Gvmppendorf  vnderwinden  vnd  vnderziehen  mit  vnserm  gutleichem 
willn,  vnd  waz  wir  darauf  verpawt  oder  geleit  haben,  daz  schvIleD 
wir  vor  auz  verlorn  haben.  Dar  zv  so  tun  wir  mer  chvnd,  daz  der 
selb  edel  herr  her  Jans  von  Chappell  vnd  nach  im  sein  erben  der 
vor  geschriben  chirchen  datz  Gvmppendorf  ewig  vökt  schvilen  sein, 
als  si  des  prief  habent  mit  dem  grozzen  insigel  von  vnserm  gnsedigea 
herren  dem  höcgeparn  fVrsten  hertzog  Albrechten  ze  Österreich 
Darvmb,  daz  dem  vorgenanten  edeln  herren  hern  Jansen  von  Ckap' 
pell  vnd  seinn  erben  di  red  vnd  di  Wandlung  stet  vnd  vnuerchert 
beleih  von  vns  vnd  von  den,  di  nach  vns  choment,  geh  wir  in  den 
prief  zv  einem  vrchvnd  der  sach  versigelten  mit  vnsern  paiden 
anhangunden  insigeln,  vnd  zv  einen  gezevg  mit  vnsers  weiser  abpt 
Chvnrats  von  dem  heiligen  Chrevtz  anhangunden  insigel.  Der  prief 
ist  geben  nach  Christs  pvrd  vber  drevtzeh«  n  hvndert  jar,  dar  nack 
in  dem  vier  vnd  fvmftzkisten  jar  an  dem  prehentag. 

Orig.,  Pcrg.  mit  drei  Siegeln  im  k.  k.  geh.  Hausarchive. 


li  13,  Jä&ner.  Wlea.  —  flenog  Mhret^ht  mn  Üegifrrekh  heßtM  d&n  Bürgern 
von  EnSf  eifie  ihm  gvktddige  Stetier  euizuzahien. 

Wir  Afkreckf   von   Cotes  gnaden   bertzog  ze   Osterreich   ze 

lafp  vnd  ze  Kernden  enibieten  viiseni  gelrewn  dem  richter  dem 
i  vnd  den  purgeni  gi^meiiilieh  ze  En»  vnser  gnad  vnd  allz  gut.  Wir 
lim  ew  wiÄzen,  daz  wir  ew  die  gnad  getan  habetij  daz  wir  ew 
rr  arht/Jk  mark  so  ir  vus  nutKemal  ze  stcwr  sult  geben,  lazzen 
ilieii  zwaiiitzik  mark,  emphelhen  wir  ew  vnd  weihen  ernstlich,  daz 
die  juechtzig  mark  auf  der  hofstat  vncler  ew  auHeget  vad  vns  die 
nvertzogenlieh  inpringet  vnd  auch  sendet»  Geben  ze  Wiefin  an 
^ntag  vor  saiid  Peterstag  ad  kathedram,  etc. 


™^  CCCXXXVUI. 

iM.  t%.  Jänner.  Wien.  —  Ht-noff  Athrt'ühtu  lum  O^sterrewh  Spruch  iwitchen 
iif'm  Hütlwft'  von  l'tis^aii  und  Ehrrhart  i?o«  Walhet*. 

Wir  Albrerht  ron  Gofs  g finden  herttog  ze  OMletTeifh,  ze 
%r  nnd  ze  Kerndett^  tun  chund  vmb  die  chrieg  vnd  stozz,  m  der 
'^'kdig  ht^r  Gftt fr id  f/yscltofze  Pazzoiü  iki\  ainem  tail,  vnd  vnser 
I fr»* wer  lieber  Et/erknrt  ron  WfdAe  von  Linz  an  dem  andern  tail 
il  einander  geballt  babent,  daz  si  derselben  chrieg  vnd  stuzz  ze 
lider  seit  aller  irer  vrennd  belffer  vnd  diener  hrniler  vns  genczlich 
lugcn  sind,  stet  zehalten,  waz  wir  darvber  sprechen,  Spreeben 
ir,  daz  der  egenant  her  Gotfrid  byschof  ze  Pazzow  vnd  Eberhart 
^n  Waiite  ze  baider  seit,  alle  ire  vreund  belflfer  vnd  diener  vmb 
I  reuh  prent  vnd  schaden  gut  vreund  an  einander  sein  sullen, 
id  Mit  ainer  dem  andern  fiirbaz  darvmh  nicht  zusprechen,  Owch 
»ri»rhe«  wir  vmb  KrtHtanu  den  Waetmanatürffer,  daz  der  vmb 
iUach,  die  er  oder  der  von  Hals  ze  rainen  vnd  ausczemerkchen 
tl^ellt,  an  weiden  an  vischwaiden  an  der  vest  Wddemtain  vnd  an 
nifern  sacben  mit  dem  egenanten  ittfüchof  von  Pazzotc,  daz  des 
trselb  Waczmanst orfer  vidlen  gewall  pringen  sol  von  dem  von 
kit,  vnd  sol  ovcb  daz  derselb  Waezmanatorffer  austragen  mit 
Em  von  Pazzote  zwischen  hin   vnd   dem  nechslen  heiligen    lag  ze 
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pliingsten.  Precht  er  des  gewaltes  von  dem  von  Hals  nicht,  vnd 
wurd  owcli  die  sach  nicht  ausgetragen  in  der  egenanten  zeit,  so 
wellen  wir  dem  egenanten  %5cäö/'*?ow  Pazzow  geholffen  sein  wider 
den  egenanten  W((czma?istorffh\  vnd  soll  denn  Eherhari  von  Walsie 
sich  desselben  Waczmnnslorffer  auzzen  vnd  nicht  annemen.  Dann 
vmb  di  wisen,  die  Kristan  der  Waczmanstorffer  gemet  hat,  spre- 
chen wir,  daz  bei  der  ehuntscbaft  ein  recht  vnd  Weisung  danml) 
geschehen  sei,  vnd  waz  mit  dem  recht  vnd  Weisung  der  eltisteuvod 
der  pesten  erfunden  wirt,  da  bei  sol  ez  ze  gwin  vnd  ze  flnst  belei- 
ben ;  vnd  sol  owch  di  beweisung  geschehen  an  der  stat,  da  der 
ehrieg  ist,    vnd  sol  owch  dasselb  verhörn  der  Praitenekker  vnd  der 

Walich.  Dann  vmb  di  leben  ze  Efriding  sprechen  wir,  daider 
byschof  ron  Pazzoir  Ehn^h arten  von  Wahe  für  sich  vnd  ßr  sein 
man  tag  geben  sol,  vnd  waz  da  mit  dem  rechten  erfunden  wirt,  da 
sol  ez  bei  beleiben.  Wir  sprechen  owch  vmb  den  Goldneneerd,  daz 
man  die,  di  vormals  gesehafi  dar  zu  sind,  noch  dar  zu  schaffen  sol 
mit  vollem  gewalt,  vnd  sullen  die  daz  nach  rat  der  eltisten  vnd  pesten 
verrichten.  Vnd  sol  di  richtigung  baidenthalben  gemaricbt  vnd 
gerainet  werden  vnd  owch  verpriefet,  daz  ez  furbaz  vnuercherdirerd. 
Dann  vmb  daz,  daz  man  schedlich  le^*1  gen  Valehenatahu  vndsched- 
jich  sach  vnd  vmb  dyef  pezzert,  sprechen  wir,  swes  der  von  flc- 
zoic  recht  hat,  da  sol  in  Eberhart  ron  Waise  bei  lazzen  beleiben; 
swes  aber  der  von  Waise  gen  Yalchenatain  recht  hat,  da  sol  er 
owch  bei  beleiben  als  es  baidenthniben  von  alter  ist  herchümen. 
Wir  sprechen  auch  \mb  daz  gericht,  daz  der  probst  zu  dem  Sleji 
innliat,  daz  dasselb  sol  baidenthalben  vor  vnser  werden  ausgetrageBt 
wan  wir  sein  vogt  sein.  Owch  sprechen  wir  vmb  des  von  ^Minier 
peruf  tcald,  daz  daz  gen  sol  an  ein  elinntsehaft,  daz  gemayii  lewt 
sind,  vnd  sol  aveh  daz  vor  vnser  ausgetragen  werden.  Dann  vmi 
den  Trattner  vnd  den  Yolvhenstorffer  sprechen  wir,  daz  di  ze  bii- 
der  seit  ire  vreund  heltTer  \\\\\  diener  gut  vreunt  an  einander  sul« 
len  sein.  Vnd  sol  der  byschof  ron  Pazzow  dem  Yolchenstorfer  i^ 
einer  ergeeznng  des  sehadens.  so  er  von  tieni  Trawner  geuomen 
hat,  leihen  ein  nianlehen,  hei  zehenl  phunt  geltes  wienner  phen- 
ning  daz  im  ledig  wirt.  oder  im  al»er  ainen  seiner  vreund.  forden 
er  bittet,  beraten  mit  einer  kiriehen.  so  ez  ze  schulden  chumt  Wif 
wellen  owch.  daz  si  ze  baider  seit  fiirbaz  vreund  sein  vnd  in  vreunt- 
.sebaft  beleiben.   \nd  ob  dhain  auflauf  fiitbaz  aufstund  zwischen  it 


odfr  Jen  im,  ihi  so\  entweder  tail  nichles  zu  tun,  wunii  m  sevr^  tht 
M  t\'\  »iitih  Jim  VHS  priiigen  sullon,  duz  wir  di  verlhini  vrid  üwrlipex- 
jeni,  sweliclier  des  uiclil  tet,  5ü  wellen  wir  ilern  andern  tail  ^vn 
jfnerti  tail  helioKreii  sein»  mit  vrkuud  diczs  briet's,  der  geben  ist  ze 
Wimn  an  sunutag  nach  »and  Agiieseu  tag^  riaefk  Kristes  gebürt  drew- 
(■Äcbni  hundert  jar,  daniaeh  in  drm  vier  und  fünfczikstem  jar. 

Monum.  boic,  XXX,  IL  209. 

ccexxxix. 

1154.  2.  Filiratr.  —  burwij  und  Ufk'htT  die  Simfr  Mtlflrn  fin   SifrffftT^ih  zu 
Dit'tavk  mit  dem  Gut  Sit^itttiitt/  in  tfrr  Sfftdt'tkii'fhrr  Pfarre. 

teil  Ttinjicft  der  Snzzer  i'utl  lieithcr  nwitt   (armier   vJid   alle 

loder  nisrew  geswistreyd  vnd  auch  alle  vnser  erben  vergehen  vnd 

tSii  i'hiind  allen  den,  tli  den  prief  selit*iit  oder  horent  lesen,  daz  wir 

mit  Bi»|[iedaehteni  inut  vnd    mit   gntl eichen»    willen    atler   erben  vnd 

Äiich  iiaeli  rat  vnser  jieslen  iVennt  zwi*  der  zeil,   da  wir  ez  wul  ^^etuii 

machten,  gegeben  tiaben  vnsers  güu  ain  IVeyes  aygeii,  daz  gelegen 

\ii  le  Stennltitj  in  dem  durlT  in  der  StaiMvhircher  ppin\  da  Prcifä 

^ukhliti  auf  gesesen  ist  vnd  daz    drey    sebilling   [»henn ing   wienner 

iiiöniz  gilt,  zu  einem    ewigen   selgera^'t  allen    vnsern  vadern  ze  hilf 

vi»d  nä  trilst  dem  pt'arrer  xe  Tuedich  zu  iler  (^bappellen  daz  Sittdef, 

iu  wir  n*>(*b  vnsrr  erben  jmmermer  ebain  an.sj*raeb   oder  recht  dar 

tu  haben  i^ullen,   du  eh   alsa  mit  der  besdiaiden,   daz  die  ob  genanl 

'  Xukiin  vnd  all  ier  erben  daz  selb  gut  sehullen  haben  zv  einem  reeh- 

leia  erben*  daz  in  daz  nicht  gehochert  sot  werden,  vnd  sehnllen  anch 

limilier  geben,   dann  van  der  abvart  ain  buen  vnd  von  der  aufvart 

meh  afn  huen  ze  ernng  si  oder  wem  si   irew  recht  gehent,   vnd  dar 

i  »n  schol  81  auch  niemant  ierren»  Ez  sol  auch  der  vor  genant  pfarrer 

!e  Tuedich,   der  die  cbappellen  besingt  Jaez  Stadeh  id\e  iar  hegen 

tudweieks  dez  Suzier  jm'Ui^  drei  tag  vor  sant Thomas  (ag  vnsern 

'«teni  vnd  Reicher i^  dez  tSV^izrr  jarlag  vnsers  vater  an   dem  dritten 

^  nach  saiidAylen  tag,  igleichen  mit  zwain  messen  vnd  mit  gemai- 

*'fn  pet,   vntl  war*  der  pfrtrrer  dar  an  saming  W£er  vnd   dez   niht  laet, 

*h  Ott  iäI  er  dem  sieebniaisler  ze  (äitimch  in  daz  siechaus  vernallen 

^^t^  vnd  dreyzzig  wienner  phcnning  vnd  der  cbappellen  ze   Shidel 

*in  phtirU  wags.   Ihiz  duz  also  slset  vnd  vnezehrocbcn  behalten  werd. 
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geb  wir  darveber  zu  einer  guter  geczewcbnusse  für  vns  vnd  mscr 
erben,  wann  wir  selben  aigener  jnsigeln  nicht  enhaben,  gegenwÜN 
tigen  offen  prief  versigeltes  mit  vnserr  nächsten  frivnt  jnsigel  Am- 
reicks,  Otten  des  Stadeler,  Wemhariz  des  Steger  vnd  Hmrtm^ 
dez  Hawzenpechen,  vnd  gesehen  do  man  zait  van  Christi  gepU 
drevczehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  fumfczigisteiijar 
an  dem  heiigem  liechtmesse  tag. 


Aus  dem  Originale  zu  Gleink  «uf  Pergament  mit  vier  Siegeln.  Die 
zwei  ohne  Scliild,  zwei  Instrumente,  welche  Aehnlichkeit  mit  einer  Wigü- 
winde  haben;  das  dritte,  gekreuzt  zwei  Kolben  oder  Schlftgel;  das  leiste« 
geschlossener  Helm  mit  BüflTelhörnern.  —  Die  Gegenurkunde  des  Abtes  Hdiriek 
von  Gleink  ist  von  demselben  Tage. 


CCCXL. 

1354.  2.  Februar.  Fretstadl.  —  Ulrich  der  Oech^el,  Stadtriehtery  der  MeAmi 
die  Gemain  von  Freitttadt  stiften  für  eine  tägliche  Messe  in  der  jJpataftMr 
einen  vierten  Priester  zur  Pfarre  Freistadt. 

Ich  ülreich  der  öchsel  czden  Zeiten  statrichter  czder  FMi- 
stat  vnd  wir  der  rat  vnd  di  gmain  daselb  vergehen  vnd  tfin  chot 
offenbar  mit  disem  prief  allen  den  di  in  sehent  horent  oder  leseA 
di  nv  lebent  oder  hernach  chunftig  sint,  daz  wir  mit  verainten  ik 
vnd  mit  wolbedachtem  mut  vnd  mit  gueter  vorbedechtnuzz  in  ta 
ern  vnsers  herren  Jesu  Christi  vnd  vnser  frawn  vnd  aller  seiner  hei- 
ligen haben  gestift  ain  ewigev  messe  dacz  vnser  frawn  in  dem  spital 
das  gelegen  ist  ze  hant  vor  vnser  vorgenanten  stat,  also  dai  au 
furbaz  ewichleichcn  zu  den  drin  pristern  die  von  alter  her  gewoal* 
leich  vor  in  dem  pharrliof  sint  gewesen,  den  virden  prister  ewieb* 
leichen  haben  schol,  damit  dev  vorgenant  ewig  messe  dacz  udmt 
fravn  in  dem  spital  alle  tag  tagleich  an  alle  hindrung  rnd  saTmMB 
werd  volpracht  nach  der  frumessc  die  man  :iuch  alle  tag  daci  md 
Katreyn  haben  schul,  vnd  dan  nach  der  mezze  dacz  vnser  fnvi 
schul  man  alle  tag  ein  vrunampt  singen  auch  dacz  sand  Kttireyth^ 
von  alter  lang  ist  lierchomcU;  vnd  das  di  cgenant  ewig  messe  daci 
vnser  fravn  in  dem  spital  also  werd  volpracht  an  schaden  derpharr, 
darvmb  hab  wir  gewisser  gult  gewidemt  fvmfczehen  phunnt  wienMf 
phenning,  dev  man  alle  jar  jarleich  geben  vnd  raichen  scholat* 
vnser  purgcr  czeeh  an  als   vercziehen   vnd   an   allen   abgancb,  ni 


disriben  fumrczefieii  pliuiit  plieniiiiig  gelcz  rnnd  vn5  vitd  vnser  czech 
mit  ander  g wisser  giilt  wul  ^lerstat  vjj  J  auch  h  iderlegt,  die  geschri- 
bei)  stet  in  der  purger  czerlipurli,  also  das  muti  dem  pharrer  oder 
leinem  vicary,  swer  der  ist  czden  czeiten»  alle  ehalemmer  geben vnd 
wichen  sc  hol  aus  vnser  vorgeiianten  exech  je  virezehen  sehilling 
alter  wieimei*  pbeiiniiig  an  als  vercisilien  vtid  ati  allen  abgarieh, 
danmb  er  denselben  vir  den  prisfer  an  seinem  tyseh  haben  schol  mit 
Mtm  recht  vnd  gewonbait  als  er  vor  di  czwen  prister  hat  gehabt 
mit  ezzen  vnd  mit  trinchen,  vnd  selnd  nv  der  vierd  pnster  in  den 
pli^irrhof  vt>n  dt*r  vorgenanten  messe  wegen  ist  gestift,  vird  das  auch 
derselb  prister  scbol  gleichen  tail  aller  nvcz  haben  mit  den  Kwain 
gfseüen,  dl  vor  dem  pharrer  geholfen  habent  vnd  auch  alle  hei- 
lickit  mit  sant  in  raiclien  vnd  geben  s€bol,  darvmb  bab  wir  den- 
tetben  drin  pristern  zu  ainer  Widerlegung  vnd  ze  ainer  derstatlnng 
i!er  nucz,  di  vor  di  zwen  prister  alain  bieten  gehabt,  von  den  vor- 
genanten  fvmfcxehen  phnnlen  den  drin  pristern  mit  i^innander  acht 
pliunt  phenning  geben,  vnd  dieselben  acht  phnnt  phenning  scbol 
linan  vnYerzagenleich  ew'ichleich  alle  jar  raichen  vnd  geben  aus  vnser 
torgenanten  czech,  alle  chotemmer  czwxn  phunt  alter  wienner  phen- 
fliag,  di  diselhen  drcy  prister  gleich  vnd  er  sich  tayln  schullen.  Wer 
iwch  daz  getan,  wer  der  purger  czecli  innehiet  oder  der  ir  czecb- 
^aister  ist,  dem  pharrer  vnd  auch  seinen  drin  gesellen  den  egenan- 
teri  gelt  zu  ainer  igleiehen  chotemmer  als  vor  geschriben  stat  an  den 
[jfief  nicht  en reicht  noch  geh  ze  Ig! eicher  czeit  als  vor  geschriben 
mif  $(t  Ächol  der  stalrichter  wer  der  ist  zden  czeiten  dem  purger 
ezechmaister  an  alles  recht  darvmb  zusperren  oder  dem  pharrer 
tnd  seinen  gesellen  guetevv  phant  geanwurten,  da  von  si  lr&  gelcz 
iTul  beebomeii  mngen.  Darvber  ze  air  er  ofTen  vrchund  vnd  ze  ainem 
tarn  f^iebtigen  gejscvg  geh  wir  ich  egenanter  ülreith  der  Ochsel 
lud  der  rat  vnd  gemain  der  purger  von  der  Vreutnifii  diesen  offen 
priff  für  allen  cbvmftigen  irsal  fürsigelten  vnd  W4>li>esleligl  mit  vnser 
iliit  anbangnndem  insigel.  J>er  prief  ist  geben  nach  Christes  gepürd 
drevczeben  hundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  vir  vnd  fVmrczfgialen 
^r  an  vnser  fravntag  zder  liechl misse. 

Original  Jiyf  Pi-rgamcnt  im  Stadtarchive   cu  Fr^istarlt.   Daa  Siegel  gut 
«rfratten. 
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CCCXLL 

1354.  2.  Febniar.   —  Revers  Ilartneid*«  des  Krämers,   Bürger  in  Wds,  wd 
seiner  Hausfrau  über  das  Gut  an  der  Brück,  welches  ihm  der  Abi  von  Krm»- 
münsier  erbrechtlich  gegeben. 

Ich  Härtneyd  der  Chramdr  purlger  ze  Weh  und  mein  haus- 
frau  vrau  Ursula  und  a))  unser  paider  eriben  wir  vergehen  offea- 
leich  an  disem  prief  und  tun  chunt  allen  den,  di  in  an  sehent  horait 
oder  lesent,  daz  wir  von  dem  erwirdigen  herren  hern  Ernsten  k 
den  Zeiten  apt  ze  Chremstnünster  erwarfen  haben  daz  gfit,  daz  da 
haizzet  an  der  Prukk  und  daz  gelegen  ist  in  Weischiricher  fhm^ 
do  von  wir  und  all  unser  eriben  oder  swer  daz  selb  gut  nach  Sk 
besitzet  alle  iar  iärleich  von  dienen  sehullen  an  unser  fraun  tagie 
der  dienstzeit  vier  und  sibentzig  newr  phenning  wienner  münz  unJ 
zwen  und  dreizzig  jeuchartphenning  und  vier  weinfahrtpbeo- 
ning  und  äin  lampt  ze  anderthalben  schot  als  izz  ander  des  goti- 
haus  laut  dienent  und  zwai  recharn  hunr  und  ain  vogt  hun.  Weai 
auch  daz  ist  daz  dei*  herzog  ein  steur  auf  daz  gotzhaus  ze  Chreftit 
münsier  layt,  so  sehullen  wir  auch  ein  steur  dulden  mit  ander  des 
gotzhaus  lauten  und  auch  ander  steur  nicht,  und  sehullen  auch  anders 
dienstz  nicht  geben,  denn  als  vor  geschriben  stet.  War  aber,  dai 
wir  den  vorgeschriben  dienst  und  auch  di  vodrung  ze  yedem  tag  ia 
dem  iar  nicht  gaben  als  recht  und  pilleich  war  und  als  .  gewonhait 
ist,  so  schul  uns  des  gotzhaus  amptman  darumb  phenden  auf  deB 
vorgenanten  gut  mit  unserm  gutleichen  willen  an  alles  recht.  Dax 
di  red  stat  und  unverchert  lurbaz  beleih,  dar  über  ze  einem  urchuad 
gib  ich  vorgenanter  Hdrtneii  der  Chramer  discn  prief  versigclle» 
mit  meinem  anhangunden  insigel.  Der  prief  ist  gegeben  nach  Chri- 
stes  gepurd  über  dieuzchen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  vier  oid 
funfzigisten  iar  an  unser  fraun  tag  ze  der  liechtmesse. 

Urkundenbucli  von  Kremsmüoster  Nr.  231. 


CCCXLll. 


1354.  24*  Febriar.  Wien.  —    Vh-trh  t/fr   i'otft  ftnd  Amta  aeine  flatitffrau  rrr- 
ktmfeit  n/t  Jterm  Berf/tolä  von  Pety/aa  thut  Haus  in  fff'r  Pipingstrasse  zu  Wien^ 

I 

fcb  Mrekli  der  Pnfle  tmd  irh  Auntt  steine  haumrowe  w\v  ver- 
gehen vml  liln  ciiiml  allen  iltJii»  die  ilisei»  hrief  lesen t  nder  lim-t'iit 
\tm\,  die  im  lebeiit  vtid  hernaeb  i^tiunfttch  sint,  iht  wir  mit  vnser 
frhfii  guten  uÜlen  vnd  n;imst  mit  vertfat*htem  müt  vml  mit  gesfimpUM" 
\hi\\  7M  der  zeit,  tlo  wir  as  wol  getün  moclUen»  vjtd  mit  vnsers  gruiit- 
krrüii  bunt  kern  Jansen,  heru  Weyelmrt^  sun  hei  den  Mmnef^n  pru- 
\4irn  Terchauft  lifiben  vnser  haus  gelegen  in  der  Pipintfuirazze  ze 
Wienne  zo  llaIl^t  Odett  fuws  de»  ilftifzer  den  flek€hnfcehet\  da  man 
I  V<Hi  i|t»fii  egenmiten  vnseriii  haus  alle  rar  dieuf  kern  Jma^en  pe't  den 
lUmnern  priideru  zwaiiilzieli  wiener  phenning  ze  gruntreelit  vnd 
iwny  jdmnt  wienner  phenning  ze  |*urehrecht  vnd  nicht  mer;  vnd  hat 
jiiirli  mir  vnirgenanten  Annen  mein  tratet'  het^  Oriitdf  mii  der  Pei- 
iiehen  daz  seih  Iians  lediclileieh  gechauft  vml»  sein  aigenhafts  varunl 
gSl,  Dax  seih  lians  haben  wir  recht  vndredleich  vereharrft  vnd  geben 
mit  id!e  den  nutz  vnd  recht,  nb  wir  es  rn  purkreehts  gewer  her 
prsirhl  haben,  vml»  sibentzicb  pbnnt  wieiiner  [dienning,  der  wir  gar 
Ulli  ji;i^nlzleieh  gewerl  sein,  dem  erbern  berren  hern  Per  ich  fnf den 
PO«  Pergnwe  vnd  .seinen  erben  furbaz  lediehleieb  vnd  vreileich  ze 
\^\w\v  vnd  allen  irn  rrnmeii  da  mit  ze  schalten  verchaofTen  vers<^tzen 
fnd  gelten,  swein  si  wellen  an  allen  irresaK  Vnd  sein  aneb  wir  ich 
Xlreieh  det'  PoHe  rnd  ieh  Anna  sein  hünmirnwe  vnd  vnser  erben 
Idiiefüehaidenleieli  des  egenanteii  haus  des  vorgenante u  erbern  her- 
fra  kern  PerichtoU,^  ron  Pergawe  vnd  seiner  erben  reeht  geweru 
»nd  seberni  fiir  alle  ansprach,  als  purehrecbis  reeht  ist  vnd  der  stat 
r^Hil  re  Wiennr:  wa^»  aber,  daz  si  furbaz  mit  recht  an  dem  vorge- 

rHl1iaii5  ieht  chrieges  oder  ansprach  gewunnen,  swazsi  de«tseha- 
nement.  daz  snln  wir  in  alles  aus  richten  vnd  wider  ehern  an 
Rillen  im  schaden.  Vnd  snln  auch  si  daz  haben  auf  vns  vnd  au!"  allem 
|Tu*<!rm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  lande  ze  iht erreich,  wir  Ei.rm 
Utriitreb  oder  tode.  Vnd  daz  diser  ebaiif  furbaz  also  sta*t  undvnzer- 
Irorhen  Ijcleibe,  dar  vbcr  sn  geben  wir  in  diseu  brief  xe  einem  warn 
^rflitmde  \  nd  zu  einer  ewigen  vestnunge  diser  sache  versigilt  mit 
1fli»rrm  jn^igil  des  vnrgenanten  hern  Jun^^en  hei  den   Mifinern  ftrti- 


i 
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dern  vnd  mit  des  vorgenanten  hem  Orttolfs  jmigel  mit  der  pdw- 
hen  vfid  mit  Stephans  jnsigil  des  Pollen,  mein  vorgenanten  Ylreieki 
prüder,  die  diser  sache  gezeugesint  mit  irn  jnsigi)n.  Diser  brief  ist 
geben  ze  Wienne  nach  Christes  geburd  dreutzehen  hyndert  iar,  dar 
nach  in  dem  vier  vnd  fumftzgisten  iar  an  sand  Mathyas  tage  des  hei- 
ligen zwelifpotten. 

Aus  dem  Originale  eu  Gschwendt  auf  Pergament  Die  Siegel  abgefaDei. 


CCCXLIH. 

1354.  3.  lin.  —  Ludwig  auf  dem  Siein,  Richter  tu  Passau,  bezeugt  den  Ytr* 
kauf  von  i2  Schilling  Passauer  Pfenning  Burgrecht  auf  einem  Haute  auf  im 
Neumarkt   zu  Passau  von  Chunigund   des   Hausen   Witwe  an  Martin  db 

Schoter, 

Ich  Ludweich  auf  dem  Stain,  rieht  er  ze  Ptissaw,  vergidi 
offenbar  .  .  .  daz  vor  mir  veriechen  habent  fro  Chvngtmi  dei  Artfli  . 
witib  saeligez  vnd  ir  tochter  Chunguntf  daz  si  durch  ir  rechter  aot* 
dürft  auf  irem  bauz  gelegen  an  dem  Nevnmarkcht  in  der  faul  ffr« 
ze  naechst  dez  Pamheskchleins  bauz  habent  ze  chaufien  geben  Jfer 
tein  dem  Schoter  seiner  hausfraw  vnd  ir  erben  zwelf  Schilling  pai- 
zawer  pfenning  purchrechtz  vmb  sibenzehen  pfunt  auch  pazzawer 
Pfenning,  der  si  gSBntzleich  gewert  sint  vnd  di  si  auf  ir  e  genMt 
hauz  verpawn  habent  also  beschaidenleich,  daz  si  in  jsrleieh  dl 
von  raichen  vnd  dienen  schullen  ze  dreyn  taagen  in  dem  iar  ze  wd- 
nachten,  ze  pfingsten  vnd  an  sant  Michels  tag  vnd  an  einem  jeglei- 

chem  dem  selben  tag  ain  holbez  pfvnt  pazzawer  pfenning. 

Vnd  wann  die  obgenannt  Chungunt  der  Hvsinn  tochter  di  weiü  irr 
rechten  iar  nicht  het,  so  habent  für  sey  Vlreich  Remhart  pekd 
gehaizzen  vnd  Peter  der  Glokel  also  in  der  maz,  swann  daz  ist  dif 
si  zu  iren  rechten  iarn  chomt,  daz  si  dann  als  daz  staet  haben  sei  <- 
Ez  haben  auch  recht  di  obgenant  Hvsin  vnd  ir  tochter  —  dai  si  du 
purkrecht  auch  wol  mögen  wider  chauifen  in  den  nechsten  ^ 
jarn  di  schirst  nach  ain  ander  choment  auch  vmb  sybenzehen  pfVit  i 
pazzawer  pfenning.  —  Mitt  vrchvnde  dez  brifz  den  ich  in  dar  vk* 
gib  mit  meinen  anhangvnten  insigel,  daz  ich  di  weill  von  des  geriehtl 
wegen  hau  gehabt.  Dez  sind  zeugen  Fridreich  vnd  Christan  di  GM 
Hermann  der  Rauscher,  Hans  Vnfrid,  Wertihart  der  RoienpekA 
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aiider  erlier  lafit*    Der  geben   ist  an   saiit   Chvngvnten   tag 
eozehcQ  liviidert  jar  viitl  in  dem  vier  vm\  fuinflzkistem  iar. 

Orig^-*  Prrg.  mit  tlangPÄiri^pl,  Stiftsarchiv  Roii^liersbi^rg. 


cccxuv. 

.  12^  Min,  Wien.  —  Graf  i'trichvmi  Pfntmherff^  MargchaU  in  Oetttefreirk 
Hauptmann  in  KärnUien^  giht  eine  VerMichei'img  über  dir  3for§rngaiie  von 
2400  Pfund  Wimcr  Pfmmngeti  tler  Tochter  des  €  rufen  fludüif^  von  Svhnmi- 
herg  Margarethat  weiche  9ein  Sohn  Johann  Graf  van  Pfnnnberg  ehfichf. 

Wir  graf  Vfrirh  von  Pfminhertj   nf^arscliallie!»   in    ihterrekh 

[vnil  httüpltiian  in  Kvrnden    verieclieii    \rid   tiln   ktincj   »llen    den  dj 

'lliscn  lirier  icsennt  ml^v  burent  lesen,   daz  wir  vns   gefrewndt  Imlien 

mit  den  edlen  heven  graf  Fridreic/tetm  von  Sthawaberg  vtid  ffmf 

V tri  che  n  nm  Schttwu/iherff  seinen  vellern  vnd   mit  allen  ir  paiden 

Irriben  vnd  prnedein  alsu,  das  wir  vnsern  lieljen  snn  gritf  Hnmen 

I  mnn  Pfameerifj  geben  baben  irer  nmenien  junekfrawn  MargreUcfi 

\  gruf  Uuedülf»  VQii  Schnwnherg  UzhiWv  ze  ainem  recbten  kannen, 

h;iben  aueli   derstdijen    vnser   snnr   iVawn    ßltirtß reiten  Ew  ilen 

fcivaulvn  vaseiiii  üun  t/rttf  Haussen   irem    vvirU    geJübt  ze  geben 

itr  Vnd    zwaintÄigk  luindei-tt   pbunt  wienner  pbenning  ze   reebter 

Imargengabe  naeli  desi  bnde.H   reelilen  ze    Österreich^  wen  das  ist, 

4is  vnser  sxtn  ffraf  fFfrmtH  he\  derselben  seiner  hawsfrawn  frawen 

Margretien  \nser  snür  gefeit,   darnaeb  juer  jarsfrist,    vnd  baben  jr 

|dtfgr  ze  purgl  gesatztt  vnseni  lieben  aidem  graf  Fridreichen  von 

Oritennhnig,    lierni    Fridreifhen    von    Waihe   banpUnan    üb   der 

EnNif,  herrn  Mertien  den  SturftHen  van  TrfurimaHsitirff,  liern  Sirf- 

I  ftm  V o  w  jl/f  is  fta  w  o  b i' i s l e  r  m a  r  s e h a  1 1 i e  b  i  j i  Osterreii 'h,  f  i  e  r  [ i  //« in  - 

riehen^  bern  Otten  von  MeismWj  bcrn  Virieheh  vtm  Hmtfipach  Vnd 

Perithiofden  rttn  Penjitwe  viiiLier^chaiderndich  znsanibl  vnns.   Was 

ir  in  vnser   ainem  abgelt,  das  sullen  &y  haben  auf"  dem  andern  also 

|nit  iitigenomen  rede,  ist,  daz  wir  die  egenanten  vnser  siinr  frawn 

Margreten  der  egenanten  vier  vnd  zwainlzigkbunderlt  plinnde  wieii- 

atr  pbenning  jrer  morgengab  niebt  riebten  vnd  gew  ern  in  der  zeitt 

Vnd  in  drrn  rerbl,  als  vor  versebriben  hl,   wenn  vnn**  ilan  ir  vetlern 

\9iutt  Yim  Schatenberg,  der  disen  brief  jrmfiatt,  man*   vnd   vrtrdertl, 

Ni  nnllen  wir  graf  Virieh   rott  Pfttmeerig*  wir  grtif  Fridreieh    mn 


^ 
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Orttenbet*g^  ich  Fridreich  von  WalUae  etc.  vnser  yglicher  ainen 
rittermässign  knecht  selb  andern  mit  zwain  pbärtten  des  nagsten 
tages  darnach  ze  Wienn  in  ein  erber  gasthaws  senuden,  da  vnns 
der  hin  zaigt,  der  vns  mant  vnd  vordertt,  vnd  sullen  die  da  jnne 
ligen  vnd  laisten,  a)s  jnligens  vnd  laistens  recht  ist,  vnd  sullen  die 
da  nymer  auskörnen,  es  werde  dew  ofTt  genant  fraw  Margrett  der 
vier  vnd  zwaintzigk  hundertt  phunt  irer  morgengab  gar  vnd  ganti- 
lich  verriebt  vnd  gewertt  in  dem  recht,  als  vorgeschribeun  ist,  das 
geloben  wfr  in  vnuerscbaidenlich  an  alle  widerred  ze  laisten  mit 
vnsern  trewen;  vnd  darüber  so  geben  wir  in  disen  brief  zoaineD 
warn  vrkund  versigit  mit  vnsern  insige)n.  Der  brief  ist  geben  it 
Wienn  nach  Christi  gepurd  drewzechenhundertt  jar,  darnach  iodeo 
vier  vnd  funfzigistenn  jar  an  sannde  Gregorigen  tage. 

Im  Archive  des  Schlosses  zu  Eferdin^.  Aus  einem  Inventarium  Sebiai- 
herg*8chcr  Urkunden  geschrieben  auf  Papier  gegen  das  Ende  des  XV.  Jtbr- 
hundcrts. 

CCCXLV. 

1354.  12.  März.  Wien.—  Graf  Ulrich  von  Pfannberg,  Marschall  in  Ocitmwk 
geloht  mit  seinem  Sohne  dem  Grafen  Johann  von  Pfannberg^  die  Gemalin  da 
letzteren  dahin  zu  bringen,  dass  sie  au f  alle  Ansprüche  an  die  Erbschaft ükrti 
Vaters  des  Grafen  Rudolfs  von  Schaunberg  vertickte. 

Wir  graf  Virich  von  Pfunwei'ig  marschallich  in  Österreich  vod 
haubtman  in  Kernden  vnd  wir  graf  Hanns  von  Pfanwerig  sein 
sun  veriechen  vnd  tun  kund  allen  den,  di  disen  brief  lesent  oder 
hurent  lesen,  das  wir  vnns  mit  vnsern  trewn  verlubt  vnd  verpundeno 
haben  gegen  vnsern  lieben  swagern  den  edlen  herren  graf  Frii' 
reichen  von  Schawnberg,  graf  Vlrichen  von  Schawnberg  seines 
vettern  vnd  gegen  allen  iren  paiden  pruedern  also,  wen  das  ist*  das 
wir  graf  Hanns  pey  vnser  eeliehen  wirtin  grafin  Margretten  ir 
muemen  vnd  graf  Rudolfs  tochter  von  Schawnberg  (ein  Wort  aiw- 
gefallen  —  geligen?)  vnd  das  wir  sy  in  vnser  haus  pringen,  dis 
wir  sy  dan  darzw  pringen  sullen,  wenn  vns  der  vorgenaut  vnser 
swager  eruiout  vnd  vordernt,  das  sy  sich  furzichtt  tue  alles  jrs  erib- 
tails  gutes^  das  von  dem  egenanten  graf  Ruedolfen  von  Schaunm' 
berg  anerben  vnd  geuallen  solt  an  allem  dem  gut,  das  er  lassen  hatt 
an   vesten  an  vrbar  an  aygen  an  holtz,  es  sey  ze  velde  vnd  ic 


lorf,  es  sey  geslilTt  oder  viigustifft,  versucht  oder  vriu ersucht*,  vt*r- 
leelietit  oder  vuucrlfchcnl»  wie  so  das  geuanl  ist  vud  wo  das  {jfdegen 
iül,  Uli  was  sy  guets  von  jr  niiieller  aii^ciiJilliMi  stilj  an  alluiii  dem 
glitt  das  ir  mueter  liiiuler  jr  last,  es  sey  erihgutt  oder  varuiitgittt, 
viiH  das  derÄelhen  jr  (niietler  rtM'lits  erih  ist  von  jren  vorileni  viid 
freu tid eil»  des  sul  sldi  der  egerianteu  (si€)  viiser  wirttiiiti  nicht  ver- 
xeichen  viid  sot  jrii  eriktall  da  voji  nctiien  an  alte  dem  gut,  da  sy  in 
ate  recht  riemcü  suIlen,  vnil  sulleu  au€h  ir  des  die  vorgenanten  ir 
Tetern  vnser  iiwager  miljrcn  trewen  githullTeiiseiu,  so  sie  pest  mujjen. 
War  aller,  daz  wir  dew  selbe  Mntyretitut  in  der  xeilt,  als  vur- 
gcschrlkeii  sielt»  niclit  darzw  praehten,  das  sy  sich  verzig,  als  vor 
ge^chriben  ist»  wen  viins  den  vnser  swager  ainer  von  Sehawuherg 
manl  vnd  vordernt,  so  sol  vnser  yeglicher  ainen  erbern  riüermassi- 
gcn  knecht»  den  man  selli  andern  mil  zwain  phartlen  des  nagslen 
tags  darnach  ze  Wienne  in  ain  erber  gasthaus  sende n,  da  vnns  der 
hin  zaigt,  der  vns  man  dt  vnd  vordert,  vnd  snlten  die  da  ]\mt  ligen 
vnd  laisten»  als  jncligens  vnd  laistens  recht  ist,  vjid  stillen  da  iilmer 
aufkiimea»  es  werde  ee  vnsern  s wagern  von  Sehuwnhcrg  altes  das 
gelaist  vnd  volfurtt,  das  voran  dem  brief  g(  sehrihen  etett,  das  gelo- 
ben wir  in  ze  laisten  mit  vnsern  trewn.  Vnd  tfaruher  so  gehen  wir 
in  discu  brief  zw  alnem  vrknnd  versigit  mit  viiseni  baiden  aiihan- 
gunden  iusigeln.  Der  brief  ist  gehen  ze  Wienn  nach  Cbristi  gepunle 
drewzeheiihunderl  jar.  darnach  in  dem  vier  vnd  fjinfzigisten  jar  aa 
id  Gregorigen  tag* 

Im  Archive  des  Schlosses  xu   HferilLn^.  Aus  emtm  Icivonturium  Sefiaun- 
fttlier  Urkunden^  geschrieben  auf  Pupirr  ^egen  d^s  Kinb'  des  XV«  Julii« 
liuodrrtf' 


CCCXLVI. 

1154.  12,  MlTZ.  Wien-  —  Hfittrii'h  nm  Ih-upUd  rerktiuft  au   Herrn  Sft'phmt  ron 
Hohen f*rrg  ttrn  fhif  :«  Simitan  ufiä  48  J^tek  Aeckt'r  um  38  Pfund     Ifenniitg, 

Ich  llainreich  ron   Deuptal  vnd  ich   Offmey  sein  haiisurowe, 

r^ir  vergehen  vnd  tun  chnnt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder 

koreot  lesen,  die  nn  lehent  oder  hernach  chnnflicli  sint.   daz    wir 

mit  vnser  erben  guten  willen  vnd  gunst  mit  verdachlem  rnul  vnd  mit 

^gvsjimpler  hant  zu  der   zeit   (hi  wir  es  W(d  getfin  mnchlen,   vnd   mit 

I  UrHen  hant  Hemmen  aydeiTi   /.n  tien  /eiten  rieliler  iv  Sfftti/fitreyWv- 
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chauft  haben  ynsern  hof  gelegen  da  se)bens  ze  Stadlawe  ze  naehst 
dem  egenanten  Merten  dem  riehter,  vnd  acht  vnd  vierczich  jenchart 
akchers  die  dar  zu  gehorent,  vnd  swaz  darzu  gehöret  ze  uelde  rnd 
ze  dorf,  es  sei  gestift  oder  vngestift,  versucht  oder  vnuersucht,  svie 
so  daz  genant  ist,  der  purchrecht  ist  von  dem  edeln  hohgeborn  fur- 
sten  heixzog  Albrechten  ze  Österreich,  ze  Steyr  vnd  ze  Chcernden, 
dem  man  alle  iar  von  dem  selben  vnserm  hof  dient  drey  helbling  ze 
purchrecht  vnd  hern  Dietreichen  dem  Fluschart  zu  den  zcitcn 
purgermaister  ze  Wienne  achczehen  wienner  phenning  ze  vberzins 
vnd  nicht  mer.  Den  vorgenanten  hof  vnd  swaz  dar  zö  gehöret,  als 
vor  verschriben  ist,  haben  wir  recht  vnd  redleich  verchaufl  Tod 
geben  mit  allen  dem  nucz  vnd  recht  als  wir  es  alles  in  purchrechts 
gewer  her  pracht  haben,  vmb  acht  vnd  dreizzich  phunt  wienner 
phenning,  der  wir  gar  vnd  gsenczleich  gewert  sein,  dem  erben 
herren  heim  Stephan  von  Hohenberch  vnd  seinen  erben  furkai 
ledichleich  vnd  vreileich  ze  haben  vnd  allen  iren  frumen  da  mitze 
schaffen  verchauffen  verseczen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  alles 
irresal.  Vnd  sein  auch  wir  ich  Hainreich  von  Dcuptal  vnd  ich  0jf- 
mey  sein  hausur(Jwe  vnd  vnser  erben  vnuerschaidenleich  des  vo^ 
genanten  hofs  vnd  swaz  dar  zfi  gehöret  als  vor  verschriben  ist,  des 
egenanten  erbern  herren  hern  Stephans  von  Hohenberch  vnd  seiner 
erben  recht  gewern  vnd  seherm  für  alle  ansprach,  als  purchrechts 
recht  ist  vnd  des  landes  recht  ze  Österreich.  Waer  aber,  daz  si 
furbaz  mit  recht  an  dem  vorgenanten  hof  vnd  alle  dev  vnd  dar  zS 
geboret  als  vor  verschriben  ist,  icht  chrieges  oder  ansprach  gc^nin- 
nen,  swaz  si  des  schaden  nement,  daz  suln  wir  in  alles  aus  richten 
vnd  wider  ehern  an  allen  im  schaden,  vnd  suln  auch  si  daz  haben 
auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut  daz  wir  haben  in  dem  lande  ze 
Österreich,  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  daz  diser  chauf  fur- 
baz also  stii't  vnd  vnzerbrochen  beleihe,  darvber  so  geben  wir  in 
disen  brief  ze  einem  warn  vrchunde  diser  sache  versigilt  mit  vnserm 
jnsigil  vnd  mit  des  egenanten  Merten  jnsigil  des  richters  von  StaH- 
awe,  der  diser  sache  gezeug  ist  mit  seinem  jnsigil.  Diser  prief  ist 
geben  ze  Wienne  nach  Christes  gepurd  drtutzechen  hundert  iar, 
dar  nach  in  dem  vier  vnd  fiimfczgistem  iar  an  sand  Gregorien  tag. 

Aus  dorn  Originale  zu  Gscliwendt  auf  Pergament.    Das  Siegel  des  yo* 
Dcuptal  ist  abgefallen,  das  andere  hängt. 


CCCXLVII. 

1354.  23.  Kärx.  —  Ileinrick  Nttntbfck  t^ermachi  ^eintr  Umttffratt  Etäheth  d^n 
UoftttSt.  Georgen  anfäf^m  Yft^fi^tti  tu  rteftlem  Naratgnt. 

Ich  Ilamreieh  NfiHibevh  vergich  olTenlifheii  mit  dem  priefvnd 
tuen  chniit  al)en  den  dfe  in  sehont  oder  horenl  lesen  die  nii  lebeiit 
vnd  hernach  chunftig  werdent^  daz  ieh  mit  wol  verdachtem  miiet 
vnd  mit  aller  meinererben  guellichen  willen  ze  der  zeit  da  jch  döK 
wol  getuen  macht,  recht  vnd  redlichen  gemacht  vnd  gehen  han  mei- 
ner haus  vr  Owen  vrown  Ehpefen  den  hof  divtz  ,sfi}i(i  Gart  gen  [ley  der 
ehi riehen  auf  dem  Yhsrefd^  der  mein  recht/,  piierrhreclit  ist  von 
dem  gotzhans  dacK  mml  Gor  igen  ze  rechtem  heiratguet  nach  lans- 
bmeht  fner  hundert  pfunt  pfcnning  wienncr  munizzo  also  weschai- 
Renitchen,  iht  si  allen  Iren  frum  da  mit  schaffen  schol  ze  iren  tegen 
nach  (ansrechl;  wer  aiier  daz»  daz  di  vorgenant  vrowe  Ehpeih 
mein  hauj^vrowc  ahging  an  erhen,  so  sehol  der  vorgimant  hnf  her 
wider  erhen  auf  mirli  vnd  anT  alle  mein  erhen.  Wer  aiier  daz  daz 
jch  vt>rgenanter  Heinrekh  der  Nuuthech  verluer  an  erhen  de  jeh 
rnd  51  mit  einander  hieten  oder  gehunnen»  so  schol  si  vnd  mag  allen 
iren  frum  mit  dem  fiof  schaffen  ze  iren  tegen  mit  verseczen  oder  mit 
verchanffeii  nach  lausreclit^  s^i  hah  erben  pey  mier  oder  nicht,  so 
schol  si  den  hof  halien  in  nucz  vnd  in  gwer  vad  isehullen  sey  di 
erben  die  jch  an  sey  hau  ez  sein  svn  oder  tochlcr  niudert  irren 
m  dem  hof  vnczt  an  iren  tod.  Vnd  schof  ich  egenanter  Heimekh 
der  Nnntbceh  des  hofs  ir  rechter  gwer  sein  fner  alle  ansprach  als 
jiuerchrechu  recht  ist  vnd  des  lans  ze  Osterreich,  Daz  ir  die  red 
llso  stet  vnd  vnverchert  weleibe,  darvher  gib  ieh  ir  disen  prief  ze 
einer  offen  vrehund  der  worhalt  versigelt  mit  meinem  anhangvnden 
insigeK  Vnd  sint  aueli  des  zeug  her  lleinreivh  der  Guuhitz  vnd 
mein  pnieder  Speth  vott  uartd  Lienhmi  mit  iren  anhangvnden  insi* 
gell».  Der  prief  ist  gehen  da  man  zalt  von  Chrislcs  gepucrd  drey- 
lehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  fumfczkisten  Jar  des 
siiatags  ze  ntittervasten. 

Aus  tiem  Originale  itn  Sfldoss  rM  ¥Ät*x\\m^  iiul' PerganiiMit.  Ilas  ersif  lind 
drille  Siegel  erhalten  —  weisse«  Wachs.  1.  f.  S .  HEINR .  DE .  WAMT.  .  VSEN 
in  «nein  »echseckigen  umfange ;  im  Fidde  f?iri  drtit'ckigor  Si-liiU^p  m  welchem- 
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ein  aiifsU'hender  Sparren  mit  fünf  Sternen.   3.  'f.  S.SPEDONIS  .  DR.BiRT 
HAVSEN.  in  einem  Zirkel-Umfange.  Schild  wie  im  ersten  Siegel. 

CCCXLVIII. 

1354.  25.  März.  —  LeM willige  Anordnung  Weicharts  von  Winkel 

Ich  Weichart  von  Winchel  vergich  offenleich  mit  disem  prief 
vnd  tven  chund  allen  den  di  in  seclient  lesent  oder  horent  lesen, 
daz  ich  angesechen  han  vnd  auch  bedacht  als  vns  di  heylig  schrift 
beweyst,  daz  wir  nicht  gewisser  haben  wenn  den  tod,  vnd  nicht 
vngewisser  wenn  di  zeyt  des  todes,  vnd  auch  daz  vns  nach  vnsfm 
lesten  zeyten  nicht  anders  nach  voliget  wenn  daz  wir  mit  vnsen 
gueten  werchen  vnd  von  vnserr  hab  di  weyl  wir  leben  vnd  iz  wol 
getven  mugen  vnser  sei  ze  trost  recht  vnd  redleich  fursenten. 
Daz  han  ich  vieizichleich  von  den  genaden  des  almechtigen  gottf 
betracht  vnd  besariget  vnd  han  mit  guetem  rat  meiner  pesten  vrewnt 
vnd  meiner  erben  gueten  willen  ze  der  zeyt  do  ich  iz  wol  getren 
mocht  vnd  gesunt  gewesen  pin  mein  gescheft  recht  vnd  redleieh 
durch  meiner  sei  hayl  willen  vnd  auch  daz  ich  alle  chrieg  di  vnder 
meinen  erben  aufgesten  mochten  ab  nem  vnd  vnderstuend  so  ich 
pest  mog  geschaft  han  in  aller  der  mazz  als  her  nach  geschriben 
stet:  von  erst  schaff  ich  durich  meiner  sei  willen  ain  ros  daz  vol 
viertzk  phunt  werth  ist  vnd  allen  meinen  sweren  wappen  mit  allem 
dem  daz  dar  zv  gehört  zu  meiner  pharr  datz  sand  Stephan  vud 
einem  pharrer  da  selbs,  daz  man  allez  mit  meinem  leychnam  vber 
daz  grab  fuern  sehol,  vnd  da  ich  auch  pey  meinem  vater  hem  Art- 
lieben  dem  Got  genad  in  der  chirichen  mein  begrebnuss  erwel»  d> 
mir  auch  mein  erben  schon  hegen  schullen  alle  pherleicbev  recht, 
vnd  schullen  auf  der  par  ligen  fumf  loden  grabs  tuechs  di  man  tay* 
len  schol  vnder  arm  laut.  Man  schol  auch  ein  guidein  tvech  vinb 
vier  march  chauffen  daz  pey  dem  gotshaus  gasel  (sie)  geweys schol 
beleyben,  man  schol  auch  di  vor  genanten  viertzk  phunt  di  man 
vmb  daz  selb  ros  geyt  taylen  also,  duz  zwnintzk  phunt  gevalleo 
ainem  chappelan  meins  alter  den  ich  gestift  han  in  dem  gotshaus 
datz  sand  Stephan  in  sand  Johannes  des  ewangelisten  ern,  den  ich 
ze  hant  widem  wil  mit  fiimflhalben  phunt  phenning  ewigs  geltes  vnd 
daz  ich  ob  Got  wil  noch  pezzern  wil,  vnd  di  andern  zwaintzk 
phunt  di  schullen  auch  gevallen  zv  einer  andern  ewigen  mess   wo  ii 
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mtm  pharrer  von  sand  Stephafi  oUer  pest  fug  vixd  geviill.  Irh 
seliafT  imrh  zwain  gesellen  \tey  nw'uwr  vorgenanU'«  pharr  viid  driii 
pbappelaii  tlasflbs  vii^er  vrawni  vm]  itftjul  JavühH^  vnd  ze  Ckftftk/fi- 
pnhm  ir  igleichem  arn  phiiiit  plieiining^  viid  sebatT  meim  chappelan 
auf  dem  liaus  ze  Wiitchefberck  niein  vergoU  gurtel  mein  sirazros 
I  mit  allem  nieiriein  chlainem  harnaseh  daz  man  aucli  pey  der  par 
'  fur  (ureii  schol :  w  er  awer  tlax  chairi  strazros  da  ulvht  wer»  so  sol 
man  tm  den  pesten  vnd  den  eltisten  voln  auz  meiner  stfiet  dafür 
geben  der  «e  den  zeyten  da  ist.  Ich  scliafT  auch  z?  der  chi riehen 
geil  Wi/it'hef  pnj  der  Tttttmt  fumf  pfnn(  (»hening.  Ich  schal)'  auch 
meltier  baiLsvrawen  vraweti  Peter rh  ein  vbergtilten  choph,  des  zway 
trjtichva?.  sind  vnd  dar  zv  von  meiner  varunden  hah  segä  mutt  chorns 
rier  mtitt  wajtK  vnd  vier  mutt  habern  vnd  zway  vaz  wein  von 
Rmpaeh  vnd  ain  vaz  speis  wein  mit  der  besehaydenhaitp  ob  iz  ze 
derzeyt  in  dem  cfiasten  vnd  in  dem  ebeller  niebt  wer,  so  sebul  man 
sey  richten  von  den  nosten  nutzen  gantz  vnd  gar,  vnd  schatT  ir  ain 
sluet  phert  aiiz  meiner  stnet  wefliehes  si  haben  wel!  vnd  vier 
wagenphert  auz  meinem  mayerboC  also  mit  der  bescbaydenhoit,  daz 
*i  IT  andern  meiner  varunden  bab  niebt  ze  sprecben  bah,  leb  sebalT 
auch  meiner  tüchter  Annen  der  Ly echten ^tainerinn  zwen  eboph, 
ain  hnftzein  vnd  ain  vbergolt,  dar  inn  stett  der  von  Wfdi^e  zaychen, 
Tnd  meiner  tochter  Margret  zwo  schal,  ain  vergolt  vnd  ain  vnuer- 
golt,  vnd  meinen  svn  Fridreieh  acht  silherein  schaf»  vnd  meiner 
tJi'hter  der  nunnen  in  dem  eh o Ister  (chl oster)  ze  Mhipueh  mein 
Zeil  imd  phert,  vnd  Chnnrnt  dem  Steger  ze  Gfhnich  ain  j nagen 
^oln  auz  meiner  stnet,  vnd  auch  zv  der  pnrderschal't  (sie),  da  ich 
ian  pin  mit  dem  pharrer  von  Rorhnch  vnd  mit  andern  prudern  ain 
jungen  voln,  vnd  Yireieh  dem  ßhtrsttdfer  meinen  jayd  maydem  vnd 
meinem  alten  marstaller  Sgmon  dem  P/tyer  vier  phunt  phenning, 
ni  waz  ander  meiner  hah  sey,  iz  sey  erblecben  oder  varund  guet 
«lai  $01  »llez  gevalfen  auf  meine  svn,  auf  ain  als  auf  den  andern. 
^nd  wer  auch  daz  ich  an  meinen  lesten  zeyten  an  geseheft  ver- 
für,  daz  ich  cbain  ander  geseheft  nieht  tctt,  so  will  ieb,  daz  ditz 
^«rgeseliriben  gescheit  mein  lestes  gescbel't  sey  vnd  vnzerbrocheii 
leleib  aU  ich  iz  an  meinen  lesten  zeyten  getan  biet.  Ich  schaff 
auch,  daz  mein  sun  allez  meines  gelts^  daz  ich  gelten  sol  vnd  beleih, 
«ieü  si  mit  vre  hfl  nd  meiner  prief  fuler  ntil  andej'n  vre  banden  frumer 
8ut  daz    ein  offenev  gewizzen    wpf    ermani  wurden,  daz  scbullen 
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sl  allez  gelten  von  aller  meiner  hab  di  ich  in  lazz,  daz  iz  auf  mei- 
ner sei  icht  gelig  vnd  pitt  auch  mein  vorgenant  svn  pev  Gots  huldeo, 
daz  si  mein  vorgeschribens  gescheft  gentzieich  volfurn  als  ich  in 
des  getraw,  vnd  gib  auch  darvmb  ze  vrchund  disen  prief  versigei- 
ten  mit  meinem  insigel  vnd  mit  meines  eitern  sun  insigel  Fridreielu 
vnd  mit  meins  ocheim  insigel  kern  Reinprechten  von  Schonberch 
vnd  mit  meins  vetern  insigel  Artliebs  auf  der  Tunawe  vnd  mit 
meins  pharrer  insigel  mayster  Petreins  ze  den  zeyten  pharrer  vnd 
techen  datz  sand  Stephan  auf  dem  wagrain.  Geben  nach  Christi 
gepurd  dreyzechen  hundert  jar,  darnach  in  dem  vier  vnd  fumfU- 
kisten  iar  an  vnser  vraweu  tag  ze  der  Chundung. 

Aus  dem  Originale  zu  Gschwendt  auf  Pergament  mit  fünf  Siegeln.  Dai 
Siegel  Nr.  4  ist  ebenfalls  ein  Einhorn,  das  Siegel  der  Herren  von  Winkel;  £e 
Umschrift:  ....  JCRTLIßl-DCBlUCOi. 


CCCXLIX, 

1354.  27.  MIrz.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  von  Oesterreich  bestätigt  die  Utkr- 
gäbe  der  Kirche  tu  Gnmpendorf  an  das  Kloster  Baumgartenberg  durch  JoktKt 
von  Capellen  mit  Vorbehalt  der  Vogt  ei. 

Wir  Albrecht  von  Gots  gnaden  hertzog  ze  Österreich,  ic 
Sieyr  vnd  ze  Kernden  tuenn  chunt,  daz  vnser  getrewer  lieber 
Johafis  von  Chappell  die  lehenschaft  vnd  alle  die  recht  so  er  gehabt 
hat  ZV  der  kirichen  ze  Gnmpendorf,  gebn  hat  loutterlich  durch  Got 
für  sich  vnd  für  sein  erben  dem  gotshous  ze  Panngar tnper ig  ewich- 
lieh  ze  haben  also  beschaidenlich,  daz  demselben  Johansen  ron 
Chappell  vnd  seinn  erben  die  vogtey  vher  diselben  kj^richen  M 
Gnmpendorf  dann  och  ewichlich  sol  beleiben.  Ouch  suUen  die  geist- 
lichen leut  der  abt  vnd  der  conuent  ze  Panngartenperig  dem  egc- 
nanten  von  Chappell  vnd  seinen  erben  den  gotsdienst  gentzlich  vol- 
fuern,  des  si  sich  mit  im  briefen  gen  in  verpunden  habent.  Teten 
si  des  nicht  vnd  wurden  daran  sovmig,  so  sullen  sich  der  ebenaot 
Chappeller  vnd  sein  erben  der  selben  kyrichen  ze  Gumpendorf 
wider  vndercziehen  mit  vnserm  vnd  vnserr  erben  guctem  willen  an 
alle  irrung.  Vnd  w:tnn  wir  obrister  vogt  sein  in  dem  land  ze  Osift' 
reicht  batt  vns  der  egeschriben  Chappeller  mit  vieizz,  daz  wir  da« 
bestatten  vnd  im  des  gundeten,   daz   haben   wir  getan  vnd  tuen  et 
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[  piit  vrchuiiil  ilits  Ur'mfs  btsigelt  mit  vitserm  [ri^igel.  Gebeu  ze 
WT^/tii  an  süJid  Büe|)(iri*f]ils  lag  in  der  viislen  tnith  Christ  ge|*iird 
lirt'UlÄrhfiihuiKlerl  jar»  ilaniarb  in  tieni  vier  vad  fnmrcÄkblen  jur, 

Oriifinai  auf  Pcrffaim^nl   mll  einem  a!igt*(iim^tcn  weissen  scliönen  Reitcr- 
Wgv]  im  k.  k*  geh.  Haysarchiv. 


CCCL 

13$4.  24.  A^rlL  —  Vir  ich  der  ZeUer  reversirt  das  ihm  vom  KtüHtt-r  Ut*  ichern' 
^erff  al$  Lfiftgtdimj  verfii'hene  Gut  m  Pati^sing  (Pf  Rabj. 

Ittli  V/reich  difr  Mfei\  (Hten  snn  von  CeU  vergicli  offenbar 
,  .  ,  .  daz  ich  gewarnen  hau  vun  dem  crhetii  herrii  lierrn  Byi- 
marcn  probst  ze  Rekhersperg  vnti  dem  connent  daselb  daz  gut  ze 
PaizziHtf  dez  ain  vir  tail  ist  zu  mein  aius  tagen  mit  solher  beschai- 
deti,  daz  ich  jArehleich  oder  der  hold  der  auT  dem  gut  da  sitzet  in 
ir  slittstaiding  schol  chomcn  mit   zwain  vnd  dreizzig  pfenuing   vud 

mit  zwarn  Imnnern vnd  wann  ich  vor  genanter   Ylreich  der 

Celler  nicht  mer  pin»  so  hi  in  daz  vor  genant  gut  ledig.  —  Vnd  dar 
vber  ze  vrchund  gib  ich  in  disun  Irrief  versigeJt  vnder  meinz  veter 
UciHrtich  det  Celler  anhangunden  insigel  vnd  vnder  Werfthns  dez 
Unnchen  anhangnnden  in5iige].  Der  gehen  ist;  do  man  zalt  ^diTW- 
zeheii  hundert  iar  darnach  in  dem  vir  vud  fümltzigisten  lar  an  sant 
Jorgea  tag. 

Ofig.,  Perg,  (ein  Siewt*!  fehlt )  im  Stiftsarelijvo  zu  Heieherftberg. 


I 


CCCLI. 

1354.  20,  H&L  Wien»  —  fh^nmj  Alifftvht  rui»  Oe»$errmch  trägt  dem  Kraft  HaU' 
srr  Aufy   100  Pfund  lum  Bau   der    Veste    Wrrffftetfirt  üufzuw^ndett  tmä  die 

Summe  iiiif  utim^t  StUt  tu  uMagen* 

Wir  Aufrecht  rtc.  sehaffeii  mit  dir  Kraßen  dem  Ihwaer  vnd 
illn,  daz  du  auf  vnser  ve.sl  Werlfntsttrin  vcrj^aweste:  ff  (hnudert 
pfund)  wienner  plieunjug,  uan  wir  dir  di»elhen  c:  rt  ntahen  atrf  disel- 
l>€ii  vefil  zu  dem  gelt,  dnrnm!»   si    vor   dein    sacz    von   vns  ist.    Mit 
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vrkuiid  dicz  brifs.  Geben  ze  Wienn  an  erifag  vor  dem  heiligen  auf- 
ferttog  anno  domini  ni®.  ccc«  liiij*^ 

Aus  einem  Codex  des  k.  k.  geh.  Hausarcbives. 


CCCLII. 

1354.  25.  Hai.   —  Bertholt  von  Pergau  und  dessen    Vetter  Ulrich  theiUn  äe 
Güter  zu  Gumpoldakirchen  und  Lestorf  so,  dass  Ulrich  diese,    und  BertksU  ■ 

jene  erhält. 

Ich  PerchtoU  von  Pergnwe  vergich  offenleich  an  disem  bricf 
allen  den  di  in  sehent  oder  horent  lesen  die  nv  leben!  oder  her 
nach  chunftich  sinde,  daz  ich  mit  meiner  eriben  gueten  willen  firf 
gnnst  vnd  nach  meiner  pesten  yreunde  rat  han  aus  gewechselt  gegei 
meinen  vettern  hern  Vireichen  von  Pergawc  vnd  seinen  eriben  mit 
den  guetern,  die  wier  miteinander  gehabt  haben  vnd  die  gelegei 
sint  datz  Lestörfyni  ze  GvmpoUzchirichen,  daz  vnser  altes  a^ges 
ist  also,  daz  ich  vorgenanfer  PerchtoU  ton  Pergawe  han  geben  den 
egenanten  meinen  vettern  hern  Vfreichen  von  Pergawe  allez  du 
guet,  daz  ich  gehabt  han  datz  GvmpoUzchyrichen  meinen  tafl  mit 
alle  dev,  vnd  dar  zue  gehört  versuecht  oder  vnuersuecht,  swic  so 
daz  genant  ist  vnd  als  hie  an  disem  brief  gcschriben  stet.  Des  ersten 
Cholman  an  dem  March  dient  zwelyf  phenning  vnd  zway  huener, 
Jacob  Pernger  dient  zwelyf  phenninge  vnd  zway  huener,  des  Lynd* 
ner  Enynchcl  dienent  von  einem  weyngarten  dreizzich  phenning, 
Hainreich  der  Zagel  dient  von  einer  setz  zwen  phenninge,  Örfd 
pey  dei'  Nacht  dient  von  einer  setz  zwen  phenning,  Reychmuel 
dient  von  einer  setz  zwen  phenning,  Lyebusch  Payer  dient  von  einer 
setz  vier  phenning,  Altreych  von  einem  hof  dient  er  zwen  phenning. 
So  dienent  die  Deutschen  Herren  zwen  emmer  perchrechts,  Nyek 
pey  dem  Prunne  dient  zwen  emmer  perchrechts,  der  syeebmayster 
von  dem  heyligen  Chreutz  dient  vier  emmer  perchrechtes,  Haintzd 
Swoprtzel  hof  dient  zwen  emmer  perchrechtes,  der  StaynuelUer 
vnder  dem  Slevninch  dient  ainen  emmer  perchrechts,  der  Chnumr 
perger  dient  ainen  emmer  perchrechts,  der  Henykein.  dient  ainen 
emmer  perchrechtes.  Daz  vorgenant  guet  alles  meinen  tayl  han  iek 
vorgenantcr  PerchtoU  van  Pergawe  geben  zu  einem  widerwechsel 
meinem  egenanten  vettern  herrn  Vireichen  von  Pergawe  vnd  seinen 


toben  Tinte  dax  guel,  dax  er  mit  m\ev  gehall  hat  datz   Lestmfdnz 

ir  mir  vnd  meinen  eribeii  her  wider  gehen  hn\  zu  einem  wider 
*fclisi*l  als  der  hrief  sagt  den  ieh  von  im  iliirnher  han,  an  den 
beingarten^  der  do  liaizzt  daz  ChthireM  vnd  airi  emmer  perch- 
rechts  dalz  Lesturf,  daz  ist  vor  ans  meines  vettern  vnd  seiner  eri- 
leii.  Ex  scliol  auch  der  egenant  mein  vetter  iier  Mrekh  von  Per- 
gmtt*  vnd  sein  e^l^ell  mit  dem  vtVrgenanlen  gnet  ze  Guwpüftzrhin- 
thm  meinen  tajrl  allen  iern  frum  gchaffcn  verehaiilTen  versetz*^ n 
trd  gehen  swem  sie  wellen  ait  allen  ferresaK  vnd  piii  anch  jeh  vur- 
genanter  Pet'chioif  i^oft  Pergawe  vnd  mein  erihen  der  egenanten 
fttcter  3£€  GumpnHtehi^rieheH  vnd  auch  allez,  daz  darzne  gehurt, 
•eines  taylea  des  egenanlen  meines  vettern  hern  V/retfcks  ro» 
\Pergawe  vnd  seiner  errl»en  reehter  gevver  vnd  selierm  für  alle 
Ifispraeh  als  aygens  recht  ist  vnd  des  1  and  es  recht  ze  Oesterreycfu 
Vnd  suraz  in  mit  recht  daran  abeget,  daz    ^chullen    sie  haben  vnuer- 

fedenle^chen  auf  mier  vnd  auf  allen  meinen  eryhen  vnd  auf  allen 
jn  gnel  daz  wier  bähen  in  dem  lande  ze  OeHterreieh,  wier 
Iciti  It'nitig  oder  lüde;  vnd  daz  die  sache  stajt  vnd  vnzeln*oehen 
Miiliet  darvher  gehen  wir  in  diüen  briefzu  einem  ofTenii  vrebunde 
M  gezeuge  dieser  sache  vcrsygelt  mit  mein  vorgenanten  PerehtoUs 
W«  Pet-gawe  jnsfgel  vnd  mit  Mretjeh^  jn.sygel  mcins  svus  vnd  mit 
m\\  Stepltftns  'jüfiygc]  von  Bnhenberch  der  diser  sache  gczeng  ij^t 
liil  seinem  jnsj^gcf.  Der  hrief  iat  geben  da  man  zait  nach  Chr^stes 
Ittirde  dreutzeheii  hvnderf  jar.  darnach  in  dem  vier  vnd  fnmfz- 
fiUen  jar  an  sand  Vrbans  tag, 

I       Aus  dem  Originafü  tu  GscUwendt  Auf  Pergament  mit  ilriij  Siegeln. 


cccLni. 

BS4.  l,  imil.  —  Rever»  Chunrnia  mm  Srhnitiperg  tu  betreff  der  ücherttahme 
Iwifi  llvhvit  im  Tti'ftrtbarfty  wrlrhf's  i/im  Alft  Hfiurich  von  iiicmk  gegt'n  einen 
j  jührtichen  Diengt  tu  einem  Bftryrncht  peHiehen  hat. 

Ich  Chunrat  von  Seh(thiperg  mit  allen  meinen  erben  vergich 
ft-nfiar  ym\  tnn  ehnnd,  daz  wirgcnnmcn  vnd  enpliangon  haben  von 
Km  erbcni  vnd  g  eist  leihen  licrren  herni  lleinreicheu  apt  ze  Glu^ 
ick  ze  rechtem  purchrecbt  ein  holcz  gelegen  in  dem  Thvfenpaeh 
i  4er  Glunicher  feifcfi^  da  wir  jerleich  von  dinei»  vnd  ratchen  siil- 
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len  dem  gotshaus  ze  Glunick  achzehen  pheuning  wienner  munzzan 
sand  Giligeii  tag  zu  einem  reckten  purchrecht  vuuerczogenlich. 
Teten  wir  dez  nicht,  so  sae  wir  dez  nächsten  tags  darnach  verualleo 
dez  wandeis  als  purchrechtes  recht  ist.  Vnd  seind  wir  aigens  JDsi- 
gels  nicht  enhaben,  so  geben  wir  dem  erbern  herren  hern  Heuh 
reichefiBftzeGlunichyni  dem  gotshaus  da  selben  den  priefie 
einem  zeug,  daz  dasselb  holcz  von  gruntrecht  gebort  zu  dem  chlo- 
ster  dacz  Glunich,  versigeltes  mit  meins  herru  npt  Christans  rM 
Paumgartenperg  anhangunden  jnsigel,  wann  wir  aigens  jasigds 
nicht  enhaben.  Geben  nach  Christs  purd  dreuczchen  hundert  jar, 
in  dem  vir  vnd  fumfczigisten  jar  an  dem  heiligen  pfingsttag. 

Aus  dem  Originale  des  Klosters  Gleink  auf  Pergament  mit  einem  uk 
zierlichen  Siegel  in  gelbbrSunli ehern  Wachse  an  einem  Pergameittlrafti 
hSngend. 

CCCLIV. 

1354.  8.  Janl.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  von  Oesterreich  erlaubt  der  F^rw  Ger- 
trade  t  Tochter  des  Offen  von  Arberg,  sein  Lehen  das  Dritttheil  der  Vesk  a 
Putten  ihrem  Gemale  Hanns  von  Winden  als  Heimsteuer  zu  geben. 

Wir  Alhrecht  von  Gots  gnaden  hertzog  ze  Österreich,  w 
Steyr  vnd  ze  Kernden  tunii  kunt,  daz  di  erber  Gedräut^  Ofm 
tochter  von  Arberg  fvr  vns  chomen  ist  vnd  hat  vnserm  getrewi 
Hansen  von  Whiden^  irm  elichen  wiert  mit  vnser  hant  gunst  md 
gutem  willen  für  sein  haimstewer  ledichleich  gemacht  daz  drittiil» 
so  si  hat  an  der  vest  ze  Puten  vnd  swaz  darzü  gehört  daz  von  tm 
leben  ist  als  der  brif  sait,  den  si  im  darüber  geben  hat  also,  daier 
dasselb  drittail  an  derselben  vest  ze  Puteii  vnd  swaz  darzu  gehört 
haben  sol,  als  gemechts  recht  ist  im  vnserm  lande  ze  Österreich* 
Mit  vrchund  ditz  brifs»  geben  ze  Wienn  an  sunntag  nach  dem 
phingestag  nach  Christes  geburd  dreutzehen  hundert  iar»  darnidi 
in  dem  vir  vnd  fumftzigistem  iar. 

Lenpoldus  Siedendorfer, 

Aus  dem  Originale  zu  Gschwendt  auf  Pergament.  Das  Siegel  ist  abgefiUei. 
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CCCLV. 


I35i  1  JllL  Wien.  —  Gertrude,   Tofhter  des  Herrn  Ofen  von  Arberrft  ver- 

rnofkl  ihre  in  Galten  Uanntt  von  Winden  (ifi  Ermanglung  von  Leihgerben)  da» 

ken»yiiehe  Lr/temtdntiel  an  dem  Haffne  tu  PüiU'n  und  das  Eigen  in  der  WieUftch^ 

im  ne  von  ihrem  verMitrhenen  Manne  Erasem  imn  Pernekke  geerbf  hafte, 

Icli  GedmuU  hpra  Offen  toehler  von  Ärberclu  dem  Got  genaue, 
vnJ  Hamen  Uf*usiiiowc  ro//   Wimfeth  vergich  vnd  tun  chuiit  allt^n 
drn  ili  disen  brief  lesenl  oder  hurent  lesen,  die  üv  lebeiit  vnd  her- 
nach chyaftieb  sint,  ü^t  ich  mit  gutem  willen  vnd  gunst  des  edeln 
hocigehorn    ffirsten  her  (zöge  Albrerktea  ze    (hl  erreich  ze  Sleyv 
vnd  le  Chermien  recht  vnd  redleieh  ^^emacht  vnd  gcgi^hen  han  dem 
vftr^enanten  meinem  wiH  Hümeii  von  Winden  meins  rechten  lehens 
in  ich  von  dem  seihen  hocligehorn  forsten  ze  leben  han,  mein  drit- 
lail  an  dem  haus  ze  Pidend  vnd  sdles  daz,  ilaz  zu  dem  selben  mei- 
iim  driUail  geboret   in  vrbar  ze  boltz   ze  velde  vntl  ze  dwf  es  sei 
geslift  oder  vugeslift   versucbt  adcr  vniiersncbt»  suie  so  daz  genant 
ist  vnd  ban  im  dnr  zu  gemacht  vnd  gegeben  alles  daz  gut,   daz  ich 
han  in  der  Wlvflseh  dax  rechtes  nygen  ist»  daz  mir  mein  erer  wirt 
her  Em  Sern  ton  Pernekke  den*  Gol  gen  ade,  ledicbleicben  gegeben 
bl,  alü  die  brief  sagent^  die  er  mir  dar  vber  gegeben  hat,  vnd  swaz 
ich  ssetxe  da  ban,  es  sei  gestift  oder  vngestift    versucbt  oder  vnuer- 
«ucht   5 wie  so  daz  genant  ist,  also  mit  aiisgenomrner  rede,    ist  daz 
\v\i  mit  dem  egenanten   meinem    wirt   Hansen   i^on    Windeit   cbinde 
gewinne,  da  sol  denne  daz  vorgenant  gut  olles   nach   vnser  paider 
tftde  auferben  vnd  genallen.   Wa*r  aber,  daz  ieb  Gt'rfrrtw/ slurbe  vnd 
4mz  ich  mit    dem   selben   meinem    wirt    Hansen    von  Winden    nicht 
thiiid  biet,  so  m\  er  denne  mit  demse]l*en   gut  allem  als  es  vor  an 
iiesem  brief  benannt  ist,  lediebleicben  vnd  vreyleieben  allen  seinen 
friimen   schaffen    vcrebanffen    versetzen    vnd  geben  swem  er  welle 
In  allen  irresal.    Wapr  aber,   daz  ich   den  selben  meinen  wirt  vber- 
fchct  vnd  daz  er  mir  niebt  cbinde  liezze  die  ich  mit  ihm  biet,  so 
lol  denne  daz  oftgenant   gut   alles   lediehl eichen    wider   mein  sein« 
Vaz  ich  denne  da  mit  sol  auch  allen  meinen  frnnien  sebatTen  in  alle 
itm  recht  als  daz    selbe  gilt  vor  mein  gewesen  ist*   Vnd  daz  disev 
Wehe  tTirbaz  also  stset  vnd  vnzerbroehen    beleihe,  dar   vber  so  gib 
h  vorgenantev  Gedräut  dem  egenanten  meinem  wirt  Hansen  von 
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Winden  disen  brief  zu  einem  warn  vrchunde  diser  sache  ?ersigelt 
mit  meinem  insigil  vnd  mit  des  edeln  herren  insigil  graf  Purckwtit 
purgraf  ze  Maydburch  vnd  graf  ze  Hardekke,  vnd  mit  des  erben 
herren  insigil  kern  Eberhart 8  von  Walsse  hauptman  ze  Drosen- 
dorf^  di  diser  sache  gezeuge  sint  mit  irn  insigiln.  Diser  brief  ist 
geben  ze  Wietine  nach  Christes  geburt  dreutzekeu  hundert  iar,  dar 
nach  in  dem  vier  vnd  fumftzgisten  iar  des  nächsten  maentages  tot 
sant  Veits  tage. 

Aus  dem  Originale  zu  Gschwendt  auf  Pergament.  Das  erste  Siegel  \A 
zur  Hälfte  zerbröckelt  —  der  obere  Theil.  —  Auf  dem  Schilde  erseheint  «m 

Figur  wie  eine  Glocke IS.D6[.  HRWe:  ....  Das  xweite  Si^fd 

ohne  Helm,  kleiner  Form ;  das  dritte  abgefallen. 


CCCLVI. 

1354.  24.  Janl.  Lambach.  —  Fridl  Hod  verpfändet  Mein  Bau$  an  dem  StM 
an  Christian  den  Schreiber  daselbst. 

Ich  Fridel  Hod  vnd  ich  Margareth  sein  hausvrowe  wir  verte- 
eben  offenbar  mit  dem  gegenbürtigen  brief»  daz  wir  mit  wolbedach- 
tem  muet  vnd  mit  aller  vnser  erben  guetleichen  willen  vnd  auck 
wart  vnser  havs  an  dem  Stadel  mit  allen  den  nutzen  di  durch  reckt 
dar  zu  gehörend  versucht  vnd  vnversucht,  gesetzet  haben  ze  ainen 
rechten  satze  mit  herren  hant  vnd  mit  alle  der  steet  di  ze  reekt 
dar  vber 'geboret,  dem  erbern  mann  Christane  ze  den  Zeiten  schrey- 
ber  an  dem  Stadel  vnd  seiner  hausvrowen  vron  Katkreyn  yt^ivt 
bayder  erben  vmb  acht  pfunt  alter  wienner  pfenninge  jerichlickea 
ze  losen  an  allez  gever  an  sand  Giligen  tage  vor  acht  tage  oder  hii 
nach  acht  tage  mit  solicher  beschaidenhait,  daz  wir  oder  vnser 
erben  dem  vorgenanden  Christane  oder  seinen  erben  jerichleicbei 
da  von  dienen  suilen  ein  halb  phunt  wienner  pfenninge  ze  weinacbtea 
vnd  ain  halb  phunt  wienner  pfenninge  an  sand  Georgen  tage. 
Wer  aber,  daz  wir  den  selben  dienst  versetzzen  von  wie  getaoei 
Sachen  daz  geschiecbt  vnd  in  nicht  geben  zu  den  tegen  di  vor 
geschriben  stent,  so  schollen  wir  in  daz  vorgenand  haus  ravmea  aa 
allen  cbriege,  vnd  schulten  si  dann  daz  selb  haus  mit  allen  nutiei 
di  dar  zu  gehurend  vmb  hofzins  lazzeu  vmb  minner  oder  vmb  ner 
wem  si  wellen   an   allez   Widerreden   vnser   vnd  aller   vnser  erben. 


■ir  offen  auch  wenn  m  den  satz  nicht  lenger  wellen  noch  niii^eii 
|ien  wem  si  dann  dar  selbe»  hans  selKcrit  mit  dem  gegenbürtigen 
ief,  der  selb  schol  allta  div  reclü  vnJ  gc\ier  des  vorgeiianden 
Ilses  vnd  des  hau»  hahen  di  vorgeschriben  ülenl.  Vnd  ze  ainer  bez- 
^rü  ?*ichcrhait  \ergirh  ieli  Jcmel  Uod  vnd  icli  Ntfnti  Uod  viid  ich 
Ufert  ilüd  des  aligeiiaiiden  Fridieifm  jrnieder,  daz  wir  mit  vnst'ni 
ewn  verhaizzen  alle  div  wandluiige  vmh  den  vurgenanden  salz  vnd 
lle  div  gelub  div  vorbesehrihen  sind,  stet  ze  haben  an  allen  chrieg, 
fnud  di  taidinge  vnd  div  uandkinge  mit  vnserm  guetleichen  willen 
ßd  wart  geschehen  sind.  Uaz  beslelige  wir  in  mit  des  wol  ersamen 
zerren  abi»t  Vlreick»  ze  den  Zeiten  herre  vnd  phleger  des  erberji 
[otshaus  ze  Lumbueh  aiibangunden  insigel.  Datum  Landmt't  uuuo 
lamini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  quarto  Jdiannis 
faptiste. 

Orig^iDtl  auf  Pergament  im  SUrtsarchive  ku  Lambach,     Das   Sieg^el  fehlt 


CCCLVII. 


IH.  30.  Juli.  PaSS&Q.  —  Änordnungrn  den  Janns  rmi  Trattn,  welcher  sich  auf 
längere  Zeit  tu  ent fernen  im  ßegn'ffe  ist,  auf  den  Fall  seinen  Tode», 

Ich  Jans  mn  Traten  vergich  nffenleich  mit  disem  brief  allen 
»Hl  di  in  sehent  oder  hoerent  lesen,  daz  ich  mit  gutem  willen  vnd 
lit  wolbedacbtem  muet  vnd  zder  zeit  do  ich  h  wol  getuen  mocht, 
He  meine V  chind  ynd  mein  vest  zc  Esckelbereh  vnd  all  mein  hab, 
to  ich  di  han,  empfolhen  han  meinem  gnedigen  berreu  bischof  6V- 
Hd  te  Pazzmi\  dem  ich  wunderlich  dar  zu  gelraw.  lur  all  mein 
tuot  also  bescbaidenleich,  ob  Ai\t  wacr^  daz  ich  berwvtdcr  nicht 
kaem,  des  Got  nicht  gebj  so  sol  er  di  selben  ineinev  chind  vest 
Id  all  mein  hab  leut  vud  guet  innehaben  vnd  verwesen  so  lang, 
Icz  daz  di  selben  metuev  chind  dar  in  wurden,  daz  si  di  vorgenanlen 
tot  vad  ander  mein  bah  Icut  vnd  guct  selb  verwesen  vnd  inne 
^haben  muegen.  Auch  wil  ich  daz,  ob  ich  nicht  herwidcr  cham  als 
ir  beruert  ist,  daz  n\mi  meiner  hausfrown  Dorotkee  in  der  vor- 
enanfen  vest  ze  Escheibereh  einen  erleichen  gemach  auz  aaig,  da 
inne  wonen  vnd  gesein  mueg  all  di  w^eil,  vnd  si  nicht  einen  andern 
Ml  nimet.  Wann  aber  daz  waer,  daz  si  einen  andern  man  naem, 
schol  si  fucrbaz  mit  der  selben  vest  nichtes  nicht  ze  schaffen  hüben. 


Vnd  daz  daz  also  staet  rnd  vnczebrochen  beleih,  dar  imh  gib  iek 
disen  brif  versigelten  mit  meinem  anhangendem  insigel,  Tnd  lo  einer 
pezzorn  sicherhait  vnd  zeugnuezz  hab  ich  gepeten  di  erhern  hema 
herrn  Chunradvon  Tannherch  vnd  herr^}  Chunrad  von  Puckperck^ 
daz  di  ir  insigel  auch  dar  an  gehangen  habcnt,  in  seihs  an  allen 
schaden.  Der  brief  ist  geben  ze  Pazzow  in  commemoratione  saneti 
Pauli  apostoli,  anno  dominj  M®.  ccc.  liiij'®. 

MonuiD.  boic.  XXX.  IT.,  pag.  214. 


CCCLVIII. 

1354.  4.  Jall.  —   Ulrich  Guttar,  Pfleger  des  Spitales  zu  Gmunden^  veHeiiei 
Friedrich  dem  Hund  von  Roitham  das  Gut  tu  Posenröch  in  der  Pfarre  Eäih 
ham,  welches  früher  Heinrieh  von  Ruch  inne  hatte. 

Ich  Vlreich  Guiiar,  zter  zeit  phleger  dez  spitals  ze  GmunJtm 
vergich  vnd  tun  chund  allen  den,  di  disen  brief  sehent  oder  horent 
lesen,  daz  für  mich  ist  chommen  Hainreich  von  Räche  vnd  sein 
hausfraw  vrawe  EUpet  vnd  ier  baider  erben  vnd  habent  mir  aaf- 
gegeben  daz  erbreht,  daz  si  gehabt  habent  von  heren   Vtzen  $flij 
von  Tanne  auf  dem  gut,  daz  gelegen  ist  datz  poaen  Röche  in  Eni- 
haimer  pharr  mit  allen  den  rehten  vnd  nutzen,  alz  si  ei  gehaU 
habent  von  dem  vorgeschriben  seligen  heren  Vtzen  von  Tannen; 
vnd  daz  vorgenant  gut  hau  ich  gelihen  dem  beschaiden  chneht  J^tf- 
reichen  dem  Hund  von  Reuthaim  vnd  seiner  hausfrawn  vron  JKiir* 
greten  vnd  ier  bayder  erben  mit  solher  beschaidenhait,  daz  si  jereh- 
leich  an  vnser  vrawen  tag  zter  dienstzeit  dienen  vnd  raihen  schullen 
in  das  spilal  ze  Gmundcn  vnuerczogenleich  vnd  auhan  allen  achadeo 
fumf  Schilling  vnd  siben  phenning  alter  wienner  munsze  vnddehainei 
andern  hantdienest,  ich  der  vorgenant  Vlreich  offen  auh,  ob  der 
vorgenant  Ffridreich  oder  sein  erben  verchauffen  oder  versecsea 
weiten,  so  sint  si  niht  anders  gebunden  von  dem  vorgeschriben  git» 
dann  dev  vorgenanten  fumf  Schilling  vnd  siben  phenning  ze  dieneit 
Daz  dem  vorgeschriben  Ffridreichen  dem  Hund  vnd  seiner  vo^ 
geschriben  hausfrawen  vnd  ier  bayder  erben   disev  sache  vnd  der 
vorgenant  Wandlung  also  stet  vnd  vnczebrochen  beleih,  dar  vber  it 
gib  ich  in  der  vorgenant  Vlreich  der  GtUiar  disen   brief  ze  ainea 
vrchunde  der  warhait  geuestent  vnd  bestetiget   mit  meinem  anbai- 


gtindem  juÄigel  versigelt,  viid  xe  aiiier  bezzeru  jiicherbait  mit  dez 
erbern  moiines  Jacofjes  dez  Schtteler  zier  zeit  amptmaii  viid  riehtcr 
u  Gmunden  dubaiigundem  jnsfgel  ver^» igelt  in  bayden  an  üllen 
ÄcbileiK  fler  prieT  ist  geben  iiaeb  Chrisles  gepurde  dreuzeheQ- 
huaiit;rt  jar,  dar  nab  m  dem  vier  vtid  (Tum fczigis Lern  jar  au  saud 
VIreichs  lag. 

Aus  dem  Originil  im  StadLarehive  ku  Gmuuden  auf  Pergament  mit  iwei 
hlog^nden  Siegeln. 


CCCLIX. 

I1S4. 12.  Juli.   —  Heriüart  d**r  ^fühlirafifff*^  rt*nnfjrht  dem  Spiinie  tu  Gmmid^n 
ff  ine  Mühle  an  der  Afhltfifftt  tfiyen  demt  dass  selitcs  der  Ffurre  Münaifr  tu 
tincm  Seet^eräthe  jährlich  ein  halben  Pfund  und  ^wei  Pfenuing  zahle. 

Ich  Hn'Würl  der  Muhvangei'  vergich  vnd  tun  chunt  alten  den, 
die  diseu  brief  sebent   horcnt  oder  lesent,  daz  ich  mit  wolbedahtem 

niut  zier  zeit»  do  ich  ez  wol  gelün  moht  viid  mit  gutem  willen   vnd 

Wui't  aller  meinei-  erbiMi  ban  gescbatTet  vnd  gegeben  \n  daz  spilal  ze 

Qmüuden  ze  ainem  ewigen  selgeret  mier  vnd   allen    meinen    vadern 

»iten  vnd  aub  alleti  meinen  nabcbommen  s^len  ze  bilflTe  vnd  ze  trost 

in  der  ert'M  ^t?v  he)  I igen  driualttehait  allev  meine v  rebl  vnd  auh  dev 

ßucze,  dev  ieb  bau  besuebt  vnd  vn besucht  auf  der  mfd  z^  Gmuuden^ 

dcf  gelegen  ist  in  der  slat  purcfilVid  an  der  Acbfeifen  ze  nebst  bey 

dem  spilal  vnd  dev  mein  rehtes  pmTbreht  ist  von   der  edeln    boch- 

feborn  bersebaft  vnn  Österreich,  vnd  da  ieb  j^n'chleicb  von  gedient 

V ij d  ge ra  i  h e  l  hau  in  daz  sVM ge  t' i e b  t  z e  Gm  tl  n den  a  u  s a  nd  G  o ri ge n  tag 

iw  elf  irbeuiiing  wienner  mtinzze.    leb  olTen  auh,  daz  ich  an  der  vor- 

nten   mul    hau  gehabt  aiu    rad    b-diges   vnd   vreye»   mit   allen 

ntfseu  vnd  auz  dem  andern  rad  daz  secbslail  mit  allen  unezen,  so 

H-  h  a  iTe  \  c  b  u  b  ge  n  a  n  t  e  r  Her  wo  rl  da '  J/w  fwf(  /iffer,  d  a  z  m  a  ti  j  e  te  h  I  e  i  c  h 

dei  äAntdgs   nah   sand   Merten   tag  von  den  vorgesebriben   nuczen 

geben  vnd  raiben  scbol,   wer  spitalmaister  zter  selben  zeit   isl,  dem 

pharrer  ze  Munter  ader  wer  verwes  er  da  selben  ist,  drei  .Schilling 

dem  pbarrer  vnd  zwüu  vnd  dreizzig   pbeimiug  seinen   gesellen,   da 

man  vosern  jartag  von  begSn  sebol  dez  selben  siintags  an  dem  abent 

lit  der  vigili  vnd  au  dem  mentag  murgtni  dar  nah  Ukil  ainem  gesnu- 

s4lampl   vnd   mit   zvvain   gesproeheu   niL»>>sen   also   mit    sulber 

UtkUädtotut^h  d«f  LMid«»  ob  der  Eun».  Vll.  Bd.  21 
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beschaidenhait,  wer  daz  getan,  daz  mier  vnd  rosern  vadern  silei 
daz  Torgenant  sSIgeret  verczogen  wurde,  daz  man  an  dem  Tor- 
geschriben  jartag  niht  sunge  noh  niht  spreeh  messe  vnd  auh  mit  der 
vigili,  so  schol  daz  vorgenant  selgeret  daz  halbe  phunt  vnd  iwen 
phenning  veruallen  sein  dez  selben  jares  in  daz  spital  ze  Gminäen 
den  dürftigen.  Daz  dem  vorgenanten  spital  ze  Gmünden  disev  sacke 
vnd  gescheft  vnd  dev  vorbenant  Wandlung  also  stet  vnd  vnczebrochen 
beleib,  dar  vber  so  gib  ich  der  vorgeschriben  Herwaert  disen  brief 
ze  ainem  vrchunde  der  warhait  geuestent  vnd  bestetiget  mit  meinem 
anhangundem  insigel  versigelt,  vnd  ze  ainer  b^zzern  sicherhait  mit 
der  erbern  gemain  stat  jnsigel  ze  Gmünden,  dev  ich  vleizzichleichea 
dar  vmb  gebeten  han  in  an  allen  schaden.  Der  brief  ist  geb^n  oak 
Christes  geburde  dreuzehenhundert  jar,  darnah  in  dem  vier  Tnd 
ffumfczigisten  jar  an  sand  Margreten  tag. 

Aus  dem  Original  im  Stadtarchive  zu  Gmunden  auf  Pergament  mit'itei 
aDgeh&Qgten  Siegeln.  Das  des  Mühlwanger  führt  ein  Mühlrad  im  Schilde,  die 
Umschrift  verwischt. 


CCCLX. 

1354. 12.  Jali.  —  Uirich  der  Gudar,  Pfleger  und  Spitalmetsier  tu  Gnumün, 

reversiri  dem  Pfarrer  tu  Münster  jährlich  3  Schillinge  32  Pfenninge  fSr  eiM 

Seelgerälh  des  Ritter  Herbort  des  Mülwanger  tahlen  tu  wollen. 

Ich  Vlreich  der  Gtäiar  ze  der  zeit  phleger  vnd  spitalmaister 
ze  Gmunden  vnd  alle  die,  di  nach  mier  phleger  sind  vnd  werdent, 
vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  brief  sehent  oder  horent 
lesen,  daz  wier  iaerleich  geben  vnd  rayhcn  schullen  dez  nächstes 
suntagez  nach  sand  Merteins  tag  von  den  rechten  vnd  n&csei 
besucht  vnd  vnbesücbt,  dew  der  erber  ritler  her  Herbort  der  JW- 
wanger  gegeben  vnd  geschaft  hat  den  ^dürftigen  in  daz  spital  le 
Gmunden  auf  der  mul,  dew  gelegen  ist  in  dem  purkchfrid  ze(riiiifli- 
den  an  der  Achleiten  ze  nächst  dem  spital,  werpharrer  zeMin$ter 
ist  oder  seinem  vicarij  drev  Schilling  wienner  phenning  vnd  den 
herrn  den  gesellen  da  selber  zwen  vnd  dreijzzig  phenning  mit  solher 
beschaydenhayt,  daz  man  dem  vorgenanten  kern  Herborten  vnd 
alln  seinen  vodern  seilen  vnd  auch  allen  seinen  nachchomen  selln 
ein  gesugnew  (sie)  vigilf  sol   haben  dez   nächsten  suntages  nack 


sund  Merlefris  tag  vnd  dor  nach  an  dein  uachsten  niinbig  eingesung- 
i»es  selampt  vnd  zwo  gesproübeii  selrneKi,  Wter  aber  dai  gelaii. 
daz  dsE  seigera*!  aliso  üiclit  rolfuH  wurde  gesungen  vnd  gesprochen 
alls  vor  geschiibeii  stet»  vm^i  Ja£  sein  auch  ein  spiialmayster  nicht 
beweyset  wurde  mit  einer  rechten  worhail  oder  di  erbern  purger 
»c  Gmtinden  dez  seihen  iares,  so  sol  daz  vorgenant  halb  phunt  vnd 
xwen  pbenning  veru allen  sein  den  ^dürftigen  in  daz  spital  ze 
Gmnndeit  an  allen  ehrieg  vnd  an  all  widerred  vor  geisileichem  vnd 
vor  weltleiebeni  gericht.  Vber  daz  wer  daz  getan,  daz  man  von  dem 
vorgenanten  spital  dem  pharrer  voji  ßhmsier  oder  seinem  vicari 
noch  den  gesellen  dez  vorgenanien  halben  phuntz  vnd  der  zwayer 
phenn ing  nicht  ga?ben  dez  nächsten  suntagez  nach  sand  Merteins- 
tag  alls  vur  gescbriben  ist,  dez  selbes  iares  scbullen  alle  div  nütz 
vnd  besueelinng  di  von  der  mul  bechomeu  dem  spttal  ningen,  ver- 
ualleo  sein  dem  pharrer  ze  Munster  oder  seinem  vicarf  an  alten 
ehrieg  vnd  an  all  widerred.  Daz  den  erbern  herrn  pharrern  vnd 
viearj  ze  Mfmsier  wie  di  genant  sind,  disew  sach  vnd  di  vorgenant 
Wandlung  also  stät  vnd  vntzeproehen  beleih,  dorther  gib  ich  ebge- 
oanter  Vireie/t  der  Guiiar  vnd  all  di  nach  niier  chmirtig  sint  vnd 
Werde nt  pli leger  dez  spitafs  ze  Gmnnden^  disen  brief  ze  einem 
vrcbund  der  worhayt  genestent  vnd  bestsetigt  mit  meinem  anhangun- 
den  jnsigel  versigelt,  vnd  zu  einer  pezzern  sicherhayt  mit  der  erbern 
gemain  stat  ze  Gmundeu  anhangunden  jnsigeL  Der  brief  ist  geben 
nach  Christi  gepurd  vber  dreu  tzehen  hundert  jür,  darnach  in  dem 
,Tier  vnd  ffumtUigisten  jar  an  ^sand  Margreten  lag. 

Ai}s  dciit  Ori|:inak>  iiu  SUtUarebive  zy  Gimmilcru  auf  Por^ument  mit  zwei 
ftiigtliiiigten  Sipgf'ln  von  ^elKem  W»ehs.  Dki  erste  tütirt  im  Seliild«  ein  A. 
^Dl«  drr  Stadt  Gmunden  führt  im  ScKilde  r^ehfa  ein^n  Piseh,  links  einen  Snfx* 
ilfibd,  unten  einen  See,  »ii>i  Wf*lctieiii  sk-h  tiinf  Brr|(spil2en  erht^beii,  auf  duren 
mittlerer  und  boeltsler  dr<*i  Zucige  iJreiUläUerigen  Klee*  sieh  zeigen.  Um- 
•chrifl;  f ,  S<iaii«TV  M.  <ri\  IVM.  n  G<I>JVa€Q. 
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CCCLXI. 

1354.  25.  Jall.  Waldhaasen.  —    Propst  Johann  von   Waldhausen   und  tek 

Canvent  verbriefen  die  Stiftung  von  jährlichen  ^  Schillingen  auf  dem  LoM^ear 

gute  in  der  Münzbacher  Pfarre  tu  einem  ewigen  Lichte^  welche  ihr  ConveiäHl 

Herr  ülreich  gemacht  hat. 

Wir  Johannes  von  Gotes  gnadfi  brobst  xe  Walihtisen  ich  Ott 
der  techent  vnd  der  conuent  doselbes  veriehen  an  dem  prief  rod 
tun  chunt  alle  den,  di  den  prief  sehent  oder  horent  lesen,  dai  roser 
herren  ainer  her  Ylreich  vnsers  Ordens  des  conuents  hat  bedakt 
seiner  sei  hall  mit  gepet  vnser  aller  guetleichn  willen  vnd  mit  jtt- 
aintem  rat,  daz  er  ain  lieht  in  Gotes  dienst  Marie  vnd  sand  Aue 
vnd  sand  Johans  vnd  aller  heiligen  von  seiner  rechten  phrfimpt  lin 
lieht  h»t  bestätigt  ze  prinnen  von  ol  in  einer  lampen  segesiebt  alle 
naht  ewichleich  in  dem  winchel  gegen  der  stieg,  do  man  auf  vnd  ik 
get  zdem  refent  zden  paiden  seiten  vnsers  conuents,  vnd  hat  du 
selb  lieht  bestaetigt  mit  fumf  Shilling  phenning  wienner  munzzei  die 
er  hat  gechauft  vmb  sein  phenning  seiner  phrfimpt  auf  dem  gaet 
genant  datz  dem  Langen^  daz  rehtes  vreyes  aygen  ist  gelegen  in 
Mdnspekcher  pharr  vnd  vns  bestaetigt  ist  mit  dem  prief,  den  wir 
ze  vrchund  darüber  haben,  vnd  dieselbn  fumf  Shilling  phenning  sint 
bestaetigt  mit  vrchund  vnsers  priefs  zegeben  alle  jar  an  sand  Ciiol- 
mans  tag  dem,  der  zder  zeit  guster  ist  vnsers  gotzhaus  also,  du 
der  selb  guster  vnuertzogenlich  sol  an  alle  widerred  dazselb  liebt 
haizzen  zvnden  zeprienen  in  ainer  lampen  alle  naht,  als  vnsers  golf- 
havs  gewonbait  ist  zeprinnen  als  ander  lampen  di  wir  haben  in 
vnserm  gotzhavs.  Daz  das  selgeret  mit  gepet  vnd  mit  gesheft  fon 
vns  vnd  von  allen  vnsern  nahkomen  also  staet  vnd  vnuercbertbeleib, 
dar  vber  geben  wir  Johannes, yuA  mit  vns  der  ersam  conuent  den 
offen  prief  vnd  vrchund  bestaetigt  mit  vnsern  paiden  anhangunden 
jnsigeln.  Gebn  ze  Walthusen  nach  Christi  gepurt  drevczehen  hun- 
dert jar,  dar  nah  in  dem  vier  vnd  fumflzigkistem  jar  an  sind 
Jacobs  tag. 

Aus  dem  Original  im  Linzer  Museum  auf  Pergament  Von  dem  Siegel  it* 
Propstes  sind  nur  die  Pergamentstreifen  vorhanden.  Von  dem  ObloDgiUD  dei 
Convents  mangelt  der  obere  Tbeil.  Der  Rest  zeigt  einen  einfacben  Adler. 


CCCLXII. 


1354.  6.  ingist.  Passail.  —  Bischof  Gottfried  mn  Pmsüu  begehrt  pom  Propste 
«tf  ßeicherMberg  ein  Suieidinm  chftritatirtim  von  4  Mark^   die  Mark  tu  2  Wie* 

ner  Pfunde 

Gotfritimdei  grfteia  Paiamensis  episcopus  venerabili  in  Cliriato 
prepositü  niona steril  in  Reiehersperg  ord.  s,  Augustini  eanonicorum 
reguTarium  nostre  dictcesisi  salutem  in  domino.  Quia  ad  propulsandas 
oppressinnes  et  iufestaciones,  qiiibua  nm  et  subiecti  nostri  ex  omni 
latere  aftictmur  ac  ad  sufTerendum  propter  hoc  gravia  expensarum 
nnera  et  ad  evadendiim  debita  ante  tios  coiktracta  necdum  extincta 
iiostre  non  suffielunt  fafultatef^»  ad  postidandnm  a  te  et  aliis  nostrfs 
subjeetis  caritativurn  subsidium  nos  urget  causa  racionabilis  et 
necessltas  manffesta.  Derocionpm  itaque  tuam  moiiemtis  requirimus 
in  donurio  et  hortamtir,  quatenus  qiiatiior  raarcas  argenti  vel  pro 
marea  qualibet  duo  talenta  denariürum  Wfennensiuni»  quas  a  te 
nomine  caritativi  substdii  postulamus,  sb  hinc  usque  ad  festum  natU 
Tifatis  beate  Marie  virginis  proxime  affuturiim  persolvas  et  .  <  • 
archidiacono  tuo  noslro  nomine  assignes  teqiie  in  bris  solvendfa  sie 
exbibeas  voluatarium  et  paratiiin,  ut  exmde  erga  nos  fervor  tue 
resplendeat  caritatia  nosque  tibi  teneamor  ad  merita  graciarum, 
Quud  si  forte  postulaeionem  nostram  iustam  et  ractonabllem  per- 
transires,  dictumquc  subsidium  non  persolveres  in  termino  constituto, 
tx  lunc  te  ab  ingressu  ecclesie  suspendimus  in  biis  scnptii*.  Datum 
Patarie  die  Siitt  pape  aimo  domini  millcaimo  cccLllll, 
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Monum.  boie.  IV.  473. 


CCCLXIII. 


1354.   24   August«  —  Heinrich  van  Polheim  verkauft  an  Heinrich  dun  Schiken, 
Richter  und  Mautkner  tu  Linz,  eine  Hu  he  zu  Därn  ah  freiem  Eiffen, 

ICH  Mnlnreieh  von  Pahthaim  vnd  mein  housurowe  Ann  vnd 
aJl  \iiser  erben  veriechen  oflTenleich  mit  dis^m  briet"  vnd  tön  ebnnt 
allen  den,  die  in  sechent  lesen t  oder  horent,  daz  wier  mit  wol- 
liedacbtem  mul  vnd  mit  aller  vnser  erben  gutleichem  willen  vnd  wart 
vnd  nach  vnser  besten  freunt  rat  ze   chaulfcn  gegeben  baben  vnser 
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hub  ze  Dum,  die  weiln  Hcertneyd  vnd  sein  hausurawe  hat  ron  tos 
ze  lechen  gehabt  vnd  die  vns  ledig  warden  ist  von  in  vnd  von  ireo 
erben  aus  ier  nuczz  vnd  gewer  in  die  vnsern,  vnd  di  weillen  vnd  eroalo 
vnser  rechcz  vreis  aygen  gewesen  ist.  Wier  haben  auch  in  (sie)  di 
selben  hub  ze  chauffen  geben  Hainrich  dem  Schickchen  vnd  sein 
erben  zu  den  zeiten  mautter  vnd  richter  ze  Linczz  mit  alle  deu,  rnd 
darzu  gebort,  alz  wier  seu  vor  gehabt  haben  ze  holcz  vnd  ze  veld 
gestypft  oder  vngestipft  versucht  oder  vnuersucht,  aus  vnser  nueu 
vnd  gewer  mit  sampt  der  monsehaft  in  die  iren  vmb  ainen  gelt,  des 
wier  gar  vnd  gancz  von  in  verriebt  vnd  gewert  sein  also,  daz  \i  ir 
rechcz  vreis  aygen  schol  sein,  als  iz  vnser  gewesen  ist.  Wir  schulleo 
auch  vnd  vnser  erben  der  vorgenanten  hüb  ze  Dum  vnd  auch  der 
selben  aygenschaft  darauf  ier  gewer  sein,  swo  in  des  not  ge8chiecht| 
allso  lanczz  recht  ist  ob  der  Ens  vnd  allso  aygen  recht  hat.  Wtr, 
daz  in  die  gewerschaft  von  vns  mit  ichten  verzogen  wurd,  swaz  seo 
des  schaden  naemen,  den  schullen  wier  in  ausrichten  vnd  ablegen 
vnd  widerchern  an  allen  iren  schaden  gar  vnd  gancz  vnd  sehollen 
sew  daz  haben  dacz  vns  vnd  dacz  vnsern  trewn  vnd  auf  aller  vnser 
bah,  swo  wier  die  yndert  haben,  versucht  vnd  vnuersucht.  Du  loben 
wier  in  mit  vnsern  trewn,  swaz  er  oder  seiner  erben  ainer  gespre- 
eben  mag  mit  seinen  trewen,  den  selben  schaden  schullen  wir  in  ab 
ze  tun  (sie)  gar  vnd  gancz  mitsampt  dem  hauptgut.  Tasten  wir  des 
nicht,  was  den  der  vorgenant  Hainrich  der  Schickch  oder  sein 
erben  der  selben  hub  schaden  nsemen,  den  er  oder  seiner  erben 
ainer  pey  seinen  trewen  gesprechen  mag,  den  selben  schaden  schul- 
len wier  in  ablegen  gancz  vnd  gar  an  alle  verziechnuzz  vnd  in  weli- 
chem  gericht  oder  hinder  welicher  herschaft  vnser  hab  gelegen  ist, 
den  selben  hern  pitt  wir  mit  vieizz,  daz  er  seu  vnser  hab  alz  vil  gewell- 
tig  alz  lang,  daz  si  hauptgucz  vnd  Schadens  davon  bechomen,  vnd 
wer  in  der  phantvng  geholfTen  ist,  der  schol  nyemancz  veintsebnft 
darvmb  dulden.  Daz  die  red  fiirbas  also  stast  vnd  verchert  (sie) 
beleih,  darvber  ze  ainem  waren  vrchund  gib  ich  Hainreich  tum 
PoUnhaim  in  den  brief  versygiiten  mit  meinem  anhangunten  jnsigel 
vnd  zu  ainer  gezeugnuzz  mit  meinz  vetern  hern  Jannen  von  Poh' 
haim  anhangunden  jnsygel  vnd  meins  vetern  Albr,  von  Polnhaim 
jnsygel  vnd  mit  meins  velern  Piligreims  von  Polnhaim  anhangva- 
dem  jnsygel   yn  an   allen  iren  schaden.    Der  brief  ist  gegeben  nach 
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Christes  gepurd  dreuczehenhundert  iar  vnd  in  dem  vier  vad  fumf- 
esisten  iar  an  sand  Bartholomeus  tag. 

Ori^.,    Perg.  mit    eiaem .  Bruchstücke    des    Hfingesiegels  Heinrichs  im 
Irehive  des  Klosters  Schlierbach. 


CCCLXIV. 

IS54.  8.  September.  —  Jeuta  die  Walchin,  Klosterfrau  zu  Pulgam,  vermacht 
ihrer  Muhme  Helena  der  Walchin  ein  Gut  tu  Mussberg, 

ICH  Geut  die  Welchinn  des  heilligenn  geists  orden  zu  Pul- 
garn  veriech  vnnd  thuen  khundt  allen  den,  die  den  brieff  sechent 
ikler  lesent  oder  horent  lesenn^  die  nun  sündt  ynnd  hernach  khunff- 
tig  werdten,  das  ich  mit  guettem  willen  zu  der  zeitt  da  ichs  woll 
geihuen  mecht,  vnnd  mit  gunst  meiner  frauen  frauen  Elssbethn  von 
JOkranichberg  zu  der  zeitt  obriste  maisterinn  des  hailligenn  geists 
ordten  zu  Pulgarn  vnnd  mit  des  conuents  güettlichen  willen  dessel- 
beo  Ordens  zu  Pulgarn  herrn  vnnd  frauenn  gebenn  hab  nach  mei- 
Dem  dott  meiner  muemen  meines  brueder  dochter  frau  Ellen  der 
Weithin  desselben  ordenns  zu  Pulgarn  das  guett  auf  dem  Mues- 
perg,  das  ich  selbst  khaufll  hab  vmb  ain  vnnd  zwaintzig  pfundt 
wienner  pfening»  das  sy  das  soll  jnnhaben  vnnd  nützen  vnntzt  ann 
jeren  dott  mit  allen  den  rechtenn,  die  dartzue  gehören  vnnd  ich  es 
hab  jnngehabt  versuecht  vnd  vnuersuecht  also,  wann  das  gethan 
mir,  das  die  ehegenanndt  Ellena  die  Weichin  sturb,  so  soll  das 
ehegenanndt  guet  auf  dem  Muesperg  geuallenn  auf  Khunigundtenn 
die  HoUzerinn  vnd  auf  Anna  von  Närn  desselben  ordens  zu  PuU 
garn  vnd  sollen  sy  das  jnnehaben  vnd  nutzen  vntzt  ann  jer  baider 
dott  ann  allen  khrieg  vnd  an  alle  jrrung.  das  die  red  statt  vnnd 
Tnuerkhert  bleibe,  darüber  gib  ich  vorgenante  Geut  die  Welch  in  jnn 
diacn  brieflT  versigellt  mit  meiner  ehegenanten  frauen  frauen  EUs- 
beihn  von  Khranichberg  anhangundtcn  jnnsigll  vnnd  mit  des  ehe- 
geoaonten  conuents  zu  Pulgarn  anhangundten  jnnsigell,  die  dervor- 
nerschribnen  sach  getzeug  sündt,  wan  ich  selber  aygen  jnnsigll  nicht 
gehabt  bah.  Der  brielT  ist  geben  nach  Cristy  gebuert  jm  1354isten 
—  (sie!  im  Vidimus)  —  jähr  ann  vnnser  frauen  tag  der  diennstzeitt. 

Aas  einem  vidimirten  Papiercodex  Tom  7.  Mai  1632  su  St  Florian. 
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CCCLXV. 

1354.  8.  September.  —  Ortolf  der  Spermays,  Bürger  von  Ens,  revenirt,  dm 
er  den  schuldigen  Dienst  wegen   gewisser    St.  Florian   lehenbarer   ZehenU 

reichen  wolle. 

Ich  Ortolf  der  Spermays,  purger  ze  Ens  vnd  mein  haunrawe 
vrawe  Kathrey  vnd  vnser  payder  erben  di  wir  mit  einander  habea 
oder  noch  gewinnen  mfigen»  veriehen  mit  dem  hrief  vnd  tun  chand 
allen  den  di  in  sehent  oder  horent  lesen  di  nu  sint  oder  hernaeii 
chumftig  werdent,  daz  vns  der  ersam  wierdig  geistleich  herre  proii^ 
Weygant  von  sant  Florians  haus  den  zehent  datz  Obern  Larick, 
do  man  sehs  pfenning  von  ze  zins  geit  vnd  den  zehent  datz  Obfr 
auf  ainem  hof  vnd  auf  tzwain  lehen,  do  man  von  ze  zins  geit  w 
Pfenning,  vnd  den  zehent  auf  dem  hof  pei  Netenchirichen,  da  OH 
der  Sintzenperiger  auf  sitzt,  do  man  zinses  von  geit  vier  pfenniig 
vnd  den  zehent  auf  der  hueb  ze  Gaugenperig  vnd  auf  einer  hoeb 
vnd  auf  finem  lehen  ze  Aeusten  vnd  auf  tzwain  lehen  auf  dem 
MayzXy  di  mein  siveher  Ott  der  Veriber  purger  ze  En9  vnd  trm 
Methild  sein  hausrrawe  von  den  vodern  ersam  probsten  vnd  auch 
von  dem  obgenanten  herren  probst  Weyganten  gehabt  hat,  di  sel- 
ben vorgenanten  zehent  hat  mein  e  genanter  sweher  Ott  derVerüer 
zder  zeit  do  er  iz  wo]  getun  macht,  alles  daz  recht,  daz  er  darin 
gehabt  hat,  ledichleiehen  auf  geben  mit  dez  erbern  herren  bant 
gunst  vnd  gutleichem  willen  mir  obgenanten  Ortolfen  der  Sperrnnj' 
sen  purger  ze  Ens  vnd  meiner  hausvrawen  Kathrein^  Otten  dei 
Veriber  tochter  vnd  vnser  payder  erben  mit  allen  den  rechten  vnd 
in  allen  den  pvnden  als  si  di  selben  zehent  gehabt  habent  von  den 
ofti  genanten  herren  vnd  von  dem  goczhaus.  Ez  hat  auch  der  e 
genant  herre  probst  Weygant  mir  vorgenanten  Ortolfen  dem  Sper- 
maisen  vnd  meiner  hausvrawen  Kathrein  vnd  vnser  payder  erben 
di  wir  mit  einander  haben  oder  noch  mit  einander  gewinnen  mfigen, 
di  obgenanten  zehent  gelihen  mit  allen  den  rechten  vnd  nvtzen,  vnd 
si  mein  obgenanter  sweher  von  dem  erbern  \\evvt\\ probstWeyganiüi 
vnd  von  dem  goczhaus  gebäht  hat  also,  daz  ich  vnd  mein  obgenante 
hausvraw  Kathrei  \n^  xnsev  payd  erben  di  wir  mit  einander  haben  oder 
mit  einander  gewinnen  mugen,  von  den  obgenanten  zehenten  alle  iar  an 
sant  Jorigen  tag  da  von  dienen  vnd  geben  sullen  sehs  vnd  tzwaintiieh 
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wienner  pfeniiing,  ich  oiler  wer  den  jsins  rayht  vnd  geit  an  meiner 
stat,  so  pin  ich  ledich,  wer  aber  daz,  das?  ich  vnd  mein  erben  den 
selben  xrns  alle  jar  an  dem  vorgenanten  sant  Jorigen  tag  nicht 
geben,  so  wer  ich  vml  mein  hnuarraw  Kathrei  vnd  vnaer  payd 
erben  gevallcn  von  n!len  rechten,  di  wir  an  den  vorgenanten  zehen- 
teil  gehabt  haben  oder  bieten.  Wer  aucb^  daz  ich  vorgenanter  Orfoff 
der  Spennfft/H  i*nd  meiti  hmisvraw  Kathrei  nicht  erben  mit  einan- 
der liezzen»  so  sullen  A\  vorgenanten  zehent  nach  vnser  payder  loci 
[edichleicbeii  vnd  vreVleichen  an  allen  chrieg  dax  vnrgt*nante  gotx- 
haus  an  genauen.  Vnd  tlax  disew  sarh  ewichieichen  stet  vnd  vnner- 
chert  beleih,  dar  vber  so  gib  ich  obgenanter  Ortalf  der  Spermnyn 
Tnd  mein  erben  in  den  offen  briet"  versigelten  mit  ineins  swehent 
Oiten  fitz  Veriher  pnrger  ze  Ehh  anhang linden  jnfligel,  der  da  mit 
gezeug  ist  in  an  schade*  Der  prief  ist  geben,  da  man  zait  von  Christi 
geburd  dreutsßhenhundert  jar,  vnd  dor  nach  in  dem  vier  vnd  tunif- 
tziksten  jar  an  vnser  vrawen  tag  zder  dienst  zeit. 

Aus  ilein  Orig-iHttle  zu  St.  Fionau  auf  f  er^ä-aiiiüiit  mit  iwei  Siegeln,  dpren 
ertteres  unkenntlich  und  lerbröckell^  letiteres  «tier  e\r\^\\  umgelipJirten  Anker 
Itigt. 


CCCLXVI 


f    WM.    3,  ÜCtober.  AvignOII.  —  Püpni  fttnorr/n   VL  bestätigt  die  Seht^nkung  des 
I     PatroHufifrtiehte*    der    Ffanr    thimpeudorf   uh    das    Khster   BmtmgartenbtTg 
durch  Johann  vmt  Ca  peilen, 

Innocenthtg  episropirs  seruus  seruonim  [>ei  dilectis  ftliis, 
dhbati  et  conuentui  monasterii  in  Pnumgnrienhenj  eisterciensis 
ordinis.  Patauicnsh  diocesis»  safntcm  et  apostolicam  henedietionem. 
Cnm  a  nobis  petitnr  elc,  8ane  petitio  nestra  nobis  exhibita  contine- 
kat,  qnod  nobilis  tiir  Johannes  de  Cnpella  dominus  terre  Mnchtnnf, 
Patnuiensh  dioeesis,  ciipiens  terren»  in  eelestia  et  transitoria  in 
eterna  sahibri  cnnimercio  conimutare,  rus  patronatus  eecle.sie  in 
Gumppendm'f  diete  dioeesis,  tnnc  ad  ipsum  perl  ine  ns,  pro  sue  ac 
p^rentiim  snerum  animarum  remedio  nobis  et  monasterio  uestro  in 
pnram  et  perpetuam  eleni05iinam  contnlit  et  concesstt  intnitn  pietatis, 
jiroüt  in  patent  ihn«  lilteris  inde  cout^ectis  dicti  nobilis  sigillo  mnnitis 
plenius  dicitur  continen.  Nos  igilnr  uestris  «mpplicationibus  irirli- 
iiti.   quoi)   super  hoc   ab  eodem    nobüi    pronide  ac  pie  factum  est. 
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ratum  et  graturn  habentes  id  auctoritate  apostolica  confirmamiu  et 
preseutis  scripti  patrocinto  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominimi 
liceat  etc.  Datum  Amnione  V.  nun.  octobr.  pontiGcatus  nostri  anno 
seeundo. 

Kurz,  Beitrage  UI,S. 434. 


CCCLXVII. 

1354. 18.  October.  Krems.  —  Marchari  van  Tiernstein  und  A^/nes  Meine  BmO' 
frau   verkaufen  Herrn    Reinprechten  von  WalUee  von  Ens   eine  Güiie  9$ä 
20  Pfunden   und   6  Schillingen   und   ein  Lehen,    beslehend   in  3  Mut  wU 
20  Metten  Hafer  Marchfutter  um  312  Pfund  Wiener  Pfenning. 

ICH  Marchart  von  Tiernitain  vnd  ich  Agnes  sein  hau^Hwe 
vnd  all  ynser  erben  yerichen  offenbar  mit  disem  brief  allen  den,  di 
in  sehent  lesent  oder  hörnt  lesen,  daz  wier  recht  vnd  redlieh  nit 
gesampter  hant  nach  ynser  yreunt  rat  zeter  zeit  do  wier  ez  wol  tfa 
mochten,  ze  chauffen  haben  geben  dem  erbern  herren  hem  Bemr 
prechten  von  Waise  von  Ens  ynd  allen  seinen  erben  ynsers  gitet 
zwaintzich  phunt  geltes  ynd  sechs  Schilling  geltes,  die  gelegen  sind 
in  Lengenpecher  gericht  auf  bestiften  gutern  ynd  auf  perchredt 
vnd  auf  purchrecht,  daz  ynser  rechtez  aygen  ist  ynd  des  auch  laf 
andern  guetern  in  demselben  gericht  gelegen  sind,  an  sehen  metien 
yyer  mutt  habern  marichfueter,  daz  ynser  leben  ist  yon  ynsen 
herren  dem  herczogen  ze  Osterrich,  vnd  haben  im  daz  aufgeben  ni 
gemacht  alz  wier  ez  gehabt  haben,  daz  yorgenant  guet  ynd  tllei 
daz  dar  zu  gehört  ze  holcz  ze  ueld  ze  dorf  yersuecht  ynd  ynQe^ 
suecht,  swie  so  daz  genant  ist,  ez  sei  aygen  purchrecht  oder  Idiei, 
als  wir  ez  ynd  ynser  gerben  in  nütz  ynd  gewer  her  pracht  habea, 
bah  wier  ze  chauffen  geben  dem  yorgenanten  hem  Reinprecktms 
Waise  ynd  seinen  erben  ymb  dreu  hundert  ynd  zwelif  phunt  phei- 
ning  winner  münizz,  der  wir  gancz  vnd  gar  verriebt  ynd  geweit 
sein,  daz  si  allen  irn  frumen  da  mit  schaffen  sfillen,  yersetzen  ver- 
chauffen  oder  geben  wem  seu  wellen,  vnd  setzen  auch  vnsdei 
schirm  vnd  gew^r  für  all  ansprach,  als  aigens  purchrechts  virf 
lehens  recht  ist  in  dem  land  ze  Osterrich.  waeraber,  daz  dem  obfe* 
nanten  hern  Reimprechten  von  Waise  vnd  seinen  erhen  mit  reell 
icht  ansprach  oder  chrieg  dar  auf  erstuend,   den  sfilln  wir  in  gteti* 
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auzrit'hfen  an  nTTen  iern  schallen  vth7  snllii  si  (kz  lieben  auf  vns 

auf  aller  der  liab,    di  wfer  bähen  in  tiem  Innd  le  Of^ierrieh  oder* 

wir  ez  haben,   wier  sein  fehentig  oder  tode»    Vnd    flar  vber    ze 

hund  gib  ich  vorgeiianterJ/örcAarf  ro«  Tiermtaln  dem  egenan- 

hern  Reinprechien  von  Wa!»e  von  Ens  vrul  seinen  erben  disen 

if  vers igelt  mit  meinem  anhnngundem  jnsigel  vnd  mit  meins  prve- 

Betmprechten  von  Tiernsinm  jnsigel   vnd  mit  hern  Marcharts 

l  Wuifings  der  Hansfer  jn^igel,   die  diser  saeh  geezeug  sind  mit 

1  jnsijgeln.    Geben   ze  Cht^ems  an   sajid   Lucas  tag  von   Christi 

nrde  dreuzeben  btindert  jar  iu  dem  vier  vnd  fumftzkistcm  jar. 


Aus  «lern  Ori|^itial  Im  Schlosse  zu  Bf  er  ding  auf  Pergumctil. 
fei  Abgefallen,  die  drei  andern  in  weissem  Wuchs. 


Dus  dritte 


f£)  abgelaU 


CCCLXVIII. 


w 


October.   TaiDberg.   —  ChunraS   von   Tfinnhertf  gibt  Ekhürten  dem 
Sieitibück  einen  ewigen  BurgHtz  zu  Tanuherg. 


Ich  Chunrat  vmi  Tannbevck  vergtti  offen I eich  mit  disem  brief 
n  den,  dl  in  sehen!  lesen!  orler  hörenl  lesen,  daz  ich  mit  bol- 
lacbtem  mnet  vnd  mit  guter  gewizzeti  zder  zeit,  dt>  ich  ex  wo 
UM  mocht,  reebt  vnd  redleieli  gegeben  vnd  gescbaffet  han  ein 
igs  burehsäzz  in  meiner  vestt  ze  Tannbereh  dem  ersamen  bescbai« 
I  hern  Ekchürten  dem  S^einprkcheti  vnd  allen  seinen  erben 
'eh  «leincr  dien*il  willen,  di  er  mir  lang  gtan  hat  alzo,  daz  si  ewig 
»ggrauen  in  der  vorgennnten  meiner  vestt  sullen  sein,  vnd  sol  in 
•  de»  di  vesst  ist  ze  Titnnhereh.  all  iar  geben  vnd  raichen  zu  der 
ben  burehnt  auf  sand  Michels  tag  zwai  vnd  dreisk  pfnnt  pazzower 
nning  an  allz  verzrhen,  oder  in  dofür  geben  zwaihunder!  pfunt 
txawer  pfenning,  vnd  sol  die  selb  ablosung  sten  datzs  dem  vor 
^chribnen  Siainpekehen  vnd  seinen  erben,  ob  si  sev  wellen  da  für 
\T  nicht,  vnd  ist,  dax  si  d\  zwaihunderl  pfanl  dn  fiir  nement,  so  ist 
borcbut  der  vestt  ledig  als  vor.  War  aber  daz  er  nibt  erben 
lunn,  ao  ist  dt  hurehul  nah  des  oflgeiianten  Stainpekehens  tod 
r  ledig  «am  vor  dem,  des  di  vestt  ist  ze  Tumthervh.  Dax  in  daz 
1  beleih  zu  einem  vrebnnd,  gib  ieh  in  rüsen  brief  versigelten  nn't 
iaem  vnd  meines  veftern  Fifgrchns  den  Tannberger^  vnd  mit 
tkem  von  Altenrelden  anbangnndtn  jnsigel.    Der  brief  ist  geben 


J 
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ze  Tannberch  an  der  ainlef  tausent  maidtag»  nah  Christi  gepnrf 
dreuzehen  hundert  jar^  dar  nah  in  dem  vier  vnd  fönftzkisteni  jar. 

Monum.  boic.  XXX.  IL,  pag.  215. 

CCCLXIX. 

1354.   21.  October.  Tannberg.  —  Letztmilige  Anordnung  ChuuraU  tm  7«M* 

herg. 

Ich  Chunrnt  von  Tannberch  vergih  offenleich  an  disem  brief 
allen  den,  di  in  sehent  lesen  oder  hörnt  lesen»  dl  nu  sind  oderheraadi 
chunftich  werdent,  daz  ich  mit  wolbedachtem  muet  ynd  mit  guter 
beschaidenheit  vnd  gewizzen  ze  den  Zeiten  do  ich  daz  wol  getoi 
mocht,  recht  vnd  redleich  mein  letzzs  geschäflt  voa  meiner  hak 
durch  hall  meiner  sei  willen  getan  geschaffet  vnd  gemacht  han  ait 
den  ersamen  beschaiden  hern  Ekcharten  dem  Siaynpekchen  ni 
Rathem  von  Altenvelden  meinem  burggrafen  ze  Tannberch  yndia 
daz  empfolhen  han  hintz  iren  trewn  vnd  hintz  irr  sei  ze  yolfOren  ni 
ze  Yolpringen,  als  ez  hie  an  disem  brief  geschriben  stet.  Des  erstes 
schaff  ich  zu  meiner  chappeln  ze  Aerlaspach  meinen  hof  io  des 
Ranah  ze  einer  widem  vnd  paw  derselben  chappeln»  vnd  ze  weg- 
scheid zwaintzk  pfunt  gelts  pazzawer  pfenning.  Darnah  schaff  ich 
hern  Albern  von  Streitwesen  meinem  oehaym  mein  haus  ze  Wieioh 
daz  gelegen  ist  gen  des  von  Phannberg  hof  vber,  daz  ich  nÄ 
meiner  hab  gepawen  hau»  vnd  fimftzk  phunt  pazzawer.  Dar- 
nach schaff  ich  meinem  vetern  Pilgrim  dem  Tannberger  iwii 
hundert  pfunt  pazzawer  pfonning,  vnd  seinen  chinden  mit  stapt 
im.  So  schaff  ich  Gundakchern  dem  Tannberger  meinem  vettern 
dreuhundert  pfunt  pazzawer  pfenning.  Ich  schaff  auch  meiaei 
vorgenanten  vettern  paiden  Pilgreim  vnd  Gundakehem  all  ü* 
guter»  di  wir  mit  einander  leihen,  daz  si  di  selben  ffirbas  ain  leihes 
sullen  vnd  den  leuten  auf  denselben  gutem  gutleich  tun  soHeii 
durch  meiner  sei  willen,  waz  ich  dann  guter  ain  han  ze  leihen.  £ 
schaff  ich  zc  dem  gotzhaus  dez  heiligon  herren  $and  Siepham  9 
Pazzaw  vnd  bischof  Gotfrid  seinem  pfleger  vnd  allen  seinen  fA 
chomen.  So  schaff  ich  meinem  geschafft  herren  Ekharten  dtB 
Stainpekchen  durch  seiner  dienst  willen  di  er  mir  getan  hat  vad 
allen  seinen  eriben  ein  ewiges  burchsiizz  auf  meiner  vesst  ze  Tmuh 
berch  alzo,   daz  sev  ewig  burggrauen  darauf  sullen  sein»  vnd  sd  it 


bin  kischof  ze  Paziow  zu  der  selben    burchut   all  iar  geben  vnd  ral- 

eben  aufsand  Micbels  tag  Kwei  und  dreizk  [)hiin(  p^s^^awer  pfenning 

•der   in   geben   ilol'ür   zwaihtJiidert  pbunt  pl'eniiing  der  vorgenanten 

ptünzz,  ob  sey  di  da  rfir  nemeti  wellent,    daz  datz  in  so\  sten  vnd  an 

irem  willeiu  alz  »ein  briersagt,  den  er  von  mir  darvber  bat;  gewynne 

iber   er   nicht   erben»   so    ist   di    burchut    dem  gotxhaus  ze  Pazzow 

^dicb  alz,  vor.  So  st^bafl*  ieii  PH  ff  er  im  dem  Po!hüipner  meinem  obaini 

lunfzck  pbunt  pazzawer  pfenning  vmb  ein  roz.    Dann   so   schafT  ich 

lieinen  dieiR*rn  liundert  pfnnt  pazzawer  pheniuiigp  di  derSUtitipekch 

Wnd  Räther   nach    iren    trewn   geben   vnd   lailen  Milien  ledem  mann 

iaeh  seinem  dienst  vnd  s taten.    So  sctiaiT  ich  Alhniden  der  Sehrei- 

märhiH  meiner  nmitzogtnn    vnd    irr  toebter   viertzk   pfunt  pazzawer 

fennin g.    So   setiaQ^  ich   der  iiefifti/mlmi   vnd   irr   8 wester  sechtzk 

^funt  pazzawer  pfeniiing.    Ich  srbritT  aucli,  daz  mau  mir  cbauflen  sol 

iwai  slrazroz  umb   secbtzk  pfunt  pazzawer  pfenning,    der  man  ainea 

it  nieiuem    veh(xeiig  gen  Paitow  gehen   sol   zu   dem  wercb,    vnd 

^laz  ander  mit  meinem  tumayszi^ug  zu  mein  er  pfarr  dem  zehmaister, 

Ttid   mein   zeltciit/.plard    mit   juirinen   stechzeug   sü\    man  geben  zu 

fifiner  ehappeln  /e  Aerltt»jHwii.    So  schaff  icb  mein  vestt  ze  Tann* 

^ercht     leut    vnd   gut    will  [um    vigswaid     wähl   aller   lierscbaft   mit 

llleri  eren    rccbten    vnd    nut/,zen   di  darzu  gehürent,   die   mieb    von 

tneiiiem  enn  vud  valer  an  erbeut    vnd    di    icb  in  nutzze  vnd  in  gwer 

W  hau  prachl  vntz  auf    diseu  tag   vnd  allz  daz  ich  dar  zu  geebauft 

han,  dem  heiligen  herrcu  smid  Siepbmi    vnd  seinem  p Heger  hrschoT 

Göifrid  meinem    berren    vnd    allen   seinen  itaebeliomen  ze  Pazzow 

alio,  daz  er  ditz  mein  geschafft  swi  cz  bie   gesrhriben  stet,  volfiüren 

tnd  volpringen  sol  alz  ich  ez  geschalt  hau»    vud  t'fir  micb  gellen  sol 

ßafli  rat  meiner  geschah  tTt  her  reu,    wai^    ich  gelten  sol :    wann  dann 

ditz  mein  gesehaeft  von  uieinem  herren    von  Ptnzow  velpracht  wirt, 

iwi  cz  hie   vorgesehrihen   stet   alrest,    so    sullen    di    vorgenanten 

Ekcharl  vud  Rät  her  di  vest  ze  Tünnhereh  n\\  vnd  seinem  gutsbaus 

inantburtten   mit    allen  den  eren    rechten  vud  nutzzen,  alz  ieb  im  sei 

ge»chsifft   bau.    War  aber,    daz   im   ieinant  dar  iti  wolt  Valien  vnd  in 

'irren  an  der  vesst  ze   Tati/therch   an    leut  oder  an  gut  di  dar  zu 

(gf  hören  t,    ez  sein  fürsten    i'reyn   graten    oder   dienst  mann  oder  wer 

ier  sei,  daz  er  di  irrung  nicht  hin  durch  miiht  oder  wolt  pnngen  mit 

taidiiig  oder  mit  chrieg,   sn  sol    mein  herr  bischof  Goffrid  den  oft- 

getianten    heru   Ekchnrten  dem   Steinpekehen  vnd    Rathern    i^an 
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Alienvelden  di  vesst  ze  Tannberch  wider  ioantburtten  in  all  der 
niazz,  alz  er  sei  von  in  emphangeo  hat,  Tod  sallen  si  di  selben  feut 
alz  lang  inne  haben,  Yntz  ez  Terrieht  werd  Tnd  di  weil  do  mit  woH- 
ten  dem  gotzhaus  ze  Pazzow  trewieieh  vnd  erwircbleicb.  Ei  ui 
auch  mein  rorgenanter  herr  Ton  Pazzow  mir  ein  jartag  stiffteo  ni 
machen  wo  er  wil,  den  ich  im  hintz  seinen  gnaden  ynd  trewi 
empfiljch.  Geschäeh  aber,  daz  meiner  geschafft  hern  ainer  ab  gieig» 
so  hat  der  ander  allen  gewalt,  mein  geschaft  ze  volfuren,  all  eihie 
gesehriben  stet,  rnd  ze  ainem  offen  rrchund  ditz  meines  gescbilb, 
daz  ez  mir  stät  ynd  vnzeprochen  beleih,  gib  ich  disen  brief  yers^ 
ten  mit  meinem  Tnd  meiner  geschäfls  hern  anhangunden  jas^ 
Ekcharts  dez  Stainpekchens ,  Räihers  von  Alienvelden.  Du» 
geschafftes  sind  zeug  mit  iren  anhangunden  jnsigeln  mein  ohaja 
Lienhari  der  Marspekchj  Alber  der  Streitwesär,  Ortolfder  IW- 
dekker,  Chunrai  der  Pueckpergerp  Fridreich  der  Praüienekketr^ 
Ortolf  der  Piber,  Pilgreim  der  Tannberger^  Pilgreym  der  Plibt 
haymer^  Haukch  vnd  Ylreich  Valkensiainer,  Vlreich  StainfdaAf 
Sighart  Grubäry  Ludweig  auf  dem  Stain  ze  Pazzow^  Ekkart  kt 
Geheltz  Tnd  ander  erbär  leut  genug.  Der  brief  ist  geben  le  7«ai- 
berch  an  der  ainleflausent  maid  tag  nah  Christi  gepurd  dreuekei 
hundert  iar,  darnah  in  dem  vier  Tnd  fümfzigstem  iar. 

Monum.  boic.  XXX.  IL,  pag.  217. 


CCCLXX. 

1354.  28.  October.  —  Otto  der  Inttinger  und  Anna  gerne  Hausfrau  rertetff» 
dem  Klotirr  zu  Baumgar lenberg  die  freieigene  Irnttingmeie. 

Ich  Ott  der  Intzinger  vnd  ich  Anna  sein  Hausfrau  veriektt 
offenwar  vnd  tun  chundt  allen  den,  die  den  brief  sehent  lesent  oder 
horeiit  lesen,  das  wir  mit  wolbedaehtem  mut  vnd  mit  aller  vDOStf 
erben  wie  die  genant  sind,  guetlichem  willen  vnd  nach  vonstf 
besten  freunt  rat  zu  der  zeit  da  wir  es  wol  getuen  mochten,  W- 
satzt  haben  durch  ehaft  not  dem  abbt  vnd  der  samnung  lu  Avi- 
gartnperg  ein  wis  halst  die  Imtzingwis,  die  vuser  freis  chaubigM 
gewesen  ist,  vmb  zwaintzig  phund  alter  wiener  phenning,  der  wir 
gantz  vnd  gar  gewert  sein.  Es  ist  auch  des  satzs  järlich  losung  i> 
sand  Jurgenntag  vnd  an  chain  tag  nicht  raer.  Wir  sein  anch  dessel* 


iU 


'^ 


saUs  vud  iler  vorgenanten  wis  ir  gwer  als  saUs  recht  ist  in  dem 
Hd  se  Österreich.  (lieng  in  daran  icbt  ab  mit  recht,  was  sy  des 
ihadn  neraent,  den  sullen  sy  haben  aul'  aller  der  hah.  die  wir  haben 
\  dem  fannd  xu  OsienTivh.  Darnmb  das  den  erbern  geistlichen 
^rea  dem  abbt  vnd  der  samnung  Ke  Puwngartenperg  die  red  vml 
[e  Wandlung  von  vos  vnd  von  vnsern  erben  nach  vns  stat  vnd  vn Her- 
bert beleih,  so  gib  ich  in  vorgenannter  OU  der  Imtzinger  den  prief 
p  einem  gezewg  vnd  vrcbund  der  sach  versigelten  mit  meinem 
ihangunden  jnnsigel  vnd  zu  einer  pessern  sicherhait  mit  mefnü  vet- 
ini  Hainrekhg  des  Imtzinger^  von  dem  ich  die  wis  gechanrtl  han, 
Ich  aithungnnden  jnnsigeL  Nun  han  ieh  yorgenante  Amin  OHens 
\fä  Imtxinyer  humfraw  dfe  zwen  erb  er  mann  Peter  n  den  Wmei\ 
^inen  ijbaiin  vnd  Olieti  den  Oder  der  ze  der  zeit  lannd trieb ter  was 
iAtm  Mnchiaund  %^^eien^  das  sy  auch  ire  anbangunden  jnn^iigel 
In  den  brief  biengi-n  zu  einem  gezewg  der  saeh  dauon»  das  die  vor- 
ftnRnt  Wiü  meiji  morgengab  ist  von  meinem  vorgenantn  wirl  Oiten 
^m  Imptzinger,  wanii  ich  vnd  auch  all  mein  erben  nach  derselben 
li»  t'urpas  nymmer  mer  kain  ansprach  tioch  zuuersieht  sullen  noch 
lellen  haben,  dann  als  ui!»  ob  wir  sy  losen  wollen  für  die  egenanten 
l^aintzig  ptund  pbenning,  Üer  brief  ist  geben  nach  Crists  geburd 
irewtzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  vierund  füntrtzigistenn  jar 
iu  sand  Symon^tag  des  zwelfpoten. 


^ 


Aus  einem  Copialbtiebe  des  Klostors  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511* 


m^n 


CCCLXXI. 


U.  12.  Hof eniber  Wlnterthnr.  —  H^no^  Alhrecht  von  Oestetrelch  gik  dem 
ßenoart  LerbtMer  und  neinrrich   Kernpcrger   ewt'n   Schuldbrief  ftber  ihre» 

\  Soid, 

\  Wir  Alhrecht  etc.  tun  chunt»  daz  wir  vuser  getrewn  Herwar- 
iN  dem  Lerbühler  vnd  Heinrichen  dem  Kersperger  selb  XVI  .  irr 
■jjrilen  gelten  sullen  vmb  iern  sold  von  ires  dienstes  wegen,  den  si 
pffftiund  lund  cccc  vnd  xtviij  guldin,  der  wir  si  vnuerlzogenlich 
Hebten  \nd  wem  sullen  vf  di  weich  nachten,  di  nu  scbirest  cbumt,  mit 
wdiund  ditz  briefs^  datum  H7«/er/o«jr  feria  iiij**  post  Martini  1  quartu 
p»l  durchgestrichen,  also  berichtigt), 

'       Iliplmnalar.  m»c.  Anslr.  23.  pag.  Ö7.  K.  k.  geh.  Hausarehtr. 
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CCCLXXIl 

1354. 12.  loyember.  Winterthar.  —  Herzog  Albrecht  von  Oetterreieh  gibt  dem 
Dietmar  von  Loaenstein  einen  Soldbrief, 

Wir  Albrecht  etc.  tun  chunt  vmb  den  dienst,  den  vns  YDser 
getrewer  Dietmar  von  Losenstain  mit  1.  mann  tun  sol  die  nechsteo 
zway  manod  nach  einander,  die  sich  anhebent  an  dem  heutigen  tag 
als  der  brief  geben  ist,  daz  wir  dar  vmb  yedem  man  iglich  monejd 
geben  sullen  xiiij.  guld in,  vnd  sullen  si  desselben  gjits  richten  ii 
dem  andern  nechsten  moneyd  vnuertzogenlich.  mit  yrchand  dits 
briefs.  datum  Whitertowr  feria  quarta  post  Martini  I.  quarto. 

Diplomfttar.  msc.  Austr.  23.  pag.  69.  K.  k.  geh.  Haustrchir. 


CCCLXXIII. 

1354.   19.  lOTember.   Wien.    —  Ulrich  von  Pergau  beurkundet,  duM  er  tk 
Heimuteuer  für  seine  Gemalin  Agnes  von  deren    Vater,    Herrn  StephäM  M« 
Hohenberg,  entweder  300  Pfund  Pfenning    oder  zwei  Drittheile  der  Güer 
zu  Niedern-Hautzental  erhalten  soll. 

Ich  Vlreich  von  Pergauwe  kern  Perichtolts  sun  von  Pergawi 
vnd  mein  erben  wier  vergehen  vnd  thun  chunt  allen  den,  die 
disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  daz  wier  vns  des  mit  vosen 
trewen  verlübt  vnd  verpunden  haben  gegen  meinem  sweher  kern 
Stephan  von  Hochenherch  vnd  gegen  seinen  erben  vmb  die  iwii 
(Irittail  alles  des  gutes,  daz  er  hat  ze  Nidern  Hautzental  ze  velde 
vnd  ze  dorf  ez  sey  gericht  cz  sey  gestilt  oder  vngestift  versficU 
oder  vnuersucht,  swie  so  daz  genant  ist,  daz  er  mier  alles  geleick 
zway  drittail  gesaezt  hat  für  drew  hundert  phunt  wienner  pheunioge 
an  meiner  haymsteur,  die  er  mier  gelobt  hat  ze  geben  zu  mebur 
hausurown  vron  Agnesen  seiner  töchter  nach  des  landes  recht  le 
Österreich,  an  swaz  er  manscbaft,  verlehents  gutes  da  hat,  dax  bt 
er  im  vnd  seinen  erben  besunderleichen  vor  ausgenomen  als^ 
swenne  daz  ist,  daz  er  oder  sein  erben  die  vorgenanten  zwen  drit* 
tail,  die  er  mier  für  die  drew  hundert  phunt  wienner  phennioge 
gesaezt  hat,  zv  seinen  steigern  den  Potenddrfcprn  in  geleichen  erfc* 
tail  werfTen  wellen,  daz  ich  oder  mein  erben  in  des  wol  guuneu  «uh 
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si  äiieli  mit  chainerlay  saelien  dar  an  nicht  iereii  sufn  vnd  auch 
§0  mit  aii*«ger*omeiiep  rede,  dm  si  vns  deimc  der  egenitnleii  dreyer 
jndert  pliunt  wieiiner  phenriiiige  von  ierm  ei'btail  gultts,  der  in 
töne  im  recliltr  taylung  geuellet,  richten  viid  wem  suln  paydeat- 
dbcn  nach  vnscr  v rennt  rat  an  alle  widerred  vnd  an  alles  geUißi% 
B  haymsteur  recht  ist  vnd  des  landes  recfit  ze  Oater reich,  Vnd 
Iruber  so  gib  ich  in  disen  brief  im  einem  warn  vrchunde  diser 
iche  versigilt  mit  meinem  jnsigil  vnd  mit  des  vorgenanten  meitis 
ller  jnsig;il  heniPertehMis  rou  Pergattwe,  der  <iiscr  sache  gejseuge 
t  mit  seinem  jnsigil.  Diser  brief  ist  gehen  laWienne  nach  Christes 
sburt  drewczehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  vier  vnd  fumfczgi' 
«El  iar  an  sand  Elzheten  tage. 

Aus  dem  Orii^iaül  zu  Gscimendl  auf  PergameaL  Das  Siegel  des  jüngeren 
ir^uer  »b^f  falten,  das  andere  hängt. 


I 


CCCLXXIV. 


22.  HOfeiZltidr«  —  ErfüHungi^retfers ,  au^gestdk  mn  0((ü  dem  Propete 
fntart  dfm  [h*chanl  und  dem  ganzen  Consent  zu  St.  Andrä^  über  eifien 
II  Herrn  liemprecht  vmt  Walisee  mit  der  Lehenschaft  auf  einem  Hofe  zu 
^H  Si.  Ntcüia  ge  st  i  fielen  Jahr  lag. 

Wier  OU  von  Gotes  gnaden  probst  zw  Bftnt  Andre,  Herwort 
rr  lechent  vnd  der  gancze  conuent  do  selbs  i^ergecben  an  dem 
rieff  allen  lenten^  dye  in  lesent  oder  horent  lesen,  dye  nv  lebent 
(er  her  nach  chvmttig  werdcnt,  ilaz  vns  vnd  vnserm  goteshavs  der 
rwierdig   herre  her  Heluprecht  mn  \Vahse  dorich  Got  vnd  durich 

Esel  vnd  auch  seiner  vnderen  sei  hayl  wyllen  gegeben  hat  acin 
schallt,  dev  er  gebäht  hat  atiff  ayiiem  hoT,  ist  gelegen  dacz 
^da  in  dem  dortT.  dorauf  zw  der  zeit  gesczzen  sint  Eugers  svn 
m  dem  Oberuhofcxe*  lediehleich  alz  er  sey  gehapl  hat  ftirwas  allen 
Isern  vrum  do  mit  ze  schafTen  mit  leichen  vnd  mit  geben  wem  wir 
rilen  mit  der  beschaidenhait,  daz  wier  vnd  vnser  nachchomen  dem 
fentoten  herren  hern  Reinprecbten  von  Wahse  vnd  seinen  liaus- 
hiwen  vrawen  Ekpeien  vnd  seiner  eeren  hausvrawen  vrawen  Elz- 
ften  alle  jar  wegen  schullen  in  vnserm  goczhaus  aein  jartag  mit 
fgilf  vnd  mit  messe,  dem  (sie)  man  jerlich  hegen  schol  des  svn- 
ge»  ncich  saut  Kathcrein  tag  an  vnderhtzz.    Tel  wier  des  nicht,    so 

L'rkunileabach  des  T.itudKiP  vb  der  Eaos.  VII.  Bd,  25 
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schol  man  vns  manen  mit  dem  brieff  rnd  schull  wier  daz  wyder  tm; 
wolt  wier  auer  des  nicht  wyder  tvn,  so  sol  der  egeschriben  her 
Reinpreckt  von  WaUse  oder  sein  erben  den  dye  leehenschaft  li 
recht  an  erstirbt,  der  lechenschaflft  sich  vnderzichen  vnd  haben,  san 
er  sey  e  gehapt  hat.  Uarvber  geben  wier  in  den  brieff  vcrsideltea 
(sie)  mit  vnserm  aygen  anhangvnden  jnsydel  zw  aeym  waren  zeig 
der  sach.  Der  brieff  ist  gegeben  nach  Christes  geburt  dreuzechei 
hundert  iar,  dar  nach  in  dem  rier  vnd  fTmfczigistem  iar  an  sait 
Cecilye  tag. 

Das  Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zn  Eierding.  Das  Siegel  Teritr« 


CCCLXXV. 

13S4.  2.  December.  —  Die  Bruder,  Grafen  von  Schaunherg,  bezeugen  eiaa 
mit  dein  Kloster  Reichersberg  gemachten   Tausch,    wodurch   sie  den  Bof  m 
Parzheim  erworben. 

Wir  Lewtold  von  Gotes  gnaden  erweiter  des  bistumbs  ze  fWf 
Bing  und  wir  Wernhardy  Ruedolf  und  Fridrich  brueder  und  grafo 
ze  Schawnberg  veriehen  offenbar  mit  disen  brief  allen  den,  die  it 
seheut  oder  hörent  lesen,  dass  wir  ein  Wechsel  und  ein  chauffgetoi 
haben  mit  dem  ersamen  herrn,  mit  der  gemain  des  eonvents  ze  Jbi- 
chersperg  und  mit  herrn  Ortolfen  detn  Teteffenpekchen,  der  za  dd 
Zeiten  ir  gewaltich  schaffer  und  phleger  gewesen  ist,  als  ain  cnrd- 
ter  und  gewaltiger  probst,  um  unsern  hof  ze  Boffengingf  die  OMtf 
alles  aigen  gewesen  ist  und  als  das  darzu  gebort,  ze  holz  und  u 
veld  besucht  und  unbesucht  mit  allen  den  rechten  eren  und  notiei. 
die  ze  recht  darzu  gehörnt,  um  irn  \\oi  ze  Porzhaim  bey  derAtehiA 
der  ir  rechz  aigen  ist  gewesen,  und  um  alles  das  das  darein  gehSH» 
müll  und  fischwaid  ze  holz  und  ze  veld  besuecht  und  anbesieeU 
mit  allen  den  rechten  eren  und  nützen  die  ze  recht  darza  geUnI* 
so  habent  sy  vns  recht  und  redlieh  ze  chauffen  geben  den  hofft 
Chadling  bey  der  Aschach,  der  ir  aigen  gewesen  ist  mit  allen  ta 
rechten  eren  und  nützen,  die  ze  recht  darzu  gehörent,  ze  hdi  ■>' 
ze  vcldt  besuecht  und  unbesuecht  den  wir  lang  inne  gehabt  haki' 
Sy  habent  uns  auch  genzleieh  ledig  lassen  aller  der  nütz,  die  wir 
davon  ingenomen  haben,  dieweil  und  wir  den  hof  anvor  willen  atf^ 
auf  disen  heutigen  tag  haben  inne  gehabt.    Wir  haben  auch  ii  >' 


en  rorgesfhriben  werhset  (U^s  liof  ze  Porthnlm  niid  ze  Haffenffing 

die    lugpnt   geioiu    (lass    wir   in   dem    Vüg(   KaLeii  (haberit?)  hi^iseii 

babeu.  deti  wir  emuteii  geiiomeii  haheii  auf  ireii  giileru^   die  liernücli 

■   geschribeij  steni*  di-ew  guer.  da£  Vieiapaeh  und  aiiis  in  der  Oeii*  die 

^L|y  ligemle  lialienl  in  uiistir  berrs(^br*fttp  di*ss  wir  im*^h  linder  aintleuth 

V  4an  rijrbuz  iiiiiniT  iieiiieii  suUeii,  tijid   sulleii   auch   wir   uus^er  erben 

I    und    naclikumen   deswegen    wecbsejs    um    den   bof  ze  Hüffengimj  ir 

g^wer  jtein  an  aller  der  slat   und  den  not  gesehieeht  nach  des  lantes 

reebt  ze  Bayrn.    Wir  sullt'ii  aurb  sy  in  unsern  scherm  niid  gennden 

haben   die  weil   wir   leben.    nj»d    ihn    der  Wechsel    und  cbaufT  in  und 

atieb  %iu»  stet  und  unzebrocben  beteib,  darüber  xe  urkund  geben  wir 

disen  brief  mit  unsern  auiiangeuden  jnsigeln   besigelten,   der  geben 

ist  an  i»and  Thtimiins  tag  nacli  Christi  gebnrd  dreyzecbenbunderl  jar, 

darnacii  in  den  vier  und  liinlTzigisten  jar, 

Monum.  boic.  W.,  p&f^.  474 


CCCLXXVI. 

1$S4<    l>  üacembOf'   ^    Mnitharf  ftrr  ChramtT,    Biirgrr  tu   Ottenshaim,  giht 
4tm  Kh^er  Wükering  die  Prnkcn    hei   der  Aick  jen^fütn  fmi    Ottemheim, 

ich  Mehihmi  iivr  Chrfimer  puriyer  ze  Otenzhaim  vnd  mein 
hwnrrow  (ütfr  Jtrttit)  veriehen  vnd  tun  ehvnt  an  disem  l^rii^f  afTen- 
biir  alle  den,  di  in  sehent  (nder  boriit  lejsen,  da/,  wir  mit  verdach- 
tem mvl  vnd  mit  aller  vnser  eribcn  gulleichem  (willen  bajben  gege- 
ben dem  gotxhauM  ze  WUheruHj  die  prailen,  di  zwischen  den  (bai- 
deri  begeri)  leit  pei  der  Äirh  v\\\\'A\\  Oienikaun  also  liesehaiden- 
leich»  daz  ich  (mnu  hans)  rroive  Gattf  di  vorgenanlen  prailen  vnd 
»eher  scbnllen  nvlzen  vnd  hmei  liaben  di  weil  wir  paidev  leben, 
fnd  nach  vnjierm  tod  so  ist  si  dez  vargenanteti  (gnlzhaus)  ze  WH* 
keriug  an  allen  ebrieg.  vml  wji^r,  daz  man  die  egenonlen  (prallen 
wol)ten  setzen  «»der  verchantVen  nach  vnserm  tid,  s«  schulen  mein 
berren  (von  WUheruig)  vnsern  chinden  oder  vnsern  eriben  di  prai- 
len £c  losen  oder  zc  cbauf(fen  geben  für)  ander  laut»  vnd  ligetit 
aoeh  zehon  pfeiining  d\iv  anf  ze  geben  alle  lar  (gen  dem  bofjlein  an 
sand  Georigen  lag.  Vnd  wer  ieniant,  der  dem  gutjhauz  die  vor  (ge- 
naiitcn}  jiraiten  enpfremden  wolt  iiHcb  viiserm  tod  mil  vnrehlen 
rhrieg  (vnd  ansprach)«  der  sehol  dem  gotzhauz  ze  WUhering  geben 

25* 
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Yurzk  pfunt  alter  wieniier  (phenning.  Daz  daz)  also  stsBt  ganti  md 
vnuerchert  beleih»  dar  vber  geben  wir  disen  (brief  yersigeljten 
mit  dez  Ruegeifi  jnsigel  ze  den  Zeiten  purgraf  ze  Oienzhaim  (vnd 
mit  Wal)ther8  dez  Rengspurger  jnsigel.  Der  brief  ist  gegeben  Daeh 
Christes  drevzehenhundert  iar,  dar  nach  in  dem  vier  Tnd  funfzki- 
stem  des  naehststen  msntags  nach  sand  Nyclas  tag. 

Aus  dem  Originale  zu  Wilhering  auf  Pergament.  Die  Siegel  abge&Uci. 
Da  die  rechte  Seite  des  Originals  verfault  ist,  so  wurden  die  fehlenden  (hier 
eingeklammerten)  Worte  aus  einem  Copialbuche  ergänzt 


CCCLXXVII. 

1354.  16.  December.  Wels.  —  Herzog  Albrecht  von  Oesterreich  hefiekU  im 
Mauthner  zu  Ybs,   von    den  Bürgern  von  Ens   nur    14  Pfenning  für  jdu 
Schiff  (hodem)  tu  verlangen. 

Wir  Albrecht  von  Gotes  genaden  herczog  ze  Österreich  le 
Steir  vnd  zu  Kernden  etc.  enhieten  vnserm  getrewn  dem  mautaer 
ze  Ybs  vnsser  gnad  vnd  alles  gut,  wisse  daz  wir  weweiset  sein  tob 
vnssern  purigern  zu  Enns^  daz  si  an  der  mawt  ze  Ybs  von  eines 
ygleichen  podem,  weliclierlay  sy  fuerent,  nicht  mer  schulten  gebei^ 
denn  vierzehen  wyenner  phfenning  vnd  daz  ist  von  alltter  also  he^ 
chomen,  da  von  enpheliehen  wir  dir  vnd  wellen  gar  ernstleich,  dii 
du  di  seihen  vnsser  puriger  von  Enns  dabey  lassest  weleiben,  als  es 
von  altter  ist  herchomen  vnd  si  darvber  nicht  weswSrest,  geben  rt 
Wehs  am  eritag  nach  Lucie  anno  domini  M®.  CCCo.  liiii. 

Herzog  Rudolf  wiederholt  einen  ähnlichen  Auftrag  in  einem  Diplome^  wtl- 
ches  hier  falsch  datirt  ist,  und  so  lautet: 

Wir  Ruedolff  von  Gotes  genaden  herczog  zu  Osterreich  w 
Steir  ze  Kernden  vnd  ze  Chrain ,  graflFe  zu  Tyrol  etc.  enbietei 
vnsserm  getrewn  dem  mawtter  zu  Ybs  vnsser  gnad  vnd  alles  gut» 
wir  enpheliehen  dir  ernstleich  vnd  wellen,  daz  du  vnsser  getrews 
lieben  die  puriger  gemainchleich  von  Etins  weleiben  lassest  pei  des 
rechten,  vreyhaiten  vnd  guten  gwonhaiten,  als  si  von  alltter  pei  TM- 
sern  vordem  herchomen  sind  nach  der  prieff  sag,  di  si  von  vnsser« 
lieben  herren  vnd  vater  seligen  vnd  vns  darvber  habent,  wenn  wi 


in  des  niclit  tStest,   daz   wer  ganczleicli  wfder  vns,   geben  in  Enna 
«n  dem  palmtag  aniio  dumini  M*.  CCC;  I*  VIII. 

Aus  dem  PergamcntcoJei  im  Slndttrchiv  zu  Ens  vom  Jahre  1S9T, 


CCCLXXVIII. 

1154.  IT.  December.  Krems.  —  Ulrich  und  Eltet/mn  von  Cnpelirn  vt^rtsiehtTn, 
ia§§  die  Herrt'ii  von  Walfsee  und  mm  Mei^satt  durch  die  Burgsehüft^  welche 
m  für  2347  Pfund  Pfenning  ühernommen    haben ^  keinen    Schaden  erteideti 

mileiu 

Ich  Vireich  und  Eberkart  von  Chappebi  vnd  all  vnser  erben 
vcrgechen  nnd  tun  cliuiit  ollen  den,  dye  den  brieflMcsent  oder  hurnt 
ksea,  Jit*  nu  lehent  oder  hernach  chumflyg  werdenl,  das  wier  ver- 
sjtczt  hHher»  die  erLeiii  lierni  heni  Relnprechien  von  Wttlsse,  hern 
Ikiftrichen  mn  WalBe  mn  ßrozzendor/f,  hcrn  Stephan j  luirn  Hein- 
fkhen^  hern  Oiteuj  hern  Wernharteti  die  prüder  von  3IeyMsnwe 
um  Eway  taussent  dreuhundert  syben  vnd  vyercbczig  phunt  wy tnner 
pheniiiiig,  dye  wier  unüerm  Kehen  ochaim  LeutoMen  von  Ckuurifig 
wberiüten  sehe  neben  in  Osterrieh  gelten  sehullen  an  dein  ehanir  der 
fest  Wyndek  also  beschaydenlieh»  daz  wier  die  vorgnanten  herren 
UDüer  parygen  an  allen  schaden  von  der  parigsehaft  pringen  schul- 
leii.  Wer  auer,  daz  seu  mit  laysten  oder  von  wen  daz  wer,  dhain 
»ehaün  doran  nemen,  den  ier  ainer  hey  seinen  trewu  sprechen  mag, 
den  schall  wier  inen  ganez  nrid  gar  ablegen  und  w^dcrcheren  an 
all  wyderred  und  schullen  se«  daz  ballen  auf  nns  unfnerscbayden- 
licb  und  auf  allem  unserm  gut,  swo  w  rer  daz  haben  unfuersehaiden- 
lich,  wier  sein  lemplig  oder  tot.  Und  iw  urchund  diser  sach  geb 
wier  in  disen  brielT  versydelt  mit  unser»  anliangunden  jnsydeln.  Der 
brietr  ist  gelH*n  ze  Chrems.  do  man  zait  von  Cbrisles  gepurd  dreu- 
aechen  hundert  jare,  darnach  in  dem  vier  und  fumfczigsten  jar  dez 
Enilichens  ror  saut  Thomas  tag. 

Ori^.,  Perg.  Zwei  Si^^eL  i.  Von  weiasem  Wachs,  verletzt.  2.  Fehlt.  R,  k, 
%t\i,  HausarebW.  ^-  Ahgcdruekt  im  Notiseiihlalte  der  liais.  Akad.  der  Wift. 
1854,  p«g.  318,  Nr.  76, 


CCCLXXIX. 

1354.  20.  DeC6mb6r.  —   Chunrat,  der  Sohn  Jannsens  am  Aigen,  verkauft  tem 
Gut  daselbut  an  seinen  Vetter  Bertholt  von  Grub. 

Ich  Chunrat  Jans  sun  an  dem  Aigen  vnd  ich  Agnes  sein  hab- 
frawe  vnd  mit  vns  alle  vnser  erben  vergehen  vnd  tun  chünt  allen 
den,  die  den  brief  sehent  oder  horent  lesen,  dsiz  wir  mit  woWerdah* 
tem  müt  vnd  mit  gutlichem  willen  zu  der  zeit  do  wir  ez  wol  getoi 
mochten,  nach  vai  vnserr  pesten  friuut  haben  ze  chauflTen  gegebea 
recht  vnd  redlieh  vnserm  vetern  Perchtolden  Hainrichs  sun  vsn 
Grube  vnd  seiner  hausfrawen  Elspeten  vnd  allen  im  erben  alles 
vnser  recht  an  dem  Aigen,  daz  do  freysaezzen  recht  ist  yonGitrsteii^ 
ez  sei  freisszzen  recht  oder  irbeschaft  von  vnserm  vater  Jansen^ 
der  ez  aus  dem  grund  gepawen  hat,  oder  swaz  wir  daran  gehabt 
haben,  ez  sei  versucht  oder  vnuersucht,  mit  allen  den  rehten  Tod 
nutzen,  die  darzv  gehorent,  swi  die  genant  sint,  vmb  viertzich  pfant 
pfening  wienner  munsse,  der  si  vns  gar  vnd  gentzlich  verriht  Tod 
gewert  habent  mit  beraiten  pfening  zv  vnserr  anligender  notduHL 
wir  sullen  auch  dez  chaiifTes  ir  gewer  sein  für  alle  chrieg  Tod 
ansprach  nach  dez  gotzhausse  ze  Garsten  freisaezzen  reht.  Daz  dai 
also  stH?t  vnd  vnzerbrochen  behalten  werd,  gib  ich  obgenanter  CAifM- 
rat  für  mich  vnd  alle  mein  erben  den  brif  versigelt  mit  meimauhan- 
gendcn  insigel,  vnd  zv  aiiier  gvten  geziuchnusse  mit  meins  ohaims 
Wulfings  dez  C/tresselings  vnd  Stephans  dez  Ponhalm  anhangeodeo 
insigeln  vnd  ist  geschehen,  do  man  zait  von  Christi  gepürtte  drer- 
zehenhundert  iar  vnd  darnach  in  dem  vier  vnd  funfczichistem  iar  ao 
saut  Thomas  abent. 

Orig.,  Perg.  im  ehemali^eo  Garstner  ArehiTe  mit  drei  hängeodeB  Siegel* 
von  gelbem  Wachs. 

CCCLXXX. 

1354.  21.  December.  —  Seidel  der  Sauer  und  Genossen.  Bürger  zh  A'iy««» 
rerrrsiren  über  den  zum  Lambachrr  Hofe  in  Krems  tu  leistendrn  Dienst  ßr 
mehrere  Weingärten,  irelvhe  sie  rom  Kloster  Lnmhavh  zu  Burg  recht  inne  halfen. 

Ich  Seydei  der  Sawer  vnd   ich  Fridel  der  Sawer  vnd  ich  der 
schön  Chvntzel  \nd  ich  Charel  vnd   ich  Jans  der  Swah  vnd  ick 


agi 


hinttei  der  Swab  vnd  ich  Leopold  de»  Getier  svn  vnd  ich  Haifmel 
theizel  wvA  ftlle  vnsei'  li:iiLsvnnv  wie  div  genunl  sind  wir  veriechen 
[Teilbar  mit  dem  gegeiihuiiigeii  prief,  daz  wir  vrid  alle  vnser  erben 
jfichliehen  ilyuen  siilleii  dem  ersani  goUhaus  tt  Lamhach  in  Lftm- 
rkchen  kof  ze  Chrems  von  den  Weingarten  di  da  ligend  in  dem 
burtzen  taiilant  bay  dem  Ebenhof  der  ganzer  jeuch  zway  sind, 
welif  enmier  weiu.s  des  v^odern  schuzze  vnd  vierte  ig  riewe  wieuner 
iknning  ze  rechtem  piirchrecht  an  satid  Miehels  tag  wand  wir  den- 
«Iben  Weingarten  ze  rechtem  imrchrccht  haben  von  den  vorgenan- 
Itm  gotzhaus  abo  beseliaidenlichen,  wann  wir  den  Yorgenanden 
reiiigarteu  lesen  sullen  als  gemainez  lesen  vmb  vns  ist,  sa  sehullen 
rir  dem  bofmaister  enpieten  oder  wer  den  hrif  inn  hat  von  drr 
icrren  wegen,  daz  der  seinen  poten  bay  dem  lesen  habe  vnd  scbnl- 
W  aueh  wir  deji  vorgenanden  Weingarten  in  Kwaiu  lageji  ab  lesen 
dJ  dar  nach  zehant  als  der  seihe  wein  ab  der  presse  getragen  wirt 
ylten  wir  den  vorgenanden  dyenst  antbilrlen  in  den  vorgenanden 
»fgen  €hmm  mit  reebter  werunge,  Welieber  aber  wer  vnder  den 
pr  tail  habend  an  dem  ohgenanden  Weingarten  vnser  sey  vil  oder 
Fcoich  den  vorgenanden  dyenst  von  dem  wein  oder  von  den  .  .  ,  , 
Igen  \\\^  vorgesnchnben  stet  nicht  raiehet  gantz  vnd  gar  in  den  ott- 
euauden  bof  gen  €brem^^\&  wir  vorgehalzKcn  haben,  derselben  ist 
irvallen  aller  der  wandet  mit  allen  vellen  vnd  durch  recht  (als)  porch- 
echts  recht  ist.  Wir  offen  aneb,  wer  vnder  vnser  seinen  tail  ver- 
buJTet  der  selb  cbanff  schol  bcstetrgt  werden  vor  des  gotzbaus  hot- 
iai$ter  in  Lambekchen  hof  vnd  als  oft  ain  viertail  verchauft  wini, 
1^  scbol  man  in  den  otigenanden  hof  gen  Chrems  geben  fumf  phen- 
tag  ze  üblayt  vnd  fumf  phenningc  zt»  anlayt.  Wer  aber  daz  ez  ver- 
raadell  wurd  mit  ainem  satze  oder  daz  ez  ain  er  seinem  cbind  wolt 
kaehen,  di  !»elh  handinnge  sehol  alle  wege  geschehen  vor  dem  hof- 
ii^ter  vnd  scbol  man  dann  nur  zwen  gedenchphenning  geben  vnd 
>dcr»  nicht.  Daz  di  red  stet  gantz  \'nd  vnzebrochen  beleih  dar  vber 
eben  wir  den  gegenbyrtigen  prief  dem  wol  ersam  gotzhaus  leLam- 
ich  versigelten  mit  des  erben  manns  Vlrelchß  t^on  Wachaw  ze  den 
liten  veldricbter  anitangnndem  insigel  vud  mit  des  wölbe schaidnen 
lans  HainreichH  desChrmäburm»  ze  den  Zeiten  richter  z^Chrem$ 
ihangunden  insigel,  di  diser  saehe  gedencher  snllen  sein  mit  tren 
ligtln    in   vnd  allen  iren  erben  an  allen  schaden,  wand  wir  selben 
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aygener    insigel    nicht    enhaben.    Datum    anno    domini   millesim« 
trecentesimo  quinquagesimo  quarto  in    die  sancti  Thome   apostdi. 

Original  auf  Pergament  im  StifUarchive  su  Lambach  mit  einem  bescU- 
digten  Siegel;  ein  Siegel  fehlt  gftnzlich. 


CCCLXXXI. 

1354.  21.  December.  —  Marchart  von  Tiemstain  verkauft  an  Herrn  Stepkm 
von  Hohenberg  seinen  Hof  zu  Stadlau  sammt  Zugehörung, 

Ich  Marichart  von  Tiemstain  vergich  ynd  tun  chunt  allen  dei, 
die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  n?  lebent  vnd  hernaek 
chunflich  sint,  daz  ich  mit  meiner  erben  guten  willen  vnd  gunst*  mit 
verdachtem  mut  vnd  nach  meiner  pestenvreunt  rat  zu  derzeit»  do  ich  ei 
wol  getun  mochte,  verchauft  han  meinen  hof  gelegen  ze  Stadelawte 
vnd  alles  daz,  daz  dar  zu  geboret  vnd  swaz  ich  da  selbens  gebaU 
han  ze  velde  vnd  ze  dorffe  e«  sey  gestift  oder  vngestift  versiickt 
oder  vnuersucht  swie  daz  genant  ist,  daz  mich  alles  mit  f&rtzickt 
vnd  mit  loz  an  geuallen  ist  gegen  meinem  prüder  Reympreckten  «9« 
Tiemstain^  do  wier  alles  vnser  erbgüt  mit  ein  ander  getailt  haben, 
daz  vns  vnser  vater  her  Türs  von  Tiemstaiti,  dem  Got  genade, 
lazzen  hat.  Den  vorgenanten  hof  vnd  swaz  dar  zu  geboret,  als  Tor 
verschriben  ist,  vnd  swaz  ich  ze  Stadelauwe  gehabt  han,  han  ick 
recht  vnd  redieich  verchauft  vnd  geben  mit  allen  den  nutzen  ftd 
rechten,  als  in  mein  vater  vnd  auch  ich  her  pracht  haben,  vmb  finf 
vnd  dreizzig  phunt  wienner  pheninge,  der  ich  gar  vnd  gsutzleick 
gewert  bin,  dem  erbern  herren  hern  Stephan  von  Höchenberch  tb' 
seinen  erben  furbaz  ledichleichen  vnd  vreyl eichen  ze  haben  vnd  allen 
ieren  frumen  da  mit  ze  schaffen  verchauffen  versetzen  vnd  geben, 
«wem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  pin  auch  Marichart  von  Tiem- 
stain  vnd  mein  erben  vnuerschaidenleich  des  vorgenanten  gutes 
alles  des  egenanten  hern  Stephans  von  Höchenberch  vnd  seiaef 
erben  recht  gewern  vnd  scherm  für  alle  ansprach  nach  des  Jandes 
recht  ze  Österreich.  Wser  aber,  daz  si  mit  recht  an  dem  selben  git 
allem  icht  chrieges  oder  ansprach  gewunnen,  swaz  si  des  schadei 
nement,  daz  suin  wier  in  alles  auz  richten  vnd  wider  ehern  an  allei 
iren  schaden  vnd  suln  auch  si  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  alles 
vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  lande  ze  Österreich,  wier  sein 
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leben  ügIj  oder  tudi?.  Viitl  dstz  diser  cliauf  furbaz  also  slaßt  vnd  vnlzer- 
broclien  beleihe,  dar  über  so  gib  ic!i  in  diseii  hrief  7A1  einem  warn 
vrchünde  vnd  zu  einer  ewigen  vestniinge  diser  sa*!he  versigilt  mit 
meinem  jnsigil  vnd  mit  des  egenanlen  meins  prüder  jnsigel  Retjm- 
pr echtes  vüh  Tieruniam  vnd  mit  hern  Fridreich^  jnsigil  von  Ätzen- 
prnkke  vnd  mit  bern  Maricharts  jnsigil  tfes  Hiüusler,  die  diser  saclie 
gezeuge  sinl  mit  irn  jnsigehi*  Dieser  brief  isl  geben  nacb  Christel! 
geburd  dreutzehen  bnndert  iar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  fumftzgi- 
sten  iar  an  sand  Thomas  tag  des  heiligen  zwelfpoten. 

Aus  dem  Üriginule  zu  Gseliweiidt  auf  Pc^rgamotit  mit  vier  angehängten 
Sifgeb.  I.  Wie  HaiitJiHler  Tab,  XIVI,  Nr.  4.  2.  Ebenso.  3.  Hanthaler.  4.  Han- 
thaler Tttb.  Xlirv.  Nr.  Xü. 

CCCLXXXIL 

1354.   —   Janna  der  Tfiirrttam/ffr  rerkfiiifi  Cmtrad  dem  Urfzirit^er  tin  Drütfl 
aus  dem  üt^f  auf  dem   Widßeinfihi'rge  und  eitifr  Hoflistatt, 

ICH  Muh  HS  der  Theuricmign'  vnnd  mein  bausfrau  Margret  he 
vnnd  all  vnser  erben  die  wter  haben  oder  gewyngen,  verieeben  utTen- 
bar  an  disem  brieET  ailen  den«  die  jnn  sechent  oder  hören  lesen ,  die 
nun  sündt  vniul  beriiaeb  khunlTlig  werdten,  das  wier  mit  wollbetlaebtem 
muett  mit  gunst  vnd  mit  rat  aller  vnser  frenndt  vnd  erben  verkhantTt 
haben  recht  vnd  redbch  zu  der  zeitt,  da  wier  es  wollgetbnen  mecb- 
ten,  ain  dritttbaill  aus  dem  mittern  hoff  gelegen  auf  des  Woffflcius- 
herg  vnd  ain  dritthaill  anss  der  liofstaltj  dye  genanndt  ist  jnn  der 
ChriHf  das  vnnser  iVeis  aigen  gewesen  ist,  mit  aller  der  vnnddartjtue 
gehört  zu  hokz  lu  veldt  vnnd  zu  v^  ismadt  gehauen  vnnd  vngebauenn 
fersuechl  vnnd  vnuersnecirt  wie  es  sey  genanndt^  mit  allen  nutzen 
vnd  rechten,  alss  wier  das  haben  jnnen gehabt  jnn  nutz  vnd  gwer, 
dem  erharn  mann  Cunralhen  dem  Vetzinger  zu  Otter ndor/ft  frauen 
Hnedtwigenn  seiner  Hausfrauen  vnnd  allen  jeren  erben n,  die  sye 
haben  oder  noch  gewynnen,  vmh  viertzigkh  pl'iindt  wienner  pFening, 
der  wier  ganntz  vnnd  gar  gericht  vnnd  gewert  sein.  Wier  sollen  aueh 
vnnd  wellen  des  dritltbails  ann  dem  vorgesebrihncn  hoff  vjid  aueh  an 
der  hofstatt  jer  gewer  sein  zu  hoff»  zu  daiding  vnd  an  aller  statt  wo 
joo  des  duerffl  gesehieebt,  olme  aller  geuar.  wen  aber  der  vor- 
gesehriben  Chnnrat  der  Veizinger,  sein  bausfrau  irau  Hädwig  oder 
feto   erben   d hainenn  schaden   daran  (nitmenj,    den   sollen    wier  jn 
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ablegen  vnd  widerkhern  viid  sollen  sy  das  haben  auf  tds  Tnd  inf 
aller  rnnser  hab,  wu  wier  die  haben  in  dem  lant  zu  Österreich,  wer 
aber  jemant  vnnder  vnsern  freundten  oder  nachkhumben,  der  pesser 
recht  zu  dem  rorgeschriben  aygen  haben  wollt,  der  geb   dem  oSl- 
genanten  Cunraten  dem  Vetzinger  frauen  Hadwig  seiner  hausfrauen 
oder  seinen  erbenn  viertzig  pfundt  wienner  pfening  vnnd  ziech  siek 
dartzue.   vnnd  das   die  Wandlung  vnd  der  khauf  also  ebigclich  statt 
vnd  vnuerkhert  bleibe,  darüber  gib  ich  vorgenanter  Jiiiiii«i/^  7V«r- 
wanger  disen  offen  brieiF  versigellt   mit  meinem  anhangundten  Jon- 
sigl  vnnd  mit  des  ehrwierdtigen  herrn  herru  Eherharts  von  WaU$ee 
haubtman  ob  der  Ennss  vnnd   vogt  desselben  aygens  anhangundten 
jnnsigl,  der  daz  durch  dienstliches  bitten  daran  hat  gelegt,  vnd  iw 
ainem  zeug  mit  Vllreichs  des  Vetzinger  anhangundtem  jnnsigl.  Der 
brieflf  ist  geben  nach  Cristy  gebuert  13ä4isten  jähre. 

Ans  einem  vidimirten  Papiercodex  vom  7.  Mai  1632  zu  St  Florian. 


CCCLXXXIII. 

1354.  —  Ulrich  von  Lonstorf  gibt  den  Hof  zu  Muschtng  xuAnsfelden  unter  de» 
Schlosse  Zierberg  zum  Seelgerälhe  nach  St.  Florian. 

Ich  Vlreich  von  Lonstorf  vergich  vnd  tun  chunt  offenbar  an 
dem  prief  allen  den,  dl  in  sehent  oder  horent  lesen  di  nu  sind  oder 
hernach  chumt'tig  werdent,  daz  ich  mit  wolbedachtem  mut  mit  gunst 
vnd  mit  rat  aller  meiner  vreund  ze  der  zeit  do  ich  iz  wol  getun 
mocht,  geschaft  vnd  geben  hau  meinen  voruodern,  mier  vnd  meinen 
nachchumfligen  ze  einem  ewigen  selgeret  meinen  hof  ze  Musching 
gelegen  in  Ansvclder  pharr  vnder  dem  haus  ze  Zürberchy  der  mein 
vreys  chauf  a^gen  gewesen  ist,  dem  ersam  gotshaus  dacz  sand  Fh* 
rian  vnd  besunderlich  dem  spital  do  selbs  also  beschaidenlich,  dax 
der,  der  des  spitals  phleger  ist,  den  vorgeschriben  hof  ze  Muschvng 
sol  inn  haben  vnd  da  von  jerlich  raichen  sechczehen  siechen  in  dem 
vodern  spital,  yedem  siechen  fumf  vnd  vierczik  wienner  phenningt 
daz  machet  drev  phund  phenning,  vnd  den  herreu  in  dem  conueftt 
iwelif  Schilling  phenning,  dar  vmb  sullen  si  mier  jerlich  vnd  ewieh- 
liehen  meinen  iartag  hegen  dcz  nächsten  tags  vor  sand  Sebastians 
tag  mit  vigilig  vnd  mit  selmezz.  Wer  awer,  daz  dar  an  dhain  saump- 
nung  geschech,  als  vor  gescriben  stat,  so  sullen  sieh  mein  nächst 
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rreuod  des  aI^gesL*riben  liüfs  zü  ßhiHchi/tg  vnderwiiiden  vnd  defi  als 
lang  u\n  b»ben*  vtic/l  Ji  sniniiptiiiiig  wiJer  [irat^hl  wiert  giüncz  vnd 
pp.  wenn  awei'  di  Hiiiimpuiiitg  wider  pniclil  xvii'rU  su  .sulleii  si  sich 
dfs  selben  hots  auzzeii  rad  darauf  aicht  mer  haben  ze  sprechen,  it 
i'urd  denn  di  saum|>TiuMg  mer  geeiiert,  wolden  si  uvver  den  huf  dftr 
nach  ze  lang  iiin  hahen,  m  sol  in,  wer  des  gotshans  vogt  ist»  deti 
i^flbeiii  hof  äcliennp  {ih  anders  des  gobhaus  j^ygen;  vjid  d»z  daz  stet 
ewiehltiichen  vnd  vn^ewroehen  helih,  dar  vber  gib  ich  vnrgenaiittir 
Vkkh  von  Lamtorfui  den  i\\Xc\\  [nief,  besigelteii  mit  meinem  vnd 
mit  meins  yhaims  Siephans  von  Hohenbervh^  nül  meins  velei'n.  . .  . 
vwH  LoNsforf\  gescsjien  ze  SitaMehirchen  vnd  mit  meins  objunns 
(5ie)  Gnndaken  mn  Rur  anhangunden  jnsigehi.  Der  hrief  ist  geben 
mk  fhrisls  geimi-il  vher  dreiiczehen  liiiudert  jar,  dar  nach  in  dem 
litr  vnd  fuinfcziki^teii  jar. 

Au8  dem  Originale  zw  St.  Horian  nwf  Pergumenl-  [)a8  crsle  unil  letile 
Siegfei  liSugt,  die  beiden  indem  sind  ubgefalk'iu  ITlncbs  Sif'gel  hat  den  Helm 
mit  dem  Schwonenbuls  auf  dem  Schild«. 


CCCLXXXIV. 

13$|,  —  Abt  Wr'fithart  tu  Wilheritiff  vetieihei  tft  Leihgeding  die  Niedermühte 

an  drr  Rott'L 

Wir  ahpl  Weruhart   viul    rli  sampnvng  ze  Wilhering  (sie)  Ivn 

Hiißi  allen  den,    di  diseji  hrif  sehent  oder  hörnt  lesen,   tiaz   wir  mit 

bedachtem  mvt  vnd  mit  gutem  willen  haben  vnser  mvl  in  der  Rotel, 

*li  da  haizzet  di  Nldtn-mvl,  lazzen  vnd  gelihen  Hainriehen  Chvfiruiz 

»m  rnd  »einer  hmizrrown   Chntefinnln   rud  im  patdu  chindern 

Cktnraten    irrn   svn   cnd  Pefrrj^n    irr  locht  er   ze   den    vier  leitten 

iti  si  allen  dinst,   des  du  von  gehurt,    gunlz  vnd  gar  dienen  svln  an 

all  n'ider  red  vnd  auch    lotrecht,   anlait    vnd  ahlail  ,'\uch   geben  als 

Iftder   vnser   holden    vnd  allez  daz  raiclien  vriserm  chamrer,    als   ni 

gnad    an   im   viudent,    doch   also    heächaidenleiehn,    swanne    vnser 

ebaiDfer  sein  holden  stevrt,  so  m\  man  von  in  viertzich  plienning  IVr 

fei  nspmen,    auch  di  weil  si  dax  vorgenant  gvt  vnd  di  mvl  verdienen 

in^gen,  so  sol  wir  sev  nicht  verchvnimern.   ver.sjelzen  noch  verchern 

Ihid  ^^\n  pei  inn  recht  vnd  gnaden  lazxen,  vnd   vor  gejichriben  stiBt. 

Swanne  aver  di  vorhenanlen  vier  leib  nictit  eusint,   so   schaffen    wir 
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mit  der  egenanten  mrl  vnserm  frym,  als  wir  wellen.  Daz  di?  red 
also  vnzebrochen  beleih,  des  geh  wir  ze  einem  vrchvnd  JJatnrieAfi,  der 
auf  der  mvl  ze  disen  Zeiten  sitzet,  seiner  hausvrown  vnd  ir  chinder 
als  si  vorgenant  sint,  disen  brif  versigeltn  mit  vnserm  jnsigel.  do 
man  von  Christes  geburd  drevzehenhvndert  jar  dar  nach  in  dem  vier 
vnd  fvnftzigisten  jar  zait  (sie). 

Aus  dem  Originale  zu  Wilhering  auf  Pergament  mit  dem  Siegel  dei 
Abtes. 

CCCLXXXV. 

1355.  7.  Jinner.  —  Ulrich  der  Marchfelder  schwört  Weicharten  von  Starkm- 
berg  wegen  seiner  Gefangenhaltung  Urfehde. 

ICH  Vlreich  der  Alarichuelder  vergich  ofTenleich  mit  dem  krif 
allen  den  di  in  sehent  hörnt  oder  lesent,  das  ich  meins  herrenTfW* 
chartensvon  Storhenberch  gefangen  pin  vndhan  auch  im  verhaizzen 
mit  mein  trewn  vnd  auch  mit  meim  starchen  ayd  den  ich  gesworn  vor 
erbern  herren  ritter  vnd  ehnechten,  wenn  er  mich  mont  vnd  wohin 
er  mich  vodert  ze  laisten,  da  sol  ich  im  ze  hant  an  allew  widerredt 
vnd  Vorwort  in  sein  fanchnüzz  hin  laisten  also  auch  beschaidenleicb, 
daz  ich  mein  leben  vnd  meins  halzz  gar  sicher  sol  sein.  Wsr  aber, 
daz  ich  im  nicht  laist^cht,  so  pin  ich  ze  hant  mit  syben  vbersayd 
vnd  hat  denn  vollen  gewalt  nach  mir  ze  greiffen,  wo  er  mich  ao- 
chVmt  vnd  anchömen  mag.  Ich  schol  auch  in  der  zeit  vnd  ich  seio 
gefangen  pin,  sein  frVm  werfen  vnd  sein  schaden  wenden  an  aller 
stat  vnd  ich  dez  inne  wirt,  von  leib  vnd  von  gut,  wi  ich  sol  vnd 
vermag.  Ich  vergich  auch,  ob  daz  waer,  daz  chainerlay  brif  herfür 
chom  oder  zaigt  würt,  von  wem  daz  wa^r,  di  ich  vnder  sein  insigel 
an  sein  willen  vnd  an  sein  wizzen  vnd  an  sein  wort  geben  hyet  vod 
geben  waern,  dez  ich  in  nicht  geweisen  noch  geinnern  mocht,  di 
selben  brif  wi  di  sind  vnd  waz  di  sagent,  di  svllen  all  tot  ?nd  ab 
sein  noch  sullen  chainerlay  chrat^  haben  in  allen  iern  gepvndeo  vor 
alle  den  rechten,  vnd  si  fürpracht  vnd  zaigt  wernt,  daz  sei  vor 
gaistleichen  vnd  vor  weltleichen  rechten.  Ich  han  auch  meim  vo^ 
genanten  herren  Weicharten  von  Storhenberch  daz  gut,  dai  er 
mir  von  sein  gnaden  yerlihen  hett,  auf  sein  gnad  aufgeben  vod  wai 
er  damit  tut,  daz  stet  allez  an  sein  gnaden.  Is  sol  auch  mein  T0^ 
genanter  herr  vm  di  vanchnuzz  vnd  vm  all  handlung,  di  er  an  mir 


Jclan  hat,    vor   mir   vrul  vor  ulleii  meinen  (Veviiteii  vrid   belfer  gar 

sicher  sein   vad  uu  all  anspnteli.    Da/,  im  von  mir  (laz  allez  s(SDt  vnd 

fncEeliroehen  beküi,  ^larvber  {jfili  wh  obgtiiiaiiler  Vlrctth  der  Mtfrivk- 

\uelder  im  disen  hrif  versigelten  mit  dez   erbern  herren  bern  Jörgen 

,,r*m  j4Arti/w  jnsigei  vnd  inil  Heinrich  dez  Eyczinger  vnd  mit  Christ  an 

dez  Miuliaimer   vnd  mit  Gimdacher  dez  Tmimai/er   insigel    versi- 

I  gelten,  di  diser  siwh  taydinger  sind  gewesen  vnd  di  ir  insigel  durich 

j  meiner   fleizziy:    petl    willen    mi    den    brif  gelegt  babent  in  allen  an 

«chaden.    lliücr   saeli    vnd  taj  ding  sind  Jiueh  zeng  ber  Lienharl  von 

Märitpnck,  Vlrieh   der  prohnf,  Werrher  der  Stdzpeeh,   Jans  der 

Vkiricksieif/er,   Goestel  von  Reichersperg    vnd   ander   erber   Itenl 

gtnug.   Das  ist  geselieeben,   du  man  Kalt  von  Cbristz  gepurt  drew- 

leheu  bvndert  jar,    darnaeb   in   dem   fvmf  vnd  iVmfczgisten  jar  an 

I  Saud  Valteins  tag  nach  dem  heiligen  [irehen  tag. 

Orig.,  Pergament  iiilt  vier  li^ngenden  Siegeln  von  gelbem  Wucbs  im 
Sehtossjirebire  £U  Riedeck. 

CCCLXXXVl. 

13&S.  8.  J4ll&6r.    —    Fricihith  mn  HoUtu  stt'hl  ah  von   setuem  Sü'eit  mit  dem 
kltwier  Ji&ichfrshcrff  muffen  der  Au  hei  Viehuusen, 

Ich  Fridreich  mn  Rotaw  vergich  offen  mit  disem  brief  allen 
lewlen,  daz  ich  dnricb  Got  und  auch  durieh  des  rechten  willen 
gspnUlicb  Vnd  gar  gestanden  pin  von  dem  chrieg,  den  iehban  gehabt 
gegen  dem  gotzhaws  ze  Reichersperg  timh  di  Aw  ze  Yihausen 
«l«o  daz  ich  noch  mein  erben  vnd  all,  di  mieb  angehornt,  daz  vor- 
geoant  gulzbaus  iürbaz  nicht  daran  schullen  irren,  als  verr  tr  aygen 
itnn  stuzzt  untz  in  di  naw  vart«  wunn  ieb  des  auch  wol  beweist  pin, 
dit  ich  des  chriegs  nicht  guet  recht  ban  gehabt.    Und  des  sind  zew- 

I  gen  und  taidinger  gewesen  ber  Reichger  von  Rotaw  mein  prue der, 
chorberr  it  Saftzpurch^  herr  Dietmar  p riehst  ze  Reichersperg,  berr 
Meingotz  chorberr  dasei b,  Hainrivh  der  Perchaimer^  Fridrich  der 
Heffto'rj  IJainrich  der  Chosimn\  Fridrich  der  Murr  vnd  ander 
piderlewt   genueg.    Vnd  darvber  gib  ich  in  disen  brief  versigelt  mit 

*  meinen  unbangunden  insigl.    Vnd  ist  duz  geschehen  drewzebenbun- 

^  derl    iar,    darnach    in    dem    fumf   und    furnfztgistem    iar    an    sand 

I  Erharts  tag. 

Orig,.  Perg.  ohne  Siegel.  Stiftsarcbiv  Reiehersberg  Auch  Mo n.  boic.  IV*  47li« 


k 
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CCCLXXXVII. 

1355.  21.  Jänner.  Wien.  —  Alber  von  Puchheim^  oberster  TruchsesM  in  Onin- 
reich,    versetzt   an  Herrn  Ulrich   von  Pergau  das  Dorf  zu  Nider^Eekeniorf 
als  Unterpfand  (Ebeuteur)  für  Graf  Niklas  den  Guniameister,  dass  nämlkk 
dieser  auf  das  Haus   Vestenhurg  verzichten  werde. 

Ich  Alber  von  Püchhaim  obrister  druchsdtz  in  Österreich  Tad 
mein  erben  vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  leseot 
oder  horent  lesen,  daz  wir  mit  gutem  willen  mit  verdachtem  mit 
zu  der  zeit  do  wir  ez  wol  getun  mochten,  recht  vnd  redleich  gesttit 
haben  vnsers  rechten  aygens  daz  darf  ze  Nydern  Ekchendörf  Tod 
allez  daz  daz  dar  zu  geboret,  ze  velde  vnd  ze  dorffe  in  vrbar 
gerichte  ez  sey  gestift  oder  vngestift  versucht  oder  vnuersuekt 
swie  so  daz  genant  ist,  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,  all  wirei 
in  aygens  gewer  her  pracht  haben,  kern  Vireichen  von  Pergmtwe 
vnd  seinen  erben  ze  rechter  ebenteur  vnd  scherm  fir  graf  Njehla- 
sen  den  guniamaister  (sie)  vnd  für  seinen  sun,  den  er  hat  ait 
seiner  erern  hausnrowen  vron  Elzbeieiiy  der  (lot  genade,  des  Me» 
von  Harsendörf  tochter,  dem  auch  Got  genade,  als  lang,  vntz  dii 
si  dem  egenanten  hern  Vireichen  von  Pergauwe  vnd  seinen  erben 
bestaetent  mit  ir  brief  vnd  jnsigiln,  daz  si  sich  des  haus  ze  Veäen' 
bürch  vnd  alles  des,  daz  dar  zu  geboret,  a^gen  leben  in  ?rbarie 
holtz  ze  velde  vnd  ze  dorflf  ez  sey  gestitt  oder  vngestift  versuekt 
oder  vnuersucht  verlehent  oder  vnneHehent,  swie  so  daz  genant  ist* 
gaentzleich  verzechenl  vnd  furtzicht  tuiit,  daz  si  dar  auf  nimmer  mer 
chain  ansprach  haben,  vnd  sweiine  daz  geschieht,  so  soi  vns  deoue 
>nserdorfze  Nidern  Ekchendörf  vnd  swaz  dar  zu  gehöret,  von 
hern  Vireichen  von  Pergauwe  vnd  von  seinen  erben  der  ebenteur 
vnd  des  scherms  von  in  ledich  sein  an  allen  chriege.  Wer  aber,  dai 
si  von  graf  Nichlasen  dem  guniamaister  vnd  von  seinem  sun  vnd 
von  irn  erben  mit  recht  an  dem  egenanten  haus  Vestenburck  Tid 
an  alle  dev,  vnd  dar  zu  gehöret,  als  vor  verschribcn  ist,  icht  M- 
sprach  gewunnen,  swaz  si  des  schaden  nement,  daz  suln  wir  in  ill^ 
auz  richten  vnd  wider  ehern  an  allenn  irn  schaden,  vnd  suln  auck 
si  daz  haben  auf  dem  egenanten  dorffe  vnd  auf  alle  dev,  vnd  dar  xi 
geboret,  als  ebenteur  vnd  scherms  recht  ist  vnd  des  landes  recht  u 
Österreich,   Vnd  dar  vber  so  gib  ich  Alber  von  Püchhaim  in  disen 


ifrel  zu  einem  war»  vrchiinde  diser  saehe  versigill  mil  meinem 
jnsigil  vutl  mit  meins  rittet"  insigil  kern  Dieireichs  des  Mairhofer, 
der  diser  suelie  [;:ezeug  ist  mit  seinem  insij;il,  Ükev  l>rief  ist  geben 
le  Wienne  nacti  Chris tes  geburt  dreulzeben   hundert   iar,   dar  naab 

in  dem  fümf  vnd  furnftzginten  iar  an  sant  Agnesen  tag. 

Aus  dem  Origiünle  m  Osehwendt  auf  Pergament  mit  zwei  angetifiagl^ri 
Siegeln. 


CCCLXXXVHl. 

IÄ55.  25.  Jiiaer.  Wien.  —  Heinrieh  von  Waligee  isertichm  auf  da«  Hau§  tu 
Vtgteniturg,  welchem  Ht*rr  Ulrich  van  Ferffau  fft^kaufi  kauf. 

Ich  Hainreich  rou  Wfihse  herii  Eher  hurt»  aiin  von  Waissi 
luiyptman  zc  Droseminrf  vnd  ieh  Margret  sein  hausurowe  vnd  vnser 
erben  wir  vergehen  vnd  tun  chunt  allen  üeNf  ä\  disen  briet'  lesent 
oder  horent  ieser^  £[<}:  nu  lelient  vnd  hernach  chindtich  sint,  vmh 
üaz  haus  ze  Vestenbnreh  vnd  alle?^  daz,  daz  dar  zn  geliuret,  daz 
her  Vireieh  von  Perquuwe  vtui  sein  erben  geeliaiiTt  fiubent,  daz  wir 
mit  gutem  willen  mit  verdachtem  mnt  vnd  mit  gesampler  liant  zu 
der  zeit  do  wir  ez  wul  getnn  mnchleii.  vtis  des  selben  Uhus  Vfsten- 
bureh  vnd  alles  des^  daz  dar  zu  gehifret,  aygen  lehen  in  ^rbar  sse 
holtz  ze  vehle  vnd  xe  dTirffe  e/.  sey  i^ei^titt  oder  vngesüft  versucht 
oder  vnuerüüebt  vcrielient  uder  vnuerlehent  swie  sn  daz  genant 
i»t,  gar  vnd  gsüiitzleieh  verzigeii  vnd  turlzieht  getan  haben  also,  daz 
M'ir  aufdaz  selbe  bau»  noch  auf  alle  dev,  vnd  dar  zu  gehorel»  aU 
vor  lerÄehrihiii  ist,  nintmer  mer  ebajii  anspraeb  noch  ebain  vodrung 
luln  liaben  rmeli  ge\rintien  weder  vud>  vil  noeb  vrnb  wenig*  Vnd  daz 
didev  furtzieht  furhaz  also  st^t  vnd  Mizerbrochen  beleihe,  dar  vber 
lH  geben  wir  ich  Vürgenanler  ilnlmeich  von  Waisie  vnd  ich  Mar- 
yrr/ sein  bausurawe  tur  vns  vnd  iTir  vnser  erben  dem  egenanten 
hern  Ylreichen  von  I'erfjfanwe  vnd  seinen  erhen  disen  briet'  zu  einem 
warn  vrcbünde  diser  saclie  versigilt  mit  vnaerm  jnsigil  vnd  mit  des 
vorgenanten  meins  valer  jnsigfl  hern  Eherkmis  ron  Wainse  vnd  mit 
gruf  Aychlas  jnsigil,  mein  tvbgenanten  Margreten  prüder,  graf 
Laure/iis  sun  von  Mwrlreimidrf\  dem  Got  gen  ade»  die  diser  sache 
gezeuge  m\i  mit  im  insigiln.  Diser  hrief  ist  geben  ze  Wieime  nach 
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Ohristes  gepurt  dreutzehen  hundert  iar,   dar  nach  in  dem  fSinf  ? 
ruiuflzgistein  iar  an  sand  Agnesen  tage. 

Aus  dem  Originale  zu  Gschwendt  tuf  Pergement  mit  den  Siegels  i 
WaUeer.  das  dritte  abgebröckelt. 

CCCLXXXIX. 

1353.  8.  Februar.  —  Andre  und  Sieghart  Brüder  die  Gruber  verkaufen 
Hfinrirk  von  Empfing  die  Brucktoiege  zu  Grieking  in  der  Waldinger^Pfarr 

Wir  Andre  vnd  Syghart  ped  prueder  di  Gnieber  vnd  ydi 
paidor  oleiehev  hausvrawen  vnd  all  vnser  erben  veriehen  offenbar 
df  ni  brief  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  in  au  sechent  oder  hör 
leMon,  di  nu  sind  oder  noch  ehunftich  werdent,  daz  wir  mit  i 
verdachtem  vnd  verayntem  muet  vnd  nach  rat  vnd  weysung  erl 
l&wt  vnd  vnser  besten  vreunt  haben  dem  erbern  vnd  wolbescbai^ 
Huinreich  von  Emphing  vnd  seiner  elleichea  hSusvrawen  vnd  all 
irt'n  erben,  di  si  yezund  habent  oder  noch  chunftichleich  gewinne 
recht  vnd  redleich  ze  chaufen  gegeben  mit  rechter  furzicht  vni 
vnd  aller  vnser  erben  vnser  wys  dacz  Gryeking,  die  genant  ist 
tWikhwis  vnd  gelegen  in  Waldarer  pharrey  mit  alle  den  er 
rechten  vnd  nutzen,  di  dar  zu  gehorent,  versucht  oder  vnuersue 
vmb  zwainczich  phunt  alter  wyenner  phenning,  der  wir  gantz  v 
gur  g(*rirht  vnd  gewert  sein,  also  mit  der  beschaiden,  ob  yem  I 
l'ftr  Cham,  der  pezzar  erb  wolt  sein  ze  der  vor  geschriben  wis,  de 
i^ir  gewesen  sein,  vnd  sew  dar  vmb  ansprach  mit  dem  rechten, 
geben  wier  in  auf  der  vor  geschriben  w^s  dreyzzich  phunt  all 
Hyeiier  phening  ze  einem  rechten  satze  nach  dez  landes  recht 
dm*  Knnsp  vnd  sullen  dann  des  chauffes  oder  des  Satzes,  swelhes 
wellent,  ir  recht  gewern  sein  für  all  ansprach  an  aller  der  stat,  v 
in  des  dürft  geschieht,  nach  des  landes  recht  ob  der  Enns.  W 
aber,  daz  wier  in  di  gewerschaflt  indcrt  Verzügen,  von  welheri 
aaehen  daz  geschach,  waz  si  des  schaden  namen,  den  ier  aj 
angev&r  pei  sein  trewen  an  ayd  vnd  an  allew  recht  gesprochen  flu 
dun  lelben  schaden  sullen  wir  in  allen  ab  tun  vnd  wider  ehern  gai 
Vlid  gar,  vnd  daz  sullen  si  haben  datz  vnsern  trewen  vnd  auf  all 
VHiar  hab,  wo  wir  die  versucht  oder  vnuersucht  indert  haben  od 
iMlf^n.  Dai  in  daz  allez  st&t  vnd  vnuerchcrt  beleih,  dar  vber 
fjnim  waren  vestem  vnd  statem  vrchunde  geben  wir   in  den  ofe) 


brief  versigelleii  mit  viiseni  äyget)  anhaiigeiiileu  inäigelii  vnd  ze  einer 
pezzani  sychcrlmit  vud  gezeiigrmsse  mit  des  ei'beru  vnd  wolbeschai- 
«Jen  Uevn  Ekkhariz  dez  Shdupekeiwit  ze  den  Zeilen  marüchalichs 
dei£  ppcholts  vou  Pazzawe  anhangenden  insigel,  daz  er  durch  vnser 
pH  willen  dar  ati  geliaugen  lial  yetn  an  scbaden.  Der  brief  ist  geben 
üii'ii  Chris li  gepm'd  vher  drewzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem 
fumf  vnd  Inrnftzichisten  iar  an  vnser  vrawen  tag  zc  der  liechtmesse. 

Aus  dem  Original  im  SUdlarcbive  eu  Web  auf  Fcrgameni.   Die  Siegel 
itgffall^n. 

cccxc. 

ins.  2.  Februar.    —    Eberhariä  ton  Uwäeti  Witfwe  Chunigunde  srnt  ikrcm 
Sohne  Hanns  von    Wiidtm^smauer  als  Pfand  de»   Zehent  ztt  Zangendorf  und 

Neiäeek, 

Ich  Chunigmid  kern  Eberhartz  wihfk  von  WindeHy  dem  Gol 
geriüd,  vergich  vnd  lun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  Ic^ent  oder 
hüretit  lesen,  daz  ieh  gelten  sol  ynd  schuldig  pin  meinem  lieben  sun 
Uamen  von  Wildungsmawr  sibeiitzigphuiitpheniiig  wieimer  müiizze, 
Tiid  dafür  ze  pezzer  sieherhait  so  hau  ich  im  mit  meiner  erben  gunst 
Tod  willen  nach  meiner  pesten  freunt  rat  vnd  mit  verdahtem  mut  ze 
ktili,  do  ich  ez  wol  getun  mohl,  vnd  mit  meinz  rechten  lehen  her- 
^tn  hant  dez  erwirdigen  fürsten  (sie)  abt  Ludweigz  dez  gotzhaus 
*onf  Cholmans  ze  Mcfch  ze  phant  gesalzt  ze  rechter  Satzung  meinen 
ti'lierit,  den  ieh  von  im  vun  dem  gotzhaui^  ze  lehen  han,  der  gelegen 
ist  dacz  Zanggendorf  vnd  ze  Neidegge^  beiden  grozzen  vnd  chlainen, 
u  m  ze  Telde  oder  ze  dorf  gestiflt  oder  vngestilt  versucht  oder 
i^JiQerflUcht,  swie  so  der  genant  ist.  Den  seihen  zehent  hau  ich  im 
recht  vnd  redlich  gesalzt  ze  rechter  !>acznng  mit  alten  den  rechten 
fod  nutzen  als  ich  in  lehens  gewer  her  prahl  vnd  inne  gehabt 
hü  also,  wcnne  er  der  vor  genanten  siLentzig  phunt  phening  nicbt 
ieuger  geraten  wil  oder  mag«  so  sol  er  mein  vorgenanter  snn  Hans 
Mfi  Wiidtingmnnwr  den  &  genanten  zehent  mit  meinem  gütlicbem 
tillen  vnd  an  alle  irrunge  vnd  alle  chlag  versetzen  vnd  verebaulfen 
Ynd  allen  seinen  frnme  da  mit  seh  allen,  als  mit  seinem  aigenlichen 
(ffiL  Ich  pin  ouch  dez  vor  genanten  zehenlz  sein  reht  gewer  vnd 
flcherm  für  alle  ansprach,  als  Satzung  recht  ist  vnd  dez  lartdez  recht 
in  Oaireich*   Wer  ouch,  dez  Got  nicht  «ngeb»    daz   mein   egenanter 

tfrfcttad«ubaeh  du  L»ndoi  ob  der  Bau».  YII.  Bd.  ^^ 
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suu  Haus  von  Wildungsmawr  e  starb  vud  abgieng»  deDoe  ich,  ni 
daz  er  an  erben  rerfür,  so  sol  der  vor  genant  zehent  her  wider  Hf 
geuallen  vud  erben  auf  mich.  Viid  dez  vrchund  diser  sach,  so  fjk 
ich  im  meinem  ^genanten  sun  Hansen  von  WiUungsmawr  Um 
brif  versigelt  mit  meinem  jnsigel  vud  mit  meinez  sunz  josigel  Hern- 
richs  von  Wartenueh  vnd  mit  meinez  sunz  jnsigel  Bansen  «w 
Winden  vnd  mit  meinez  aidemz  jnsigel  Wilhalms  von  PamgüHn 
vnd  mit  meinez  aidemz  jnsigel  Gotfritz  von  Wildungsmair,  6 
diser  sach  gezeug  sint  mit  iern  jnsigeln.  Der  brief  ist  geben  flid 
Christez  gepurt  dreuzeken  hundert  jar,  darnach  in  dem  fumf  tW 
funzigesten  jar  an  vnser  Frowen  tag  ze  der  liehtmisse. 

Aus  dem  Originale  zu  Gschwendt  auf  Pergament  mit  fSnf  hiagn^ 
Siegeln.  1.  Ein  Kelch  -f.  S.  ahVniGVnDI  (sie)  D€  WinD  2.  Die  linke  SA 
zerbröckelt:  ein  blosser  Helm  mit  Decke,  auf  demselben  der  Hals  nnd  Eipf 

eines  Löwen  mit  aufgesperrtem    Rachen Cl .  D€.  V?CRTnWL4 

3.  Schild  ohne  Helm,  am  obern  Rande  einen  Querbalken,  im  nntera  Ri 

drei  Kugeln.  4.  Ein  viergetheilter  Schild  —    quer.  .  .  .S.WIL I' 

PAVnG(H.  ...  5.  Wie  bei  Hanthaler. 


CCCXCI. 

1355.  22.  Februar.  —  Eberhart  von  WalUee,   Hauptmann  oh  der  EMy  fd 

dessen  Hausfrau  Anna  stiften  in  ihrem  Hause  zu  Schlierbach  ein  Klofterfi 
eine  Äbtissin  und  zwölf  Frautm  grauen  Ordens, 


Ich  Eberhart  von  Waltse  zu  den  Zeiten  hauptman  ob  der  SM) 
jch  Anna  sein  haustVawvnd  alle  vnser  erben  vnd  nachomen  Teriekd 
oflfenleich  mit  disem  brief  allen  den,  di  in  ansehent  horent  oitf 
lesent,  di  nv  lebent  oder  hernach  rhunt'tich  werdent»  daz  ich  obgt- 
nanter  Eherhart  von  Waltse  daz  bavs  ze  Slierbuch,  dazmcinreelrt» 
chaufaygen  ist,  nach  rat  vnd  nach  erchantnuzz  der  rechticheit ii 
den  Zeiten,  do  ich  ez  wol  getuii  mncht,  gehen  hau  vnser  frawen  tm 
himmelreich  zu  ainein  iVawen  chloster  grahens  ordens»  darinoeid 
gesatzt  vnd  gestift  hau  ein  abbttessinii  ^nil  zwelil'  frawen  dex  rar* 
benanien  ordens  ze  hilf  vnd  ze  trost  aller  meiner  herschaft  sei,  « 
sein  lebendig  oder  tod,  daz  sich  vnser  fraw  genedichleich  rberfc^ 
erbarm  in  baiden  leben  hie  vnd  dort,  vnd  darnach  meines  vatern' 
meiner  muter  sei,  meiner  vnd  alles  meinen  gesicechts  s£l,  ex  s^ 
frawen  oder  man,  lebendig  oder  tod,   vnd   meinen  hawstrawea  ^ 
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gemeinteich  Meu  gehiubigeri  f^eliu  si    sein    tt^bejidig    oder   tod,  vtid 
»Ueii  deir»  di  mir  viid  meiueu  vudern  ie  dheiii  gut  oder    inwt    getan 
liabeud  vnt!  noi'li  tviid  üdcf  lurbax  lim  werden!,  ihi  sirb  viiser  fraw 
genedicbleich  vber  sev  erbarm  tJi  baideji    leben  bie    viid    dort    n'ddi 
aillein  iretn  liebislem  wilEeii.    Zu  dem  ersten  mal  so  gib  ich  Eiterhart 
ron  Wafine  den  dreytzehen  frawea  ze  Sfierbucbf  damit  daz  t^hlosler 
gestifl    ist  worden,    leder   tVawen    ain    ^diunt  geltes   alter    wienner 
pfeiiing  ze  raiten  ledictilicb  auK  Kti  irr  hesunder  ir  notturft  damit  ze 
peziern  aUo  beseheidenleicb»  swann  der   vorbenanten   fraw^en   aine 
abslirbel,  so  sol  dfiz  selb  (»fiinl  geltes    nach  Iren    tiegen   lediehleicli 
auf  den  conuvenl  geuallen   vnd  liei  dem  ehloster  ewiehleieb  beleihen. 
Auch  ban  ich  Eberhttrf  ron  MW//se  ein  fraw^n,    die  haizzet  Ktürey 
nid  ist  meiner  hawslVawen  ptlegerinn  gewesen  zw  ainer  layeiiges we- 
ster in  daz  selb  iildosler  Ke  SUerbarh  geben  zu  ilen  selben  frawen, 
derselben  iVawn  Katreyn  gib  ich  auch  ein  [jfuut  geltes  zu  irentageji, 
t\s  vorbescb rillen    ist.    Ich   vorgenanter  Eherhmi  pon   Waiise  gib 
ileu  frawTn  ze  SHerbaefi  zu  allen  iien  iiotturlten  zway  hundert  pimnt 
,     gelti  aller  wienner  pfetiing  ze  raiten  auf  gestiftem  gutt  vnd  nicht  auf 
*berlent  vnd  auch  nicht  auf  vnge.stiftem   gut,  dev   ich    zaigen    vnd 
I    auzricblen  soi  ob  dez  wienner  waldes  eiihalb  der  Tunawe  in  Netmi- 
^prger  vnd  in  Lo er  gerir A f  [ la i d e n t h a I b  r i i   dem   t a 1 1 d   z e  Oaterf  teh 
^■tfwertz  vnd  an  tln/.  pöt/rheh  Gemercfikt  aber  niderthalb  vnd  auzert- 
^pll(  der  [Via rieh,  als  icb  sev  benant  hau,  sol  vnd  mag  ich  sev    nicbt 
r  kochten.   Vnd  di  weil  ich  dez  nicht  tun  noch  getan  bau,  so  tun  icb 
f    itn  frawen  ze  Siierimck  pilzayg  auf  mein  havs  ze  Pern»tam  vnd  auf 
alle  dev,    vnd  darzu   gehört   ze  dortT  ze  holtz    vnd   ze   veld    besucht 
Tßd  vnbesuebt,  swi  so  daz  geitant  gebaizzen  oder  gelegen    ist,   daz 
alles  mein  rechtz  chaufaygen  ist,   daz  si  daz  haben  nutzen  vnd  niez- 
im  sullen  also  besehe idenl eich,  daz    icb   Eberhart  van  Wultäe  daz 
bvs  ze  PernsUtin  vnd  swaz  darzu    geliort,  als    vor   besehriben  ist, 
selber  mit  allen  sacben  sol  iunebahen  vnd  sol  den    frawen    ze  Slier- 
WA  ir  notturfl  davon  gehen  valz  als  lang,  daz  icb  sev  hei   meinem 
leben  der  gult  vullichleich  auzgericht,  atz  icb  oben  henarrt  han,    leb 
sol  auch  offtgenanter  Ehprhurt  ron  WaÜse  nucb  enmag  daz  havs  ze 
Pernxiain  vnd  swaz  darzu  gebort,  weder  vercbauffen  noch  versetzen 
nach  mit  dheinerlay  sarben  verchurnern  ich   noch  mein  erben^  dann 
den  forbenanteik  frawen  iren  nidturfteii  damit  ze  warlten  vnd  zu  vol- 
tiehen  viitz  als  taug,   daz  ich  oder  meiii  erben  in  irengeltauzgerich- 

2ß* 


^ 


wu     ii>4:iinben  ist.    Wer  aber,  daz  ich   Eberkart  nn 
..  M     •  •  c^  s,tk\  sturb  vnd  abgieng  &,  daz  ich  den  fraaen  leSier- 
.  .       ^  ..;.  iii  ich  vor  benant  han,  nicht  auzgericht  biet,  so  snilei 
.    a.>  '.V  Hci'Hsiain  vnd  swaz  daizu  gehört,  als  offl  benant  ist, 
...Kai'u  >ud  ledichleieh  innehaben,  nutzen  vnd   niezxen  vnuer- 
...<s«k  HiU  als  lang,  daz  nach  meinem  tod  mein  erben  vnd  nacho* 
.^..  .:c.i  chlosterfrawen  ze  Slierbach  dev  offl  benanten  g&lt  yollieb- 
....I  uiJ  ^eutzleich  auzgerichten  vnd  volziehen,  als  oben  verschribei 
X«,  Uli  Nchol  auch  den  frawen  ze  Slierbach  oder  nach  meinem  tod 
iiu  iu  iM'bcü  dev  cliirchen  datz  Zwetel  (sie)  auzpringen  gein  mseni 
:^ci:«(icu*hoüi  vater  dem  pabst,  daz  in  di  auf  iren  tisch  dienen  toi, 
xMii/.  Ji  selb  chirch  vber  ainen  pfarrer  vnd  ir  notturft  getragen  nag» 
k\\  xclb  galt  sol  mir  vnd  meinen  erben  abgen  an  der  rorbenanteogult 
Jc(  £^»)i'i*  hundert  phunt  geltz  vnd  suüen   wir  der  ledich  geio  ii 
>oui.   tCz  Süllen  auch  mein  purgrafen  vnd  pfleger,   dev  ich  ze  distf 
Aotl  da   hau  oder  furbaz  dahin   setz,  den   offlbenanten  frawen  le 
Slivfback  nach  meinem  tod  gehorsam  sein  vnd  warten  mit  dem  hars 
HO  l*v»H»iain  vnd  mit  alle  dev,  vnd  darzu  gehört,  als  oSt  benant  ist, 
«iImo  .  dax  sew  mugen  setzen  vnd  entsetzen   als  ich  selber  vnti  ib 
l«iu^,  daz  ieh  von  meinen  erben  vnd  nachomen  wierdt  voltzogeo  Tai 
iitu>;oriebt  volliehleich  di  gult,  als  oben  in  dem  brief  geschriben  ist, 
\o  siA  daz  havs  ze  Pernstain  vnd  swaz  darzu  gebort,  ledich  seioTDl 
«4ut  nuMh  erben  geuallen  oder  wem  ich  ez  schaiF.  Ich  nim  auch  v^ 
Mlto\  meine  verlehentev  gut,  di  zu  Pernstain  gehorent,  daz  ich  det 
.wlber  leihen  sol.  Ez  sol  auch  mein  herr  hertzog  Albrecht  %e  0$t€' 
n'ivh  vnd  sein  erben  vnd  nachomen,  dev  fursten  ze  Ostereich  st\09 
\u>err  tVawen  von  himcireich  vnd  ires  frawen  chlosters  ze  Slierbad^ 
^iiibeM  Ordens  herren   vogt  vnd  scherm  sein  für  mich,  für  alle  mtiO 
oi'bon  vnd  für  allen  vnrechten  gewalt  vnd  vordrung  der  warten,  da^ 
Mo^  tSot  vnd  vnser  fraw  beschcrm  vor  alle   dev,   daz  in   schedleieb 
ttt))  baidev  an  sei  vnd  an  leib  vnd  in  geben  ze  wurichen  vnd  ze  tun 
auf  disem  ertreich  iren  allerliebisten  willen.    Vnd   darvber  zv  aineU 
\\iit'oni  sichtigem  vrchund  vnd  ze  zeugnuzz  ainer  ewigen  sicherheil 
der  uirbesehriben  sach  gib  ich   vorgenanter  Eberhart  von  WäU»^ 
duiMi  brief  mit  meinem  anhangundem  jiisigel   vnd  zu  ainer  peziero 
biiHlii*tnuzz   mit  meiner  lieben   frewnt    Reimprechtz  vnd  Fridrkki 
\H^H  Waltne  ze  Ens,  Vlreiches  vnd  Fridrichs  von  Waltae  ze  Grtf^f 
Khtvhartu  vnd  Ilainrichn  von  Waltse  ze  Drosendorf,  meines  liebei 


m%  gm f  Barnen  rtm  PermfauK  meiirer  lieben  sw«*gpr  Fer- 
nes V  n  d  D  ietretch  t*s  r  ü  «  L  men  a  ( n  hh  m  e  i  ii  e  r  1  i  e  }i  e  ii  (>  b  e  i  m  Vir  ei  h  s 
sie)  vnd  Ef/erhat^tü  von  Chapftehu  (iffuduvhers  vtid  Oiachers  von 
Ror  aiihangyndeii  jnsigeln  versigelt,  di  <?ä  durch  meiner  pet  willen 
m  ainer  «Sicherheit  vnd  zu  xeugnuxz  der  warheil  tler  vurhcsehriberi 
sliftuiig  an  drsen  hrief  habenl  i^ehangen,  der  geben  ist  jineh  Christen 
gepurtl  dreiitzehen  hundert  jai%  darnach  in  dein  fumlvod  tuntÄigstem 
jar  des  j^nntages  naeh  der  vasnaht, 

Orig.,  Perg^.,  dessen  sfüiinillicIiL*  Siegel  abj[fefalleii,  im  Archive  des  Klo* 
iler»  Sciilierbaeb. 

CCCXCII. 

IS55,  23«  Februar.  Passaa.  —  Bisrhof  Gvtfried  m»  Fassau  gibt  zur  Stifiimg 

in  Franenkiöifters  tu  SckHer&ack  durch  dm  Edtln  Eher  hart  r^mi  WatUee  aeine 

EinwiUigung. 

Gütfridus  itei  gruciu  Pfttaviensi»  episcopus  omnibus  Christi 
ßdelibus  in  perpetuum.  Pastoralb  nfllicii,  cni  voluntate  divina  hac- 
lenus  immeriti  presidemus,  debituni  nos  efflagitat,  ut  diligenti  soHi- 
cilodine  sftlücitafjne  diligeneia  promovere  et  providere  annnamus  ea 
per  ipie  Christi  fidclium  exeitatur  deyocio,  cultus  divinus  augetor  et 
^luli  er>nsutitar  aniinarurn,  e\  hijs  eiiim  et  presentis  vite  camparat ur 
meritufn  et  liitiira*  relribnciunis  preminni  exspeclaluiv  Sane  cum 
QolMlis  vir  Eher  ha  r  das  de  Walsse  capilaneus  super  anesum  pro  sue 
IC  (irogenitorum  ac  he  red  um  suorum  atiimarum  salute  monasterium 
Iredentn  per«i(inaruin  saneliniDnialiuni  ordiiii^  cistereiensis  in  [oco 
f^lkhaeh  nostrc  dioecesis  in  honoiein  gloriose  virginis  dei  geiiitricis 
ipsemct  Inndare  ac  cum  datis  et  proprirs  redditibus  dotare  deerevit 
jit'lendo  hunnliter,  ut  fniic  fundaeiouf  dotaeioni  et  disposicioni 
iiosiruin  eonsensnni  adliibere  dignarwniur,  nos  ob  reverenclam  et 
laudetn  ipi^ins  »nlemerate  virginis  ejusdeni  Ehmhurdi  precibus  iucli- 
iiHtt  eonseusuni  adhibenles  eeclesiam  fundaeionem  dotacionem  et 
nionaslerij  ordinaeionem  5a Iva  in  bonts  et  juribus  suis  debita  recom- 
pensacione  facienda  ecelesie  parroehialit  intra  cujus  limites  dictum 
moria^^terium  sitnalur,  grato  afTeetu  et  exacta  scieneia  adrnittimus 
brum  testimonio  lilteraruni  sigtUi  tiostri  appensione  munitarnm. 
liatiim  Palavie  in  vigilia  sancti  Mathie  apostolt  anno  domini  mille- 
simo  trei*eütesimü  (juinquagesiino  qninto, 

ftiicb  einer  Abscbrifl  »u*  dem  Originale  xu  Srblierhftcb  auf  PergamenL 
Die  Siegel  »bgefiller». 
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CCCXCIII. 

1355.  26.  Febroar.  —  Marchart  der  Pergheimer  verschreibt  tteiner  Hnafrm 
Agnes,  Tochter  Jakobs  von  Schönau,  Morgengabe  und  Hetraigut  auf  dem  «m 
Gundaker  von  Starhemberg  lehenbaren  Hofe  am  Aygen  m  der  Ffaarre  AVi- 

kvrchen. 

Ich  Marichart  von  Perkchaim  vergich  offenbar  mit  disem  brief 
vnd  tun  chunt  allen  den,  di  in  sechent  oder  lesen  hörnt,  dazich  mit 
wolbedachtem  mut  mit  aller  meiner  erben  gutleich  willen  ynd  wart 
nach  meiner  vreunt  rat  vnd  gunst  mit  herren  hant  vnd  mit  aller  stit 
recht  vnd  redleich  ze  einem  rechten  satz  gegeben  han  meiner  haus- 
frawn  Agnesen  hern  Jacobs  tdchter  von  Schönnaw  auf  meinem  hof, 
der  da  haizzt  an  dem  Aygen  gelegen  in  Nevnchiricher  pharr  mit 
alle  di,  vnd  darzu  gehört  ze  holtz  vnd  ze  veld  versucht  vnd  ynue^ 
sucht  achtzk  phunt  wienner  phening  ze  rechter  marigengab  als 
lantz  recht  ist,  vnd  waz  der  selb  hof  vber  di  achtzk  phunt  tewer  ist,  , 
daz  ist  ier  heyratgut  auch  als  lantz  recht  ist.  Ich  vnd  mein  erbei 
sein  der  obgenanten  marigengab  vnd  auch  des  heyratzgutz  auf  dei 
egenanten  hof  zu  einem  rechten  satz  ier  gewer,  wo  ier  des  not 
geschiecht,  als  lantz  recht  ist,  vnd  schol  si  daz  haben  auf  aller  mei- 
ner hab,  swo  ich  di  han  versucht  vnd  unuersucht.  Vnd  darvber  ze 
vrchund  gib  ich  ier  disen  brief  gesigelten  mit  meinem  anhangundea 
jnsigel  vnd  mit  meins  genädigen  herren  hern  Gundakchers  vonStar* 
chenberch  anhangundem  jnsigel;  von  dem  der  voruerschriben  hef 
vnser  rechtz  lechen  ist  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  gepilrl 
drevtzechen  hundert  iar  vnd  in  dem  fumf  vnd  fumftzkistem  iar  an  des 
phintztag  in  der  ersten  vastwochen. 

Orig.,  Perg.  mit  zwei  Hängesiegeln  von  gelbem  Wachse  im  Sehlosstrebir 
zu  Riedeck. 

CCCXCIV. 

1355.  7.  H&rZ.  Wien.  —  Graf  Ulrich  von  Schaunhng  verbindet  sich  mit  »^ 
seinen  Vtsten  etc,  etc.  zu  Herzog  Albrecht  und  dessen  Erben. 

Vfirgraf  Ylreieh  von  Schownberch  verichen  ofTenlich  vnd  ton 
kund  mit  disem  brief,  daz  wir  vns  gon  dem  hoohgeborn  furstea 
unserm  gnedigen  herren  herczog  Albreeht  von  Osterreich  verpundei 
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luihen,  da/,  wir  im  vnd  seinen  erheii  wartent  vud  gehorsam  sullen 
acin  fiiH  allen  vnserri  vesten,  die  wier  haben  in  seinen  bndcn,  sev 
fiid  die  lern  dar  in  vnd  dar  nuz  ze  lazxen  ze  allen  iern  notdialten  mi 
ern  merc blichen  schaden.  Vnil  sulleii  ouch  wir  in  da  m'ü  getrew- 
Beh  gehnlferi  sein.  So  sullen  vns  der  vorgenanl  vnser  herr  hervzng 

Uhr  echt  vnd  sein  erben  gnedkdilieh  vertreten»  versprechen  vnd 
geholfen  $ein,  wes  wir  recht  haben  als  andern  seinen  dienern^  wo 
ras  des  not  besehiechL  F^es  flehen  wir  m  vrchimd  diseii  brief  besi- 

rlteti  mit  vnserm  insigeL    Geben  ze  Wwmi   an   sameztag   vor  dem 

liiDtag  ocöli:  Nach  Christes  geburd  dreutzehen  hundert  jar,   dar- 

Ich  in  dein  fiimf  vnd  fumfczkislen  jar. 

Au»  il«m  Orif^inal  im  k.  L  geh.   Ilausarehi^e   auf  Pergarnent  mit  einem 
(reh»nj;teii  grünen  Wucbssiegel. 


cccxcv. 

1$.  24,  UlrZ.   —    Wrrnhari   dfr    Grtiferttpfrdt'r  thut  kumh  dünn   ihm  Mf*in 
hwiegerroter  Ifir/wA^r  drf  ihrt'ovhet\  litity^raf  tu  Partfusidm,  ah  Heirat* 
seiner   Tochter  Affties  40   l^fmid  Wit^fwr  Pfi^tHiag  ^egr^^'n  hatt  wogegen 
er  mehrere  Gtlter  nh  Widerteyutt^  mmteigt. 

ICH  Werufutrl  der  firtiffeuwerdet'  vergieh  viid  tun  chvnt  a!len 

die  disen  tiriei^  \\*sm\i  oder  hoernt  lesen,  di  nv  lebent  vnd  her- 
th  ehvnftieh  sint,  da*  mir  mein  lieber  sweeher  llir/i/uT  der  Har- 
rocher  zy  den  Zeiten  purgralT  daez  Pürtenafain^  dem  Got  gnade, 
geben  hat  ze  meiner  batjsnrown  vron  Angnesen  seiner  tochter  vier- 
€tich  phnnl  aller  wienner  phennijiff  zv  rcchlem  heyrat  guet,  die  ich 
niir  ze  nvez  \nd  ze  Iriime  an  gelegt  ban,  nv  han  ich  meinen  lieben 
iWSBgern  heni  Vireichea  vnd  Benhehtni  vnd' im  geswisdreiden  auz- 
giigt  vnd  auch  ge weist  han  (sie)  vmb  die  egenanten  vierezieh  phunt 
phenniog  ^\^  gueter«  di  hernaeh  gesehril^en  stenl:  die  zwa!  giiet 
auf  der  ÜeH  vnd  ains  dacz  dem  Ifntffer  vnd  ains  dacz  StaimideZy 
Alt  mir  alcnl  von  meinem  herren  vmi  Schuwnherck  vier  vnd  zwain- 
rzieh  phnnt  wienner  pfieiinig,  vnd  han  aoeh  aindlel'  Schilling  geltes 
purcbreeliPZ  daez  A^cbtt.  da  (sie)  Kmihttt  v*in  mir  hat,  vridaiifoiner 
wis  auf  dem  jihnt  vnd  anl  nlteherii  ze  Timenftaim  vnd  duU  jUcha 
iof  ga«rlen,  vnd  von  dem  vorge.»ichribeii  pure hreebt  dien  wir  purrh- 
rrcbt  hinez  iinrfrftt/rrfti'fi  iWm  pharrer,   vriil  dax  inti-  aurh  mit   drs 
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pharrer  hant  bestsBtt  ist  vnd  die  Karlinn  dem  pharrer  geben  sol  dai 
purchreeht  waz  in  da  ze  recht  an  gehorrt,  vnd  mir  dax  meian,  ?nd 
ein  phunt  geltes  da  selbs,  daz  mir  der  Hawnczichel  dient,   vnd  daa 
CA/i^/t;2^  drey  Schilling  geltes  auf  dem  obern  leben;  vnd   die  vor^ 
genanten  gueter  sol  ich  vnuerchumert  inne   haben  vncz  an  meioeo 
tode.    Ob  daz  ist»  daz  man  die  vorgenanten  gueter  von   mir  loest, 
so  sol  ich  die  selben  phennig  mit  einer  gewissen  vnd  nach  voscr 
bayder  vreunt  rat  legen  hincz  einem  erbern  mann  alz  lang»  vncz  du 
man  vmb  die  selben  phennig  wider  chauf  vnd   anlege  an  andrew 
gueter.   Vnd  sol  auch  ich  die  selben  gueter  inne  haben  in  allem  de« 
rechten,  alz  vor  geschrieben   stet.   Ich  pin  auch  der  vorgenantea 
gueter  mit  recht  ir  gewer  für  alle  ansprach.  Nv  vergich  ich  Ott  vnd  iek 
Joerge  di  Greiffenatainerj  daz  vnser  lieber  oechaym  her  Wemkmri 
der  Graffeiiwerder  daz  vorgeschriben  gemaecht  mit  vnserm  gnet- 
leichem  willen  gemacht  vnd  bestsitt  hat  so  beschaidenleich,  obvnstf 
vorgenanter  oechaym  ab  gienge   vnd  stürbe,  des   im   Got  lan  (de) 
vor  sey,  so  suln  si  die  vorgenanten  gueter  alz  lang  inne  haben,  vno 
wir  sev  von  in  loesen  vmb  die  vorgenanten  vierczich  phunt  phennigi 
so  suln  si  vns  wider  ze  loesen  geben  an  allen  chrieg  vnd  an  alld 
irrsal,  swelichs  iars  wir  mvgen  oder  wellen  acht  tage  vor  sand  Joe^ 
gen  tage  oder  acht  tage  hin  nach.    Si  suln  vns  auch  die  vorgenaoten 
losung  nicht  vercziechen.    Waer  aver,  daz  man  von  im  loest  vnd  er 
die  phennig  nicht  an  legt,  so  sol  man  iz  haben  auf  aller  seiner  habe, 
wo  er  sey  habe.    Vnd  daz  furbaz   dise   sache   also   stät  vnd  vncxe- 
brochen  beleih,  dar  vmb  so  geben  wir  in  disen  brief  zv  einem  wars 
vrchunde  dier  sache  versigillen  ich  vorgenanter  Wernhart  d^Grof* 
fenwerder  mit  meinem   anhangunden   insigel    vnd   ich   vorgenanter 
Ott  vnd  ich  Joerge  di  Greiffenstainer  mit  vnsern  anhangunden  in»- 
giln.   Diser  brief  ist  geben  nach  Christes  gepurde  dreuczechen  huB- 
dert  iar,  dar  nach  in  dem  fumf  vnd  funfczgisten   iar   des   erichtachs 
nach  dem  swarczen  svntage  in  der  vasten. 

Aus  dem  OrigiiiRl  im  Schlosse  zu  Eferding  auf  Pergament  Das  erste Sie^l 
zertrümmert,  die  beiden  andern  in  gelblichem  Wachs.  Die  Siegel  der  Greiiea- 
steinor  haben  ein  Rad. 
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CCCXCVI. 

4.  April.  —  Cirich  flrr  MiUtrbergt'r  pergrtit  dem   fJoUeskauge  xu  Baunt' 

gnrtrtiherg  fint  Ifofniatt  zu  Narn, 

Ich   llieifh  der  Mitlerberger  vergich  olTeiiwar   vnd  tiin   tu  »dt 

lallen  den,  die  den  kriel'  seheiiiid  oder  hurent  kseit,  das  ieli  mit  wol* 

bedachtem  niuet  fnd  mit  guetlicliem  wiHen  meiner  haiisfrawen  frawu 

Ehpeten  vund  mit  giitis^l  aller   vniiser   erhen  wie  die   genant   sind, 

fersat^t  han  metiis  rechln  erl>aigeijns,  das  meinem    vatter  geuallenn 

list  tn  lail  vou  seinen  brtn^dern  ze  rechter  furzicht,  aiü  hofslal  gele- 

Igen  tvk  Nm'den^  do  Bietet  der  Sekuenter  aufgesessen  ist,  dem  gots- 

'  liaws  XU  PawngarieitHben/  \in\t  seclitzelin  phund  wiener   prenuing, 

der  ich  garintz  vnd  gar  bericlit  vjid  gewerl   bin.  Ich   hin    auch   vnd 

mein  erben  desselhen  satz»  des  vor  genannten   gotshaw^s  gwer,  als 

l«atzd  rechl  ist  nach  landsrecht  in  (hierreich*  Gieng  aber  dem  cge- 

rsehribetin  gotshaws  daran  jcht  ah  mJt  recht,  denselben  schaden,    als 

LTil  des  wurd,  den  sol  das  ofTl  genannt  gntshaws  haben   auf  der  hab» 

lic  ic*h  han  nun  zemal,  oder  Icnjillltigcleich  lass,   wti  die   gelegen   ist 

in  des  hert  Zögen  Jand  ze  fhierrelvlu  Es  ist  auch  des  satzsjarl  ei  eben 

[lofiiiig  an  sand  Jorgenn  tag  vnd  zu  khainer  zeit   nicht   mer  jn    dem 

Inf.    Darzii  f» flenn  ich  mer,  das  teh  die  Vfirgenant    hofstat   dem   ege- 

aannln  gotshaws  versalz!  han  in  dem  recht  als   vor   geschrihen   ist 

mit  allev  den,  vnd  darzu  gehurt  ze  hoHz  vnd   ze  veld  versueclit  vnd 

I  TiiuersuechU    Vnd  was  der  vor  genannt  Dletl  von   mir   hat  ze  rech- 

Item  leben,  wie  das  genant  hU  vnd  das  nuch  zu   der   vor  genannten 

bof^at  ^011  alter  nicht  gehört  hat,  was  des  ist*  das  hau  ich  dem  gots- 

^  baws  nicht  versatzt,  mit  vrehund  des   briels.    Vnd  dartinih,    das   die 

>ftA  Ätat  vnd  vnuercherl  beleih,  gib  ich  den  brief  dem  gotshaws  vcr- 

sjgelten  mit  meinem  anhangnnden  innsigcl  vnd  ilarzu  zu  ainem  zewg 

I  mit    meins   ohaims   innsige)    hern   Hmnreivh»  von  Windegkh*    Der 

ief  ist  geben  nach   Chrisls  [Nird    drewtzehen  hundert  jar  jn  dem 

■uff  Tod  fuiintzikistem  jar  an  dem  ostcr  abennL 

Aus  einem  Copiilbuehe  dei  KJoateri  tu  ßaumgirtenberg  vom  Jihre  1511. 
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CCCXCVll. 

1355.  24.  April.  —  Otaker  der  Grünpecht  verkauft  an  den  Abi  Erkort  tt 
Garsten  das  Gütel  auf  dem  Predat. 

Ich  Ottakcher  der  Gruenpecht  vergich  offenleich  mit  dieses 
prief  ynd  tun  chunt  allen  lauten  den  er  für  ehumt,  daz  ich  mit  wil- 
len aller  meiner  erben  han  ze  chauffen  geben  dem  erbern  hem 
apt  Erharden  vnd  seim  gotshaus  ze  Gästen  daz  Guetel  auf  im 
Predal  daz  aygen  ist,  mit  allen  den  rechten  nutzen  vnd  gesuecheB» 
di  dar  zu  gehörnt  ze  holtz  vnd  ze  veld  wie  di  genant  sind,  Tmbsybei 
phunt  wyenner  pfening,  der  ich  gantz  gewert  pin.  Vnd  schullenoiel 
ich  rnd  mein  erben  des  ob  genanten  gutleins  sein  vnd  seins  goti- 
haus  gewer  vnd  furstant  sein  für  all  anspracht»  wo  in  des  Bit 
geschieht,  als  lants  recht  ist  in  Steyr^  vnd  schulten  si  das  habei 
auf  mir  vnd  auf  mein  erben  vnd  auf  aller  vnser  hab,  wo  wir  di  habei. 
Daz  in  daz  stdt  beleih,  gib  ich  in  disen  prief  versigelten  mit  meinea 
insigel  vnd  mit  meins  lieben  swogers  des  Perchapmer  Beyeherm 
jnsigel  vnd  mit  Ottleinz  des  Häuser  jnsigel,  di  si  durch  meiner  pet 
willen  dar  an  gehangen  habent  in  an  schaden.  Geben  nach  Christes 
gepurtt  drev  zehen  hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  fumf  vnd  fiimft- 
zigsten  iar  an  sand  Georgen  tag. 

Aus  dem  OrigiDale  zu  (xarstcn  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln.  1.  SrbiM 
ohne  Helm  mit  zwei  Kreisen  neben  einander.  2.  Kin  quergetheilter  Schild,  dir 
obere  Hälfte  nach  oben  viergetheilt.  3.  Ein  Helm  mit  Decke»  auf  ihm  etiM 
Thunnzinne  mit  zwei  Stockwerken. 


CCCXCVIll. 

1355.  27.  April.  —  Ruger  von  Hnmbrechfsried,  Burggraf  tu  Ottenskeim,  rer- 
kauft  an  das  Kloster  WUhering  den  Hof  zu  Aichberg  nächst  dem  Oedkoff^ 
der  Pfarre  Grammastetten. 

Ich  Rttger  von  Ilnmhrechtzrled  ze  den  Zeiten  purkrtf  w 
(Henshnim  vnd  alle  mein  erben  vergehen  vnd  tvn  chunt  allen  den» 
die  disen  prief  sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  mit  wol  bedachte» 
mut  vnd  nach  rat  viiserer  pesten  vievnt  vnd  mit  aller  meiner  crb«> 
gutleiehem  wille?i  viid  wart  ze  den  Zeiten,  do  wir  iz  wol  getiin  tOk^ 
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Tnd  mit  gesampter  hant  ze  chaiiffen  haben  geben  vnsern  hof  ze 
Xyehperig^  der  da  leit  zeniichsl  dem  Odhof  in  Greifmhartsteter 
^arre^  der  vnser  aygen  gewesen  ist,  versucht  vnd  vnversucht,  le 
pitzz  vnd  ze  velde  mit  aJlen  den  nützen*  die  dar  zv  gehiirent,  nbpt 
Wfrnhnrten  ze  WUherhtg  vnd  der  sampniing  da  seih  vmb  achtzig 
funt  wienner  pfenning.  der  wir  gewert  sein  gantz  vnd  gar.  Ich 
lirgenanter  Rüger  von  Hvmhrechtzried  vnd  alle  mein  erben  schul- 
en auch  des  vorgeiianten  chavtTis  auf  dem  vorgenantem  hnf  ze^i/cÄ- 
\et*ig  ier  gewer  sein  nach  lants  recht,  wo  in  des  ntlt  vnd  dürft 
;eschiecht  Wjet  aber,  daz  in  die  gewersehaft  indert  verzogen 
lArd,  nahmen  si  dar  vber  dlutinen  .schaden,  den  der  berren  ainer 
locht  gesprechen  pei  seinen  trewen  mit  einer  gewizzen,  den  scbGl- 
«n  wir  in  ab  tvn  vnd  schul len  si  daz  haben  auf  vnsern  trewen  vnd 
luf  aller  vnser  hah  di  wir  haben.  Weer  aber,  daz  iemen  her  nach 
'thom  der  pezzer  erb  wölt  sein  denn  die  vorgenanten  berren,  der 
Schol  in  geben  acbtzk  pfunt  w'ienner  pfenning.  Daz  jn  die  red  staet 
Tnd  vazeb rochen  beleib,  dar  vher  gehen  wir  in  diaen  prief  versi- 
gfUem  mit  vnserm  anhangundem  jnsigel  vnd  mit  bern  Jacobs  jnsigel 
A»«  Strnhner  ze  den  Zeilen  pnrkraf  ze  Wa^menhereh  vnd  mit  Lud- 
[m^*  jnsigel  de^  Ludweigsdorffer ^  die  ir  jnsigel  an  den  prief 
laköt  gelait  zv  einer  zevgnnsse  in  an  schaden.  Der  prief  ist  geben, 
do  man  zait  von  Christa  gepürd  drevzcben  hundert  jar,  darnach  in 
^«m  fvmf  vnd  funifzigistem  jar  des  ma?ntags  nach  sand  Georgen  tag. 

Aus  dem  OriginHlp  xu  Wittimiig  iurForgBment  mit  nur  noch  xwei  Siegeln, 
I  Huger's  bt  ahgefallpti. 


cccxcix. 

IWS.  29.  Aprtl.  Wiei.  —  Aihrccht,  Herzog  mn  Oeaterrnchy  uimtni  dm  tun 
^nhart  rmi  \VaH9ee  geatifieie   Fram-nklostfr   itt   Schtterbach   in   Schttfz  und 

Vagtfi. 

I 

Wier  Albrecht  von  Gots  gnaden  hertzog  ze  Österreich,  ze 
Steyer  vnd  ze  Kernden  tun  chunt,  daz  für  vns  cbom  vnser  getrewer 
''«•her  Eherhnri  von  Walsse  bauptman  oh  der  Ens  vnd  pat  vns, 
i^i  wier  daz  vrown eh  1  oster  grabe s  ordens  seiner  stifftnng  ze  Slir- 
wf'A  vnd  allez  daz  gut  daz  er  darzu  geluni  hat,  in  vnsern  scherni 
^mcn  vnd  des  Vogt  wereii.  Daz  haben  wier  getan  du  rieh  desselben 
tierhart s  rofi  Wahne   !m*'I  willen  also,  daz   wier    vnser   erhen    vnd 
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vnser  nachchomen  des  vorgenanten  vrownchloster  ze  Slirbach  Tod 
alles  des,  daz  darzu  geboret  vnd  auch  alle  des  gutes,  daz  der  obge- 
nant  EberhartAurzu  geben  bat,  wie  daz  genant  sei,  vdgt  rnd  scherm 
sein  wellen  vnd  sebullen  vnd   ander  niemant  naeb  den  briefeD,  di 
der  egenant  Eberhart  von  Walsse  darüber  geben  bat.   Dauon  gebie» 
ten  wier  allermenicblicb  crnstlicb  vnd  wollen  bei  vnsern  haldeo,  dai 
niemand  den  obgenanten  chlosterfrown  ze  Slyrbach  an  iren  gaetem, 
wie  dl  genant  sein  oder  wo  di  gelegen  sein,  cbain  beswerung  noek 
irrung  tu  in  dbeinn  w^g.    Wer  ez  darüber  tet,   daz  war  geotzlick 
wider  vns.    Des  geben  wier  ze   vrebund   disen  brief  rersigelten  wi\ 
vnserm  anhangundem  insigel.    Der  geben  ist  cze  Wien  an  mitiehea 
nacb  sand  Gorigen  tag  naeb  Cbrists  geburd  drewtzehen  hundert  iar, 
darnach  in  dem  fumf  vnd  funftzigistem  iare. 

Orig.,  Perg.  im  Archive  des  Klosters  Schlierbach.  Das  abgefalleM  Siefil 
hing  an  einer  Seidenschnur. 

CD. 

1S55. 10.  Hai.—  Ditmar  vor  dem  Holz  hei  Ripptal  tu  Welt  und  Jmu,  ietm 

Sohn,  reversiren  dem  Kloster  Reichersberg  das  ihnen  zu  Leibgeding  verUektte 
Gut  zu  Ripptal  (Pfarre  GunskirehenJ, 

Ich  Dytmar  cor  dem  Iloiiz  pei  Ripptal  ze  Weh  vnd  Jffiu  sein 
eltister  svn,  der  also  genant  ist,  veriehen  mit  disem  brief  —  daiwir 
mit  erberger  lavt  gepet  geworuen  baben  daz  e  genant  gut  vor  itn^ 
Holtz  pei  Ripptal  von  dem  ersamen  herren  heren  Djgtmarn  probt 
ze  Reichersperiff  vnd  von  der  gemain  der  herren  do  selb  zv  vnser 
beder  leib  ze  rebtem  leibgeding  mit  der  heschaiden,  daz  wir  dem  < 
genanten  herrn  Dytmaren  oder  dem  gotzhans  ze  Reichersperig  <l> 
von  iarchleieh  dienen  schullen  auf  vnser  vrawn  tag  alz  si  geporfO 
ist  sehs  Schilling  alter  wienner  mvnss.  'IVt  wir  dez  nicht  auf  di  vor 
verschriben  vrist,  so  baben  sich  hintz  vns  vervallen  ze  wandel  sebt- 
zig  Pfenning  wienner.  Vborfur  wir  daz  ein  gantz  iar,  so  hab  wir 
alle  vnsere  reht  verloren  gaentzlich.  -  —  Daz  daz  also  sta-^t  beleik? 
geb  wir  in  disen  prief  ze  vrchund  versigelten  vnder  dez  erberige» 
mann  Alexius  des  Sicennter  anhangundem  insigel.  Der  prief  irf 
gegeben  —  drevzehen  hvndert  iar  darnah  an  dem  fvmf  vnd  fnnft* 
ligistem  iar  des  svntags  vor  chrävtzen  (id  ist  rogaiionumj, 

Orig.»  Perg.  ohne  Siegel.  Stiflsarchiv  Reichersberg. 
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CDI. 

1355.  10.  Mal.  —  Nieia*  vott  Göttweih^  Bürger  zu  Stein  ^  verkauft  an  dm  Kiostcr 

GUink  die  ihm  jührthh  zu  dir  neu  schuldigen  tO  Pfenningf  Burgmchiavon  dem 

Weittgarfffi  genannt  Otbn»e(%. 

ICH  Nycla  von  ChtUway  purger  datz  Siayn  viid  khCfara  sein 

hausvrow  vnd  alle  vaser  erben  wier  veriechen  offenbar  an  dem  prief 

vnd  Ivn  cbuiil  tille  den,  di  in  sechent  oder  liorent  lesen,  daat  wier  mit 

wol  verdachtem  mvt  recht  vnd  redleichen  ze  chaiilTen  gehen  liahen 

dem  wi erdigem  geistlichem  herreii  aftpl  Iltuurichen  ze  Gieark  vnd 

seinem  eonuent  vnd  alle  iren  nachchomen  vheral   do   selben   cehen 

pheujiing  purchrechtes  vmb  icr  beraytschafft,  der  wiergantz  vnd  gar 

gewert   sein    vnd  di  si  vns   alle  jar  gedient  habent  an  sand  Michels 

lag  in  piircbrechtz  gewer  van  irem  Weingarten,  der  do  leit  vnterdem 

oüftfr«  Linipereh  bei  dem  mullgaezilei»    vnd  ha  ist  ancb   dez    Otbm 

un,  Wier  luhen  aiieb  jn  di  selben  ceben  phenirig  pürchrechtes  auf 

dem  egenantem    weingartem  schennh  vnd  tut-antbürtenih  als  purch- 

recht!  recht  ist  vnd  auch  dez  lantes  sit  in  Öiierrich.    Vnd  da2  lub 

Mrier  jn  allez  sta^t  zehaben  mit   vnsern    Irewe«  vnd  darvmb  zv  einer 

gvlcn  sicherhait  geb  uirr  jn  den  prief  mit  vnserm  jnsigel  zv  einem 

vrclnifit  der  üacli.    Wier  haben  auch  gepeten  den  erbern  man  hern 

Bainrivh  den  Chmuibtirmb  zv  den  Zeiten  sluzzler  datz  ChremSf  daz 

der  jfi  auch  sein  jnsigci  zv  samhjrt  vnserm  jnsigel  zv  einem   zeug 

jem  seihen  an  schaden  gelegt  hat  der  sach  (sie).  Der  prief  ist  geben 

nach  Christes  gepiirt  drevt^ebcn  hundert  jar  vnd  in  dem  fumf  vnd 

fujilükistem  jar  dez  suntages  nach  astern  vocem  jucundidatis. 

Äy»  dem  Originale  zu  Gl«ink.  —  Perg.  mit  zwei  hängenden  Siegeln  ton 
felbem  Wachs. 

CDU 

1355.  14,  Mai.  —  Kiet^laus,  Seifried  und  Friedrich  die  Lamttiberger  verkaufen 
der  OUeg  de^  Sdfles  hreunfmilnster  die  haihe  Pfajftnhuh, 

Ich  Nicla  und  ich  Seyfrui  und  ieh  Fridreich  die  LantzeU' 
ftrger  wir  drey  prüder  und  all  unser  erben  veriehen  offleieh  an 
dij*em  brief  und  tun  chunt  allen  den.  di  in  sehcnt  oder  hiirnt  lesen, 
daz  wir  mit  wol  bedachtem  mul  und  mit  unsrer  pesten  vreunt  rat  und 
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zu  der  zeit  do  wirs  wol  getun  mochten,  recht  und  redleich  zu  dm- 
feu  haben  geben  den  erbern  herren  der  samnung  zu  Chremsmüut& 
in  di  oblay  di  Pfajfen  Htieb  halbeu,  die  unser   vreys    aygen  ist,  ie 
auch  gelegen  ist  in   sand  Marein  chiricher  pfarry    mit  allen  da 
rechten  und  nutzen,  die  dar  zu  gehörnt  zu  holz    zu  veld  zu  wisod 
versucht  und  unversucht  wie  di  genant  sint,  aus  uhser  nutz  und  gewer  ii 
di  irren  umb  vierzehen  phunt  wiener  pfenning,  der  seu  uns  ganz  od 
gar  gericht  und  gewert  habent.   Wir  sein  auch  der  vorgenanten  hal- 
ben hfib  ir  scherm  und  gewer  nach  landes  recht   an   aller  der  sM 
da  in  des  not  und  dürft  geschieht.  Wer  aber  daz  getan,  daz  ymnuit 
nach  uns  herfur  chaem,  der  pezzer  erb  wolt  sein  zu  der  vorgenanlei 
halben   hueb,   der  schol   den   obgenanten   herrn   der  samnung  n 
Chremsmunster  geben  vier  und    zwainzik   phunt   wienner  phenniof 
und  schol  seinen  frum  da  mit  schaffen   in   allem   dem   recht  als  tot 
geschriben  stet.  Daz  den  erbern  herren  diseu  saeh   von  uns  hinfir 
stet  und  unverchert  beleih^  dar  über  so  geben   wir   in  disen  olfa 
brief  yersigelten  mit  meinem  Niclas  des  Lan/2;&/i6^r^^r  anhangundei 
insigel  und  ich  Seyfrid  und  ich  Fridreich  sein  prüder  verpintenotf 
mit  unsern  treun  hinder  unsers  pruders  Niclas  des  Lanizenberjif 
insigel  alle  die  gelub  stet  zebehalten,  die  oben   geschriben  stenl 
wann  wir  selber  aygner  insigel  nicht  enhaben,  und  zu  einer  pezzen 
statichait  versigellen   mit  unserr   lieben  geswein    Wemharte$  ia 
Gcßtringer  und   Petreins  von  Mauttern  anhangunden   insigeln,  & 
der  sach  taydinger  gewesen  sint  in  an  allen   schaden.  Der  brief  ist 
gegeben  nach  Christi  gepurd  dreuzehen  hundert  iar  und  dar  nachii 
dem  fumf  und  funfzigisten  iar  an  dem  heiligen  auffert  tag. 

UrkuDdenbucli  von  Kremsniünster  Nr.   232. 


CDU!. 

1355.  15.  Mai.  Wien.  —  Rerevs  der  Meisterin  und  des  Convents  rfrr  geitllith^ 
Frauen  des  St.  Jakobs- Klosters  in  Wien  in  liet reff  der  Lösung  eines  Sattei  t^ 
7  Pfund  Wiener  Pfenningen  Gülten  tu  Talesprtmn, 

Ich  swester  Anna  dev  Lönholtzinne  zu  den  Zeiten  maistrinae 
vnd  wir  der  conuent  gemain  der  geistleiehen  vrowen  chlosterdati 
sand  Jacob  auf  der  Halben  ze  Wienne  wir  vergehen  oflfenleich  ai 
disem  brief  vmbe  die  siben  phunt  wienner  phenninge  geltes,  die  dt 


Chunigutii  von  Whide 
mur  derselben  sibeii  pbunt  gelles  drev  pbunt  wienner  pheiininge 
leltes  voti  rm  geledigt  vad  gelost  liabciit  vmb  dreizzich  phiint  wieri- 
mr  phen hinge,  der  si  viis  gar  vnd  gieiit/Jeiüb  verrielil  viul  gewert 
Iftbent,  vnd  die  andern  vier  pbunt  gelte«!  suln  si  auch  von  vns  lusen 
le  aiiitzigen  oder  mit  einander,  swelhes  iares  si  mugen  oder  wellen, 
tu  üweUier  xeil  daz  isl  im  iar,  ynnner  ain  pbunt  geltes  vmb  zehen 

hnnt  wientier  pbenninge,  Vnd  dar  iber  so  geben  wir  in  disen  brief 
EU  aioem  waren  vrehunde  diser  sacke  versigelt  icli  gwe»ter  Ännu 
iet  hhiholtzitttte  niaisl rinne  datz   sauf   JftCfth   mit   meinem   insigil 

nd  wir  der  €*inuetit   desselben   eld osters  tnit  vnsenn  insigiL    fliser 

»rief  ist  geben  le  Wiemie  nacb  t'hristes  geburf  dreutzehon  hnndert 
i«r  dar  nach  in  dem  fumf  vnd  lumftzgi.sten  iar  des  nächsten  vrejtags 

ach  dem  auiTert  tage. 

Aui  den]  Originale  ku  Gichwrendt  auf  Pergament  mit  Eirei  Siegeln. 


CDIV. 

1$,  W,  M%Ji.  —  Chunifpind dif  Piffrherifi  rersftttmif  Einiriittgunff  ihres  Softrtrs 
^agrnt  de»  Pueeher  ihr  Gui  tu    ihrnarn   in  Pennewanger- Pf arrt  Wernharien 
dem  HnuMmaninger  irt  Lmt  für  23  Pfund  alter  Wiener  Pfaminff. 

ICH  ChrfHiffttnt  geriRiit  di   Piirherhin   hern   Jacobs   baüf*frawe 

pey  dem  freytbuC  des  alten  puriger   ze    WeUs    vergicli    uffenbar  mit 

plem  brier  vnil  tvnn  cbnnt  allen  den,  di  in  burnt  oder  leseaL   dax  ich 

ii  wol  bedach leiii  mvl  vnd  mit  gvtoni  willen  meins  svii   Matfenseft 

Pücher  vnd  mit  ander  aller  meiner  erben  guten  willen  vnd  wart 

saczzt  haben  vnscr  gnt  ze  lionmrn  gelegen  In  Peinhanffer  phan^ 

alle  dev,  vnd  dar    m    gebort«    veiv^uebt    vnd    vnuersucbt   Wern- 

'«if  tüH  Uawitmhupiiß  ze  Lincz  vnti  seiner  baiisfruwn  Margreten 

iifl  i«rn  erben,  vnd  daz  vnser  rechcz  vreys  aygen  ist»  für  drew  vnd 

ainczk  pfunt  pfenning   alter    wienuer   mvnzz,    der  wier  gar   vnd 

Dczleich  von  in  gewert  sein  aho  njit  der  bescbayden,  daz  ich  wder 

ein  erben  vnn  in  losen  schutlen  daz  vor  genant  gut  an  saiid  t]ori- 

rii  l«g,  der  schierst  cbuiftyg  wirl    vor  jnrr   «cht   lagen   i^der   hin 
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zu  der  zeit  do  wirs  wol  getun  mochten,  recht  und  redleich  zu  chau- 
ien  haben  geben  den  erbern  herren  der  samnung  zu  Chremgmuntier 
in  di  oblay  di  Pfaffen  Hueb  halbeu,  die  unser   vreys   aygeo  ist,  die 
auch  gelegen  ist   in   sand  Marein  chiricher  pfarr,   mit  allen  dei 
rechten  und  nutzen,  die  dar  zu  gehörnt  zu  holz    zu  veld  zu  wismd 
versucht  und  unversucht  wie  di  genant  sint,  aus  unser  nutz  und  gewer  io 
di  irren  umb  vierzehen  phunt  wiener  pfenning,  der  seu  uns  ganz  und 
gar  gericht  und  gewert  habent.   Wir  sein  auch  der  Yorgenaoten  hal- 
ben hub  ir  scherm  und  gewer  nach  landes  recht  an  aller  der  stet, 
da  in  des  not  und  dürft  geschieht.  Wer  aber  daz  getan,  daz  ymmut 
nach  uns  herfur  chaem,  der  pezzer  erb  wolt  sein  zu  der  vorgenaDtea 
halben   hueb,   der  schol   den   obgenanten   herrn   der  samnung  ii 
ChremsmünHter  geben  vier  und    zwainzik  phunt  wienner  phenniog 
und  schol  seinen  frum  da  mit  schaflfen   in   allem   dem   recht  als  vor 
geschriben  stet.  Daz  den  erbern  herren  diseu  sach   von   uns  hin  Ar 
stet  und  unverchert  beleih^  dar  über  so  geben   wir  in   disen  ofo 
brief  versigelten  mit  meinem  Niclas  des  Lantzenberger  auhangandei 
insigel  und  ich  Seyfrid  und  ich  Fridreich  sein  prüder  verpintenDis 
mit  unsern  treun  hinder  unsers  pruders  Niclas  des  Lantzenberger 
insigel  alle  die  gelub  stet  zebehalten,  die  oben   geschriben  Stent, 
wann  wir  selber  aygner  insigel  nicht  enhaben,  und  zu  einer  pezzem 
statichait  versigelten   mit  unserr  lieben  geswein    Wernharies  <fc» 
Gastringer  und   Petreins  von  Mauttern   anhaiigunden   insigeln,  d'c 
der  sach  taydinger  gewesen  sint  in  an  allen   schaden.  Der  brief  i-^t 
gegeben  nach  Christi  gepurd  dreuzehen  hundert  iar  und  dar  nachia 
dem  fumf  und  funfzigisten  iar  an  dem  heiligen  auflTert  tag. 

Urkumlenbuch  von  Kremsniünster  Nr.   232. 


com. 

1355.  15.  Mai.  Wien.  —  Heren  der  Meisirnn  und  das  Contents  drr  geittUf^^ 
Frauen  de*  St.  Jakobs- Klosters  in  Wim  in  lief  reff  der  Lösung  eines  Satteft^ 
7  Pfund  Wiener  Pfenningen  Gräten  tu  Tnlespntnn. 

Ich  swester  Anna  dev  Lönholtzinne  zu  den  Zeiten  maistrioD« 
rnd  wir  der  conuent  gemain  der  geistleichen  vrowen  chlosterdaU 
sand  Jacob  auf  der  Halben  ze  Wienne  wir  vergehen  offenleichn 
disem  brief  vmbe  die  sihen  phunt  wienner  phenninge  geltes,  die  di 
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SQt  2e  Tü^lesprnune  auf  bestiftem  gut  lieliauster  liolden»  die  vnser 
Zunge  sint  ^^ii  vuser  t*Jil(Ksterurc»weii  fitveaier  Ckunigutiden  mt/t 
'nden  für  sibentzifli  pbujit  wieniier  plienriinge,  (!az  dev  selbe  ntve- 
r  Chumgtmi  von  Winden  Vüde  rr  sun  her  Jam  von  WUiiumjs- 
ur  derselben  sibcri  plrunt  geltes  drev  phtmt  wienner  plienninge 
te»  von  vns  geledigl  vnd  gelost  ha  beut  vmb  Jreizzicb  pbuiit  wien- 
•  pheiininge,  der  si  viis  gar  vnd  gieiilzleicb  verriebt  vnd  gewerl 
beut,  viid  die  andern  vier  phunt  geltes  suln  si  auch  von  vns  losen 
ainlzigen  oder  mit  einander,  swelhes  iares  si  mugt*n  oder  wellen, 
swelher  zeit  dax  ist  iui  iar,  yrnmer  ain  pbunt  geltes  vmb  zeben 
mit  wienner  pbenninge.  Vnd  dar  vber  so  geben  wir  in  disen  brief 
ainem  waren  vrchnnde  diser  sache  versigelt  ich  swesier  Anna 
V  LonhoKthme  niaisl  rinne  datz  fianf  Jacob  mit  meinem  insigil 
id  wir  der  et>nuent  desselben  cblosters  mit  vnserm  insigil.  Diser 
ief  ist  geben  Ke  Wienne  nacl»  Christes  geburt  drentzeben  hundert 
r  dar  nach  in  dem  fumf  vnd  funiftzgisten  iar  des  näirbsten  vreytags 
ich  dem  aiifTerl  tage. 

Aus  dem  Originale  ku  Gschwendi  auf  Pergiinient  mit  ivei  Sieg^eln. 


■^  CDIV. 

W,  19.  Hai.  —  Ckmiigttfid  die  PuTeh^rifi  rn*»Mz(mit  EimmUigung  ihres  Sohnei 
figena  des  Pttecher  ihr  iht(  zu    /hrnartt   tn  Pf  rtnewanger- Pfarre  lVernhar(en 
dem  Hattsmaninger  zu  Lin^  für  23  Pfund  alter  Wiener  Pfenning, 

^ICH  ChpfiifftiHf  genant  di  Pttrherinn  hern  Jacobs  baö<ifrawe 
fj'  dem  freythnf  des  alten  puriger  xe  Wells  vergich  offenbar  mit 
m  biief  vnd  tvnn  ehiint  allen  den.  di  in  htirnt  oder  lesent,  daz  ich 
jit  wo!  bedachtem  mvt  vnd  mit  gvtem  willen  mein»  svn  Magensen 
p?  Pücber  vnd  mit  ander  aller  meiner  erben  guten  willen  vnd  wart 
lllcut  haben  vnser  gut  ze  Hornarn  gelegen  in  Ptnnbanger  pharr 
iltille  dev,  vnd  dar  tn  gebort,  veivsuelit  vnd  vnuersücbt  Wem- 
^en  toH  Hawzmdfiyng  ze  Lincz  vnd  seiner  bausfrawn  Margreten 
HÜ  lern  erben,  vnd  daz  vnser  recbcz  vreys  aygen  ist,  für  drew  vnd 
wainczk  pfunt  pfenning  alter  vvienner  invnzz,  der  wier  gar  vnd 
»nczleich  von  in  gewert  sein  also  mit  der  beschayden,  daz  ich  oder 
\m  erben  von  ii»  losen  scbullen  daz  vor  genant  gut  an  sand  Gori- 
tü  lag,  der  schierst  chinftyg  wirt   vor  jnrr   aeht  tagen   oder  bin 
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nach  jnrr  acht  tagen  vnd  schullen  sc?  vns  di  losung  nieht  rerexieliei. 
War»  daz  ich  oder  mein  erben  dann  nicht  losten,  so  schulleo  wier 
dar  nach  alle  iar  isrleich  losen  an  dem  vor  genanten  sand  Gorigei 
tag  aber,  alls  vor  geschriben  stet.  Ich  schol  auch  vnd   mein  erben 
dez  saczz  ier  gewer  sein,  also  lancz  recht  ist  ob  der  Ehm.    Wsr 
auch,  daz  in  an  der  gewerschaft  icht  ab  gieng,  daz   schullen  seT 
haben  dacz  vns  vnd  dacz  vnsern  trevn  vnd  auf  ander  vnser  hab,  di 
wier  indert  haben  versucht  vnd  vnuersueht.   Vnd  swenn  sev  dei 
saczz  nicht  lenoger  jnn  gehaben  mochten  oder  wollten,  so  schnllei 
sev  lern  saczz  verseczzen  vnd  verchauffen  vnd  ier  pfenning  da  voi 
bechomen  mit  vnserm  gutleichen  willen  vnd  wart,  so  sev  n&chst  rad 
pest  mögen.   Vnd  dar  vber  ze  ainem  warn  vrchund  gib  ich  obgeiuuh 
tev  Chvnigunt  in  den  prief  versygellt  mit  meins  svn  Magenxen  d» 
Fächer  anhaiigvnden  iusygel ;  vnd  ze  ainer  pezzern  sicherhait  Bit 
meins   lyeben   wiert   herii   Jacobs   auhangvnden    insygel   iem  ii 
schaden,  dar  vnder  ich  mich  verpunten  han  alles  daz  stat  ze  beball- 
ten, daz  an  dem  brief  geschriben  stet,  der  geben  ist  nach  Christel 
geburd  vber  drewczzehen  hvndert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  itmf  nJ 
fvnfczkisten  iar  dez  nächsten  eritag  vor  pfingsten. 

Aus  dem  Original  im  Schlosse  zu  Eferdiog  auf  Pergament  Das  erste  Siegel 
verloren,  das  zweite  beschädigt  —  weisses  Wachs. 


CDV. 

1355.  23.  Hai.  —  Heinrich  auf  der  Grub,  Schwiegersohn  PauU  da  TunfO- 
Singer,  Bärger  tu  Lim,  verkauft  mehrere  Zehente  und  Güter  an  Friedrich  i(* 
Rittendorffer^  Bürger  tu  Wels. 

Ich  Hainreich  auf  der  Grvb  PauU  dez  Tvngozzwger  aydiß) 
puriger  ze  Lincxz  vergich  oiTenleichen  mit  denn  (sie)  brief  rii^ 
sampt  meiner  hausfrawn  vro  Chinigtinten  vnd  mit  aller  vnser  paydtf 
erben  vnd  tvnn  chunt  allen  lawten,  di  in  hörnt  sehent  oder  leseott 
daz  wier  mit  wol  bedachtem  mvt  vnd  mit  gutleichem  willen  vndwirf 
aller  vnser  erben  recht  vnd  redleichen  ze  chaufTen  geben  haben  !> 
der  zeit,  do  wier  az  (sie)  wol  getvn  mochten,  vnsern  zehentvodgil; 
di  her  nach  geschriben  Stent,  am  ersten  den  zehent  halben  aufi^ 
ho/ze  Chvmpolting  vnd  den  zehent  halben  auf  dem  hof  anfJf^ 
Pßrig,  vnd  den  zehent  auf  dem  hof  in  dem  Tal,  der  genant  istdtf 


Pernvezlinn  hofYnd  den  halben  zelieiU  ze  Perigurn  auf  <Iryn  hrifeii 

fnd  der  lehen  ist  von  dem  wierdigen  goczhaws  zc  Chretmmrfisier 

ftiil  den  halben  hof  ze  Periganu  der  erib  vf^i  von  dem  oh  genanten 

goczhaws  ze  Ckremsmvnstei't  vnd  daz  gfil  in  dem  Bürnuüh,  ist  erib 

fon  dem  here/jigen  ze  Osief^cteh,  vnd  Ke  Lifttpttbei  da/,   halb    gul 

fiid  ain  h[db»  gvte!  ijj   WgdemHpekebrr  pltmr,    hl    leben    von   dem 

kerczogea   it  Österreich   vnd   gelegen    in   der  vogtay,   vnd  di  her 

ebomen  sint  von  meinem  sweher  Paul  dem    Trugazzuiger,   vnd  di 

kaben  wier  geben  dem    efbiirn    manne   Friäreicheii   dem   RliZzeH- 

darf  et*  liuriger  ze    Weih  vnd   seiner   bausfniwen   Mmgreien   vnd 

iUeu  lern  erben  aws  vnser  nvcaz  vnd  gewer  in  di  iern  vmb  ein  gellt, 

iez  wier  gar  vnd  ganez  von  in  verriebt  vnd   gewert   sein»    a(»«o  mit 

der  bescbayden,  das  wier  vnd  vnser  erben  der  vor  genanten  gnt  vnd 

j  lehent,  alls  oben  gesebrihen  stet,  ier  vnd  ierer  erben    reeht   gewer 

j  »cliullen  sein,  swo  in  des  not  vnd  turft  geschlecht,    also   lancx  recht 

ist  oft  der  Em.    Wser  aber,  daz  in  an  der  gewerscbafl  icbt  ah  gyeng, 

swah  sev  dez  schaden  i»amen  von  \ns  oder  von  vnsern  erben,  den 

»ehullen  sev  haben  dacx  vns  vnd  dacz   vnsern  trewn   vnd  auf  aller 

vnxer  hab»  di  wier  indorl  iiaben    versucht   vnd  vnnersuebt,   Vnd  dar 

vber  ze  ainem  warn  vrchnnd  gib  ich  Hamreich  auf  der  Grub  in  den 

pricf  versygelU  mit  meinem  anhangvnden  insygel  vnd  ze  ainer  zewg- 

B^w  vnd  pezzeni  sieherhait  mit  meins  lieben  sweher  Pauls  dez  Tvn- 

pizinger  anhangvnden  insygel  iem  an  schaden,    mit   dez  gvnst  vnd 

willen  di  handlung  geschehen  isl.   Der  prief  ist  gehen  nach  Christes 

geburd  vber  drewcxzeben  bvndcrt  iar  vnd  darnach  in  dem  fumf  vnd 

Riifcxkisten  iar  an  dem  heyligen  abent  ze  pfingsten. 

Ana  dem  Origintl«  der  St^dt  Wels  auf  Pergsmeat   Die  Siegpel  »bgefatif n. 

CDVI. 

USl  3.  Jail<  —  Berthoit  Schefok  4tüfM  with  &int*n  Jnhrhtg  in  dfr  Pfarrkirche 
zu  Em  mit  i  Pfund  Pfenning  Gülte, 

leb  Perclttüld  Sehefidt  vergicli  mit  disem  brief  vnd  tun  chunl 
ille  den,  di  in  .^ehenl  oiler  hornit  lesen,  daz  ich  nach  gunst  vnd 
tillea  aller  meiner  erben  gestifftet  ban  einen  ebigen  jartaehze  Legen 
mir  fnd  meiner  hausvrawen  AgneseHy  nneiner  toehler  Annen  vnd 
»Ue«  meinen  chinden.  vnd  Peutzen  meinem  vetern  vnd  allen  meinen 

(JrkttBd#tibueli  dfrt  Land«»  otf  der  Eud««  ViJ.lld.  ^7 
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nachchomen  all  iar  dez  dritten  tags  nach  sand  Gor^n  tftdi,  dei 
nachtes  mit  einer  vigiii  vnd  dez  morgens  mit  einem  selampt  in  der 
pfarr  ze  Ens  auf  viiser  vrawen  alter  in  der  abseiten  atathalb,  nd 
dar  vmb  han  ich  geben  ain  pfunt  ebiger  gult,  der  ain  halb  pfmt 
geltes  leit  auf  Wernhartz  dez  Sprungs  haus  in  der  Smitsiratt  tt 
Ens,  daz  man  dient  alle  jar  an  sant  Gorgen  tach,  ynd  dai  ander 
halb  pfunt  geltes  leit  auf  dem  haus»  daz  etteswenn  ist  gewesea^iMi- 
leins  in  dem  obem  Reintal  vnder  dez  Lonstorffer  hausp  dai  mu 
raiht  vnd  dient  halbs  an  sant  Gorgen  tach  ynd  di  ybring  sechtaek 
Pfenning  an  sant  Merteins  tajjr.  Di  selben  gult  all  schol  all  iar  ii- 
nemen,  wer  chapplan  ist  vnser  vrawen  alter  in  der  pfarr  ehiriebei 
ze  Ens  in  der  abseiten  stat  halb  vnd  sol  da  von  raihen  Tod  geben  di 
sehs  Schilling,  di  man  dient  an  sant  Gorgen  tach,  dem  teehent  w 
Ens  sechtzich  pfenning  vnd  sein  gesellen  vnd  andern  seinen  prie- 
stern  sechtzich  pfenning  vnd  in  daz  spital  sechtzich  pfenning,  dam 
di  lesten  sechtzich  pfenning,  di  man  dient  auf  sant  Merteins  tag,  stH 
der  chapplan  im  selb  behalten  für  sein  mue  vnd  sol  auch  jeriehleiek 
dar  vmb  pei  der  vigiii  vnd  pei  der  selmezz  sein.  Ez  sol  auch  d«r 
erber  rat  ze  Ens  vnd  di  purger  durch  irr  sei  hail  willen  da  sA  seJMi, 
daz  di  vorgeschriben  gult  selgraet  vnd  jartach  nicht  ab  gen  vnd  du 
iz  alles  volfürt  werde.  Dez  zu  einem  vrchund  gib  ich  PerieUM 
Schefold  disen  brief  mit  meinem  anhangunden  jnsigel,  vnd  zä  einer 
pezzern  sicherhait  vnd  gezeugnuzz  mit  dez  erbern  herren  maiittf 
Hainreichs  chorherr  ze  Pazzowe  vnd  teehent  ze  Ens  anhangundei 
jnsigel,  der  geben  ist  nach  Christi  geburd  dreutzehen  hundert  jar 
vnd  in  dem  fumf  vnd  fumftzkisten  jar  an  sant  Erasmens  tag. 

Aus  dem  Original  im  Decanats-Archive  zu  Ens  auf  Pergament  mit  xw^ 
angehftngten  Siegeln  von  gelbem  Wachs.  —  Es  ist  noch  ein  zweites,  ganz  gleich- 
lautendes Original  von  demselben  Datum  vorhanden. 


CDVII. 

1355. 13.  Jali.  —  Reinhart  Wyelli  verkauft  Wut  fing,  rtnem  Bürger  tu  Fireult^t 
einen  lehent  im  Burgfelde  zu  Freistadt, 

Ich  Reinhart  Wyelli  vnd  mein  havsfrow  Katrei  vnd  all  vnser 
erben  di  wir  haben  oder  noch  gewinnen,  wir  voriehen  offenbar  oi^ 
dem  prief  vnd  tunn  elivnt  allen  den,  die  den  prief  sehent  lesentoder 
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leiteti  hören t  di  uv  lebeiil  oder  noch  ehvmfltig  sint,  (lax  wir  mit  wol- 
bedachlem  mvet  vnd  rnit  rat  vnd  gviist  viid  guetem  willen  aller  vriser 
erben  vnd  vrevnt  recht  viid  rcdleidi  zder  zeyt  do  wier  ex  rol  getitn 
mochten,  dem  erbeni  mann  Wh! fing  fnirger  in  der  Vreimtal  vad 
seiner  haysfrovn  Ehpeten  vnd  Iv  payder  erben  TerchanÜ't  haben 
fiiseru  zebent,  den  wir  gehabt  haben  in  dem  Purchveld  zder  Vreut- 
Miatj  mit  allen  den  nvezen  vnd  rechlen,  vnd  wir  in  gehabt  haben  von 
Tnserni  gen aed igen  herren  pi/8chof  Gotfriden  ze  Paxzaw  vmh  zwai 
bvutfert  phuiit  phenning  wienner  nivnzz,  der  si  vns  gancz  vnd  gar 
^rieht  vnd  gewert  liaben.  Wir  verleben  aueh  vnd  sebullen  dez 
selben  vorbenauten  zehenis  ir  gewer  sein  vor  recht  vnd  aneh  an 
aller  stat,  i\o  in  ilez  not  geschieebtj  ala  landez  recht  ist.  Nieinen  si 
aber  daran  dhainen  schaden,  den  schuHen  wir  in  ablegen  vnd  wider- 
cheren  gancz  vnd  gar»  swo  wir  in  dez  abgitnigen,  waz  si  dez  schaden 
iiaemen»  den  schullen  si  haben  auf  vns  vj»d  auf  vnsern  erben  vnd 
iuf  aller  vnser  bah  di  wir  haben»  hesuecht  vnd  vnbesnecbt,  vnd 
•chullen  si  an  eh  dez  selben  schaden  von  vns  bc^homen,  wi  51  nächst 
mrgen  mit  vnserm  guetleicbem  willen  also,  daz  wir  sev  dar  an  mit 
nichteY  schullen  irren  nucb  eitgen»  Wer  aber  daz,  daz  iemant  in  ei* 
ner  oder  meiner  havsfrown  erben  sleÜen  t>der  seczcn  woften  nach 
dem  vurbenanten  zebent  mit  recht  oder  mit  ansprach,  di  selbengcben 
dem  Torgenanten  Wnlfing  oder  sein  erben  zwai  bvndert  pliunt  phen- 
ning  vnd  haben  sieh  zu  dem  vorbenanten  zehent.  I)az  Ji  wandln ng 
Tnd  der  chaufT  als  vor  be.schriben  stet  vnnerrhert  vnd  staet  beleih, 
darüber  gib  ich  vorgenanler  Beiuhuri  der  WtfelH  den  offen  prief 
für  mich  vnd  für  all  mein  erben  wnlhesigelt  vnd  bestaet  mit  meinem 
anhangunden  insigeU  vnd  zv  einem  zev^^  vnd  auch  dniich  pezzer 
sicherhait  der  vorbenanten  Wandlung  ist  der  prief  vnd  aueii  der 
chauff  beuestent  vnd  hestaett  mit  hetti  Chvnrai»  insigel  detSchevr' 
beeken  iden  zeyten  lantrichter  in  der  Vreinsiai  vnd  mit  Jldinrekh» 
insigel  dez  Loiperger  vnd  mit  Chruften  insigel  von  ffartich  wnl- 
besigelten  vnd  bestaet  in  an  allen  schaden  l'ur  allen  ehvnftigen 
ehrieg.  Der  prief  ist  gehen  nach  Christes  gepurd  drevzehenhvndert 
jar.  dar  nach  in  dem  fvmph  vnd  fvmpfezkistem  jar  des  montags  vor 
Saud  Margreten  tag. 

Aui  dem  Ori^m«!  im  Stiidt»rrfit?«  eu  Frriitadt  auf  Per^^sment.  Die  Sir^el 
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cDvm. 


1355.  25.  Juli.  Regensbnrg.  —  Kaiser  Karl  IV.  bestätigt  den  Brüdern  übid 

und  Jleinricli  Grafen  von  Schaunberg  alle  ihre  Rechte,  Gnaden  und  Freikeilen, 

die  sie  seither  ton  den  deutschen  Kaisem  und  Königen,  sowie  vom  Heieke 

erhalten  und  ausgeübt  haben. 

Wir  Karl  von   Goten  gnaden   römischer  chayser,  vh  aUat 
texten  merer  dez  reichs  rnd  chuntg  ze  Pehaim  wir   veriehen  Tod 
tun  chunt  offenleich  mit   dem   brief  allen  den,  die   in   seheot  oder 
horent  lesen,  daz  für  vnser  ehayserleich  maiestat  chomen   sind  die 
edeln  Ylreich  vnd  Hainreich  geprueder  vnd  grafeti  von  Sckawü- 
berch  vnser  vnd  des  heiligen  reichs  getrewn  vnd    habent  tos  die- 
mütichleich  gepeten,  daz  wir  in  ir  hantfesten  rnd  brief,  die  si  rber 
jre  recht  gnaden  vnd  freyhait  vnd  auch  vber  ander  sachen  tod  seil- 
ger  gedechtnuzz  römischen  chaysern  vnd  chunigen  vnsern  voruor- 
dern  vnd  auch  von  dem  heiligen  reich  erworben  vnd  herp rächt  habea, 
bestätigen   beuestigen  vnd  confirmiren  geruechten  von  sunderleichei 
vnsern  chayserleichen  genaden.    Dez  haben  wir  angesehen  ir  red- 
1  eiche w  vnd  vernuftige  pet  vnd  auch   ir  merkchleiche   vnd  getrewe 
dienst  vnd  ere,  di  si  vns  vnd  dem  heiligen  reich   offt   vnuerdroueD- 
leich  getan  vnd  erpoten  habeiit  vnd  stetichleich  mit  gantzen  trewD 
ertzaigt,  auch  wellen  vnd  mugen    furderleich  in  chunftigen  zeitea, 
mit  wolbedachtem  muet    mit  rechter  wizzen  vnd   mit  chayserleicher 
machtvolchumenhait  bestetigen   beuesten    vnd   confirmiren  wir  in 
alle  hantfesten   brief  vnd  schrift,   damit  si  von   romischen  chaysen 
vnd  chunigen  vnser  voruodern   begnadet  vnd   von  iren   eitern  an« 
chomen  sind  vber  alle  ire   recht   freyhait  gnaden  vnd  lobleiche  gute 
gewonhait,  wie  man  die  mit  besundern   wortten  benennen  mag,  i> 
allen  iren   mainnngen    piintten   vnd   artikeln,   als  si   begriffen  rad 
beschriben  sind,  als  ob  si  von  wortt  ze  wortt  hie  geschriben  wenu 
auch  mit  vrchund   dez   briefs   versigelt  mit   vnserm   chayserleichen 
insigel.  Der  brief  ist  geben  ze  Regenspurch   nach   Christes  gepurd 
dreiitzehen  hundert  iar,   darnach  in  dem   fümf   vnd  fumftzigsten  iir 
an  sand  Jacobs  tag,   vnsers  reichs  dez  römischen   in   dem  zebentei 
iar,  dez  peliaimischen  in   dem   newnten   vnd   vnsers   chaysertoms  i0 
dem  ersten. 

Aus  dem  Original  im  Schlosse  zu  Eferdiiig  auf  Pergament  und  gut  tTki)* 
ten,  das  Siegel  aber  scheint  mit  Gewalt  abgerissen  zu  sein. 
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CDIX. 


♦$.  7.  ÄQgUSt.  —  Virich  der  Koutaikä»  Mit'fiei  auf  einem  Hause  zu  Nieder^ 
mihai  i  Pfund  ewigen  Gelder  t«  dem  Frauenaltar  in  der  Pfarrkirche  tu  Eng, 

IchCTmcA  der  Cftosfenkws  ieb  Diemni  sein  Iiaiisvrawe  vnd  mit 
s  alle  vriser  erben  wir  verieheii  ollen  bar  mi  rfisenri  brief  vnd  tun 
mit  allen  ilett  ilr  in  sebent  odm*  biireitt  le.sfii,  daz  wir  von  dem 
US  vnd  hof  daz  wir  geebaiiffl  haben  v(ni  Perkktoid  Seftefofd  daz 
ligen  ist  in  dem  Htdertt  Reinfaf  ze  nf*ehsl  ihr  alten  Vüiiitt  bans 
'  Yoii  niiben  vnd  geben  NUÜeJi  wir  ntlei*  wer  ez  nrtcli  vns  inne  hat 
1«  jtr  jeriehleieb  air»  jitiund  pfeiming  ewigs  geltz  ze  tzwain  tegen 
ilbs  an  sant  Corgeti  tag  vnd  halbi  an  saiid  Mertein«;  tag,  wer 
iaf>j>löi»  ist  ih\'i  (b*r  pfarr  auf  viiser  vi-fiwen  ititer  in  tkr  abseiten 
itttitalb.  Wer  uver  das  getan,  tlaz  in  der  vorgenaiit  gelt  versezzen 
rard  vnd  nicht  geben  wurd  ye  xdem  vorgenant  lag»  so  habenl  si 
Iki  daz  reclit  erlaikgt  vnd  befiaht  gegen  dem  vorgenaiiten  haus  vnd 
^nfdaz  ander  ver8*v,zens  pnrrlN-echt  recht  bat  hie  ze  Kftm  in  der 
tat  (laz  di  herznga  tu  Osterreieb  an  gehiirt.  Daz  daz  also  ütet  vnd 
iniTchert  beleih  dar  vber  so  gib  ick  vorgenanter  Vlreick  der 
^htteukes  in  disen  oflien  brirf  versigejteii  mit  dex  erbern  marines 
'frn  Petrein  dffz  HeriHhifiey  z*ler  zeit  slal  rielili^r  hie  zeA^^^anhan- 
undfn  iji.sigtd  wol  hesleligt,  vnd  zn  t^iner  pezzern  gezeugnuzz  vnd 
ieiierfaait  mtt  dez  erhern  mann  es  berrn  Chunratz  dez  Denmd  anlian- 
;uridrn  insigel  Wfd  hesletigt  der  diser  sacb  tla  mit  gezeug  ist.  Der 
ffieiist  geljen  naeb  l'bn>[fs  gebnrd  dreutzebea  Jiundert  jar  vnd  in 
cm  fumt'  vnd  fumtlzkistem  jar  dez  vreutags  vor  sand  Lorenlzen  tag. 

Original  auf  Porgaiii«»nt  mit  i*iiioiii  xiemlicli  wrolij  erhiltene«  und  einem 
Bfbroehenen  Sipgel  im  Pfurr-Arfhivi'  Km. 
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CDX. 


87.  ÜQgtlSt  Wien.  —  Herzog  Aibrevht  vttti  (fexferretch  Hchirlgt  dem  Wut^ 
^  dem  Fri/rfftyt'r  6*,jö  Gnldeti,   dte  dtfiier   an^ttiti  den  Herzoffs  für  Mudotf 
den  Tauftböeken  Itezakiie,  auf  wine  Pfand^chaft  tu  Bernhartäthal. 

Wir  Alhrecht  etc.  tun  kunt,  daz  wir  vnsenn  gelrewn  Rudidfvn 
m  Tanpekefh   der  in  vnsrrm   chrig  geuangen   was  geti   Littzern, 


I 
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schuldig  waren  für  sein  beschStzung  seinen  dinst  vnd  schaden sibent- 
halb  hundert  gülden,  der  in  vnser  getrewer  Wulfing  der  Feyrtager 
für  vns  gericht  vnd  gewert  hat,  da  von  slahen  wir  diselben  Vij  (6*/|) 
hundert  gülden  vf  seinen  satze  ze  PernhartztaU  den  er  yoq  vns  hat 
also,  daz  er  vnd  seine  erben  die  dar  vf  haben  suln  in  alier  weis,  tlx 
si  vor  ander  gelt  dar  vf  habent.  Datum  Wienne  feria  V**  post  Bar- 
tholomei  L"®  quinto. 

Aus  dem  k.  k.  geh.  Hausarebif.  Papiereodex  Ms.  Aust.  Nr.  23,   pag.  SS. 

CDXI. 

1355. 10.  September.  Haid  in  Böhmen.  —  Jo9t  von  Rosenberg  erklärt  neh  M 
seinem  Streit  mit  Eberhard  von  WalUee  dem  Schiedspruch  des   Wilhetm  M 
Landstein  und  des  Ulrich  von  CapeUen  zu  fügen. 

Ich  Jo8t  von  Rosenherch  vergich  und  twn  chunt  offenbar  u 
disem  brief  allen  den,  dy  in  sehent  oder  horent  lesen,  dai  ich  midi 
verpunden  und  verhaizzen  han  umb  alle  dy  stozz  und  aufflauffe,  dj 
zwisschen  mein  und  dem  edlen  manne  hern  Eberharten  ton  WtiUni 
vnd  seinem  purgrafen  von  Valkenstain  dem  Pyber  geschehen  sint, 
daz  wir  der  paidenthalben  gegangen  sein  hinder  dy  erbergen  herreD 
hern  Wilhalm  von  Lanczstain  und  hern  ülreicheti  von  CapeUe  and 
waz  dy  nach  unser  baider  furgnb  bey  ir  aid  und  bey  irn  trewen  d•^ 
über  sprechent  zwisschen  hie  und  vierczehen  tag  nach  sand  Me^ 
teinstag  der  nu  schirist  chumt,  daz  schull  wir  beidenthalben  stet 
haben,  und  schol  sich  auch  der  spruch  vergen  in  der  vorgenantea 
zeit,  wenn  dy  obgeoanten  spruchherren  wellent,  an  dem  gemereU 
zwisschen  der  Haid  und  Rainpach,  Mit  urchund  des  priffes,  der 
versigelt  ist  mit  meinem  anhangenden  insigel  und  geben  ist  z4er 
Ilaid,  do  man  zalt  von  (Vistes  geburt  dreuczehen  hundert  iar,  dar- 
nach in  dem  fünf  und  funfczigisten  iar  des  phincztags  nach  unserr 
vrawen  tage,  als  sy  gebarn  ward. 

Ori^^,  Perg.  1  hangendes  (und  auch,  wie  es  scheint,  ein  aufgedniektcO 
Siegel.  K.  k.  geb.  Hausarchiv.  —  Abgedruckt  imNotizcnblatte  der  kais.  Akt'* 
der  Wissenschaften  1854.  pag.  319,  Nr.  78. 
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CDXn. 

21.  September.  Wleil.  —  Martin  der  Pyher  gibt  dem  mähurgischen  /A/- 
ff */#•#"   tu    Arns/orf    Ertgrihart  einen    Quitthrit'f  iihcr    200    Pfund    Wiener 

Pfenning, 

Ich  Mfjrfnn  der  Ptßer  vergich  mit  disem  hrief  offenbar  allen 

len  di  i(i  sehen  t  cider  ho  reut  lesen»    \h\s  ich  von  heni   Kitgel  harten 

»rins  heiren  von  Sttlczftttrff  hofmaisfer  xe  Ar ftator ff*  enphnngeu  han 

^ay  hundert  pfiiivt  pferming  wyenner  iiiuiiäz»   die  er   mir  von  mein« 

berren  w^^jEfen  vnn  Sftlltiturff  ge^tulwurtt  liftt  xe  heyrat  gul  zv  meiner 

rirlinn  Vrmfe.    Dar  vher  ze  viehuiid  gih  ich  im    disen   prief  versi- 

tH  mit  meinem   anhangundem    jnsigel.   Der  gehen  ist    le    Wyenn 

ithet  dipostoli,  anno  domini  m^cce^]?^'^. 

Aut  «fem  k.  k*  gth.  Hjiu»arcbiv.    Sulzbiirger  Kammerliueh  \}^  p«g.  278, 
KM». 

CDXIII. 

1355.  30.  September.  —  JannM  Hichter  tu  Münthüeh  iurkanft  dt*m   Pfarrer  tu 
St.  Thomas  i'inf  fiofatnft  bei  d**r  Kirrhr  in  St*  Thomas. 

Ich  Jans  cm  den  ejjeiten  rieh l er  ze  Mt/nftpach  vnd  ieh  Eh 
«ein  bausvrau  vnd  all  viiser  erben  vergehen  vnd  tun  chund  allen  den 
di  den  prief  sehent  oder  horent  lesen,  daz  wier  hern  Chunratt'H  dem 
pharrer  datz  santi  Th&man  vnd  seinen  tiachchonieii  ze  ehauffen 
habet»  gegeben  vmb  sibeu  phunf  phenning  der  wier  gentzleich 
gfwert  sein,  ein  hofstat,  di  zenachsit  sand  Thoman»  ehiriehen  gele* 
geo  ist,  di  vnser  rechtes  lehejj  waz  von  vnsern  gnedigen  henen  von 
Chappelit^  di  auch  den»  V4»rgenanteit  herrn  ChuHraten  di  aygenschaft 
auf  der  selben  horslal  halieirt  gegeben  im  vnd  rdlen  seinen  nach- 
ehcimen,  Wier  sehnllen  auch  der  »«elben  bul'stat  gewer  sein  nach 
Landes  reeht  in  0»i erreich.  Dez  sint  geezeug  her  Seyfrid  tzn  «len 
ezeilen  pharrer  ze  Mum^pttch  vnd  Hainreich  der  Jnczinger  vnd 
Ueinreieh  der  fhesiel  vnd  ander  erber  leut  geii&g.  Dar  czn  gib 
ich  JauH  der  Richter  den  prief  versigell  mil  meinen  insidel  vi^d  mit 
Petreins  insidel,  der  czu  den  czciten  richler  waz  dacz  CxelL  Da- 
tum anno  domini  M»  heceiitestmö  U  quiiito  jeronimr  presbiteri. 

Aoi  d^m  Onfinile  im  binzer  Museum   luf  Pcrgftmont  mit  %wt\  StfgHiii 
w#fotidti  iritere  tum  Tb^ile  Kerbröckpll; 
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CDXIV. 

1355.  12.  October.  Hitterberg.  —   Ulrich  und  Eberhart  die  Capdier 

iO  Pfenning  auf  dem  Leidlhcf  tum  Gotteshause  Altenburg  (  Windhag), 

Ich  Vlreich  vnd  ich  Eberher  (!)  gebrueder  von  Capdkn 
veriehen  offenbar  —  daz  wier  —  durch  Got  sand  Bartlmes  lal 
vnser  sei  hail  willen  dem  gotshauss  ze  Altenburg  gegeben  hibea 
vnd  lauterlich  ledig  lassen  zeheu  pfennig  verlehentes  guets,  di  wir 
gehabt  haben  auf  dem  guet  2Lm  Leidlhof  gelegen  an  der  selben  pharr, 

das  wir  noch  vnser  nachkomen kein  ansprach  dagegen  (habeo) 

danne  also,  das  wir  desselben  guets  am  Leidlhof  ewig  erbvogt  sein 

sollen. Dar  über  ze  ainem  waren  vrkund  geben  wir  —  dem  ?o^ 

genannten  gotshauss  ze  ÄUenburg  den  offen  brief  versigelten  nit 
vnsern  baider  anhangunden  insigelu.  Gegeben  ze  Müterberch  — 
dreuzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  fünf  vnd  funfzigisten  jar  u 
sand  Kolmans  abent. 

Pfarr-Urbar.  von  Altenburg  (saec.  IVI.)»  in  Privathfinden. 


CDXV. 

355.  27.  October.  Ens.  —  Die  Brüder  von    Wallsee  verpflichten  sieh  ihrm 

Vetter  Reinprecht  von  Wallsee  gegenüber  die  letttwilHgen  Anordnungen  tjbrti 

seligen  Vaters  in  Jahresfrist  auszuführen. 

Ich  Fridreich,  ich  Wolfgang^  ich  Hainrich  prüder  von  Waltt 
von  Ens  tun  chunt  offenbar  mit  disem  brief,  daz  wir  nach  rat  unser 
pesten  vreunt,  do  wir  ez  wol  tuen  mochten,  mit  unsern  triwen  Ter- 
punden  und  gelobt  haben  hincz  unserm  liben  vettern  hern  Reim' 
prehten  von  Wahe  von  Ens  und  geloben  im  auch  mit  disem  brief, 
daz  wir  allez  daz  geschafft,  so  unser  lieber  vater  her  Fridrick  v^ 
Waise  von  Ens  sa^Iige  geschaft  hat,  genczlich  und  gar  volfaerD 
inner  jarsfrist.  Tuen  wir  des  nicht,  swenn  uns  dann  der  vorgnant 
unser  vetter  manet  oder  swem  er  daz  enphilcht  und  schaffet  an  sei- 
ner stat,  ob  er  selber  in  der  zeit  abgienge  des  Got  nicht  gebe»  dea 
suUen  wir  inantwurten  unser  vesste  Ort  in  dem  Traunse  gelegen 
mit  alle  deu,  und  darzue  gehurt,  und  schol  unser  vetter  oder  swen 
er  darzue  schaft  an  sein  stat,  die  egeuanten  vesste  ze  Ort  als  laig 
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inne  haben,  tinczen  wir  atlez  Jaz  gaiiex  und  gar  volfuern  und  ttienj 
als  inser  lieber  vater  saelige  gesell aH  hat  und  als  die  brief  sagen« 
die  er  darüber  geben  b;it  Und  des  ze  urcbund  geben  wfr  dtsen 
offenD  brief  mit  unsern  anhangunden  in«iigc]n  bestätigt  und  initunsrer 
lieben  swaeger  bern  Niclm  von  Cheynw  vnd  herri  Cliitnrat  mn 
Meyuaw  und  mit  der  erbern  ritter  heni  WaHhera  und  hern  Hümsen 
ton  Snwfiseuekk  anb^ingunüen  insigeln  bestetigL  Geben  ze  Ens  an 
satid  Symuns  und  Jndas  abent  anno  domini  M«,  CCC"^*'  1**-  quinto. 

Opi)^.,  Per^.  Sieben  Siepjel.  (1.,  3.»  4..  5.,  6.,  7,  fehlen),  t.  Von  weisffm 
Wafhse,  lerbroehfii.  K.  k.  fjeh.  Flaiiaarrhiv*  —  AbifPciryckt  im  NotiEenhttttt 
4er  kiii,  Akacl.  der  WU*eiiscli«fUn  1854,  png.  319,  Nr.  79, 


cDxvr. 

135S,  18.  Hoyember  Wien.  —  Hertog  Aihtreki  mn  ötMttrreich  btfiekli,  d(tn$ 
Pü«  alifH  im  Hurgfrieät'n  d^r  Stfttft  Steift-  Hetjatden  Gütt'rn  die  Sckatzfiteuer 
^nahlt  werden  tsoti^  tt*ie  früher ^  und  dn»»  Niemand  untfewöhtUiehe  Wfine  dnri 

uuHsehänke» 

Wir  Alhrechi  von  GüIö  gnaden  iiertÄOg  ze  Osieneirh  ze 
}fr  vnd  Z€  Kerndeu  embieten  unserm  geirewi»  dem  richter  ilem 
:  und  den  piirgern  ze  Steyr  unser  giiad  und  als  gut.  Wir  weüfi 
ffoijtlicb,  wai  gutes  In  ewern  purcbtrid  gelegen  ist,  dax  vor  mit  ew 
^n  der  sc)ia(£stewr  geliteu  hat,  daz  da/,  noeli  mit  ew  leid  und  daz 
*w  njemandn  daran  irre.  Auch  empfelbe  wir  ew,  daz  ir  in  dem 
purdifrid  dasselbes  niemandt  lazzet  rayval  noch  ander  uugewonleich 
^einschenken,  wo  [r  darüber  rayval  oder  ander  ungewonlicb  wein 
^s  begreifll,  des  sult  ir  ew  von  unsern  wegen  nnderwinden  unl?:  an 
rtn«,  Geben  ze  Wknn  an  miticb  vor  sand  Elspeten  lag.  naclj  Christi 
B^ptirde  im  dreuizebnhundert  funfl'undruntrzigislen  jar. 

Aui  dem  Original  ioi  SUiiUrcbive  zu  8tt»|^r  ttuf  Pergftineiit   mit  eintni 
•a^ebüugteii  Sitgel. 

CDXvn. 

ÖSi.  29.  WOTember.  —  Jaim«  der  Ifaekel  zu  ÜHtiitig  in  der  Pfmrre  Hörsrfiittff 
^^kauft    au    das    Kioster    Garsien    die  Hnbe   auf  dem   Hrrff  in  der  Pfarre 

A^vharh. 

Ich  Jans  der   Hwkkef  gesessen    dalz   Rfdzing   in  Hirsitiffer 

pfnrre  vnd  ich    Ehpet  sein   liausfrawe    (irrrer  RnumJ  dez    Aigener 
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nach  in  dem  fünf  vnd  funfczgkisten  jar,  dez  naegsten  phineztagi 
nach  sand  Nyclos  tag. 

Aos  dem  Original  im  k.  k.  geb.  Haustrehife  auf  Pergament  mit  drei  Sie- 
geln, eines  fehlt  und  zwei  sind  zerbrochen. 


CDXIX. 

1355. 12.Decamber.  Wien.  —  Graf  LeutoU  van  Schaunberg,  Ihmj^roptt  tm  Prti- 
fing,  vermacht  und  gibt  seinen  Vettern  Ulrich  und  Heinrich  Br&dem  Grtfe» 
von  Schaunherg  die  zwei  Vettten  Kammer  und  Waten  im  Aiiergau  und  iti 
Gericht  zu  Schwans,  die  ihnen  nach  seinem  Tode  zufallen  sotten. 

Wir  graflT  LeutoU  von  Schawnberch  tambrobst  ze  Frej$hi§ 
bechennen  ofTenleichen  mit  disem  prief  allen  den,  di  in  hdrnt»  leseit 
oder  sehent,  daz  wir  mit  verdachtem  müt  vnd  mit  gutem  willei 
ynsrer  prüder  vnd  pesten  frewnt  zden  zeiten»  da  wir  ez  wol  getoi 
mochten,  durich  recht  lieb  trew  vnd  frewntschaft  vnd  durich  viuer 
sei  hail  vnd  sselden  willen  recht  viid  redleich  geschaft  gemacht  md 
geben  han  vnserii  lieben  vetern  Vireichen  vnd  Hainreichen  prüden 
grafen  ze  Schawnberch  vriser  zwo  vest  Chamer  vnd  Wasen  jn  dea 
Atergm  vnd  daz  gericht  ze  Swans  vnd  waz  zu  dem  allen  geboret, 
daz  wir  darzü  gechaiift  vnd  verphent  haben,  mit  allen  den  mn 
rechten  nuczen  freyhaiten  vnd  vogtey  die  dar  zu  gehörnt,  besoeekt 
vnd  vnbcsuecht,  wi  so  daz  beiiant  ist  oder  wo  daz  gelegen  ist  abo 
mit  der  beschaidenhait,  daz  si  daz  ludert  verchummern  yersecsei 
noch  verchaufTen  sulleri  hiz  an  ircn  tod,  ez  sey  dann,  daz  si  erkei 
gewinnen,  die  si  haben  pey  iren  genozzinn,  den  sol  ez  nach  iren  t«d 
an  geuallen.  Vnd  welher  vnder  in  abget,  so  sol  ez  auf  den  anden 
erben  vnd  also  ymmer  ab  ainem  auf  den  andern.  Wier  aber  dax  si 
paid  an  erben  ab  giengen  da  Got  vor  sey,  so  sol  ez  wider  geuallea 
auf  vnser  prüder  vnd  auf  ier  erben,  ob  si  di  gewinnent  pey  den,  6 
ier  genozzinn  sind,  ze  gleicher  weise,  alz  oben  g^schriben  ist  also, 
daz  ez  ewichleich  pey  der  herschaft  vnd  den  nomen  beleih.  Wir 
schaffen  auch,  daz  si  den  chirchensacz  ze  Scherfling  geleieh  pit 
vnsern  prüdem  leichen  sullen,  dann  dez  Schondorfer  chappell  dt- 
selb  sullen  si  mit  vnsern  prüdem  leichen  in  aller  der  masse,  als  di 
chappell  ze  Schöwnberch  vnd  zder  Stauff  vnd  sol  auch  daz  erben 
ze  gleicher  weise,  alz  oben  geschriben  ist.  Wier  wellen  auch  allex 
daz,  daz  wior  vnsern  vetern  vermacht  geschaft  vnd   geben  haben, 


Iiat    an   dem   vorgenannten   ?5and  Mychelslag  dem  liofmaister  in  dem 
rorgeeaiilen  Pavmbyürietiperger   hof  ze  Chrema.   ilo   ieh    viid   der 
t\h  hofmaLster  stuzzigeh  vriiK  gewesen   sein,    daz  igleicher  iet  vur- 
enanten  haüss  rcc liier  |;;nmlherr  wolt   sein,  vnd  haben    den  vitrge- 
Anten  Jannen  seins  frnmbs  geierret,   da«   er  weder  rersecRen  noch 
rerchduffen  maeht  vnd  auch  zwaier  gruntherren   nicht  haben    wolt, 
u    hat   der   selb  Jans  mieli    de^   dermont   vnd  beweist  mit  erbern 
wten    die   er  gemut  vnd  geladen   bat  ntil  seim  aygenhafTlen  gut  in 
nn  eegenantz  haiis,    da£  mich   die   selben   äez  beweist  hahent  mit 
[fier  gancKen  warhait  vnd  aueh  selb  vunden    han    in  den  alten  rey- 
lem  meins  gotzbans  dacz  Lenf/ettueftf,  daz  mein  vorgenant  aindfef 
ning  nner  ein  selgeraet  sein  vnd  anders  nichf,  vnd  sebol  lürbaz 
I  igleicher  hnfmaUier  in  Pavmhgartenpmfer  Hof  dez  eegeuanten 
lis   rechter   gruntherr  sein»   stiltter  vnd  stiirrt^r,   all    wandlniig  mit 
kcioer  hant  geschehen    verseczen  vnd  verehanffen.    E»  hiil  anch  der 
ierdig  geysllt»ieh    herr  altpi  Chrhtan   te  Pfwmbgartenperg  vnd 
Irr   gancz   coniientt   selhs  dem  eegenannten  Japinen  die  beschaiden 
flan    vnd    babent   im   ierr  eegenanten  arndlef  pbenning  vier  lazzen 
brvmh«   daz  er  in  den  grnnt  vim  mier  bat  anzge riebt  vnd  praeht  an 
II  ier  mue,  vnd  »chol  furhaK  nicht  mer  drenn  noch  geben  eim  iglei- 
hen  hofmaister  ze  grnnlbrecht  den  syhen  pbenning  an  sand  Myehels- 
lag*.  So  hall  ich  im  die  bej^ehaiden  getan»  daz  er  mier  vnd  allen  mein 
Harhchoaien   die   eegenanten  aindlef  pbenning  selgerspt  schnl  furbaz 
icheii  vnd  gehen  an  sand  Mertentag  durch  chnnftigs  gemaehs  wil- 
len, im  vnd  allen  sein   naebhabnndrn  den  oßenn  prief  zn  einem  warn 
frrhiind  vnd  grezeng  der  saeb    versigelten    ich   oben  genanter  Her- 
an   phfarrer    dacz  Leitf/etiuefff  mit    meim   anhangimden»  jnsigel. 
Iltrsü  sind  geezeugen  mit   sampt   iren   anhangunden  jnsigeln  in  an 
schaden  der  erber  berr  hvs  Lnrefirz  zu  den  zetten  phfarrcr  ze  Lewks, 
licr   Vir  eich  der  fwueiler  von  LenffenuM,    von   dez    viru  ordern    die 
■öfflgenanten   aimllef  pbenning   selgeraet  meinem  vorgenanten  gotK- 
1118  geschain    vnd   gegeben  sind,   vnd  her  Hai  »reich  der  Ckrawt^ 
4rm  zu  den  Zeiten  herezog  Aihreehlz  sluzzler  ze  Chretn»,  Der  prief 
mi    geben    naeh  Christes   gcpnrd  drevtzecben   hundert  jar  vnd  dar- 
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^^V                                  ^M 

^1 

^flcn^wai  in  der  stat  te  Ens  gesehiecht,                            ^^H 

■   ll 

' ^r  stet  tt  Ens  gcrichl  werde.  8we-                             ^^B 

H     ki 

Uen  sul»    der  mag  iti  danimb  in                            ^^| 

B    y 

haben  auf  ein  recht.    Geben                           ^^B 

H.    ■ 

ag  * «  L  sexto.                                                ^^H 

■    ■ 

c.  1.  camere«                                    ^^M 

■     ■ 

A  EfiB  auf  Ptpier  mit  einem  iuf-                                ^^^| 

■  1 

^M 

1  1 

'ff  Ai6rf€ht  tu  Oesierretcft  $vhrnkt  dem  Klo^ 
im  des  GrutideSy  auf  leelekem  »ich  die  IVo*- 
r  BrtiHfitm  det  Kirnivr^  öefand, 

^ota  guaihi  ha-tzog  zu  ihierreich  zu 
tbuen  ehundt  vmb  die  prunnstat  vnd  den 
.'heil  lewt  von  Pawngarietmperg  closter 
kh  darüber  tierscib  prunn  gelaitt  bt,  die 
liesseu  von  vns  zu  lehen  gehabt  habent 
geben,  das  wir  die  aigennschafl  desselben 
adt  vnd  der  zwaier  fleckh  dureb  Gnt  viid 
'  vodern  »el  bail  willen  geben  haben  vnd 
'  dem  abbt  vnd  dem  cnnuent  ze  Pawagar- 
gewer  jnne  ze  haben  vnd  ze  niessen  vnnd 
»chaflfen  ats  mit  annderm  aigen  gnet,  das 
t  vrch^Htdt  ditzs  briefs.  Geben  xii  Wienn 
bekert  ward,  nach  Cristes  geburd  drew- 
ih  in  dem  sechs  vnd  funfftzigisten  iar. 

I«  KJoflters  Batimgarlenbcrg  vom  Jahre  1511. 


CDXXIV. 

f  und  Heinrivh  die  Fki^ehesiten  mn  dem  Stein 
^artruberg  zwei  Fieeketi  Grundes^  über  welche 
f   Wilieti  Herzog  Altrechts  ah  Lehemherren, 

\  Heinrich  bnid  brneder  die  Fhischesaen 
IS  all  vnnser  erben»  wie  die  genannt  sind» 
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CDXXI. 

1355.  20.  December  —  Stephan  der  Liechtenwinkler  verkauft  seinem  Okem 
Lorenxen  dem  üetzinger  eine  Wiese,  genannt  die  Liechtwiese,  um  S  Pfund  slkt 

Wienner  Pfenning, 

Ich  Stephan  der  Liechtenwinchler  vnd  all  mein  erben  wir  Ter- 
gehen  offenleich  an  dem  prief  md  tuen  chuntt  allen  den,  dew  a 
sehent  oder  horent  lesen,  daz  wier  cze  chaufTen  haben  geben  ynsera 
lieben  ochaim  Larenizen  dem  Vtzinger  vnd  seiner  hawzfrawn  ?al 
allen  iren  erben  vnser  wis  genant  daz  Liechiwisel  rmb  fumf  phaDtt 
allter  wienner  phenning,  der  wir  gantz  vnd  gar  gericht  ynd  gobert 
seinn,  vnd  war,  daz  iem  cham  vnd  pezzär  rechtt  haben  weit  vnd  sew 
dar  vmb  ansprächet  so  geben  wier  in  sechs  phunt  tze  eim  rechten 
satzz  dar  auf  vnd  schulten  wier  dann  chaufs  vnd  satu  ter  reeU 
guber  sein  an  aller  der  stat,  vnd  in  dez  not  geschiecht  nach  Itati 
rechtt  ob  der  Ens-  war  aber,  daz  wier  in  dew  gberschaft  indert  fet- 
tzugen,  von  welcherlay  sache  daz  war,  waz  sew  dei  schadet 
nsBmen,  den  ier  aius  gesprechen  mocht  pey  seinn  trewn  an  ay de,  dei 
schullen  wier  in  abtuen  gantz  vnd  gar  vnd  schullen  sew  daz  habet 
dacz  vnsern  trewn  vnd  auf  allen  vnser  hab,  (wo)  wier  dew  htbei 
versuecht  vnd  vnuersuechtt.  vnd  daz  in  dew  red  vnd  gulub  tlkf 
st&t  vnd  vnu  erobert  weleib,  geben  wier  in  den  prief  versigellt  mit meii 
anhangundem  insigell  vnd  mit  meins  lieben  freuntt  anhanguodea 
insigell  hern  Dietreichs  dez  Schiuer  iem  an  schaden.  Der  prief  W 
geben  nach  Christi  gepurd  vber  drewtzehen  hundert  iar  vnd  i« 
fumf  vnd  funfczkisten  iar  an  sant  Thomans  abent. 

.    Aus  dem  Original  im  Schlosse  zu  Eferding  auf  Pergament,  die  Siefd 
iu  ungeftirbtem  Wachs. 

CDXXII. 

1356.  16.  J&nner.  Wien.   —  Hertog  Albrecht  von  Oesterreich  verordnet,  dü^ 
alles,  was  in  der  Stadt  Ens  geschieht,  auch  daselbst  gerichtet  i 


Wier  Albrecht  von  Gotes  gnaden  hertzog  ze  OsterreUik  «* 
Steyr  vnd  Kernden  enbieten  vnsern  getrewen  n.  dem  rickttf 
dem  rat  vnd   den  purgern  ze  Ens  vnser  gnad  vnd  alles  gSt.  Wtf 


lev  wizzef),  daz  wier  wellen,  swaz  in  öer  stat  z^Ens  geschiecht, 
»licberlay  daz  ist,  daz  daz  in  der  stet  ze  Ens  gericht  werde,  H we- 
ll gast  ouch  einem  andern  gaste  gelten  sol,    der  mag  iu  darumb  \i\ 
r  stat  ze  Ens  wo)  rerpieten  vnd  aiifgehaben  auf  ein  recht.    Geben 
Wienn  an  samztag  vor  sand  Agnesen  tag  .  .  L  sc^cta. 

c*  L  camere. 

Au»  dem  Original  im  Sudt^rchive  lu  Eas  auf  Paijier  mit  einem  luf- 
idrucklen  Oblaleaslcgel. 

CDXXIII, 

15*.  25.  JäD&er.  Wl«tt.  —  üertng  Af&rrvht  zu  Ocittrrnch  srkrnki  dem  Klo- 
"^Jiüumgarit^nhtrg  dun  Eigtnthum  des  Grundfi^  uuf  weichem  #iVA  die  Watt- 
^hi  »erleitung  und  der  Brunnen  d^ra  Kloßters  he  fand. 

Wir  Alhreeht  von  Got»  gnudn  hetizüg  zu  Osterreich  %u 
keyr  vmtd  zu  Kernnden  thuen  chundt  vmb  die  prunnstat  vnd  den 
rrnuK  der  in  iler  geislliehen  lewt  von  Pawtigartennperg  eloster 
ytiiiet  vnd  auch  zwen  ileckli  darüber  derselb  prunn  gelailt  ist,  die 
unser  gelreweu  die  Fhhehesmn  von  vns  zu  lehen  gehabt  babent 
nd  die  sy  vnns  habenl  tiut'geben,  das  wir  die  aigennschaft  desselben 
ffiimies  derselben  prunnstadt  vnd  der  zwaier  fleckh  durch  Got  vnd 
Itirth  vnnser  vnd  vnserer  vodcrn  sei  bail  wilieu  geben  haben  vnd 
^ben  auch  mit  disem  brief  dem  abbt  vnd  dem  canuent  ze  Pmmigar- 
fftperg  Inrbas  in  aigenns  gewer  jnne  ze  haben  vnd  ze  niessen  vnnd 
illen  iren  Trumen  damit  zu  schalFen  als  mit  annderm  aigen  guet.  das 
■lijrem  eloster  gehurt.  Mit  vrchundt  ditzs  briefs,  Geben  zu  }Vienn 
iH  lannd  Pauls  tag  als  er  bekert  ward,  nach  Cristes  geburd  drew- 
zt^heiui  hundert  iar.  darnaeh  in  dem  sechs  vnd  funfTtzigisten  iar. 

Aus  einem  Copifttbuch  des  Klosters  BiiumgartenE»erg  vom  Jalire  ISll. 


^ 


CDXXIV. 

■56.  25.  Jämiflr«   —   Hartmnt  und  Ifeiftntk  die  FletMchei^en  von  dem  Stern 

frkaufrn   drm    hlottter  limimgürtenber^  zwei  Flecken   Grundes,  über  welchs 

die  WaM^erieiiung  geht,  mit   Willen  Herzog  Albreehts  ah  Lehentherren, 

Ich  Barimuet  vnd  j eh  Heinrich  baid  brueder  die  Fieischeasen 
üH  d€m  StdiH  VII tj    mit  \m  all  vnnser  erben,  wie  die  genannt  sind. 
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veriehen  offenwar  vnd  tAn  kuudt,  das  wir  den  erbem  geisüiehei  ^ 
herren  vnd  dem  gotshaws  zu  Pawngarienperg  ze  kanffenbabea 
geben  zwen  fleckh»  das  jr  prunnwasser  vber  rinnet  vnd  die  Tnmer 
lehen  gewesen  sind  von  dem  hochgeborenn  fursten  hertzog AlkteA'^ 
ten  in  Osterreich,  mit  des  gunst  vnd  willen  es  geschehen  ist  ni 
der  in  die  aigennschaft  geben  hat.  Dieselbn  fleckh  haben  wir  ja 
geben  vmb  ein  genantz  guet,  des  wir  ganntz  vnd  gar  gwert  sein  le 
rechten  t^gn  an  alla  schaden  also,  das  si  dieselbenn  fleckh  ewidick 
haben  vnd  nutzn  sullen  vnd  allenn  iren  frumen  damit  schaffen  als  nit 
andern  iren  aigenn,  vnd  sol  sy  ewiclich  hinfur  nyemant  daran  jrren. 
Wir  sein  auch  vnd  mit  vns  all  vnnser  erben  der  vor  genanotei 
fleckh  vnd  der  grundt  jr  gwer  nach  lanndsrecht  in  Österreich.  Gieig 
jn  aber  daran  icht  ab  vnd  sy  des  schaden  nement  mit  recht»  dci« 
selben  schaden  sullen  sy  haben  vnd  sullen  des  bekomen  von  aller  der 
hab,  die  wir  haben  in  dem  land  zu  Österreich,  vnd  sullen  wir  ni 
vnnser  erben  vnd  all  vnnser  nachkomen  sev  daran  nyndertjrrei. 
Mit  vrkundt  des  brieffs,  den  wir  versigelt  haben  mit  vnnsem  anhai- 
gunden  jnnsigeln,  vnd  zu  einem  zewg  mit  hern  Wetzeis  von  Erwisf 
anhangunden  jnnsigel  jm  an  schadn.  Gebn  nach  Crists  burd  drei- 
tzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  sechs  und  funflYzigisten  jar  m 
sannd  Paulstag  als  er  bekert  ward. 

Aus  einem  Copialbuch  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  ISÜ- 

CDXXV. 

1356.  2.  Februar.  —  Dietmar  von  dem  Stein  gibt  die  Mühle  daselbst  dem  ß^ 
ster  Garsten  auf  und  setzt  tum  Pfände  40  Pfund  mit  40  Bürgen, 

Ich  Ditmar  von  dem  Stayn  vnd  mein  hausvrow  vro  Margrd 
vnd  all  vnser  erben,  wi  di  genant  sein,  tun  chunt  allen  den  di  den 
brief  sehent  oder  lesen  horent,  daz  wier  mit  wolbedachtem  mut  rnd 
mit  veraintem  rat  vnserr  pesten  vreunt  Izv  der  zeit  do  wier  ii  vol 
getun  mochten,  meinem  genedigen  herren  abt  Erharten  vnd  de» 
gotzhaws  datz  Gcersten  aufgeben  haben  di  mul  datz  dem  Stayn*  ^ 
wir  6mal  aufgesezzen  sein,  mit  wem  er  di  stift  oder  wer  darirf 
chumt,  nimmermer  chain  ansprach  schullen  haben  mit  recht  noch  •« 
recht  noch  gewinnen,  vnd  haben  im  darfur  gesatzt  viertzk  phorf 
phening  wienner  munzz,  ob  daz  wer,   daz  wier  daz  vberfueren  mit 


dhainerlay  sacht  daz  zweR  pltler  man  gesagen  mfigeti  pey  iern  trewn, 
m  habeiit  sich  di  vierzk  phuiit  phetHiig  vervallen.  Vnd  für  diseiben 
pht^ning  sezz  ich  vorgenaHler  Bit  mar  von  dem  Slat/n  mein  haws- 
vrow  Margret  vnd  all  viisei'  erben  tli  porigen :  Seidiein  mein  brue- 
dei\  Gotfriä  den  Synizenperger^  Stephatt  den  Po  n  ha  im,  Peirein 
den  GuämetzeUf  Virich  den  Ronslen,  Heinrich  Lug  in  siaL  Ortolf 
Zehenhier  von  TuHtzing^  ^'^'*'V  den  Weher ^  Ch anrät  ah  dem  Perg^ 
LeupoU  Aagel,  Ntkitt  Hafner,  Heinrieh  Farster  von  Pergar n^  Wut- 
finch  Füller^  Heinrich  der  Che r »per gerinn  Mnlner,  Ymbrinth 
StuppeL  Chunrut  Mulner ^  Albrechi  Gärtner,  Chunrnt  Wachshert- 
(et,  Vir  ich  Roger  l,  Jans  Aler,  Chunrai  TrügerL  Virich  im  Ayechy 
Ewer  hart  am  Art^  Vir  ich  Hesiberj  Ott  von  dem  Stagn,  Ortet  den 
Utt^  vir  ich  im  Pawny  arten,  Ymbrieh  im  Holtz^  Heinrich  sein 
w«,  Seydel  Pischoff,  Vir  ich  Piitchalfl  Heinrick  im  Siochkech^  Ott 
difi  Ren  che  t  Ott  Hesiber,  AI  brecht  Zimmermann  Heinrich  auf  dem 
Weinpergj  LeupoU  Sagmuinern  Gundel  Chramer  ron  Sgernich, 
Bmrich  Aler,  Virich  »ein  sunt  vnd  ieüer  man  ist  selb  geschol  für 
«ein  phunt  phening.  Vnd  Izv  einer  giilen  stötlchait  vnd  pezzern 
sieherhaft  verpintl  wier  ins  all  steL  ze  behalten  alz^  daz  vor  geschri- 
beti  stet,  vnder  GtUfrid  den  Syniienperger  anhangnndem  insigel 
^iid  Stephan  des  Ponhalm  anhangundem  inaigef,  Daz  ist  geschehen, 
4  man  zalt  nach  Christi  gepvrd  taiiseat  iar  dreuhundert  iar  dar- 
o^ch  in  dem  sechs  vnd  funizkialem  iar  an  vnser  vrawn  tag  tzv  der 
liechtmess. 

Ori^.^  P^rg.  Im  ehemaligen  Archive  von  Garaten  mit  iwei  lLüngeüd«n  Sie* 
g«la  TOD  gelbem  Wachs. 

CDXXVI, 

ÜW,  1,  FebrOftr.   —   Anna,  Friedrich»  Wittwe  des  Medier  von  Sichtrn&er^, 
vertetti  dem  Kloster  ztt  Baumgartenherg  einige  Güter. 

Ich  Anna  herrn  Fridrich»  witib  des  Redler   von  Sicht enberg 

^ergich  offeciwar  an  dem  briet'  vnd  tön  chund  allen  den,  die  in  anse- 
bent  lesent  oder  horent  lesen»  das  ich  meines  velterliehen  erbs»  das 
^ich  ist  angeuallen  zn  rechter  t'ürzicht  getailt  von  allen  meinen 
Kesehwistreiden  vnd  das  mein  freis  aigeii  gewesen  ist.  mit  aller  mei* 
oer  erben  gnetlirhem  willen  vnd  nacli  meiner  bessten  trewndt  rat 
tenatzt  han  dem  golzhaws  ze  Pawngartenperg  die   güeter,   die  hie 

Utk«A<lt*ibtieh  <ii«i  Landaa  ob  d«r  Eaa».  VII.  I^^i.  28 
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benannt  sind,  datz  Topl  zway  lehn,  am  Wintpo$$  ain  lehn,  an  der 
Pruek  ain  hofstat,  ein  mfil,  die  haist  die  geschriben  rofll,  datz  Aa^ 
zway  guet,  auf  ainem  sitzet  Janns  auf  dem  andern  sitzet  FriiniA 
der  Ldmhawser,  an  der  Pruckh  ein  hofTstat,  do  Chunrat  aufsitzt, 
die  gfieter  alle  han  ich  versatzt  dem  gotshaws  zu  Pawng&rietmperj 
für  zwaintzig  phund  vnd  hundert  phund  wienner  phenning,  der  iek 
ganntz  vnd  gar  gewert  bin  zu  rechten  tagen  an  allen  schaden.  8i 
ist  auch  desselben  satzs  jdrlich  lesung  an  sand  Lorenntintag.  Ick 
bin  auch  vnd  mit  mir  mein  stvager  her  Jörg  von  Gotzeitarf  dessel- 
ben satzs  gwer  für  all  ansprach  alls  satzes  recht  vnd  lannds  reebt 
ist  jn  Österreich,  vnd  was  dem  gotshaws  daran  abgieng  mit  recht, 
das  sol  der  abbt  vnd  di  samnung  daselbs  haben  auf  aller  der  hak, 
die  wir  haben  oder  gewinnen  in  dem  lannd  zu  Österreiehj  wir  seil 
lebentig  oder  tod.  Darumb  das  die  red  ffirbas  st&t  vnd  vnoerchert 
beleih,  hab  ich  vor  genante  fraw  Anna  den  brief  besigeK  mit 
swager  hem  Jörgen  von  Gotzestorf  anhangunden  jnnsigel, 
ich  selben  aigens  jnnsigel  nicht  enhan.  Darzue  han  ich  gebetea  <• 
edlen  herren  von  Cappellen,  herm  Vireichen  vnd  hem  Eberk&rtm 
zu  zeug  mit  jren  jnnsigeln.  Vnd  sind  auch  gezewg  die  erbem  rHkf 
her  Virich  von  Sdchssndorf  Magern  sun,  vnnd  herr  Bemk&rt  im 
druchsdss  von  Reicherstorf  vnd  her  Chunrat  von  Frewnizkausen» 
mit  jrenn  anhanngunden  jnnsigeln.  Der  brief  ist  geben  nach  Ckrifli 
geburd  drewtzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  sechs  und  funfiigi- 
sten  jar  an  vnnser  frawentag  zu  der  liechtmess. 

Aus  einem  Copialbuch  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511. 


CDXXVII. 

1356.  10.  Febmar.   Wien.    —  Herzog  Albert  IL  von  OesterreickkesHUifi^ 
bekräftigt  die  herkömmliche  landesgerichiliche  Exemption  der  UnterAane»  i^ 
Gotteshauses  zu  Kremsmünster. 

Wir  Alber  von  Gots  gnaden  hertzog  ze  Österreich  ze  S^if 
und  ze  Kernden  enbieten  unserii  getreuen  allen  stetten  und  merek- 
ten  den  der  bief  gezaigt  wirt,  unser  gnad  und  allez  gflt.  Wir  gekie- 
ten  ew  und  wellen  gar  ernstlich,  daz  ir  des  abts  leut  von  CAfiü^ 
mvnster  nicht  phrenget  noch  aufhabet  umb  dhain  Wandlung»  diediti 
ew  nicht  beschechen  ist  und  sew  auch  niemand  ander  dati  ew  lif' 
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»en  oder  rerpielen  lazxel»  et  werd  denn  ce  ein  recht  hiriK  in  vor 
dem  abt  oder  vor  seinem  amptmanii  gesucht  und  da£  iu  dasselb 
recht  verzogen  war  so  mag  man  seu  rol  phrengeii  und  aufhaben  ia 
stetten  und  in  merebten  nnd  sust  nicht.  Geben  le  Wienn  an  saiid 
Scolasticen  tag.  aniko  domini  M.CCCL  seito. 

ÜrftiitideDbuch  r on  Kremtmünsler  Nr.  %33. 


CDXXVIII. 

1^56.  13,  f ebmar.  leabarg  axn  tun.  —  Eberhurt  tson  WalkiA  gik  dtm  Klogter 

Reicher therg  die  Leherischaft   auf  cinrm  Gute  lu  Oberngruk   im  Lande  unter 

der  Bnt. 

leb  Eberhart  von  Waltae  httHbittart  ob  der  Ena  bechenne  mit 
dtsem  vntb  dai  lehen  zu  Oberngruth^  daz  von  rntr  leiten  ist  vnd  da 
JanB  auf  gesezzen  ist  vnd  gelegen  ist  in  Gelebutorffer  phatTf  daz 
ieh  diselben  lebenscliaft  vrej^leicben  geben  bau  dem  gotzhaus  ze 
Reicher Bperg  vnd  den  erbierdigen  berren  .  .  dem  probst  .  .  vnd  dem 
eonuent  daselbs  duricb  Got  vnd  durich  ier^i  gepets  willen.  V^ud  dar 
?ber  le  vrcbund  gib  leb  in  disen  offenn  brief  besigelten  mit  meinem 
inaigel.  Geben  zt  Newnburch  bei  dem  Yn,  do  man  zalt  dreuczeben 
Inodert  iar,  darnach  in  dem  .seebs  vnd  funfczigisten  tar  des  samcs- 
tags  nach  Torotbe  tag, 

Orig.,  Pirg.  mit  Hingetiegel  im  Stifttirchir  ßetcheriberg. 


CDXXIX, 

13$6.   20,  Fibritr.    —  Michaei  da-  Maurer  trefitelit  dem  GiUethaute  GaHaeU' 
kirrkcn  da»  TuMtödgut  in  diener  Pfarre  um  42  Pfund  Pfenning. 

Ich  Mtfchfi  der  Maurer  vnd  ich  Chimigunt  sein  bausfrawe  vnd 
^teh  Haydenreiek  ier  sun  jch  Nyria  vnd  Ylreieh  vnd  ich  Margret 
rnd  Kntrey  ier  aydem  vnd  ier  tocbter  wier  »llc  miteinander  mit- 
lampt  vnsern  erben  veriehen  offen leich  vnd  tuen  chunt  an  dem 
pricf  allen  den,  die  in  sehent  horent  oder  lesen t,  die  nu  sinl  oder 
hernach  chumftig  werent,  rtai  wier  mit  w^olverdachtem  muet  vnd 
gunf^t  vnd  rat  aller  vnner  erben  vnd  auch  peilten  ffeiint  recht  vnd 
rtdWh  versatzt  haben    daz  gnt^l    daz    da  pjenant   ist  TumSd  gelegen 


-fc      -äl       -Heuerst       -.a       .Ur*!-jfc*2L      Tia     .TfSki      "^Ul     ~=<fU^   SM 

^•'^luiiif    ^^tswer     likozzt,      KT    ^-is    JiHtz.    ^AL    3r   srarsK  ^ 
rt.i*-Ä   -ar!:i»*:iirnni»*r.    laf  *^r    .aArtj«    .u^     '»iä^t  odcl  "^li  ä*»  * 

tr    cT     ri  .»r  >r    rwr.     Ur    «i.  oxL  ^err:   «f.     ^ivr  aier  OL    ac  ä 
A    «rj'.«^n    fA    t*..^w    ^^r^.     matte«     tju.     «SJ^i^-rs.    uiica  laKM^V 

uc   cmi    «^1,  in«  ipt:x  •?.    -r-r!a«iit  imo  o^  ^u    SkC  , 

ir-.  i'.-'.    •  .—    :.    i  — :  irci    ■-rr.;i^«teix    nii  irM  *n«n  nt» 

i  - -.   .-r  f.*  .^#    '^    "*r*'-  :.-    ir^    ^-fi   vtr'p^tr  z.'  i^Meü  loktt- 
£u..\-"U       .      i -.  Tl.'     Tf;i"iri«^i..    /rr     '."•LuT'   -^##  JfcryÜtfTt: 

r^-:  .^'-■.•.- i.i.f:  HK"  «■...-!  vi-M.;.-m   iii^:!^.    i^»-    n>^r  sA«!3e  xea£  ftiC 
r.      "T'-.   ,,::.,  .i;-,   .!.-■.     n.;:!*  5      L:    -i:i      i'H::i    ler   sit'ii    ^nJ  itf 

lÄii:.  Uli  >:i!i   : ^Kr•l    u^-r   .^-fr:-"i'i  i«r-  pHttriifr.  J^ju  dtf 

H'tr^äsr     >»7/f#»r    r.*--      j  •?■/.->-       "F-f^rii    i**-  »r-utmd^L  Hm»- 
reim,  4dgr  >'>3^M;t.f^.*,i«r-     ^  .-^<.-,f  b^  ^'irttT"  »"M    MJ«r  erfc*flj 
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CDXXX. 

li.  2i  Februar.  —  Friedrick  der  Rot  stiftet  einen  eteigen  Jahrta^  heim  Goi^ 
ieshau^e  Kremsmüntter  äitrek  Äuszeigung  von  Zehente tt  für  die  Obtmf, 

Ich  Fridreich  der  R6(  vergich  ofTenleich  m\  dem  brief  und 
1  chuiit  alten  den  die  in  selient  harnt  oder  lesent,  da£  ich  den 
lent  auf  meinem  ansidel  mein  herfn  von  ChremsmtUtster  mit  mei- 
m  lind  aller  meiner  erben  giitleichen   willeti    und    wort  geben  han 

0  besehiiiüenleich  nach  meinem  tod,  tlaz  in  mein  hausvrou  den- 
;li  haben  sehol  stu  irn  tagen  und  «chol  ai  iairleich  davon  geben 
inen  vorgenanten  Herren  in  ir  oblay  zelien  metzen  chorns  und 
hen  metzen  habern  gestrichner  mazze  ze  einem  selgr^t  mir  und 
in  Torvodern  und  alten  meinen  nachcbomen.  Wenn  aber  mein 
uarrou  nicht  mer  ist,  so  ist  der  vorgenant  zehent  ganz  und  gar 
innherrenledich  in  ir  oblay  als  oben  geschriben  steL  Und  Ächullen 
ch  mein  obgenant  herren  unsern  jartag  hegen  alle  jar  ja^rcbleich 
t  Tigili  und  mit  seimesse  des  naechsten  phin^tages  nach  sunnwen- 

1  acht  lag  vor  oder  in  acht  tagen  hinnachi  und  an  welhem  tage  si 
n  jartag  hegen  wellent  daz  schnllen  sen  den  erben  ebunl  tun  die 
r  dem  ansidel  gesezzen  sint.  W urd  aber  dax  von  in  versäumt  waz 
[in  des  selben  jares  von  dem  zehent  geviel,  daz  schuUen  di  nach^ 
n  erben  mit  meiner  herren  gewlzzen  durch  Got  geben  und  tailen 
&  jar  jerleich  «wenn  si  daz  versäumten.  Und  zu  einer  ewigen  ste- 
hait  der  saeh  gib  ich  in  den  olTen  gegen wurt igen  brief  versigel- 
I  mit  meinem  anhangundem  insigel,  und  zu  einer  pezzern  bezeug- 
§se  der  sacb  vers igelten  mit  mein»  prüder  Nicfas  des  Roten 
liangundem  tosigel  im  an  sehaden.  Der  brieC  ist  geben  nach  Christi 
|>i]rd  über  dreuzehen  hundert  jar  und  dar  nach  in  dem  sechs  und 
»fzigistem  jar  des  suntages  vor  sand  IVIathias  tag* 

Urkund«nbueb  von  Kremsmünater  Nr  2M. 


k 


CDXXXI. 


•.   89.  FcrbrQir-  ^  Vfrieh  pon  Lomtnrf  versetzt  Jannsen  rt?n  Aerndorf  drei 
ftheiie  ün  dem  Hofe  zu  Lughatm  an  der  Ipf  in  der  Pfarre  St.  Florian ^ 


ch  Vir  eich  mn  Lomtorfj  mein  hausfraw  Ann  vnd    all    vnser 
leo   vergecben   vnd   tun   cbund   allen  den   di   den   brief  sechent 
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horent  oder  lesent,  daz  wier  mit  wolbedachten  mut  recht  Tnd  red* 
leich  gesetzt  haben  Jansen  von  Aemdorf  seiner  hausfraum  Tm^ 
the  vnd  allen  lern  erben  vnserev  drev  tail  di  wier  haben  ao  dem  k«f 
ze  Lughnim,  der  gelegen  ist  auf  der  Jpphe  in  Florianer  pharr,  mit 
sampt  der  hofwis  vnd  der  hofstat  vnd  mit  allen  den  rechten  vnd 
nutzen  vnd  anguärd  dar  zu  gehört  ze  holtz  vnd  ze  veld  versucht 
vnd  vnuersucht,  vmb  sybentzk  phunt  wienner  phenning  der  wier 
gewer  sein,  darvmb  wier  sev  aller  iärchleich  ledigen  vnd  losen 
schullen  ze  sand  Jorigen  tag  acht  tag  vor  vnd  acht  tag  hinnaeh. 
Wier  sein  auch  des  vorgenanten  saez  auf  dem  egeuanten  gut  ier 
gewer»  wo  in  des  not  geschiecht»  als  lancz  recht  ist.  War  aber  du 
in  darvber  dhain  chrieg  davon  auf  stunt  von  wem  daz  geschieh» 
den  schullen  wier  in  gancz  vnd  gar  ausrichten  vnd  richtig  machen 
an  all  ier  mu  vnd  auch  an  allen  iren  schaden.  Taet  wier  des  nicht, 
swittann  schaden  si  des  dann  dar  vber  nement,  den  schullen  wier  ii 
gantz  vnd  gar  ablegen  vnd  widerchern,  vnd  schullen  si  daz  haben 
auf  vnsern  trewen  vnd  dar  zu  auf  aller  vnser  bah»  swo  wier  di  hahea 
versucht  vnd  vnuersucht.  Daz  di  red  stät  vnd  vntzebrochen  beleih, 
darvber  geben  wier  in  den  brief  gesigelten  mit  vnserm  anhaogaa- 
dem  insigel,  und  mit  des  ersamen  herren  kern  Eberhartz  ttm 
Waltse  zden  Zeiten  hauptman  ob  der  Ens  anhangundem  insigel, 
der  daz  an  hat  gelegt  durch  vnser  pet  willen  zu  einer  zevgnuzz  ien 
an  schaden.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  gepfird  drevtzecbeo 
hundert  jar  vnd  in  dem  sechs  vnd  fumftzkistem  jar  an  sand  Mathias 
abent. 

Aus  dem  Originale  zu  St.  Florian  auf  Pergament.  Ulrichs  Siegel— -SckiM 
ohne  Helm  —  Eberharts  auf  rothero  Wachs. 


CDXXXH. 

1356.  27.  Februar.  Wien.  —  Friedrich  von  Aufenstein  verneheri  mit  GewAf 

leisiitng  snner  Freunde  die  Heimsietter  geiner  Tochter  Margaretha  ihrem  Gfi^i 

Herrn  Stephan  von  Hohenherg  —  %iOO  Mark  Aglaier  Gewicht, 

Ich  Fridreich  von  Aufenstain  obrister  marschalich  in  Ckert' 
den  vergich  vnd  tfin  chunt  allen  den  die  disen  brief  lesent  oder 
horent  lesen,  daz  ich  gelobt  ban  ze  geben  meinem   afdem  here 


schall  oder  mit  ir  wert  immer  ain  march  geltes   ze    raileu  für  zehen 

marcb  aglajer  nach  des  landes  recht  ze  Cherndan^  .swenne  daa  ist 

daz  er   dieselben  sein  hausurowen  Margreten  mein  topfiter  der  lau- 

sent  phniid  wieiiiier   pbeiinHige  irr  widerlegunge»   dii^   er  ir   gelobt 

bat   ze   geben,  auch   nach   landes  reeht  ze  Chternden  gerieht  vnd 

^ewert  darnaeh  inner  iars  vrist,    vnd  ist  auch   daz  ich   in   der  fumf 

hundert  march  aglaj^er  seiner   haimsleur  rieht    vnd  wer  mit  berait- 

lühift,   di   sol   er   denike   h^gen  an   erbe   haidenthalben   naeb  vnser 

not   rat,   da   ich  oder  mein  erben  si  wizzen  ze  vinden,    oh  es   ze 

hulden  cha*m,   Vnd  han  ich  im  för  die  selben  fumf  hundert  march 

ftgtafer   pbenninge  seiner  baymslenr  ze  purgel  gesatzt  meinen  prii- 

dcr    Chunradeu    von  Aufiemtaiit   hern    Fr idr eichen   ron  Petauwe 

lern  Htprineßden  von  Wei/zzenekke  hern  Vlreieken  von  Liechien- 

Wiain   bern  Chunraden  von  Grwduikch  vnuerschaidenleich  zu  sampt 

pir.   Swaz  im  an  vnser  ainem  uh  get,  daz  sol  er  haben  auf  dem  an* 

lern  also  mit  ausgefiomener  rede»   ist  daz  ich  den  vorgeuantea  mei- 

nea  ajdem  hern  Stephan  von  Mohenberrh  der  egenanten  fumf  hun- 

4crt  march  aglj^er  pbenninge  seiner  bayrnatetir  nicht  riebt  vnd  wern 

in  der  zeit  vnd  in  dem  recht    als  vor  verschribeu  ist.    swenne  er  viis 

denoe  mant  vnd  voderl,   so  suln  wir  ich   Frtdreick  mfi  Atiueminin 

ich     Chmtrat    ton   Auuenstam    sein  prüder     iL*b    Frtdreick    von 

Petawe   ich    Hmrtneit  von  Weiztenekke  ieb   V (reich  von  Liechten^ 

^iain  ich  Chunrni    von  Gra'dntckh    viiser  iegleicher   einen   erbern 

riitermsssigen  cbneht  selbe  andern   mit  zwain  phsBrten  des  niehsten 

tage»  darnach   ze  Wienne  in  ein  erber  gast  haus   senden  da  vnn  der 

targenant  her  Stephan  von  Hohenberch  hin  zaiget,  vnd  snln  die  da 

inne  ligen  vnd  laisten,  als  inne  ligens  vnd  laistens  recht  ist.  vnd  suln 

di  da  nimmer  aus  cbomen,    es  werde  le  der  selbe  her  Stephan  von 

Hohenberch   der  egenanten  fiimf  hundert  march  agiajfer  pbenninge 

»einer  haymsteur  verriebt    vnd   gewert    in  dem    recht   sth    vor   ver- 

scbriben   ist^    daz   luben    wier  im   alle  vnuerschaidenleichen  an  alle 

Widerrede   ze  laisten  mit  vnscrn  trewen*    Vnd  darvber  so  geben  wir 

im   disen    brief  zu   einem   warn    vrchiinde    diser  sache  rersigilt  mit 

Tfisern  rnfligeln.  Der  hrief  ist  geben  ze  Wien>te  nach  Christes  gehurd 

draulzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  sechs  vnd  ITumftzgisten  iar 


440 

des  nsBchsten  samstages  nach  Mathj^as  tage  des  hej^ligen  iwelif- 
poten. 

Aus  dem  Originale  lu  Gtchwendt  auf  Pergament  Es  hingen  ftif  Sit- 
geln,  eines  abgefallen,  i.  und  2.  Schild,  in  welchem  eine  Eule;  auf  ta 
Schild  der  Helm,  auf  dem  wieder  eine  Eule,  Helmdecke.  3.  Sebild  ohne  Beta 

—  ein  Lindwurm  oder  etwas  dergleichen,  f.  S.  FRIDRICI.  D€.  PfTTOYII. 
4.    Verloren.    5.  Liegender  Schild,   Helm,    Decke,  auf  dem  Helme  eia  Flog«! 

—  durch  den  Schild  zwei  schrSglinke  Balken  —  Ulrichs  Ton  Liechtenstein 
6.  Schild  ohne  Helm  —  scheint  der  Hals  und  der  sehr  groaae  Schnabel  eia« 
Vogels. 

CDXXXIII. 

1356.  5.  Uri.  —  Andreas  von  Grub  bezeugt ,  dass  ihm  und  semen  GeseBm 
Ulrich  von  Hasiau  den  Sold,  welchen  ihnen  der  Herzog  tchuidig  i§lt  mm- 

gezahlt  habe. 

ICH  Andre  von  Grueb  vnd  mein  erben  vergehen  offenieich  u 
disem  brief,  dass  mich  her  Vlreich  von  Haslawe  vnd  mein  gesell« 
verlebt  vnd  gewert  hat  vierczich  phvnt  vnd  hundert  phvnt  wieMr 
phennig  an  dem  solt,  den  vns  mein  herre  der  berczog  acholdiek 
peleybet  mir  vnd  Rügern  dem  Schifer  vnd  dem  Chyrchperger  ni 
dem  Albern  dem  Rotenfeher  vnd  dem  Rüernmunde  vnd  dem  Petm 
dem  Waldner t  so  beschaidenleieh,  w<«z  dem  vorgenanten  hemFi^ 
chen  von  Haslawe  vnd  sein  erben  chrieg  auferstünde  vnd  schadei 
davon  naem,  den  suln  wir  in  allen  widerchern  vnd  ablegen  an  tib 
Widerrede  vnd  suln  si  daz  haben  auf  vns  allen  vnuerschaidenlekk 
vnd  auf  allem  dem  gut,  daz  wir  haben  in  dem  lande  ze  ÖiierreiA 
vnd  ze  Payrn  oder  wo  wir  jr  haben,  wir  sein  lembtich  oder  tofc- 
Daz  loben  wir  in  alz  ze  laysten  mit  vnsern  treun.  vnd  dez  zfl  vrehM^ 
so  geben  wir  in  disen  brief  versigilt  ich  vorgenanter  Andre  n* 
Grub  mit  meinem  jnsigil  vnd  mit  Eberharts  jnsigil  dez  Stadler^  itf 
diser  sache  gecziug  ist  mit  seinem  jnsigil.  Diser  brief  ist  geben  nack 
Christes  gepurde  dreuezechen  hundert  iar  darnach  in  dem  seekf 
vnd  f&nfezgisten  iar  des  sambcztags  vor  dem  vaschang  tage. 

Orig.,  Perg.  mit  xwei  Hängesiegeln  von  gelbem  Wachs  im  ScbloMareUrt 
10  Riedeck. 
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CDXXXIV. 

ISM.  U.  Un.  IrUUl.  —  IHe  Brüder  Peter,  Jodok,  Ulrich  und  Jokamn  mm 

Wm^emkerg  gebem  dem  Klatier  Maria  Schlag  die  Eigenschaft  über  das  Lehen 

Warmfront  sammt  einer  Mühle  daselbst. 

Nos  Petrus  Jodocus  Vlrit^us  ei  Johannes  fratres  de  Rosen' 
herch  recognoscimus  tenore  preseiicium  yniuersis,  quia  Tillam 
oo8tram  Wormprant  nominatam  cum  molendino  ibidem  sub  predicta 
oilla  sito,  que  omnia  ridelicet  hereditates  prefote  uille  cum  iam  dicto 
molendino  tantummodo  tria  talenta  denariorum  wiennensium  censuant 
(sie)  annuatim,  ad  reuerenciam  gloriosissime  virginis  Marie  ac  ob 
salutem  animarum  patris  nosiri  domini  Petri  ei  domine  Kaiherine 
mmiris  nosire  pie  recordationis  aliorumque  predecessorum  nostrorum 
necnon  et  nostra  saluacione  dominis  et  fratribus  riris  religiosis  ordi- 
BIS  premonstratensium  in  monasterio  tu  plaga  sancie  Mtxrie  dicto 
jpro  nunc  et  successiuis  temporibus  ibidem  inhabitantibus  ab  omni 
lUgo  seruiciia  et  euere  pheodalibus,  quibus  per  nos  nostrosque  pre- 
deeessores  hactenus  possessa  ftierunt,  presentibus  exonerantes  et 
liberantes  pacifica,  quieta  et  libera  in  restaurum  et  melioracionem 
prefati  monasterij  ad  perpetuam  habicionem  prout  alia  propria  pre- 
fiiti  monasterij  bona  conferimus  damus  et  appropriamus  simpliciter 
de  omni  iure  pheodali  predictis  fratribus  religiosis  condescentes 
foecunque  nobis  in^eisdem  competebant.  In  cuius  testimonium  et 
robor  perpetuo  yaliturum  presentibus  sigilla  nostra  sunt  appensa 
Datum  in  Chrumpnaw  anno  domini  millesimo  tiecentesimo  quinqua- 
geaimo  sexto,  sabbato  die  saucti  Gregorij  confessoris. 

Aus  dem  Originale  zo  Schllg«!  auf  Pergament  mit  vier  got  erhaltenen 
Sie^la  auf  rothtm  Waebt. 


CDXXXV. 

ItM.  U.  Iln.  Wien.  —  Heriog  Albreeht  von  OeHerreich  gibt  dem  Grafen 
Virich  von  Schaunberg  das  Haus  in  der  Walchstrasse  tu  Wien. 

Wir  Albrechi  von  Goiies  gnaden  herctog  ze  ösierreich,  te 
Sieyr  vnd  %e  Kdrnden  bekhennen  vnd  thuen   khundt,   daas  wir 
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vnserm  getreun  lieben  graf  Virich  vonSchmnberch  md  allen  seineB 
erben  daz  hauss  gelegen  in  der  Walich$trazz  zu  Wienn,  dass  tod 
hischof  Johannsen  seligen  von  Kostens  weilent  vnserm  ehamxkr  u 
yns  geuallen  ist,  von  sundern  gnaden  geben  haben  vnd  geben  auek 
mit  allen  dem»  so  darzu  gebort  vnd  aiss  er  es  yezund  jnnhat.  nit 
vrchunt  diz  briefs,  der  geben  ist  ze  Wienn  an  sand  Gregorf  den 
belügen  lerär  nacb  Christs  geburde  dreyzehenhundert  jar  damack 
in  dem  sechrndfünfzigisten  jar. 

Aus  Strein't  Genealogitchen  HandscbrifUn. 

CDXXXVI. 

1356.   4.  April.    —    Revers  des  PropHee  und  Camteni»  tu  St.  FUrim,  dbi 
Jahrtag  des  Ritters  AIhrecht  wm  Rana  begehen  tu  vsMen. 

Wier  Wygand  von  Gots  gnaden  probst,  jch  Jans  techent  Tod 
der  gancz  conuent  dez  gotshaus  dacz  sand  Florian  wier  vergebeo 
vnd  tun  ebunt  offenbar  an  dem  prief  allen  den,  die  in  sebent  lesent 
oder  horent  lesen,  di  nu  sind  oder  bernach  chumftig  werdent,  du 
VHS  der  erber  ritter  her  Albrecht  von  Raena  seiger  gescbaft  vnd 
gegeben  hat  sechczk  phunt  wienner  phenning,  darvmb  wier  ieniTod 
alln  seinen  erben  ein  iartag  jaerleicb  hegen  sullen  mit  ainer  vigilg 
vnd  mit  ainer  selmezz  dez  montags  nach  mittervasten.  Tetent  wier 
awer  dez  nicht  vnd  daran  saumpig  weren,  so  sullen  sich  ier  oagtt 
vreunt  vnsrer  bah  vnderwinden  wo  si  dev  vindent  in  Österrich^  vnd 
sullen  di  als  long  inn  haben  an  alls  gever,  vns  an  schaden,  vncst  di 
saumpung  wirt  widerpracht  gancz  vnd  gar;  wenn  awer  daz  wiert 
eruolt  vnd  widerpracht  gaenczlich,  so  sullen  si  sich  vnarer  hik 
auzzen  vnd  furbaz  darauf  nicht  mer  haben  ze  sprechen,  n&r  ii  wirt 
denn  mer  geeuert,  vnd  daz  in  daz  von  vns  vnd  von  vnsern  oackdi*- 
men  ewichleichen  staet  vnd  vnczebrochen  belib,  dar  vber  geben  wier 
in  den  offen  brief  besigelten  mit  vnserm  anhangundem  insigel  md 
mit  vnsers  conuents  anhangundem  jnsigel,  der  geben  ist  nach  Christi 
gep&rd  vber  dreuczehen  hundert  jar  darnach  in  dem  sega  ^ 
fumfczkistem  jar  dez  sunntags  ze  mittervasten. 

Aus  dem  Originale  zu  St-  Florian.   Pergament  mit  iwei    Siegeli« 
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CDXXXVII. 


I,  4.  April,  RflOSbofeiL.    —  Cimßdf^radombrief  det  Klosters  Ramhofen  mit 

drm  Ktouter  Heichtrsberg» 

Dümino  Diefw/rtro  venerabiliprepoüilo,  fJebhnrdo  deeaiiatotiqiie 
ucnttii  t^cL'lesie  in  Reic hersf perlt/  UWuherus  prepositus  .  .  deca- 

totusque  üoiiuentds  mniiasterij  in  Ran»houen  (wörtlich  j^leiclilau- 
1  mit  der  ConföderaticinsurkuiHk'  des  Kloaler«  V^orau  mit  Reicheraber^,  ddo. 
0,  21.  Juli,  nur  mit  der  Aenderungi    „Jtem    dies    ctepOäjcioins    canoni- 

um  et  confralriim iritVa  spacium  xtuj  dieriim  declaretur*"). 

tum  m  Rftmhouen  anno  domini  M»ccc»  Ivj.  in  die  sancti  Ambrosij 
scopi  et  eonfessons. 

Orig.,  Pf!r|r.   Ein  Siegel  fehlt.  Stiftaarchiv  Reicfaerib«rg. 


CDXXXVUI, 

»l  5,  iprll.  —  Om  der  Ltngmer  und  seine  Bamfrau  Gertrud  tersHten 
»  Kit*ster  tu  Bmtmgarteiiberg  twei   Güter  an  der  Brand«ta/t  und  tu  Gaftff 
in  der    Pfarre  Mifferfcirehen. 

Ich  Ott  der  Lem/ftwrr  vud  jch  (iedrawt  sein  haus  fr  aw  verje- 
n  (»ITenwar  vnd  tun  chuadt  allen  den,  die  den  brief  sehent  lesen! 
er  horent  lesen,  dasj  wir  mit  wo)  betaehtem  müt  vnd  mit  aller  vnn- 
'  erben  guetlicliem  willen  vnd  nach  vnnser  besäten  t'rewndt  rat 
rch  ehafl  not  versatzl  haben  dem  abbt  vnd  der  samnung  ze  Pawn- 
rtenperg  vnnsers  freyen  aigeiins  zway  gueter  gelegen  in  Miiter- 
ircher  pfftrr  vnd  ha  ist  da*  ain  ttn  der  Prantsiai  das  annder  datz 
mngt  vmh  dre issig  phund  alter  wiener  phenning,  der  wir  gantz 
I  gar  gewert  sein.  Vnd  desselben  satzs  ist  ierteich  losung  an  sand 
gntig  vnd  an  ehain  tag  nicht  mer  Wir  sein  auch  desselben  satzs 
;wer  als  satxs  recht  ist  in  dem  land  ze  Österreich.  Gieng  in  daran 
t  ab  mit  recht,    was  sy  des  schaden  uement»   das  »nllen  sy  haben 

aller  der  hab  die  wir  haben  in  dem  land  ze  Österreichs  wir  sein 
entig  oder  tod.  Darumb  das  den  erbern  geistlichen  herren  dem 
\\  vnd  der  samnung  ze  Pawngurtnperg  die  red  vnd  die  Wandlung 

TBS  vnd  von  vnnser n  erben  nach  vns  stät  vnd  vnuerchert  beleib, 
gib  ieh  vorgenanler  Ott  derLengawerdem  abbt  vnd  der  samnung 
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den  brief  zu  einem  Trchund  der  sach  Tersigelten  mit  meinem  ankai- 
gunden  innsigel,  ynd  zu  einem  zewg  mit  meins  ohaims  LßuioUt  tm 
Stainrewtt  anhangunden  innsigl  jm  an  schadn.  Nun  han  ichv« 
genante  Gedrawt  Ottens  des  Lengatoers  hamfraw  gebeten  meiMi 
herren  Kern  Eberharten  von  Cappellen  vnd  meinen  ohaim  OHm 
den  Öder,  der  zu  den  zeiten  lanndtrichter  was  in  dem  MacUamd, 
das  sy  auch  jre  jnnsigl  an  den  brief  hienngeu  zu  eiuem  zewg  itt 
sach  douon,  das  di  vorgeschriben  gueter  mein  morgengib  sizi 
gewesen  von  dem  vorgenanten  Otten  mein  wirt.  Vnd  sol  ich  nl 
auch  all  mein  erben  nach  denselben  guetern  furbas  nymmer  mcr 
dhain  ansprach  noch  zuuersicht  haben  dann  als  vil,  ob  wir  sy  loMi 
weiten  für  die  vor  genannten  dreissig  phund  phenning.  Der  brief  iil 
geben  an  erichtag  nach  mittuasten  noch  Christs  geburd  drewtz^ 
hundert  jar  darnach  in  dem  sechs  und  funflftzigistenn  jar. 

Aus  einem  Copiilboche  des  Klosters  Baumgartenberg  rom  Jahr«  ISil. 


CDXXXIX. 

1356.  6.  April.  ~  Janns  der  Redler  verkauft  an  Gundaker  den  SiarkefiAerftr 
seine  freieigene  Hube  im  Haichenbach  um  i?  Pfund  Pfenning. 

ICH  Jans  der  Redler  vnd  ich  Katrey  sein  hausurowe  wier 
veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den  die  disen  brief  lesent  oder  hoitit 
lesen»  die  nv  lebent  vnd  hernach  chunftich  sint,  daz  wir  mit  vnserr 
erben  gutem  willen  vnd  gunst  mit  wol  verdachtem  mvt  vnd  mit 
gesampter  hant  zu  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getun  mochten,  recht  Ttd 
redleichenverchaufil  haben  vnsers  rechten  ledigen  vrein  aigens  vnser 
hueb  gelegen  ze  Haichenpach  in  Gallennevnchiricher  pkarr  nit 
allem  dem  nucz  vnd  rechten  alz  wir  die  selben  hueb  vnuersprodiet- 
leichen  in  rechter  aigens  gewer  herpracht  haben,  vmb  sibeneiekei 
phunt  wienuer  phening,  der  wir  gancz  vnd  gar  verriebt  vnd  gevert 
sein,  dem  erbern  herren  hern  Gundakchern  dem  Siarickenwergsr 
vnd  vrowen  Elzpeten  seiner  hausurowen  vnd  ier  paider  erben  te- 
baz  ledichleichen  vnd  vreyleichen  ze  haben  vnd  allen  iem  frfoMi 
domit  ze  schaffen  verchauffen  verseczen  vnd  geben,  swem  si  weiki 
an  allen  ierrsal,  vnd  sein  auch  wir  ich  Jans  der  Redler  vnd  ick 
Kairey  sein  hausurowe  vnd  vnser  erben  vunerschaidenleichen  te 
obgenanten   h»  "^    ^^rn   Gundakchers  dez   Starichenwerger   til    | 


44K 

reu  Eitpeien  seiner  haiisurowen  Tnd  ier  pakler  erben  recbt 
krern  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  aigeris  ri;cht  ist  vnd  dei 
Idez  recht  in  OatetTeick.  Get  in  furbaz  daran  ieht  ab  mit  recht 
^r  ob  in  mit  recht  ieht  ehriegs  oder  ansprach  darauf  entstünde, 
b  swem  dai  wer,  dai  suln  wir  in  a  uz  richten  ablegen  vnd  wider- 
ern an  allen  iern  schaden  vnd  suln  si  daz  haben  vnuerschaiden- 
chen  auf  vna  vnd  auf  allem  dem  gut,  daz  wir  haben  in  dem  lande 
lOBterreich  oder  ausser  landez,  awo  wir  ex  haben,  wir  sein  lemb- 
l  oder  tf>de.  Daz  diser  cbauf  ftirbaz  also  stet  vnd  vnczerbroehen 
leib,  darvber  geben  wir  in  disen  brief  ze  einem  oifen  vrchunde 
Itatgilt  mit  rnserm  insigil  vnd  mit  dez  erbern  ritter  insigil  hern 
klajt  dez  Schekehen  zu  den  Zeiten  chuctienmaister  dez  edeln  hoch- 
born  forsten  herczog  Albrecht n  in  Österreich,  in  Steyr  vnd  in 
iemdeti,  der  diser  sache  gezeug  ist  mit  seinem  jnsigiL  iJer  hrief 
I  geben  nach  Christs  geburde  dreutzehen  hundert  lar  darnach  in 
im  sechs  vnd  funfeztgistem  iar  dez  nächsten  mttichens  nach  mit 
prasten. 

Orig.,  Fergf,  mit  twel  Hingiiieg'eln  vob  gelbem  Wtchs  im  Seblols■r(^h)?e 
Ri«deck. 


^ 


CDXL. 

M.  13.  AprlL  Wien.  —  Mertog  Aihrecht$  Befehl^  äasi,  wü»  tu  Steyr  gewan* 
wird,   dasei&tt  ausgerichtet  werden  tolt^  und  dost  man  inner hiil&   einer 
Meile  um  die  Stadt  keinen  Wein  aiaMckmke. 

Wfr  Albrecht  von  Gates  gnaden  hertzag  ze  Österreich^  z€ 
hger  und  ze  Kerndten  tön  chunt,  daz  wir  unsern  getrewen  .  ,  den 
Irgern  ze  Steyr  gemainlieh  die  gnad  getan  haben  und  tun  auch  mit 
iem  brief»  'zwaz  man  in  der  stat  ze  Steger  wandelt,  von  wem  die 
Üindlung  geschieht,  daz  sol  auch  datz  Steyer  auzgerrcht  werden 
U  ntügen  unser  burger  daselbs  darumb  aufgehaben  werden  ;  zwaz 
|d  auch  vor  unserm  richter  ze  Steyr  anlangen  ist,  swelicherlay 
RschAld  daz  ist,  darumb  soll  der  richter  phant  oder  phening  dem 
pter  antworten;  auch  weltn  wir  daz  man  anzzerhalb  des  pureh^ 
Miena  ze  Steger  in  ainer  meil  an  ehainer  unge  wonliehen  stat  wein 
fmkchy  dann  als  ez  vor  alter  herchomen  ist.  Mit  urchund  dises 
th.  Geben  ze  Wienn  am  eritag  vor  dem  palmtag.    Nach   Christi 
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geburd  dreyzehnhundert  jar    darnach   in   dem  sechs   und  funflzi- 
gisten  jar. 

Aus  dem  Original  im  Stadtarchive  su  Steyr.  Pergament  mit*tiBein  nge- 
hingten  Siegel. 

CDXLI. 

1356.  24.  April.  —  Wernhart  der  Steger,  NicUu  und  Chunrat  die  Sinttendar- 
fer  stiften  ein  freies,  eigenes  Gut  in  der  Siernicher  Pfarr,  „tu  den  Böliern' 
genannt,  tu  einem  Seelgeräthe  nach  Stadeünrehen, 

Ich  Wimhart  der  Sieger  vnd  ich  Margret  sein  hauifraii 
rnd  ich  Nicla  vnd  ich  Chunrat  die  Sintzendorfer  ynd  mit  vus  alle 
vnser  erben  swi  di  genant  sint,  vergeben  vnde  tun  chunt  allen  deo, 
die  den  brief  sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  mit  wol  verdacbteiQ 
müt  vnd  mit  gätlichem  willen  gesetzt  haben  vnsers  gfitz  ain  freis 
aigen  genant  datze  den  Höltzem  in  Siernicher  pfarre  mit  aller 
dev  vnd  dar  zu  gehört  swi  daz  genant  ist,  besucht  vnd  vnbesacH 
dem  gotzhaus  ze  Stadel  vnd  dem  pfarrer  doselbs  vnd  den  erbern 
geistlichen  herren  dem  abt  vnd  der  sammung  ze  Glevnch,  die  du 
selb  gotzhaus  ze  Stadel  angehört  mit  geistlicher  gewerschafl,  für 
fünf  vnd  dreizzich  pfvnt  pfening  wienner  munss,  vns  vnd  allen  vnsern 
vodern  zu  aim  ewigen  selgeret,  vnd  sol  auch  daz  obgenant  göt  all 
iar  dienn  an  vnser  vrawen  tach  zu  der  dienstzeit  ain  pfVnt  wienner 
pfening  vier  hirbsthiiner  ein  gans  funfzehen  schulter  (sie)  pfe- 
ning zwai  vaschang  hfiner  fünf  eilen  rupfeins  tuches  zehen  pfening 
für  ain  lamp  zwen  chaes  vnd  virtzich  air,  vnd  daz  sol  der  pfarrer  it 
Stadel  stiften  vnd  storn  nach  lantz  recht,  vnd  sullen  wir  auch  det 
gewer  sein  vnd  sullen  ez  schermen  für  alle  chrieg  vnd  ansprach  nacb 
lantz  rechtt  vnd  gieng  dem  obgenanten  gotzhaus  ze  Stadel  an  dem 
satz  ieht  ab  mit  recht,  daz  sulle  wir  im  ablegen  vnd  widerchern 
vnd  daz  sol  daz  genant  gotzhaus  ze  Stadel  vnd  die  obgenanten  her* 
reo  haben  auf  vns  vnd  auf  aller  vnser  hab  wo  wir  die  haben.  Dat 
daz  also  sttet  vnd  vnzerbrochen  behalten  werd,  gib  ich  obgenanter 
Wirfihart  Steger  vnd  ich  obgenanter  Chunrat  Sintzendorfer  deo 
brief  versigelten  mit  vusern  anhangenden  insigeln,  dar  vnter  ich  mich 
obgenanter  Nicla  der  Siniaendorfer  derselben  taiding  mit  mein 
treitren  verpint  wann  ich  selb  aigens  iiisigls  nicht  han,  vud  zu  ainer 
guten  geziuchn&ase  mit  Hainrichs  dez  Stadler  aus  der  Tann  insi- 
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gel  im  an  schaden,  vnd  ist  geschehen,  do  man  zatt  von  Christi 
gepurtt  dreuzehenhuiidert  luv  vnd  in  dem  seehs  vnd  funtcxicbislem 
iar  an  sant  Gorgen  fach. 

Aui  dem  Originüle  im  Klaster  <u  Glfiink  luf  Pergiment.  Von  den  drei 
Sicheln  iit  nur  noch  das  de»  SinUendorfer  an  der  Urkunde. 

CDXLIL 

1310.  24.  April,  —  Konrad«  MeL  und  UirieAs  der  Walich  Kinder  verkaufen 
dem  Kioäiar  Wiihrnnff  den  halhm  Hof  zu  Merking  hei  St.  PöUen  um  30  Ff  und 

Wiener  Ffennintf. 

ich  tawrenz  herrn  Chunrats  des  Watich  aun  dem  Got  geiiad» 
Tud  ich  Agnes  vnd  Ann  swestem,  sei«  (oebter,  ich  Friedreich  Bei- 
eher  Wernhiird  hrueder,  herrn  Virichs  de»  Walick  sun,  wir  verie- 
heil  oßcnJich  —  das  wir  —  verchaufTt  haben  vnsern  halben  hol'  xe 
Merkinff^  is   gelegen  nahen  tei  sand  Pölteny    der   vnser  freies    vnd 

ledigs  aygen  gewesen  ist, den  erwern  geistlichen  herrn  abht 

Werfikarten  ^vnd  der  sampaimge  vnd  dem  gotshaws  ze  Wäkering 
vmb  dreissik  ptunt  wienner  pfenning,  der  wir  ganz  vnd  gar  gewert 
—  sein-  "  —  Darvber  —  geben  wir  den  berren  vnd  dem  gots- 
hawse  ze  Wilhering  disen  brief  versigelten  mit  vnsers  vorgenants 
Teters  rnd  brueders  Fridreichs  des  Walichs  insigel  vnd  mit  vnsers 
lieben  velers  hern  Pilgreims  des  Walicks  insigel.  —  —  Der  brief 
ist  gegeben  —  drewtzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  sechs  vnd 
fanftikisten  jar  an  sand  Georgentag. 

Copimlbuch  B  1005,  A  im,  im  Stiflsarcyv  tu  Wilhering. 


CDXLIÜ. 

1350.    1.  M&L    ^    Dietmar  der  aite  ffaunoti  versetzt  ChuHraden  dem  0imhan, 
Bürger  tu  WeU,  eine  Äu  und  eine  Wiege  bei  Waydhausen  an  der  IVaun. 

Ich  Dietmar  der  allt  Hawnoili  zu  den  czeiten  richter  ze  Wells 
vnd  ich  vräw  Katrey  sein  haustVaw  vertehen  affenlicb  mit  dem  brief 
vnd  tun  cbunt  allen  den,  di  in  hörnt  sehent  oder  lesent,  daz  wir 
recht  vnd  redleich  vnd  mit  guetem  willen  vnd  wart  aller  vnser  erben 
gesezzt  haben  ein  aw  vnd  ain  wys  gelegen  ob  Waydhavsen  pey  der 
Travn   di  vnser  satzz  ist,   da  man  dem   abppt  ze  Lumbach  jaerleich 


^ 
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von  dient  drey  Schilling  phenning.  Vnd  daz  haben  wir  gesatiil 
Chunrad  dem  Chaban  purger  ze  Wells  vnd  seiner  hausfrawen 
Kairein  vnd  iren  erben  vmb  zehen  pfunt  pfenning  aHter  wienaer 
mtnzz  also,  daz  wir  ynd  vnser  erben  von  in  alle  jar  jasrieieh  losea 
schullen  an  sand  Michells  tag  vor  inrr  ocht  tagen  oder  hinoaeh  iarr 
ocht  tagen,  vnd  schullen  siv  vns  di  losung  nicht  vertzyhen.  Wir 
schullen  auch  vnd  vnser  erben  dez  satzz  irr  ^ewer  sein  also  ianti 
recht  ist  ob  der  Ens,  Waer  daz  in  di  gewerschaft  vertzogen  ward, 
daz  schullen  siv  haben  daczz  vnsern  trewn  vnd  auf  vnser  hab.  Vod 
darvber  ze  ainen  warn  vrchund  gib  ich  Dyetmar  der  HawnoUi  in 
den  brief  versigelt  mit  meinem  anhangvnden  insigel.  Der  brief  istgebeo 
nach  Christes  geburd  vber  drewtzzehen  hundert  jar  vnd  dar  nach  in 
dem  sechs  vnd  funftzkisten  jar  an  sand  Philipps  vnd  sand  Jacobs  ia| 
der  heiligen  zwelifpoten. 

Original  auf  Pergament  (Siegel  fehlt  gftnilieh)  im  Stiftsarchiv 


CDXLIV. 

1356.  1.  lai.  Salzbirg.  —  EnhUchof  Oriolf  von  Salzburg  schenkt  mtV  Eimnl- 

ligung  seines  Capitets  den  Nonnen  Augustiner- Ordens  im  Kloster  Suben  dsi 

Prädium  Choyslehen,  einen  Zehent  in  der  Abtenau,  ein  halbes  Gut  in  Acmm» 

bei  Rotenstein  und  ein  Gut  tu  Uttendorf  bei  Mittersitl. 

Ortolfus  Dei  gracia  sancte  Saltzburgensia  eccleaie  archiepü- 
copus  apostolice  sedis  legatus  omnibus  in  perpetuum.  Religiosam 
vitam  eligentibus  congrua  nos  opportet  consideracione  prospicere, 
ne  cuiusdam  necessitatis  occasio  aut  desides  faciat  aut  robur,  quod 
absit,  conuersacionis  infringat.  Idcirco  religiosis  et  deuotis  feminis.. 
magistre  et  monialibus  monasterii  in  Sumrno  ordinis  sancti  Augustini, 
que  ex  sui  prebendalis  stipendii  paruitate  penuriosam  vt  plurimun 
vitam  ducunt,  infrascripta  predia  seu  bona  de  consilio  et  consensu 
dilectorum  in  Christo  Eberhardi  prepositi  Gerhohi  decani  et  capi- 
tuli  nostri  Saltzburgensis  donamus  deputamus  et  assignamus  roleo- 
tes  et  statuentes  vt  prepositi  Saltzburgenses  eorundem  prediorum 
seu  bonorum  curam  et  administracionem  habeant,  et  dictis  monialibus 
fructus  redditus  et  prouentus  vniuersos,  qui  ex  eisdem  modo  quo- 
cumque  poterunt  prouenire  absque  diminucione  qualibet  admini- 
streut,  ita  videlicet  quod  iidem  fructus   redditus  et  prouentus  dilecte 


^ 
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ia  Christo  Kather  Ine  dicte  Czynkkm   dicti  monasterii    monache   et 

professe»  quam  ibidem  stiaui  Climli   iugo   pro  uostre  remedio  anime 

applieatiimus   et  pra    nabis    constituinius    oratricem   proueriiant    et 

cedaot  iritegraliter  ad  temp(>ra  vite  sue,    et  deiade  iiiter  magistram 

et  sorores  predictas  trommuniter  perpetuis    temparibus  diuidantur, 

pro    ijua    doiiaeioiie    magi.'^tre    et    surores    ipse    nohis  spiritualein 

rotentes  tacere  reconpeiisam  de  dictorum  prepositi  decani   et  capi- 

tuli  consilin  et  consensu  pro  nohLs  in  die  deposieioiris  nostre  vigj- 

lias    et    misj^am    pro    defunctis    euni    BVm    oracionibui»  et  pietatis 

operibus  peragere,  sicut  pro   viia  ex  saroribus  üiiis  in  deposicione 

ejus  cofisueueriirit  faeere,    et    post    obitum    ipsltis    Kat herine    pro 

nokis  anniuer^iarium  cum  vigiliis  de  nocte    ante    resperas,    et    de 

mane  rum  missa  pro  defunctis  cum  nöta  celebrarc  pcrpetuis  tem- 

füribus  promiserunt.   Sunt  autem  predia  seu  bona  bec:  primo  pre- 

diim  Choysiehen,  quod  annis  singulia  sotuit  deaariorum  Suhhur- 

gennum  libram  dimidiam,   et  decima   in  Aptnowe  que  soluit    diete 

niQiiete  libram  voam,    que  a  pueri^i  quondam   Ortoifi  prennarü  de 

honis  ex  solticitudine  nostra  coiiquisitis  eonperauimus.    ttem  dimi- 

djum  predium  in  Aznawe  prope  Rötemfain    soluens    deüariorum 

Silzburgensium    sobdos    quiqtie    denarios  ytgiati  tres    quod  nobis 

per  mortem  Frideriei  Tey&ingeriu  et  predium  iu  Vttendorf  prope 

Mitiersrl  soluen^ii  dcnariorum  libram  vnam   quod    nobts  per  mortem 

cuiusdam  dicti  Wolf  de  MitierBÜ  vacare  incepit.  Ceterum  notandum 

est  quod  in    bonis    prediis    seu  posse.Hsianibus  «jupradicttä  prepasitus 

Sahtfurgensis   qui    pro    tempore    fuerit,    habere   debet  liberum   ius 

instituendi  et  destituendi  per  omnem    modum   quo   bij  ^uis  tempari- 

bus  a  quibus  eadem  nobis  vaeare  ecperunt  vel  conperavimus,  babu- 

erunl    In  cuius  rei  testimonium  et  fidem  perpetuam  prtjsentes  aostri 

et  dicti  capituli   nostri    sigiilorum   sunt   mouiniirie   roborate,    Datum 

Salzburge   in    die    sanctorum    Philippi   et  Jacobi   apostolorum  anno 

domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  sexto. 

ilus   dein   Driginile  im  k.  k,  geh.  Hiusarchir   auf  Pergameot  mit   tw«i 
Siifeln. 


1 


id«Bbafib  d«t  L4ud«t  ob  der  Eoni,  VII.  Bd.  S9 
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CDXLV. 

1356.  1.  lai.  St  PdlteS.  —   Aiacker  von  Rar  und  Katharina  seine  Emufru 
verkaufen  einen  Weingarten  zu  Viehofen ,   dessen  Bergherr  Reimfreek  sta 
Walheeist,  dem  Gotteshause  zu  Si.  Pötten  um  6  Pfund  Wiener  Pfmmm§, 

ICH  Aiakcher  von  Rdr  vnd  ich  Katrei  sein  Aav^vr^  TodTiiser 
paider  erben  wier  yergehen  vad  tfln  chunt  offenleichen  alieo  lewtea 
mit  dem  prief,  daz  wir  verchawft  haben  ain  Weingarten  der  gelegea 
ist  dacz  Vihofen  vnd  ist  perehrecht  von  dem  erbera  herren  heri 
Benprechten  von  Wabe  vnd  dient  alle  jar  ein  emmer  wein  le  FU^ 
fen  ze  perehrecht  vnd  nicht  mer.  Den  vargenanten  Weingarten  habea 
wier  verchavft  vmb  sechs  phunt  wienner  phenning,  der  wir  gaaa 
vnd  gar  gewert  sein,  dem  goczhavs  dacz  sand  PoUen  probst  ükt- 
marn  hern  Buegem  zv  den  Zeiten  techant  vnd  Vireichen  dem  Fqff- 
tager  zv  den  Zeiten  guster;  vnd  schuilen  auch  furbaz  allen  iernfnui 
damit  schaffen  mit  versetzen  mit  verchavffen  geben,  wem  sev  wei- 
len an  allen  iersal,  nemen  sev  dar  an  icht  schaden  mit  recht,  das 
schuilen  sev  haben  auf  mier  'vnd  auf  mein  erben  vnd  auf  alle  dt« 
guet  daz  ich  hab  in  dem  land  ze  Osterreich,  wier  sein  lebentig  oder 
tod.  Vnd  darvber  gib  ich  vorgenanter  Atakcher  von  Rar  in  den 
prief  versigelten  mit  meim  anhangunden  insigl  vnd  mit  des  erben 
herren  insigl  hern  Reinprechten  von  Waise  der  dez  weingartet 
perchherre  ist,  vnd  mit  meins  prueder  insigl  hern  Christans  vsn 
Bar  des  iungen.  Der  prief  ist  geben  dacz  sand  Polten,  da  vonChri- 
stes  gepord  ergangen  waren  drevczehen  hundert  jar  dar  nach  ii 
dem  sechs  vnd  fumftzigistem  iar  an  saiid  Philips  vnd  sand  Jacob  tag. 

Aus  dem  Original  im  Sehlosse  xo  Eferding  auf  Pergament,  das  ersic 
Siegel  in  weissem  Waehs  —  bescbidigt,  die  beiden  anderen  verloren. 


CDXLVI. 

US6.   L  lai.  —  Pitgreim  und  Gundacker  von  Tannberg  geben  dem  ßssm 
Schlägel  ihre  Güter  zu  Wurmpranty  wofür  sie  Güter  tu  Herhag  und  MeAe» 
und  den  Zehent  tu  Feuchtenbaeh  empfangen. 

Ich  Pilgreim  von  Tannberch  viid  ich  Gvndacher  von  Tom- 
bereh  vnd  alle  vnser  erben  veriehen  ofTenbar  an  dem  prief  allen  deif 


die  in  seclient  oder  horent  lesen,  daz  wir  mit  wolbedaehtem  mvet 
Tiid  nach  rat  vnd  gviisl  vuser  paider  vrevnt  verwechselt  baljeii 
vnserev  gvel  dacz  Wurmprant  mit  allen  nvezen  vnd  recliteii  vnd 
czeheut  die  darcave  gehureiil,  versucht  vnd  vnversucht  wie  die 
gfiant  sint,  die  auch  iechen  sint  gewesen  Toii  meinem  herren  dem 
pyscholf  vnd  von  seinem  gotzhavs  cze  PfizzaWf  vuser  vra wen  vnd 
irem  ctinvent  dacz  sfiud  Mut  ein  Slug  vnd  auch  meii»  herre  v*>n 
Pazzaw  ptiJ*rhoff  Gotfrid  cie  den  selben  czeiteu  vuser  vraweu  czv 
dem  vüignanteu  chbrsler  sein  lechenschaöt  auf  den  vürgnanten  gve- 
teil  cze  Wurmprant  geaygent  hat.  Dawider  hat  vns  der  probst 
Janm  cze  den  czeitea  vnd  sein  eonvent  dacz  send  Marein  Siaff 
einen  wider  Wechsel  geben  von  irem  c  hl  oster,  den  huf  dacz  Meiben 
vnd  ain  gvet  dacz  Uerkatf  gelegen  itiiierlialb  der  Pwnhoiez  mit  allen 
den  rivczeu  vnd  recbteu  die  aueh  JacRve  geboren!  wie  die  gnant 
sint,  vnd  den  czebent  dacz  VeTehteapHek  versucht  vnd  vuuersuecht, 
paidentbalben  an  alle£  geber,  vnd  sint  der  vorgeschrihen  sacbe  dez 
widerWechsels  czevg  her  ChaduH  vüh  ValchenHiain  eze  den  czeiten 
lantriehter  ze  Velden,\nd  der  erher  riüer  her  Ekhnri  der  Stainpech 
cze  den  ezerten  avch  marschalieh  meines  herren  von  Pazzaw  vnd 
kesunder  ander  pidber  genüclu  (sie)  vnd  }^m\  auch  der  gevt  (sie) 
dacz  Wurmprant  vnd  dez  oehentz  ir  geweren  als  landez  recht  ist 
in  Österreiek  wo  in  dez  not  geschiecbt  dacz  vnser  vra  wen  chloster 
dacz  gand  Marein  Slag  vnd  da  selbsl  dem  prnbst  vnd  seinem  con- 
rent  vud  ilaz  iu  daz  staet  bleib,  darvber  gib  ich  Piig reim  vonTann- 
berch  disen  priel  cze  aitiem  waren  vrchvude  versigelt  mit  meinem 
anbangvudeu  jnsigel  vnd  niii  heni  Vhadolts  von  Valciteuslaiu  anhan> 
gvndea  jnsigel  vnd  mit  bern  Ekhnrtz  dez  Stainpeeheti  aiihaugviiden 
jnsigi^l,  Darvnder  verpiud  ich  njich  egnaiiler  Uondacker  von  Tann- 
berch  vnder  den  vorguaulen  anbaugvnden  jnsigel  wanne  ich  cze  den 
seihen  czeiten  aigeus  jiisigels  nicht  gehabt  hau.  Der  prief  ist  gehen 
nach  Chri.sl  pvrt  drcvczenbvndi-rt  iar  darnach  in  dem  sechs  vnd  (unf- 
czigslen  iar  an  nciiiI  Philips  vnd  Jacobs  tag. 

Aus  dem  Originale  tu  Sehlflgel  auf  Pergainent  mit  drei  angehaugteii  Sie- 
^dn  von  gelbem  Wsctis.    Ct  i:tod,  1.  Alur«  png.  47'^ ;  1350,  pa^.  480 
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CDXLVn. 

1356.   16.  laL  Eferdinf  -  DU  GrafeW^  Wernkart,  Friedrich,   übick  tai 
Heinrich  von  Schaunberg  ttellen  die   Schlichtung  ihrer  Zwietracht  mii  dem 
Bischöfe  von  Pastau  einem  Schiedsgerichte  anheim. 

Wir  grtif  Wemhart  graf  Fridreich  graf  Vtreich  tmd  gr§f 
Heinreich  van  Schoumberch  bekbenaea  offenlich  mit  disem  brif 
ymb  all  chrieg  stoezz  md  aufleaff,  di  zwischen  dem  enrirdigeQ 
herren  herrn  Gotflrid  bischof  se  Pümow  rnd  dea  seinen,  armen  Tod 
reichen  an  einem  tail,  vnd  vns  vnd  den  ynsern  auch  armen  md  rei- 
chen an  dem  andern  tail  gewesen  sind  vnts  auf  den  heatigen  tag, 
rmb  gruent  oder  umb  welherlai  daz  sei,  daz  wir  der  selben  chrieg 
stoezz  ynd  aufleuff  aller  paidenthalben  gegangen  sein,  wir  an  mseroi 
tail  hiuder  di  ersamen  beschaiden  ritter  herrn  Albern  den  Peritkai' 
mer  vnd  herrn  Jacoben  den  Strahner.  So  ist  der  Yorgenant  bischof 
Gotfrid  ze  Pazzow  gegangen  hinder  die  edeln  ersamen  hem  Frii" 
reichen  von  Prettenekk  vnd  herrn  Dieireichen  den  Sehenehem  von 
Dobra  also  beschaidenlich,  daz  diselben  vier  di  sacb  paidenthalbea 
verheeren  suellen  vmb  ein  iegleich  stukh  daz  ainem  tail  bincz  dem 
andern  wirtt.  Vnd  suellen  auch  vollen  gewalt  haben  vber  ein  iegleich 
stukch  ze  sprechen  minn  oder  recht  auf  iren  ayd.  Vnd  waz  di  vier 
darvber  sprechent,  da  sol  ez  baidenthalben  bei  beleiben.  Wer  aber 
daz  die  selben  vier  mit  einander  ze  chrieg  wurden  vmb  dhainerlai 
stuckh  vnd  daran  nicht  moechten  vberainchomen,  so  sol  der  edel 
ersam  herr  Vlreich  von  Chappell  obman  sein,  vnd  auf  weihen  tail 
der  geuellt,  da  soll  ez  bei  beleiben.  Ez  sol  auch  der  tag  dar  vmb 
sein  ze  Euerding  von  mittichen  der  schirst  chuemt  vber  acht  tsg 
angeuaer  also,  daz  di  schiedleut  dann  do  ze  samm  sullen  chomeQ 
vnd  sullen  di  sach  all  verheeren  vnd  nicht  von  dann  chommen,  ei 
wert  paidenthalben  bericht.  Wer  aber  daz  der  vier  schiedleut  ainen 
oder  mer  ehaft  not  irret  daz  si  dar  zue  nicht  chomen  mochten  oder 
da  bei  nicht  beleiben  mochten  an  geuaer,  so  mag  ieder  tail  ainei 
andern  an  des  stat  nemen  der  dabei  nicht  gesein  mag.  Darvber  xe 
vrehund  geben  wir  vorgenanten  grafen  von  Schoumberch  diseo  brif 
versigelten  mit  vnserr  aller  vierr  anhangunden  insigeln,  der  gebeo 
ist  le  Euerding  an  montag  nach  dem  sunntag  jubilate,   naeb  Christs 
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gepurd  dreutzehen  hundert  jap  darnach  in  dem  seehs  vnd  füeoflftz- 
gistem  jar. 


135« 


Man  um.  boic.  IXI.  IL,  pag.  219. 


CDXLVni. 


1S5§.  10.  Kar    Efirdln^.  --  Die  Grafen  von  Sehmtnber^  t^rklären  sieh  ver^H- 

rhen  mit  dem  Bitekofe  Gottfried  von  Paa^nu  und  versprechen  ihm  keine  frrung 

tu  ihtm  Bei  den  Pfarren  Taufkirchen  und  fCaiham. 

Wir  graf  Wernhart  rnd  ffraf  Fridreich  brüder  von  Schown- 
berck  becheiinen  offenleich  mit  disem  brif^  daz  ettleich  chrieg  vnd 
stdiz  gewesen  sind  zwischen  dem  erwirdigen  berren  hern  Gotfrid 
biscbof  ze  Putzow  an  einem  tail,  vnd  vns  an  dem  andern  tail, 
rmb  daz  jait  vnd  vmb  di  schaiicliung  ze  Wesen  vnd  vmb  di  zw^ö 
cbiriehen  Taufchirivheu  vnd  Chalheim.  AI  selben  cbrieg  vnd  stozz 
habent  di  edeln  ersamen  her  Vir  eich  von  Chuppell  vnd  her  Frid- 
reieh  von  Praitenekk  zwischen  vns  paidenf halben  frevntleichen 
bestellet  also,  daz  wir  die  vorgenanJen  ehiriclien  unheswert  sollen 
lazzen  vnd  snllen  auch  den  vorgenanlcn  herren  bern  Gotfrid  bisehof 
ze  Pazzöw  an  dem  jait  vnd  an  der  scheiiebung  nichts  irren  zu  seinen 
leb  tagen,  vnuertzigen  nah  seinem  tod  seiner  nahebomen  vnd  seines 
gotshaus  ze  Puzzow  rechten,  viid  auch  vnuertzigen  vnserr  vnd  aller 
vnser  eriben  vnd  des  gerichts  rechten,  vnd  darvber  ze  vrchund 
geben  wir  disen  brif  versigelfen  mit  vnsern  anhangunden  jns igeln. 
Der  ist  geben  ze  Euet^dinn  an  monlag  nah  dem  aunntag  jubiiate  nah 
Christs  gepurd  dreuzeben  hundert  iar  dar  nah  in  dem  sechs  vnd 
fumtltzgistem  jar* 


I 
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CDXLIX. 


IS56.    19.  laL  Wien.  —  Befehl  Iferzog  Aihrechis  ron  Oegterreich,  die  Privile- 
gien der  Stadt  Ena  tiirhi  tu  verteilen. 

Wir  Afhrechf  von  Gots  gnaden  hertzoff  ze  Önierreiek,  ze 
Steyr  Pud  ze  Kernden  enhieten  vnsern  getrewen  lieben  allen  lant- 
berren  vnd   lantricb(ern  allen   itetten  vnd  merchten    den    der  brief 


n 


AU 

getzaigt  Wirt,  vnser  gnad  vnd  alles  gut  Wand  wir  msern  getrewea 
den  purgern  von  Ens  die  gnad  getan  haben,  daz  si  bei  den  rfchtet 
vnd  ebeuffen  beleiben  sullen  die  si  vnd  ir  stat  von  alter  gewonbait 
babent  berpracbt,  darumb  gebieten  wir  ew  vnd  wellen  oueh  ernst- 
leieh,  daz  ir  in  an  denselben  iren  rechten  vnd  cheuffen  chain  irrang 
noch  phrengnuzz  tut  in  dhainem  weg,  mit  vrchund  ditz  briefs,  der 
geben  ist  ze  Wienn  am  phintztag  vor  sand  Vrbans  tag,  nach  Chrisis 
geburde  drewtzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  sechs  vnd  famfU- 
gistem  jar. 

Au«  dem  Original  im  Stadtarehive  tu  Ens,  Pergtmeat.   Das  kleint  Siafd 
mit  den  drei  in  ein  Dreieck  gestellten  Sebilden. 


CDL. 

1356.   31.  lai.  —  Die  Brüder  Otto,  Janns,   Ulrich  und  VMtei,  §enmkffi  ik 
Vreüel  wm  Windhag^  veruetzen  an  den  Ffarrer  tu  St.  Thomtu  und  das  Klötler 
Waldhaugen  zwei  Güter  in  der  Pfarre  St,  Thonuu, 

Wier  prüder  genant  di  Vreitel  von  Windhag  Ott  vnd  Jam  Tnd 
Vlreich  vnd  Vreitel  vnd  all  vnser  nachchomen  vergehen  vnd  ton 
chunt  allen  den  di  den  prief  sehent  oder  horent  lesen,  daz  wier  mit 
verdachtem  mut  vnd  mit  vnsrer  vreunt  rat  zcu  der  czeit  do  wier  ex 
wol  getun  mochten,  recht  vnd  redleich  gesatzt  haben  hern  ChMn- 
raten  dem  pharrer  datz  sand  Thoman  vnd  seinen  nachchomen  vnd 
dem  gotshaus  ze  Walthausen  czwai  gut,  di  gelegen  sind  in  stmi 
Thomans  pharr,  daz  ain  haizzet  Hinterperig,  daz  ander  in  den 
TüL  di  vnser  vreis  aygen  gewesen  sind,  vmb  sechtzich  phunt  wien- 
ner phenning  der  wier  gentzleich  gewert  sein  also,  daz  si  di  nutzen 
schullen  als  ander  ier  aygen  gut  mit  alle  deu  vnd  dartzfi  gebort 
versucht  vnd  vnuersucht,  so  lang  vntz  wier  oder  vnser  erben  in  di 
vorgenanten  phenning  gentzleich  widergeben  vnd  gelten,  vnd  ob  sen 
darauf  ieht  verczimmern  vnd  verpauwent  daz  si  mit  iern  treuwen 
geweisen  mugen,  daz  schull  wier  in  oder  vnser  erben  gentzleick 
widercheren  wann  wier  oder  vnser  nachchomen  von  in  losen  wel- 
len. Wier  schullen  auch  der  guter  ier  gewer  vnd  scherm  sein  als 
aygens  recht  ist  in  Österreich.  Teten  wier  dez  nicht,  waz  si  dei 
schaden  nemen  den  si  pei  iern  treuwen  gesagen  mochten,  den 
schullen   wier  in  ablegen  vnd  schulin  auch  daz  haben  auf  all  mserr 


bftb  di  wicr  haben  in  Österreichs  Wier  haben  auch  losungczeil  all 
lÄF  an  sand  Jwrigen  tag  vnd  nicht  mer  in  dem  iar.  Daröber  geh  wier 
in  disen  prief  versigelt  tnit  njein  vurgeriantz  Oitett  vnd  mein  ege- 
Dantt  Jansen  der  Vreitel  auliangundeii  insideln,  wann  ich  Vlreich 
vnd  Vreitel  noch  aygens  jnsigels  nicht  haben»  vnd  mit  de«  erbern 
ritler  hern  Wetzet  von  Herbinfj  vnd  mit  bern  6tiefi  rtm  Öd  etu  den 
C£eiten  lantnchter  in  dem  Maehiitni  vnd  mit  Chunratz  rnn  Auw 
TDsers  geswein  an  seiner  haussvraun  vnd  ierr  erben  stat  vnser  s we- 
ster anhnngundeti  insidelnp  di  mit  andern  erbern  letilen  genug  der 
s.aehe  geeicug  sind.  Geben  nacli  Christi  gepurd  dreiitzehen  hundert 
jar   darnach  in  dem  sechs  vnd  tnnrczigisten  jar  anhand  Feternell  tag. 

Orig,|  F«rg*  im  Linier  Ifuaeum  mit  drei  hfiagenden  Siegeln  von  gelhem 
Wiebs.  3.  and  4.  verloren.  Die  Siegel  der  Vreitel  ein  aufwirts  gekehrter 
SpaiTtn,  der  von  Au  hat  drei  Zinnen. 

Unter  demselben  Datum  verkaufen  dieselben  6f  üder  die»e  Güter.  Zengen 
•Kenfitls  dl«  gleichen. 


COLI. 

1356.   2.  Jlll.    —    GfMf  dfr  Seifrid$fm'fer  vnd  Jan$  der  Pogenhafer  Heilen 
i  Pfund  Pfenning,   m  die  Ohtai  naek  Heiekerther^  gehörig,  auf  i/trem  Gut  tu 

Aichh^rg  Mtcher. 

Ich  Gihnff  der  Seifridniorfivr  vnd  ich  Jnr/fx  der  Poffeuknftrr 
viiser  haiisfrawn  vnd  all  vnser  erben  veriehen  nfTenh^ich,  —  diu  wir 
*  — haben  gegeben  den  erbjprigen  herrcn  ze  Rekkersperg  in  ir  oblay 
ein  pfutit  Pfenning  geltz  pazzaw^r  pfenniiig  auf  vnserm  guet  ze 
Aiehperiff  gelegen  in  Rteda^r  gerieht  dar  vnsers  vreis  aigen  i?it  vnd 
daz  si  vns  anderswo  anf  dem  guel  i^  Piriehterft  widercherl  habent 
also  mit  der  beschaiden,    daz  in  daz  verschriben  pfunt  geltz  tserch- 

Ilfich  an  allen  abganch  auf  sand  Genritag  geuallen  vnd  daranf  belei- 
ben soL  Ez  wspr  dann  daz  wir  in  anderswo  ein  gnet  pfunt  gelts 
ttigten  oder  an  einer  andern  stat  da  si  h  gern  nement,  so  sol  vits 
das  pfunt  gelti  auf  vnserm  vur  verschriben  guet  ze  Aiehperiff  ledig 
•ein.  —  —  Wspr  auer  daz  wir  di  vbertewrnng  auf  vnserm  guet  ze 
Aiehperiff  versetzen  oder  vercbaufen  wollen  vmb  vnser  noldurft,  so 
ichullen  wir  si  di  bei  dem  ersten  an  notten,  dt  schul len  wir  in  gern 
■  geb^n  für  ander  lewt. Wser  auer  daz  in  ir  pfunt  gelti  iaerch- 
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leich  nicht  geuiell  auf  sand  Georitag  als  vor  yerschriben  stet,  tt 
habent  si  vollen  gewalt  darvmb  ze  pfenten  auf  dem  gfit  ab  lof 
anderm  irm  vrbar.  Vnd  ob  in  das  indert  vnderstaaden  ward  toi 
ynsern  wegen  waz  si  des  seboden  nement,  daz  schullen  si  haben  uf 
der  vbertewrung  auf  vnserni  guet  ze  Aichperg.  Darvber  ze  Trchunl 
gib  ich  Yorgemnier  Gebolf  Seifridsiorfmr  vnd  ich  Jan$  Pogenk$fm 
für  yns  für  vnser  hausfrawn  rnd  für  all  vnser  erben  den  brief  Ter- 

sigelt  mit  vnsern  anhangunden  insigeln.   Daz  geschehen  ist 

drewtzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  sehs  vnd  fumtzigistem  iir 
an  dem  auffert  tag. 

Orig.,  Perg.  Ein  Siegel  fehlt  Stifsarchiv  Reichersberg. 

CDLII. 

1356.  6.  JUÜ.  Uosternenblirg —  Ortolf  der  Mauser  verkauft  ein  MmkemWem- 
garten  an  dem  Stegmaius  auf  dem  Kahlenherge  dem  BUckof  NidoM  om  Mtf» 

bürg. 

Ich  Ortolf  der  Maizzer  vnd  ich  Katrei)  sein  hausfraw  veriebei 
vnd  tun  chunt  allen  den  die  disen  brief  sehent  oder  hörnt  lesen«  dsx 
wier  mit  gutem  willen  vnd  mit  rat  vnd  mit  gesampter  liant  lu  der 
zeit  do  wir  ez  wol  getun  mochten  vnd  mit  vnsers  perigmaisters  hsnt 
Chunratz  dez  Hofmaister  ze  Challenperig  verchauft  haben  vnser 
rahen  Weingarten,  di  gelegen  ist  auf  dem  Challenperig  an  dem  Sieg- 
maizz  vnd  haizzt  der  Fridflekch,  ze  nächst  dez  pharrer  Weingarten 
von  Chalnperg,  da  man  alle  iar  von  dient  ze  purchrecht  ain  viertsii 
weins  vnd  einen  wienner  helbling  ze  voitrecht  vnd  einen  helbling  u 
vberzins  vnd  nicht  mer  gen  Chalnperg  in  die  vest.  Denselben  vnsern 
Weingarten  haben  wier  recht  vnd  redleich  verchauft  mit  rechter  fi^ 
zieht  vnd  geben  vmb  acht  phunt  wienner  phenning  mit  .allem  dem 
nutzz  vnd  rechten,  als  wir  in  vnuersprochenleich  in  perchrecbts 
gewer  herpracht  haben  vnd  als  er  mit  altem  recht  her  chomen  iit, 
dem  erwirdigen  herren  hern  Nycloen  pischolf  von  Marpurch  oder 
wem  er  in  gelt  oder  schaft  furbaz  ledichleich  ze  haben  vnd  aUen 
iren  frumen  domit  ze  schaffen  verchauffen  versetzzen  vnd  geben, 
wem  si  wellen  an  allen  ierrsal,  als  in  daz  aller  pest  fugund  ist,  wann 
wier  der  egenanten  acht  phunt  wienner  phenning  gar  vnd  gantileiek 
vericht  vnd  gewert  sein,  vnd  durch  pezzerr  sicherhait  willen  so  setö 
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r  vns  ich  obgenannter  Oriolf  der  Mmxxer  vntl  ich  Katreif  sein 
usfr&w  vtid  vnser  erlien  vnuer.schaidetilei'ch  vber  den  cgenanten 
wei »garten  dem  vorgenanten  herren  hmi  Nyelon  pischolf  von  Mar- 
rek   oder  wem   er  in  geit   oder  Schaft   ze   rechtem  gewern  vnd 

^.^cherm  fiV  alle  ansprach,  als  purchreehfs  reckt  ist  vnd  dei^  landeji 
recht  in  Oderrekh,  war  alici-  tiaz,  daa  seu  fürbaz  an  dem  obgenan- 
teii  wehififarleD  vud  wax  dar  zu  gehurt  icht  chriegs  oder  ansprach 
gewtinnen,  oder  oh  yempt  mit  recht  daran  abgieng,  wax  seu  dez 
schaden  nameii,  den  schüllen  wir  in  auirichten  ablegen  vnd  wider 
ehern  an  alle  iec  mli  vnd  an  alten  im  schaden.  Daz  Inben  w^ir  iti  ze 
laiisteti  an  alles  gevserde  mit  vnsern  trew^en  an  aydcs  stat  vnd  schul- 
len  daz  alles  haben  auf  vns  vnuerschaiderdeich  vnd  auf  allem  vjiserm 
gilt  daz  wir  haheii  in  (hierreieh,  wier  sein  lebentig  oder  tod.  Daz 
diser  chauf  vad   seherm  Inrbaz  stat  gunc£   vnd  vnzebrnchen  beleib^ 

,'#«it  wier  noch  vnser  pergmaister  der  obgenanl  Chünraf  tiopfwiaier 
^  Chafnperiff  nicht  aigen  jiLsigel  haben,  geben  wir  in  disen  brief 
versigilt  mit  herrt^n  Pihfreim»  jnsigel  dez  Würffei  zu  den  Zeiten 
chorherre  vnd  ohrinter  ehelner  ze  iXeunhureh  ehlosterbalm  an  Chün- 
rat»  dez  Hofmukier  stat,  vnd  haben  gf  peten  herren  Orinlffen  deti 
Tiätten*    dieweil  riebler  vnd  ^hlzzle^ze  Neunhurvh  vad  den  erbern 

^iman  Michefti  den  alten  chacbeamaister,   daz    si   diser  Wandlung  an 

^Tßserr  stat  mit  irn  insigeln  gezeugen  sein.  Der  brief  ist  gehen  ze 
fk'eunbürck  nach  Christi  gehurde  drentzehen  hundert  jar  darnach  in 

^detn  sechs  rnd  fumffzkistem  iar  dez  nächsten  suntags  nach  der 
•uffart. 

s  Au«  fleiTi  Pergjimentcodei  Clb,  FoL  197b,  imArchiT«  eu  St.  Flörim»  *— 

Ueber  Bischof  Nicnluua  Marroputeuili  ef.  13bf>  im  \S.  FebruHr. 


k 


CDLni. 


tIM.  IS.  JSIli.  —  Hanns  drr  Sitgrr  verkauff  an  temeti  Schtragrr  Bertkoti  auf 

dtm  Brr^   die  Ihifb   iii   Schwarnrnfm  nm    Hmh  und  eine   Hoßtatt   dahei   um 

SH  Pfund  Pf'ttning, 

Ich  tiftnit  der  Sieger  vnd  ich  Ckrintein  sein  hausfrawe  vnd  mit 
tri»  alle  vnser  erben  vergebiNi  mit  dem  brief  allen  den  die  in  sehenl 
^der  hörnt  lesen,  daz  wir  mit  wol  verdachtem  mut  vnd  mit  gutli- 
ehem    willen  nach   rat  vnserr   pestea   friunt  zu    der  zeit  du  wir  ez 


\ 
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wo)  getiin  mochten,  ze  chauffen  haben  gegeben  recht  vnd  redlidi 
vnserm  swager  Perchtolden  auf  dem  Perg  vnd  allen  sein  erkei 
vnser  hueb  ze  Swammerm  gelegen  pei  dem  Pack  vnd  ein  hofstatfc 
pei  mit  allen  den  rechten  vnd  nuczen  die  dar  zu  gehorent  swi  £e 
genant  sind,  si  sein  besucht  oder  vnbesucht,  daz  vnser  leben  ist 
gewesen  von  vnserm  herren  dem  hertzogen  in  Österrick,  aas  vnsen 
nflcz  vnd  gewer  in  die  irn,  vmb  acht  vnd  dreizzich  pfunt  phenniag 
wienner  munsse,  der  si  vns  gar  vnd  genczlich  verriebt  vnd  gcwert 
babent  mit  beraiten  phenm'ng;  wir  sullen  auch  des  cbanffes  ir  gewer 
sein  swo  in  dez  not  geschieht  für  alle  chrieg  vnd  ansprach  nad 
lancz  recht.  Taet  wir  des  nicht  vnd  naemen  si  des  dhain  schaden,  dei 
sullen  si  haben  auf  aller  vnserr  bah  wo  wir  di  haben.  Daz  daz  alsa 
staet  vnd  vnzerbrochen  behalten  werd,  gib  ich  obenanter  Han»  ür 
Steger  vnd  mein  obgenante  hausfrav  für  vns  vnd  alle  vnser  erbet 
den  brief  versigelten  mit  meim  anhangendem  insigel,  vnd  zn  aincr 
guten  geziuchnusse  mit  dez  erbern  richters  herrn  Hrnnsen  i» 
Sehekchen  zu  der  zeit  purkgraf  ze  Sieir  insigel,  der  dez  selben  gttti 
zu  der  zeit  lehenherre  ist  gewesen  an  der  fursten  stat,  vnd  mit  GM' 
fritz  dez  Sintzenperger  vnd  Purchartz  dez  Steger  meins  bnider 
insigeln  in  an  schaden,  vnd  ist  geschehen,  do  man  zait  von  Cristi 
gepört  drevzehen  hundert  iar  vnd  in  dem  sehs  vnd  funfczichistem  iir 
an  sant  Veitz  tag. 

Aus  dem  Originale  xu  Garsten  auf  Pergiment  mit  vier  angehingten  Sia- 
geln.  Die  Steger  haben  einen  Steg  im  Schilde. 


CDLIV. 

1356.    15.  Juni.  —  Beinpvecht  von  Wallsee    von  Ens  vermacht  geiner  UäMifrm 
EUbeth  das  Bergrecht  zu    Kritzendorf  und  einen  Weingarten  ^    genannt  d»i 

Teile. 

ICH  Reinprecht  von  Waise  von  Ena  tun  chunt  mit  disem  brief. 
daz  ich  nach  rat  ze  der  zeit  do  ich  ez  wol  tun  mochte,  recht  rnd 
redleicli  gemacht  han  viid  geben  han  meiner  üben  hausfrawen  El%' 
beten  meins  rechten  aygens  daz  perchrecht  it  Chritzendorf,  daiick 
von  dem  Schichen  von  Wels  chauft  han  vmb  mein  aygenhan  goet. 
Ich  han  ier  auch  gemacht  vnd  geben  meim  Weingarten  der  do  baint 
daz  T^lle,  den  ich  auch  gechauft  han  von  den  minnerpruedem  u 


'I.    Aohln  in  mein  swiger  selig  die  Bruch se(zinn  geschafl  het» 

•5  beschaideulich.  dax  mein  wirtinn  daz  perchreclil  vnd  den  wein- 
^rten  inne  hfifeen  vnd  rmczeii  schöl  vnuercliumfrt  vnd  in  aller  der 
1)9  als  andren  gueter  die  ich  ier  geben  han  vnd  die  nicht  ier  m^v- 
^Dgab  sind,  Vnd  ze  vrchund  geh  ich  den  brief  versigelt  mit  meim 
lliangundem  insigel,  vnd  te  einem  iseuge  mit  meins  vetlern  Frid- 
ths  von  Walne  Muhsitigundi^n  insige!.  Der  brief  ist  geben  an  siirid 
bites  tag  Ton  Cbristi  gebürd  drenczehen  hundert  jare  dar  nach  in 
fem  sechs  vnd  fumfe/Jtisten  jare. 


Aus  d«m  Original  im  Scbloüe  zu  Eferding  luf  Pergament.    Dia  erste 
il  in  weissem  Wachs  —  beÄchüdigl;  das  iweit©  verloren. 


I  CDLV. 

H-  24.  Juni.  —  Dtf  Br&der  Chalhork,  Ctrirk  and  Hauq  mn  Faikemiein  ter- 
mtrhen  an  dau  Kh§(er  Seh  taget   die  Vopfi  auf  finem  Gute  tu  Uerhag  ff f gen 

'  je^ne  auf  dem  Gute  tn  Hartmftnnsdttrf 

Ich  Chaihocft  Vf reich  vnd  Barg  wir  prveder  von  Vaikenstain 
m  chvnt  an  disem  priel'.  das6  wir  »in  recht  haben  gehabt  auf  aim 
Ift  dacz  Herhaff  daz  wir  dez  vogl  vnd  sch^rmer  sein  gwezen,  vnd 
jfteot  vni  gepeten  di  herren  der  probst  vnd  der  convenl  vonS/u^i?/, 
n  wir  vncz  verczigen  haben  derselben  voitai  vnd  darvmb  haben  si 
Iz  geben  voitai  auT  aim  andern  gvet  daz  ir  ist  daez  Hartmünsdorf 
if  dem  obern  gvet  tlaz  czweif  Schilling  gellz  ist,  vnd  daran  haben 
pr  ir  pet  erbert  vnd  haben  vncz  verczigen  der  egnanten  voitai  auf 
tm  vorgnanten  gvet  daci  Her  ha g  vnd  wellen  vnzer  voitai  haben 
if  dem  vorgejichriben  gvet  tlacz  Hartmatisdorf,  vod  daz  in  daz 
p\  pleib  von  vnz  vnd  von  allen  vnzern  gerben,  darvmb  geben  wir 
la  egnanten  herren  dem  probst  vnd  dem  convent  vom  Siegt  disen 
fief  venngsigelten  mit  vnzeren  ingsigeln.  Der  prief  ist  geben  nach 
brist2  pvrt  drevnczenhvndert  iar  darnach  in  dem  sechs  vnd  fvo- 
Istem  iar  am  svnwennd  tag. 

[        Ali»  dem  Originale   zu  Sohlt« ^«1   auf  PergAiuent   mü   zwm  ang«hiinf{f4>n 
i^iii  ton  gelhem  Waetii  —  bekannt.   Das  €ha)hocha  i»t  nbgefalien. 


461 

t  Svnnberch 
Ml/  vnd  Zet' 
f,  Liftweins- 
ihi\f  ynd  swa« 
Xii    darzi  der 
vorgenanten 
lin  oder  gros 
rnut^rslcht,  alz 
pitlii  geressent 
Fridreiehen 
i;ov»l1en  an  dem 
MHehomen  rmb 
iad,    daz  wir 
nliudben  rnser 
<  lit  mit  einan- 
izen    wir   ms 
tn    alz    rehtt 
V  der  Vrem- 
<  n  vnd  haben 
>i    all    nAtzz 
llen  so  lang, 
arider  taylen, 
ir  sein   auch 
^rein$taJt  vnd 
ihtt  ynd   mavt 
haben  schullen. 
vnd  die  pirger 
igerieht  vnd  stat- 
iiü   n&tzzen    geleich 
.\1  alz  rehtt  geschech 
I  enthalben  vberaincho- 
(■chveld  ze  der  Yrem- 
Tnd  vmb    die   nevn- 
erleich  an  gehört,  rnd 
der  Trevay   vnd   zwai 
der    Levting    daz  zf 
TOser  amptleyt  vezzen 
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CDLVI. 

1856.   29.  JqdI.     —    Rnnprevht^  Friedrieh ,    Wolf  gang  und  Eeinrith 
und  Vettern  pon  Wailaee  tht*ilim  alir  VrhnrgÜter  unter  9%ch,  dietuderi 
PO«  dem  Herzoge  mn  Oesterreich  versetzten  Freittaäi  gehörten. 

Ich  Reimprechi  von  Wahse  van  Em  vnd  mein  erben 
ich  Fridrich  vnd  ieli  Wolfgantf  vnd  Hainreich  von  Wal9i9 
Ens  sein  veüeru  viid  visser  erben  tvn  ciiuiit  o(Tenb»r  au  dea 
prief  allen  den,  di  in  »nsehent  oder  borcnt  lesen,  dl  lebent  oder 
noch  chvnfiig  werden  t,  daz  wir  mit  wölbe  dachten™  mut  nach  rnser 
paider  vrevnt  vnd  diener  rat  aa7.gezargt  vnd  getailt  gen  einiD- 
der  haben  allez  vnser  vrbar  vnd  gvt  daz  zu  der  Vreinttat  gehurt 
vnd  dai  vnser  sata  ist  von  vnserm  genedigem  herren  dem  hocb» 
geporn  ftrsten  dem  hertzogen  von  Osterreich*  vnd  ist  mir  Ta^ 
genanten  Reimprechi  üöh  Wahse  vnd  meinen  erben  gevaflen  n 
einem  tail  der  marcbt  ze  Perg  mit  dem  gerihlt  daselbs  rod 
swaz  darzv  gebort;  darzv  ist  mir  auch  gevaMen  der  marcbt  ii 
dem  Nevnmarehft  mit  gerihtt  mit  all,  vnd  der  marchlt  Pregttrim 
vnd  GrUmh  Vierling  vnd  Nvsparm  Wiftdischendorf  AvrpsA 
vnd  Liechiemtüin  vnd  swax  zv  der  pfleg  vnd  amptt  ze  dem  Nef^ 
nmrchU  gehurt.  Die  vorgenanten  gvter  alle,  ez  sein  marcbt  dorf* 
fer  geriebt  bof  cblain  oder  groz  mit  allen  den  rechten  eren  ni 
nvtzen^  versvcht  vnd  vnuerjificht,  alz  die  vormaln  vnser  rfchter  rnil 
ampttevt  vnz  paidenthalbcu  gevessent  vnd  tngenomen  habeiit  il^ 
sind  si  mir  vorgenantem  ßeimprechi  von  Wftlsie  vnd  meinen  rrfcf» 
ge Valien  an  einem  tait.  Dawider  an  dem  anderm  tail  ist  mir  vor* 
genantem  Fridrich  mn  Wahse  vnd  meinen  prvdern  gevallen  tuf 
marcbtt  Mdthnmen  mit  dem  gerihtt  vnd  mit  dem  vrrar  Ttid  mit 
dem  mathavs  vnd  swaz  darzv  gehört,  der  marcbtt  ze  Schefickcn' 
reld  vnd  die  dorffer  llierspüch  iirvh  Vortcaiä  Tyschperg  Tgtf- 
perg  Chmgshff  Ht^rhimlag  vnd  swaz  zv  dem  gerihtt  vnd  amptl 
jte  Schenchenveld  gebort «  daz  dort  Rainpach  vnd  das  dorf  Äpkd* 
(er  vnd  die  zwen  hol  Her sf äff  vnd  swaz  zv  dem  amptt  Mainpfi^ 
gehört;  daz  di>rf  Znlrtzen  vnd  swaz  zv  dem  selben  ampt  gebort* 
daz  dorf  Svmerawe  vnd  swaz  zv  dem  selben  dorff  vnd  amptt  gehart, 
daz  dorf  Svnnberch  vnd   daz  dorf  Vtertxehen  vnd  du  dorf  Dreit- 


Tnd    dai    dorf  Lavpach  fnd   swzt   iv  d^m  amptt  Svnnberch 

Jehort,  der  marchtt  Lettpoltzsfag  daz   dorf  Märt  einslag  vnd  Zet- 

mgj  der  hof  rntl    die  mvl  SHkesiorf  vnd   H^itschen,   L^tweins- 

lf<irf  Ho/^i6t/j    Ey senket  Erlprnkk  ¥nd     die    Pramhöf  vnd    swa» 

ll    dem    umptt    vnd   gerihlt    ze    Leopoltzslug  gehört;    darzv  der 

Mküf  gelegen  pei  Peig  vnd  hwhz  dör  iv  gehört.  Di  vorgenanten 

l\kr  alle  ez  »ein  rnärchtt    dorffer    gericlitt  höf  chlain   oder  grox 

DJt  allen  den  rechten  eren  vnd  nvtzen,  versvcUt  vnd  ynnersvcht,  alz 

iit  vnser  riehter  vnd  amptlevt  vnz  paidenthalben   vormaln  geveäsent 

rnd  ingenomen  habent.  also  sind  si  mir  vorgenantem  Fridreicken 

fon  Waiase  vtid  meinen  prvdern  vnd  vnser n  erben  gev alten  an  dem 

Indern    Uyl.     Darzv    sei    wir   paidenthatben    vberainchomen  vmb 

lU  di  zeheitt    so  äuf  vnäern  payden    tailit  ge fegen  sind,    daz   wir 

iie  nviemal  nibt  getaylen  mochten  vnd  haben  patdenthalben  vnser 

Imptlelt    darzv    geschadet,    daz   si  dieweil  die  zehent  mit  einan- 

Tessen    vnd    innemmen   sehfllen    alz    lang,    vntzen    wir    vns 

rrvarn    wie    wir    die  mit    einander    tailen    daz    einem    alz    rehtt 

escbecb  atz  dem  andern.    Dann  vmb  die  Vrein  so  zv  der  Vrein- 

gehorent»  die  ehund  wir  ze  diser  zeit  nibt  getailen  vnd  haben 

paidenthalben  mit  vnser n  amptlevten  geschafft»    daz    si    all    nfitzz 

rnd   dinst  mit   einander   vessen    vnd    innemmen    schvilen  so  lang, 

pQtz  wir  vnz  aticb  ervani  mugen  daz    wir  die  mit  einander  taylen, 

ai  einem    -Ai  rehtt  geschech  alz  dem   andern.    Wir  sein   auch 

^aidentbalben    vherarncbomen    vmb  die  stat  ze  der  Vreimtaf  vnd 

Idaz   lantgerihtt    daz    darzv    gebort  vnd   daz  statgeribtt   vnd    mavt 

^iFud  die  pvrger  daselbs,  daz  wir  die  mit  einander  haben  sehulleiL 

Vnd  schol  vnser  lantrichter  vnd  vnser   s  tat  riehter  vnd   die  pfrgcr 

nit  der  vestt  vnd  mit  der  stat  vnd  mit  dem  lantgericht  vnd  stat- 

[gerichtt  vnd  mavtt    mit  allen    dinsteii    ereji  vnd   niitzzen    geleich 

[Warttund  sein  paidenthalhen,    daz    einem    tayl  alz  rehtt  geschech 

l^z    dem    andern  tail.     Wir  sein   auch  paidenthdlhen   vberaiticho- 

tneö  vmb  die    ayndlel  luzz   die    in  dem  pvrchveld  ze  der   Vrein- 

%iat  gelegen  sind  vnd  vmb  die    drei  gartten  vnd  rnib    die    nevn- 

lieheo  tagwercb  wismades    daz  vns  besunderleich  an  gehurt,  vnd 

Vmb    die  zehen    tagwercb    wismades    auf    der  Trevay    vnd    zwai 

tagmerch  ze  Puhdeb  vnd    ein  tagwerch  in  der    LeMing    daz  zv 

YreinHat  gebort,  daz  daz  paidenthalben  vnser  amptlevt  vezzen 


1 
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vnd  taylen  schvllen  an  gevär,  da£  einem  tayl  alz  rehtt  geadieck 
alz  dem  andern.  Dann  ymb  die  vestt  Chlingwerch  vnd  swti  dant 
gebort  sei  wir  paidenthalben  vberainchomen,  daz  daz  ein  piik* 
graf  von  vnz  innhaben  schol  ynd  schol  damit  an  gew&r  wtft- 
tvnd  sein  einem  tayl  rehtt  alz  dem  andern  tayl,  vnd  swaz  Dubi 
VOR  stevren  oder  von  we?  daz  war  davon  gevallen  mohten«  <e 
schol  vnz  vnser  purkgraf  paidenthalben  rayhen  einem  tayl  tli  vi 
alz  dem  andern  tayl.  Wir  sein  auch  paidenthalben  uberainebi- 
men,  ob  daz  w&r  daz  vnsern  amptlevten  icht  verswigen  wir  oto 
vergezzen  w&r  daz  an  vnser  vrbarpvch  niht  chomen  w&r»  wu 
wir  oder  vnser  amptlevt  dez  paidenthalben  ervinden  vnd  errara 
mohtten,  daz  schvil  wir  auch  geleich  mit  einander  taylen.  Yal 
daz  die  taylung  vnd  die  sachh  fvrbaz  also  stit  vnd  vniebrockci 
beleih,  dorvber  gib  ich  vorgenanter  Reimprechi  von  WaU$e  M 
ich  Fridreich  von  Walsse  vnd  ich  Heinreich  von  Wal9$€  diMi 
offen  briet'  versigelt  mit  vnsern  anbangunden  jnsigeln»  vnd  ze  einea 
zevg  mit  vnser  ritter  vnd  diner  jnsigel  hern  Waliher»  von  Skh 
senekk  hern  Jacobs  dez  Strähnet  hern  Chunrais  von  Vra  CUi- 
raia  dez  Schevrlechner  vnd  Vlreich  dez  Dirren^  di  vnser  saekk 
zevg  sind  mit  iren  anhangunden  jnsigeln.  Der  brief  ist  geben  uaek 
Christz  gepvrtt  vber  drevzehen  hvndert  jar  dar  nach  in  dem  secb 
vnd  fvnftzgistem  jar  an  sand  Peters  vnd  sand  Pavls  tag. 

e 

Aus  dem  Originale  im  Schlosse  zu  Eierding  auf  Pergament,  in  «el* 
cbem  acht  Siegel  hingen,  von  welchen  aber  nur  mehr  das  erste  Reiopreekt's 
Ton  WalKnee  —  grünes  Wachs  -  das  dritte  Heinrichs  von  Wallsee  io  rotbca 
Wachs,  das  vierte  Wallher*s  von  Wunburg  in  weissem  Wacht,  der  ia  ^ 
Urkunde  von  Seuseneckk  genannt  wird  —  und  das  fünfte  Jakobs  des  Strtk* 
ner  in  grünem  Wachs  —  erhalten  sind. 


CDLVII. 

1356.   4.  Juli.  Ottenshelm.  —  Reinprecht  von  WalUee  von  Em  und  seine  Vä- 
tern Friedrich,  Wolfgang  und  Heinrich,  Brüder  von  WalUee  von  Au,  tkeiU* 
die  tur  Veste  und  tu   der  Grafichaft  Waxenberg  gehörigen  UrhmrgHlertiit 
ihnen  der  Herzog  von  Oeglerreich  verseM  hatie. 

Ich  Reinprecht  von  Waltse  von  Ena  vnd   mein  erben  vnd  ick 
Fridreich  vnd  ich  Wolfgang  vnd  ich  Hainrich  prueder  von  WaHü 


I 

I 

I 
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von  Ehb  sein  vetera  vnd  vnaer  crten  tvn  chünt  mit  disem  prief 
allen  den  die  in  sehent  ieseiil  oder  Itonil  lesen,  daz  wir  mit  wo!- 
bedachtem  muet  nach  vnser  paider  vreund  vnd  dieiier  rat  zder  zeit 
do  wir  et  wol  tfn  möchten»  auzgetztigt  rnd  getaill  haben  gen  ein 
ander  alles  viiser  vrbar  vnd  gnet^  daz  wir  zu  der  vestt  vnd  zu  der 
grafschaft  Waeasenberff  haben  vnd  gebort  vnd  daz  vnser  salz  ist 
You  vnserm  giiedigen  herren  dem  bocligeparci  tfursten  dem  hercza- 
gen  von  Ost  erreich,  vnd  ist  mir  vorgenanten  Reinprechi  von  Walise 
vnd  meinen  erben  geuallen  an  ainem  taii  altes  daz  vrbar  vnd  die 
hieb  vnd  die  baf  mit  sampt  dem  vreiii,  die  zu  Waessenherg  gebornt 
an  die  nevn  boef  die  mit  nam  angetzogen  vnd  henant  sint ;  darzu 
die  dienstpfenning  siiit  mir  genallen  auf  dem  vrbar  ze  Waessenberg 
v»d  der  marebt  ze  A\'et/ichirehen  ;  mir  \s\  auch  geuallen  daz  ampl 
im  Weissenpach  jm  Wernharliüslag  daz  dorf  im  iVeizzefipuch 
das  dörfam  SchSnekL  Mir  ist  auch  geuallen  der  marcbtte  Ötens- 
hatm  mit  dem  gericht  daselbs  vnd  swaz  dar  zu  gebort,  deu  vor- 
genanten  gueter  allen,  ez  sein  maercbtt  dorlTer  geriebt  bueb  oder 
hof  cblain  oder  groz  versucht  vnd  vnuersucht,  swie  daz  genant  ist, 
mX  allen  den  rechten  eren  vnd  nutzen,  als  vns  die  vnser  amptläut 
emaln  paidentbalben  geuessent  vnd  ingenfimen  babent,  also  sint  si 
mir  vorgeuanlen  Reinprerht  run  WaÜMe  vnd  meinen  erben  geuallen 
au  aim  taiL  Da  wider  an  dem  andern  tail  ist  mir  vorgenanten  FWrf- 
rich  von  Wait»e  vnd  meinen  pruedern  vnd  meinen  erben  geuallen 
Lofiueld  ihr  mnrebll  vnd  mautt  vnd  geriebt  vnd  swaz  dorfTer  in  das 
ampt  vnd  das  ge rieht  gehörnt  daselbs  an  das  ampt  im  Weizzeupach 
f  ud  die  guter  die  mit  Worten  sint  au^genumen,  vns  ist  ancU  geuallen 
das  tluriSchofttmw  vnd  Diefrichslng  auf  dem  Mvlmekk  auf  *hr  Lun- 
genprukk  daz  dorf  in  der  Stifftimg  jm  Slaeghitt  jn  derZagiuwe.jtn 
Ha  vt  jm  H  e  ht  z  h  rl  jn  der  Aptut  ir  e  jm  Haedinge  a  u  den  Ru  ti»p  erch  jm 
Weigieinsfag  jm  Spbrem«(ag  jm  Peknirnttlag  jm  Laimpach  am 
Siern  auf  der  Htiid  jm  Anrnfinhig  jm  Ebeiitarl slag  jm  Gaimiag 
jm  Anfüssiftg;  vns  ist  aueh  geuallen  daz  ampt  in  der  Gengen  vnd 
swaz  dar  zu  gehört;  vns  sint  auch  geuallen  anz  dem  vrbar  ze  Waes^ 
Menherg  nevn  böfe.  der  hofe  ze  Okohtefen  der  hof  ze  Greinhart- 
»Men  der  hofe  ze  Winihag  der  hof  ze  SchuUhart nieten  der  hofe 
zc  Ettemdörf  dtr  hofe  am  Wege  der  \\^{  am  Cheiehperch  vnd  da- 
selbs ein  hofe  dient  als  vil  als  der  bofe  ze  Cheiehperch,  det  Rueffer- 
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höfe  auf  dem  perig.   die  yorgenanten  gaeter  alleu,    ez  sein  nterek^ 
dorffer  gerieht  hofe  chlain  oder  groz,  versAcht  oder  rnaersAchf  mi^ 
allen  den  rechten   eren  vnd  n&tzen»  als  vns  die  emaln  Tnser  ampt* 
l&ut  paidenthalben  geuessent  ynd    ingenumen  habent,   also  sind  si 
mir  vorgenanten   Fridrich   von   Waltse  rud  meinen    pridern  tb«I 
vnsern  erben  geuallen  an  dem  andern   tail.     DarzS  sei  wir  paident« 
halben  vberainchomen  ymb   alle  die    zehent   so  auf  ynsem  paidea« 
tailn  gelegen  sind,   daz  wir  die  nuzemal  nicht  getailn  mochten  yn^ 
haben  paidenthalben    vnser  amptliut  darzfi   geschafft,   daz  sy  die 
weil  die  zehent  mit  einander   vessen   vnd   innemen  sullen  als  lauf, 
vntzen  wir   yns  eruaren   wie  wir  die  mit  einander  tailn,   daz  ainen 
als  recht  geschech  als  dem  andern.    Wir  sein  auch  paidenthalbei 
vberainchomen   vmb  die  vesst  Waessenberg    vnd   daz   lantgerieU 
daz  darzu  gebort,   daz  vns  paidenthalben  ein  pvrkraf  vnd  ein  last- 
richter  da  mit  warten  schullen  geleich  ainem  tail  als  dem  anden 
tail.   Dann  vmb  alle  forst  wiltpaen  vogtay  vnd  vischwaid  di  salloi 
wir  paidenthalben  mit  einander  haben  vnd  waz  nfitz  da  Ton  beehS- 
men  mochten,  daz  sol  gleich  getailt  werden  aim  tail  recht  als  vil  als 
dem  andern  tail.  Dann  waz  paidenhalben  vnser  Itut  der  holtier  vad 
wayde  emaln  zu  iren  notdfirfften  gehabt   habent,  also  schollen  si  ir 
notdArfft  noch  haben,    dann  vmb   die  vest   Ötenshaim  da  sol  vas 
vnser  purkraf  mit   warttund   sein   recht  ainem  als  dem  andern  mi 
swaz  auf  die  vorgenanten   zwo  vestt  Waessenberch  vnd  Otetukaim 
gieng  mit  pArkhut  mit  pawe   mit  weihen  sachen  daz  waer,  daz  solle 
wir  paidenthalben  mit  einander  raihen  vnd   leiden   recht  ain  tail  als 
vil  als  dem  andern  tail.    wir  sein  auch    paidenthalben    vberaincho- 
men,  ob  daz   waer  das  vns  oder  vnseren  amptläuten  icht  verswiges 
oder  vergessen   waer  daz  an  vnser  vrbar  puech  nicht  chomen  wir, 
waz  mir  oder  vnser  amptläut  dez  paidenthalben  ervinden  vnd  eruaren 
mochten,   daz  schulle  wir  auch  gleich  mit  einander  tailen  an  alls 
geufir.  vnd  daz  die  tailung  vnd  die  sach  furbaz  staet  vnd  vnuerchert 
beleih,  dar  vber  so  gib  ich  vorgenanter  Reinprecht  von  Walite  rnd 
ich  Fridrich  vnd   Hainrich  von  Waltse  disen  prief  versigelt  mit 
vnsern  anhangenden  jnsigelen,   vnd  zu  einem  zewg  diser  sach  mit 
vnserr  ritter  vnd  diener  jnsiglen  herrn  Walthers  von  SauseneUi 
hem  Jacobs  de$  Strahner,  hern  Chvnrats  von  Vra,  Chunrati  ifc' 
Sckawerbekchen  vnd  Offen  des  Almdr.  Geben  ze  Ötenshaim  >n 


sandVIreichs  tnge,  da  man  zalt  von  Christi  gepurde  drcTtzehen  hua- 
dert  iar  dar  nacb  in  dem  seclis  viid  fTiimftii Listen  jara. 

Aus  dem  Original  im  Sehloas»  zu  EPerding  »uf  Pergametit  mit  Ursprung- 
ttcli  »Chi  Kingesieg-elp.  L  Verloren.  2.  Grünes  Wachs  der  WallseeV  Helm  mit 
dem  Flügel»  im  verzierten  Grundü  %wm  Kronen.  %  und  4.  Verloren.  5.  Jakobs 
des  Strahner  (Stroehner)  Siegel«  weisses  Wuchs,  zum  TUeil  beschädigt;  ein 
«piergetheiller  Schild,  die  ohere  IlälRe  durch  einen  schmalen  vertictien  Streif 
wieder  getheilL  6.,  7,  und  8.  Verloren. 


CDLVHL 

1356    4,  Jdi    Wien,  —  Hrrtog  Alhrerht  vm  0f9(erreirh  en(9üheidH,  das$  die 

Bürger  pan  En9  uttffMftdfTf  zu  Stetfr  Hrrun-  und  Bauhoh  für  den  eigenen 

Bedarf  katiftn  mögen. 

Wir  Afbreehi  von  Gntes  genauen  herezög  ze  Ömterreich  ze 
Steir  te  Keindi^n  rnd  ze  Krain  cnbiet4*n  vnssern  getrewn  dein 
richtter  vnd  dem  rut  vnd  den  purigern  ze  Enns  vivnsser  gnad  vnd 
alles  gut,  wand  wir  nicht  wellen  daz  zwischen  ew  vnd  vnssern 
getrewn  den  purigern  von  Steir  dhain  sloss  oder  vnvrewnschafft  se)\ 
vnd  daz  ir  bei  ewm  allten  rechten  vnd  guten  gwonhalten.  vnd  aueb 
dj  Tou  Steir  bei  irn  brielTen  beleiben,  so  main  wir  vnd  wellen,  wenn 
ir  zymerhoU'Z  oder  brennholcz  des  ir  selb  weJfirflef,  dacz  Steir 
cbawtTen  wellet,  daz  ir  daz  tun  schult  mit  trm  wellen,  vnd  des  sul- 
\^  leot  5y  ew  gvnnen  an  irrung»  vnd  haben  in  auch  dasselb  gescbrihen 
vnd  auch  vnsserm  getrewn  lieben  Friäreiehen  von  Wahse  von  Enns 
vnd  Janasen  dem  Seheeken  pumjraff' te  Steir  enbolen,  das  sy  ew 
paidentbalben  darczu  halden  sullen  von  vnjSNern  wegen,  daz  ir  daz 
ralfto  tut,  vnd  auch  mit  einander  wal  vnd  gutleich  lebet,  geben  ze 
Wienn  an  sand  Vlreiehs  tag  anno  domin i  M  ecc  L  sexto. 

Aus    dem  Codei  vnm  Jahre  1397  im  Stadtarchiie  eu  Rns.   Auch   bei 
Kurt,  Handel  ele.  S.  in. 


Vi%Mn49t\)nth  iltiLftOdttft  ob  dftr  Rnnr.   VH.  h4. 
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1356.   12.  Juli.  Ens.  --  Die  Stadt  Ens  verleihet  dem  CapUm  de$  FrmiÄdr 
naniMaUareM  in  der  Pfarrkirche  das  BOrgerreeht, 

Wir  der  erber  rat  vnd  div  gemain  der  erbern  stat  dt  le  ftt 
tun  chunt  mit  disem  brief,  daz  wir  durich  merung  des  gotsdieosts  Yil 
durich  andacht  di  wir  pilleich  haben  zu  der  grozzen  htilichait  G«Ci 
leichnams,  in  des  eren  der  alter  gelegen  pey  der  tuer  in  ynserr  hei- 
ligen pharchirieben  ze  Ens  gestift  ist,  vnd  auch  durich  vleizzig  pet 
Tnsers  Verweser  maister  Heinreichs  Chorherren  ze  Pa9$aw  msos 
techents  ze  Ens  dez  hochgeboren  fursten  vnsers  genedigen  henta 
herczog  Albrechts  ze  Osterreich  ze  Stepr  vnd  Kemden  kancikf 
dezselben  alters  Stifter,  di  andacht  trew  vnd  lib  getan  haben  rai 
tän  mit  disem  brief,  daz  der  chapplan  der  den  selben  alter  iecioal 
innhat  oder  wem  er  binfflr  verliehen  wirt  oder  wer  in  verwest, 
allev  burgerrecht  mit  vns  vnd  als  vnser  {gleicher  ewichleiehen  habet 
sol  vnd  hat  in  vnser  stat  ze  Ens  vnd  auf  wazzer  vnd  auf  land  vai 
an  allen  staten,  vnd  vnser  burger  ist  vnd  sein  sol,  vnd  sein  weil 
traid  vnd  ander  sein  hab  die  er  hat  oder  gewinnet  zu  dem  selbei 
alter,  vertun  verschenkchen  verfuren  oder  verchauffen  mag  ii 
vnserm  recht  als  ain  ander  burger  von  Ens,  vnd  sol  in  noch  seil 
hab  niemant  irren  noch  engen,  vnd  sullen  auch  wir  denselben  chap- 
plan  wer  der  ist  vnd  hinfur  wirt  vnd  sein  hab  versprechen  vnd  ver- 
antwurtten,  wo  im  dez  not  geschieht  in  vnser  stat  oder  darauiz,  ii 
mautsteten  an  dingsteten  vor  der  herschaft  oder  wo  iz  ist  als  eiaei 
andern  bvrger  von  Ens,  vnd  sol  derselb  chapplan  oder  wer  an  setaer 
stat  den  alter  verwest,  vnser  stat  ze  Ens  vnd  vns  ze  helf  raihn  vai 
geben  all  iar  in  den  weinacht  veirtagen  ein  phunt  phening  wienner 
muniz  in  vnser  puchssen  ze  Ens  vnd  nicht  mer,  vnd  sol  er  vnd  sdi 
hab,  iz  sei  vrbar  oder  gult  oder  varund  gut,  da  mit  ledig  sein  VM 
aller  vordrung  stevr  hilf  leben  erung  wacht  pezrung  oder  wu 
aischung  von  der  herschaft  wegn  oder  von  vns  selben  ist  oder  dM 
wer.  Ist  aber  daz  er  hab  biet  von  seinem  erib  oder  von  anden 
Sachen  dev  nicht  gebort  zu  dem  alter  vnd  dez  alters  nicht  ist  aoek 
dovon  ehomen  wer,  do  sol  er  von  leiden  mit  den  bürgern  als  leil- 
leich  ist,   doch  sol  im  auch  gutleich  darinn  beschehen   dai  er  aicM 
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Veswaert  werd  für  einen  andern.  Er  soI  auch  duricli  des  purgerrechies 
willen  nicht  Verliesen  sefnev  gaistleichen  recht  H»h  femand  htnc7. 
in  besprechen  vm  ge!t  oder  vm  tat  oder  vm  welich  sach  ez  ist,  da 
f»ol  er  recht  vm  suchen  vor  seiner  gaistleicheu  maisterschaft  oder 
Tar  dem  techant  ze  Bnsp  vnd  sol  auch  derselb  chappian  oder  sein 
Terweser  daf  da  von  leiden  vnd  tun,  alz  ander  phaffen  tunt.  Daz  Ü 
ktd  vnd  dyu  Wandlung  ab()  stet  vnd  ewicideich  vnzebrachen  beleih^ 
ttarvbf  r  geben  wir  der  erber  rat  vnd  div  gemain  ze  Ena  dem  vor- 
[genanten  chappian  vnd  seinen  naehchomen  disen  offen  briet  ver- 
l^igelteu  mit  vnsemi  grossen  inigel  der  stat  ze  Ens.  Der  brlef  ist 
Jgeben  ze  Eus  an  aand  Margreten  tag  nach  Chris ts  gepurd  dreuzehen 
[iuodert  iar  darnach  in  dem  sechs  vnd  rumfzigfsten  iar. 

Aui  dim  Ortgmal  im  Stadtarchive  su  Ena  auf  Pergameat»   das  Siegel 
tbgefatlen.  Aueh  im  Archiv  f.  üst  GescK.-QueJL  XXYJL,  S.  78  m  XIIl. 


ns«.  ] 
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S6.  K.  Jall.  —  Vcrtragibrief  twiiühcn  Virich  rfrm  M^uerer  tmd  Ckrhüaft^ 
Wfarrer  xu  Schairftm^   wegen   riner  von   iettterem   in  Anspruch  genommcneti 
Widern  zu  Mattighufeti. 

Ich  Virich  der  Messrer,  mein  hausfrawe  vnd  alle  vnser  erben 
erlehen  offen  war  an  disem  prief  allen  den  di  in  sehent  oder  horent 
lesen,  daz  ich  mich  mit  verdaeblem  mut  vnd  nach  erberiger  laevt  rat 
Jrerrichtt  hau  mit  hern  Ckrisian  pharrer  ze  SchaHheu  vmh  dev  an- 
sprach di  er  hintx  rns  het  von  der  wydem  wtg^n  ze  Maitchouen 
l^aentzlich  an  alls  gever;  vnd  nomen  vns  paidenthalben  dref  schyd- 
IDan  nach  dez  hurk grauen  rat  ze  Fridhtrek  Wernhern  den  Öder, 
Vhunrat  den  richter  ze  Fridburckf  Ckunrat  den  Fern,  di  chomen 
fberain»  daz  ich  egenanter  Vfrich  mein  hausfrawe  vnd  vns  er  erben 
bhain  ansprach  furbas  haben  schullen  hintz  der  vorgenanten  wjdeni 
fte  Maiichauen  weder  auf  haus  noch  auf  atadel,  nur  daz  wir  gefes- 
peo  den  trayd,  der  zv  dem  iar  dar  auff  gewachsen  ist;  vnd  schol 
nch  den  anders wa  nicht  füren  mit  allen  nutzen  vnd  auch  etien  nur 
uf  der  seihen  wydem.  Wir  veriehen  auch  daz  wir  dev  wjdem  psev- 
ich  lazzen  schullen  ze  holtz  vnd  ze  veld  vnd  schullen  sei  verrich- 
n  mit  samen  vnd  mit  ardha*v  nach  trewer  pievisevt  rat.  Daz  di  tay- 
lieh  hern  Chrlsfanen  pharrer  ze  Schfffikett  vnd  allen  seinen  nach- 
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chomen  sta&t  vnd  vnzebrochen  beleihe^  geben  wir  in  disen  prief  nr- 
sigelteu  mit  dez  erbern  mannes  hern  Walehäns  dez  Hadrer  anku- 
gunden  jnsigel^  der  zden  Zeiten  phleger  was  ze  Fridburck  der  du 
durieh  vnsrer  pet  willen  angelegt  hat  im  an  schaden,  dar  ynder  wir 
Yns  verpinten  mit  vnsern  trewn  an  aydez  stat  allez  daz  s\»t  le  haba 
ynd  ze  volfuren  daz  yor  verschriben  stet,  wan  wir  ajgens  joiigeb 
nicht  enhaben.  Der  prief  ist  geben  nach  Christ  geb&rtt  drertsehes 
hunndert  jar  darnach  in  dem  sechs  ynd  fümftzigstem  jar  aa  saod 
chayser  Hainreichs  tag. 

Aus  dem  Originale  in  der  Propstei  zu  Mattighofen  auf  Pergtnetf  alt 
einem  Siegel  —  stark  rerwiseht 


CDLXI. 

1356.-  25.  JoU.  —  Chunrat  Bueger'g  von  Dancholfing  Sohn  und  denen  Sekmt' 
ster  Pericht  reversiren  dm  ihnen  vom  KloMter  Reicheriberg  zu  Brhreeht  ver- 
liehenen Hof  tu  Dmicholfing. 

Ich  Chunrat  Ruegers  sun  von  Dancholfing  ynd  iek  Perkk 
dez  egenanten  Rugers  swester  ynd  all  ynser  prueder  ynd  all  naar 
erben  die  wir  ietzund  haben  oder  furbaz  eleichen  gewinnen  yerie* 
hen  offenbar  mit  disem  brief  allen  lewten»  daz  yns  der  erb»rig  herr 
probst  Dietmar  ze  Reichersperig  ynd  di  gemain  des  conuenti  dt 
selb  habent  genewt  ein  hantfest  nach  erb&riger  lewt  pet  ynd  dienst, 
di  wir  emalen  beten  geworuen  yon  probst  Chunrat  dem  RaäekUr 
zu  rechten  erib  yber  den  hof  Dancholfing  ynd  waz  dar  zu  gehirt 
ynd  di  yns  waz  yerdorben  yon  yngelukch  dez  fewrs»  ynd  den  btbea 
si  yns  genewt  mit  solher  beschaiden,  daz  wir  iserchleich  dayoo  die» 
nen  schullen  an  saiid  Michelstag  ein  pfunt  pazzawer  pfenning  ynd 
schullen  in  ir  stift  chumen  mit  zwain  hunnern  ynd  an  schoden  dar 
aus.  Txten  wir  dez  nicht,  dar  nach  immer  yber  xiiij  tag  seio  wir 
schuldig  ze  geben  ze  wandel  ein  halbs  pfunt  pfenning  zu  demdieast 
Verzug  wir  daz  ein  gantz  monad  so  haben  wir  all  ynser  recht  ye^ 
loren.  Vnd  waer  daz  wir  vnser  recht  weiten  oder  muesten  yersetiea 
oder  verchauffen,  di  schull  wir  Hez  ersten  datz  gotzhaus  ze  Bd- 
chersperg  anpieten.  —  Si  habent  auch  all  di  recht  hinti  Yos  difi 
habent  hintz  andern  irn  behausten  holden.  Vnd  schullen  yns  aiek 
yersprechen  als  yer  si  yermugen  als   ander  ir  behaust  holden.  Tid 


» 
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le  vrchünd  geben  wir  in  dfsen  brief  versigelt  vnder  der  erbaprigen 
Lewpoitz  ¥n  d  Gnu  dakekerz  di^r  Tu  maier  a  ii  h  a  o  gy  ti  d  e  n  \i\s  ig  e  In  i  q  an 
sehodeji  —  vnd  ist  daat  gescliehea  drewJEeheri  hundert  iar  darnach 
iD  dem  sehs  vnd  fumllzigtsten  iar  an  sand  Jacobs  tag  in  dem  snit 

Orig.»  Perg*  Ein  Siegel  fehlt  StifUircbiv  Reichersberg, 


»I^SS«  25.  Jcili  —  Btelmar,  Pr&put  und  dm  Capitel  tu  Reicherwperff  frnet*ern 
Kor* r ad  Rneger's  von  Dancklfing  Süftn  und  Bc rieht ^  dessen  Srhweäter  den  den- 
mtlben  verbramften    Erbreehishrief  über  den  Hof  zu  Danckifing  unier  ihren 

Steffeln. 


k 


Absebrifl  des  \YL  Jabrbunderls*  Perg.  Stiftiircbiv  Et  eic  herab  erg. 
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ISS6,    30,  lull.   Well.  —  Einigung  twkchen   dem  Abte  »oft  Kremsmün^fer  und 

ietnen  Leuten  iu  Betreff"  der  Wändei  und  anderer  Leistungen  ^    aufgerichtet 

durch  Eberhürt  eon  Wnllsee^ 

leb  Eber  hart  i}on  Wallsee  hanplmaiHi  ob  der  Etms  vergich 
offenbar  mit  dem  gcgenburtign  briefl^  viid  tun  Icunt  allen  den  die  in 
sechent  oder  borent  lesenn  \mb  die  klag  vnd  krieg,  die  des  gots- 
baus  lewt  ze  Krembsmnnster  gen  dem  abpt  vnd  gen  sein  amptleuttn 
üaselbs  gebabt  liabent,  das  ich  dewselben  chlag  vnd  ansprach  £wi- 
schen  dem  ahbt  vnd  seiner  lewt  der  eribler  verriebt  vnd  veraynt  ban 
nach  erber  weyseii  lewt  rat  also  des  sew  paydenlbalbn  geiiuegt  hat, 
vnd  da  es  furbaz  ewlgklcichn  hey  beleiben  scbul  als  bernach 
geschribn  stet.  Der  erstn  so  sprechen  wir  vmb  die  wandet  der  erib- 
ler, ist  es  vmb  ain  lodslag,  der  \n  mit  der  hanl  tuet  der  soll  den 
(olslag  pessern  dem  aniptman  mit  zwain  vnd  sibentseig  phenning  am 
dritten  lag  vnd  sullen  weih  vnd  bind  geruet  sein»  li^s  soll  aber  der 
den  lodslag  tuet  des  abpts  hnld  gewinnen  vmb  ein  swert  tzucben> 
Den  die  sein  heller  sint  gewesen  vnd  doch  den  todsl»g  nicht  gethan 
habent,  da  ist  das  wandl  secbzrgk  phening.  Darnacb  so  sprechn  wir, 
wenn  ein  eribler  rin  wandel  verwfi rieht  der  darumb  gesezzen  ist 
vnd  pbanimezzig  ist,  der  scholl  darumb  nicht  gestoeket  werden,  ist 
er  aber  nicht  gesessen,  so  mag  sein  apt  oder  sein  ambtman  wol  nach 
im  greiffen.  Wir  sprechen  auch  vmb  die  Stiftung  der  eribler  auf  die 
bofe,  das  ist  nicht   recht   die   doch   ir  giiet  wul  vcrdienn  mugn.    E« 


ist  ttich  gesprochn,  wo  ein  eribler  auf  ains  andern  goet  Tiehte»  iß 
ist  er  dem  abpt  noch  sein  dichter  nieht  pueswertig  Tmb.  bt  das  cia 
man  verspilt,  da  ist  er  nicht  poeswertig  vmb.   Es  ist  auch  gnelt» 
welicher  eribler  sein  guet  yerkauft,  das  will  der  abt  halbs  habea» 
das  ist  nicht  recht  vnd  scholl  ab  sein.  Stirbt  ein  man  vnd  leit  seinem 
nagstn  erib  ein  erib,   da  sol  die  anlait  gnedig  sein.   Es  scholl  aoda 
ain  wochnwandell  aim  mann  nicht  mer  sein   wenn  zwelif  phenigf« 
In  dem  vogttayding  soll  ein  wandel  nicht  mer  sein  wann  seehiiK 
phenig.  Welicher  eribler  ains  amptman  bedarf,  der  scholl  im  dammb 
nicht  geben  den  das  er  gern  tuen  will.   Es  sullen  auch  die  Stevr 
gebn  als  sitlich  und  gewondlich  ist  in  dem  laut  nach  genaden«   Das 
in  das  hinfur  paidenthalben  dem   abpt  ze  Krembsmunsier  vnd  seta 
leuttn  die  zu  dem  selben  gotshaws  gehorent,  stet  vnd   vnTerehert 
beleih,  darüber  gib  ich  vorgenanter  Eberhart  von  Walhee  haobt- 
man  ob  der  Enns  zu  eim  warn  steten  vrkund  diesen  offen  brieff  beii- 
gelten  mit  meinem  anhangunden  jnsigel,  der  geben  ist  ze  Weli,  dt 
man  zait  von  Cristi  gepurd  drewzehen  hundert  iar  dar  nach  in  des 
sechs  vnd  funfzigistm  iar  des  sambtztags  vor  sand  Steffanns  tag  ii 
dem  snit. 

Paehmayer,  Series  Abb.  Crsmif.  pag. 803. 


CDLXIIL 

1356.   5.  Aogast  —  ConfSderation  xwischen  den  beiden  Abteien  KremnUhukr 

und  Farmbach, 

Reverendis  in  Christo  patribus  et  dominis  karissimis  domiao 
Ernersto  venerabili  abbaii  Heinrico  priori  totique  conventui  ecciesie 
in  Chrembsmünster  ordiiiis  sancti  Benedicti  Pataviensis  dyoeesii 
Martinus  dei  gracia  abbas  Otto  prior  totusque  conventus  monasterü 
Formpacensis  OTixms  et  dyocesis  predictorum:  post  huius  laborisss 
vite  cursum  eterne  beatitudinis  premia  feliciter  adipisci  cum  not 
omnium  membrorum  ecciesie  eadem  sit  pulchritudo  nee  in  tota  nria- 
tate  partium  poterit  esse  parilitas  meritorum  communionem  tamM 
decoris  optinet  connexio  karitatis  et  in  sancto  amorc  consortes  < 
si  non  hijsdem  utuntur  gracie  beneficijs  gaudent  tamen  inTicem  I 
suis.     Unde  et  Jacobus:  orate  pro  invicem  ut  salvemini.  Tanto  igitir 
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liberaliufl  et  libencius  sinum  karilatis  in  ampliande  confratermtatis 
consorcium  dilatamus,  quaulo  ad  participandam  per  Christum  et  in 
Christo  graciarum  huruftnnodi  infliienciam  aaluhrius  et  efficacius  an- 
hetamu^.  Unde  religionis  nee  non  et  honestatis  vestre  attracti  noticia 
propensiiis  et  iJlecti  piene  eonfraternltatis  ac  omnium  bonorum  con- 
sorcium in  oracionibu8  vigilijs  ieiunijs  et  elemosinis  ac  aliis  bonis 
cxercteijs,  que  favente  et  auctore  deo  perpetuo  in  nostra  fiunt  eccte-* 
sia  vühls  presentibus  et  futuris  damus  in  vfta  paritei'  et  irL  morte«  ita 
ul  quum  primum  obitus  cuiusciinque  restrum  nobis  nunclatus  t'iierit, 
omnia  pro  eodem  sine  dilacione  missarum  vigitiarum  elemosfnarum 
)  et  oracionum  getiera  p!ene  fiant,  que  pro  nostre  ecelesie  filijs  dccc- 
dentibus  per  ms  fieri  consueverunt  adicienteä,  ut  si  quemcunque 
Testrum  spacij  aut  solaeij  gracia  seu  quocunque  tntervenieote  medio 
ad  DOS  deelinare  contigerit,  ipsum  totius  humanitatis  e^ihibicione 
prout  licuerit  pertractari  voletites  vos  ad  eque  vicissitudinis  recom- 
pefisam  nubis  in  omnibus  et  singulis  obligari.  In  quorum  omnium 
eirideneiain  atque  robur  presetites  yob'iA  dirigimus  sigiflorum  nostro- 
riim  munimine  consignatas,  Datum  anno  domini  M»  C^CH^ßhVh  m 
Ale  saneti  Oswaldi  regis  et  martyris, 

UrkQDdenbucli  von  Kremsmünster  Nr  235. 


CDLXIV. 

1^0.    9.  AniQSt,    Gr&t&.    —  Ifenag  Atbrecki  ron  ÜeHerreich  verpfändet  dem 

E^rrkari  ran  CapHlftt  »eine  Behausung  tu  Em,  wegen  des  aimständigen  Soide9 

für  den  Krieg^iug  ge^en  die  Zur ie her. 

Wir  Aihrerki  etc.  verieheii  vnd  tun  chunt  offenleich  vmb  die 
m.  t.  (I0*>0  U')  wienner  pfeuning,  die  vii5er  getrewer  liher  Eher- 
hcri  von  Chapprii  von  vns  geliabt  bat  vf  dem  saci  ze  Prykiain 
▼nd  die  er  vns  berail  geliben  hat,  vud  vml*  di  decc  vnd  Ixjtxxvj  guter 
Idein  vnd  e.  t.  (100  C)  wieuuer  pfenning»  die  wir  im  schuldig 
in  bebben  vmb  seineu  dienst  den  er  vns  tet  wider  dü^  von  Zürich 
||  xr|.  helmen  vnd  mit  iv}  schulden,  dax  wir  im  für  dasselb  gelt 
Tliez  emphotben  haben  vud  emphelheri  och  vuser  behawsuug  ze  Ens 
mit  zwein  hundert  pfunten  ierlicher  giilt.  der  wir  im  anderthalb  hun- 
dert pfunt  scbalTen  auf  vnser  mautt  vnd  vf  vnser  gerichl  in  der  »tat 
da^^elbst  ze  Ens,  vnd  tunfczig  pfunt  genaltent  im  von  dem  vrbar  vnd 
Ton  dem  lantgericbt,  nuch  sullen  wir  oder  vnser  erben  den  egnanten  von 
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Chappell  ynd  sein  erben  da  nicht  enthousen,  e  si  des  egnaateii  in 
gelts  allez  verricht  vnd  gewert  sein,  vnd  ob  derselb  von  Ckapfett 
an  leiberben  abgieng,  so  sol  VJrich  sein  bruder  vnd  sein  erben  di 
behousung  vnd  die  vorgenant  gult  innhaben  ze  gleicher  weis  als  da 
oben  geschriben  stet.  War  aber  daz  in  desselben  irs  gelts  not 
beschech,  wen  si  vns  den  an  ir  stat  antwurtent  vnd  für  bringent 
der  zu  vns  vnd  vnserm  land  gebort,  den  mugen  si  wo!  mit  ynsem 
willen  auf  die  vorgenante  behawsung  vnd  di  egnanten  gult  weisea 
für  ir  egnant  gelt  also,  daz  der  den  si  mit  vnserm  willen  dar  auf 
weisent,  die  behowsung  vnd  gult  innhab  in  aller  mazz  als  da  vor 
an  disem  brief  begriffen  ist.  Desgebenwirze  vrchundetc.  Datum  GrWs 
in  vigilia  saneti  Laurent!]  anno  domini  mcccivjo. 

Aus  einem  Codex  im  k.  k.  geh.  Haasarchiv.   Papier.   Ms.  Autt  Nr.  IS. 
pag.  102. 

CDLXV. 

1356.   13.  Aognst.  —  Ein  Güterlausch  zwischen  dem  Kloster  Schlägt  wdiv 

Kirche  Passau, 

Ich  prveder  Jans  probst  Vorchtlieb  der  Preiol  vnd  di  samuTog 
gmain  von  send  Marein  Slag  veriehen  offenbar  an  disem  prief,  daz 
wir  vnzerm  herren  dem  wirdigen  pischolf  von  Pazzaw  vnd  dem  hai- 
ligen  send  Stephan  daselbst  geben  haben  di  aigenschaft  di  wir  Tod 
vnzer  gotshauz  von  send  Marein  Slag  gehabt  haben  an  den  gveteo 
dacz  Melben  dcz  czwai  phvnt  phenning  geltz  ist,  vnd  dacz  Herkai, 
dez  ain  phvnt  geltz  ist,  vnd  den  ganczen  czehent  dacz  Vevchten* 
pach  der  do  leit  auf  czwai  phvnt  phenning  geltz.  So  hat  er  vni  vnd 
vnserm  ehiosler  herwider  auf  geben  czv  ainem  widerwechsel  die 
aigenschaft,  di  er  vnd  sein  gotzhauz  gehabt  hat  an  den  gveteo  daex 
Wnrmprant  dez  drcw  phvnt  phenning  geltz  ist,  vnd  czwai  tail  da 
ganczen  czehent  auf  den  selben  gweten  vnd  die  der  edel  herre  her 
Pilgreim  von  Tannberch  von  dem  vorgenanten  gotshauz  von  seni 
Strj)han  ze  lehcn  gehabt  hat,  vnd  darvemb  verczeihen  wir  vni  der 
egenanten  aigenschaft  an  den  vorgenanten  gveten  dacz  Melben  vnd 
dacz  Uerhab  vnd  dez  czehentz  dacz  Vevchtenpach  mit  urchvend 
dises  priefz,  der  veringsigelt  ist  mit  vnzerm  paiden  ingsigeln  des 
probstz  vnd  des  conventz.  Der  prief  ist  geben  nach  Christus  gebrrdi 
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drewczehenlivndert  jar    darnach  in   dem  sechsYndfvnfcEiglstem  iar 
an  send  Polten  lag 

Monum.  boic.  XXH.  II,,  p«g,  222,  Cf.  13SÖ,  Seite  480. 

CDLXVL 

tSSO.  1.  Septembtr.  —  Heinrich  der  Preuhafen  venetU  Weiamar  dem  Teuer- 
wanger,  Bürger  zu  Ste^rj  einen  Hof  zu  Wol fern,  Innrer thtigett  nnck  Burg  Sfe^* 

Ich  Hainrekh  der  Prevhaveu  vrid  ich  Kafhrei  sein  hausfruwe 
vnd  mit  vns  alle  ynser  erben  swie  die  genant  sint»  vergehen  ?nd 
tun  chunt  allen  den  die  den  brjef  sebent  oder  horent  lesent,  dax 
wir  niil  wol verdachtem  müt  vnd  mit  gutlichem  willen  aller  erben  vnd 
auch  nach  rat  vnserr  pesten  friunt  gesetzt  haben  als  sattes  recht 
ist,  Weinmm'  dem  Tiitrwutifßer  ptirger  ze  Sietir  vnd  seiner  haüs- 
frawen  Chamgunden  vnd  allen  im  erben  vnsern  liof  ze  Wo/f'arn,  do 
elwann  der  Oaterman  aufgesezzen  waz  snü  der  vnser  inwert-aigen 
I  ist  gein  Steir  in  die  päreh,  mit  allen  den  rechten  vnd  nfltzen  die 
darzu  gehörnt  swi  di  genant  sint  si  sein  bestifl  oder  vnbestift,  für 
funllzicg  pfunJ  pfening  wienner  munsse  der  si  vns  gar  vnd  gentzlich 
verriebt  vnd  gewert  habent  mit  berarten  pfening  zu  vnserr  anligen- 
der  notdurft»  der  wir  anders  nicht  'verziehen  mochten*  wir  sollen 
auch  des  s^aczcs  ir  gewer   sein    fnr   alle   chrieg   vnd  ansprach  nach 

tlantzrecht.  T»t  wir  dez  nicht  vnd  nicnien  si  der  dhain  schaden, 
den  nullen  wir  in  ausrichten  vnd  daz  i^ullen  si  haben  anf  aller  vnser 
bab  wo  wir  di  haben*  Daz  in  daz  also  slajt  vnd  vn zerbrochen  behal- 
ten werd,  geh  wir  den  brief  versigelten  mit  dez  obgenanten  Hahi^ 
rieht*  dez  PrevitaiH^nif  vnd  bern  €k  nur  atz  dez  SatzerB  sein  s  wagers 

Ianhangundeit  insigeln,  vnd  zu  ainer  guten  geziuchnusse  mit  dez 
erbern  ritters  insigel  hern  Hfms  dez  Sehekhen  zu  der  zeit  purkgraf 
le  Sleir  mit  dez  hant  der  satz  geschehmi  ist,  vnd  ist  geschehen,  do 
man  zait  von  Christi  gepurtt  drcwtzehenhundert  iar  vnd  in  dem  sehs 

Ivnd  funfczichistem  iar  an  sant  Gilgen  fach. 
Orig.,  ^erg.  m  eheiuRligen  Archive  von  Garsten  mit  drei  hüngenden  Sie- 
l^eU  von  getbfm  Wii'tis.  Der  Saxser  führt  im  Sctiild  eine  Seniet 
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CDLXVn. 

ISSl  1.  UlftinAn.  —  Sophie  Herweig9  dei  BngelpoU^tmrfer  wm  Bari  Ttekttt 
verMeitt  dem  Klotzet  BarnrngmieiAerfi-emen  Eof  tm,  Efiaemdmrf  m»  8$  Ffmd 

Wieaer  Pfmmng. 


Ich  Sapkey  Herweigs  toehter  den  EimgdpoU$imfgt  p&m  Bari 
dem  Got  genad,  rergich  offenwtr  vod  t An  chundt  allen  deo  di  dea  priif 
tnsehent  lesent  oder  boren  lesen»  da«  ich  meines  y«tterlidien  eiks 
das  mich  ist  angeualien  su  rechter  fQrzicht  geteilt  vonn  allen  meiieB 
geschwistreden  md  das  mein  freyes  eigen  gewesen  ist,  mit  aller 
erben  wie  die  genannt  sind  guetlichem  willen  vnd  nach  meiasr 
besten  frewnt  rat  veraatzt  ban  ,dem  gotshaws  zn  Pawngarimufmf 
einen  bof  gelegen  data  Eytzenndorf  ynd  einen  acUier  der  jn  den- 
selben bof  gebort  da  man  swen  pbenning  yon  dient  ra  reehtem 
purckrecbt  iserlich  an  send  Jorgenntag»  md  auch  mit  alle  dew  ni 
in  den  vor  genannten  bof  gebort,  versnecht  ?nd  Tnnersoeeh^ 
acbtsig  pbund  wiener  pbenning,  die  ich  alswo  ban  in 
angelegt  vnd  der  ich  gantz  vnd  gar  gewert  pin  zu  rechten  tigw 
an  allen  schaden.  Es  ist  auch  desselben  satz  j&rlich  losang  u 
sand  Jorgenntag.  Ich  bin  auch  desselben  sates  gewer  fSr  all  an- 
sprach als  satzs  recht  vnd  lanndtrecbt  ist  in  öaterreiek.  Vnd  wai 
dem  gotshaws  daran  abgieng  mit  recht,  das  sol  der  ebbt  ynd  die 
samnung  daselbs  haben  auf  aller  der  hab  die  jcb  ban  Tnd  idk 
kfinffticiich  gewynn  jch  sey  lebentig  oder  tod.  Darumb  das  diss 
red  st&t  Tnd  rnuerchert  beleih,  rerpint  ich  mich  yndter 
brueder  jnnsigel  Vlrekks  den  EnnglpoUBiarffer  vnd  Tndter 
sw&ger  innsigel  Ottenn»  des  Lengawer  md  Penueketu  dm 
Schenncken  van  Sck&nnperg,  wann  ich  aigenns  jnnsigds  nkAt 
ennhan.  Darzu  ban  ich  gebeten  die  edlen  berren  mn  CrnffMn 
hern  Vlricken  md  hern  Eberkarien  zu  zewg  mit  jren  junatgek 
vnd  meinen  ohaim  Otten  den  öder  der  ze  den  Zeiten  lanndt* 
richten  was  in  dem  Macklannd  mit  seinem  jnsigel,  vnd  meinea 
ohaim  Hainreicken  den  Fleisckeesen  von  dem  Stain  vnd  Leafd- 
denn  den  Stainrewter  die  baid  dabey  gewesen  sind  da  ich  Tod 
meine  geschwistraid  von  einander  getailt  haben  zu  rechter  fl^ 
sieht    die  ir  jnnsigl  auch  an  den    brief  gehanngenn  haben.   Dtr 
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brief  ist  gebenn  uacb  Christ  ji^epurd  drewlzehen  hundert  jar  dar- 
nach in  dem  sechs  und  funfTtzigistenn  jar  an  vnnser  frawen  tag  als 
nj  geborenn  ist. 

Aus  einem  Copiatbuche  des  Klosters  BAumgartenberg  vom  Jahre  ISll. 


rnLxviir. 

1350.  10.  Octobor.  —  Aht  Ulrich  tu  Lambach  nerieihet  den  liof  zu  Ltyien  Fri'- 
dein  dem  Leiftner  und  de$een  Bruder  Vhunrat  gegen  einen  jährlichen  ZtnJ  tu 

Erbrecht* 

Wir  Vlreich  von  Gotes  gnaden  abpt  tt  Lambneh  vnd  derg»nti 
conventt  daselben  wir  veriechen  ofTenbar  mit  dem  gegenbörligen 
pricf»  daz  fiir  vns  ehomen  sind  Friäel  der  Leyfner  vnd  sein  haus- 
rrow  Eispetk  vnd  Chmirad  der  Leytner  hayd  prueder  vnd  sein 
hausvrowe  Eispetk  vnd  habend  mit  vnserm  gütlichen  willen  vnd 
wart  den  hof  dat«  Letten  mit  allen  den  nutzen  di  durch  recht  dar 
zu  gehörend  ze  holtz  2e  veld  verauecht  vnd  vnversuecht  von  vns 
geworben  le  ainem  erfbrecht  in  vnd  ir  bayder  erben  di  si  mit 
ainander  habend  oder  gewinnend  mit  solieher  beschaidenhait,  daz 
man  jerichlichen  dovon  dyenen  schol  vnserm  gotshauf;  in  di  Gnstratf 
sechs  Schilling  newer  wienner  phenninge  an  vnsern  vrawen  tag  ze 
der  dyenzeit  vnd  sechtiig  wienner  phenning  ze  stewer  an  sand  Her- 
tains  lag  vnd  sechs  dyensthvener  vnd  ze  ostern  vnd  ze  pfingsten 
fumf  Schilling  air  vnd  vier  ches  vmb  acht  phenninge,  ze  weinachten 
vier  ches  vmb  acht  phenning  vnd  fumf  prot  vmb  zechen  phenning, 
vnd  iutlen  auch  wir  chain  tod recht  an  si  vodern.  Darvber  gehen 
wir  iit  den  gt-genburligen  prief  versigelten  mit  vnsern  anhangunden 
jnsigeln,  daz  geschehen  ist,  do  von  Christs  purd  ergangen  waren 
tausend  jar  drev  hundert  jar  darnah  in  dem  sechs  vnd  fumflzigisten 
jar  an  sand  Gallen  tag. 

Aua  dem  Originale  zu  L&mbacb  auf  Pergament.  Das  Siegel  abgefallen. 
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CDLXIX. 

1356. 10.  lOf  ember.  ~  Philipp  von  Lengenbach,  Hofechrannschreiber  in  Oedet' 

reich,  vertiehiet  in  Folge  eines  Schiedsspruches  des  Forstmeisters  in  deifer- 

reich  auf  einen  Weingarten  in  Bertholdsdorf. 

ICH  Philipp  von  Lengpach  zu  den  Zeiten  hofschrannschreiber 
in  Österreich  vnd  ich  Margret  sein  hausurow  wir  veriehen  ynd  tibi 
ehunt  allen  den  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  m 
lebent  vnd  hernach  chunflich  sint;  daz  ain  chrieg  ist  gewesen  iwi* 
sehen  rns  an  aim  taii  vnd  zwischen  PerichtoUen  dem  Welchem  tw 
Perichtoltstorf  vnd  seinen  erben  an  dem  andern  tail  rmb  den  Wein- 
garten gelegen  ze  Perichtoltstorf  auf  dem  Gereut,  dez  ain  reebd 
ist,  ze  nechst  hern  Jansen  Weingarten  von  Wilhalmspurek  zu  daa 
Zeiten  richter  ze  Perichtoltstorf  sAs  verr,  daz  wir  dez  selben  ehriegi 
paidenthalben  mit  gutlichem  willen  vnbedwungenchleichen  ze  sebi- 
dung  gegangen  sein  hinder  den  erbern  man  hern  Wemheren  zu  deo 
Zeiten  forstmaister  in  Österreich  also,  swaz  der  nach  seinen  trewn 
zwischen  vns  darvber  Sprech  vnd  beschiede,  daz  wir  daz  paident- 
halben gentzleichen  stet  haben  selten  an  alle  Widerrede«  Der  selb 
her  Wernher  der  forstmaister  hat  auch  den  vorgenanten  chrieg  vod 
den  stoz  nach  seinen  trewn  zwischen  vns  beschaiden  alz  er  pest 
mocht,  vnd  hat  mir  vorgenanten  Philippen  von  Lengpach  gespro- 
chen daz  ich  die  wal  haben  solt  aintweder  ich  geb  dem  egenauteo 
PerichtoUen  dem  Weschen  vir  vnd  zwaintzich  phunt  phennig  md 
vnderwunde  mich  der  vorgenanten  Weingarten  ledichleichen,  oder 
geb  mir  zwelif  phunt  phening  vnd  vnderzug  sich  dez  selben  Wein- 
garten auch  ledichleichen;  alz  die  brief  sagent  die  vns  der  vor- 
genant  Wernher  der  forstmaister  paiden  darvber  geben  hat  Der 
selben  wal  han  ich  mir  aine  furgenomen  also,  daz  mir  der  Torgenaot 
Perichtolt  der  Wesch  geben  solt  zwelif  phunt  wienner  phening.  Der 
hat  er  mich  gantz  vnd  gar  verriebt  vnd  gewert,  vnd  daz  er  vnd  seie 
erben  den  vorgenanten  Weingarten  furbaz  ledichleichen  md  vrei- 
leiehen  haben  suln  vnd  allen  irn  frumen  domit  schaflfen  suln,  ver- 
chauffen  versetzen  vnd  geben  swem  si  wellen  an  allen  irrsal.  Vnd 
sol  ich  Philipp  von  Lengpach  vnd  ich  Margret  sein  hausuiow  noek 
alle  vnser  erben  furbaz  auf  den  egenanten  Weingarten  vmb  dbainer- 
lai  sach  dehain  ansprach  noch  vodrung  nymmermer  gehaben  noek 
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geümneß  syln  [sie]  weder  vmb  chlain  noch  vmb  groz.  weraber  daz 
Pericktölten  detn  Wegchen  vnd  aeineu  erben  furbaz  von  vns  oder 
YOii  viisi*rn  erben  vmb  den  vorgenanten  Weingarten  icht  cbrieg  oder 
an^praeb  auferstünde  [sicj.  daz  schuUen  wir  in  auzricbten  ablegen 
vnd  widercheni  an  allen  frn  schaden  vad  schullen  ai  daz  vnuerscbai- 
denleicben  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  rnserm  gut  daz  wir  haben 
in  dem  tande  ze  Osternch  wir  sein  lembtig  oder  tnde«  Daz  dker 
spriieb  vnd  di  scbidung  furbaz  zwischen  vns  paidentbalben  also  atet 
sei  vnd  vntzerb rochen  beleib,  darvber  so  geben  wir  dem  vorgenanten 
PerichtoUen  dem  Wesehen  vnd  seinen  erben  disen  brief  ze  ainem 
olTen  vrcbunde  vnd  ze  ainer  ewigen  veatigung  diser  sach  versigilt 
mit  vnserm  insigil  vnd  mit  dez  vor  genanten  vnsers  scbidmanns  iasl- 
gil  dez  erbern  manns  hern  Wernkent  hertzog  Alhrechh  furstmaister 
in  Österreich  vnd  mit  dez  vorgenanten  erbern  manns  insigil  hern 
Jansen  von  Wilhalnmpurch  zu  den  Zeiten  richter  tt  PerichMtgiorff 
die  wir  dez  gebeten  haben,  daz  seu  diser  sach  getzeiig  sint  mit  iren 
jasigthi.  Der  brief  ist  geben  nach  Christs  geburde  drentzehen  bun- 
deri  iar  darnach  in  dem  sechs  vnd  funftzigistem  iar  an  sande  Mert- 
teins  abend* 

Orija^.,  P^rg,  Im  ehemaligen  Xrchive  von  Garsien.  1.  Verloren,  t.  Doppef- 
•iegel  von  rolhem  Wacbse«  3,  Einfaches  Sbgel  von  gelbem  Wie  hie. 

CDLXX. 

ISSt.  13.  DeceOlber.  —  Chunrat,  Chunrats  Eidam  an  dem  Ort  von  Ate  hau,  nnd 
Margaret  »eittf  Hannfran  rerkaufe»  seck«  Tagwerke  R»V«**n,  ttt  Aiehait  pefrgen, 
Mutiwdten   dtm  Schuchier  Bürger  tu   Wien  um  43  Ff  und  Wiener  Ffenmng. 

ICH  CHunraie  Chunratem  aidam  an  d^m  ort  von  Aichaw  vnd 
ich  Margret  sein  baiisurow  wir  verleben  vnd  tun  chunt  allen  den 
die  disen  brief  lesent  oder  borent  lesen  die  nii  lebent  vnd  bernacb 
cbunftieh  sintp  daz  wir  mit  vnserr  erben  gutem  willen  vnd  gunst 
mit  wol  verdachtem  muet  vnd  mit  gesampter  hant  zu  der  zeit  do 
wir  ez  mit  recht  wol  getun  möcbt  (sie)  vnd  mit  vnsers  pnrcbherren 
hant  dez  erbern  manns  hern  Jansen  von  Mit ierndarf  recht  vnd  red- 
letch  verchaufTt  haben  die  sechs  tagwerieb  wismadez,  die  wir  haben 
vnd  die  gelegen  sint  ze  Aichau  in  den  Lutten  zenecbst  oberhalb 
dez  Chürtzen  Juden  Herfleim  wis,  vnd  do  man  von  den  egenanten 
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TDsern  sechs  tagwerich  wismadez  alle  iar  dient  dem  Torgenaiitea 
hern  Jamen  van  Mittefitdorf  zweWt  wienner  phenningzepiurelireeh 
Tnd  nicht  mer.  Die  yorgenanten  sechs  tagberich  wismades  habea 
wir  Terchauflft  vnd  geben  mit  allen  den  nutzen  Tnd  rechten  all  wir 
?nd  vnser  vodern  die  vnuersprochenleichen  in  purchreeht  gewer  her 
pracht  haben  vnd  alz  auch  si  mit  alter  her  chomen  sint»  Tinb  dres 
Tnd  Tirtzich  phunt  wienner  phenning  der  wir  gantz  ynd  gar  Ter^ 
rieht  Tnd  gewert  sein»  dem  erbern  mann  hern  Hawnolten  im 
Schuchler  purger  zt  Wienn  Tnd  seinen  erben  oder  swem  er  si 
schafft  oder  geit,  furbaz  ledichleichen  vnd  Treileichen  ze  haben  tb4 
allen  im  frumen  do  mit  ze  schaffen  Tcrchauffen  Terseezen  Tnd 
geben  swem  si  wellen  an  allen  irrsal.  Vnd  durich  pezzer  sicher- 
hait  so  setzen  wir  Tns  ich  Torgenanter  Chunrat  ChunraiM  aydem  an 
dem  ort  Ton  Aichaw  vnd  ich  Margret  sein  hausurow  Tnd  ieh  Tor- 
genanter Jans  von  Mittemdorf  Tnd  ich  Kafrey  sein  hausurow  iwi 
ich  Beinprecht  von  Mittemdorf  sein  prüder  Tnd  ich  Bedbeikek  sek 
hausurow  Tnuerschaidenleichen  mit  sampt  Tnsern  erben  dem  T0^ 
genanten  hern  HaunoUen  dem  Schuchler  Tnd  seinen  erben  Tberdk 
vorgeschriben  sechs  tagwerich  wismadez  oder  swem  er  si  sehall 
oder  geit,  ze  rechtem  gewern  Tnd  scherm  für  alle  ansprach  all 
purchrechts  recht  ist  vnd  dez  landez  recht  in  Österreich.  Wer  aber 
daz  hern  HaunoUen  dem  Schuchler  vnd  seinen  erben  an  den  eg«- 
nanten  sechs  tagwerichen  wismadez  icht  ab  gieng  mit  recht  oder  ok 
si  mit  recht  icht  chriegs  oder  ansprach  daran  gewunnen,  von  swem 
oder  wenn  daz  wer,  daz  schöllen  wir  in  vorgenanten  alle  an  ale 
Widerrede  auzrichten  ablegen  vnd  widerchern  an  allen  irea 
schaden  vnd  schullen  auch  si  daz  mit  sampt  dem  scherm  Touer- 
schaidenleichen  haben  auf  vns  vorgenanten  allen  vnd  auf  allem 
vnserm  gut  daz  wir  haben  in  dem  lande  ze  Österreich^  wir  seio 
lebentich  oder  tode.  Daz  diser  chauff  furbaz  also  stet  vnd  vntier- 
brochen  beleih,  vnd  darvmb  so  geben  wir  ich  Jans  von  Mittemdorf 
vnd  ich  Katrey  sein  hausurow  vnd  ich  Beinprecht  von  Mittemderf 
sein  prüder  vnd  ich  Hedweikch  sein  hausurow  an  aller  vnser  stit 
disen  brief  ze  ainem  waren  sichtigem  vrchunde  diser  sach  versigilt 
mit  vnsern  insigiln,  vnd  wannd  wir  ich  Chunrat  Chunrats  aydem 
an  dem  ort  von  Aichaw  vnd  ich  Margret  sein  hausurow  selber  nicht 
aigens  insigilz  enhaben,  so  verpinden  wir  vns  vnder  den  vorgenantei 
insigiln  mit  vnsern  trewn  allez  daz  gentzleichen  stet  ze   habea  vnd 
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Ee  laisfen,  daz  vor  an  diaem  brief  gesehriben  stet  Der  briet  ist 
gebeo  nach  christs  geburde  dreuUehen  hundert  lar  darnach  in 
dem  sechs  vnd  funftzigistem  iar  dez  nächsten  eritaaz  nach  sand 
Niclas  tag. 

Aus  dem  Ongintl  im  Schbsae  su  EUid'mg  tut  Pergtineol.  Die  Sieget  ia 
gtlbem  Wie  ha. 

CDLXXI, 

lS5d.  21.  December.  -  Die  Brüder  iVtilfiFich  und  Chunrai  mn  Ootdeek  gteilm 
dem  Heinrich  Tuhelhaimer ,  Bürger  tu  PasMout  Herrn  Ulrich  Grafen  von 
Schaunierg  üis  Bürgen  um  7 SO  Pfund  Wietier   Pfenning  und  sickern  dieMem 

Sehadhshaititng  tu. 

Ich  Wulfinch  rnd  ich  Chimrat  pald  bruder  vun  Golde fck  vnser 
hausfrawn  vtid  all  vnser  erben  veriehen  vnd  tun  chunt  offeßbar  an 
dem  brief  allen  den  di  in  atisehent  oder  horent  lesen^  daz  wir 
vnsern  lieben  genSdigen  Herren  graf  Vir  ich  voit  Sehawnbtrch  ze 
purgen  versaezt  haben  biiicz  Hainrick  dem  Tobeihaimer  purger  xe 
Paamwe  hincz  seiner  hausfrawn  vnd  hincz  allen  iern  erben  vmb 
achlhalh  hnndert  pfirnt  nienner  pfenning.  di  der  vorgenant  Hainrick 
Her  Tahelhttimer  innemen  sol  von  dt*m  ampt  ze  Gmünd en  di  näch- 
sten fünf  qnattemmer,  zue  einer  igleichen  quattemmer  anderthalb 
hundert  pfunt  wienner  pt'enning  anzehefen  zue  der  nächsten  chot- 
temmerin  der  vasten.  Loben  vnd  gehaizzen  wir  vnserm  vorgenan- 
ten  genadigem  Herren  graf  Vlrichen  von  Schawnbereh  mit  vnsern 
trewen  an  aidez  stat,  daz  wir  in  vrnb  di  vorgenante  porgachaflt  ledi- 
gen vnd  fosen  suflen  gar  yw^  gancz  an  allen  seinen  schaden.  Täten 
wir  dez  nicht,  swittanen  schaden  er  dez  tiSm  den  er  bei  seiner 
bescHaiden  gesagen  mag,  den  sullen  wir  im  abtun  gar  vnd  gaucz 
Tod  sol  er  vnd  sein  erben  den  selben  schaden  haben  auf  vns  vnd 
vnsern  Irewn  vnd  darzii  auf  aller  vnsrer  Hab  wa  wir  di  Haben  oder 
wi  di  genant  ist  besucht  vnd  vnbeätjcht,  Vnd  darvber  zu  einem 
warn  vrchund  geben  wir  im  disen  olTen  brief  mit  vnsern  anhanguuden 
iosigelen  versigelten^  der  geben  ist  an  sand  Thomas  tag  dez  zwelif 
poten,  do  man  zalt  von  Cliristez  gepurt  drevvczeben  hundert  iar  dar 
nach  in  dem  sechs  vnd  funfzigiatem  jar. 

Aul  dem  Original  tm  Schlosst  eu  Eferding  luf  Perftment  Di«  Siegt! 
fertorea. 
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CDLXXIL 

Im  Jahre  1356.  —  Bisehof  Gottfried  von  Passau  tauscht  vom  Kloster  SekÜfH 

die  Eigenschaft  über  Güter  zu  Melben,  Hörhag  und  Feuchtenbaek  ^fm  /ne 

über  Wurmprant  ein. 

Wir  Gotfrid  von  Gots  gnaden  bischof  ze  Pazzaw  bechennei 
offenleich  mit  disem  brif,  daz  di  geistleichen  leut  bruder  Jan$  probit 
Vorichtlieb  Preiol  vnd  die  samnung  gemain  von  sand  Maremdaf 
yns  rnd  ynserm  gotshaiis  ze  Pazzow  geben  habeat  die  aigeosdiA 
di  si  vnd  ir  gotshaus  zsand  Mareinslag  gehabt  habent  an  den  gntia 
dacz  Melbetiy  des  zway  pfunt  pfenning  gelts  ist  vnd  dact  Herka§, 
des  ain  pfunt  pfenning  gelts  ist,  vnd  den  ganczenzehentdacz  Veudi- 
tenpachy  der  do  leit  auf  zwain  pfunt  pfenning  gelts.    So  haben  wir 
in  md  irm  gotshaus  hin  vrider  geben  ze  einem  widerweehssel  iK 
aygenschaft  di  wir  rnd  vnser  gotshaus  ze  Pazzwü  gehabt  haben  ai 
den  gfiten  dacz  Wurmprant^  des  drew  pfunt  pfenning  gelts  ist  ?■' 
zway  tail  des  ganczen  zehents  auf  denselben  guten,  die  der  edd 
ersam  Pilgreim  von  Tannberch  Ton  yns  ynd  ynserm  Torgenantti 
gotshaus  ze  leben  gehabt  hat.   Vnd  der  selben  aigenschaft  aof  dei 
yorgenanten  guten  dacz  Wurmbrant  ynd  der  zwair  tail  csehents  dir 
auff  yerczeihen  wir  yns  mit  yrchund  diczs  brifs,  der  geben  ist  mit 
ynserm  anhangunden  insigel  nach  Christs  geburd  dreuciehen  hiu- 
dert  jar  darnach  in  dem  sechs  ynd  ffimfczgisten  jar. 

Aus  dem  Originale  zu  Schlägel  auf  Pergament  mit  einem  angtbiogfH 
Siegel.  Cf.  1356  am  13.  August,  Seite  472,  und  1356  am  1.  Mai,  SeitalSft. 

CDLXXHI. 

1357.  6.  J&nner.  —  Bernhard,  Sohn  Bohuneks  von  Harach^  verkauft  dem  Ahk 
Albrecht  und  dem  Convent  des  Klosters  zu  Hohenfurt  anderthalb  Lehen  ts 
Beichenthal  für  20  Pfund  60  Pfenning  Passauer  MOmze. 

Ich  Bemhari  bern  Wohunken  suen  von  Harach  dem  Got 
genad,  yergich  und  tuen  chunt  offenbar  an  disem  prief  allen  lewtest 
daz  ich  mit  yerdachtem  muet  mit  gunst  meiner  hawsyrawen  Bi* 
peten  und  aller  meiner  erben  mit  rat  meiner  prueder  und  aller  mei* 
ner  yrewnt  yerchauft  han  meyn  anderthalbs  lehen  ze  Beyckenihtl 
daz  mein  rechtes  erb  gewesen  ist  und  yreyes  aygen,   da  zn  den  wr 
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ten  auf  dem  gonczem  gesessen  ist  Frideretrh  Pijernheupel  und  dient 
allew  jar  ayn  plinnt  phefining  au  /.t-heri  phenning  paz'/auer  mueuez, 
halbs  zu  saut  Georgen  Uig  und  ltall»ä  im  sant  Michelstag,  nnd  gan- 
cien  zehent  m\  andern  cbfainen  drenst  ayer  liuener  snytphenning 
und  rowolt,  von  dem  man  geit  uel)ei'all  fuer  is  alles  ain  und  vierzig 
pbenning:  anf  dem  halben  leben  zu  den  Zeilen  ist  gesessen  NyclüB 
der  Weiter  uml  «fient  allew  jar  drey  Schilling  und  vierzehen  pa^zawer 
phenning  zu  den  taegen  sam  der  vorgeschriben  dient  mit  gan- 
zen! zehent,  und  sehul  fuer  allen  cblaynen  dienst  geben  zwen  und 
zwaynczig  pazzawer  pbenning  tiier  ayer  liuener  snytphenning  und 
ander  all  vadernng  den  erbern  hern  apt  Älhrechten  und  der  sam- 
mung  gemain  des  chl osters  ze  Hohenfuert  nmb  zwaynzig  phnnl 
phenning  pazzawer  mnenrz  an  sechzig  phenning»  der  wir  gaurz  und 
gar  von  yn  gericht  und  gewert  sein,  l^nd  ich  vor  genanter  Berithart 
rerhays  in  mit  samt  meinen  pruedern  mit  unsern  trewen  und  mit  dem 
prief,  ah  kayn  (sie)  krieg  auf  daz  selb  erh  kern  zu  chuemftiger  zeit 
an  swelberlay  saeh  daz  wer,  daz  ich  yn  daz  schol  ausrichten  und 
richtig  machen  an  allew  ir  mueh  und  an  allen  Iren  schaden  noch  dez 
landein  rechtes.  Und  waz  ftew  sebaden  dar  an  nemen»  den  sc  hu  eilen 
sew  haben  aufl'  allem  meinem  erh  und  aygen  swo  ichs  hau  ynner 
landes  oder  auser  landes,  Daz  di  red  gancz  und  gar  stet  uuzupro- 
chen  bleib,  darumh  geh  ich  yn  disen  pnef  versigetten  mit  meynem 
und  meynes  ptueders  BeneMchs  ingsigel  und  mit  meines  hern  hern 
Jo»(e»  von   Hüsenberch   ingsigel.    Diser  prief  ist  gegeben   da   von 

LChrisles  gepuert    ergangen  waren   drewzehen   hundert  jar  darnach 
in  dem  siben  und  luemlzigstem  jar  am  prehemtag, 
Fontes  r^r  Auair.  XIIII/Z. 
I 
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CDLXXIV. 

ISS7.  2L  Jäimer.   —   Katharina  Ff  (fr,   de*  RatenmmerM  Wittwe,  vrrpßndt'f 
Heinrich  dem  Srh/w^der  die  O^terhuhe  rtm  20  Pfund  Pfemmiff, 

Ich  Katrei  Peireius  des  Ilafeftmünmr  witih  jch  Ckrisiait  vnd 
ich  Aipkari  ier  ped  sun  wier  ve riehen  otTenbar  mit  dem  prief  vnd 
tfin  chund  allen  den  die  in  scheut  vnd  horent  oder  lesent  die  nn 
leben t  vnd  hernach  chumftich  sind,  daz  wier  vnuerschaidenleieh 
gelten  schulln  dein  beschaideu  mann  Umnreicheri  dem  SneidiiT  vnd 
seiner  hansfrowen  Ehpeiru  vnd  ieni  erben  tzwaintzich  phunt  alter 
wienn^r  phenning  die  siu  vns  berait    gelihen    hahent*    vnd   da   hab 

ffrka&d«a!ba€b  d«»  Ltndti  ob  diT  Ena».  VII  Bd.  ^1 
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wiet-  in  gesutist  viiser  gut   daz  diit   Oaterhub   isl  genant,   mit  allen 
den  nut7.  vüd  dnrtzu   [^ehitrnt  versucht  vnd  vnuersucht»  gestiflt 
yngesltlTl,  tze  liultzt  vnd  Ize  velii    wie  ilitz  geodnt  ist,    vnd  dia  oui 
leheii  ist  vor  vuserm  gen^digem  herrn  hern  Eberhnrin  von  Waltu 
houbtmari  ob  der  Ens  vud  mli  tierrn    haut  vnd    mit   aller   start  lUo 
ssettz  ret^ht  liahent,  also  besirhaidenleich,  daz  in  davon  all  jar  geraid^_ 
fichol  werden  vnd  gedient  an  vnser  vrowen  tag  tzii  der  dientzeit  ai| 
dreizzich  fnnfthalh  phiint  alter  wieiinser  phenoing  für  alt  varderumK 
Der  seliol  m  genaljn  von  ierii  phenning  an    dreizzig   d rithalb  phui 
alter  wientuer  phetming  vnd  die  vberigen  tzwai    phuui    schulten 
vns  abslaheti  allja^rleicb  ttn  den   tzwainlzieh   phonteu,  die  weil  wi«r 
von  in  nicht  iisen  mügen.    W«r  aber  daz  icht  abgang  auf  der  vi 
genajiten  hub  wiirif,  von  welherlay  sachh  daz  gesehseeb»  «lax  siu  d( 
vargenaiiten  dienst  getragen  maechtl,  daz  siu  mit  einer  warhait  gewiH' 
sen  mugen,  daz  selb  scliol  vns  abgen  vnd  seu  schutlen  sein  an  ienn 
dienst  nindert  engelten  an  debaitm  sachhen.   Seu  schnllea  auch  stif- 
ten   wann  in  des  nat  geschieeht,    vnd  storn  wann  in  der  hold  DiGhl 
fugt.  Siu  sebulin  vns  oder  bern  Niclan  vnd  Thomami  dem  Uaiden 
oder  vnsürn  erben  tze  losen  geben  all  jar   wann  wier  gelosen  mugen 
an  vnser  vrowen  tag  tzu  der  lieehtmfss  var   achtt  tag   vnd   hinoacJi 
achtt  tag  tzü  alln  den  reehtten  als  var  gesebriben  stet  au  allz  geuar 
vnd  au  all^  vertziehen,    Wier  sein  oucb  des  satzz  ier  gewem  wo  in 
des  nai  vnd  dürft  gesehieht  also  landes  recht  i»t  ob  der  £#i«.  Dsz 
in  deu  sachh  sta?t  vnd  vnuerebert    beleih   darvber  geh   wier  in  den 
prief  versigelt   mit   vuaerr  paider   oehaim  jn.sigel   hern  Nicl^is  vrid 
Thomas  der  Haident  wand   wier   aigener  jnsigel   nicht   gehabcd 
mugen,  vnd  verpinden  vns  oueh  vnd  er  der  jnsigel  n   allez   dez  st*l 
tzu  bebalten    als  var  gescliriben  stet.    Der  brief  ist  geben  nacbChri* 
sies  gepurd  dreutzehen  hundert  jar   darnach  in    dem    sibenlen  rnd 
fumftziehistem  jar  an  sant  Aguesen  tag. 

Orig,,  Perg.,  dessen  Siegel  abgefillen.  im  Arrhive  des  Klosters  Sdtli^ 
butti. 


COLXXV. 

1357.    21.  Jänner«  —  Sattknrf  der  Lempi  SU  Pn-g  über  ihr  fmrigemeM  Cui  «• 
Baut» ff ar int  an  ärr  Pfarre  Atfmhtrff  an  dai  Khster  Daum^arlen&erg. 

Ich  Hitiureich  der  Lempl  von  Berg  vnd   ich    Hainreich  iief 
Lempi  sein  v riter  des  Hücktlnprchen   s wester  sua  verjehn  oflcJift- 
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lieh  vrid  tiiii  cluinJt  an**!!  den  Jie  den  lirief  sehenuil  oder  htirtmiul 
leseji,  daE  wir  mit  w  ot  Ueduclitem  mut  vjid  durch  rechter  eJiailer 
not  willen  versatzt  haben  den  herren  vnd  dem  gotshaws  »e  Pawtt- 
garteimperg  vnnsers  freyen  a ige nns  ein  guet  h aissei  am  Pawagarten 
gelegen  \n  Aitenpurffei*  pfarr,  mit  allev  viid  darjtne  gehurt  ver- 
suecht  vud  vnuersueclitj  vmb  zwiiiiit^ig  [ihniid  wiener  phenning,  d*.vr 
m  wir  gannU  vnd  gar  berieht  seio  zu  reeblen  tageu  an  allen  .schaden, 
Yud  hi  auch  desselben  suH  jikHich  losnng  an  saand  Loreniitzenttig. 
Wir  sein  anch  desselben  suizs  jr  gweren  als  satzs  vnd  laiHtdtrechl 
ist  in  Österreich.  Das  die  red  vnd  die  waadking  stat  heteit>  geben 
wir  iß  den  brief  versigelten  mit  vnnsern  anhangunden  innsigeln  vnd 
mit  Hnrtmuts  vnd  Hmnreidis  innsigeln  ihr  FlnHebessen  von  dem 
Stain  vnd  mit  Siffkarts  de»  PrewBwehus  jniisigeU  die  der  sach  vnd 
der  Wandlung  teidiager  gewesen  sind.  Der  hrief  ist  geben  nach 
Christs  gepurd  drewtzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  sahen  und 
funfitzigisten  jar  an  sand  Agnesenntag. 
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Aus  einem  Copialbuch  des  Klosters  BBumgartenbcrg  vom  Jahre  15t  1. 


CDLXXVI. 

W5?.  25.  Jlnntr.  —  Friedrich  der  ToM  frkltirt,   dass  er  und  seim  Erhen  mit 

Abi  Heinrich  tu  Monds ee  eich  gütlich  verglichen  haben  wegen  der  Amprüchc 

auf  d€ii  Gut  zu  Taiing, 

Ich  Fridreich  der  Tobe!  mein  hausfraw  vnd  all  vnser  erben 
feriehen  oÖenbar  an  dem  hrief  allen  den  die  in  sebent  bürnt  oder 
lesent.  daz  wir  vns  mit  vnserm  genadigen  herren  abbt  Hainreicben 
te  Mannte  vnd  mit  Äeineni  eonuent  srntleiehen  verriefif  haben  vmb 
den  chrieg  vnd  ansprach  di  wir  zu  jii  haben  gehabt  von  des  gut- 
leins  wegen  ze  TaUng,  vnd  darvinh  babent  sy  vns  daz  vorgenant 
guti  lazzen  ivj  iar  vnd  snilen  wir  ez  di  ersten  vier  jar  jnn  haben  an 
dienst»  di  andern  xij  jar  sullen  wtr  ez  dienen  Wir  sullen  aiirh  di 
ivj  jar  all  jar  jn  ir  stift  chomen  vnd  stiR  geben  alz  gewondleieh  ist, 
Vnd  ob  wir  da  nicht  wollen  oder  mochten  gesein,  so  sutlen  wir  sey 
fasern  vorgenanten  berrn  abbt  Hftinreich  ze  Mfimif^e  vnd  seinem 
eonuent  vnsrew  recht  di  wir  auf  dem  vorgenaTifen  gutlein  ze 
Taiing  haben,  di  genanten  jar  anpieten  vnd  geben  nach  zwair  mann 
nU  Ob  sy  ir  nicht  wollen  so  Sttllen  wir  sy  einem  trewen  pawman 
ze  cbaulTen    geben  da   sullen  sy  vns   nicht  an   engen.   Sieh   bebent 
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aacb  vnsrew  jar  m\  wann  wir  Ja  rauf  varen.  Wir  verieheii  aocS^ 
wir  jn  di  sacli  jndert  vberfuren,  so  sulleii  wir  prueliig  sein  au  Tusf 
eren  vad  an  vnsern  trewen  viid  sol  man  rns  zureden  alz  mao  u 
recht  zu  prueliigen  läwteti  reden  sehoi  vnd  wesunderleicb  dl 
drei  her  Rueger  ttiif  dem  Perg  tc  den  Zeiten  purknif  ze  Wen- 
gUnn  her  Pern/utri  der  Taihmmer  Wlihntm  der  Warz^^manstarfft ^ 
di  der  sach  taidinger  sind  gewesen  viid  nnder  erber  lawt.  Datjn 
dajt  slat  vnd  vinierehert  lieli*ib  gcbni  wir  jn  den  brief  versjgelteii 
mit  dez  vor  genanten  berren  insigel  bern  Rueger»  auf  dem  Perti. 
der  ez  daran  gelegt  bat  dur^b  vnser  pt?l  willen  jm  vnd  seinen  erb«ü 
an  sehaden«  Der  prief  ist  geben  do  man  zaft  nach  Christi  gepurd 
drewczehen  Jinndert  jar  daniacb  jn  dem  sihen  vnd  fnnfezigi«tf m  jar 
an  sand  Pauls  tag  ze  der  cbening. 

Au»  einem  Copialbucb  de§  Klosters  Mondtee  aus  dem   XV.  JahHiundq 
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CDLXXVII, 

1357.  25.  Jänaer.  —    Woifhart  dt^r   Patemmtrer  riwi   Glnknitt   eersem  ifdu 

Tagwt'rk  Wiesrn  —  %h  seinem   Hofe   Atokmt  ^f hörig  —   dem   Herrn    Haundt, 
dem    Sehit€'hler  ßilr^cr    zu    IVit^n^   für    eine    Schuld   von    tO    Pfund 

Pfenning. 

ICH  Wüffkmi  der  Paternnsirer  van  Ghkmtt  vnd  leb  Gedrati 
sein  bausurowe  vnd  alle  vnser  erben  wir  verleben  aiTenleicben  ao 
disem  brief,  daz  wir  vnnersebaidenleieheti  gelten  suklen  dem  erbem 
mann  bern  HawnnUen  dem  Schüchler  purger  ze  WiefineyfkAymvLn 
Kairein  seiner  bausuro wen  vnd  iern  erben  czehen  phunt  wieoncr 
pbenning  die  seu  vns  dnrich  Ircw  vnd  diirich  giil  an  rechten  not«« 
cze  tuedrung  berait  gelihen  balient,  vnd  haben  in  doftir  ze  rechten 
Satz  ingeanlbijrt  vnd  gesatzt  nach  dez  landez  recht  in  Ösirrräek 
mit  wol  vcrdaebtem  niilt  vnd  mit  gesampter  hant  zu  der  zeit  do  wir 
ez  mit  recht  wol  gelun  iniiclilen»  die  sechs  tagberich  wismadei  die 
wir  haben  vnd  ^Iq  do  gelegen  sint  ze  Aichawe  ze  necbst  htru 
Alhrechix  wise  hertzog  Alhreeht»  püchartzt  in  Österreich  vad  di<« 
liaizzel  die  Richieritm^  vnd  geht>renl    auch   die    vorgenanten  *fci>< 
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tu«*h  der  vcirgenant  li<*r    fffttttfotf   der    Schiirhlrr  iU^iseUien  vuser» 
liofx  ze  Air/uitre  vulI   swaz   darÄU  i^eliort   ze    velde    ze  dufl    ez   sei 
^eslifn  Oller  vtjgesHfft,  versu^^lit  oder  vnüer»iielit   oder   swie   »u    daz 
gfriant  is(,  reehler  piirühberr  ze  stiffteri  viid  ze  slorn  mit  der  lieschai- 
di^iihait,  daz  der  selb  Iier  Haifuoff  der  Sflniehhr  vnd  vrow  Kufretf 
sein  hiHisvrüW  viid  ir  t3i'lieri    dit-    vurgeriahleii  seelis    tagbericli    wh- 
aiadez  furbaz  in  iiul^  vnd  in  gewer  inne  bnberi   vnd  nutzen   suln  an 
aJlfij  abeslakcli  nh    lang,  vnczt   wir  si    irr  zeben    (»bunt    pbennt ug 
gwntz  vnd  gar  veiTielifen    vnd   gewern,    viul   schul len   aneh   wir  den 
Si-Ibeu  salz  ab  lusen»  sweliehs  lars    wir    nder    vuser   naebunien    daz 
tua  weilen  oder  uiügeiu  niil  eJnaniter    iriit   zrbon    phunJen   wienner 
pbenningen  nwer  zwisebm  satid    Merlttfjj    lag  vnd    weinaebten   vnd 
ze   deliainer    anderit    Keil    itiebt   nier  in   dem    iar.    8i   sullen    au  eh 
dez  selben  salz  es  gewall  vnd  reclil  haben    »e   verseifen    vnjb   zeben 
pbunt  wienner  phenning  swenn    in  dez  duH't  gesehieeht  in  dem  rech- 
ten alis  vorgesehriben  slet;   vnd  sein  aueb   wir  vnuersebatdenleieben 
mit  sampl  viiseni  erben  dez  egenanten    satzs    ir   reebl  gewern    vnd 
seherni  für  alle  aiiitpraeh  alz   purebrecbis  salzung  reebt  ist  vnd  dez 
laudez  recht  in  (hterreieh ;  vnd  swaz    in  an    dem  sat/.   ab  gel   daz 
»diullen  si  vnuerscbaidenleielien  babeu  aiit'vns  vnd  auf  allem  vnserm 
gut    daz  wir  habenjn  dem  lande    ze  (Merrek'ht    wir   sein    lebentig 
«der  tude.  Vnd  wannd  wir  selber  niebt  aigenz  insigelz  enhahen  vnd 
»ueh  im  der  vorgenant  her    HttHttoft  (irr  St  k  rieht  er   mil    sein    selbz 
insigil  in  sein  gewall    niebts    tuvstelli^n    nii*g.    dtirvber  so  geben  wir 
in  disen  hnel  ze  einem  offen  vrebund   versigelln    mit  der  erbern  teut 
insigtln  hern  Albrechts  dez  Sehettkeken  in  tfen  Zeiten  vnsers  gene- 
digen    herreii    bertzog   AihrevhLn   luerbneter    in    (Jnterreich^    bern 
Sicla^  dr9  Wfirffeh  vnd  bern  Jansen  rnn  Segenberch^   die  uir  dez 
gepcten  halben   duz  seu  diser  saeb  gel  zeug  sint  mit  irn  insigiln,  vnd 
verpinden  aueh  wir  vns  vnder  denselben  insigiln  mit  vnsern  trewn, 
allez  daz  stet  ze  haben  vnd  ze  laisteii   daz    vor  gesebriben   stet.   Der 

Lbrief  ist  gehen  nach  Christs  geburde  dreutzebrn  bnndert   iar  darnach 
in  dem  siben  vnd  IVmftzigislen  iar  an  sand   Pauh'tag  alz  er  bechert 
warde. 
Aus  dem    Original   im  Sclilnsst'  lu  Eferding  auf  Pergament.   Die  twei 
fnteo  Siegel  in  braunem  Wacbs,  das  drilte  rertoreu. 
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LDLXXVlü. 

1357,  28.  Jänner  —  Wuifin^,  Burgtor  ra/i  Fi^U(ndt,   wr^fändti  d^m  Klo^n 
S(,  Florian  (im  llamichfitt/\  eine  Mfi/tlf  und  dif  Hüfte  zu  Etzfisäi^rf  in  der  t{m 
Lnfisltert/  und  die  iluhe  Zeiri  in  der  Pfarre  Gailneukirvhe»* 

leb  Wulßnch  vuri  der  Vreinstüt  bur^er  vnd  mein  haiisfraw  rüJ 
\\\\  vnser  erben  verieheu  vnd  tiiii  ebiinl  ci (Ten bar  ont   dem  hrief  ^llen 
iIlmi    die  in  sebent  oder  bonU  lesen,  das  wir  mit  wo!  bedachtem  mal 
vnd  Hill  rat  viiserr  jiesteu  freunt  vnd  auch  mit  gutem  willen  vnd  wart 
alier  vnserr  erben  £u  der  zeit    di>  wir  ez  wol  gelun  machten«    recht 
vml  redleitvb  von  reebter  nutdnrft  wegvn  gesutstzt   baben  die  gut  die 
hernach  gCHchriheik  Stent,  dem    erbern   vnd   dem   wierdigeu   faerr^o 
prohsf  Weifijfttuien  \m\  satul  Fhrifui   vnd   dem    cnnuent    vnd   dem 
gotshaus    dfiselb  den  Hwnnachhitf  vnd  die  mnl    dabey    vnd    die  hub 
ze  Öizeinmiurf  g^hg^n  in  fAizzperger  pharr,   vnd    die  häb   genant 
Zeiffiz  gelejj^eii  In  Nett  ficht  rvhiT  pharry  vnd  dieselben  egenanten  ETut 
alle  h*ben  sind  vnn  dem  edelu  hoehgeporn  liirsten  vün  vnserm  gen:ie- 
digeu  berren  dem  liertÄngeu  in  Oatreieh,      UieseÜien  egenanten  gut 
haben  wir  in  ge:Ha7.£t   mit   allen  nutzzen   diensten   vnd   rechten  vnd 
darzu  gebort  zv  hnlUz    vnd   xe    veldy   versnebt   vnd    vnuer^ucht  mt 
vnserm  nnU  vnd  gewer  in   die   iern    vmb   anderthalb    hundert  aller 
vvienner   pbriming  der  sl  vns    gantz   vnd   gar  verriebt   vnd  geHfri 
fiabent  also  mit  beschaidenbait,  daz  wier  die  egenanten   giöt  alte  mit 
einaniler  aller  iarleich  von  in  ledigen  vnd  tosen  scbullen  vinbdieegfr^j 
nanten  anderllialb  hundert  pltnnt  pbenning  vor   lieebtmes«»  acht  tag 
oder  binnach  acht  lag  vnd  an  dhuinem  andern  tag  nicht,  vnd   schul« 
len  si  vns  dann  vn u erzogen I eich  ze   losen  geben  vnd  an  alle  wider 
red  (sie).  Wier  scbullen  ancli  i\e»   egenanten   satzzes    vnd    der  gtf^ 
1er  gewern  sein  lür  alten  ehunt'tigen  chrteg  an  aller  stat  all  zeir»  »H 
in  sein  not  vnd  duH't  gesehiecht  nach  lautzreebt.  Tat  wir  des  aicbl, 
waz  sehiidens  deü  der  vorgenant   lierre   oder   daz   egenant   gotith»«? 
vnd  daz  conuent  schaden  nrmien  (sie),  den  er  oder  seiner  cborprutlfr 
iiiner  bey  seinen  trewen  gespreehen  mag,  den  selben  schaden  schal- 
len wier  in  gantz  vnd    gar  ablegen   vnd   widercheren   vnd  schul'^v 
vns  aireb  vinb  denselben  schaden  pbenten  auf  aller   vnsrer   hab,  ^^ 
wier  die  haben    vnd   wu   die    gelegen    ist   versuebl    vikI    vnuersudit 
auf  wazzer  vnd  auf  lande  mit  vnserm  gutleicbem  willen  an  alle^rccM, 
Oarvber  ze  einer  niTen  vrchund  vnd  ze  einem  w  aren  sichtigen  gefeug 
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gib  ich  in  <*genanter  Wülßm'h  diseu  offen  hrief  inr  micli  \m\  för 
alle  mein  erben  vntl  für  alleji  ehfiiirtigen  clirieg  versigcltcij  mli  mci- 
iiftm  mihangyndemjnsigel,  viitl  m  einer  peKzern  gezeugnuSLSE  der  ege* 
schribeii  sacfie  versigilt  mit  des  erbeni  berreii  herti  Chihiruten  deB 
SckftwrbekcheH  aiiliiujguiidem  jtisigel  iem  m\  schaden,  der  ze  den 
feilen  lantriehter  in  der  Hyednmrich  ist  gewesen.  Der  brief  istgelien 
nach  Christes  ge[uirde  dreutzeben  hundert  iar  vnd  darnach  in  dem 
«iben  vnd  fumflKkistem  iar  an  dem  achten  tag  nath  sand  Agnesen  tag. 

Orig.,  Perif.  nyt  ^wei  lliiii^esiei^vln  im  Stndl;irelrive  /u  Freistadt.  Audi  im 
Pergamentcodei  Nr.  Cle,  Pol.  181  b  zu  St.  Fluriati. 

CDLXXIX. 

UÄ7.  28.  llnmt,  —     haußrüf  idrr  fUe^titeit    Güter.   —    (Dur  Worllaüt   ist 
g«iiz  gleieti  dem  des  Vürmtztirieres  bis  auf  den  Absal«;) 

Di  seihen  egeiiauteii  gitt  hab  wir  vor  recjjler  nütldurft  wegen  Ee 
ehaulVen  geben  mit  allen  den  nutzzen  dieitstcn  vnd  rechten  viu)  darzu 
gehört  ze  holtzz  vnd  ze  veld  versucht  vnd  vnuersücht,  aMZvnsernntz 
lud  gewer  in  die  iern  vmb  vier  vnd  linndert  phunt  atter  wienner 
prenning  der  ^\  viis  giintu  vnd  gar  verrieht  \m\  gewert  haben  also 
mit  bescfiaidenbail,  daz  wir  iTirbaz  nifiuncr  nu.'r  dbaijien  ehrieg  noch 
dhsiin  anspraefi  nach  den  egenautengutei»  schullen  haben  nochgewin- 
nen weder  mit  recht  noch  an  recht,  wir  scbidlen  auch  desegenanten 
chants  vnd  der  gut  ir  gewer  sein  an  aller  stat  vnd  allezeit  wo  in  sein 
not  vnd  dnrtt  gesteh  recht  nach  lantz  recht 

Im  Archiv  su  SU  Florian,  Codei  Clc,  Fol.  183b. 

COLXXX. 

t357,   2^  Februar.  —  Juknb  der  AU,  HUi-grr  m  Weis,  und  »eine  Hauhfrau  ver^ 
kaufen  dem  Stifte  Kremsmünster  du«  Gut  an  der  Strnss, 

Ich  Jiteolf  der  Afff  purger  ze  IVeils  und  ich  ChuniguHi  sein 
banslVouen  %i\\i\  alle  unser  erben  wir  vergehen  .  .  .  das  ich  ,  .  .  .  . 
ze  ebaufen  hiin  gegeben  redb-ich  und  recht  niil  hern  hant  nnd  mit 
alier  stät  di  darzu  gehurt  meinem  lyben  geislleichen  hern  ze 
Chremsmunster  und  der  saminnng  daselb  mein  gn(  nn  der  Sirazz 
gelegen  in  Chemmtter  phurr  ....  daz  mein  recht  leben  gewesen 
ist  von  dent  erwirdygen  got/Jiaus  ze  C/iremsmthtsier  .  .  .  .  .  Und  daz 
in  di  vor  genant  taydii»g  s(at  und  unzebnjchen  von  mir  und  von  allen 
mein  erben  beleih,   darüber  so    gib    ich    ob    genanter   Jacob   in  den 
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brief  versygelt  mit  meiaem  aiihangutiden  insyget,  und  ze.  ainer  ^i- 
zeriT  s»ietierliayt  und  zeugriiiz  mit  nieities  suri  ,/aeabefi  am  Ekk  [lur^j 
ger  ze  Wells  uutl  mil  dcz  erLiirn  ritter  fierii  Jansen  tlez  Wurmtah 
unil  mit  ile/  «rbani  inauuc  UainreicltH  dtz  Schikchen  ir  dmc 
^luhaitgtiiideniiisygel»  di  daz  aiulen  bricfgelegt  iKiliutit  duricli  tueiue 
vk^izzigeti  pet  willen  iu  uu  siilen  im  schadeu.  Der  brief  ist  geliei 
nach  Clinstt'»gt*(nlrd  dnmtzelieii  hundert  iur  und  darnach  in  den 
üybcn  und  liiiilzkistou  iar  an  unser  vrauii  tag  zu  der  lycliln»ezz* 
UrkuddeabycJi  vun  Kreiusuiünaier  Nr.  236. 


CDLXXXI. 

1357>  2.  Febraar.  —  Heinrirh  Graf  IM  Orhnthftrg  vfrttihi  d^m  Kloster  Brtct 
hevff  dnt(  luijittihunntrrtfti  tiher  die  cun  (ifttrt/  van  Ahnim  dahin  ffetiifttiem  drn 
Höfe  zu  SymeUhaym,  zu  Urirhark  und  %u  llofnorem^ 

Wir  Heimeich  graf  ze  Ortenbereh   vnd  all   vnser   ürben  vn 

nachomen  veriecJien  oÜcnbar    —    daz  wir  duncli    Got    vnd    duric 
vieizziger  pet  willen  den  \io(  f.e  Sifmelshaifm  vnd  einen  hol"  ze  Firi 
rhach  vnd  einen  bot"  ze  Hofnoren^  di  der   eriberig   vnd  wescbaydeij 
her  fietmg  rtiii  Aktii/m  duricb  hail  vnd  sadd  seiner  vnd  seiner  vor 
lodern  vnd  narbnmen  sei  wilfen  zu  dem  goV/^M\nsg^-l\l  fteieher»peri^ 
gegebeu  hat  vnd  di  auch  er  vnd  sein  erben  von  vni*  vnd   von   vtL^erü 
erben  ze   leben   gebabt  haben! .      Desselben   lehens  auf  den  obe4 
gescbriben  dreyn  hofcn  sagen  wir  daz  oben   gescbriben   gotzhaus 
Heichersperiff  ledig  vnd  Iü.h  vnd   aygnen  im  di  selben   gut    mit   dea 
gegeiibiirtigen  bi'ief  vnd  westatlen  aiicb  im   di    aygenscbafTl   anf  defl 
üben  genanten  guten  getri wireben  mit  dein  briet'.  —  —  Vnd  darvbis 
ze  einem  vrelinnd    vnd    ze    einer    sicberhait    geben   wir  in  den  bne 
vei's igelt  mit    vnserni    anbangnnden  insigel,  der  geben  ist  —  drcut-^ 
zeben  hundert  lar  vnd  in  dem  siben  vnd  Cnnftzkisten  an  vnser  frawQ« 
tag  ze  der  liecbtmezz. 

Or*^.»  Perg,  olirn-  SicfjeJ»  im  Sliftjjarcliive  zu  Beichenberg. 

CDLXXXIl 

1351  5.  Febraar.  —    Hndüif  dn*  Schifer  ret'pfändet  den  Brüdrm  Sridtl  mI 
Sfifdifjfi  von  GtHtirt/teim  da«  Gut  tu  VnierMtättt^n, 

Ich  Ruedolf  fler  Schi/rr  vnd  mein  Ijansvraw  ver  Anna 
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fier  boren t  lesen«  daz  wier  S^idten  vnd  Sttffan  [latden  prüde rn 
9/1  Geiselhahn  vnd  ir  pajder  erben  versaezl  baiteii  vnser  gut  daz 
|Blegeii  ist  Ke  Vnier&teten  pei  dem  nidertt  t/ateni,  da  Maeriein  zn 
tt  aelben  xeit  auf  sazz,  mit  alli  den  imtzeii  die  darzue  gehoreiit, 
Mf  di  liechtmizK  di  iiu  schirst  ebunit,  also  mit  der  weäcbaldeii» 
|r»ii  wir  vn&er  giirt  vmb  üi  vorgiiaiiteii  iwelif  phunl  pbeiuiiug  lusen 
retii  da  wir  in  vtiser  vorgiiaiilK  guet  vmh  versalz  babcn,  daz  scbul 
rir  iDseii  all  jar  jarleicb  vor  Jiecbtmizz  viertzeheii  tag  oder  bin  uacb 
ierUehen  tag  vnd  dez  schul n  si  vns  auch  nicht  ierren,  si  schulik  vds 
U  jar  jaerltrich  ze  losen  geben  vnser  vorgnantz  guet  ze  Vntersieien 
yab  di  egnanteii  zwe t if  pbunl  [diüiniiug,  auch  ^iclmhi  wirdez  egaan- 
^11  guets  ze  aatz  ir  gwer  sein  an  aili  der  stat  vnd  in  dez  not 
[eschiechU  VV^er  auer  da(z  in  an  der  gwerschaft  dez  satz  auf  dem 
pjl  icbt  abgieng,  daz  sehuln  .si  haben  dalz  vuserii  treuen  vnd  auf 
illi  der  bawe  di  wir  haben,  verünecht  vnd  Ynuerauecht;  vnd  war 
|az  &i  irr  pfeinng  auf  dem  egnanten  ssaITs  nicht  verziehen  mochten, 
M)  schul  si  vns  di  lu.sung  auf  ilem  egnanten  guet  an  notten»  vjrü  war 
laz  wir  iMch(  mocbtea  aoi'h  wellen  losen,  so  sehuln  sl  daz  vorgnant 
|oet  setzzen  vmb  di  egiianlen  zwelil  phuiit  pfening  wem  si  welut. 
fud  (laz  in  vnd  an  eh  vn»  daz  uhu  slat  vnil  vnzebruchen  peleih,  dar 
rber  gib  icli  egnanter  Ihieduif  der  Sekifey  dun  egnanten  Seuilen 
finl  Steffan  von  GeheJhifim  disen  prief  versigeHen  mitt  meim  an- 
bagendea  i neiget,  alis  daz  stat  ze  behaltten  daz  oben  an  dem  prief 
^trsehriben  ^\li\.  Der  prief  ist  geben  du  mann  zalt  von  Christus 
gepurd  drentzehen  luiadert  jar  darnacli  in  dem  siben  vnd  fvmfzigi- 
iten  jar  an  sant  Ailen  lag. 

Aus  dem  Orijffnil  im  firaf  Harrach 'sehen  Arcdivt  zu  Wien,  auf  Ptrj*a- 
•^Qt  mit  eiriüm  adirehän^rten  Sieicel  von  wmscm  Wachi,  da»  den  gewöho- 
when  Scliiia  der  Scliifer  enthüll. 

CDLXXMII. 

IäST.  11  Febmar.  Wiea,  —  Sisehof  Gottfried  ton  Passmt  htsintigt  die  Erhe- 
H»H(5/  der  bisherigen  FHittlt'  Svhwi'rfhrrg  zur  Pfarrkireht\  narhdt'm  ttie  Eherhnrf 
^^^  Capelt^n  nttt  Einkünftfn  attuffcutfttft't  und  dm  PfnrrtT  zu  Nnrn  vtktsvhfiditjthüi* 

Nos  Gidfrcdus  diu  gifttta  PalariefistJS  episcippus  praeÄenlibns 
trrifiiemur,  quod  cum  nobtlis  vir  Eberhaedns  de  Vapelt  noMtrae  dioe- 
^esis  pie  duetus  proposito  ecelesiam  saiictoruni  apos^tolorum  Philippi 


4f» 

et  Jmtüki  in  Sehwerdberg^  ((iiae  haeteni»  eeeicsiae  5L 
Sf^erden  liieUe  diueeüis  austrae  jure  siikrit  filiafi,   pr«  imn  cd- 
tu»  uugnieiito  copiosius  et  uberiua  dotari  intendat   et   praeter  W 
i|HJtuin  cum  omuibus  juribus  et  pertineDtiis  .suis  ab  esden 
ulfeetuose  pos^tuiet  eiimi  (otaliter  et  absoiri,  nos  ejusdeB 
ih    CttptUt    laudabilein    inteutiuaem    in    domino    rammnidMfn  rt 
ilevutis  ipMus  precibu»  taTurabiliter  anDuentes   eeelesian   ipsaa  ii 
Schitertibery  oum  omnibus  tarn  paroefaialibiu  quam  aliis  j«rib«i  et 
pertiiieiitii»  sui»  a  praedieta  eetiiesia   in  Neeräen   et  a  sobjectiaae 
ip»iu»   veiiembilis  eapituJi  nostri  Patacietuü  accedente   rvaseas«  cf 
itihitoininu»  de  voluutate  ei  beneplacito  dileetl  in   Christo   FtUewiri 
plebaiii  ejuMiem  etri'le^ae  in  Neerden  duxnnns  totaliter  exiBMadan 
ita»  «|uod  i*idein  eceleMae   In   Neerden  et  plebano   ibidem  ^  pn 
tempore  rtiertt.  iiiiltuin  oiniiino  jus  Tel  siibjecto  deinceps  coBpctcrv 
iiebetit.    in    eudeiii    jtis^    «{uuque    patnmatus   ejosdem    eedesiae  ia 
Si'htctrrdöefy  ad  «"jstruiii  Windedk  ejusdem  nostrae  diöcesis.  cajas 
itouiiiiiuui  ud  prelatuiii  Ebfi^tirfimm  de  Capeii  pertinere  dign^sritar, 
\olutiius  peHiiiciH«.  ita  (|iiud  qiiandiicmique  vel  qnotieseomqae  diftaa 
iH'ctosiuiii  in  Svh*rerdbtn'tj  vueare  ootitigerit,  dominas  prebifi  rastri 
i((iicuint|ue  pro  tempore  tuertt,  perstMiam  iduneam  et  discretam  aobis 
.tut  sui*i'i'>sonbu>  riostri>  iitlni  debitiiin  tempns  juris  debeat   presea- 
(:tn\   «|uae  iior  nos  ei  suceesM)re$   eosdem    (?)   instituatur  eanoniff 
III  eudeiii    <;tl\is   iiobis   «*t    suceessuribus   ipsis  debita    obedientia  ft 
revereiitiii  reetorts«  «|ui  aii  presentutioriem  hniusmodi  in  eadem  ecrie- 
^ia  Si'hittrf'fiöertf  pro  tempore  t'uerit  iii!(titiitns.  et  aliis  jnribns  epis- 
ot»palibu5  iiobi:*  ile  ip>a   <icut  de  uliis  parochialibus   nostrae   diöefsi 
praestauti>«  «{uibus   per   preseatem   exeiuptionem   in   nullo  Tvlumo« 
dero^are:  pruet'atus»  quoque  £&<frAari/ii9  de  Capeii  recompensa  H 
eoiiipeteiili  relusione  jiiriiim.  quae   praet^ta   ecelesia  in    Neerden  t\ 
pitbaiiu:»  ibidem  in  eadem  eeirleäia  5l'A fr ert/A^r^  haetenus  ubtinebat. 
(loiiavit  et  as^ignavit  eidem  eeclesiae  in  Keerden   in    plebano  ipsiu$ 
redditU5  diiorum  et  ilimidiae  librorurn  deiiari«irum  VieHuensium  super 
certis  bonis,  quae  idem  Eherhnrdns  eidem    eeclesiae   in  Seerden  t\ 
plebano  ipsiu.*»  donavit  asni^navit  et  tradidit  jure   proprietatis  deiB- 
eeps   libere   poft«tidrnda   resignan.«^   uihilominus    nobis   et  eeclesiae 
nostrae  patariensi  praedictae  jus  patronatus  et  advocatiae,  quod  ip$e 
et  haeredes  sui  praedicti  in  ecelesia  S.  Sicofai  in  Hoffitircken  pi^f^ 
AUenkaff'en  dietae  nostrae  diflcpsis  bactenu.H  ubtinebat  ita,  quod  dos 
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et  sticcessore»  nostri  Pftfariennes  episcopi  eandem  crclesiam  In  ffoff*- 
kircheti  <}UfirHlücunqiie  et  qiiöliescumfme  ip5am  vacare  coutigerrt,  de 
cetero  coiiferre  i*t  de  ipsa  provrdere  lihere  valeamus.  In  quoruni 
omnfum  et  siiigu forum  t^stimtiiimm  praeseiites  iitems  indc  coiiseiibl 
fecimus,  rtostriqijt»  et  eapituli  nostri  praedicti  sigillorum  mutiimiiic 
robarari.  ÜRimnViemiedom'micn:  Esto  uiilii,  jiimodomiüiMl'Ct^LVU. 

♦ 
Harmayr,  Archiv  tSÄ?,  png.  24. 

CDLXXXIV. 

1357.  23.  Febriar.  Wien,  —    Vatlmoeki  ffertog  Al^rechts    vm  Oeaferreich  nttf 

Bhrrhari  rtm    WatUre  und   Ef>*'rftttrt  rmt   CnpHtat,    mit  fh'rwff  Aih'erhi   fon 

Haiern  tüf*ffen  der  i*faadsckaft  cmi  Scfiärdin^  zu  terkataiein* 

Wir  Alh'ec/it  von  Gola  ff  na  den  hertzog  te  OBstet^reich,  ze 
Sieyer  rud  ze  Kernden  verielien  viid  tun  chunl,  als  wir  uiit  den* 
flucti ^t^liorn  l'ursten  vnserm  lif>en  ijeheiin  hertzog  Älbrechien  von 
Pai/rn  \mi  mit  seinem  rat  ainea  laj^  gejunuer»  haben  von  de^  geltes 
tnd  der  pl"iinls(!biift  wegen  vnib  Sehet  ding ^  daz  wir  viisern  gel ri' wen 
liheii  Efn'fhfirten  von  WalAne  bauplntann  ah  der  Ens  vnd  El/er* 
harten  vmi  Cftappelien  ilie  wir  an  vnserr  s(al  anf  denselben  tag 
seiideji^  volfen  gewaft  vnd  gantz.e  inaefit  gegeben  haben  vnd  geben 
oucb  ze  tei dingen  von  vnsern  wegen  vmb  dassclb  gefl  vnd  vmb  die 
obgenanteii  pfanfsehalt.  V^nd  waz  »l  ifarinn  leidingent,  daz  ist  ynser 
will  vnd  wefUni  ez  ♦jenlÄlieh  stet  haben  mit  vrcbund  ditz  briefs. 
Geben  ze  Wientt  an  pfintztag  in  den  vier  lagen  in  der  vasten.  Naeh 
Chrisis  gepurd  drewlzefien  hundert  iar  darnach  in  dem  siben  vnd 
(unftztgtsten  iar. 


i 


Kyrt,  Albreiht  II.,  pi^.  731. 


CDLXXXV. 


1351.  Z4.  Februar,  —  Eherhan  uon  SiarftemAtTff  HH^rtivhtet  ge^en  »eine  Brüder 
Gnndakcr  und  Htlgvr  ron  Stnritemberg  auf  väterttches  und  müderhchei  Erbe. 

fCH  Eher  hart  von  Starehenherch  vnd  äffe  mein  erben  veriehen 
vnd  luenn  ehnnt  afleri  den  die  discn  brief  festen l  oder  borent  lesen 
die  oir  lebent  oder  heinaeh  ebunflig  sind,  daz  wir  mit  wolwedaeh- 
lem  (mnt)  vnd  mit  gnetem  wilfen  vnd  naeh  vnserr  pesten  vreunt  rat 
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m  der  zeit   do  wir  ez  wol    geluen   moclitcn,   verchauft  haben  all 
Vüsern  erbfaÜ  gtietes    daz  vus  iuter»turl>en  ist  vmi  ineitt   vorgeuaüi 
Eterhnris  vater  riid  iiaieter,  den  baidej»  Got  geiiad,  ader  ^^wai 
rtüch  von  meins  vater  vud  nieiiiur  mueter  wegeü  anersierbeti  sol  w 
mag  oder  voji  swetii  ez  viis  jiocb   aiiersleiijeii   soll   vad    ouicbt  li 
viid   guet   üigen    leheu   mjiuschLirt     verlechentz    guet     chircblec 
juirchrecht  percliR-elit  macreht    vogtay     vest     wismat     paw    wen 
garten   vischwaide   waeld  iti  vrbai-   ic  boltf    ze  veld  vnd  ze  darf, 
sei  gestftt  «der  vngestift,   ver^uedit   oder    viiuersuechl,    swic  so 
genant  Ist  vnd  swt»  so  daz  gelegen  ist.  Den  vorgenanten  vnsrrii  erl 
tai)  guetes  alle/,    als  et  vor  an  disem    brief  benant    vini    verinchrib^ 
ist,  daz  habrn  wir  allez  recht  vnd   redleieh    verebauft    vnd   gegei 
mit  allen  den    nutzen  vnd   rechten   alz    ez    niieh   ohgenanten    Ebi 
harten  nm  Sim-chenbereh  aiier.siurben   viai  angevallen  UX    von 
nem  vater  hern    Gundaeheru   ton   Stürehenherch    vnd    vnn    meiner 
mueter  vrawn  Alhüiten  seiner  liiiusvrawn  oder   von    swem    ez   mich 
imerslorben  i.Ht  oder  noch    iiit-rhaz    anerslerben    sott  vnd  moehl  vnd 
als  ich  ez   allez    in  aigens   in   leehens   in   purchrechtz    gewer   lier- 
pracht  ban,  meinen  lieben  pruedern  hern  Gufidnkhem  vnd  Hatgi 
ron  Siareheuftereh  viid  allen  rren  erlien,   vnd  swaz  dezsetben  mein* 
erblail  guetez  leben  Ist,   da5  haben  wir  in  allez   aufgegeben  mit 
lecbenherren  hani    dez  hoebwirdigen  Pursten   piseholf  Gntfridz 
Paztftih  vnd  haben l  ancb  mir    di selben  mein  zwen  prueder  her  Gum- 
(fackher  vml  Rueger  rmi  Siitrvhenf/erek  fuer  den  vorgenanten  mei- 
nen erbtail  guetes  alles  gelien    zwnintzk    phunt    phening    geltes  vnd 
drew   hundert  phunt   wienner  phening,   dez   si    mich   allez  gar  vnd 
gsntzteieb  verriebt  vnd  gewerl  haben,  vnd    han  auch  mich  dei  vor- 
genantrn  in»*ins  erbunls  gueles   allez   gar   vnil    ga^ntzleicb    verzigej 
vnd    luertziebt  gelun,  daz  ich  nach  mein  erben   auf  den  selben  im 
neu  erbtaÜ  guetez  alfez  gegen  den  egenanten  meinen  pruedern  001 
gegen  allen  irn  erben  weder  mit   recht   noch   an   recht   nimmei 
cha  in  ansprach  nocli  vodrung  sc  hüllen  haben   noch  gewinnen  weili 
vmb  vil  noch  vnib  wenige,   dann  daz  mein  zwen  prueder   her  Gm 
(faekher  vnd  HuegeA*  \'\\^  alt  ir   erben    den   oftgenaulen    raeinn  t*rl 
tail  guetes  allen  sutlen  l'nrbaz   Icdichteich    vnd    vreileich    hubt^ii  vai 
allen  iren  frum  damit  zc  sehajren   verchanffen  versetzen  vnd  marbd 
vnd  geben  swem  hi  weMent  an  allen  irrsal«  vnd  waer  auch   dar,  di 
meiner  prueder  ainer  abgieng  vnd  an  erben  vertuer,  dennoch  üis^ 
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ich  hmit  den  antlern  meinem  brueder  der  dennoch  lebt,  noch  hintz 
seinen  erben  ieh  noch  mein  erben  vmb  ehainerlai  guet  noch  erbtail 
weder  mit  reclit  nöeh  an  recht  ehafn  ansprach  noch  chain  vodrung 
nimmermer  gehoben  noch  gewinnen  weder  vmb  vil  noch  vmb  wenige, 
daz  Inben  wir  in  allez  gaentz!eich  staet  ze  haben  vnd  ze  laislen  mit 
rnsern  trewiip  vz  waer  dennc  daz  mein  prueder  baide  abgiengen 
vnd  an  erben  verfuern,  swaz  si  danne  gnetz  vnvercbumerlz  vnd 
vnvermachtz  htnder  In  lazzenl,  daz  sol  [ch  oder  mein  erben  dann 
haben  vnd  erben  an  allen  chrieg.  Vnd  daz  diser  rhawf  vnd  disew 
fortzieht  (nerljaz  alsti  slaet  vnd  vnzehrochen  beltMb.  darvber  so  gib 
ich  vorgenflnter  Eber  hart  nnt  Starcheftiterck  meinen  pruedern  heni 
Gnnddvkkenf  vnd  Rnegern  von  Sfarchefihereft  vnd  allen  iren  erben 
dtsen  brief  zu  ainem  warn  vrchnnd  diser  saehe  versigelt  mit  meinem 
anbangnnden  jn^iigel  vnd  mit  der  erbargen  herren  vnti  meiner  vrenni 
insigel  di  hernach  an  disem  brief  gesehriben  stent,  hern  Eberharfz 
Wahe  hauptmnn  ob  der  Ens  hern  Mrelchs  vnd  hern  Eber- 
knrtz  der  prneder  von  Vhappffll  hern  Woffffatis  (sie)  vnd  her 
Pnrehmtz  iler  brneder  von  Wynm!eH  hern  Frhlreicfift  von  Wtthf 
hern  Friäreieh»  sun  ton  Wnhe  mn  Em  saelige  hern  Uninreieh» 
.jffn  Wahe  hanplnmn  zc  Drozendorf  hern  Weichmtz  üök  Toppef 
liefrichtaer  in  fhlerreich,  die  aü  diser  sach  gezeng  sint  mit  im 
jnsigeln,  Her  brief  ist  geben  nach  Christes  gepnrd  drewzehen  hun- 
dert iar  darnach  in  dem  syben  vnd  lumftzkistem  iar  am  nächstem 
Treitag  vor  aller  mann  vaschang  tag. 

Ori^'»»  Perg.  mil   vier  noch  hüngenden  Siegeln  von  gelbem   Wachs  Im 
Scbtnssareliive  zu  Hiedeck. 


CDLXXXVI. 

13S?.  25.  Februar.  Wlea.  —  Iln^og  Afbrrckt   ron    OeBlrrrdeh  etitgeheidef  den 

Streit  ztüiarhcji  dm  Grafffi  Bitrkart  rvj/i  Maidf^itt'tj  und  Beinen   Vettern  und  den 

(trafen  Friedrieh  und  Vir  ich  r&n  Sehaitnlfert/  rwd  ihrctt    Vet(em  um  die  Lehen 

twj  Rett  tmd  zu  Hnrdevk, 

W*ir  Aihrerhf  vmt  Gnfffs  gen (t den  herciog  te  (hier eich  ze 
Steir  mid  ze  Kratn  vnd  ze  Ki*}*nnden  tun  knnd  vmb  die  leben  gele- 
gMi  ze  Reiz  vnd  vmb  ffardegkeft  vnd  wo  sy  in  der  herschafft 
*fgennt«  die  in   cHeg  gewessen  aind    zwischen   den   edlen  vnsern 


I 
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^etrewn  \k4}tin  graf  Purcharf  von  Mmäbtufi  \\%A  sftjnen  Yml 
aiijem  tail  \\\i\  graf  Fridreichen  viid  graf  Vlreicheti  voft  Schuu 
berg  vnd  jreti  veitera  an  dem  andern  tail,  das  vnser  lierrn  die  i 
der  zeilt  bey  viiiis  waren,  darvber  erfunden  vnd  ertailt  batieut, 
sollen  ilie  vorgennuten  eon  Schuwnbert*k  liie^ielben  lehen  be^titte 
Die  haben t  das  getan  vnd  liabent  die  vurgenaimlen  teheti  bestätt 
IV  starken  eydcii,  d»s  sy  vnd  ti*  eriben  vnd  roruodern  geliek 
llfibeu,  ee  da^J  die  halb  vest  Hardegk  in  ie  gewalt  mit  kawffeJi 
kum,  vnd  snllenn  aucb  die  bevvt  ze  lag  leihen  vnd  bab  sy  ancli 
Iktinreich  sabger  mn  Schawnnbet'g  vnd  sein  voniodern  j^elih 
vntKt  an  sein  enude.  D^uon  wellen  wir.  das  die  vorgenanaten 
grauen  von  Schawuberg  bey  derselben  lebensebafTt  heleiben  an  all 
irrujig,  als  sy  die  vnr  vnnser  beslalt  habennt  vnd  als  iu  das  mit  inf 
vnd  mit  vrtail  genallen  ist  an  alain  vnuerzigcn»  was  die  Jungen  ton 
Maidhurg  rechtn.s  liaben  von  ir  muelter  wegen,  da  sullen  sy  lt6li| 
ben.  Des  geben  wir  ze  vrcbuiid  disen  brief  versigellen  mit  fnsc 
insigl  Geben  ze  Wienn  <in  sambstug  vor  dem  suntag  Inuoeauit  nao 
Kristi  gepurd  drewzecbenhnndertt  darnach  in  dem  siben  vnd  fuQ 
zigisteii  jarenn. 

Im  Ari*hivp  dp«  Schlosses  zu  EfenTing.  —  Aus  einem  Inventarlum  Schaün- 
berg'seber  Crkundeii  «"oschricben  auf  Papier  ß^egpn  das  Ende  äv%  IV.  JiliCj 
Juinderls. 


CDLXXXVII. 

13S7.  12.  Min <  —  Huger  der  Lnuterbäck  verkauft  an  Georg  von    Voikentiti 

seift  tkm  vom  Stifte  Kremjsmflfi^itt'r  rrftreehiiieft  verUfhenes  Gut  Gitätten* 

Ich  Rueger  der  Lautterwekck  nnd  mein  bansfrou  und  all  un* 
erben  wir  verleben  mit  disem  offen  briaf,  daz  wir  reht  und  redleicll 
ze  ehauffeu  haben  geben  dem  ersamcn  herren  bern  Gängen  rtf 
Vfilkchenntorff  und  allen  seiti^n  erben  unser  guet,  daz  gelegrn  ist  i 
Wehch irich  er  ph  arr  und  daz  gen a  n t  i sl  auf  der  Steilen  u  n  d  dl 
unser  rehtes  erib  ist  gewesen  von  Chremsmunstert  mit  allen  d« 
reehten  nnd  nutzen  es  sei  ze  bolz  oder  ze  veld  besiibt  oder  unbc-" 
subt  als  wir  es  und  unser  vodern  vor  iun  gehabt  haben«  Wir  schul- 
ten auch  des  vorgenanteii  guets  ir  gewer  sein  für  all  unter  enb^n 
ab  landes  reht  ist»  nsm  er  darüber  dhainen  schaden«  denselben 
schulten  wir  in  ganz  ablegen  nnd  widercheren    nm\   schol    auch  dw 
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&en  datz  unsern  treun  und  darzu  da(z  all  unser  hab  wo  di  gelegen 
ist  iu  dem  land  oder  wi  di  genant  i&U  davon  er  des  Schadens  be- 
chommen  schol  mit  unserm  guetleichen  willen.  Und  daz  in  die  red 
also  st^t  und  unKebroehen  beleih^  darüber  m  gib  icb  in  disen  ofFen 
brief  versigelten  mit  meim  aiihangyndem  insigel  und  ze  ainer  zeug- 
iiuzz  mit  Jacob»  des  Schnetet*  purger  ze  Gmunäen  anbangimden 
iDsigel  im  an  allen  schaden.  Der  brief  ist  geben  nach  Christi  gepurd 
dreutzebenhundert  iar  darnach  in  dem  siben  und  funtzkisten  iar  an 
sand  Gregorigen  tag. 

Urkunden  buch  von  Kremsmtinster  Nr.  2St. 


CDLXXXVIII. 


Y 

■  13S7.  22.  Man.  Wien.  —   Herzog  Äibrech(  ton   Oesierrelch  ffmehmig**t,   das» 

B  trin  Lrht*njtmnrm  Stephan  ron  Hofifnffi*i*ff  »eint*r   Sfhwf^ffertorhfer  Mnrgareiha 

flcwj  Winkel  17  Ff  und  Wiener  Pfetming  Giiitrti   vi  Httma  tmd  ffauienlfmt  für 

1170  Pfund  W(etu*r  Pfenning  Marge ngahe  vermachet  mit  Vurhehnk  der  Lehen  ^ 
guter. 
Wir  Älbrechi  von  Gotes  gnaden  kertzoff  ze  Österreich  ze 
Sieyer  rnd  ze  Kernden  tun  ehunt,  daz  vnser  getrewer  Stephan  ran 
Hokenberrh  der  erbern  Murgnreten  fF^p^ieAflrfÄ  tochter  von  Winckel 
seiner  snuer  an  irr  morgengab,  di  er  ir  geit  zu  Stephan  von  Hohen- 
berck  seinem  sune,  mit  vnserr  baut  ganst  vnd  guten  willen  gemacht 
hat  Tumf  pbnnt  wienner  pbenning  geltes  gelegen  ze  Helma  vnd 
zwelif  pbunt  wienaer  pbenning  gelts  auf  drittail  dorffes  ze  Huntzen* 

ttat  für  hundert  vnd  sibentzig  pbünt  wienner  pbenning,  aber  die  ver- 
leben ten  gueter  bat  er  im  selben  voraus  behalten  also,  daz  die  vor- 
genant Margaret  die  egenanten  pbenning  gult  sol  niejfizen  vnd  inne- 
haben^  als  morgeugab  recht  ist  in  vnserm  land  ze  Österreich,  mit 
vrehund  ditz  briefs,  geben  ze  Wienn  an  mitichen  nach  dem  sunntag 
letare  nach  Cbristes  geburd  dreutzehen  hundert  jar  darnach  in  dem 
siben  vnd  fumflzkisten  jar. 

Aui  dem  Originale  xu  ilscliwenilt  auf  r^rgament.  Dts  Sieg«),  welrhe«  an 
tiasm  PergainiMttstreifen  liin^,  ist  verloren. 


1 
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CDLXXXIX. 

SKT  IT  S&  —  VfentAart  d^r  Graf  gibt  teimem  SeAwmfer  ArMpe  mm 
-t./wrr*»f'i»'  -f«/'  da»  Graf^itiehrm  »  RmedUtorf  (  Fftgrrf  Herwekmgj  of. 

Irh  Wffmkart  der  Graff  vergich  offenbar  —  &^  lA  —  U 
•.iiii^icrben  meiner  gesweirfen  Hentartrm  Tnd  metaer  sirester  £Ii> 
•*rf  Ar'w  YTiti  iren  bayder  erben  alle  die  recht,  die  ieb  bau  n  dta 
iiinfiniehen  iw RudleiH$torf  inHeretinger  pkarr.  waan  lefc  rerkkr 
rii  ilartzue  bin.  Tnd  hab  das  getan  Tor  erbem  leatea  hca— derfct 
MM-  byiJncken  dem  Kresiing  zu  den  zeiitn  porkgraf  dati  AqftfsaMyL 
\iiii  süi  der  vorgenant  Herwnrt  vnd  sein  erben  das  Torgesehribca 
i;ut  iunhaben  in  satz  gwer  für  zwelf  phundt  alter  vrenaer  pkeaatag. 
Wer  aber  das,  das  yemand  pesser  erb  daraae  woU  sein.  4cr  feb 
doiii  vorgenanten  Henrari  vnd  seinen  erben  die  zvelf  pbnni  phcn- 

iiing. Darvber  gib  ich  in  den  brief  beseelt  mh  Fridridkidgi 

Krei^HliMgat  anhangfinden  insigel.  —  Der  brief  ist  geben  —  dreyt- 
Acheiihuiidert  jar  darnach  in  dem  siben  md  fanftzigisten  jar  an  saa< 
Kuprechtstag. 

Ci>pi'albueh  B.  Fol.  344.  im  Stiftstrehire  Wilherinfr. 


CDXC. 

1357  11  April  PiSSIl.  —  Chalhorh  roR  Faik'-n4t*U  r-vtpn'^ki  trintrm  AmAeü 

i#4   «/«••'    y.'stf  Rannrigel  geg^n  eint  roM   tnW  b^na/mten   S^mckmämmen  a 

bf$timmende  Smwumt  aktmtrfttn. 

loh  Ckalhok  von  ValckerutaiH  vergich  offenlich  mit  disem  brief 
iiltcti  den  di  in  sehent  oder  hoerent  lesen,  daz  ich  mit  meinem  gai- 
vji^vii  herreii  bischof  Gotfrid  ze  Pazzo^  vnd  er  mit  mir  getaidioft 
h<jiboa  ttls  verr»  daz  ich  im  verhaizzen  han  mit  meinen  triwen,  vnd 
\\^b«i«<  auch  im  mit  disem  brif.  daz  ich  im  meinen  tail  an  der  vest 
4v  KcHH^rigel  mit  allen  eren  rechten  vnd  nuetzeii  f  nd  mit  alle  md 
d«r  lu  gtrhoert,  ze  dorlT  ze  veld  vnd  ze  holcz«  iz  sei  manschalR 
Wbv'MAchaff)  vogtey  waelde  wismad  oder  vischwaid  oder  wie  ii 
hj^yiMMt  sei»  ze  chauflen  sol  geben  nah  vier  mann  rat.  die  wir  pai- 
^wtk«lbcn  darzu  erweit  vnd  genomen  haben,  hern  Albreektn  V9» 
NW«4lM%'A.  hern  LienkarU  ton  Marspack  meins  lieben  ohems/i«- 


liescbaiilcrilt*it*h.  waz  di  scilien  vier  sjHTchen  daz  er  mir  dar 
rmb  geben  sull,  ihz  sullen  wir  paidetiMialbed  staet  haben  an  geiierd« 
W«er  aber»  daz  di  üclbeii  vior  iiiübt  mochten  vberainehomeii,  so 
sol  Herr  biet  reich  der  Schencfi  von  Dobrn  obman  sein,  vnfl  waz 
der  darvher  sprichl,  da  sol  ez  bei  hebnben.  W  aer  auch^  daz  der 
vier  sehiedleut  ainer  oder  der  obman  ab  gieng,  also  daz  er  dabei 
nicht  geseilt  moeht  oder  wolt,  so  suellen  wir  einen  andern  an  des 
selben  slat  nemen.  Waer  anch  dax  ich  daz  nieht  also  staet  wo!t 
haben  als  di  vier  schiedleut  oder  der  obman  sprechen,  oder  daz 
mit  ichte  vberfuere,  so  sol  ich  dem  vorgenanten  meinem  gnedigen 
Iberren  biscbof  Gotfrid  ze  Pazzow  schuldig  sein  viid  gehen  fuemf- 
niundert  pfiint  pa^Kower  pfenniiigi  vnd  redem  schied  mann  bnndert 
pfunt  rnd  dem  ohmann  hundert  pCunt.  Vnd  diselben  pfenning  sol 
ich  in  geben«  wann  st  di  an  mich  vodernt  darnah  in  ainem  moneid, 
md  da2  snllen  si  haben  auf  mir  vnd  auf  alter  meiner  hab  wo  ich 
di  han.  Daz  alle*!  als  iz  oben  geschriben  ist,  verhaizz  ich  vor- 
genanter  Chufhoh  von  Vukheusiam  mit  meinen  tri  wen  an  aydes 
stat»  vnd  gib  anch  darvher  ze  vrchund  disen  brief  versigelten  mit 
meinem  insigel  vnd  mit  meines  vorgenanten  ohems  insigel  Jansen 
COM  Reiehenstain^  der  daz  duricb  meiner  pet  willen  auch  an  disen 
brief  gehangen  hat  zu  einer  pezzern  gezeiignuzz.  Der  brief  ist  gehen 
ze  Pazzow  am  mi liehen  in  der  oslerwoeljen  nach  Chriates  gepurd 
Ireuzehenhundert  jar  darnah  in  dem  siben  vnd  lumfzgistem  jar. 

Monom,  hme,  XXX.  IL,  pag.  226. 


CDXCI. 

17.  13   April.  —  Urinrirh  der  Oven  rr^rrrsirt,  (frn  l)it*nsi  ron  drm  Erbrecht, 
er  auf  dn'i  Gßtmt  tu  Vat'gtarn  in  drr  Pfarrf  Lahkircht*tt  rtm  dtfin  Kio^ter 
Trttttnkirthett  erhif^ii^  richiig  lei$ten  zu  tPoHt^n* 

Ich  llninrcich  der  Ouen  vergich  vnd  tuen  chvnt  allen  lenten 
|i  di*n  pnef  sehenl  lesent  oder  !csen  hurent,  daz  mein  gnedigew 
rraw  Margret  di  crnwirdig  Al^hlessinn  des  golzliansz  ze  Iraufi- 
^hiriehen  mir  vnd  meiner  hausfrawen  vnser  parder  erben  in  allen 
den  rechten  vnd  ander  ires  got^hausz  eri brecht  recht  habenl,  hat 
I  terlihen  ze  rechtem  eribrecht   drew   guetcr   gelegen  datz  Vanttam 

■  llrkus4«aliacü  d«  Luidei  ob  der  En&i.  Vit.  Dd.  ^^ 
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in  Lohchiricher  pharr  mit  allen  den  nutzen  ynd  rechten  di  dar  li 
gehorent  ze  holtz  Ynd  ze  reld,  besuecht  rnd  vnbesiieeht  jn  soIOmt 
maynung,  daz  ieh  mein  hawsfraw  vnser  paider  erben  gen  rU 
willichleieh  allz  daz  dulten  sullen  vnd  auch  wellen,  dai  andere  in 
gotshausz  eribrecht  dultent  rnd  leident,  ?nd  sfillen  wir  ieh  ynd  meb 
erben  ierleich  all  iar  an  rnsrer  Yrawen  tag  ze  der  dienst  seit  dieaei 
Ynd  geben  Yon  dem  ainen  dritthalben  metzen  ehoms  fSnfliebea 
metzen  habern  zway  huener  sechs  pfenning  f&r  ein  lamp  an  sand 
Jörgen  tag,  vnd  von  disen  zwain  fSnftzigch  newer  wienner  pfenaiBfr 
Ton  isleichem  fünf  vnd  zwaintzikch  pfenning  oder  alter  ^eaniif 
wienner  mfnzz  di  daffir  pflren,  auch  ierleich  an  dem  selben  Tnsnr 
Yrawen  tag  vnd  von  iileiehen  auch  zway  huener  ynd  stewer  mA 
gnaden  ron  den  guetern  allen  drin.  Waer  auer  dai  ieh  nid  MB 
hausYraw  vnser  paider  erben  der  vorgenanten  vodrung  aller  nidi 
giben  zu  dem  (sie)  benanten  t^gen  oder  darnach  inner  den  ntgdBä 
riertzehen  tagen  meiner  obgenanten  vrawen  oder  irem  gotshaus^  si 
schol  si  vns  vnd  auch  ir  nachchomen  danrmb  notten  vnd  pfeatci 
rnd  ymb  sechtzikch  pfenning  darzfi,  der  sei  wir  in  Teroallea  u 
Wandel  nach  lantzreeht.  Wer  auch  das  getan,  daz  wir  ich  neii 
hausfraw  oder  vnser  erben  dasselb  nicht  leiden  wolten  Ynd  du 
indert  vberfuren  in  dhainen  wegen  alz  vor  an  dem  brief  stet  gesdiri- 
ben,  so  scliullen  di  egenanten  gueter  alle  drev  meiner  obgenantes 
vrawen  Margreten  vnd  irs  gotshausz  ledigs  vnd  veruallens  guet  alM 
sein,  daz  wir  furbaz  darnach  dhainerlay  zueversicht  noch  ansprack 
nicht  mer  haben  sullen  noch  mugen.  Vnd  darvber  zu  einem  TrchM 
der  worhait  vnd  zu  einer  pezzern  sichherhait  gib  ich  oftgenanter 
Hninreich  Ouen  den  prief  meiner  vorgenanten  vrawen  Margreti» 
der  Abbtessinn  vnd  irem  gotshaus  für  mich  vnd  fSr  all  mein  erbea 
versigelt  mit  meiner  lieben  frevnt  anhangunden  jnsigel  ^mm  i» 
Obernhaimer  vnd  Steplians  des  Teufenpekchen^  darYnder  ich  nifk 
verpiut  allez  des  stet  zehaben  mit  meinen  trewen,  daz  vor  an  den 
prief  stet  geschriben  wand  ich  selb  noch  nicht  aygens  jnsigels  kai. 
Der  brief  ist  geben  nach  Christz  gepurd  drewtzehenhunderi  iir 
vnd  im  syben  vnd  fvnflzigislen  iar  an  dem  pfintztag  in  den  Öfter 
veyertagen. 

Aus  dem  Oripfinnle,   früher  tu  Ort  «m  Traunsee,  .jetzt  im  BNwthrvhiv 
SU  Linz,  auf  Peri^tment;  die  Siegrel  nb^ofiillen. 


CDXCIL 

1357.    24,  April.   —    A'ffr   pon  Ritwuwinkt  ttnd  Otto   der    fUntfrhoizrr   ro/^ 

tu^hvH   die  hdtwifh'fff  Anordmuifß  OtUii's  dftf   Rtttf^tun'fikffr,  irfirhfr  in  *'intm 

Jahr  tage  nach   G  trink  iO  Schul  in  g  Pfrimitig  vnn    dtm  Gute  an  drr  IM  in  dtr 

h'irehdorfer  Pfarre  grgehcn. 

Ich  Peter  van  Riczenwinehef  Otien  seligs  piudei*  van  RUzen- 
ttinchel  den»  Gol  giiad,  viicl  jcli  Ott  der  ninderholcter  wier  verie- 
heu  paid  vml  tiiiieti  cIiiiihI  allen  den  die  A^n  prirf  ^eherFt  leseiit 
oder  lesen  liiriil,  daz  wier  ayrgeiviimeii  haben  v^m  (Hien  seligen 
ran  tticzemrinehel  vnil  seiner  liawsvrown  irown  Elspetnt  vnd  von 
allen  seinen  erbon  nun  viid  foebtin^n  /.e  der  Zeil  du  si  ex  wol  gelfm 
machten  vnd  au  seinen  le.<«ten  Zeiten  nnt  riller  stat  Ires  (rein  fiygens 
a  i  II  g  II  e  t  an  Jet  Hu  ^  ^^  g  e  n  n  n  t  bei  li!n  m  ena  we  in  Ch  trt  *h  ( at  ff  er  pfu  rre 
gelegen  ledichleich  gegeln^n  vnd  geveriigt  hat  (sie)  mit  aller  st^t 
nach  tan  des  recht  ze  Österreich  vnd  mit  allen  rechten  vnd  nikzen 
alz  er  iz  var  innc  gehapt  ha(^  dem  gidsliavvs  vnd  dern  connent  daca 
Ghinich  auf  di  gustray  driselhs  iem  vnd  hern  Heinreichen  dem 
Alhartintjer  seligs  dem  Cot  gnad^  zc  einem  rechten  sclgersel  also 
besehaydenlich,  daz  man  ja^rletch  djiv;vn  dienen  vnd  raichen  sol 
,  wer  daz  gut  besiezt,  dem  gnsler  ze  Glunieh  an  sand  Stephans  tag 
I  le  Ostern  fuml^  sehtlling  plienntng  wiener  mnnzz,  vnd  Tan  den  selben 
pbenry'ng  8oI  der  guster  raiehen  dem  cnuuent  ain  halbs  pliunt  pheti- 
ning,  davan  dem  vargenanten  Otten  dem  fliezenwinchier  ze  hegen 
ainen  jarlag  mit  v*gili  vnti  mit  seimesse  an  dem  uehlen  lag  nach 
nd  Stephans  tag  ze  oslern,  v«id  tumf  Schilling  wienner  phenning  ze 
Tnfter  Irown  tag  ze  der  dietkHt  zeit,  van  den  der  gnster  dem  conuent 
auch  raichen  sni  aiii  halbs  phnnt  pfenning  darvmb  ze  hegen  hern 
Heinreichen  dem  Afhnrdnger  einen  jarlag  dez  na^estcn  tag**  nach 
sand  Pauls  tag  ze  weinaehten  mit  ainer  vigjlt  vnd  mit  aiiier  seimisse. 
W«r  awer  daz  der  dez  geltz  nicht  enraichet  der  daz  vorgenanl 
gut  t>esiczt  ze  einem  isleihen  obgenanten  tag  dem  vargenantem 
giister,  «o  ist  er  veruallen  nach  viere zehen  tagen  sechczig  pfenning 
ze  wandeU  Vnd  geschieh  auch  di  saumung,  daz  das  varbenant  gelt 
ze  einem  iüleihen  obgenanterr  tag  den  eonnent  nicht  geraicht  wicrt 
vnd  die  jajrteg  nicht  hegangi:n  wurden  als  var  geschriben  stet^  so 
•ullen  sieh  di  nseehsten  vnder  seinen  erben  dez  gutes   vnderwinden 
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an  schaden  vnd  daz  inne   haben   alz   lang,  vnezt   daz   di  saumonfS' 
wider  getan   wirt   di  an   dem   vargeschriben   selgeret  gewesen  isU 
Darnach  mit  aller  vadrung  sol  daz  selb  gut  oder  wer  ez  besiezt  war-' 
tund  sein  dem  gutshaws  vnd  dem  apt  dacz  Glunich  mit  stiften  mit 
storn   mit  vogtrecht,    alz  ander  dez  gotshaus  vrbar  leut  recht  habent 
Vnd  daz  di  red  also  stset  belib  vnd  vnuerchert,    darvber  gib  ichnr- 
genanter  Peter  der  Riczenwinchler  vnd  ich   Ott  der  Hinderholczer 
sein  ohaim  für  in  vnd  für  all   sein   erben  den  gegenwurtigen  offeo 
prief  versigeltes  mit  vnsern  paiden  anhangunden  jnsigeln»  der  gege — 
ben  ist    da  van  Christi  gepurd  warn   ergangen  drevczehen  handert:^: 
jar  darnach    in   dem  siben   vnd   fumfczigisten  jar  an  dez  heifig 
herrn  sand  Jörgen  tag. 

Aus  dem  Originale  zu  Gleink»  Pergament  mit  dem  hängenden  Siegel  i 
Hinterholzer  von  gelbem  Wachs,  das  andere  abgefallen. 


CDXCIII. 

1357.  25.  ApriL  —  Ulrich  der  Tolperger  und  seine  Hausfrau  Kaikarintt  ttf" 
kauftm  dem  Ulrich  Hager  das  Gut  auf  dem  Aigen  in  dem  Dorfc  Kirckiteten  t0 
der  Pfarre  Oftering. 

ICH  Vlreich  der  Tolperiger  vnd  ich  Katrey  sein  hausfraw  wicr 
vergehen  offenlich  mit  dem  brief  mit  sampt  allen  vnsern  erben  vnl 
tun  chunt  allen  den  di  in  hörnt  sehent  oder  lesent,  das  wier  oul 
wol  bedachtem  mvt  vnd  mit  gütleichen' willen  vnd  wart  aller  vnaer 
erben  recht  vnd  redleich  ze  chauflfen  geben  haben  VlreicIieH  dem 
Hager  vnd  seiner  hausfrawen  Christein  vnd  iern  payden  erben  vnser 
gut  genant  auf  dem  Aygen  vnd  gelegen  ze  Chirichsteten  nydenii 
dem  dorff  in  Offtheringer  pharr  mit  allen  den  ern  rechten  Tod 
nvtzzen  vnd  darzu  gebort  versucht  vnd  vnuersucht»  aws  vnser  nvtii 
vud  gewer  in  ier  nvtzz  vnd  gewer,  vnd  dez  drew  tail  aygen  sintrei 
dem  grycht  ze  Schownberch  vnd  das  viertail  recht  leben  von  hen 
Jansen  von  Trawn;  vnd  daz  haben  wier  in  gegeben  vmb  ein  geflt) 
des  wier  gar  vnd  gancz  von  in  verriebt  vnd  gewert  sein  also  nö 
awsgenomer  red,  das  wier  vnd  vnser  erben  des  vorgenanten  g4h 
Vlreichs  des  Hager  vnd  seiner  hausfrawn  Christein  vnd  ier  ptidef 
erben  recht  gewern  schvllen  sein  swo  in  des  not  geschieeht«  abe 
lanez  recht  ist  ob  der  Ens.  War  das  in  an  der  gwerschaft  icht  ik 


KOI 

giengp  swaz  sev  ihs  sL^haden  itSmeu,  den  schöllen  sev  haben  dacz 
Tiiserü  trewe«  vnd  aul'  iillt*!-  viiscr  hab  di  wkv  luiliejj.  VVier  ver- 
^ehoTi  auch,  üb  rui'ba-»j  yetnunl  beiliir  t^liu'm  der  pezzer  erib  wall 
peiii  zu  dem  obgenauten  gut  vmJ  iler  Jas  haben  woll,  der  schol  iz 
lüscii  vun  Mreiehen  ä**m  flmjev  vnd  von  seiner  bausiVawn  vnd  von 
lern  erben  \mh  seeblzk  prunl  jibennrng  ulUer  wienner  nivnzz,  an  waz 
K^  darauf  mawrlen  «nler  diuauf  zyinniriieliten»  daz  üchol  in  besun- 
derleieh  vergällten  werden  naeli  vier  inajjne  ral  an  gevar.  Wier 
»cliuflejj  auch  vjid  vnser  erben  naeb  dem  vi^rgeiumten  gut  noch  hiocz 
y (reich  dem  Hager  nueh  binez  seiner  bansfrawen  «oeh  hincz  rem 
prbeii  ehajn  aiispraeh  nynijner  mer  nicht  baln-n  nach  Hvlien  weder 
Diit  reeht  iiueh  an  reelit,  daz  liaben  w  ler  in  verliaizzen  mit  vnsern 
Irewtj.  Vnd  darvber  ze  auieiii  warn  vrehfmd  gil*  ieli  Mrelch  der 
^Totpeiger  iit  den  hriel'  (Tir  mich  vnd  tür  alle  mein  erben  versygellt 
siiit  meinem  anliangvinkii  jnsygel,  vnd  ze  ainer  zevgnvzz  mit  meins 
lieben  uhaini  Fndfeielm  des  Chrezzfhig  Jinhangvnden  insygel  yem 
an  allen  schaden.  Her  Ijriul'  i^l  geben  n;»eh  ('hri.steü  gehurd  vber 
(drewtzzehen  livndert  iar  \nd  dar  iiueb  in  dem  syben  vnd  lünfeziki- 
steü  iar  au  sand  Marks  lag. 

Aus  ilem  Original   im  Schl(»s»o   m  Efording  auf  P^rgftmenl.    Die  Siegel 
vi*rb»ren. 


CDXCIV. 

1351.   25.  ipril    Passan.  —   Die  Rnldrr  rkuikm-h,   Vlrffk  und  ffitittj  mti  Fnl- 
knulfiit  ift'laift'it ,  niff'm   fCrtf^e  wt'ijeii  der  Vrutt^  Hatuiritfrl   zu  ett/Hif^t'ttf   und 
I         »ich  dem  Sprachtf  des  Binrftofeii  Goiifried  mm  Ptumu  lu  untenvetfen. 

'  Ich  Ckftihok    ieli  Vf reich  vnd  icb  Jlaug  brueder  vtHi  VaiekcH' 

sfaiii  wir  verichen  ufleiileieh  mit  disem  brif  vnd  tuen  clmnt  allen 
deti    di  in   sebent   lesent  oder  boerenl  l(*seru  daz  vns  vnser  gmnliger 

'^herr  bischul'  €u{frU  ze  Pazzow  freunlleieh  libluieh  vnd  fugentleieb 
jnil  einander  beriubl  vnd  versoent  [lat  vmb  all  stuezz  ebrieg  auf- 
Icüir  ind  v(iw  illen,  di  zw  iseben  mir  vorgenanten  Chd hohen  an  ainem 
lail«  vnd  vns  Ytrcieken  vnd  Ihnigea  vuh  VulchfUHtuht  an  dem  an- 
dern  lail  gewesen  sind  vmb  di  vesf  Httenmtriffet  vnd  vmb  alles  daz, 
dkt   darzue  geboert   leut  vnd  guet   \m\    vmb    all  ander  sacb    di  wir 

.  mit  einander  zescb allen  haben  gehabt,    der    wir  aller  gaeneclich  vnd 
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gar  an  alles  geuar  hiiider  den  selben  vnsern  herren  bischof  GßifrU 
ze  Pazzow  gegangen  sein  also,  daz  wir  im  paidenthalben  Ynsertrew 
geben  haben  an  aydes  stat,  daz  wir  fuerbaz  ewichleieh  bruederieieh 
ynd  freuntleich  mit  einander  leben,  vnd  üb  fuerbaz  icht  anfleoff 
stoezz  oder  vnwillen  zwischen  vns  geschähen,  vmb  welcherlay  sack 
daz  wer,  also  daz  ain  tail  wider  den  andern  icht  taet  oder  sein  die- 
ner,  da  sol  der  ander  tail  nichts  zue  tuen,  ynd  moeehten  wir  du 
selb  vnder  einander  nicht  freuntleich  berichten,  so  suellen  wir  ii 
nindert  anderswo  tragen  denn  fuer  den  selben  vnsern  herren 
bischof  Gotfrii  ze  Pazzow  oder  fuer  sein  nachchomen  oder  (Her 
daz  capitel  ze  Pazzow  ob  di  weil  nicht  bischofs  wer,  oder  fuer 
den  dem  si  daz  empfelhent,  vnd  di  süellent  vns  mit  einander 
berichten,  vnd  waz  si  darveber  sprechent,  daz  suellen  wir  pai- 
denthalben stet  haben  an  alles  geuaer.  Wer  aber  'der  wer  ^der 
vns,  der  des  nicht  stelt  haben  wolt  oder  indert  veberfuer,  svfir 
eher  tail  der  wer  der  des  mit  rechter  gewizzen  veberwnnde« 
wurd,  so  hat  sich  aller  sein  erbtail  an  der  vorgenanten  vest  rnd 
an  leut  vnd  an  guet  vnd  an  allen  dem  daz  darzue  gebeert  wi 
daz  genant  ist  oder  swo  daz  gelegen  ist,  veruallen  in  des  selben 
vnsers  herren  bischof  Golfrit  vnd  seines  gotshaus  ze  Pazzow 
gewalt  also,  daz  er  noh  sein  erben  fuerbaz  nimniermer  ehain 
zucuersieht  darzue  haben  noh  gewinnen  suellen  weder  mit  recht 
noh  an  recht,  vnd  mag  sich  des  der  vorgenant  vnser  her  bischof 
Gotfilt  ze  Pazzow  sein  nachchomen  oder  daz  capitel  ob  di  weil 
nicht  hisciiüfs  wer  vnderwinden  vest  vnd  leut  vnd  guet,  als  obcn- 
geschrihen  ist,  vnd  sol  daz  vnser  guet  will  sein  vnd  ist  auch  vnser 
aller  guet  will.  Auch  hat  vns  der  vorgenant  vnser  herr  bischof  Gai- 
[ril  ze  Pazzow  vnser  vest  ze  Raennavigel  her  wider  in  vnser  gewail 
gesprochen  also,  daz  ich  Chalhoh  von  Yalchcnstain  meinen  tail, 
vnd  wir  Vlreich  vnd  Haag  vnsern  tail  an  der  selben  vest  vnd  an 
leut  vnd  an  gut  vnd  was  darzue  gebeert,  haben  suellen  in  aller 
mazz,  als  wir  daz  mit  tail  herpracht  hohen,  vnd  sol  vnser  ainer  den 
andern  daran  nichts  irren.  Auch  suellen  wir  vorgenant  Vlreich  rni 
Hang  vnserm  bruder  Chalhohen  alles  daz  wider  gehen  vnd  wider- 
chern,  daz  wir  im  genomen  haben  daz  er  mit  seinem  ayd  bestatten 
mag,  vnd  daz  sol  geschehen  vor  pfingsten  di  schirst  choment.  Wai 
wir  auch  paidenthalben  brief  haben  von  vnserm  bruder  Hainreicke» 
von  Valchenstain  dem   Got  gnad,   di  vns  mit  einander  angehoerent, 


^03 

di  suelleii  wir  auch  mit  oiiitUHler  liiibeu  tihI  mieezen  u\s  wir  pest 
iiiucgi'ii  villi  sol  üint^r  Jen  yridern  tiieliU  iiTeii,  Ei  mag  auch  vnser 
iglt^ktier  seiiieji  (all  |ieÄZt*rri  mit  nnmr  uder  zimmer  wi  er  wil,  als 
c'2  mit  der  litiehriiaHr  viuheuaiigün  i^t  vuct  nielU  fuerhaz  auzKerhalb 
dcv  rrjirhmawr,  vud  sol  viiser  utiainer  ijeij  anileni  drti-au  iiTcu,  Vjid 
ßwelher  der  viider  vn^  wer,  der  allez  daz  daz  obeu^a^sebribeii  i^l 
nicht  stel  hiel  otler  mit  ieUte  veberfucr,  des  selben  tall  a»  der  oU- 
|j;«M)aiileii  vest  sol  sich  zehaiil  hüben  mit  alle  viid  darzne  gehuert 
vcrualk'O  in  aller  mazz  ab  obeiigcsehriben  siel,  üaz  alles  loben  wir 
all  mit  viiseri)  triwen  an  aides  stat  stet  zeliallen  an  alles  geuer.  Viid 
||;pbeü  aueh  darveber  wir  vorgeiifinteii  all  drey  bruedcr  von  Val- 
eh^u»i(un  disen  hrif  versrgelten  mit  vjisern  anhangundeji  insigclm 
Der  geben  ist  ze  Puzzow  Mai'ci  evangelisle  nah  Christs  gepiird 
ilreut/ehen  hundert  jar  vnd  in  dem  siben  vnd  fumfezgistcai  jar. 


I 


Honum.  boic.  XXX.  W.  327. 


CDXCV. 


MS7.    7»  IlL   —   Eht'rhnri  utui  Jmttiff  ftw*  Capelten  tft-hen  v inert  Sckirmhnt*f 

hetütßivh  (irr  Mtwlh  tu  Sehitrdinff* 

feb  Eherhitrd  dtT  ChappeUer  ton  Cfidpprlt  vnd  leh  Jahun» 
iier  Vhapp**lit'v  vtm  VhnppeU  sein  veiler  ve riehen  vnd  tun  elmnd 
für  VHS  vnser  hansfrnwji  vnd  vnser  m-ben  ofTenleieh  mit  disem  briel', 
da/,  wir  bern  Älhreehii-n  von  Stamlaefi  vilztum  bei  der  Rof  l^ern 
WrmherN  von  Siatidach  seinen  h rüder  vnd  kern  Ludwigen  auf  dem 
Stnifi  irn  hansfniwn  vnd  rrn  ei'ben  Vun  vnser  liben  gnediLren  herren 
her II  St(*phfiNs  bern  Wiifiitimi<  vnd  hern  Albrechis  pfaUentzgrüfen 
ze  Heyn  vnd  hertzogen  tu  Pagrn  viid  oaeb  vorj  vnser  gnedigen  ber- 
scfadift  herlzug  AihfevhlH  ze  (hterrekh  \nü  bertjsog  Rudolf a  seitts 
.  sunes  irr  hausIVown  vud  irr  erhej»  baizst  vnd  gesebetts  wegen  gehdjt 
vnd  gehaizzen  baben  hei  vnseni  Irewn,  daz  wir  si  an  der  mault  ze 
Seh  er  ding  b  in  n  ;*  \v  vnd  w  i  d  e  r  w  a  z  ze  v%  a  n  dem  New  nh  a  m  bei  Sek  er- 
ding  *nd  an  d^v  pureblmt  die  gebrn-l  zu  dem  Neiritfmui<  gelrewlieh 
schirmen  suileii  als  lang,  bis  daz  si  des  gelts  gentzlieh  verriebt  wer- 
deiit  daz  si  v#ij  vnser  vorgenanlen  hersehaTt  babenl  vf  derselben 
iiiautt  ?ber  daz  Newhaus  vnd  vmb  die  [mrchbüt  nach  der  brief  sag, 
die  si  von  in  darvber  habent  also,    die  weil  wir  die  pfleg  Sehirding 
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iDDhaben»  war  aber  daz  man  vns  da  enthousen  oder  yercherea  woM, 
so  sullen  wir  die  pfleg  auz  viiser  gewalt  nicht  geben  ooeh  fiis  da 
enthusen  lazzen,  ez  geb  denn  der  dem  man  die  pflSg  loantwurt  der 
ein  piderman  ist  vnd  dem  ze  gelauben  vnd  ze  getrewn  ist,  dem  Tor- 
genanten  hern  Albrechten  von  Staudach  hern  Wemhem  Meinen 
bruder  hern  Ludwigen  auf  dem  Stain  irn  hausfrowo  vnd  irfn 
erben  von  im  seiner  bausiVown  vnd  seinen  erben  einen  als  fsuten 
brief  als  der  ist,  den  wir  in  darvber  gehen  haben,  vnd  daz  sol  ab 
oft  vnd  als  dikcb  von  ainem  pfleger  an  den  andern  geschehen,  rnti 
daz  si  irs  gelts  nach  rechter  anzal  gentzlich  verriebt  werdent  nach 
der  brief  sag  die  si  von  vnser  Torgenanten  herschaft  darvber  habent. 
wer  ouch  daz  vnser  eintweder  nicht  enwer  die  weil  wir  die  pfleg 
innhaben  des  Got  nicht  geb,  so  sol  ez  der  ander  tun  der  deanoek 
lebendig  ist.  Wer  aber  daz  wir  baid  abgiengen  oder  bechomert 
wurden  des  Got  nicht  well,  sullen  ez  vnser  hansfrown  vnd  erbeo 
tun  oder  swer  vnser  pfleger  da  ist  in  aller  der  mazz  als  wir  selb 
vnd  als  vorgeschriben  stat,  vnd  darvber  ze  vrchund  geben  wir  io 
disen  brief  versigelten  mit  vnser  baider  jiisi>;eln  die  daran  hangent. 
Datum  anno  domini  mccc°*^  lvij°*®  Dominica  post  jnuentionem  saacte 
crucis. 

Aus  einem  Codex  des  k.  k.  g^eh.  Hausarchives.  Papier.  Ms.  Austr.  Nr.  ^ 
pa^.  118. 

CDXCVI. 

1357.   8.  Mai.    Wien.    —    Friedrich,   Ortlieb  und  Wcivliari  Hrüdcr  von  WM 

verkaufen  die  halbe  Vetile  Stai/neck,   da«  halbe  Dorf  Wanzeuau  und  GkUen  yt 

Fukla    und   Orpfetgc8chwent    ihren    Vettern    Herrn    Ortlieb    von    Winkel  um 

72a  Pfund  Wiener  Pfenning. 

Ich  Fi'idreich  ich  Ortlieb  vnd  ich  Weichart  prüder  vonWfjii- 
chel  wir  vergehen  vnd  tön  chuiil  allen  den  die  disen  brief  leseat 
oder  hörent  lesen  die  nu  lebent  vnd  hernach  chunftig  sind,  daz  wir 
mit  aller  vnser  erben  gutem  willen  vnd  gunst  mit  verdachtem  mot 
vnd  nach  vnser  pesten  vreund  rat  zu  der  zeit  do  wir  ez  vol  getOD 
mochten  verchauft  haben  vnsers  rechten  aygens  vnser  halbev  veste 
ze  Staynekke  vnd  darzu  vnser  halbes  dorf  ze  Wantzenaw  vnd  newn 
Schilling  wienner  phcnninge  geltes  ze  Fukkla  vnd  ayn  phunt  wien- 
ner phenninge   geltes  ze  Öphelgeswent  vnd   alles   daz    daz  tu  der 


'^genanleii  Yiiser  halbe»  vesle  ze   S(nitiekke  gehöret    viiil   alk^s  dm 

llaz  wir  ze  WanHenüw   ze  Fukin  \m\  ze  Ophetf/emtettt  geluiht  huben 

jn  vrbiir    zc  hol  Ix    ze  vekle  v»*(l  zc   dfn-HV    inititsrhiifl    vogliiy  gi-riflit 

zehent    wielde    vischwaid    [theutiiiigguit    w  in  mal   paw,    cz  sei  gestift 

oder  vngesUft,  versucht  oder  v mir r such l,  swie  so  ihn  geuant  ist  vn«j 

swo    so   dfi£   gelegen    ist.    Die    v^jrgeiianleii    viiser    halbe v  vesle  le 

Siayuekkt*  vud  alles  daz    ilaz  ilurzu  gelinret    viid  allez  duz    duz   wir 

^e   Wttnizenatp   ze  Fukla    \m\    ze  Opfu^fgeswetii   gehabt  haben,  als 

cz  vor  an  ilij^eiri  bri^r  alles  verstjlirihen    vricl    bettaiil    isl,    liaben    wir 

reicht    vod    red  lieh    verthaull    vnd  gelten  luil  allen  den    iivlzen    vnd 

rechten   als    wir   ez   alle.H   iti  aygeds  gewer    herpraehl  habeii^    vmb 

^»ylieti  hnmlert  phunt  vnd  vml»  l'umf  viiil   zwainlzieh    |ihuot   wieiiuer 

plieniifuge    der  uir  gar  viiit  gaentxleiLdi  gewert  sein,    vn^errn  vetern 

heni  (h'iiii*ißeH  eo/i  IVi/tehei   vnd    allen  seinen  erben  ffirbaz  ledieh- 

♦leieh  vnd  vreileieli  ze  haben  viid  allen  irii  Iruineii  da  mit  ze  schalTen 

^lerehaniVen  versetzen    \m\   geben   swem  si  wellen    an  allen    jrre.saK 

Vud  ze  einer  |jezzerii    sieherhart   so  setzen   wir   vns  ieh  Fridrekh^ 

Ijeh  Orifich  vnd  ieh  Wek'hnri  iirnder  von  Winehet  vnd  vnser  erben 
¥ntierscbaidt;]deich  vber  die  voigenanten  halben  veste  2e  Sitnuekke 
villi  vber  alles  daz    daz  darzu  geboret  vnd    vber    alles    daz   duK    wir 

.   ie    Waalzernttt   ze  Fttkkla  vnd  ze  Ophelyemt^eni  gehabt  haben,   als 

y^s  aille.s  vor  an  disem  brief  versehriben  vnd  henant  ist^  dem  obge- 
iianien  vnscrin  vetern  hern  Ortlieben  von  Wi/tchel  vnd  allen  seinen 
erhell  zt  rechten  gewern  vnd  seberm  für  alle  ansprach  als  aygens 
reelit  ist  vnd  des  landen;  recht  ze  ihterrmclu    Wa*r  aber    daz  si  mit 

trecht  an  demselben  gut  allem  icht  cbrieges  oder  ansprach  gewunnen^ 
0W£iz  si  des  schaden  nement  daz  snin  wir  in  alles  aosrichten  vnd 
widerebern  an  allen  irn  schaden  vnd  s^nln  auch  si  daz  haben  auf 
VHS  viiuerschaidenleich  vnd  auf  allen»  vnserm  gut   d:iz    wir  haben  in 

,  ileni  lande  ze  Ostet-reick  wir  sein  lehentieli  tuJer  lotle.  Vnd  daz 
diser  ehauf  Ifirbaz  also  sltet  vnd  vnzerbrochen  Indeibe»  darvber  so 
geben  wir  jeli  Friffreieh  ich  Orilieb  vnd  ich  Weichart  prüder  von 
Winchel  dem  vorgenanten  vnsenn  vettern  hern  (MUeben  von  Win- 
ehel  vnd  seinen  erben  disen  briel'  zn  einem  warn  vrchnnde  vnd  ze 
einer  ewigen  vestnunge  diser  saehe  versigelt  mit  vnsern  insrgiln  vnd 
mit  der  erbern  berren  insrgeln  die  hernach  an  diseni  briel"  gesehri- 
ben  Stent,  hern  ileumprechis  van  Wtilsse  ron  Em  her«  Meifmprechfit 
von  Schfinnberch   hernZ/rti/imr/iK  mtuWahse  hay|itman  z»'  Broaeu- 


506 

dorf  vnd  hern  Jansen  des  Türsen  von  Rauhenekke  mein  Torgt- 
naiilen  Fridreichs  sweher^  die  alle  diser  sacbe  gezeuge  sint  oiit 
irn  iiisigiln.  Der  prief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  gebort 
dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  syben  vnd  fumflzgisteo  iar 
des  maeutags  an  dem  achten  tage  nach  sant  Phih'ps  vnd  saQt  Jaeobs- 
tage  der  heiligen  zwelifpoten. 

Aus  dem  Originale  zu  Gschwendt  auf  Pergament  mit  sieben»  an  Perga- 
mentstreifen  hSogenden  —  zum  Tbeile  schon  beschädigten  Siegeln  in  gelben 
Wachs. 

CDXCVII. 

1357.  8.  Md.  Straabilg.  —  Uebereinkunfi  zwischen  den  Henogem  Albrtdu  ms 
Bayern  und  Albrecht  von  Oesterreich,  in  Folge  dessen  letzterem  SchänÜng  m^ 

geantwortet  wird. 

Wir  Albrecht  von  Götz  genaden  pfallenczgraf  bey  Rein  Tnd 
herczog  in  Peyern  verieben  oflenlicb  an  disem  brief  für  tos  Tod 
vnser  erben,  daz.  wir  vnserin  lieben  oebeim  dem  bochgeborn  forste« 
lierczog  Albrecht  von  Oesterreich  Tnd  seinen  erben  die  maot  xe 
Schärding  von  Albrecht  von  Staudach  genczlich  ledigen  sollen 
nach  der  brief  sag  die  Albrecht  von  Staudach  darvber  bat  zwi- 
schen hinne  vnd  sunwenden  die  schierst  koment.  Täten  wir  daz 
nichr.  so  n)ag  vnser  obgeiiant  oeheini  von  Oesterreich  die  maut 
Schärdimj  nach  der  brief  sag  die  Albrecht  von  Staudach  bat  in 
seine  gewall  pringen  vnd  losen  von  dem  obgenanten  Albrecht  ten 
Standach.  Vnd  waz  in  daz  kostet,  daz  so!  er  haben  vnd  slaben  auf 
Schdrding  ze  dem  daz  er  vor  darauf  hat  vnd  da  er  brief  von  vds 
vnib  bat.  V^id  swenn  vnser  ohgenant  oebeim  oder  swen  er  dariT 
schikt,  mit  Albrecht  von  Staudach  raiten  oder  t«ading  wil,  so  so!  er 
vnsern  rat  darzv  fordern.  Vnd  war  vnser  rat  sävmig  daran  so  sol 
vnd  mag  vnser  ohgenant  oebeim  von  Oesterreich  oder  swen  er  diiu 
schikt  von  seinen  wegen  tun  in  allen  dem  rehten  als  vorgesribeo 
stet.  Wir  sullen  auch  vnserm  obgenanten  oebeim  von  Oesterreiek 
vnd  seinen  erben  hundert  pfunt  geltz  rcgenspurger  pfenning  roackfn 
vnd  geben  auz  vnserm  land  ze  Peyern  \{  Harttceigz  vom Degenburf 
lebtag,  daz  man  in  die  järlichen  geb  die  weyle  Ildrtweig  vom  De- 
genburg  lebt.  Täten  wir  daz  nicht,  so  sol  vnser  ohgenant  oebein 
von  Oesterreich  vnd  sein  erben  alliu  jar  hundert  pfunl  gelt«  rcgens- 
purger Pfenning   die  weil  Hartwig  vom  Degenburg  lebt    slabeo  arf 
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Sc/iärdiftff  t\'  dem  daz  er  vor  darauf  hat  darvmb  er  brfef  but, 
Sweut  aber  der  fiariwi'g  rtmi  Degenhnrg  iiilit  mer  ist,  so  sind  vns 
die  huiidei't  jjtunt  ledig  viid  lose  \ud  sein  vitserin  ohgenanteii 
oebeim  darvmb  aibls  mer  sebuldig  noch  gebiiiideii.  Wir  sulle»  auch 
Yiiserin  oeheim  von  OestoTeich  Svhiirding  eitiaiilwurten  mit  aller 
jEVgebiiruiig  daz  »c  rcht  darzv  gehörl  als  cä  vuser  valer  seiliger 
viid  wir  her  i angehabt  hüben  viid  nach  der  brief  sag  die  vuser 
oehelm  wm  Oester reich  vor  von  vüs  darvmb  bat.  Vnd  dez  ze  vrkund 
geben  wir  in  diseri  brief  versigelt  mit  vnserm  anhangenden  jnsigel, 
der  geben  ist  ze  Siraubing  dez  montagz  nach  Juliannis  ante  purtam 
latynam  do  man  zait  von  Kristes  geburt  drinzehen  hundert  jar  vnd 
in  dern  siben  vnd  iumJs^jgsten  jar. 

Kur»,  Albrecbt  II,  pag.  372, 

cDxcvni. 

1357«    12.  BäL  —  Ruger  \on  Humbret'^htHnt'd.^  Eurgyrüf  und  Richter  tu  Ottern" 

heim  f.  gtht  zum   Steifftrfitht'  uavh  WUhrrittg  eitt  hiähea  Ff  und   Grld  artf  der 

Badsiube  zu  Ötttmthfim. 

Ich  Riteger  ron  Himihreehttrwti  ze  den  Zeiten  pvrgraf  vnd 
richter  ze  OU'nztmim  vergich  vnd  tvn  chvnt  an  djsem  brief  offenbar 
tllen  den  di  in  sebent  oder  hurent  lesen,  daz  ich  mit  wo]  verdarh- 
tcu  mvt  nach  nieiner  vrevnt  rat  vnd  mil  aller  miuer  erben  gütlichen 
wiMen  han  gegeben  mein  halb  plnnt  geltz,  daz  ich  gehabt  ban  in 
UtIz  vnd  in  gewer  ffttf  der  fmtHtuben  dnlz  Oteuzhaimf  di  da  leit 
Jte  n«ehst  dez  Statnpechen  huvs,  ze  rechtem  selgerset  gein  Wilhe- 
ring  vnser  vrovn  vnd  dem  gotzhavz  ab  meiner  sei  vnd  ab  meiner 
haiizvrovn  sei  Ehpelen  vntl  ab  meiner  hauzvrnvn  sei  Agneseit  vnd 
ab  aller  min  er  cbind  »el,  vnd  schul  auch  daz  vorgeiiant  halb  itfnni 
gcitz  alle  lar  gegeben  werden  acht  tag  vor  gotzleiehnam  lag  gein 
Wilhcrintje  swer  di  padstnben  innbat,  tset  man  dez  nicht,  so  habenl 
di  herreji  ze  Wiihering  recht  ze  pfenten  sant  eilt  ichlercb  man  vmb 
äeiii  dienst  schol  tvn*  Vnd  zv  einem  waren  vrchnnde  gib  ieb  in  dtsen 
brief  rnd  zv  einer  sicherhait  versigelt  mit  meinem  anbangvnden 
jnsigeL  Derpriefist  gegeben  nach  Christ  gebiirde  drcvzebenhvndert 
iar  darnach  in  dem  siben  vnd  fvnfzkistem  iar  dez  nächsten  freytags 
vor  dem  avffart  tag. 

Atta  dem  Originale  zu  Wllberiiig  üuf  Pergament.  Sii^gel  verloren 
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CDXCIX. 

1357.  2L  Mal.  WIei.  —  Herzog  Albreckt  van  Oesirrreick  genehmig  im  fcr^ 
mäehtnÜ9,  Mfelehes  Eberkart  van  Cmpeüen  temer  Hmmefrau  Jemta  emf  äer  fuMr 
MUterberg  mtegewiese»  kat. 

Wir  Aibreehi  von  Gois  gnaden  herizog  %e  Ö^ierreiek  u 
Steyr  vnd  ze  Kernden  tun  ehund,  waz  Yoser  getriwer  über  Ehw* 
hart  von  Chappellen  der  erbern  Jeutien  seiner  wirtinn  vf  die 
vest  ze  MiHerberch  die  sein  leben  Yon  vns  ist  gemacht  getilgt 
vnd  verschribeii  hat,  daz  daz  mit  vnserm  willen  vnd  gunst  gesche* 
hen  ist  vnd  wellen,  daz  ez  dabey  beleibe  alz  die  brief  sageil 
die  derselb  von  Chappell  seiner  egenanten  wirtinn  darüber  geba 
bat.  mit  vrcbund  ditz  brifs.  Geben  ze  Wien  an  sontag  fw  wd 
Vrbans  tag  nach  Krists  geburde  dreutzeben  hundert  iar  daraaefc 
in  dem  siben  vnd  Fumflzigistem  jar. 

Aus  dem  Origrinal  im  k.  k.  geb.  Haosarebive  auf  Peq^BMl  ail  mm 
angehiogien  weissen  Reilersiegel. 

D. 

1S57.  22.  laL  —  Abt  HetHrich  zu  Mamdsee  bestätiget  den  Kanf  des  SiefksMU 
Kematen  über  das  dem  Gotteshause  zu  Mondsee  dienstbare  Gut  tu  KewuUen,  in 
Hartneit  der  Reutkeimer  verkauft  kat. 

Wir  Haifireich  von  Gots  genaden  abbt  ze  Mänmsee  veriekn 
ofTeiileieh  mit  discm  brief  vnd  tuen  kund  allen  den  di  in  aebeit 
oder  horut ,  daz  Siepfän  datz  Chemnaien  bat  gecbaufk  daz  god 
daez  Chemnaien  daz  da  vnserm  gutshaus  dient  recht  rnd  nir 
leieh  jm  vnd  allen  seinen  erben  von  Hdrineiien  dem  XeMikaimif 
vnd  von  allen  seinen  erben,  vnd  haben  wir  in  den  ebaaf  weitit 
mit  viiser  haut,  vnd  sind  dez  ehaufs  redner  vnd  taidinger  gewaMi 
Ott  der  Höhenaeider  Heinrick  der  Freyer  pfleger  lu  den  leilN 
7e  midenekk  ?nd  Fridreich  der  LSner  vnd  Lipp  daez  ObertMai§ 
vnd  ander  erber  lawt  genueg  di  em  werd  sind,  dax  sich  kt 
rliauf  vnd  di  taiding  also  ergangen  haben  mit  dez  egenanten  Mi' 
Neifz  dez  Reuthaimer  vnd  seiner  erben  goetleich  willea  vnd  ait 
wul  verdachtem  üiuet,  daz  bezewg  vnd  warn  wir  mit  disen  hriff 
versigelten  mit  vnserm  anhangendem  insigel  vns  vnd  ▼nsem  goto- 
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haus  an  schtiden.  Der  lirief  h\  flehen  do  man  züM  vm\  Christi 
gcpurd  dreulzehen  hundert  hr  darnach  jn  dem  siheii  vnd  fuiilexi- 
gistem  iar  dez  nächsten  freitags  nach  dem  aulTcrtt  Uig* 


k 


Aus  emem  Copiatbuehe  Je«  K loslers  Montlsee. 


Dl 


1357.  29.  Mal.    —    WaMtart  miä  Piigram   die  FoiUieimer   verkauft'n  ihrem 
Oheim  Georg  pon  Volkenstorf  zwei  i/ttn  «chon  früher  verpfändet e  Güter, 

Ich  Weikehürt  und  Icli  Pifgrtnm  wir  paid  prueder  di  Püt- 
kaimet'  von  He(*kperek  wir  Yerieheii  offenbar  an  dem  prief  mnl 
tun  chüiid  allen  den  di  in  ansehent  nder  horent  lesen,  daz  wir 
unserm  ohaim  Gor  igen  van  VoichenMorf  versatzt  haben  umb  sehs 
pfnnt  Pfenning  alter  wienner  münze  und  fiir  di  seihen  pfenning 
haben  wir  im  geben  unser  aygenscbaft  an  den  tzwain  gueten  di 
hernach  geschriben  steüt.  Daz  ain  auf  der  Öv//'  daz  ander  in  dem 
Nollenpachen  gelegen  pei  Wekzenpcrfh  in  Pukchinger  pfarr» 
imd  di  der  erber  ritter  her  Mnreharf  der  Pnnhnlm  von  uns  ze 
leben  gehabt  hat  mit  allen  den  nutzen  und  dazu  gehört  versuecht 
und  unversuecht  wie  daz  genant  ist,  und  schal  auch  unser  genan- 
ter ohaim  Gorig  pon  Volehemtorf  die  genanten  aygenscbaft  auf 
den  7.wain  gueten  versetzen  und  verc häufen  und  I eichen  mit  der 
haut  und  allen  sein  frnin  da  mit  scliaften,  wer  aber  daz  getan 
daz  im  indert  dhain  chrieg  davon  aufstucndt  wie  sich  das  fuegt, 
den  scbullen  wir  im  ausrichten  an  alten  sein  schaden  und  schul 
er  daz  haben,  datz  unsern  treuen  und  datz  aller  unser  hab  di  wir 
haben  in  dem  laut  ze  Österreich.  Uaz  im  und  sein  erben  daz 
also  stet  und  unvcrebert  beleih,  darüber  so  geben  wir  im  den 
offen  brief  zu  einer  warn  urchund  versigelten  mit  unser  paider 
anhangunden  insigeln.  Der  brief  ist  geben  nach  Christi  gepurd 
dreutzelien  hundert  jar  und  in  dem  siben  und  fumftztkisten  jar 
des  montagcs  in  den  pfingtveyertageri. 

Urk an  den  buch  von  Krcmsmunflter  Nr.  23S, 


KIO 


DIL 

1357.  20.  Juni.  YeMon.   -  DU  Brüder  Peter,  Jost,  Ulrich  mmd  Jmm$  wm 

Ro$enberg  übergeben  ihren  Streit  mk  Fa99au  wegen  der  Tmmkerger  8Ml§t 

einem  Schiedsgerichte,  das  sich  unter  der   Obmannschaft  Bein^reehts  pm 

WaUsee  tu  Ottensheim  versammeln  wird. 

Ich  Peier  ich  Jost  ich  Vlreich  ynd  ich  Jom  brueder  vn 
Rosenherch  bechennen  offenleich  mit  disem  brif»  dai  wir  nnb  d 
chrieg  rnd  aufleuff  di  wir  gehabt  haben  mit  dem  hochwirdigea  edeli 
herreu  hern  Gotfrid  bischof  ze  Paizow  ?mb  di  Tannberger  Sieg 
gegangen  sein,  wir  an  ?nserm  tail  hinder  di  ersamen  TVoyanTiiseni 
burggrafen  ze  Rosenberg  vnd  Sehors  von  Herslag^  ynd  der  Ttr* 
genant  herr  bischof  Gotfrid  ze  Poomow  hinder  Rugem  ab  dem  Avf 
vnd  FHdreichen  den  Stal  an  seinem  tail,  vnd  haben  auch  paideat» 
halben  den  edeln  ersamen  hern  Reymprechten  von  WmUe  zu  eines 
obman  genomen»  also  das  si  sich  gaentzlich  ?nd  mit  gueter  gewiziet 
aller  chuntschaft  eruaren  suellen  paidew  auf  dem  taatschen  Tnd  aif 
dem  beheymischen  wes  si  sein  suellen,  rnd  suellen  dai  eraarea  tm 
den  umbsaezzen  daselbs  di  di  eltisten  ?nd  di  pesten  sein  rad 
di  ze  recht  darumb  sagen  suellen  nah  ir  ayd  vnd  nah  ir  trewen;  vod 
waz  di  selben  spruchleut  all  vier  vnd  der  obman  di  wir  danoe 
erweit  haben  darvmb  sprechent  nah  ir  ayd  vnd  nah  iren  trewen  vai 
nah  ir  sebs  gewizzen,  da  suellen  wir  paidenthalben  bei  beleiben  vad 
staet  haben.  Ist  aber  das  der  sprechleut  zwen  auf  aiaem  tail  vad 
zwen  auf  den  andern  geuiellen,  welihem  dann  der  obman  gehilt«  di 
sol  ez  bei  beleiben.  Es  sol  auch  der  selb  spruch  geschehen  seM^m- 
haym  auf  dem  nächsten  suuntag  nah  sand  Margarete  tag  der  ase 
schirt  chuemt.  Vnd  wer  das  daz  der  spruchleut  ainer  oder  mer  vot 
ehafter  not  dabei  nicht  moecht  sein,  welichen  tail  er  dann  ab  ge» 
der  sol  einen  andern  nemen  an  sein  stat  an  geuaer.  Wer  aber  dai 
der  obman  geirret  wurd  das  er  dabei  nicht  moecht  sein,  so  sol  er 
vollen  gewalt  haben  einen  andern  tag  ze  machen  nach  dem  egenaa- 
ten  sunntag  inner  vier  wochen.  Moechten  aber  wir  sein  reberaii 
nicht  gehaben,  so  suellen  wir  mit  vnsern  briefen  oder  potschaft  pai- 
denthalben eins  andern  obmans  veherain  werden  in  aller  der  mau 
als  ez  vorgeschriben  stet.  Sich  sol  ouch  diweil  der  obgenantea 
Tannberger  Sieg  niemant  vnderwinden  wann  si  suellen  beleibea  ia 
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all  der  maiz  als  si  noch  her  heliheti  üind.  Vnd  'das  loben  wir  staet 
tehalten  bei  vnsern  trewen  an  alles  geuaer  mit  vrcbiiend  ditzsä 
briefÄ  den  ich  obgenanLer  Peler  vnd  Jm(  hrueder  von  RoMettfff*rrh 
versigelt  geben  darveber  mit  vnsepn  jnsij^eln,  der  sich  auch  vnser 
Torgenariteti  zwcu  In-ueder  Vireicfi  intd  Jum  verpiiiteiit,  alles  das 
stet  ze  haben  daz  ohengesehril»en  isl.  t)er  gehi^n  ist  ze  Veiden  an 
eriiag  vor  Johaiinis   baptiste   nach  Cbrists   irohirrtl  dreutzelien  hun- 


I 


I 


I 
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Mohy.n.  bnic.  XXX*  11»  pag.  I^BD. 


DHL 


1357.    24.  Jini.     -   Itrir/u-r,  HmhmfK  Chanrai,  HeinHrh  mid  Otto  die  Städter 
Miifien  emeii  Jährt iktj   zu  Sfudttkin'hen   mit  der  Wämpieimhnb  in   drr  Ffarre 

Kronsiurf. 

leb  ilt'ieher  vnd  Ueyini'id  Chfinrttt  Ilet/irnch  viid  Ott  di 
Stadler  vergehen  nfTenhar  an  dem  pi-ief  vnil  tnn  ehund  allen  den  üi 
in  sehent  lesent  oder  lesen  bornl,  daz  wir  mit  veraintem  rat  aller 
erben  vnsers  f*ygen  gutes  gegehen  haben  ein  liiiel»  gelegen  in 
Cftraitstarff'er  phmre  vnd  genant  dacz  demWfempiem  in  derReuH^ 
da  man  von  dient  Jericich  an  vnser  frawn  tag  ze  dinst  ein  halb  ptunt 
[ifentiing  vnd  an  sand  Mierteins  tag  auch  ein  halb  pfunt  pfenning 
wieiiner  mönzz  di  dez  iars  sinf,  vnd  ein  vog(  hnen,  di  wir  gehen 
durch  Gut  mit  gancier  aygenschaft  dem  pharrer  ze  Tuedieh  zu  der 
chappeln  ze  Stadel  iil&o  liesehaidenleich,  daz  der  selb  pharrer  j'.er* 
leich  an  sand  Merteins  tag  in  ihn  sechs  wocben  sul  hegen  einjartag 
mit  ainer  vigili  vnd  mit  vier  selniessen  allen  vnsern  vadern  ze  hilf 
vnd  ze  Irost,  vnd  daninch  sul  er  spreeheu  dreyzig  messe  mit  ganczer 
gedecbnuss  vnsern  vatteni  Ihbtreiehen  vml  Oiten  den  Stadlern 
den  Gnt  genad,  Wa^r  awer  daz  der  vorgenant  pfarrer  daran  snwmig 
w«r  vnd  nicht  hegieng  alz  er  van  recht  sott  daz  ein  gewissen  waer, 
so  scbol  in  der  siechmaister  ze  GIvuich  Jarzu  notlen  vnd  sol  im 
geben  sechczicb  pfenning  wienner  muazz  ze  wandel  vnd  der  ehir- 
chen  ze  Statte!  zway  pfnnt  wachs  alz  oft  daz  geschieht.  Darnach 
sol  auch  der  vargenant  pfarrer  anf  der  vargenanten  hneb  lassen  den 
leuten  ler  erhreebt  alz  in  var  be>tetet  ist.  dann  alz  vil  ob  sieb  daz 
gut  verwandelt  mit  dem  ehanH  oder  mit  dem  lod,  so    sol  der  da  ayz 


.1%  4,0 Wu  Jrt}izig  Pfenning,  vud  der  da  in  rert  auch  dreiiig  pfco- 
*».k^  ^leuiier  niuiizz  alz  oft  daz  geschieht,  ynd  ob  der  hold  mitredit 
%««uätdi«^  ^schuldig  wirt  daz  ist  auch  dez  pfarrer,  vnd  suUeo  wirege- 
Miii  StaMet*  dehainerlay  suechung  .noch  recht  fuerbaz  zu  dem  ?ar- 
.;iiuaaleu  gut  vud  den  leuten  nicht  enhaben  nur  daz  wir  siw  faden 
vulica  <iu  aller  stat.  mit  vrchunt  dicz  gegeowurtigen  offen  priefs  Ter- 
\i^cltcs  mit  vnsern  vargeuanten  Stadlern  Reichers  viid  HertnegU 
Chunraieif  Heinreichs  ynd  Otteins  anhangunden  insigelo,  der  gege* 
heu  ist  da  von  Christes  gepurd  warn  ergangen  drewczehen  hundert 
iar  darnach  in  dem  siben  ynd  fumfczigisten  iar  an  dem  heyiigei 
xuuboütug. 

Aus  dem  Originale  lu  Gleink.   Pergament  mit  vier  hfingendeo  ^bet 
Wuchüsiegeln,  das  Hcrtneid's  abgefallen. 


DIV. 

IMl.  12.  Juli.  —  Heinrich  vom  Mairhof  in  AUenmarkter  Pfarre  an  der  Ttpfr 

verkauft  dem  Gotteshause  zu  Baumgartenberg  den  Hof  tu  Herstorf,  den  er  vm 

demselben  xu  Lehen  gehabt  hatte. 

Ich  Hainrich  vom  Mairhof  in  Altnmarckter  pfarr  ze  Ysper 
vtM'gich  olTeiiwar  vud  tun  kunt  allen  den  die  den  brief  sehennd  oder 
hurent  lesen,  das  ich  mit  wo!  bedachtem  muet  vnd  mit  guetlichem 
willen  meiner  hausfrawen  Agnesen  vnd  aller  vnnser  erben  ynd  auch 
uach  rat  vnnser  besstcn  frewndt  zu  der  zeit  do  wir  es  woi  getueo 
mochten  verchauft  hau  den  hof  zu  Herstorf  der  mir  zu  meiner 
vorgenannten  hausfrawen  worden  ist  zu  heyratgut,  mit  allen  den 
rechten  vnd  nulzn  die  darzu  gehorent  versuecht  ynd  ynuersuecht 
wie  die  genannt  sind  als  wir  jn  selb  gehabt  haben,  dem  gots- 
haws  ze  Pawugartnperg  von  dem  er  vnnser  lehen  gewesen  ist 
als  ir  brif  sagend  die  der  eonuent  vud  das  gotshaws  darüber 
habent,  vmb  viertzig  phuud  wiener  phenning  der  wir  gantz  vnd 
gar  bericht  sein  an  allen  schaden  also,  das  wir  ich  ynd  mein 
vorgenaute  hausfraw  vnd  vnser  baider  erben  chain  zuuersicht  aoch 
rhain  ansprach  zu  dem  obgenantn  hof  nymmer  mer  sullen  gehaben. 
Wir  sein  auch  vnuersehaidennlich  desselben  hofs  gewer  als  lands- 
recht ist  in  Österreich.  Gieng  aber  dem  eonuent  vnd  dem  gots' 
ahws  daran  icht  ab    vnd  was  sy   des  schaden  nemend  mit  recht, 
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len  stillen  sy  haben  stuf  nller  der  hab  die  wir  haben  in  dem  land 
zii  Östetreich  wir  sein  lebeiüig  oder  tod.  Vnd  das  die  wannd- 
lung  also  stat  Imit'ib,    geb  wir  dem  gotshaws  den   pnef  im  einem 

^ewg  vnd  waren  vrchundt.  Vnd  seind  jch  vorgenanter  Haiureich 
üirlit  aigeims  jnnsigels  nickt  ban,  verbind  wir  vn^  die  Wandlung 
Stil  KU  baben  hin  der  meins  b  nie  der  jnsige!  Weichart  h  (xe)  den 
zriteo  richters  ze  Ynpar  vnd  hinder  meins  s wager  jnsigel  Frid- 
reiehn  des  Rotenmoiter.  des  sind  aych  gezewg  mit  jren  jnnsigebi 
iininrfich  drr  Ffeisckcs»  (ze)  denn  aeitcnn  fanndtri etiler  indem 
Mitehlütind  vud  Hitrtmht  sein  brnder   rom  Statu.     Der    brief  ist 

rgebeii  na  eh  Cristii  geburd  drevs^taehen  hundert  jar  darnach  in  dem 
BObtn  und  funiTtzigistenn  jar  ann  sannd   Margreüenntag. 

Aus  eiaeiQ  Co{>(iilbuc]i&  des  Ktoilcrs  Baumgartettberg  vom  Jahre  ISll. 


DV, 

I  US?.    12*  JlU.    Sehaiinberg.   —    Die  Brüder  IJtrieh  und  Heinrich  Grafen  mn 
S^haunherg  üb  fr  gehen  die  SehiirhiJtng  ihret^  Sirettes  einem  seht  edimrhter  ticken 
Sfruehe,  weicher  m  Pa^gau  erfoigeu  wird. 

Wir  Vir  eich   vud  Hninrich    prüder  grafeji  ze  Schownhereh 
wechenen  offenleieb  m\  disem  brief,    daz   wir   vns  dez  versprochen 
¥nd  verpundon  haben,  da^^  wir  dez  ertags  der  schierstt  chumt  einen 
B  lag  nemen  vnd   «tehufhen  (sie)  sebulien  gen  Pazzaw  in  die  stat  mit 
I  viiserm  ernbirdigen  hern   liern   Gotfriden   pyachof  ze  Fazznwe  vm 
Ball  ehrieg   sXÄAt  vntl  nun^iulT.  die  wir  vnd  die  vnsern  mit  im  vnd  den 
^leinn  mit  einander  Ke  bandeln    und  ze  sebaffen  haben,    wir  sebulien 
auch  vier  erbarig  man  darvbt-r  nemen,    der  vnserr  herr  von  Pazzaw 
an  seim  lail  gfiiomen  bat  die  ersam  hurn  Alwern  ran  Stmherch  vnd 
herrn  Gonjen  von  Altainh  *^n  baben  wir  an  vnserm  tail  genomen  den 
rcrs^oieu  hern  Linhari  mu  Mor»p/ich  vnd  vnsern  trewn  lieben  hern 
Ptrn  ton  Portz/taimf    vnd   geben   auch   den  vieren  vollen  gew^alt 
intdeif^h  Ke  spreelien  nach  ir^n   trewn   vnd  ayden   vm   all    ehrieg 
'slwlz  vnd  anrOenlT,  di  ze  dy^er  zeit  zwischen  vnsera  hern  von  Pazznwe 
Tnd  der  seim  vnd  aueti  vn^ter  vnd  der  vnsern  sind    swie  die  genant 
sind*  vnd  schidlen  vns  auch  wesorgen   daz  wir  furbnz  an  all    ehring 
gUltz  vnd  auHeuir  mit  einander  weleiben*    vnd  war   daz  die  vier  mit 
V  einander  nicht  mnrblrn  vbereinchomcn  oder  an  iehtev   stntzig    wnr- 

^1  OrklUidfliibueh  de»  La^de«  oh  der  Eoum   Vff.  lfd.  %% 
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den,  damit  wir  vnd  vnser  vorgenante  herrn  von  Pazzaw  lievpleick 
vnd  vreuntleich  mit  einander  veraiot  vnd  venicht  wurden,  m  kakei 
wir  paydenthalwen  mit  veraintem  muet  vnd  willchem  ze  einefl«  vker- 
man  genomen  vnsern  lieben  ohaim  hem  Oden  von  Mezzaw  ako,  dai 
er  mit  samt  den  egenanten  vier  spruchlenten  vber  die  Torgesehribei 
chrieg  stotz  vnd  aufleuff  sitzen  vnd  davon  nicht  cbomen  sebollea,  fl 
verainn  vns  vnd  vnsern  vorgenanten  hern  pysehof  Goiflridem  vm 
Pazzaw  gentzleich  vnd  gar  darvmb  vnd  wesorgen  tds  auch,  daz  vir 
furbaz  vreuntlich  vnd  liepleich  an  all  chrieg  stötz  vnd  aufleuff  mü 
ein  ander  lewen.  war  awer  daz  vns  auf  den  obgeschriben  tag  der 
spruchleut  ainer  oder  mer  abgaug  daz  die  dabey  -nicht  gesein  nock- 
ten,  an  welhelm  (sie)  tail  daz  war,  so  schullen  wir  einen  anden 
oder  andere  an  geuär  an  dez  selweu  oder  der  selwen  stat  stellet. 
Vnd  darvber  ze  einem  vrchund  geben  wir  dy sen  brief  mit  vnsen 
anhangunden  jnsigeln  versigelten.  Der  geben  ist  ze  Schawnberck 
an  sand  Margreten  tag  nach  Christz  gepurd  drutzehen  hvndert  iir 
darnach  in  dem  syben  vnd  fvmtzigsten  iar. 

MoDum.  boic.  XXX.  U.,  pag.  231. 


DVI. 

1357.  12.  Juli.   —  Erhart  der  Hagen  ron  Spilberg  und  »eine  Hamsfram  Mmpr 
retha  verkaufen  an  Gottfried  den  Sinzenberger  den  Auhof  in  der  Beksmkfrgfr 

Pfarre, 

Ich  Er  hart  der  Hagen  ron  Spilberch  vnd  ich  Margret  sein 
hausfrawe  vnd  mit  vns  alle  vnser  erben  gegen wurtig  cbunftich  oder 
swi  si  genant  sein  vergehen  mit  dem  offen  brief,  daz  wir  mit  wol 
verdachtem  müt  vnd  mit  gutlichem  willen  aller  erben  nach  rat  vnsrer 
pesten  friunt  ze  chauffen  haben  geben  vnserm  liben  friunt  Gdtfrii 
dem  Sintzniperger  vnd  sein  nahslen  erben  vnsern  hof  genant  i» 
der  nu-e  in  Pehenperger  pharre  ze  nahst  dez  abtz  hof  von  GerrsieM' 
der  vnser  leben  ist  gewesen  von  dem  herlzogen  ze  Osterricky  njd 
haben  auch  in  den  geben  mit  herren  haut  aus  vnserm  nütz  mJ 
gewer  in  die  irn  mit  allen  den  rechten  vnd  niiczen  die  darzu  gehört 
sui  dl  genant  sint,  si  sein  besucht  oder  vnbesucht,  gepawen  oder 
vngepawen,  allen  irn  frumen  domit  ze  schaffen  swi  si  wellen,  rmb 
funftzich  phunt  phenning  wienner  munsse  der  si  vns  gar  vnd  gsnri- 
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verrtrhl  vnd  gewerf  imbent  mit  bennnleu  ^fieiniingBti;   wir  sul- 

leu  aiicli  ikz  cl»aiü!VR  ir  gt*vvtrr  «eiu   \nv  alle   chriü^   vnd  ansprach 

tiai'h  laiii'ze  reicht*  Ta;t  wir  dez  uiclit  viitl  riiemeu  si  i\e£  dhain  mhu- 

den,  deti  suJten  wir  in  ausrieliteii   vnd  daz  sulleii  si  haben  auf  aller 

andrer  vnsrer   luil>   mo    wir   di  li allen.    Daz   daa  ftlso  stipt  htdiallen 

j  werd   geh  wir  in  den  biief  versigelten  mit  mein  obgenancz  Ethartz 

I  </^i  Hagena  von  Sptlherch  anhangen  dem  insigel,  vnd  zu  ainer  guten 

geziuehnusse  mit   liftmricks  dez  Cherspenjer  insigel   zu   der  zeit 

j  pfleger  ze  Steir  an    dez   erbern  ritters  stat  hern  Nieias  dez  Scht^k" 

'hen  purkgrafen  ze  Steir,  vtid  nut  Pt^rehtotcz  »nsigel  an  dem  Aigeti^ 

Itn  an  schaden,    vnd  i.st   gescliehen   du    man   zait    von   Cristi  gepurt 

[idrevzehenhurjdert    iar   vnd   in  dem  sibea  vnd   lunftzichistera   iar   an 

sant  Margeretett  tag. 

I  Ana  dem  Oripinalp   eu  narrten   auf  Per^Jiment   rnil   Ewet  Siegeln,  eines 

l^ftbgeTall^fi   v^ni   Ewiir  djis   mUtlere*    1.    Eine  Lilie.    2.    Ein  Vogel  —  wie   ein 
,  llepphuhn. 

I 

'  DVli 

1357.   12.  Juli»    ^    Hei /tri  vh  di'r  Fk'mthrm  yfht  dem  G(/tte§haM9e  Bmimgarfen' 
iffvff  e'in^  Halir  tm  dem  Pilhd  in  GaUneukirehrr  Pfarre  lum  Seeienheile  srtntrr 

Hatiefrau  Cäeitia, 

I  Ich  Ilaifirieh  der  Fieinchens  vnnd   mit  mir  ail  mein  erben  veiv 

jehen  nffenwar  vn*I  tuen  kundl  allen    den    die    den  briet' sehent  oder 
borerit  lesen,   daz  wir  mit  widbedaebtem  muei  vnd  lantterlieb  dureh 
Got  vnd  meiner  bansfraweii  (Wilj  seel    ze   hilf   vnd    ze  trust  geben 
hau  dem  got  sb  aus  ze  Puuminrtettperg  ain    hu  eh    gebaiüsen  an  dem 
j.A7/r/ gelegen  in  GaUneifakirchrr  pfitrr,    mit    ailen    den  nutzen  vnd 
v rechten    die  darzn  gefuirent  vi^rsneehl  vnd  vniiersucclit   ze  hole»    ze 
|(v  dd    ze  wisniad.    leb  bin  auelt  vnd  mit  mir  all  mein  erben  der  vor- 
genannten  hub    gwer    des  obge nannten  gotsbauÄS  vnd  des  eonuents 
^tft  PawHfpirteupevg  iiiv  \\\\  anspraeb    als   tanndlrecbt   isl    \\\  Oster- 
rf^rh.    Gieng  in  mil  recht  daran  jcht  ab,  das  sullen  sy  haben  auf  all 
^  der  hab   «üe  wir  haben  in  dem  laimd  ze  Österreich  wir  sein  lemhtig 
,  ci  Vr  tnd.    Das  die  red  stal  vnd    vnuerkert  beb^ih   gib  ich  dem  gots- 
I  haus    den    brief  versl gelten    mit  meinem    ardiangunden  jnnsigel  vnd 
^meiner   swager  jnnsigebi  Vireiehs  vnd  Elhieins  der  Chrermdorfer 
I  vnd  mit  meins  brueder  jnnsigell  Jtartmuls  den  Ffehehmtirtt  ron  dem 
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Stain,  Dach  der  rat  ynd  willen  es  geschehen  ist.  Der  brief  ist  geben 
nach  Crists  geburd  drewtzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  sfibn 
ynd  funfRzigisten  jar  an  dem  phintztag  nach  sand  Margreten  tag. 

Aus  einem  Copialbuche  des  Klosters  Baumgarteoberg  vom  Jahre  1511. 


Dvin. 

1357.  15.  Juli.   —  Abt  Christian  tu  Baumgartenherg  bestimmt  die  Dienste  tmd 

Lasten,  welche  die  zwei  Höfe  tu  Kirchstegen  zu  tragen  haben  sollen,  die  ihm 

Otto  von  Volkenstorf  tu  stiften  empfohlen  hat. 

Wir  apt  Christan  cze  Paumgartnperig  vergehen  offenbar  md 
tun  chund  allen  den  di  den  prief  sehent  oder  horent  lesen,  dax  ms 
der  erber  herre  her  Ott  von  Volketisdorf  nach  seins  vater  tod  di 
czwen  hof  cze  Chirchslegen  enphalch  cze  stiften  nach  vnsern  trewea 
ynd  nach  der  ymssezzen  rat  czu  ainem  genanten  dienst  wand  si  yor 
cze  gemainem  paw  lagen,  ynd  daz  hab  wir  getan  also,  das  der 
grozzer  hof  ewichleich  dienen  schol  fumf  ynd  yiertzk  metzen  choms 
ynd  yiertzk  nietzen  habern  ynd  fumftzehen  Schilling  wienner  phen- 
ning;  vnd  der  chlainer  hof  schol  dienen  yier  ynd  czwaintzk  metzen 
choriis  ynd  czwaintzk  metzen  habern  ynd  ain  phunt  wienner  phen- 
ning.  Iz  schullen  auch  di  yorgenanten  czwen  hof  dhain  witfuer  (voit- 
fuer?)  noch  dhain  weinfuer  noch  dhain  stekehenfuer  von  wald  nicht 
tuen  ynd  schullen  der  ledig  ynd  frey  sein,  wand  si  in  von  erst  nicht 
sind  aufgesetzt;  awer  andrer  fuer  vnd  alley  andrfev  recht  mit  stcwcr 
mit  pezzrung  mit  ablait  mit  anlait  mit  todrecht  hab  wir  auf  den 
vorgenanten  hofen  alls  auf  andern  vnsern  gutern  di  vmb  daz  gots- 
haws  gelegen  sind.  Daz  in  di  red  stset  beleih,  geh  wir  in  den  prief 
vorsigeltn  mit  vnserm  anhangundem  jnsigel.  Der  prief  ist  geben 
nach  Christs  pürd  drevtzenhundert  jar  darnach  in  dem  siben  vnd 
funiftzkisten  jar  an  dem  samztag  nach  sand  Margreten  tag. 

Aus  dem  Originale  im  Museum  zu  Linz,  Pergament.  Das  Siegel  Terlorei* 


I 

I 

I 
I 
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DIX. 

US7.  15.  Juli.  —  Aht  rhrinfifin  und  der  Conrenf  zit  Bmimfjnrtenherg  r^rspre- 
I  dem  Ki&Mter  Admoat,  dttstt  nie  für  dt*n  ihnrn  larüvkgr^ibt'nt'n  Wemgarten^ 
der  Puttckner  get$atm(y  jMriich  T%  Wienfr  Pfvtinint/  reichen  wotktL 

Wir  apt  Christan  viid  tler  eaiiueEit  ze  Paumgartitperig  ver- 
gehen offenbar  viid  tun  eh  und»  da»  vns  di  er  wird  igen  berren  der 
abt  Virieft  vnd  sein  c^^muenf  xe  Admund  belcn  anhebiibt  ainen  Wein- 
garten in  der  flcrsteff  gebaiazen  der  PfdAchtter.  denselben  wein- 
gart n  bahent  slh  vns  widergebea  von  sundern  gnaden  also,  daz 
wir  in  purkehreebt  des  aehlhalb  wieniier  phenninkeb  ist  vnd  nieht 
mer  do  von  jaerleieh  raieben  schullen.  Taet  wir  des  niebt  sa 
sebullen  sev  vns  '  nuten  mit  dem  vorgenantn  wein  gar  tn  vnd  mit 
dem  wein  der  darinn  w  irt  vinb  daz  pürkcbreeht  vnd  all  der  wan- 
del,  die  dureh  reehl  darauf  gevallent.  mit  vrehund  des  {*riefs,  den 
wir  versigelt  haben  mit  vn^ern  paiden  insrgeJn.  Geben  naeh  Christs 
purd  dreulzenbundert  jar  in  dem  siben  vnd  fumfezkisten  jar  des 
samztags  nach  sand  Margretn  tag. 

AuB  d^m  Original  im  k.  k.  ^eh.  HausHrcblve  iuT  Pergament  mit  swei  zer- 
brochenen Siegeln. 

DX. 

1357.  23.  Juli*  ^  Jann§  von  Lükenttein  eniläsMt  weinen  Burggrafen  Friedet  den 
Cfipian  und  seinen  Diener  Dit't rieft  atm  Keinem  Gehornaiii. 

leb  Jam  pon  LüheuMaln  vergich  offenleichen  an  dem  brief 
allen  den  di  in  sebent  oder  borent  lesen,  daz  ich  mit  gutleiehen 
w*ilieii  vud  naeb  meiner  frevnt  rat  bau  varen  laäszen  Fridlrln  den 
chapplan  meinen  purchgrafen,  vnd  Dyeilein  der  auch  mein  diener 
ist,  daz  di  nimmer  mein  sind  noch  haiszent^  vnd  wo  mieh  dez  mein 
Teler  vb erwert  Virieh  von  Lobenstain  mit  einem  erberigem  mann 
oder  mit  jtw^ain  daz  si  furbaz  mein  diener  weren,  so  scbol  er  einen 
erberigen  cbnecbt  inlegen  gein  Lintz  in  ein  erberigz  gasthairij  vnd 
nicht  aiizebomeii»  icb  an  niicii  e  der  diener  welicber  pey  mir  wer 
tden  Zeiten«  vnd  sehol  im  auch  sei  nett  ehnecht  ledicbk  maehen  aiiz 
der  laistung  swaz  der  verzert  bab,  vnd  sol  daz  haben  datz  meinen 
trewn  vnd  auf  aller  meiner  hab  swn  ich  di  hau   versuecht  vnd  vnuer- 


518 

sueclit.  mit  vitIiuikI  dez  briefz  da  mein  aiigedruchks  (sie)  jnsigel 
an  leit.  Actum  et  dalum  anno  domiiii  M».  ccco.Lvij"*^  dez  suntagz 
vor  sand  Jacobs  tag. 

Aus  dem  Originale  zu  Riedeck  «uf  Papier.    Das  rückwärts  tafji^nifkt 
gewesene  Siegel  abgebröckelt. 


DXI. 

1357.   24.  Jsli.   Wien.   —   Ulrich  der  Sänftel  und  sein  Bruder  Friedrich  rer- 
kaufen  dem  Kloster  Garsten  ein  halbes  Joch  Weingarten-^  an  der  Hohenv§rt 

gelegen. 

Ich  Vireich  der  Scpnftel  vnd  ich  Fridreich  sein  prüder  wir 
vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den  die  disen  brief  lesent  oder  hörest 
lesen  di  nu  lebent  vnd  hernach  chunftich  sind,  daz  wir  mit  Tnser 
erben  gutem  willen  vnd  gunst  mit  verdachtem  mut  vnd  auch  zu  der 
zeit  do  wir  ez  wol  getun  mochten  vnd  mit  vnsers  perchmaisters  haot 
hern  Eberhartz  dez  Beraitter  ton  Tulln  zu  den  Zeiten  scbafler  vnd 
phleger  der  gaisllichen  vrown  gut  da  selbens  ze  Tulln  vcrchauft 
haben  vnsern  \\  eingarten  gelegen  an  der  Ilohenwart,  dez  ein  haihs 
ieuch  ist  ze  nächst  Xichias  Weingarten  dez  Tischlery  da  man  von 
dem  egenanten  viiserm  Weingarten  alle  iar  dfcMit  den  gaistleicheo 
vrown  ze  Tulhi  prediger  ordens  anderthalben  emmer  weins  ze  perch- 
reclit  vnd  drey  helbling  ze  voitrecht  vnd  nicht  mer.  Den  vorgenanteo 
Weingarten  haben  wir  recht  vnd  redleich  vercliaufit  vnd  geben  mit 
alle  dem  nutz  vnd  reehlen  als  wir  in  vnuersprochenleich  in  perch- 
rechts  gewer  herpracht  haben,  vmb  lümf  vnd  dreizzich  phunt  wien- 
ner phenninge  der  wir  gar  vnd  gaentzleich  gewert  sein,  den  erbem 
gaistleichen  herren  apl  Erhärten  ze  Giersten  vnd  dem  conueot 
gemain  daselhens  vnd  allen  irn  nachchomen  turbaz  ledicbleieh  vnd 
vreileich  ze  haben  vnd  allen  irn  Trumen  da  mit  ze  schaffen  vercliauf- 
fen  versetzen  vnd  geben  swem  si  wellen  an  allen  irresal,  vnd  sein 
auch  wir  ich  Vlreich  der  StFnftel  vnd  ich  ^Fridreich  sein  proder 
vnd  vnser  erben  vnuerschaidenleich  dez  vorgenanten  Weingarten  der 
egenanten  erbern  gaistleichen  herren  gemain  ze  Garsten  vnd  tller 
irr  nachchomen  recht  gewern  vnd  scherm  für  alle  ansprach  als 
perchrechtes  recht  ist  vnd  dez  landez  recht  ze  Österreich.  \*^r 
aber  daz  si  turbaz  mit  recht  an  demselben  Weingarten  icht  chrifge« 


I 
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oderari5;prach  i^cwiidneii  vt*ii  wem  iliiz  vvier,  swax  sl  des  seliadiin  uetrietit, 
du2  sulii  wir#ii  iilIeK  iiiijtriebteii  vini  widereheivti  an  nlle  ir  mije  vrid 
an  alten  in*  srhiideii  viirt  siilii  auch  si  daz  hf»hen  auf  viis  viiuer- 
schAidenleirb  vnd  auf  aliem  vnsenn  gut  ihi  wir  hiiheii  tu  dem  lande 
re  (hterreich  wlv  sein  lebenticfi  oder  l**de.  Vnd  daz  di^er  thawf 
fnrhaz  also  sla?t  vnd  vuxei'bnH'beu  l»4*ieibt%  vnd  wand  wir  selber  niehl 
aig:ner  insigel  baben,  darvnib  so  geben  wir  in  diseu  brief  7M  einem 
warn  vrcbunde  vnd  xe  einer  pwigen  vestnung  diser  saebe  versi guten 
mit  des  [*ercbmaisterÄ  iiisigil  dt'Z  vorgenauleii  beni  Eherharta  dez 
Berttiiier  tnou  TuHu  vnd  mW  hern  /htinreieks  insigil  dez  Puchnei- 
ler  XII  den  Zeilen- amman  vnd  (»bieger  der  Sehoiten  gut  te  Wieune 
rnä  mit  bern  Vfreiehs  iiistgil  dez  fjihttzpitrger  des  scbrelber,  die 
wir  dez  vleizziehleich  gepeten  baben  dax  si  irev  iusigtl  ze  einem 
gezewg  au  disen  brier  gehangen  habent.  Vnd  vertun I  auch  wir  ym 
mit  vnsern  trewn  vnder  irev  insigil  allcz  daz  gäntzleieb  sliet  ze 
baben  vnd  ze  laysten,  daz  vor  an  disem  brief  gesebriben  .stet.  Der 
briet"  ist  geben  ze  Wit^nue  nach  Christ  es  geburl  drewtzehen  hundert 
iar  darnach  In  dem  syhen  vnd  liiinllzgisten  iar  an  sande  Jacobs 
n  bellt. 

OrijriDi]  auf  Pergament  Die  Sieg-el  verlor«D.  Mus^ilirchiv  lu  Linx. 


■^ 


DXIL 

I$5?.   26.  Juli.  WißD.  —  H*'rzog  Albrrehf  von  Örstt-rrark  mlHgt  fin,   äa^tit  die 

Hälfte  des  SiStitt^.  ftelvhfn  Eht*rhart  van  lltiittttr  ww*  der  Matttk  ttt  Ltftz  heiteht 

nämlich  tOO  Pfands  den  KhMtrt'frmten  zu  Schiierbath  gf reicht  werden. 

Wir  Aufrecht  von  Gottes  gnaden  kertzoff  tu  OBierreiek^  zu 
Sieyr  vnd  Khifrnteft  ihun  kbundt,  dass  vnser  gethreuer  lieber 
Eher  hart  von  Waftsee  bauhlniann  ob  der  Ennn  mit  vnserm  willen 
innd  gnnst  der  zway  liunderl  pl'undt  plening  wienner  münz  die  man 
Jon  järliehen  ra lebet  vnd  gejt  von  vunser  mauth  zu  Lynz  vnd  dfe 
Ton  fnns  sein  saz  syndt  zu  Vftirhensiatfft,  besebayden  bat  vnnd 
geweiset  denn  erbarnn  geistlielien  cblnsterirawen  das  (ihlz)Sehiier' 
back  dass  sein  stiflTt  ist  hundert  pfuudt  wienner  pfening«  dass  sy 
die  haben  sollen  in  der  masae  als  sein  brief  darumb  sagt.  Vnnd 
darumh  gebfetlen  wur  ernnstlieh,  wer  vnser  mautler  zu  Lynz  ist 
das  er  denselben  cblosterfrawen  zu  Schfierhfeeft  die  vorgeschribnen 


S20 

htiiHlf^rl  jiltjjiilt  [ifitiiiig  niirli  viid  \itht  vt^r  ctuiideru  lenthen  1 
weyliiiaehleu  mu  eräteti  das  au  ilcr  mauth  geuelJe!.  ^vuii  ba 
der  sunawent  vart  das  auch  dann  an  der  maulh  gpMIet.  Vond  »«in 
aych  wüer  vnd  vi»ser  uaclikhomeri  dess  jer  üchtirni  liier  allen  gewall 
vnd  vureeht«  vnd  ifarumbeji  gebcu  l^ihv  tu  vlirkliuiidt  dfseti  brief 
besigelter  mit  vmiser  jimüigel»  der  geben  rst  xu  Wienn  am  oiiU 
woelieii  Tor  sartt  Stepliana  tag  Jn  dem  Augyslo  uacli  (*ltnsU  gtbueri 
dreyzecbeuliujulert  jar   dariiiicb  m  dem   sybeu  vnd  Itiiitr^igisteu  jai 

Aus  t7(iier  Abäcbrift  £u  Schlicrbuch. 


DXIII, 

1357.  5,  August-  —  Die  Brüder  Hemrich  mn  l\  arirnfel»  und  Jaiws  tmt  ff'K 
lim   üt^rpfttc/tü'tt    *riV'Ä»    die   Stifdrag   ihres    iiradrnt  Jajwtt    po«   Wild 
(der  ihnen  für  den  Fall  geine«  Todem  die  Lehen  zu  Teleaprumt,  Zankmdoffn 
Neideck  ^ermachle}   zur  Ctipelle   in  Wiidttnffsmaur  zu   ridl&rtngfmf  oder  i 
Einlager  tu  Wien  zu  leisten* 

leb  Ihiurrlrh  von  Wtuiettffets  viid  ich  Jans  ron  den  Wind0 
sein  pntder  vud   alle    vnser    erbet»  wier  verleben   vnd  lun  cb\nl 
disem  offen  brief  allen  lawteu,  daz  vns  vnser  pro  der  ber  Juan  ra 
Wildnngsmawef*  gcmacbt  bat  mit  Herren  hant  seine  leben  datjE  T(th 
prnue  vnd  da  Ix  Czankendorf  vnd   dalz  Neydeek  also   beschaiden-" 
leieb,  wer  daz  daz  er  vnder  wegen  stnrbe  auf  der   vart  die  er  verl 
vber  mere  vnd  nieht  wider  chom»   dez  Got  iiieht  engebe,   äo  sehüllc 
wier  vnd  vnser  erben  viiuerschaidenleichen  gepunden  sein  fvmfiid 
pbvnl  phenninge  wienner  Tnünizze  zu  der  cbappellen  g^n  WHUiung^ 
nmwer ;  in  dem  ersten  jar   wanne  wier  seinen  tot  erfuren,  so  scbulfe 
wier  fvmf  vnd  zwainzicb  pbvnt  richten  vnd  dar  naeh  in  dem  Vii^A^i 
jare    fvmf  vnd    zwainzicb    pbvnt.     Vnd    loben   auch    mit    Ynsen 
trewen  an  aydes  stat   daz  wier  die  vurgenanten  fvmfiicli  phrot  aat*^ 
wurlen  sebullen  den  erbern  berren  prndtr  NuiaHen  von  Wildungf- 
nmwer  zä  den  selten  maister  zu  Mewrperff  vnd   hern  Albern  ton 
WiidnngHmawr  .«seinem    vettern    dnz   üie   die   egenanten  pb«nniagiJ 
der   ehappelen   sehn II en   anlegen    nach    ierer  frevut  rat.    VVt»r  ab 
daz  wier  sie   der  phenninge  nieht   richten   zü%  deii   tsegeu  als 
gescribeii  stet,   we leben  sie  diinne  vnder  vnn  vodereti,    der   so!   diir 
naeh   in   den   nächsten  acht  tagen   invaren  vnd  laisten  gen  WUnm 
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in  aiii  erbei*  gasthuvvs  da  s\  vus  biit  zidgeii  iiiil  eiuL^ni  erben»  kneeht 
vnil  init  vier  [ilterfleii,  vnd  scfiul  leisten  vrid  muv  Ijgeii  als  laistens 
Tiiii  inne  ligeiis  recht  ist  iti  dem  lande  »u  (hterreieh  vnd  5chol  nicht 
au.srlHjjiicii  als  lange,  viit^cu  dii/.  wirr  dii'  i>bgeiiaiiteii  plipnninge 
verrieb tt'iL  Vnd  wer  vjis  mit  tle[n  prief  manet,  dem  iiühullc  wier  der 
gel  übe  »Her  geinuiden  sein  {il»  Vürgescribei]  stet  als  ganlsce  als  iu. 
Dazu  verprnt  wier  irns  auch,  ob  wier  daz  alles  nicht  stet  hielten  aU 
vorgescriben  stet,  si»  sehol  in  vnser  heiTe  der  herlztJg  in  dem  lande 
oder  wer  de/,  laudcs  gewall  ig  ist  gebolffen  sein  gegen  vu.s,  dax  sie 
der  egenanten  phenninge  vnd  alle^  dez  Schadens  den  sie  der  [ihen- 
ninge  genomen  haben  mit  reisen  mit  ezerung  uder  mit  welchen 
Sachen  dai!  sei,  l>et:honicn  mit  vnscrm  gülleichen  willen  an  alle 
chlage  vnd  an  alles  recht  von  allem  dem  gut,  daz  wir  vnd  vnser 
erben  haben  in  dem  lande  zu  Osterreich  wier  sein  lemÜge  oder  tot, 
Vnd  diiz  dise  red  stet  vnd  viizerbrocheJi  beleih,  darvber  so  gebe  wier 
diseii  jnier  zu  ainem  wareji  ^ezewge  diser  sache  versigellen  mit 
voser  paider  anliangunden  jnüif;elen  vnd  mit  viisers  swager  jnsigel 
hern  WiHutims  tum  Pawngartrti  der  diser  sache  ist  gezewge  mil 
seinem  insigel.  Der  [irief  ist  geben  iiaeb  l  brist  ge(iurt  drewzeben 
ijvndert  jäte  (hu  nucb  in  dem  siben  vnd  tvinfzigisten  jare  an  sand 
Oswahs  tage* 

Aus  ileui  Ori^nriale  ^\\  Csffiwendl  auf  iVrg'ftment  mit  drei  SiegeTn. 
t.  Blosser  Mt'lni,  uuf  üiiii  iler  \m%y^ü  HuU  und  Kapf  eine«  Ungeheuers  mit  nuf- 
ipetprrrtem  Itavlien.  t,  Zwei^etlieilier  Seliild  nncJi  rier  Breite,  dio  obere  Hälfte 
t»ric|^l,  in  der  iirilert^ti  Urei  fku^el»  im  ÜriMeck.  3,  Eni  4|uervJergetJj«ilter  Schild 
ohac  Hehtu 


DXIV. 

1357.  9.  Anglist.  Wien.  —  lUt^lrkk  tfvr  Flumknnli^  iMütnmtUtrr  in  Wien,  und 
§mmf  Hau  u  fr  au  Eiinahcth  ^fbf»  dfm  Att  Christian  ttf  limimgarifnhiTg  ihr 
Bmrgreehi  non  2  Pfund  Wirnrr  Pfnittin^  nttf  der  MMc  hei  Gum^endorf   zu 

kattfen, 

Jch  Dietrich  der  Flfisthetrt  zu  den  zeften  munsma ister  le 
Wi^HH  vjifl  icb  Ehpef  sein  banstVaw  vnd  vniLser  erben  wir  ver- 
jebeii  vnd  tun  knndt  allen  den  die  di.sen  brief  lesent  oder  horent 
lesen  die  nu  lebejjt  vnd  hernach  kunfflig  sind,  vmb  die  zway  pb und 
wiener  phenning  gells   ^nirckreclüs  die  wir  gehabt   haben    unf  der 
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fil  geleg«ni  bey  Gumpemhrf  an  der  Wienn  zwisrhen  der  eil 


<»beri   muf    viifl    der    miit    die    weihi  Petrein» 


Schnnnkirck 


von 
gi^wesen  ist,  das  wir  dieHellieii  zway  pliiind  gelb  purefcrerliti«  A 

der  V  arge  II  im  Um  mul  recht  vud  redücli  zu  losen  vnd  ze  hiuffen 
gebeu  haben  den  erberu  geistliisficn  herren  abbt  CfirUtnn  vnd 
dem  eoimeiit  gejuain  des  cbi&ters  zu  Pawngartrnnperg  vmb  zwaiii- 
fzig  pbimd  wieTier  pheuing  der  sy  vus  gar  vnd  genntjtirch  gewfrt 
habend.  Vinl  sagen  aueh  wir  die  vnrgenanten  inül  der  egenaulerj 
zwaier  [ibund  g«.'its  filrbas  alb^  ding  ledig  vnd  frey  vnil  die  nichL 
ftier  ilaiioii  zu  dienen  iiIsd,  das  wir  atifdie  v(»rgerianten  mtSt  nyii^f 
mer  ni«r  chain  ansprach  ijue!i  vodrung  gehaben  noch  gewiimen 
suHen  weder  vmb  vil  noeli  vtnb  wenig.  Vnd  wann  aiteb  das  (uer) 
das  der  brief  den  wir  verlorn  habn  den  wir  vmb  die  forgeii»«^ 
ten  zway  phuiid  gelts  auf  der  egcnannten  mßl  gehabt  haben  ^f^^ 
bern  Hfiht reichen  plärre r  daselbs  zu  Gumpendorf  turbas  fnndft 
tiirgetragiT)  vnd  gezaigl  wiird,  von  wem  das  war,  der  si»I  dunn 
lod  vnd  le  nirlil  sein  vjiil  ilhain  Icrafl  mer  haben  wieder  vmb  ti1 
noch  vrnb  wenig.  Vnd  das  dise  sach  also  ntki  vnd  vnzebrocheo 
beleih,  darüber  so  gebini  wir  den  übgenaniilen  geisUieben  hcrrfn 
abl»l  Chrif^tan  vnd  dem  eonuennt  geniain  zu  Pawngariennperg  vml 
iren  naehkomen  disen  brief  zu  einem  waren  vrchundt  diser  ^««'h 
versigeiteri  mit  vnserm  Jnusigel  vnd  mit  Ckunrntn  jnnsigel  des 
VrheUeheu  meiner  vorgenarurten  Ehpefen  brneder,  der  diser  sÄfi 
zewg  ist  nnl  seinem  jnnsigt- 1  Der  brief  ist  geben  ze  metifi  nich 
Cristes  gebnrd  drewizehen  hundert  jar  ilarnaeb  in  dem  sfiben  rnrl 
funfTtzigisIrn  jar  an  sannd   Lorentzn  abeut 

Aus  einem  CopiülbucHe  des  Klosters  BauEngartenbcrg  vom  Jahre  tSH* 
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1357  10.  ÄOgHSt,  —  Rever/t  der  Margarrth  Ulrieh«  de*  Mmtihart§  Wütwr  iW 

ihrer  Söhnf,   welche  rom  Prufmir  lu  St,  Flortfin  ffrn  Zfheni  iu  (HerfUhrftf*^ 
fffftmffnwt'ise  vihaUfn  haben. 

leli  Margret  Vireiehß  dtt  Mnuihttrtz  witih  dem  Got  geni^. 
ich  Biet  reich  vnd  Chunrnt  ier  mn  paid  prüder  purger  le  Em 
verleben  ott'cnfeich  an  dem  brref  vnd  tnn  chnn!  allen  den  «ü  ia 
sehent  oder  hörnt  lesen,  daz   wir  ze  leben  haben  von  dem  erb<?fli| 


I 

I 

I 

I 
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lierreii  probst  Wengunien  vihI  tiem  ^otshaiis  dalz  mmd  Florian  Ke 
Tfiseni  dreyii  liMlieri  viid  ze  viisern  lagru  iW^  xeheiit  die  heniacli 
berühr! bell  viid  hi'tiant  sint,  von  erst  den  zeheiii  auf  dem  hof  ze 
Obet'H(iotf\  darnacb  den  zeheiit  ^tuf  dez  goUhaus  hub  in  ctemsel- 
h€%%  dortf  vnd  den  Kebent  auf  dem  Aigen  da  selb»  dai  auch  dez 
gotsliaus  ist,  darnaeb  den  zeben(  auf  dem  hof  vor  dem  haus  ze 
Vöfkcheuitfiürf  \m\  da  selb  den  zehetii  auf  etz!eiehen  reuten  vnd 
ipkcbeni  vnd  gadeii  der  wul  naun  ist,  darzu  den  zeheiit  auf  dem 
Aigfu  ze  Grfth  ob  drm  liaiis  ze  Vnikehensdnrf]  die  weilen  Chunraf 
der  Ttuie/th  pürier  datz  Etts  von  dem  gotshaus  (ze)  einea  reeb- 
feii  leibgedijig  geliabt  hat.  Wier  sebullen  auch  also  iarleiehen  an 
sand  Florians  tag  ze  einem  zins  raiehen  vnd  geben  zwelif  pben- 
m'ng  wienuer  muüÄZe  dem  vopgenaateti  golsbaus.  war  aber  daz 
dsi^  Vi\v  den  vorgenan(eii  ztns  an  dem  uhgenanlen  lag  niehl  rarcb- 
ten  wul  gäben»  so  scbol  darauf  ye  in  vierlzeben  tagen  ze  wandet 
wachsen  seehtzig  phenning  vntzl  ier  sechs  schilüag  werden!»  vnd 
ist  ilaz  das  wir  der  sechs  Schilling  inner  iars  trist  nicht  raiehen  vnd 
geben,  so  schiijlen  wir  geuallea  setn  von  allen  vnserii  rechten  die 
irir  an  dem  vorgenanten  zehcnt  gebabt  haben,  Wier  veriehen  aueb 
mer,  daz  narli  vnseni  drein  leihen  swenrt  wier  abgi engen  vnd  nicht 
enwarti  vnser  erben  noeh  niemant  von  vnsern  wegen  dem  obgenan- 
ten  gotshaus  dbainen  cbrieg  noelf  d  ha  inen  ierr^^al  sebutlen  tun  wann 
die  nbgenanten  zehent  nach  vns  dem  gotshaus  ledig  sint.  Daz  daz 
also  »tat  vnd  vnzebrorhen  beleih  darU>er  so  gib  ich  vorgenanler 
Biet  reich  de  r  Mü  u  th  a  rf  v  n  r  I  i  e  b  TA  u  n  ra  i  der  Ma  ulh  a  ri  patd  prüder 
für  vns  vnd  für  vnser  nutter  den  offen  brief  ze  einem  waren  vrchund 
versigelten  mit  vnser  paider  anhangundem  jnsigel  wol  bestätigt  vnd 
ze  einer  peKzern  gezeugnuzze  vnd  sicberhait  mil  dez  erbern  herren 
hern  Eberkmiz  von  ilmpelle  ze  ^^.n  zeiten  hauptnian  ze  Ens  anhai*- 
gunden  jnsigel.  Geben  nach  Christi  gepurd  dreutzeben  hundert  iar, 
darnach    in   dem  siben  vnd  funftzkistem  iar  an  sand  Loretitzen  tag. 


AiTi  eineni  Perg amctitcodtfX  zu  St.  FlüriftD. 
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1357.   24.  AagQSt.  —   Chnnrad,  Rugers  von  Utzental  Sohn^  und  de99äk  SSlm 

reversiren  das  ihnen   vom  Kloster  Reichersberg  f>erleibgedingte  Gui  w  im 

Utzenial  (Pfarre  Gurten), 

Ich  Chunrat  Bugers  sun  auz  dem  Vizenial  vnd  ich  HeinreiA 
vnd  Symon  mein  sun  wir  verieheo  offenbar  an  disero  brief  allei 
lauten,  daz  wir  haben  gewaruen  von  dem  erbergen  herro  ze  iU- 
chersperig  ein  gut  in  dem  Vizenial  auf  dem  Puhel  zu  ynser  drii 
leiben  mit  solicher  peschaiden,  daz  wir  iz  zimern  stiftleich  md  pan- 
leich  legen  schullen  vnd  schol  auch  vnser  einer  hofisleich  vod  hab- 
leich  daravf  sitzen  vnd  schullen  dauon  dinen  ain  halbz  pfunt  pfen* 
ning  pazzawer  munzz  vnd  zwai  huner  auf  sant  Michelstag  ze  wei- 
nachten zwei  chas.  Wir  schullen  auch  ir  stifttaiding  wesuchen  mit 
zwain  hunern  vnd  darnach  an  schaden  darauz.  —  Si  habent  auck 
alle  di  recht  hintz  vns  di  si  habent  hintz  andern  iro  gehausten  hol- 
den an  alain  daz  si  vns    den  dinst  nicht  schullen  hohen   der  voroer* 

schriben  ist. Vnd   daz  daz  also  staet  vnd  vnzebrochen  peleik, 

geben  wir  in  disen  brief  versigelt  vnder  des  erbern  mannes  JaaAi 
des  Elreichinger  insigel.  —  Der  brief  ist  gegeben  —  —  dreuzehei 
hundert  iar  darnach  in  dem  siben  vnd  fumftzigisten  iar  an  sand  Ba^ 
tholomeustag, 

Orig.,  Perg.  ohne  Siegel.  Stiflsarchiv  Reichersberg. 


DXVII. 

1357.  I.September.  —  Schenkungsurkunde  der  Grafen  von  Schaunberg  für  i» 
Frauenkloster  zum  heiligen  Geist  in  Ybbs  gegen  zwei  Jahrtage. 

Wir  Wernhari  vnd  Friderich  bruder  grafen  ze  Schawubertk 
vnd  wir  Vir  eich  vnd  Heinreich  bruder  auch  grafen  ze  Sckawn- 
berch  mit  andern  vnsern  brudern  vnd  vetern  wi  di  benant  siot,  di 
nv  sint  vnd  hernüch  chunflig  werdent,  verichen  vnd  tun  chunt  offen- 
bar an  disem  brlf  allen  den  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz  vir 
mit  gutem  willen  vnd  gunst  aller  vnser  erben  vnd  mit  woluerdachteo 
mvt  ein  ewigs  selgeraet  vns  vnd  vnsern   voruodern  vnd  nacbchomeB 


Ö2f> 

Ben  g<*maclit  in  dem  vrawnchloster  grabs  ordcns  datzdem  heyfigen 
Wyst  ze  Yhs  vnd  haben  den  erbern  geistlichen  vrawn  du  selbs 
kgeben  durieb  Gotdi  aygenschiift  aller  der  guter,  ili  tli  (sie)  Reyu^ 
mti  der  Tut»  in  gemacht  hat,  waz  der  ist  in  dem  dorff  ze  Hwkchs- 
pr/,  dev  vi'  drev  phunt  gelcz  gescbaczt  sint  di  er  von  vns  2e  leben 
jit  gebabt.  Auch  hab  wir  in  gegeben  diaygenscbaft  der  akeher  dt  si 
pi  der  rtat  ze  Ybs  babent.  der  zwen  gelegen  sint  bei  der  mitlern 
ifl,  dev  in  der  erber  ritler  Ott  mti  Kurkhuch  geschaRlt  hat  dt  er 
nn  vns  ze  leben  hat  geliabf,  vnd  zwen  ligent  bey  Tfnmtdorf  dev 
i  der  erber  ritter  Nicla  von  Rörenbiich  hat  gescbafTt  vnd  von  vns 
p  leben  bat  gehabt,  di  aygen  wir  dem  vorgenantem  goczbaus  ze 
Jtt  ewichleieb  ze  haben  in  rechten  aigens  gewer*  Vnd  di  geysl- 
lehen  vrawn  da  selbs  babent  vns  verhaizzen  mit  !rn  brifen  ein  iar- 
%g  ze  began  jaefcbleich  vnd  ewigieicben  vns  vnd  vnsern  voryodern 
id  naebehomen  des  nn^ebsten  tags  naeb  sand  Jacobs  tag  im  snid^ 
ies  abencz  mit  einer  vigilj  vnd  des  morgens  mit  seimessen  nach  irs 
bdens  gewonhait,  vnd  desselben  tags  sehol  dev  aptessinn  geben 
l^r  gematn  zr  pezzerung  Ir  phnint  igleicher  vrawn  ein  balbs  cba^n- 
Ikrl  weins  zway  stukk  visseh  vnd  weizz  tirot;  wer  aber  daz  si  des 
^rgenanten  tags  vor  ehafter  not  den  jarliig  iiicht  bfgen  miicbten  als 
prgesebriben  ist,  so  sobullen  si  darnaeb  des  nächsten  tags  di  sav- 
^ng  voltlQrn.  Geschähe h  des  nicht  daz  wir  wie  wir  des  indert  inn 
^rden,  »o  habeut  sieb  di  vorgenanten  aekeher  vnd  guter  veruallen 
Dserrn  goezhauzz  gan  WUhermg^  vnd  wer  dann  zden  Zeiten  abpt 
p  ist  der  sol  sich  der  vorgenanlen  a*ckcher  vnd  gnter  vnderczieben 
Ül  irem  gütleichen  will  vnd  gunst  vnd  an  allen  ebrig.  Wir  haben 
lirh  dem  vorgenanten  vrawn  ebl oster  ze  Yb»  gegeben  vreyung  vnd 
Irvart  an  vnserr  mauttstat  ze  Assckttch  zv  zwain  phunten  weicz 
iiiez  vnd  iv  acht  phunten  cblains  pancz  salczz,  daz  si  vnd  wer  iz 
I  irm  namen  fürt  jaMchleicb  vnd  ewichleieb  ains  imm  jar  schnllen 
Iren  an  alle  mantt  zol  vnd  phrangsal  vnd  an  alle  irrung  »Her  irr 
lautter  di  au  sind  vnd  her  nach  chunftig  werdent.  Vnd  darviub 
Ibeni  si  vns  verhaizzen  vnd  gelobt  einen  andern  jar  tag  jerehleieh 
lld  ewigehleichen  ze  hegen  des  nächsten  montags  vor  der  clmtemrr 
IpBi  adnentt  auch  mit  einer  vigilj  vnd  mit  sei  messen,  vnd  dezsi'lben 
||B  sc  hol  di  sampnnng  der  vrawn  trostt  werden  mit  den  pitanezen 
I  9111  dem  obgesehriben  jartag  l»enant  sint.  Vnd  daz  in  di  red  alsBt 
lld  vitetebroeben    ewiehleieh  belt-ib   darvbt^r    geben   wir  di^m  vor- 
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geuuu:«*u  zo«.*ih;iuzz  £e  Yh:*  «ii.^a  brif  Ter^igeiten  mit  ?Dsero  aiihaB- 
gUBiieo  ju>igeia.  D«r  brü*  iät  geben  da  raaa  »It  roa  Christ  gebirl 
Jn;vczeb«n   huaiiert  jar  dar  naek  La  dem  sibea  rnd  ffAnffcxigistn 

jar  MI  samt  Tilgen  tag. 

.\us  «fem  OriiT'nal  rm  k.  k.  «tk.  HMsarehiv  «af  P^nmaeat.   IKt  SM 
febleo. 

1357.   7.  Slf  tMlbtr.  —  .^r^o^'  Bmtdmitrr,  4^in^  Umtufrmm  A§mea  wmd  «tm  Bn- 

ätfr  Kamruä  vtrr^i'tztm  Ufm  JttätfH  btak  zmt:i  lunäi^Mkirrii^ke  Lekem  um  23  Pfmd 

WUrtHnr  PffHtumf. 

Ich  Artoif  Udntider   nui   icb   rar  A§met  9eim  hmmamrmw  ifk 
VkMtrtU  Hd utaler  sein  fruder  venehen  Tnd  tun  chunt  allen  in 
die  di^en  priet'  sebent  biirent  oder  le:«ent  di  na  lebest  Tod  ber  nack 
obuiittig  werdent.  daz  wir  vnd  vaser  erben  Tnaersehaidenleieb  geitea 
»uUen  Eü^akchem  dem  Jude»   zf  Lm  fod  seinen  erben  dren  nri 
iwatueiikeb  pluiit  wieuner  pteonittg  do  ron  dem  beotigen  lag  teglekh 
gestieb  aic»  get  alte  wi>eben  auf  ein  yegleieb  pfiint   rier  irienacr 
Pfenning.   >nd  haben  in  dnfür  ze  pfant  geatzt  für  haaptgit  fnd  fir 
sebadeii  viisers  rtfi.'hteti   veriehenteu  gutes   daz   wir  ze  leben  bäbefl 
von  vnseriu  bernfii  dem  herCzui:eu  iu  Osterei tk  zway  gantzer  lehei 
ze   velde    vnd    ze  tiordfe.   die  gelegen  >tad  ze  HadtaL   dreu  balbeo 
teheu  Äikiseheii  Pfrreyn   dem,  Vur:Uirr   vnd  Lempoitem    dem  Hueter, 
>ud    leit   duz   uya    huibes     elien    zwischen  Sffmom  dem  Sehern  vnd 
VJrxncheH  RikUi^n    vud   dient  ye  daz  gantz  leben  allen  jar  vier  vnd 
zwaiurzi.;   metzzen   wuitz    vnd    vier    vud  zwaintzig  melzzen  haben 
^U'i  «irt^v    "i«!!!!  iinir    wieuner  pfeuiuug   auf  sand   Gyligen  tag.   Vnd 
«a  n*^     die     juiten     ire:*     ^ites    niobt     lenjrer    peiten    welleiit   vsii 
<i  ^\   7n>    «•  Ollem c.    so  sui'eu  wir  seu  wem  hauptguts  vnd  gesürb«. 
ti::     *v  r    liez    n:oht    50    suiien    die   Juden    mit    den    vorgenaateii 
z'*j.»    ^nt^a    .iileii    Iren     turnen    schaffen     mit    verehauffen   oit 
vri-s-va      •  4«:    iebeii     wem    seu    weLlent.    alz    verr   vnd  so  Iwg 
\{\'i  itaz  :.  iuiien  gantzleieh  gewert  werden  hauptguts  Tnd  gesarhs, 
.lii?  Atki   a  A'\  A^w  <eibigen    ptaondeii  ubget,   daz  sullen  seu  hako 
aut'  TM'i  \rii  a  ir'  vM<erii  treweu  vud  auf  alle   dem  gut    daz  wir  iodert 
habet  :q  aeni  .;knde  ze  Ostdririek  oder  wo   wir  ez   haben  wir  seio 
lekwpr  ^  .-».i^r  i-d.    wir  siiileii  aueh  die  Juden  weder  gen  hof  noch  id 
dha\a  gr^walt  gen  «erung  sehaieii.  nur  daz  wir  seu  wem  sullen  mit 
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Tnserm  hcraitem  gut,  vud  wer  vns  iiucli  monet  mit  iliscm  prief,  dem 
sfillen  wir  ^Wez  äe%  gepundeti  i^ein  waz  vor  gescliribeii  stet  nh  in 
selber;  duz  lobea  wir  in  allez  staet  ze  haben  viid  ze  laisteii  mit 
rnserii  Ire  wen  an  aydes  stat.  Vnd  geben  in  dariimbe  disen  prief  ver- 
sigelten  mit  viiscr  paider  anhangundeti  jnsigefn  zii  einem  iitTeriii  sich- 
tige ti  vrehiinde.  Vber  dazselb  hwben  wW  vnsern  prüder  Mftryizeft 
roH  Sclionmlrazze  dez  gepeten  daz  er  diser  sache  warr  gecieug 
ist  mit  seinem  anhanguiiden  insigel  vnd  hat  daz  getan  mit  vnserin 
gfiti eichen  willen  also,  daz  die  egenaiil  rer  AfftN%^  sein  uwester  dos 
vnrgenanten  Arriolfe»  hamfraw  auf  die  vorgenunlen  plant  dhayn 
voudrnng  weder  vmb  morgengab  noch  vmb  dbaynerlay  ansprach 
wie  so  die  genant  ist  hintz  den  judeii  nicht  enhaUen  sol,  wanne  sy 
iren  recblen  versa tzteu  pfant  sind,  allen  iren  iVumen  domit  schatTen 
alat  aben  genant  ist.  Darczu  haben  wir  gepeten  den  erhern  ritler 
liern  Htunrieh  vüh  Ymendorf,  daz  der  diser  sache  geczeug  ist  auch 
mit  seinem  anliani^fniidem  jnsigel.  Der  prief  ist  geben  iiacb  tltrislns 
gepfirde  dreutzelien  hundert  iar  darnach  in  dem  syben  vnd  fumf- 
tzigestem  iar  dez  pfynnlztagejt  an  vtiser  rrawen  abent  alz  sy 
geparti  ist. 

Aus  dem  Original«^  tm  Lioser  Museum  auf  l'ergamenl  mit  deDKinschnitteii 
und  KerganifTtlstreifetLüa  für  vier  verlorene  tIfingesiegeL 
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7.    6-  September.    Ins.    —    Chunrat  Dtft»ml,  Rürgrr  tu  Enit,  stiftet  dr^i 
Wi^r/imittfusf'n  auf  dem  Atlare  des  hetiigfn  Johcuines  eirs  Täufers  in  der  Pfarr- 
kirche zu  SU  Laurent,  und  einen  meinen  Jahrtatf. 

Ich  Chunrat  Dewaml  purger  ze  Entt  vnd  ich  Eiitjief  sein  haus- 
fraw  veriehen  oflfenlich  mit  disem  prief,    da«  wier  wol  bedacht    vnd 

xe  der  zeit  do  wier  !z  wol  getnn  machten,  Got  ze  b)h  vnd  mernng 
des  gotesdiensles  vnd  auch  ze  trost  vnd  hilC  vnsern  vnd  vnscr  Vör* 
dern  sein  gegeben  haben  mit  des  hochgeboren  forsten  herczog 
Alhreeht  ze  Ogf erreich  ze  Sfeyr  mid  ze  Kermien  gimst  vnd  wiMen 
dem  erwierdigen  maisler  Heinrich  Chorherren  ze  Pazznw  vnd 
techent  ze  Enn  vnii  seinen  nachchomen  teclienten  vnd  der  heiligen 
naml  Lureneiett  phnrrhiriehen  dit  setbers  ze  En»  vreileich  ynd 
ledichleich  vnser?;  rechten  purehrechtes  zwen  Weingarten,  di  gelegen 
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^ini  «ft^^   ihwMtT^c/r/;  ainer  haizzet  der  Liebsekkery  do  man  aD  jar 
.„  .it.»i    iiMJttö  herrn  dem  herczogen  in  di  purch  gen  Wegiendi 
.„   <:«^i  ^i.«K»s  t^  Yier  phenning  wienner  ze  purehrecht  ynd  nicht 
mf     \<*^  tiiiicr  huiizzet  der  Roczer  gelegen  pej  der  Tunaw,  da  man 
tsn{-\  ^1  «n'  ^^tt  dient  ze  purehrecht  an  sant  Michels  tag  in  Mickdi 
hh^-  y*  ^^t'  ^'^^^  wienner  phenning  vnd  nicht  mer.    dar  ze  haben 
^vier  M  t»«*«*^  Jl^geben  den  akcher  gelegen  ze  Emmerstarf  ze  Pre- 
^rf^,  vti  ttäi^^t  der  Wöflinn  akcher,  da  man  all   iar   von  dient  xe 
pürolfN'^'^^  ui  die  purch  gen  Weytenekk  an  sand  Michels  tag  ach- 
,*;<*lv*t  ji'H^^iiuiug  vnd   nicht  mer;   vnd  ain  phant  phenning  ewiger 
^.ifl  uii  einer  pruthpanch,  diew  di  ander  panch  ist  als  man  von  der 
.«liiNSicu  au  dem  marckt  vnder  dieu  prothpench  gef  vnd  leit  geleick 
^«4.1    ivHT  $mitstrazz   vnd  dient  mon   dovon   dem  herczogen  secbs 
».icüiiiu^  ze  purehrecht  an  sant  Görigen  tag  vnd  nicht  mer.  vnd 
»c^ti^u  auch  daz  hin  für  pezzern  als  ver  wier  mfigen  also»  das  man 
.;a'%mb  haben  sol  ein  ewig  mess  drey  tag  in  einer  igleicher  wochen, 
^.iu  dai  aller  fugleichist  gesein  mach  auf  sant  Johanns  Baptistes 
(Uer  iu  der  ahseiten  an  dem  chor  in  der  vorgenanten  pharr  ze  Em»; 
\  iiil  sol  man  da  vnser  vnd  vnserr  vodern  vnd  nachchomen  vnd  aller 
^cluubigen  sei  ewichieich  gedenehen  vnd  Got  für  vns  pitten.  Aach 
^abcu  wier  ym   geben   czeheu  Schilling  geltes  do  ze  einem  ewigen 
tartag  auf  drVn  heusern,   der  iigent   drew  an  der  lUeripp  zc  nächst 
Jörn  lireslein  vnd  dient  ichjeichs   haus   zweu   phenning   hincz  der 
|ihiUT  ze  dem  Hecht  purehrecht  vnd  nicht  mer,   vnd   auf  einem  haus 
lu  dem  Reüitai  gen  YUein  dem  Ennenchel  Vber.   do   man  von  dient 
M\i  phenning  purchrechts  dem  herczogen.  vnd  sol  man  von  igleiehem 
liaus  an  der  R(pripp  fumf  vnd  sibenczig  phenning  vnd  ain  vaschang- 
luien  dienen;   vnd  daz  liauz  in  dem  Reintal  sol  sechs  vnd  sibencxig 
[»henning  dienen  meinem  herren  dem  techent  vnd  seinem  (sie)  nach- 
chomen,  daz  der  ehapplan   der  di  mess    verwesst  den  jartag  daron 
böge   als  in  dem  brif  versehriben  ist   den  ich  von  ym    darüber  hab. 
Vud  des  ze  vrehund  gib  ich  vorgenanter  Chunrat  Deyssai  für  mich 
\ud  für  mein   hausfrowen  £/5/>^^^/i  vnd  für  all   vnser   erben  disen 
lirief  versigelt   mit   meinem   insigel    vnd  mit  des  erbem  herm  hem 
Alörechis  des  Schenken  ron  Ried  ze   den  Zeiten  phleger  ze  ITqf- 
tenekk,  mit  des  günst  vnd  haut  vnd  willen  daz  geiehen  ist,  vnd  aoch 
mit  des  erbern  mann  Gotfrides  des  Chramer  richter  ze  Em  anhan- 
goi»''  >eln,  di  den  vorgenanten  techent  ze  Ens  vnd  di  chirichen 
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däselbes  der  wemgnrten  akfhem  vnd  phenninggull  waltfg  gemacht 
habent,  ab  sew  tliiiich  recht  solteii,  ym  ze  liaUeii  nüczen  vtid  niej- 
len  an  all  ieiTung  ewichleich,  Datum  in  Anaso  in  die  naliuitatis 
belitt:  Mnric  virginis  anno  dominj  milleslmo  trecentesimo  quinqua- 
gesinio  septimo. 

Aus  dem  Origm«il  tm  Sladtarcliiv^  in  Ens  auf  Pergament.  Das  erste  Sie- 

gel  in  roilienip  das  zweite  in  grünem«  dat  dritte  in  weissem  Wachs, 


DXX. 

1357.    d.  SepttlOber.    EaS.    —    Heinrich,  Chorherr  tu  Patt  Hau  und  Dechünt  tu 

En*y  f^evt'rsirt  üher  tlie  ritittiffe  Abhaltung  der  durvh  den  Eu»er  Bürger  Chunrai 
DeuuHai  in  der  Pfarrkirche  tu  Etm  geuUfteten  drei  WochenincMiscn, 

Ich  Hebt  reich  ehorherr  ze  Pazzaw  vnd  techeni  ze  Ens  ver- 
gich  ufTenlefch  mit  disem  brif  fiir  mich  vnd  mein  nachchömen  teehent 
vnd  Verweser  ze  Ens  ze  haheir  mess  drey  lag  in  einer  igleicher 
Wochen  auf  sand  Johanns  Baptistes  alter  in  der  pharrchirichen  ze 
EnSy  wan  der  erher  vnd  heschaiden  man  Chimrai  der  Deussaf  pur- 
ger  ze  En»  vnd  vrow  Efspet  sein  hansfravv  durch  Got  vnd  ier  sei 
hail  gegeben  haben  der  pharrchirichen  ze  Ens  vnd  iern  Verwesern 
techenten  da  selbs  iers  rechten  purchrechten  zwen  we'ngarten  gele- 
gen ze  EmmerMforf  \\u}  ainen  akcher  da  selben  vnd  ain  phnnt  geltes 
dac2  Efis  auf  ainer  pratpanrh,  vnd  ist  diew  ander  panch,  als  mau 
von  der  chirichen  an  den  mark  eh  vnder  die  protpench  get  vnd  leit 
geleich  gen  der  smitstrazz,  vnd  do  man  von  dient  all  jap  sechs 
phenning  vnserem  herren  dem  lierczogcn  ze  marchrecbt  Tnd  nicht 
mer;  vnd  auch  daz  noch  rnüeten  ze  pezzeren  naidi  ier  staten,  ver- 
haizzen  ich  iern  vnd  verpind  mich  darvmb  drey  tag  in  einer  ig! ei- 
chen Wochen  mefts  ze  haben  auf  sand  Johanns  Baptistes  alter  in  der 
phai  rchirchen  ze  Eng  vnd  da  Gnt  für  in  sein  hausfrawen  vnd  vmb 
ier  voderu  vnd  nachchömen  set  Heizziehletcli  pitten  vnd  ier  geden- 
eben.  wCird  aber  daz  versaumpt  vnn  dhainer  sach  wegen  daz  di 
mesi  nicht  gesprorhen  würden  \n  ainer  wochen^  so  soi  man  si 
erslalen  in  der  andern  wochen  mit  als  maniger  mesz  als  versaumpt 
ist.  (jeschspch  daz  nicht  in  der  andern  wochen,  so  sol  der  teehent 
oder  wer  sein  Verweser  ist  geben  xe  pezzrung  in  der  drytten  wochen 
ein  phunt  wabsz  ze  dem  liechl  auf  denselben  aller,   vnd  sol  di  mess 

Urlnuidenbticrh  d^i  Lftndci  oh  der  Ean».  VII.  Bd*  S-l 
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daiinocli  erstatteo  vnd  schol  di  pezzrung  geschehen  als  oft  di  sio* 
mung  gesehiecht  weit  aber  ein  techent  di  mezz  ablazzen  rud  nicht 
wegen,  so  sol  vnser  herr  wer  pischolf  ze  Pazzaw  oder  wer  sein 
Verweser  ist  darze  notten  als  sein  bestaetigbrief  darrber  sait  Vod 
des  ze  vrchund  gib  ich  disen  brief  für  mich  vnd  für  mein  nachcho- 
men  versigelt  mit  meinem  vnd  mit  des  erbern  maister  Fridlik 
Chorherren  ze  Pazzaw  anhangunden  insigeln.  Datum  in  Anaw  in  die 
natiuitatis  beate  Marie  virginis  anno  dominj  millesimo  tricentesimo 
quinquagesimo  septimo. 

Aus  dem  Original  im  Stadtarchive  zu  Ens  auf  Per^ment.    Du  erste 
Siegel  in  weissem,  das  andere  in  rothem  Wachs.  (S.  offictalis  curie  Patariensis.) 


DXXI. 

1357.  28.  September.  —  Banns,  Pfarrer  tu  AUlichtentoart,  Paul  der  T^mgoi- 
Singer  eic,  verkaufen  an  das  Kloster  Garsten  ihr  freieigenes  Gut  tu  Mödring, 

Ich  Hans  pfarrer  ze  Altenliechtenwarty  ich  Paul  der  Tumg^s^ 
zinger  ich  Philipp  dez  Tungozzinger  aydem^  ich  Lebay  $ein  iinif- 
frow  ich  Katrey  di  Lertzinn  vnd  alle  vnser  erben  veriehen  offenbar 
mit  dem  brif  allen  den  di  in  sehent  oder  lesen  horent,  daz  wir  mit 
wolbedachtem  mut  nach  vnser  trennt  rat  vnd  gunst  recht  vnd  red- 
leich  ze  chauifen  haben  geben  dem  erwirdigen  weysen  geystleichen 
herren  abbt  Erharten  ze  Gaersten  vnd  dem  conuent  daselbs  in  di 
oblay  daz  gut  ze  MöderUnch  daz  vreys  aygen  ist  mit  allcw  dew 
vnd  darzue  gehurt  ze  holtz  vnd  ze  veld,  versucht  vnd  vnuersucht, 
vmb  einen  gelt  dez  wir  gewert  sein,  wir  sein  auch  dez  vorgenanten 
gutz  ze  einem  rechten  vreyn  aygen  ir  gewer  wo  in  dez  not 
gesehiecht  als  lantz  recht  ist.  Ging  aber  in  an  der  gewerschaft  icht 
ab  oder  daz  in  dhcin  chriege  davon  auferstund  von  wem  daz  war. 
den  schallen  wir  in  gantz  vnd  gar  awzrichtcn  an  allen  iren  schaden, 
vnd  nement  si  dez  darvber  dheinen  schaden,  den  schullen  sew  haben 
auf  vnsern  trewn  vnd  darzw  auf  aller  vnser  hab  swo  wir  di  haben 
versucht  vnd  vnuersucht.  Daz  di  reJ  stät  vnd  vntzcbrochen  beleih, 
darvber  gehen  wir  den  brief  gesigelten  ich  Jons  ich  Paul  ich  Pki- 
iippe  mit  vnsern  anhangunden  insigeln  vnd  mit  vnsers  lieben  pru- 
ders  Fridreichn  dez  vngelter  anhangunden  insigel  der  daz  an  hat 
gelegt  dureh  vuser  pet  willen   zw  einer   zewgnuzze    im  an  schaden. 
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darhmdet-  ich  inicli  Katreif  di  Lertzinn  verpiiU    mit   meinen  tirwa 
allez  da£  stat  /.e  Ijehnlten    daz  oben  verscliriben  stet»  wand  icli  nicht 
iiisigeb  han,  der  geben  ist  nach  Chrislez  gepurd  dreu liehen  hunilert 
'  jar  vnd  in  dem  siben  \m\  funfftzigislem  iar  an  snnd  Mrebels  ubent. 

Orlg.,  Perg.   in»  ^hemahgen  Archive    von  Garsten  mit  vier  hSngfinden 
^fitirelii. 

DXXll 

l$5l    W.  October.  Wien.    —    Chaihovh   von   Fatkemtriti  mtd  seine   ffattsfmu 

Küfharina   verkaufen  ihren  Antheil   an  der  Veste  Hanarigel  um   2700  Pfund 

dem  Biscftofe  ton  Ptmsan. 

Ich  Ckalhoh  mn  Vnlehenstain  ynd  ich  Kather ina  sein  haus- 
frow  wir  veriehen  fuer  vns  vnd  fuer  all  vnaer  eriben  di  ich  egenan^ 
ter  Chalhoh  von  Valchensiain  p«!  meiner  ersten  wirtinn  gehabt  ban 
vnd  auch  tuerbas  pey  meiner  gegcnwuertigen  wirtinn  Kai  herine 
oder  bei  einer  andern  gewinnen  mCicht,  vnci  tun  chunt  alleji  den  di 
disen  brif  sehent  lesent  oder  h^terent  leseiii  di  nti  lebent  oder  her- 
nach ehuemttig  werdent,  das  wir  mit  verdachtem  muet  vnd  nah 
vnsrer  pesten  freunt  rat  zder  zeit  do  wir  das  wol  gtueii  mochten, 
verchanfft  haben  vnsern  tail  an  der  vesl  ze  Renuarigel,  den  wir  von 
dem  gotshans  ze  Pazzow  ze  leben  haben  geliabt,  recht  vnd  redleicb 
dem  ernwirdigen  vnserm  gnadigen  herren  biscbof  Gotfrit  ze  Paz- 
zow seinem  got.>^hans  vnd  alten  seinen  nachchomen  als  er  vns  an 
erstorben  ist  von  vnserii  voruodern  vnd  auch  mich  an  rechtem  tail 
mit  fuercziht  gegen  meinen  hrndern  Vlreichen  vnd  Hangen  den 
laich enstainern  angeuallen   ist.    V^nd    ist   auch    das    der  tail :   das 

I  Toder  haus  do  der  turn  inn  leit  alles  sampt  vnez  an  di  sehidmaur« 
vnd  di  schidmauf  balbew  vnd  der  grunl  halber  vnd  darzu  der  vor- 
bof  vnd  alls  das  daz  zn  dem  hans  gehoert  mit  allen  reichten  eren 
vnd  nuetzen   die   dar   zue   geboerent,    ez  sei  ze  veld    oder  ze  dorJT. 

I  besucht  oder  vnbesucbt,  gestifTt  oder  vngestifftt  leut  vnd  guet  aigen 
ind  lehen  wer  das  von  mir  hat,  edel  oder  vnedel  ritter  chneeht 
oder  pawren  wo  es  lig»  auf  wazzer  oder  auf  land  waeld  vnd  jaid 
wazzer   vnd   vischwaid    stokch    vnd  stain    zehent   oder  ander  guet 

■  vogtey  vnd  chunigstewr  ge riebt  vnd  vreyung  wi  so  ez  genant  sei 
oder  wi  man  ez  gc nennen  moecht,  in  allen  den  rechten  vnd  n Uelzen, 
als  ich  vnd  mein  brueder  vnd  vnaer  voruodern   das  in   nucz    vnd  in 
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gwer  vnuersprochenleich  herpracht  haben,  vmb  siben  md  zwaistA 
hundert  pfunt  pazzower  oder  alt  wienner  pfenning  der  wir  ganex 
gerieht  vnd  gewert  sein  also  beschaidenleich,  das  mein  rorgenanter 
herr  bischof  Gotfrit  sein  gotshaas  oder  sein  nahehomen  zitPaaexAw 
mit  dem  vorgeschriben  tail  an  der  vest  ze  Rennarigel  vnd  mit  allew 
dew  vnd  dar  zue  gehoert  allen  iren  fruem  vnd  nucz  schaffen  snllea 
vnd  muegen  mit  verseczen  verchoaiTen  oder  geben  wem  si  wellea 
oder  suest  wie  es  in  aller  pest  choem  an  all  irrung  also,  das  ich 
mein  hausfrow  noch  vnser  eriben  noch  niemt  von  vnsern  wegen  faer- 
bas  dhain  ansprach  noh  recht  noh  chrig  darnah  niemmer  mer  weder 
mit  recht  noh  an  recht  gewinnen  noh  gehaben  sullen.  Auch  seio 
wir  ich  vorgpnanter  Chalhoh  von  Valchenstain  mein  hausfrow  vnd 
all  vnser  eriben  des  egenanten  tails  an  der  vestt  ze  Rennaridel  vnd 
alls  des  das  darzue  geliöert  als  vorgeschriben  ist  meines  vor- 
genanten herren  hischof  Gotfrit  ze  Pazzow  seines  gotshaus  vnd 
seiner  nahehomen  recht  scherm  vnd  g^'er  an  aller  stat  fOr  all 
ansprach  als  lehens  vnd  des  lands  recht  ist.  Waer  aber  das  er  vnd 
sein  gotshaus  oder  sein  nachchomen  daran  dhainen  chrieg  oder 
ansprach  oder  irrung  gewunnen,  von  welherlai  sach  das  weer  oder 
von  wem  das  weer  mit  recht,  den  suellen  wir  in  allen  gancz  vnd  gar 
austragen  vnd  richten  gegen  aller  maeniehleich  an  alles  geuaer  vnd 
an  allen  iren  schaden.  Taeten  wir  des  nicht,  was  si  des  dann  scha- 
den nement  swi  so  der  genant  ist  den  si  beweisen  muegen  oder  bei 
iren  triwen  gespreehen  muegen,  den  suellen  wir  in  allen  ablegen 
vnd  widerchern  an  all  widerred  wann  si  vns  darvmb  vodernt,  vnd 
sullen  si  den  haben  auf  vns  vnd  auf  aller  vnsrer  hab  wo  wir  die 
haben,  auf  wazzer  oder  auf  land  Mir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd 
darvber  geben  wir  in  den  brief  versigelten  ich  Chalhoh  von  Vat- 
chenstnin  mit  meinem  anhangunden  iusigel  vnd  mit  der  ersamen 
herren  hern  Albers  von  Snnnherch  hern  Lienharts  von  Marspak 
hern  Georigen  von  Aheym  Jansen  des  Reihenstainer  Fridreich 
des  Stal  anhangunden  insigeln  versigelt,  die  der  sach  sehiedleut  vnd 
taidinger  sind  gewesen  vnd  mit  der  ersamen  hern  Jansen  vonTraven 
meines  swagers  vnd  hern  Jacobs  des  Strahner  vnd  hern  01««- 
rats  des  Ekchnrtinger  zden  Zeiten  hurggraf  ze  Hals  vnd  mit  Jan' 
seu  von  Lobensfaln  meines  swagers  anhangunden  jnsigeln  versigelt, 
vender  der  aller  jnsigel  als  si  vorbenant  sind  vnd  auch  dem  meinem 
jnsigel  sich  mein  hausfroNv  Katherina   vnd  all  vnser  eriben  mit  iren 
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triwcn  an  ajdes  stat  verpintent  wand  si  aigner  jnsigel  nicht  liabent| 
alles  das  steel  ze  haben  vnd  ze  volfueren  das  hie  an  dem  brif 
geschriben  ist   Wir  verleben  auch,  ob  das  weer  das  der  jnsigel  do 

mit  der  hrif  versigelt  sehol  werden  m\va  zway  oder  nier  an  den  hrif 
niebt  chaemen,  so  seht»!  der  hrif  Jatujoh  alle  di  ehrafl  baben  sam  ob 
si  all  an  dem  brif  lat^gen*  Vnd  daz  luben  wir  alles  als  es  bie 
geschribeii  stet  an  dem  brif  stel  vnd  vnczebroehcn  zehalten  pe* 
vnsern  triweu  vnd  fiei  vnserni  Hul,  Der  prit*  ist  gubtu  ze  WieuH  im 
sand  Cbofomaniii  tag«  nah  Christi  gepurd  dreulzcheri  hundert  jar« 
dar  nah  in  dem  nii^en  vnd  t'uemttxgi^tem  Jar. 

Monutn.  boic.  XIX.  11.,  pu^.  333. 


DXXIll. 

1151,   21,  Octobflr.  Krems.  —   Grttf  tlmh  ro»  Srhauuberff  Prrlfiht  drr  Kaiha- 
rimi,  Chunrate  dts  Smitiachn-  Ifamfrütt,   thn  fhf  zu  Pfa/ft-ndorf  ttmi  6'  Sehii~ 

Wir  graff*  Vfreith  ^'o/i  Sehmcnhervh  vergecheJi  vnd  tnn  cimnt 
uOTeiileicb  oiit  disem  prief  allen  den  die  in  seebent  oder  burenl  lesen, 
daz  lur  vjis  ehom  her  Chünrad  der  Smidttcker  von  Zegesturf  viid 
paL  vns  vleizzicbleieh  diireli  seiner  dinst  ^vitlen,  daz  wir  reeht  vnd 
redlefcli  geliehen  haben  .seiner  fief/en  kattafrown  vrown  Kathrehtn 
kern  Wernharez  iochier  dei  drncbsaeizen  von  ihiriwUörf  ilen  huf 
ze  PhnffemUrf  m\i  allen  den  nnczen  die  darzii  geborenl  ze  veld  vnd 
ze  deriV,  verüuehl  vnd  vnnersüelit,  wie  di  genant  sind,  vnd  fünf 
Schilling  pfenning  geltz  gelegen  aneh  dapey  für  newnezk  phuat 
[»fenning  wienner  niunzz  un  irr  n*orgengab  dew  er  ir  recht  vnd  red- 
leieh  geben  vnd  gemaeht  bat  ze  reebter  inorgengah  alz  morgerigab 
recht  ist  vnd  dez  hmdes  rei-hl  n-  Üaterreieh,  Vnd  dez  ze  vrebnnd 
geben  wir  der  vorgenanten  vrmvn  KHihremn  den  oüen  prief  zu 
einem  warn  geezeug  der  sacb  vers igelten  mit  vnserm  önbangnndeni 
jnsigel  der  geben  ist  ze  Chrema  do  m^in  zait  von  Cbristes  gepiird 
drcvczeehen  hundert  jar  v|id  durnach  in  dem  syben  vnd  funfezkisten 
jar  an  der  a  in  diel'  tausent  miiid  tag. 

Aus  dorn  in  PnvattiSnrten  jiich  befindenden  Orif^inate  auf  FeriiifiimPiit  mit 
tintm  jnj^ebtin^'tpii  ^rtinen  WaftissieR'el  mit  einem  in  »wei  Theile  geth eilten 
Schiide,  »uf  welctiem  ein  Helm  mit  iwei  Höniern  Äich  befindet. 
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DXXIV. 

1857.  5.  Hoveaber.  —  Weichart  und  Seifrid  Brüder  die  Hurnein  und  Oi^ket 
der  Wolfslein  verzichten  auf  die  Ansprüche  Weicharts  des  Humeim  amf  eint 
Pfründe  im  Kiosier  Mondsee  gegen  dem^  dass  ihr  Veiier  Görglein  der  Weritr 
in  besagtes  KtoHer  aufgenommen  werde. 

Ich  Weygchart  der  Huernein  und  Seyfrid  mein  prueder  und 
ich  Atakcher  der  Wolfstain  und  all  unser  erben  wier  Teriechei 
unvei'schaidenleich  und  tuen  ehunt  offenwar  mit  dem  brief  alle  dea 
deu  in  sechent  und  horent  lesen  deu  uu  lebent  und  beraaeh  chaf- 
tig  (sie)  sinty  daz  wier  ain  ansprach  gehabt  haben  hincz  dem  erbem 
gestleichen  (sie)  herren  apt  Hminreichen  deuweil  ze  Mense  uod 
hincz  seim  covent  hincz  seim  goczhaus  da  selbs  ze  Men$e,  du 
vnserm  vetern  Weygcharien  dem  Huernein  der  oren  (ordeu?) 
und  deu  phfrunt  in  dem  selben  chloster  ze  Mense  redleich  und 
recht  geben  ward;  der  selben  ansprach  hab  wier  uns  mit  wo!* 
pedachtem  muet  liebleich  und  yreuntleichen  mit  ainander  Terricht 
und  gebert,  daz  wier  noch  all  unser  erben  fuerwas  um  deu  sach 
gegen  dem  egenanten  gestleichen  herren  apt  Heinreichen  ze  Men$f 
noch  hincz  allen  sein  nachchomen  und  hincz  seim  goczhaus  da 
selbs  nimmermerr  chain  ansprach  gehaben  schullen  noch  rougen 
chlain  noch  groz  weder  mit  recht  noch  an  recht  weder  mit  war- 
ten noch  mit  werichen  an  als  gever  also  weschaidenleich,  daz  uns 
der  ol'tgenant  herr  apt  Heinreich  ze  Mense  gelobt  und  verhaissfn 
hat  inzenemen  in  daz  vorgenant  chloster  uiisern  vetern  Görig- 
lein  den  Werder  an  unsers  vetern  stat  Weygchartea  dez  Huernein 
unverzogenleich  als  wier  eu  dez  getraun.  War  aver  daz  der  ege- 
nant  gestleich  herr  apt  Heinreich  oder  sein  nachchomen  oder  sein 
goczhaus  von  uns  oder  von  unsern  erben  um  deu  sacb  f&nras 
icht  ansprach  gebun  und  swaz  dez  seu  schaden  nemen  seu  oder 
ier  goczhaus  mit  nachreiten  oder  mit  recht  oder  was  seu  Schadens 
do  von  nemen  er  waer  chlain  oder  groz  den  seu  gesprechen  mugen 
pey  irren  treun,  den  selben  schaden  schulle  wir  in  ablegen  ond 
auzrichten  gantz  und  gar  an  all  widerred  und  an  ieren  schi- 
den,  daz  schullen  seu  haben  auf  uns  unverschdidenleich  und  tnf 
alle  der    hab    deu    wir    haben   jn  dem  laut    ze  Österreich    wier 
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«♦rif»  lemhtig  oder  toiJ  »u  ah  gevei%  divi.  lub  wier  all  sla^l  ze  haben 
mit  uriserii  ütuu  was  an  dein  briel'  geüelinben  stet.  Dartin»  geh 
wier  in  und  iurem  goezluius  ich  vorgenaiiter  Weyehnrt  der  Huer- 
nein  und  Seyfrid  mein  prueder  füi'  uns  nud  für*  alle  unser  erben  den 
brief  VLTsygell  mit  i\ez  oligeuariten  Atakrhern  dez  Waffstahl  anhan- 
guudei^  jnsygel,  flaruuder  wltr  uui»  ver[nnlen  mit  unsern  Ireüii 
allez  daz  stet  ze  haben  wnz  an  dem  brief  geschrihen  stset  wan 
wier  selber  nicht  aygens  jn^ygels  haben  und  für  mich  selber  auch. 
Der  sach  sinl  zeug  der  erber  herr  her  Ntfcitt  tk^n  weil  pliari'er  zc 
SiainechirMfitm  (sie)  nud  Ott  der  Vi^dorffer  rou  KvlaffmxX  ierreu 
aülianguiideD  jn«iyge1n  uud  ander  erber  Iteut  genueg  den  deu  $aeh 
wnl  ehunt  ist.  Der  |»rief  ist  gebeji  nach  lUirrstes  geburJ  dreuczehen 
hürulerl  jar  darnach  in  dem  syben  und  fuiLrezigkisteii  jar  dez  nasten 
suntages  nach  aller  heyligen  tag. 

Orlgioiil  iiuf  Perg^ameat  in  PrivaÜiändea.  Die  drei  Sieget  abgeietimtieQ. 


DXXV. 

1357.  24*  November  —  Junns  der  Tuutftmingfr^  l^farrf*r  ztf  AltenlichtcrtiPtirt, 
mmd  4trine  Verwandten  v^erkauffti  dem  A6k'  IVeniftarl  von  IVilherittff  ihr  ßesiti* 
thitm  IM  Aivhberg  tammf  dt*m  Zcheiä* 

(eh  Jans  der  THmjimhiger  p/tmrtr  ze  Afteitftt'vliienburt  ich 
Pa  u l  der  Tu  ng  n  t :  htger  sein  p  r  ti  der  i « *  h  Ph  Hipp  dem  Tu  tuju z  z  ittgei ' 
aydem  ieh  Lofdet/  Hei  ff  htttiAfritm  jch  Katrei  di  Lerezittn  vnd  all 
vnser  erben  vergeeheit  vnd  lui»  ehund  allen  den  di  den  brief  seebent 
harnt  nder  U'^eiit,  dax  wier  luit  wolbedaehteni  inul  nach  vnser 
vre  vnd  ral  vnd  ^miusL  recht  vntf  redleieh  ze  efiatrlTeri  haben  geben 
dem  erbienligen  weysen  geislleiehen  her  reu  abt  Wertdurri  zr  Hlf- 
hering  vnser  ansidel  ze  Agehperif/  vnd  swaz  wier  da  hatien  vnd  den 
zechent  daz  frejs  aygen  ist,  alst»  wier  es  in  nutz  vnd  in  gewer 
hahent  gehabt  ze  holtz  vnd  ze  vcld,  versncht  vnd  viiuersncht.  vnd 
haben  üuch  iem  die  hantfrst  di  wir  darvber  gebäht  haben  mit 
sampt  dem  gegen  hurtigen  brfef  ingeanlbiirtt  vnd  gegeben  vmb 
einen  ge\i  dez  wir  giintK  vnd  gar  gewerl  sein.  Wier  sein  auch 
dez  vorgenanten  guts  vtid  auch  dez  zehentz  sein  gwer  wo  iem  dez 
not  geschieht  ze  einem  rechten  freju  aygen  als  lantz  recht  ist. 
Gieng  aber  iem  au    der   gewersrheft   ieht   ab   oder   tka   fem   dhaiit 
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chrieg  da  ron  auf  erstund  von  wem  daz  war  md  wie  sieh  dai  ligi, 
den  schullen  wier  iem  gautz  vnd  gar  ausrichten  rnd  vnd  (sie)  ridh 
tig  machen  an  allen  seinen  schaden.  Vnd  nympt  er  darrber  dhaia 
schaden,  den  schull  wier  iem  ablegen  vnd  schol  er  daz  haben  auf 
vnsern  trewn  rnd  dar  zu  auf  aller  vnserer  hab  swo  wier  di  haben 
versucht  vnd  vnuersucht.  Vnd  swer  vns  mit  dem  brief  mont,  derselk 
hat  alle  di  recht  auf  dem  vorgenanten  gut  vnd  sein  auch  iem  aUer 
der  gelub  gepunden  vnd  schuldig  als  dem  obgenanten  berren  vor 
an  dem  brief  verschriben  ist  Daz  di  red  stät  vnd  vntzebrochei 
beleih  darvber  geben  wier  obgenant  Jana  Paul  vnd  Philipp  den 
brief  gesigelten  mit  vnsern  anhangunden  jnsigel  vnd  mit  vnsen' 
liehen  bruder  Fridrevchs  des  VngeUer  anhangundem  jnsigel  der  dai 
an  hat  gelegt  durich  vnser  pet  willen  zu  einer  zevgnuzz  iem  an 
schaden,  da  hinder  ich  mich  egenante  Katrei  di  Lerczinn  verpint 
mit  mein  trewn  allez  daz  stät  ze  behalten  ^nd  ze  volfurn  daz  oben 
verschriben  ist  wann  ich  nicht  jnsigels  han.  Der  brief  ist  geben 
nach  Christes  gepurd  drevczechen  hundert  iar  vnd  in  dem  siben  vnd 
fumfczkistem  iar  an  sand  Katrein  abent. 

Aus  dem  Originale  zu  Wilhering.   Pergament  mit  nur  noch  iw«i  Siegvla. 


DXXVI. 

1357.  25.  Hovember.  —  Pilgrim  der  Chalinger  reversirt  dem  Kloster  Reichert" 
berg  das  ihm  tu  Baumannsrechi  verliehene  Gut  an  der  AltmühL 

Ich  Pilgreim  der  Chalinger  vergich  offenbar  —  daz  ich  han 
bestanden  von  meinen  herren  von  Reichersperig  ein  gutel  gehaisseo 
an  der  Altmul  das  ir  frels  ledigs  aigen  ist  ze  pawmansrecht  mit 
solher  beschaiden,  daz  ich  in  is  jerleich  sol  verdienen  vnd  rer- 
stewern  als  ich  genad  an  in  vind,  vnd  wenn  si  mir  ez  furbaz  nicht 
lenngei*  mugen  lassen  oder  wellent,  so  soll  ich  in  es  antwurtten  an 
all  widerred  mit  allen  nutzen  als  lantzrecht  ist.  Ich  han  in  auch  ver- 
haizzen,  daz  ich  der  aw  di  dartzu  gebort  trewieich  pflegen  sol  vnd 
sol  auch  selb  daraus  nicht  nemen  nur  waz  ir  gutleich  will  ist  vnd 
mit  irm  wissen.  Zu  vrchund  gib  ich  in  den  brief  versigelt  vnder 
meins  sweher  Hainreich  von  Milichen  anhangunden  insigel  —  wann 
ich  aygens  insigel  nicht  enhan.    Der  geben  ist  —  drewczehen  han- 


I 
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dert    iar    dat^nach    iti     dem    »iheii    \ud    fuiillzkisteu    iar    mi    sand 
Katbreiiisbg. 


DXXVIL 

1157,   7.  December.  Faaiail.  —   Urfehde  des  Pfarrers  Heinrieh  tu  Wiesrlhir^ 
g^en  di^  Urhe&er  geiner  Gefangetiäehnft  zu  Fasmu  nnd  g^gr»  trint'  He  freier. 

Ich  Haifireich  pfarrer  ze  WUelbmg  vergich  olTeiileifb  [uil 
disem  brtef  vnd  lueri  kund,  daz  ich  viibelwuiiguiileicli  an  vurcht  viid 
an  sarig  mitiiteiuem  gülleichemwilloM  tVey  viid  ledig  sag  alle  die  an 
meiner  vaukchiuiss  ze  Paaxaw  schuldig  shid  gewesen  oder  di  sacli 
anget,  ze  dem  ersleu  meinen  geuadigeu  Herren  pkckolf  Gütfridett 
ze  den  leiten  ze  Pasmiw  vnd  den  erheni  her  reu  (echeni  Gtintlttk- 
ehern  viid  daz  capitei  tlaselb  vnd  den  ersamen  geistleiclien  herreu 
abhi  /hittreicken  dacz  Mthmse  vnd  sein  convent  genmiiikleich 
kern  Ludweigan  auf  dem  Sfni/n  pürier  te  Paztaw  vnd  ati  sein 
erhen  fteru  Otiolfen  rtm  Sewn  viid  hern  Ckuuruten  den  Sfockeit 
vnd  alle  die,  di  au  nteiner  vankchnu.sii  si*huidig  sind  gewesen  als 
vor  geschrif»en  ist,  die  ich  wecheiin  oder  die  ez  gegeubnrLiehleich 
oder  chnurtichleieh  augedt,  duz  sy  ^sich  von  mein  noch  vun  meiner 
frewnt  wegen  vmh  die  seil»  vankchnusse  nymer  mer  an  chainer  .slal 
wesargen  schöllen  vnd  aucli  viiengullen  weleihcu  ynner  lands  vnd 
ausser  lands  gein  geistleichen  vad  wellleiehen  reelit.  aU  leli  einalu 
auf  dem  heiligen  ewangely  gesworn  hau  vnd  atz  an  andern  briefen 
geschriben  stet,  daivber  tuen  ieh  wesuiiderleieh  die  gewishait  den 
erbei-n  herren  hern  Meriein  zu  den  Zeiten  techent  ze  Lamhavh  vnd 
Pfarrer  zr  Vorichdorf  kern  Vfreiciien  pfarrer  ze  Schhflinff  kern 
Efter/ittrtf'n  pfarrer  ze  Pefenpavh  vntJ  fiern  Hanm^en  Sehreindrtf 
vicarij  te  den  teilen  dttez  II  eis  kern  Dietreichen  dem  lluHnold 
ze  den  Zeiten  riehter  dacz  Weh  kern  Hainreiehen  den  Seikchen 
Thoma  dem  Amman  vnd  fHten  dem  Wegdür  purger  daselbs,  di 
mich  von  irr  Ireweu  auz  der  viiukhnuss  praeht  habent  vnd  geledigl 
also  mit  der  wesehaiden,  ob  ich  mich  fürbas  jnndert  vergazz  an  der 
ob  genau len  gelub  oder  jnndert  zepräch  des  Got  nicht  enbell  dez 
ich  vbervaren  wnrd,  daz  zwen  erber  man  cz  wären  pfaffen  oder 
layn    bey  irem  aid  oder  pey  iren  trewen  gesagen  mochten,    so  schal 
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ich  jn  mit  leib  Tnd  mit  gut  ynd  mit  der  vor  genanten  meiner  chirden 
ze  Wiselburg  oder  waz  ich  gueez  han  oder  noch  gewio  rers&eht 
vnd  vnuersuclit  veruallen  sein  in  ir  aigen  gewalt  auz  der  meio,  Tsd 
schol  mich  der  gaiiczleieh  verzeihen  vnd  sullen  sich  mein  damit 
weren  als  verr  vnd  di  hab  gelang  mag,  vnd  schullen  mir  auch  damit 
nachstellen  vnd  varen  meines  leib  vnd  gnet  vnd  schaden  trachtei 
pey  nacht  vnd  pey  tag  alz  verr^  daz  sy  mich  wider  ze  vankhnius 
(iringen  vnd  geantburten  wem  sy  wellen  so  verr,  daz  sy  sicher  vor 
sein  vnd  vnd  an  allen  schaden  weleiben,  vnd  darzw  schol  mir  furbis 
chain  piderman  getrawen  vnd  für  einen  poswicht  gezalt  vnd  gehakt 
werden,  vnd  ain  piderman  wil  haissen  gein  Got  rnd  der  werlt  nymer 
mer.  ich  wil  vnd  schol  in  es  auch  nymer  mer  auf  geheben  BOck 
at'ern  mit  werten  noch  mit  werchen  an  chainer  stat  pey  nacht  nock 
pey  tag  vnd  hab  yns  auch  vergeben  lawterleich  an  alz  geuir  paidev 
vor  Got  vnd  auch  der  weit.  Dez  sind  zewgen  her  Gumdäkek» 
techent  %e  Passaw  her  Fridreich  pfarrer  dacz  Gmundem  her 
Vrban  vnd  her  Fridreich  di  Haller  purger  ze  Passam  GeM 
Chrispehteter  vnd  ander  erber  lawt  genueg.  Der  brief  ist  geben  le 
Passaw  in  des  erbern  haws  techent  Gundakchera,  do  von  Christi 
gepiird  dergangen  waren  drewzehen  hundert  jar  darnach  in  dem 
siben  vnd  tumfczkisten  jar  an  sand  Ambrosi  versigelt  mit  meinem 
«nhaiigunden  insigel.  —  Hec  ego  Ilainricus  quodam  Conrtii 
Pranchosner  de  Vilspiburg  clericus  ratisponensis  dioceais  publicu* 
Iniperiali  auctoritate  nolarius  quillacioni  pronunciacioni  rccogni- 
rioni  et  leccioni  et  alijs  omnibus  et  singulis  supra  dictis  vnacun 
niemoratis  testibus  presens  interfui,  eaque  sie  sicut  vidi  et  audioi 
per  aliuni  scrtbi  feci  alijs  negocijs  occupatus  in  hanc  publicam  fo^ 
mam  redegi  signoque  meo  solito  et  consueto  signaui  in  testimonium 
omnium  premissurum  rogatus  specialiter  et  vocatus. 

Aus  einem  Copialbuche  des  Klosters  Mondsee  (XV.  Jahrb.). 


DXXVIII. 

1357.  11.  December.  Wien.  —  fferzog  Albrecht  von  Oesterreick  verpfändet  dem 
Dietmar  von  Aistersheim  die  Veste  Klaus, 

Wir  Albrecht  etc.  tun  chund,   daz  wir  vnserm  getrewii  Diet- 
maren dem  Aistershaimcr  gelten    siillen   vnd   schuldig  sein  ccc.  I 
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(pfiiad)  wieiiner  pl*enriing^  die  er  vns  zu  der  Insung  der  vest  ze  Ror 
berajt  gelthtiii  fi.it*  vnil  haben  wir  in  darviiib  behauset  ^tdix  Cldavs 
also,  dajE  er  vnd  sein  erben  dieselben  vest  innhaben  sullen  mit  allem 
dem  so  darzu  gehört  ati  allen  abslag,  vntz  daz  wir  si  der  egenanten 
ccc.  t.  d,  (talenta  denariorum)  geiitzlieh  verrieliteii  vi*d  gewern,  vnd 
Süllen  wir  si  in  der  zeit  da  nieht  enthauseit.  Auch  <iol  der  egeiiant 
Aisteräkmfner  vnd  sein  erht!n  (»der  wer  die  obgenante  vest  datz 
Cklav»  von  iren  wegen  innfiat,  vns  i^userft  Üehim  gtiuen  iittfhffen 
Friderichen  Aih'echien  vttff  Leupoitfn  herizogeH  vnd  vnsern  erben 
da  mit  wartend  vnd  gehorsuni  sein,  vns  vnd  di«t  vnsern  darin  vnü 
darauz  ze  lazzen  wnui  vns  des  nnt  heseliiecht.  mit  vt-ehnnd  dilz 
briets  etc.  I>atnm  Wlenne  !"eria  secunda  ante  Lucie  annu  dtjjiiini 
m  ccc  lvij™'\ 

Xwh  i'ineiii   Codex  im  k.  k.  gcfi.  Haustirebiv,    Papiercodex.  Mac.  Austr. 
Nr.  23p  p»^.  tat. 

1357,   20   December.   —    \Wktiufhrti*{  Mrr  nuen  Wrmgarteh  am  Wariher^  zu 
Krrntn  an  Virich  ftvtt  Kttttfmaftfij  idlqfrr  ut  OUfnufteim. 
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DXXIX, 


k'h  Pehr  derCfirapf'ichOff'mrtf  iii  Pneschingerm  reh  Gosehel 
ir  wirf  ich  Peter  ir  i^tiu  ieh  Jlargrei  ir  toehk'r  vnd  alle  vnser 
♦•rben  verleben  ^  das  wir  —  mit  herren  bat  —  zc  chaulTcn  haben 
geben  vnsern  Weingarten  der  da  leit  oft  dem  WariperujzeChremhs 
ze  fluchst  des  Raedlür  Weingarten,  do  man  von  geil  Kwenn  phennig 
in  itaieit/tasfaeher  kof —  der  ila  lehen  ist  von  herrn  Virekhen  dem 
Hukhempekehen,  Vir  eichen  dem  chauffmHH  pnrger  ze  OtteHshahh 
seiner  hfinsfrawn  ,  ,  vnd  allen  iren  erben  vinb  ain  ge!t,  daz  wir  ^^au;« 
vnd  gar  gewert  sein.  —  — -  Ihirvher  gib  ieh  in  den  briel'  gesigelten 
mit  meinen  anhangnnden  insigel  viul    mit   des   erbern    herrn   insiget 

herrn  Vlrekhs  des  Hairhenpektkeu -.  Der  geben  ist  ■—  dreu- 

I Zehen    hnndert  jar   vnd   in  dem  äiben  vnd  lunftzigisten  jar  an  sand 
Thomas  abente. 

Copifttbuch  ß  1048.  Stiftsarehiv  lu  WiJberiiif  * 
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DXXX. 


1397.  2L  DeMBban  —  Metiers  dee  Ckumrai  Vtecherf  Bürgere  tm  Kreauj  dem 

dae  Kloeter  Gleink  einen  Weingarten  am  Chueperg  gegen  emem  dem  Brnp 

grafen  zu  Reehberg  zu  leistenden  jährlichen  Dienst  verkemfi  kai. 

leh  Chunrad  der  VischerpurgerzeCkreme  riid  ieh  OumgMwi 
sein  hausvrowe  vnd  alle  Tnser  erben  wier  Tergeeben  Tod  tAn  ebnt 
offenleich  mit  dem  prief  allen  den  die  jn  secbent  oder  horentf  leteiy 
das  vns  der  erwierdig  geustleieh  berre  abpt  Hamreieh  rmi  di  aasW 
nung  der  bmedersebaflt  dei  gotihaws  se  CUumdi  mit  gemainea  aH 
vnd  gutleiehem  willen  verchauSl  ynd  geben  babent  iera 
aygen  ein  balbs  jeueb  Weingarten  gelegen  am  Ckmeperg  pej 
waingarten  vnd  do  man  alle  jar  von  geyt  se  pnrcbrecbt  ri 
an  sand  Myehels  tag  dem  erbern  mann  Nyclasen  ihm  Dirrmpeckkm 
zu  den  zeiteu  purcbkgrafT  ze  Rechperch  oder  aim  igleicben  pnreUE- 
graffen  daselbs  mit  allen  den  nutsen  vnd  recbten,  als  si  vad  ieff 
goczhaws  das  selb  balb  jeueb  Weingarten  vor  inne  gehabpt  habei^ 
vmb  secbs  phunt  pbening  wienner  munss  also  bescbaidanleieh»  ä 
weil  wier  jn  der  nicht  geben  so  scbullen  wier  jn  jsrleicb  iiUMr  aeht 
tag  nach  sand  Myehels  tag  raicben  vnd  geben  aus  dem  selben  weia- 
garten  oder  auz  andern  vnsern  Weingarten  vier  emmer  mostes  in  ien 
hof  ze  ChremSf  vnd  wann  wier  die  versaessen  so  scbullen  si  vits  nit 
vnserm  gutleiehem  willen  pfentten  auf  aller  vnsers  (sie)  bab  die 
wier  haben  in  dem  lant  ze  Österreich.  Wann  wier  jn  vnd  ierm  goti- 
haws aber  geben  sechs  pfunt  wienner  phennig^  so  sind  die  rorgeoaa- 
ten  vier  cmmer  mostes  ab  in  welichem  jar  daz  sey  an  sand  Mycheb 
tag.    Vnd   schullen  si  dez  vorgeuanten  Weingarten  vnser  reehtcr 
gewer  vnd  scherm  sein  nach  dez  landes  recht  in  Ösierreidk.  Du 
die  red  paydenthalben  staet  beleih  vnd  dez  ze  vrcbund  geben  wierja 
den  offen  prief  versigelten   mit  dez  vorgenanten  perebberren  josigd 
Nyclas  dez   Dürrnpechken,  den  wier  darvmb  gepeten  haben  das 
er  der  sach  geczeug  sey  mit  seim  anhangundem  jnsigel  jm  an  seiw- 
den,  wann  ich  ohaw^ewMxiev  Chunrad  der  Vischerzxi  der  zeitaygeM 
insigels  nicht  gehabpt  han.  Üer  geben  ist  nach  Christes  gepurd  drev- 
tzechen  hundert  jar  darnach   in   dem  syben  vnd  f&nftskisien  jar  ii 
sand  Thomans  tag. 

Aus  dem  Originale  zu  Gleink.   Pergament  mit  einem  hSnf^ndea  Sicfcl 
von  gelbem  Wachs. 
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DXXXI. 

1357.  27.  Oecemtier.  —  Wernhart  und  Friedrich,  Uirirh  und  Hrtnrhh,  Vettern 

und   ßrtiäer   Grafen  von    Schaunhergf  Hchiie^sen  mit  ihrem  Schifa^rr  Virieh 

von  Ahemberg  und  seinen  S&hnen  em  HündaUs  mtf  fünf  Jahre. 

Wier  Wm-hitri  vnd  Fridrelch  vnd  wier  Virich  vnd  Bainrkh 
füttern  vtid  geprveder  Grafen  voti  Schmenbercb  verieheu  offen! eich 
m  vnserm  prief  vnd  Iven  chvnt  allen  den  dew  in  sehenl  oder  horent 
lesen,  dßz  wier  nach  vnsers  ratz  rat  vnd  mit  vnserm  verainten  gvet- 
leichm  willen  einer  trewen  frewntschaO  vnd  einer  lielf  ze  ein  ander 
Terpiinden  haben  vnd  getoht  mit  vnsern  trewen  an  rechtei^  mi  zlat 
2V  den  edlen  Iierrn  vnsern  getrewn  lieben  swegern  Kern  Viricken 
Von  Äbehperch  (sie)  vnd  seinen  svnen  Hansen  vnd  Virlchen  trew- 
Jeieh  te  hellTen  mit  vns  seihen  vnd  mit  allen  vnsern  heffTern  vnd 
dienern»  mit  leib  vnd  mit  guet  vitd  mttahi  vnsern  ve<ttten  jce  sehimph 
oder  ZG  ernst  vnd  zv  welchen  machen  sew  vnser  hedvrlTen,  ez  sey  zv 
taiding  oder  zv  tegen  oder  zv  minn  vnd  ze  recht  vnd  zv  versprechen, 
wo  ainer  dez  andern  schaden  hört  mit  red  oder  mit  werich,  daz  sol 
er  verantwuHen  vnd  versprechen  alz  sein  selbs  dinch  an  alz  gever 
vncz  an  in  selb  wider  aller  menleich,  an  wider  vnser  rechte w  her- 
schaft der  diener  wier  zv  den  Zeiten  wern.  vnd  schullen  auch  wir 
vns  die  selb  herschaft  cbain  helt^  nicht  verpieten  lazzen,  wer  auch 
daz  die  her  Schaft  wider  recht  stw  an  greiffen  woll  oder  vns  vnser 
hersrhaft,  so  schult  wier  geboliren  sein  aneinander  alz  vor  gespro- 
chen ist  an  alz  gever  mit  leib  vnd  mit  gvet.  Wir  nemen  auch  auz 
ob  wier  vns  vor  indert  versprochen  hreten  oder  sie  mit  priefen  oder 
mit  stareben  geluben  mit  helff,  daz  wier  paidenthalben  da  wider 
nicht  tven  wein  vnd  vngolten  sein  vnser  gelub.  Wer  awer  daz  die 
selben  sich  indert  stozzen  wollten  mit  helff  zv  vnsern  veintten,  so 
scbull  wier  vnsern  wern  rcchl  alz  ander  lewt*  Wier  haben  auch  zu 
all**  gever  gesworn  vnd  gehibt,  dnz  wier  die  vor  gescbriben  gelub 
vnd  pvnt  alle  an  widersagen  gesten  schullen  lazzen  vnd  trewleich 
hallen  scbullen  vncz  auf  vnser  frown  tag  zv  der  liecbtmess  der  schie- 
rist chimt  vnd  darnach  vher  fnmf  gancze  jar.  Wer  awer  daz  si 
vns  vodertlen  oder  wier  sew»  wann  daz  ist  so  schul  wier  inchomeii 
mit  vnsern  hei  Rem  vnd  dienern  darnach,  vnft  si  vns  vodernt  so  wier 
aller  pest  mvgen»  vnd  schull  wier  dann  zv  in  ziehen  auf  vnser   selbs 
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ehest  viid  schaden  vncz  wier  chfimen  in  ier  herschaft  oder  zr  ien 
slozzeii,  dann  darnach  schullen  scw  vns  besorgen  vad  haben  all  siek 
selben  vnd  vnser  diener  alz  die  iem  vnd  daz  selben  ge wart  wier  toi 
in  her  wider.  Wer  auch  daz  indert  aufleuf  geschehen  iwifdea 
der  Yiisern  vnd  der  iern  oder  zwischen  vnser  paider  hersdieft,  m 
schull  wiers  zv  paiden  seiten  in  dhainn  vnmvet  nicht  aofhemeii  iwi 
schullen  nemen  teg  ynd  schaffen  der  vnsern  z?  paiden  seitten  fier 
darzve  vnd  die  schullen  von  ein  ander  nicht  chomen  ez  werd  daai 
bericht  mit  minn  oder  mit  recht.  Daz  die  vor  geschriben  red  stet 
vnd  viizeprorhen  beleih  dez  geh  wier  ich  vorgenanter  Wemkari  vad 
Fridreich  Ylreich  vnd  Hainreich  vettern  vnd  geprveder  ^«/e»  om 
Schawnberch  den  prief  versigelten  mit  vnsern  anhangvnden  insigela* 
der  geben  ist  do  man  zait  von  Christes  geburd  drewczehen  hva- 
dert  jar  darnach  in  dem  acht  vnd  fumfczigisten  jar  an  sand  Jobaü 
tag  nach  weynachten. 

Aus  dem  Original  im  Schlosse  lu  Eferding  auf  Pergament;  die  Siefrf 
alle  in  schwarigrun^m  Waehs.  Dass  diese  Urkunde  in  das  Jahr  1387  fgMm^ 
(Jahresanfanf?  den  25.  Deeember)  —  ergibt  sieh  aus  der  Urkunde  IS5S  17/li. 
wo  Graf  Friedrich  als  schon  gestorben  erseheint 
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Im  Jahre  1357.  Wien.  —  Graf  Hanns  ron  Pfannberg  rerttetu  seiner  Bansfm 

MmrgartH  ttir  Sicherung  ihrer  Morgengabe  und  Heimsleuer  die  Ve^te  Vorekleih 

berg  und  das  Cr  bar  :ar  Semriach  etc. 

Wir  graf  Hanns  roN  I^amrerig  \eriehen  vnd  tun  kund  allen 
den  die  disenii  brief  lesenut  oder  horennt  lesen,  die  nn  lebent  vod 
hernach  künftig  sind,  das  wir  gebracht  haben  vnser  lieben  eelicheu 
wirttin  grafin  Margretten  graf  Ruedolfs  tochler  ron  Schattnnberck 
saligen  vier  vnd  z\«aintzig  hundertt  phundt  wienner  phenning  it 
morgengab  vnd  haimstewr  in  dem  rechten,  als  hernach  an  diseni 
l»rief  grschriben  stett,  newnzechen  hundertt  nach  des  laiides  rechten 
ze  Ostereich,  vnd  die  fünf  hundertt  phuntt  so!  sj  ledigclichen  haben 
vnd  schaffen  vnd  gebem  wem  sy  will,  sy  gewinn  kind  mit  vnns  oder 
nicht!.  Vnd  haben  auch  wir  sy  derselben  vier  vnd  zwaintzigk  hun- 
dertt phund  gcwcisst  vnd  ir  dafür  gesalzt  mit  gutem  willen  mitver- 
duchtem  niuett  zw  der  zeitt  do  wir  es  wo!   getiin   mochten  vnd  niil 
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willen  viid  guust  vnsers  genadigeii  lierrii  des  i*dlen  lutcbfrt'lioi  i-iin 
fürst en  hiTlzogc  Albrechls  ut  Osfeneirh  zr  Sirir  y\u\  7.idKernden 
Tusers  rechttem  states  (sie)  den  satz»  der  herrtaeh  au  di^em  briei' 
geschriberi  sttett  der  vnser  satzunge  von  jm  ist;  dj  vesst  ze  ForcA- 
tenöerg  vnd  das  vrbar  ze  Semriach  in  der  Schwelet  {?  —  unleser- 
lich, abi^r  gewiss  nicht  Schweb)  vnd  ir»  der  Lanaeniz  mit.sanibt  den 
leheiiten  dasei bs,  es  aey  in  vrbar  ze  holcz  ze  velde  vnd  ze  dorffe, 
es  sey  gestifft  oder  vngestifTt,  versucht  oder  vnuersucbtt,  gepawen 
oder  vngepavven  also  mit  auagenomer  rede,  ist  das  viiser  dich  wirt- 
tinne  graffin  Margt^eti  kind  mit  vutis  gewiiiet,  da  so|  deniie  der  vor- 
genaiit  salz  imch  vnser  tod  auf  (sie?)  erben  vnd  geuallen,  ob  das 
ist  da:^  der  selb  satz  als  lannge  vngelosst  beleihet!,  an  funfzigk 
markch  geltz,  die  sy  aus  dem  selben  satze  für  die  egeuanten  fünf 
hundertt  pbunt  ledigelicb  gegeben  mage  ze  ainem  satze  wem  sy 
will  als  bring,  vntzt  da^  man  sy  vmh  di^elben  funfhimdertt  phunt 
gelosst  ball.  War  aber  das  wir  graf  Hanns  stürben  vud  das  die- 
selbe vnser  eliebe  wirtia  giußn  Mnripeit  nicht  kind  mit  vnns  gewinn 
des  Gott  nicht  gebe,  so  sol  sy  denne  die  Torgeiianten  vest  Vorch- 
ienberg  vnd  dj  veste  Vortenberich  (sie)  in  nutz  vnd  gewer  sol  jnaen 
habeti  vnuerknmbertt  vntzt  an  jren  tode  ab  satzunge  vnd  bay ni- 
ste wr  reebt  ist  \v\ä  des  lanndes  recbt  zw  Österreich^  vnd  nacb  irem 
tode  so  soll  derse[b  satz  denne  berwider  erben  vnd  geuallen  auf  vns 
obgenanten  graf  Hangen  von  Phannberig  nagst  eriben.  Vnd  fünfzig 
niarleb  geltz  aus  dem  obgenanten  satze  sol  sy  ledigelieh  haben  für 
die  egenanten  fünf  hundertt  phunt  vud  sclmfTen  vnd  gebem  «e  einem 
»atze  wem  sy  will  als  lanng,  vntzt  das  man  sy  vmb  die  egenanlen 
fünf  hirndertt  phunt  gefost,  vnd  was  der  fbrigen  nutze  dennoch  ist, 
^W  Cber  dii^  egenanlen  drithalb  hundertt  marekeh  geltes  an  zechen 
marek  geltz  von  dem  obgenanten  salze  allein  koment  oder  komen 
mfigenl,  dieselben  vbrigeiJ  nutze  sullen  denn  auch  geuaUen  auf  vnser 
graf  Hnumen  nagste  eribenn  an  allen  kriege.  Vnd  weim  auch  das 
ist  das  der  oligenanten  vnser  wirtin  grfffin  Mürgrett  gerichltet  wirtt 
aus  dem  obgenanten  satz  drithalb  hundt^rtt  marek  geltz  an  zechen 
inarek  gelU,  so  .sol  sy  denne  mit  dem  vbrigenn  was  des  dennoch 
ist  nichts  ze  srli  allen  haben,  wan  das  her  wider  erben  \m\  geuallen 
%M  liiki  sn^i'^v  grf(f  llnmisen  nagst  erilien  an  alhn  kriegp.  Wenn 
aber  das  ist  das  der  vorgenant  vnser  gnadiger  herre  hertiog 
Aibrechii  oder  sein  eriben  den   vorgenanleti  satz  losennt,  so  sullen 
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wir  oder  Tnnser  erben  dann  der  obgenanden  TBset  wfrCtn 
zwaintzigk  hnndertt  pbnnt  wiener  pbenning  ron  der  erstes 
legen  an  eribe  jn  den  landen  iw  Otierrekk  oder  le  Sieir  • 
Kemden  baidenthalben  naeb  ynaer  frewnde  ratt  also,  das  sf 
dasselb  erbe,  da  die  Tier  rnd  xwaintugk  bnndertf  phmt 
werdenn,  in  natx  md  in  gewer  soll  jnne  baben  in  alle  d«B 
als  Tor  an  disem  brief  g^sebriben  stett,  md  sein  raeh  wir  §nf 
Hann$  van  Pfanwerig  vnd  ynser  erben  Tnuersebaidenlieb  des  lor» 
genanten  satzes  der  egenanten  Tuser  eelieben  wirttin  reebl  gewann 
tnd  scbenn  f&r  alle  anspraeb  als  satzange  morgengebe  Ted  bs» 
stewr  recht  ist  vnd  des  lanndes  sw  Oiierreieh  als  vor  en  den  hni 
gescbriben  stett  Vnd  das  disew  margengab  md  beymitewr  fai^ 
wasser  st&tt  md  f  nseproeben  beleibe,  damber  so  geben  wir  gnf 
Hanns  van  Phanwerig  der  obgenanten  mser  wirttin  diaea  twieffV 
ainem  waren  siebtigen  Trknnd  diser  sacbe  versiglt  mit 
anbangunden  insigl  md  mit  msers  obaims  insigl  des  edle 
grafRuedalfs  van  Sangan»  (sie)  md  mit  berrn  EkerhmriM 
van  Cappetlfp  in  md  iren  erlben  an  scbaden.  Der  brief  ist 
Wienn  naeb  Kristi  gepurd  drewiecben  bnndertt  jar 
dem  siben  vnd  fanfzigistenn  jarenn. 

Im  Archive  des  Schlosses  lu  Eferding.  —  Aus  einem  loTentarivm  Sekai^ 
l»er^* scher  Urkunden  zusammengeschrieben  auf  Papier  gegen  das  Endei« 
XV.  Jahrhunderts.  i 

DXXXIII. 

Im  Jahre  1357.  —  Heinrich  der  Fleittchess  ron  dem  Stein  ver^etU  dem  Khtifr 
Baumgartenherg  eine  Hube  an  dem  POhel  in  der  Galineukirckwr  Pfarre. 

Ich  Hainrick  der  Fleischess  van  dem  Siain  Tergicb  offenw« 
vnd  tun  chundt  allen  dt^n  die  den  brief  sehennd  oder  horent 
das  ich  mit  wo!  bedachtem  mut  md  mit  gnetlicbem  willen  aller  i 
ner  erben  wie  die  genannt  sind  yersatzt  ban  meins  freyen  aigeai  aia 
hueb  haist  auf  dem  Pühl  gelegen  in  Gallennchireher  pharr,  A> 
mir  worden  ist  zu  meiner  hausfrawen  Cecili  der  Khremsdatfiiriii* 
den  herren  vnd  dem  gotshaws  zu  Pawgartennperg  rmb  fanfeng 
phiind  wiener  phenning  der  wir  gantz  vnd  gar  gewert  sein  ich  ral 
mein  erben  zu  rechten  legen  an  allen  schaden.  Es  ist  aoeb  desMl- 
ben  satzs  jerlich  losung  an  sand  Margretentag,  leb  bin  aneh  fai 
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mit  mir  »11  mein  erln*n  desselben  ?5:ilzs  der  (*gvnantrii  licrroii  viiddes 
gntshawÄS  gwvv  fuv  nlk  jnisjii'nt'li,  wo  deü  durfl  f;e,se)jiecht  als  satzs 
riecht  vnd  lariutlsrecht  ist  in  OHterreieh.  Gieng  aber  m  den  berren 
Ttid  dem  gntshaws  daran  it*bl  ab  mit  recbl,  wes  sy  des  mdiadeii 
nemeiit,  das  sulkn  sy  haben  auf  alfer  der  bab  vnd  setzen  aueli  in 
die  le  ebenteur  die  wir  liaben  \i\  dem  land  ze  Ösierreteh  wir  sein 
lebentig  oder  lod.  Das  die  red  stfit  vnd  vnuerchert  vnnd  gannU 
beleib,  ^ib  icb  in  den  brief  versigelteii  mit  meinem  anhaiigunden 
jiinsfgel  vnd  mil  mcins  brneder  ji»nsigel  Hmtmuets  düH  Fleimhemen 
tföH  dem  Siaut.  Der  brief  ist  geben  naeb  Crists  purd  dreuÄehen 
hundert  jar  darnaeh  in  dem  suben  und  fnnfflzigisten  jar. 

Aus  einem  Copialbucb  des  Klosterd  Raumg'firtenberg  vom  Jfllirß  lüH. 
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im  Jahre  1357.  —  ßisehof  Gott  fr  hd  voti  Pmmu  bewiHigt  die  Erhfihnnff  der 
KapeUe  tu  St,  Georgen ^  weiehe  Filiah'  von  thfkirchrn  tenr,  zur  ffarrkircftf!* 

Nos  GQtfrhhiH  (lei  gratia  ephcopus  PuimiiemiB  nobilibus 
virift  Viricü  et  Hehnhnrthi  fratrihuH  diclis  Görger^  Capeltani  S. 
Georgy  juxla  easlrnm  ipsorum,  cjuae  hartenus  ad  [larocbialem  eceje- 
stam  in  fiofkirehen  perlin uil,  exemimus  et  parochiam  specialem  con- 
stituimus  etc.  anno  1357, 


DXXXV. 

1)17.    25*  Hat.    —    P/iitipp  Sikin'^tf'r  rtr kauft  auf  nein  Huhh  tu  Ettn  für  die 
Artiteuh'ut-?fet*he  zn  Eng  drri  Schilling  Hurgrfchi. 

Ich  Philipp  (kr  S€hftesie)\  ich  Kairey  sein  ftaftsvrawr  vnd 
aller  Tnser  erbn  verielieit  mit  dem  brief  vnd  (tun)  chund  alle  den  di 
in  Bebent  oder  liorent  lesen,  daz  wir  ze  ehaulTen  haben  geben  dem 
erbern  mann  Siephan  dem  IleiiMuger  in  armer  leut  zeeh  drei  scbil- 
ling  Pfenning  gellt  ze  rechtem  purcbrecht  auf  vnserm  haus  vnd  hof 
md  garten»  da^  gelegen  ist  zenacbst  der  Hermugerin  kann  pei  dem 
s^pital  ze  tzwain  jarn  van  sanl  Florians-tag  dabin  ist  also  beschaiden- 
Uche,  daz  wir  oder  wer  dazselb  haua  viid   hol  vnd   garten  nach  vns 
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iiiiie  hat  davon  raiheo  vnd  geben  snlle  ze  tzwain  jam  nach  cininirr 
Stephan  dem  ßerüinger  oder  wer  di  zech  iaae  hat  drej  sduUig 
Pfenning  ze  tzwain  tegen,  fumf  ynd  nertzich  pfeaaing  ao  saut  Ikr- 
teius-tag  vnd  fnmf  vnd  Yiertzieb  an  sant  Gorigeo-tag,  rad  an  wdhea 
tag  daz  ist  daz  dem  zechmaister  der  gelt  versetzen  wirf,  so  loi  er 
darnach  an  dem  nächsten  tag  nach  demselben  tag  gegen  dem  vir- 
geschriben  haus  ?nd  hof  vnd  garten  alles  das  recht  erlangt  vnd  bekaM 
haben,  daz  ander  versetzens  purebrecht  recht  hat  hie  se  Ems  ia  da 
stat  daz  di  hertzogen  in  Österreich  angehört.  Wir  haben  aark  dei 
vreye  wal,  daz  wir  di  vorgeschriben  drei  Schilling  pfenaiag  wtl 
mugen  wider  abgechauffen  vmb  drey  pfunt  pfenning»  vnd  sei  asck 
der  chaufT  geschehen  in  den  tzwain  jaren  ze  tzwain  tegen  also  ait 
ausgenummen  Worten,  wann  wir  im  geben  nach  sant  Herteins-Ug 
vber  acht  tag  tzwelif  Schilling  pfenning  so  sint  furof  vnd  viertnek 
Pfenning  geltes  ab,  vnd  wann  wir  im  gebn  nach  sant  Gorigen-tag 
vber  acht  tag  tzwelif  Schilling  so  ist  aber  fumf  vnd  Tiertzich  pfenniig 
ab.  Ist  aber  daz  sich  die  tzway  jar  gantz  vnd  gar  nack  einander  vier» 
gent  vnd  daz  wir  den  gelt  nicht  wellen  noch  mugen  abgeebaafl  ntel 
sant  Gorigen  tag  vber  acht  tag  wann  di  tzwai  jar  aus  sint,  so  sallei 
diselben  drey  Schilling  pfenning  geltz  an  sant  Florians-tag  daroack 
auf  dem  vorgeschriben  haus  vnd  hof  vnd  garten  sich  vervallen  habeo 
vnd  furbaz  ewigh  sein  ze  rechtem  purchrecht.  vnd  dez  geben  wir 
Stephan  dem  Herisinger  oder  wer  armer  leut  zech  inne  hat  darüber 
ze  vrehund  den  prief  versigelten  mit  des  erbern  mannes  Goifriedet 
dez  Chramer  zu  der  zeit  statrichter  hie  ze  Ens  anhangundea  insigel 
wo!  bestetigt.  Der  brief  ist  geben  nach  Christi  geburd  dreutzebee 
hundert  jar  vnd  in  dem  siben  vnd  fiimftziksten  jar  an  sant  Vrbans- 
tag  des  pfintztages  vor  dem  pfingsttag. 

Origv  Perfi^.,  im  Stiflsarchiv  zu  Lambach.  Siegel  ver|pren. 

nxxxvi. 

1358.   2.  Jänner.   Ens.  —  Eberhart  und  Jans  von  Capetten,   Vettern,  erritktf» 

einen  feierlichen  Stiftbrief  aber  die  von  Jans  von  Capelten  tu  der  von  ihm  im 

Schiosffe  Mitt erber g  erbauten  Kapelle  gewidmeten  EinkQnfte. 

Ich  Eberhart  von  Chappelln  zden  Zeiten  hauptman  ze  E$u  vod 
phleger  datz  Scherdingen  vnd  ich  Hans  von  Chappellen  sein  vetter 
vnd  niif  vns  alle  vnser  criben  wir   veriehen   offenbar  mit  dem  brif 
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vnci  tvnn  chtint  allrii  di'H  tii  den  sehent  oder  hörnt  leÄeii    di    n»i    sind 
vinI   hFriiH<ii  (^huitHlfg  werden t,  ihz  vnsev  seliger  herr  her  Jans  von 
ChappeÜN  dem  Gul  genade  in  vnser  fraweii  crei»  iini  chappelln   czr 
MUterhrreli  iii  tfeiri  ijjrierri  vfirhof  gepawet  hat  vnd  hut  di   gewidemL 
mit  den  gu<*lern  di  luM^nach  verschriben  stent,  von   erst  der  hol"  iinm 
Ckroleniai  da  der  Lempel  ist  emaln  aiif  gesezaen,  dint  czehen  sclul- 
lin^  Pfenning  an  saiid  Jörgen  tag  czehen    iüchilling  pfenning  an  nand 
Cholinanstag  aiii  vasehang  hun;    ain   leben  dabei   da    tfeiftrieh  vnd 
Chriziiui  anf  siczenU  dint  an  vnser  iVawen  tag  zder  Uinslczeil  sechs 
Schilling  newer  pfenning;  ain  hofstal    in    der  Saz^e  dint  an   vnaer 
rrawen  tag  zder  dinstczeit  ain   balbs    pbi'int   newer  phenning;    dev 
gAt  ligent  in  Altenhurfict^  pharre.    In    Trageuner  pharre  ain   giit 
gennnt  anf  dem  Perifi   ist   gewesen   dez   SUjenhofer,   dint   an   sand 
Jörgen  tag  czwainezig  pfennrng   czehen   meczzen  chorns  aehczeben 
meezzen  habern  gem^zzens  siben  pffenning   iTjr  har  cze  weiehnarh- 
len  sechs  vnd  drcizzig   pfenning  für  erung   czehen    pfenning  ainen 
halben  meczzen  arbnis  ain   virtait  magen ;  ain   gilt  nm    Prünuperhf 
dint  czehen    •Schilling  pfenning  an    sand    Jörgen  tag  sechczig  aier 
CEWO  gens  vier  herhsthiiener.     Oaz   gnt  i<!t   der  cliappelhi    saez  von 
den  Oiiet'ii  ihr  secli czehen  pliiint  pfenning,  vinl  wanne daz  gut  geinzt 
Wirt  so  schol  der   cbappellan   cze  Mitterherch   ainen  andern   gelt 
cha&flen  cj£n  der  ebappclln  vrnb  iX\  selben  pfenning  nach  des  herren 
rat  der  MHterherch  inne    hat.    In  Schonawer   pharre  ain    buh  am 
Gukkvnperig  dinl  an  sand  .loi'gen  hig  fiehczig  pfenning  ain  va^tehang 
hun;  jn  Mihizpechheipharre  ain  buh    am  Pühei  dint   an  .snnd  Jör- 
gen  tag  secbczig  pfenning  secbezig  aier  vier  eh  es   m\er   vier   pfen- 
ning   wert»   eze   pfing^ten   vier   ebes    igle  ich  er   vier   pfennrng   wert» 
aineo  halben  meczzen  magen  afnen  halben  meezzen  arttais   ain  gans 
ain    .schvt   barbs   sechs  berbsthöner  eie  weicbnaehten  prol  ezwain- 
eiig   pfenning    wert»   ain    scbnltern    (nr   ezwclif    pbenning   ezwaie 
vaselmng  huner.    In  Penchtrieher  pbarrv  datz  Pesehing  daz  leben, 
dint  an    vnser  vraweB   tag   czder  dinslczeil  sihen  Schilling  newer 
pfenning:    ain   hoffltat  cze   Lenprünne  da  der  RHffefistmner  auf 
sicat.  dint  dreizzig  aier  eze  plingsten  ainen  ebes   vir  pfenning  wert, 
ciwen  snitter  an  vnser   vrawen    lag    zder  dinstczeit   dreizzig  newe 
pfenning  cze  weichnachten   prot   czehen   pfenning  wert.     In   sand 
Xßliein»  phfirre  dacR  LmiMpid  aiti  bnb,  dint  an  {"nser  vrawen  tag 
zder  dinsitczeit  siben  sebJlling  newer  pfenning.  an    sand   Michels  tag 
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i'ze  ainer  gesaciten   slewr  drei   Schilling  pfennlngr.  vnd  ain 
gart  bei  Spiizze  leit   dacz  Pureh  tlei   ist   aiti  halbs    ieiich  thJ  ist 
weilent  gewesen  Wülßng  des  Ilaiczer.  Nii   hat   der  selb  vn^ter  herr 
der  selben  gueter  der  chappellen    dhain   bestetigung  nicht   gemacht 
bei  seinen  lebentigen  czeiten  in  dem  sinne   als  er  gedacht    hei.  An 
di  selben  auJaeht  hab  wier   gedacht    vnd    hesteügen    der   cbappello 
üWm  dcu  gueter  die   vor  benant  sind  an  dem  hrief  mit  vnsern  in 
geln  mit  alle  den,   vnd   darczn  gehört  cze   holcz  exe    veld^   if 
gestift  oder  vngestin.  versucht  vnd  vnnersücht.    swie  so  da2   g^ii$ 
ist  also  besehaideiiiiehen,  da7<  wir  oder  wer  daz  haus  cze  MttH 
herch  inne  hat    diselben  chappelln    vnd   di  gueter  mit  alte  deJi  vnd 
darezü    gdiort   leihen   schülUMi   ainen     chapplan    wer     vns   darcu 
genellt^  vnd    derselbe  scbot  danne  die  gueter  inne   haben    vnd  nie 
zen  mit  allt^n  den  rechten  eren  viid    nnezzen    vnd  dareiä  gehört  i 
iiUen  ehr  lg.   Wir  sein  aneh  der  cha|>pflhi  cze   MUterherch    vnd  it 
ehapplans  daselben    der  obijenauten  gtieler  gew^ro  vnd    scherm 
alle  ansprach  wo  in  dez  diirft  geschfelil    nach    lancz  recht  in  ihti 
reich,  ind  gieng  in  daran  icht  ab  mit  recht^   daz  schull  wir  m  mu 
richten  nach  lanrz  recht,   liaz   lob    wir    in    mit  vnsern    trewen,   Tod 
sebullcn  sie  daz  haben  auf  aller  der  habe  di   wir  hal»en   in  dem  lanl 
cze  Österreich   wir  sein  lebeiitig  oder  tod.   Wir  schulleii    auch  oder 
wer  dar«  haus  cze  Miiieiherch  inne  hat  der  ehappelln  vnd  der  fg 
nanlen  gueter  vnd  des  guczs    daz   man    chanfl   vmh  di    sechczeh« 
pfünl  Pfenning  von   den    Odern  rechter   getrewer   eribv^gt  sein  aö 
geuer,  Vnd  daz  der  chappetln  cze  Miiterberck  vnd  dem  chappbn  <Jä 
selben  allez  daz  vorgeschriben  an  dem  hrief  ist  also  ^tet  vnd  vnczi^ 
brochen  beleihe,   dariiber  cze  ainem  sichtigen  ewigen    vre h und 
wir  ich  Eber  hurt  vott  Chttppefhi  vnd  ich  llafiß  von  Chapf^ll»  «lex 
egenanten  ehappelln  cze  Mitterhereh  vnd  dem  chapptan  daseihe 
brif  versigelt  mit  vnser  baider  anhangvnden  insigeln,    vnd    eir  aiii«i" 
j^'erzeugiiuezze  vnd  pezzer  sicherhait  mit  der   erbern  herren  her 
Eberhnrvz  von  Waitse  haübimau  ob  der  Em  vnd  hern   Ehcrkaf\ 
(?ow  Dnchjperch  anbangüuden  insigeln.  Der  brif  ist  gegeben  il* 
EuH,  i\n  man  czalt  von  Christes  gepiirdt  dreüczehen  hundert  »ar  ( 
nach  in  dem  ecfit  vnd  rümfczjgistem    iar   dez    noehsten   eritagd 
dem  prehentag. 

AoK  dem  Original  im  k,  k.  geh,  H«ustirch(ve  nuf  Purgainent  mit  dr#i  li*»- 
genden  Waeli^ste^cln.  Das  Ebfrlmrls  von  Cbipellen  tat  abgerillen. 
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DXXXVII. 

13S8.  3,  J&QllGr.  Eni.—  Eherhart  und  Jft/tä  run  Capeift^ri,  VHfrrn^  entschädigen 
die  Pfnrrr  Brrtfkirchea  wegen  der   Kapette   im   Sekhase  Mitter&erff   mit  äfft 

Hütern. 

Ich  Eher  hart  t*un  Chnppelin  rulv.u  lelien  hauhliiiajj  le  Em 
Tiid  [ihifger  dacz  Schaf nlin ff eu  viid  ich  Hanns  mn  ChappeHn  sein 
retter  vitd  mit  vns  alle  vn»er  erihen  wir  verieheti  äffen  bar  mit  dem 
hrief  vnil  ludii  ehuüt  iillfd  den  die  den  lunef  sehenl  oder  lioi^eiit 
\es,^%%  dr  nv  sind  viid  (leniacli  chvmrtig  h erdenk  daz  vriser  seliger 
herr  lieri"  Jana  i^on  (happeUn  dem  Gol  genade  in  vriserr  vrawen 
^ren  di  eha[>(»ellu  xe  MiUi'rherch  in  dem  innerri  vorhtif  gepawen  vnd 
gewidenit  Kai,  vnil  hat  hei  seinen  leben t igen  xeilen  der  plnirre  daez 
Ptn'ehirrheti  dbain  widerlegunge  nicht  getan  in  der  p harre  da/ 
hav5  leit»  vnd  waz  dt  pharre  mecht  schaden  davon  gendmen,  an  di 
seibeti  an  dacht  habe  wir  gedacht  vnd  haben  der  pharre  den  schaden 
Tüd  daz  uiTer  widerlegt  mit  drein  guetern,  der  ligen  ezwaie  in  Mii- 
tervhiricher  phane  ift  tiem  Vn^ynberä  \i\A  ün^i  dreuczehenlhalber 
Schilling  phenning  gelts,  vnd  ains  in  Chreüezer  pharre  genant  dez 
Prewer  lehen  vud  ist  timif  Schilling  ptenuing  gelczs.  Die  gueter 
bähen  wir  darvnib  geben  ezu  der  pbarre,  daz  wir  vnser  nach- 
cbiinien  oder  wer  das  haus  ze  Mitterherch  inne  bat  furbaz  diseiben 
chappelln  leicben  ningen  an  allen  chrieg.  Wier  sein  auch  oder  wer 
da.s  bau^  MHierbereh  inne  hat  der  obgenanten  gueter  eribvogt 
gewern  vnd  scherin  itacb  lanczrecht  in  ihferrekh  wo  in  des  dürft 
geschieht;  vtnl  wer  da»  daz  der  egenanlen  p harre  dacz  Perichi- 
riehen  vnd  dem  pbarrrr  daselben  daran  ieht  abgienge  mit  recht, 
daz  schul le  wir  in  anzriiditen  uaeb  landes  recht,  daz  lobe  wir  in  mit 
vnsern  trewen,  vnd  schullen  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  dem 
gut  daz  wir  haben  in  dem  laut  ze  Osterreich  wier  sein  le heutig  oder 
lode.  Vnd  daz  der  vorgenanten  pharre  dacz  Perkkirichen  vnd  dem 
pharrer  daselben  allez  daz  daz  vor  an  dem  hrief  uerscbriheu  ist 
also  stet  vnd  vnczcbrncben  beleihe  von  vns  vnd  allen  vnsern  eriben, 
darf  her  gebe  wir  iu  den  brief  cze  aincm  waren  sichtigen  vrchunde 
Tersigelten  mit  vnser  baider  anhangunden  insigeln.  Vnd  der  wnder- 
legunge  vnd  allez  dez  daz  voruerschriben  ist  an  dem  hrief  sind 
gccieuge  die  erhern  leutt  herr  Weczel  von  Erbingen   vnd  Leutofdt 
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der  Stainnreüier  cZe  den  i'zeileii  laulriefater  Im  Machlandt  mit  ir\ 
aiibiin^imdea  jtl^igeIll.  lier  prief  \si  gegebfii  dacz  £«*  Jji 
czalt  vüii  Cliriiileb  gcpitrill  lirnicztlieu  liuijtlerl  ji»r  vtnJ  dartiaeb  üj 
dem  itechl  vnd  ^5u^^c•zki^te^I1  jar  dez  iioeiKMeti  (rrilticlieits  vor  dem 
pretieti  Uig. 

Aus  fkMii  Orif^itrHl  im  k.  k.  )*Ai.  [bu<>sirdiiie  auf  IVrg<ifnetit  mit  \'\tt  Ma* 
giitideu  Waeliss^ii'^'tjlu.  Dws  zwi'tfe  ibl  veidorben,  das  dritte  enthill  tin  Scliilde 
einen  Spdrri'n*  du»  liertc  den  dreifucli  abgelheill<*ii  Schild  der  Steiarrutir. 
Ahgiutruckl  in:  Oe&lerrelrhisefie  UiüttiT  für  LiUmiur»  Kuust,  GeicUklit«  i 

DXXXVIM. 

1358,    19.    JlDEer,    Wien,  —  Freihtt^f  i/r*  Hrrtvffn  Aihrvcht  für  Eu^t   tu 
SiiuiiiiHttj    und  liin'ULt'tff   äüif  kcttw  Wumetmiedttiutfc  tftduiäH  t^i^äm^  dk 

hiQ¥  nur  in  Em» 

Wir  Albrevhi   von   Goi»  gnaden   herftoff   zr   Otiten' fieh    u 

Steyr  vrni  ze  Keruden  4'nl»eiiteii  viiiksen»  lieliei»  getrewen  allen 
haubtlt'wten  [lurgrufen  vud  jifiegoni  den  der  brief  gezai^t  wirt 
V unser  gmid  vnud  alles  gut.  Wir  gej^eten  eiirh  vnd  wellen  gar 
enistleieh,  diiz  ir  zvvtscliL*ii  Sundlwurg  vnd  Ehisperg  kliainer  tiide| 
liig  Tiyil  k  ha  in  er  khfiiifinitMjieliiiU  weder  aiif  wa.ssiT  iioeli  auf  fannJ 
ge^lallet  dfiiri  in  ynser  slalt  t\:  Enns,  daliin  soleli  ibreh  an  vni»4»r 
iiiavit  klioniinen  sot  als  es  van  alltter  lierbraeht  ist.  G^beu  £e  Wiiim 
am  freytag  vor  sandt  Agnesen  tag  an  im  domini  M.  cee  L  uctauo* 

Ay5  einer  Alisphrift  itti  Slad(iir('ti)\e  tu  Etis.  Dasselbe  niederholt  IJrr* 
itt\^  Hiidolf  IV,  ililti.  Wien  m\i  U.  November  1358.  Abgedruckt  hei  Kuri 
UmiM  m. 


DXXXIX. 

i?50.  21.  Jänner.  —  Abt  Ludwig  vtm   ßHk,  als  L^hataherr  der  Pfarre 
kirtftrti  (jilif  htitft'  Eittmiiiif/iit4tj  zur  Auäteihug   eines  Caplana   in  der  ran  JnM 
rott  (\ipi'ifrff  fjri^ufifUft  Kftpriit  im  Schhme  Miiterhcr^f. 

Wir  Ludweig  vüii  Gates  genadeii  i\\\{  xe  Melch  vnd  tcb  Jfy 
jf.e  den  zeile n  prifH'  vnd  der  ganez  eunyeiit  da  selben  verrieben  ofcÄ- 
kleb  mit  ili^eni  jiriet  allen  den  di  in  gebeut  oder  hurent  lesen  di 
UV  sliil  uder  iürbaz  werdenl,  dax  äv  vns  ehoiiien  di  erbern  herrto 
her  Eberhmt  ron  Vhuppeä  zv  den  selben  Zeiten  baupimau  ze 
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Tnd  pfleger  ze  Schmdittff  vod  her  /a«Ä  van  Chappell  sein  veter, 
vod  pateii  viiä  efiistleii'lien  vnd  imieHeich  durcli  irr  diiisl  willen  viid 
Ke  votlrtsl  dureh  Gut,  duz  wir  in  ein  ehuppell  liestatigeten  di  ir 
lieber  lierr  her  Jaus  eon  Chappeli  dem  God  gen  ad  gepawn  viid 
gewidemt  hat  in  dem  intiern  varhuf  «e  MUterhcrch  in  vnser  fraweii 
em  durch  seiner  sei  willen  vnd  aller  seiner  frevnl  sei  willen,  daz 
gelegeil  ist  in  der  \\\\\rv  ze  Perehirchen  di  von  vns  vnd  von  vnserm 
golzbnus  lehen  ist.  Nv  Iiet  der  vorgeiiant  her  Jans  der  vorgenanten 
pfarchireben  nicht  widerlegt  den  schaden  den  si  davon  naem  öder 
furbuz  geneinen  macht*  lU\i  hahent  dfe  zweii  herren  hedaeht  vnd 
liabent  der  egenanleri  pfarr  ze  Pt^rch ticken  widerlegt  gancz  vnd  gar 
atleti  den  schaden  den  si  davon  näm  oder  furbaz  genemen  mächt» 
vnd  ist  daz  geschehen  ntit  gancz  em  willen  vnd  gunsl  hern  llWn- 
harct  der  zv  den  sethen  Zeiten  pfarrer  ist  gewesen  ze  Perrhirchnf ; 
da  haben  w^ir  ir  pet  anerlmrt  vnd  haben  in  hestStigt  von  ganczem 
rsit  die  egenanten  ('ha|»pell  mit  disem  prief  vnd  vnsern  ganezen  wil- 
len vnd  gvnst  darzv  gegeben,  düz  si  vnd  all  ir  erben  vnd  all  ir 
nachchomen  oder  wer  dez  hanss  ze  Mltierherch  her  sei  vnd  inn 
bab,  furbaz  leichen  ledichleiehen  mit  der  bant  die  vorgenanten  ehap- 
pell  einem  ehappelan  wer  in  darzv  gevall  also  beschaidenleich, 
daz  der  cliappelan  wer  der  sei  in  der  oflgenanlen  ehappell  sing 
vnd  les  mess  \\\A  Vesper  vnd  weiebprvnn  gesegen  vnd  die  heiligen 
leit  chvnd,  Ez  sc  hol  auch  ze  heiligen  tagen  in  die  chappell  nieman 
ehomen  i\  der  mess  den  der  zv  dem  haus  gehurt  vnd  lag I eich  dar 
iim  ^ont,  vnd  waz  oppfers  da  wrrt  daz  ist  dez  chap|>elans  an  allen 
ebrieg;  aber  andrew  pfarleichew  recht  wie  die  genant  sint  scbol 
man  nemen  vnd  raichcn  van  der  pfarr  ze  Perehirchen.  Vnd  daz  den 
oftgenatiten  herren  hern  Eherharten  vnd  hern  Jansen  von  Chappell 
vnd  allen  irn  erben  vnd  allen  im  nach  ehomen  uder  wer  dez  hauss  ze 
Mitterberch  berrsei  oder  inn  liab  discw  red  »tat  vnd  vnzebrochen 
beleib  ewichleicb,  darvber  si>  gehen  wir  in  disen  prief  ze  einem 
offen  vrchnnd  vnd  warn  gezewg  diser  sach  versigelten  mit  vnserm 
vnd  vnsers  convcncz  anbangnnden  insigeln*  Der  prief  ist  gegeben 
nach  Christes  ge|»urd  drewzehcn  hvndert  jar  vnd  darnach  in  dem 
acht  vnd  fumfzigisten  iar  an  saiit  Agnes en  tag  der  heiligen  junch- 
frawen. 

Ans  dem  Orij^innl  im  k.  k.  ^(eheiinen  ttausiirchive  auf  Perii^tmeiit  mit  zwei 
«ngfbilngtea  Siegeb. 
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DXL. 

1358.  29.  Jänner.  Wien.  —  Herzog  Atbrecht  von  Oesterreich  gibi  dem  Eberkart 
von  Capellen  die  Erlaubniss,  dem  Ktottter  Pulgnm  Geld  auf  seine  Pfmiäsekaft 

zu  Ens  anzuweisen. 

Wir  Atbrecht  etc.  verieheii  vnd  tun  chunt  vmb  die  tausent 
pfunt  wienner  pfenning  die  vns  vnser  lieber  getrewer  Eberhart  r<w 
Chappell  berait  gelihen  hat  vnd  darvoih  wir  im  Peilstain  gesarit 
betten,  vnd  vmb  die  aebt  bundert  vnd  sechs  vnd  neviiczig  guldeii 
vnd  ouch  vmb  die  hundert  pbunt  wienner  pheuning  der  wir  in 
schuldig  waren  von  des  dienstes  wegen  den  er  vns  tet  wider  dir 
von  Zürich  dafür  wir  in  behauset  bähen  gen  Ens^  daz  wir  vnsern 
willen  vnd  gvnst  darczu  geben  vnd  geben  ouch  mit  disem  brief 
daz  er  die  erbern  vnd  geistleichen  die  chlosterurawen  des  guts- 
havs  ze  Pulgarn  auf  die  vorgenante  behausung  ze  Etis  geweist  bat 
mit  seinem  gescheftbrief  alles  des  geltes  daz  er  darauf  hat  ?od 
daz  vor  benant  ist  also,  daz  si  daz  dar  auf  habeu  sulleu  oacb  der 
brief  sag  die  der  vorgenant  Eberhart  von  Chappell  darüber  tob 
vns  hat  vnd  ouch  alls  der  gescheftbrief  sait  den  si  vou  demsel- 
ben von  Chappell  darüber  babent,  des  geben  wir  etc.  Datun 
Wienne  sabbato  ante  puriGcationem  Iviij. 

Aus  eioein  Papiercodex  des  k.  k.  geh.  Hausarchivs.  Ms.  Aust  Nr.  23, 
pag.   16. 

DXLI. 

1358.   2.  Februar.  —  Georg  von  Ahaim  tu  Neuhaus  stiftet  eine  iäglicke  Me$*t 
in  der  von  ihm  zu  Reichersberg  erbatUen  Kapelle  und  einen  Jahrieg» 

leb  Geori  von  Aheim  von  dem  Neivnhaws  ze  den  Zeiten  pfle- 
ger  ze  Ried  mein  hawsfraw  vnd  all  vnser  erben  veriehen  offen- 
bar —  das  wir  —  erberben  vnd  ausbracht  haben  von  dem  erwir- 
digen  herren  herrn  Dietmurn  ze  den  Zeiten  probst  ze  Reichen- 
perg  vnd  von  dem  conueiit  daselhen,  das  si  vns  vnd  allen  Tosero 
erben  voruodern  vnd  nachkomen  vnuerczogenleich  ewicbleich  lue 
tag  tegleich  ein  mess  lesen  sullen  in  sand  Jorigen  capellen  die 
wir  dartzu  gestit't  vnd  gepawen  haben  in  irem  chloster  io 
dem  clirewtzgang  da  vor   vnser  vatcr  vnd  mucter  selig  vnd  vnser 
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voiimdern  begrüben  ligent»  vnd  sulleii  auch  die  selben  mess  alle 
lag  (egieidi  gar  erweileicb  mit  wyehsliebl  gar  aus  irer  gusitrey 
beiiorgeji  uls  im  der  ir  geslilt  aller  iu  Je»»  clitoster.  Üartzu  sulku  si 
in  tifrsjelbeij  eapfti^llei»  eiti  ewrgfj  liticbt  haben  vou  öJ  also  dkis  da 
selb  lieeht  tag  viid  naclil  hrliineii  sol.  DarUu  baben  wir  erborbeu 
iriid  aLisjjracbl  das  sl  vtiä  alle  far  ierleich  ei  neu  ewigeji  iartag  begeit 
i»ulkij  an  der  naclisteu  äuiilage  narbl  nach  saiid  Giirigenlag«  so 
sullea  si  vn^  ewikebleiclien  aji  lU-r  .selben  uaeht  belewUen  haissen 
£U  einer  i-wrgen  gedaefUnus^  \ud  snlleti  vns  viid  allen  vaüern  voruu- 
dern  viid  uaeb kanten  vnd  allen  gelawbigen  ^eln  mit  gantzer  irer 
saciiinung  in  der  selben  capelieji  ein  vigili  gsBnlzieich  singen  vnd 
sylleu  vber  vnser  begrebnnzz  ein  iieyden  lueeli  legen  das  wir  in 
dartzu  gegebe ti  baben  vnd  ^»ulleii  aneb  waeb^lieehl  dartdi  preiinen 
ab  sitl^icb  vud  gevvondleieb  ist  m  irern  ehiu.ster  von  dein  anuang 
der  vjgili  vntx  das  die  Yolpraebl  werd.  Darnaeb  an  dem  inontag 
morgen  äu  sulleu  sl  mit  gantzer  in*  sanimung  in  der  selben  eapellen 
ein  selmezz  singen  vnd  sullen  die  begrebnu^z  deselbeii  morgens 
be^aehen  vnd  begen  mit  aller  ordnnng  reebi  als  übeji  gesebribenütelj 
es  war  dann  das  ein  heiliger  lag  an  den  selben  tag  geuallen  wer 
das  man  sein  vor  der  tagtzeit  wegen  nicht  bekomen  mocbt  oder 
von  eines  iarlüg  wegen  der  ellter  geslift  wer,  der  auch  an  den- 
äetben  tag  geuallen  wer,  so  mugen  $i  den  iartag  auf  einen  andern 
lag  schieben  an  dem  tag  si  in  besuuder  begen  mugen»  vnd  das  so! 
auch  vimerlzogeideieb  in  derselben  wachen  ge^sebehen.  Dartzue 
sulten  si  di  eapellen  vnd  den  urnat  den  wir  dartzu  gegeben  haben 
if rieieh  pezzeru  an  allen  den  saeben  di  notdürftig  sind,  also  das  si 
di  stirt  vnd  die  Ordnung  nymer  mer  abgee  die  weil  ir  ebloster  stet 
Wer  aber  das  des  ornatz  der  czu  der  eapellen  gpburi,  den  wir 
darttu  gegeben  liaben  abgieng  oder  verloren  wurd  von  dief  oder 
von  prunst  oder  van  wel icher  saeben  daa  geschab,  des  Got  nicht 
geb,  so  sulten  si  ein  anders  als  gutz  an  desselben  stat  des  gepresstes 
da  ist  wider  hent  aatwurtten  ati  alles  vertztehen,  darumbe  das  dhai- 
»es  tags  saumung  an  dem  oben  geschriben  seigerät  geschecb.  Vnd 
darvmbe  das  si  vus  das  sleebtleich  vnd  auch  getrewieich  versprochen 
vnd  auch  verhaizzen  habent  alles  das  ze  enden  vnd  ze  vallürn 
vngeuerleich  als  oben  gesehriben  siel,  haben  wir  dem  oben  geschri- 
ben gotshans  eingeantwurlt  vnd  geben  tunfzehn  phnnt  pfenning 
guU  pazzawer  oder  wienner  munzz  auf  drin  erbern    guetern,  der  ye 
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Hiii«i  tttt  tlWa  eren  rechten  vnd  aatxcfi  als  gvct  ist  ab  4as  i 
üer  i^eiben  gvet  gitt  yrgleichs  fünf  pfunt  pozuwer  od^r 
lilieiiiiiog»  d^s  ist  rin  liof  z«  Symehkahm  Tnd  eiu  hof  ic  ISrirtrf 
\ud  auch  eiutru  bol*  ze  Beferm^  mtl  dir  sdben  drej  bof  habcB  vir  ii 
i(elr«wleicbeii  vnd  slechtleieben  ao^egebeo  f«r  TBser  frejes  afget 
mit  salmannes  baot  an  alles  (Erererd  — .  Darz^*  habent  si  tb4  ir  gvti- 
bau2»  naeb  vnserm  rat  auf  dea  obea  genaotea  drin  goeten  drii 
erbem  pawmann  rad  allen  iren  erben  vad  aachkomen  eribreckt 
gej[eben  also  mit  der  besebaidea,  das  ir  jegleicber  alle  iar  ierlicb 
von  seinea  oben  versebribea  hof  dem  gotshaus  dieaaeii  Tad  gebet 
sol  tanf  pfunt  pazzawer  pfeaaing  auf  zwo  fh'st»  das  ist  aa  sMd  Gori- 
gen tag  zm»intzik  scbilling  vad  daraaeb  aa  saad  Miebelstagzwaiataij; 
sebilliug,  das  werdeat  also  die  fanftzeben  phaat  Vad  dieaelbea  pfea- 
aing sol  man  tailen  an  dem  tag  wann  maa  den  oben  gesebriebei 
jartag  begangen  vad  geendet  bat  aosgeaoaien  seebs  pfbnt  vad  seebl- 
stk  pfrnning.  Da  sol  maa  aas  der  obbv  alle  tag  —  einea  priester 
vier  Pfenning  von  gebea  wer  des  tags  aiesa  in  der  oben  gescbribei 
eapellen  bat,  so  geuallent  wer  erwellter  vnd  bestatter  probst  ist  ae 
den  Zeiten  ia  dem  »bea  gesebribea  ebloster  drew  phant  daromb  das 
or  IUI  die  obgesebriben  saeb  getrealeieben  als  er  Got  darvmb  ant- 
worten oell  eraplolibeii  bzze  sein.  Dartzu  genallent  besaader  in 
die  oblay  lu  den  obengescbriben  seebs  pfunten  vad  seebtzig  pbei- 
iiing  die  eiu  der  ohgescbriben  mess  gehorent  drew  pfaat  pfeaning, 
dieselben  ptVoning  sol  man  an  dem  oben  gesebribea  iartag  taiea 
\nder  die  herren.  das  si  vnser  vnser  voraodem  vad  aaebkomea  vad 
aller  ge1a%»bigen  sein  dapey  gedeakehen.  So  geualleat  in  diegostre; 
jW4>  pluiit«  da  sol  man  das  ewig  lieebt  in  der  oben  gesebribea 
eapellen  \nd  das  waebslieebt  zu  der  mes5  vml  zu  der  obengesebri- 
ben  iartag  von  besaebea  besoigea.  So  geoalleat  deo  erbem  ehio- 
sterfrawa  bey  dem  ebloster  seebs  sebining.  Die  selben  pfeaaiag  wti 
maa  ia  aueb  aa  dem  obea  gesebribea  iartag  vaaertzogealeteb  aal- 
warttea  vad  gebea.  das  si  dieselbe«  ptVaniag  aaeb  vnder  sieb  tai* 
liNi*  das  si  vaser  vnser  voraodcra  vad  naebkomen  vad  allen  gelaa- 
bagea  selea  dapey  gedeakebea  mit  irertigiliTad  mit  irem  besaadera 

gippet Vud  darüber  le  eiaem  ewigea  st^t  vad  gedaeebtaoss 

>ad  ta  eiaea  waren  vrebaad  gib  ieb  vergeaaater  Gr^rj  ra«  Ak&im 
dorn  ^a  gesebribea  golzbaas  vnd  dem  eoaoeat  dasei  beo  dea  gegea- 
woHige«  brief  versigelt  vnder  meiaea  jasigel  vad  vader  des  erben 
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Ynd  weisen  lueines  liebeo  swelier  hern  Fridreieks  des  Mawiiner 
Von  Purchauseu  viiil  vnder  des  veüteri  njeifiei>  lielieii  viid  iK'Miudeni 
frewiidt^s  Lietikftria  ton  3Iori<paeh  ze  den  /.eiteii  |» Heger  le  Obern- 
berg insigelu  veri>igelL  w  uuiis  des  oben  geseluibeii  setgeräts  mit- 
sdmpt  mir  —  taidiiiger  gewesen  sinti  — .  Daz  ist  gesi-heben  — 
drewUeheii  burideii  lar  viid  dariutch  in  dern  achl  viid  tuidUikisten 
iar  4in  vuser  vraweu  tag  ^e  der  liechlmezi. 

Promptuar.  Heichersberg^  JU2a. 
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DXLll. 

13SS.    3.  Februar.  —  Erhart  der  Peek  tu  Mmerktrehen  myrrsirt,  das»  er  die 

f/riri  GotttMhmfKf  dmfiäst  ^ehörif^t^  HofsUdt  nicht  länger  aU  40  Schuh  bauen 

uml  ein  frieden  iOüiit\ 

JCH  Ethnrdt  der  Pevk  zu  Maurkirchen  rrrein  hawsfraw  vud 
vnser  erbea  veiielieti  oJleubar  mil  dem  bi Juil  vinb  die  bnMMl  die 
\k\t  haben  von  viiser  frawen  vnd  herrn  Srtjjrid  vnserni  jifairer  ze 
Mattrkirehefi,  die  dy  leil  ze  naclisf  Jackleut  dem  Peeken^  der  wurl 
da:^  er  vns  erlaubt  bat  dar  autT  wider  zu  pawüii,  babeu  wir  im  ver- 
haissen  mit  vnsern  trewen,  das  wir  nicht  leiiger  daranlT  zimmeren 
sullen  dann  vierezick  scbucb  noch  der  leng  die  er  vns  selb  aus- 
geniessen  bat  vnd  gezaigt,  vnd  niehl  hoher  dann  die  sluben  auf!  die 
erd  vnd  das  ciberzimmer  mit  dem  rauen  lig  aulT  der  stuben.  Wir 
Süllen  in  auch  frideu  iwisehen  vusor  ynd  seins  garten  vnd  hofs  mit 
ainem  guten  fVid  das  er  kainen  schaden  von  vns  noch  von  vn^crn 
anhalten  durch  den  frid  nicht  nem.  Wer  aber  das  wir  da^  indert 
vberfuren  mit  dem  zimmer  oder  mit  dem  frid,  so  sullen  wir  alle 
fnsre  recht  an  der  obgenanten  holTstat  gar  vnd  ganez  uerborcht  vnd 
uerloren  haben.  Vnd  des  zu  vrcbundt  geben  wir  im  den  brieff  ver- 
sige ft  vndter  des  erherii  maus  hern  Conradt  de»  ÄQtleichft  vou  Vor- 
storn  anhaugendei»  jnsigel  den  wir  besunderleich  darnmb  gepelen 
haben  das  er  vtis  zu  gezug  der  saeh  sein  jnsigel  an  den  brieft' gelegt 
baL  Geben  nach  Kri.stes  gepurdt  drewzehen  hundert  jar  vnd  indem 
acht  vnd  futitFczigisten  an  sant  Blasen  tag. 

\B  einem  Vidlmua  dilo.  lU.  Jünner  1441  in  d«r  Propstd  Mattiglioten. 
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DXLIII. 

1356   9.  Februar   Wien,  —  Hrrimj  Athmfn  ron  Ot*Ht  er  reich  rcrhletd  dm  Rir- 
fff'itt  ;«  H'rU,  duti^  nir  dem  Heinprfchi  run  Waltsee  Pon  Ena  o/«  Leken^heri^t 

Sftfuer  xnfilm. 

Wir  Atbreckf  von  Götz  gnaden  herczog  ze  Österreich  le  Sieyr 
Vlid  le  Kernden  entbieten  viiseni  gelrewii  —  dem  rat  vod  den  puf- 
gern  ze  Weh  vnsei-  gjind  vnd  allez  göL  Als  wir  ew  vor  emboten 
haben  iilso  gebielen  wir  ew  aber  gar  ernstlich  vnd  wellen»  jsl  dut 
VII ser  getrewr  Reim fw echt  von  Wahse  von  Ens  stewr  au  ew  vor- 
iJert  vun  dt^n  guleru  die  \r  vun  im  £e  tebeti  habt,  da£  «r  im  der  nicht 
gebt  viid  e\v  des  seczt  vntz  ^^ik  vus.  Woll  er  ew  aber  darrmb  uit- 
len  oder  ichls  besw  eren,  daz  snlit  ir  an  vns  bringen  vnuerUogen- 
lieh.  Geben  ze  Wienn  an  freitag  vor  Scolaslice  L%1ii* 

Ans  dem  Ort^inul  im  StsrdUrchive  tu  Weh  auf  Papier  mit  eroem  riti' 
wtlrls  (lurgedrüeklec)  Siegel. 


DXLIV. 

1358,  22.  Febroar.—  Die  RrUdtr  ttt-imieh  und  Hehntn'ig  die  Schicken,  Bütfer 

lu  WXtif  PfThiitfi'H  an  Ehct-Iuirt  vmi    WaiUt'e^  Ifmtptmann  ob  der  £»#,  eimf 

Güter  um  Tlt  t^fnnd  Pfemiittff. 

ICH  Hüinreich  der  Sehtkek  vnd    ich    Hehnweig   der  Sckikck 
piirger  ze  Wettit  vnd  viiser  paider  hausfrawen   viid    all  vnscr  paider 

eriben  veriehen  offenleitrh  an  iJem  brief  vnd  tun  cbuiit  allen  den  rtii* 
in  anseheDl  oder  horent  lesen,  daz  wir  «e  chanOTen  haben  gehen d^ni 
erbirdigen  benen  hern  Eber  hart  van  Wnltne  zten  Zeiten  haubtmaiD 
nb  der  Ehb  die  gut  die  hernach  gescbriben  stenil  mit  allen  nueifo 
vn\sueht  vnd  vnnerHuchf,  zc  IhiIoz  vnd  ze  veld  auz  vnser  nuci  rml 
auz  vnsrer  gewer  in  sein  niii'Z  vnd  in  sein  gewer  mit  allen  den  r<eh- 
teil  vnd  wir  sie  gehabt  haben,  vinb  drew  hundert  {»hnnt  vnd  ivb< 
vnd  zwainezikeb  phnnt  phening  aller  wyenner  mynzz  also  hcschai* 
de  nie  ich,  daz  wir  nocb  all  vnser  paider  eriben  noch  niemant  von 
viisern  wegen  InrbMs  ehain  ansprach  nocb  vodervng  nimenner  gclii* 
ben  noch  gewiinitMi  schtillen  nach  den  heritach  geschriben  gutea,  v»«' 
hein  aurli  der  hernai*h   geir^ehribcii   gnt    ir   gewer    an    aller  »tat  »h 


ÖS? 

tnncz  recht  ist  ob  der  EttSf  jlein  Ze  dem  eisten  den  öifhnff^  geh'gen 
vnder  dem  Chinrhperiff  vimI  den  hoff  ze  Chanezfing  vnd  den  zebent 
den  man  dor^eue  geves^ent  hat  dez  zwelilf  zeherit  hauser  sind,  vnd 
die  mfil  die  anch  bei  fhmicifhig  leit,  vnd  daz  gut  ze  Pmhen  vnd 
iwai  pfltel  ze  üawheuperig  vnd  ein  giitel  nuf  dem  Hasen pnhe!  vnd 
die  Schikvhntgrtfeh.  Duz  im  da^  sti^t  vnd  vnuercbert  beleih,  geben 
wir  in  den  brief  versigelten  vnder  meinen^  anhangunten  jnsigel  zue 
einem  waren  vrchund.  So  verpintt  ieli  mieh  egenanter  llelmweig 
der  Sebii'vh  bei  meinen  trewen  vnder  meins  prüder  Ifn  in  reichen 
dez  Sehikcheu  anhangunten  jnsigel  alle«*  stöt  ze  behalten  vnd  ze 
vof füren  daz  daz  wnr  an  dem  brief  geschriben  stet,  vnd  Kne  einer 
pcsfern  sicberhait  vnd  zevgnnzz  vnder  dez  erbirdigen  Herren  hern 
grafen  Ybon  von  Perenstam  anhangunden  jnsigel,  der  daz  an  den 
brief  gebangen  hat  dnrch  vnsrer  pett  willen  im  an  schaden,  vnd  ist 
lucb  derselben  sach  chaufFer  vnd  hingeber  gewesen.  Vnd  daz  ist 
geschehen  do  von  Chrisli  geburd  ergangen  waren  drewzehen  hun- 
dert jar  vnd  daruaeh  m  dem  acht  vnd  ffumfezigistem  jar  dez  neeb- 
sten  phincztags  vor  sand  Mathias  tag  dez  beyligen  zweliff  poten.       ' 

Orig.*  Fi'rjtf.,  dessen  Si^^^^el   alki^^ef^ik^n,    im  Archive    des  Klosters  i 
SetiJierbarh, 


DXLV. 

1358.  24   Februar-  —  Hrinpreeht  nm  Wnihrr  und  Eiimlfeth  geine  Hüuafrau 
Ter  kauft*  II   einen   Hof  und  einv   flöfsfait  zu  E*f(zf/idarf  an  duM  Khster  Baum- 

fffirtenfffty. 

leh  Rempreeht  van  Wahe  vnd  jclj  Ehpef  sei  ei  liausfraw  vnd 
mit  vns  all  vnser  erben  wie  die  genant  sind  verjehn  offen  war  vnd 
tun  kundt  allen  den  di  den  prief  sehennd  oder  boi'ent  lesen,  da^ 
wir  mit  wol  bedachtem  mut  vnil  nach  rat  vnnserr  diener  haben  ver- 
chaufflt  vnnsers  rechten  freyen  aigens  ainen  bof  vnd  ain  bofstat 
gelegen  zu  Eytzendorf  m\X  allen  den  rechten  vnd  nutzen  die  darzne 
gehorent  wie  die  genannt  sind  versnecht  vnd  vnuersuechl,  den» 
geistlichen  lewten  vnd  irm  gotshaws  ze  Pattngartenperg  vmb 
achtzig  plmnd  wiener  phenning  der  wir  beriebt  sein  gantE  vnd  gar 
an  alfn  sebadn.  Wir  sein  auch  des  vorgenannten  gfits  jr  gwer,  wo 
in  des  dürft  gesehiecht  als  aigenns  vnd  lanndsrecbt  ist  in  Öster- 
reich,  Vod  darunib  tlaj*  tWe  red  vnd   die    wanndlnng   aho   stat   vnd 


J 


iruiicreht*H  hdeib*  gi(»  ich  jn  *]en  bnef  vftrsigelten  mit  meint 
ftubaiiguiiJeii  irm^iigel  vjnI  mit  meiner  dieiter  Hunnsen»  ron  Sen 
^kh  vnd  Ckunrndi  von  MeUeuftiorf  anhaiigiindf ri  inn^igeln  die 
b^t  dem  rhatif  gewe^emi  \m\  rtueli  des  mit  jreri  iiiusi|^eln  ^eiewg 
«intl.  l>t*r  bi'i**t  ist  geben  narli  Christs  gepiirüt  «Jrewttelien  hiindcfl 
jiir  iltiriiaoh  in  dem  acht  und  funtTtzigisten  jar  des  sambstfigs  jfi  ^ 
ersirrin  vastvvoebeiu 

Aus  nnetn  Copislbueh   d^s  Klostef^  2ü  Batiin^artenberg  vom  Jahre  fSll, 


DXLVI. 

1350.    24-  Februar.  —  Ehbeik  Gräfin  ro«  Mü^dltnrg  und  Friorm  zu  Mim 

biith  terkmtft  an  das  Khstrr  Garalfn  einen  BinnMi  ton   9    Svhilthtt^   i^fttma 
t^oti  dem  Weingarten,  genannt  die  Schöpflin. 

ICH  swfster  Khpei  die  grseflin  von  Mnydhürch  zu  den  lefbn 
(iriot in  ze  Mitifipfteh  vnd  der  eoimenlt  daselbs  wier  vergechen  vi 
liln  cbunt  olTerdeich  nu(  dem  prief  allen  den  di  jn  sechent 
horent  les^n,  daz  der  erwierdig  geystlerch  hen-e  abpt  Erhari  \% 
der  connentt  deK  got^bays  ^e  Garsten  recht  vtid  red I eich  von  TB 
hiibetit  »bgeehaulTt  itewn  scbilbtig  pheniiig  geltz  die  si  vns  vnd 
vriserm  golKhaus  afle  Jar  habent  gedient  an  dem  iKsterabent  toq einem 
weiiigailcn,  haiir.st  die  Scha*ppfiinn  vnd  gelegen  ist  in  der  Chremt 
dt»  man  vns  tiucli  alle  jar  von  geyt  ze  purcbrecbl  dreizzk  phening 
jin  sand  Myeliels  tag,  vmb  fuidl/echen  phunl  wienn^r  pheniog  itr 
wter  gar  vnd  ganlz  verriebt  "vnd  gewerl  sein  aiso  besebaideid«*ieh. 
daz  wrer  vnd  ^ill  vnser  iiachcliomen  dez  golzLaris  ze  Minnpnch  blnti 
den  vurgenanlen  berren  yx\i^  bintz  alfen  iren  naehrhomen  des  gotz* 
hms^  ze  Garsten  vmb  diselben  newn  Schilling  geltz  furbaz  dha'm  vor- 
dinng  noeb  dha^'n  ansprach  mit  dbainem  vrchütid  noch  mit  dhatnrm 
|M*ii  f  noch  mit  rechtew  ntmermer  gebaben  sehullen.  Vnd  darvml» 
geben  wier  jn  \%m\  irem  gotzbaüs  den  cilFt^ii  prief  zu  einem  marn 
ffchund  vnd  geizeng  der  sieh  versigelten  jch  Yorgeoimfeir  smuUt 
Ettspei  Ulli  meim  vnd  mit  dez  connttentts  anbangundeti  jnsigeln- 
G^n  nach  Christea  gepiird  drewtzechen  hundert  jar  damacb  m 
dem  aecbt  vnd  lünltzkisten  j»r  an  sand  Mathyas  tag  des  beilifro 
zwetifpoten. 

l(rl|}pm  W II eil 9  hünfcif  dfts  »nder»  yedorca. 
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tlXLVlt. 

13S6.    24.  FebfQar.  t7n>A  der  Aitterpeckj  Bürger  zu  Kremit  bekennt,  dan  er 
uom  KioMter  Gleink  ein  Joch  Weingarten  zu  Gedtrsd&rf  erkmtfi  knhc. 

Ich  Vlreich  der  A^tferpechk  purger  ze  Chrems  rnA  ich  Chuni' 

tfiif/d  sein  hausvrowp  vritl  alle  vnser  evhen  wir  vergechen  vntl  tim 
churil  olTenleich  mit  tlem  prief  allen  den  die  in  seehent  oder  horent 
lesen,  daz  vna  der  erwierdig  geystleieh  herre  abpt  Hniurekh  vnd 
die  sampnuiig  der  pruederschafTt  dez  gotzhaus  %^  GiUnick  recht  ynd 
redleich  verchauiTl  vnd  gehen  habent  ires  gulzhaus  aygen  ain  ieueh 
weingaHe«  daz  gelegen  ist  ze  Gerrestorf  *hi  Pnmnerehen^  do 
mfin  alle  far  von  geyt  ze  purflireeht  vieilik  plienning  an  sand 
Mychels  ti»g  hinez  der  Ey»neum  t6r  /«e  Ckrem»  den  Herren  von 
Betcktherußftdem^  nmh  vierlxeche«  pliunt  wienner  phenning  mit  der 
besehaiden,  da^  weil  wier  in  iler  ntclit  gehen  m  .schullen  wier  in 
¥nd  irem  goezhaii»  alle  lar  vnuerczogenleieh  raichen  vnd  dienen  in 
iren  hof  ze  Chremit  zeehen  sehilling  phenning  gelez  an  wand  Merteii 
tag  der  vorgenanten  münzz»  vnd  wann  wier  die  versa*zzen  m  verneli 
»ich  wandet  darauf  alz  purehrecliez  recht  ist  in  dem  lanl  ze  ihter- 
reick,  Vnd  ze  pi*sserr  sieherhait  ao  hahen  wier  in  ze  ehentewer 
gesacxt  vnsern  Weingarten  der  dn  genant  ist  daz  Pueze!  \\\\\  pereh* 
herren  iiant  dez  erbern  geystleichen  lierren  prneder  llreirftH  zn  den 
zelten  holrnaister  in  Afden^pechker  hof  ze  Gnew»mndorf\  dem  man 
aJle  iar  da  von  geyt  ze  pui*chreeht  sechs  phenning  an  sand  Myehels 
tag'  diao  besehaidenleich,  waz  in  an  aim  ahge  daz  si  daz  auf  dem 
andern  haben  vnd  wann  wier  in  vnd  iiem  gotzlian^  gehen  syben  phiint 
phenning  vnd  iren  dienst  alz  vor  gesprochen  ist»  so  sind  fitnf  Schil- 
ling geltz  ab  oder  viertzeehen  phunt  mit  einander  vnd  iren  dien^it, 
so  ist  der  vorgenant  Weingarten  ledig  viid  vrey  vnd  schnllen  wir 
dann  allen  vnsern  frnmb  damit  scbalTen  an  alle  irrung  recht  alz 
mit  anderm  vnserm  derchaulltem  gut  daz  wir  haben,  Daz  die  red 
»taet  vnd  vnczebr<>ehen  beleih  darvber  so  gehen  wir  in  vnd  irm 
golzhan«;  den  oiTen  prief  zu  ainem  warn  vrchund  vnd  geezeng  der 
sach  versigellen  mit  vnsers  vorgenanten  per cb herren  insigel  prue- 
der  Vlreichx  dez  hnfmaihter  ze  Gnewnsendorf  den  wir  darvmb 
gepeten  haben,  daz  er  der  sach  geczeug  sey  mit  seinem  anhangun- 


cu   n*«c^.  wann  ich  obgenanter  Virelch  der  Ayfterpeckk  zu  der 

— i    i>ic»iis  iusigels  nicht  gebabpt  han.  Der  prief  ist  geben  nach 

.^>M«t^   ^pitrd   drewtzeheii    hundert   iar    darnach    in    dem  acht 

u«4   uuiUkistea  iar  an  sand  Mathyas  tag  dez  heyligeu  swelif  potn. 

\>ri^iial  ivf  Pergament,  das  Siegel  hSngt  Musemn  au  Liaz. 


DXLVm. 

UM  tt  Ftkritr.  Wien.  —  Oa  der  Fhyt  von  Zeffe»dorf  verkauft  dem  Kloütr 
Urii^^'^ry  »ein  Recht  an  dem    Hof  zu   Ohergrueh  um  9  Pfund  Wiener 

Pfenning, 

leb  (Ht  der  Floyi  von  Zegesdorf  vnd  ich  AgneB  seine  haw- 
iWu  vud  ich  Dorofhe  md  ich  Kathrey  derselben  firawn  Agnetm 
^^^^ttt^r  wir  verieben  —  das  wir  —  ze  kawffen  vnd  aofgegebci 
kbub^n  allen  vnsern  tail  vnd  alles  daz  recht,  das  wir  gehabt  habe« 
an  \\t>m  hof  gelegen  ze  Obemgrub  rnd  an  alle  dew  Tnd  dartsv 
ie^bor«t  —  als  wir  es  zu  purkrecht  gehabt  haben  ron  dem  goti* 
K»viJi  le  Keichersperge,  vmb  newn  pfunt  wienner  pfenninge  der  wir 
^^\\\t  vnd  gar  gewert  sein,  dem  erbern  geistleiehen  herren  probst 
l^i^maren  des  vorgenanten  gotshaus  ze  Reichersperge  vnd  den 
oonuout  gmain  daselbens  furbas  ledichleichen  vnd  freyleichen  ze 
Nben  vnd  allen  irn  trummen  damit  ze  schaffen. —  Darvmb  sogebeo 
\ur  ioh  Ott  der  Fhyt  ron  Czegesdorf  snA  ich  Agnes  sein  hawsfrtw 
in  diMcn  brief  ze  einer  ewigen  festunnge  diser  sache  versigeiten  mit 
\n?iorm  insigel  vnd  mit  herrn  Otlen  insigel  des  Floytz  van  Staut- 
prHHHe  mein  obgenannten  Otten  vetter  der  diser  sach  gezeug  ist 
her  prief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  gepurd  drewczeheo 
bnntlert  iar  darnach  in  dem  acht  vnd  funftzikisten  iar  des  eritags 
in  dor  andern  gantzen  vastwochen. 

|*rom|»luR'.  Reiehersberg.  39a. 
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DXLIX. 

1358«  4.  Marx.  Sirnniäll.  —  Dif  Brtider  Peter,  Jmt^  U/rivft  und  Mtann  mm 
Rtnienberg  reri^prevht'U  drm  Spittehr  Rfinprechta  von  WalUi'r  in  ihmn  Sfreitig- 
keilen  mit  BiJiehüf  Gott f HM  t?o«  Pasanu  6h  auf  künftige  Pfingsten  naehkommen 

zu  wüHen, 

Wier  Peier  Joni  Vireich  Johttns  prueder  von  Ilosenherff 
bee  heil  neu  ofTenlieb  mit  ilem  prieff,  das  wier  de«  sazät  den  der  edel 
ersam  Raymprechi  von  Waltse  zwischen  vns  meinem  (au  einem) 
laiL  viid  der  edeln  erwirdigen  herni  Goifrid  bischof  von  Pazzow 
in  dem  andern  tail  gemacht  hat,  vnez  tiuf  di  pfingsten,  di  schirsi 
choment  stet  wellen  habi-ii  in  all  der  maiz,  als  wir  vormaki  saczz 
fltet  gehabt  haben»  di  zwischen  vnser  gemacht  sind»  vnd  in  all  der 
mazr  als  vnser  spruchhrilT  sa^ent  di  wier  gen  einander  halben. 
Mit  vrcbund  diczs  hriefa.  der  geben  ist  ze  Chrumpmtwe  an  suntag 
oculi  in  der  vaslen  nach  Christes  geburd  dreuczehen  hvndert  iar 
darnach  in  dem  acht  vnd  fumfczgislen  jar« 


DL. 

ISS 8.  ö.  Härx.  —  Schiedspruch  EberharU  ^rt  Capelten  zwischen  Si.  Florian 
und  den  Wurmtalern  wegen  eines  Sofe»  xit  Zirking, 

Das  ist  der  sprach  den  ich  Eberhart  von  CItttppeiitt  gespro- 
chen han  cz wischen  dem  erhern  herreii  dem  propift  von  nfind  Fh- 
rians  hau»  vnd  allen  Wtirmlaieru  vmb  den  hof  dalz  Zi/rrchnarn 
d«r  dcÄ  SttaiNpeehken  gewesen  ist»  von  erst  so  han  ich  gesprochen, 
das  der  probst  rmi  St,  Fhriau  aller  Wtirmtaler  genediger  herre 
schol  sein  vnd  sie  im  gern  dienen  sc  hüllen  vnd  paidenihalben  ain 
gantzev  vreuntsehart  sei  vmb  alle  die  aufleutTe  die  sich  von  des  hofs 
wegen  dalz  Zyej^chnarn  der  des  Swainpechken  gewesen  ist  czwi- 
schen  in  vergangen  haben.  Ich  han  auch  gesprochen  daz  der  vor- 
genant hof  datz  Zyerehntirn  der  des  SwmHpechken  gewesen  ist 
mit  alle  dev  vnd  dartzü  gehört,  ze  holtz  cze  veld  ez  sei  versucht 
oder  vnucrsiicht,  swi  so  das  genant  ist  oder  wo  iz  gelegen  sei,  fnr- 
bas  des  gotzhaiis  datz  mnd  Florinu  cw^igchlich  sein  scho!,  daz  alle 

UrkvBd«Dbueh  d«»  LAudci  ah  der  Eüui.  VIL  Bd.  3ß 
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Wfinnffder  iiimmermer  ilhjiiti  afispraflie  gvu  Jeiii  hiif  j^rliübenscliul- 
le«»  mit  reeht  riötvh  an  recht  also  bescbaideiiliclien,  dm  dtr  mair 
iler  1(1  dem  egeiianten  hof  silal  vnd  von  hern»  Hansen  dem  Wurm- 
ialer  geuljanffl  hsit  vmh  sechczig  piifiiU  wieimer  phenriiug  der  er 
tJreizzig  phmit  die  Wurmtafei'  gewert  hat»  darxu  gefje  der  selU 
mair  den  Wurmtaierft  ntn-h  dreizzig  |>linnt  wicimer  {ilieimingi  da 
mit  geuelll  den  Wttrmiafei'n  secliczrg  filinnt  vmb  das  daz  si*»  gen 
tlem  viirgenJHitf'n  Iiof  firrliaz  nimmer  ze  reden  haben.  Ich  han  aurh 
gesproelien  daz  di^r  prahnl  von  miid  Fhrian  dem  mair  aöf  ilrm 
egenanten  hof  dalz  Zi/errhfitttft  seh<v|  lefclien  an  gener,  vntl  im  s^i- 
nev  reeht  die  er  vnn  herrn  Hansen  ifen  Wfirmtaler  geehaaf»  hat 
sieten  auf  dtm  hnf  mit  des  gotzli  Elises  priefen  ädsii  ilas  gotjjniu?^ 
recht  hat,  vnd  sehol  der  selbe  mair  t^irhas  clez  gotzhauzs  hold  5ein 
vnd  ia?rlelehen  dem  gntzlians  datz  nand  Flartan  dienen  von  item  hof 
drei'  pftint  wienner  pheiiniug  die  im  herr  fJans  der  Witrmtnler  w 
dinst  hat  anf  gesatzt.  Daniie  vmb  den  traidzehei»!  der  in  den  hof 
g^h*irl  vml  dem  probst  drev  iar  versetzen  ist  hau  ieh  gesproclicu, 
daz  der  probst  vnd  die  Wfirndaier  mit  einander  darSmb  suHen  r»i- 
ten  vnd  wez  s\  mit  raitiing  heleiheb,  dez  snilii  sie  den  probst  balbf 
riehten,  vnd  daz  ander  sei  in  lazzen.  Ich  hau  auch  ge^iprorben,  4 
der  proffst  von  nttttd  Fhrian  y ender t  das  vberl'uer  dut  vor  an  dem 
prif  gescbriben  hi  das  wizzent^'eh  wer,  so  sol  er  alle  seinev  reckt 
verlorn  haben  gtw  den  Wurmtahnm  vmb  den  hof  dalz  ItfrchnarM, 
vnd  ist  mir  vernallen  hundert  phvnt  plenning  darumb  ich  in  mltn 
sol  mit  seim  guten  willen.  Wer  aber  daz  gelan  daz  Dietreieh  Wll- 
hfdm  Erhhert  dt  Wnrmtahr  vnd  ver  Aana  hern  llnnsen  det 
Wunntnier  witihe  da  tTir  sieh  di  vorgenanten  Witruitaler  balwn 
angenmnen  vnd  für  all  Würndüfer  "fnd  tr  erihen  yendert  das  vber- 
fikrn  daz  ich  gesprochen  han  als  vor  an  dem  prif  geschribeii  i$t, 
so  schulten  st  alle  irev  recht  verloren  haben  gen  dem  probst  ^nd 
d^m  getzhaus  datt  sand  Fhrian  vmb  den  hof  datx  Ziferckknnni 
der  des  Swüinperhken  gewesen  ist,  vnd  sind  mier  darzu  veraallfo 
hvndert  phänt  pfenning  vnd  sol  sie  darnn>b  noten  mit  »mi  gi^eth'eWD 
willen,  Ynd  darüber  daz  alfez  das  daz  vor  an  dem  hril*  terschnVii 
ist  also  stet  vnd  vnnerchert  beleihe,  so  gib  ich  vorbenanter  &er* 
hart  von  Ckappeftn  mir  an  sehaden  den  offenn  brif  ^*l>er  me 
spruehe  versigelt  mit  meinem  anhangvndem  insige).  Der  brirf  fst 
gegeben  vnd  di  spriicb  sind  gesprochen   do  man   zalt   TOii  Cbriit<t| 


S6^ 

gepnrl  (Irem^T.i'hou  lirrrHiei't  hw  dariiacli  \n    (fem    leeli!    vtiil    rmnff?.- 
kislcii  iar  dex  lUM^hslen  cnlai^ri!  vor  saml  (jreg^orgeu  tag. 

Aus  ilcin  Original«*  Jtu  St  Flörijiii   mif  Pcrg^ami^nl,   mif  Eberliarrs   Siegel 
ohne  Hi'liii. 

DU. 

1358.  6.  HärS    —  Gi'mlhrr  dfr  Spi/ah'i'  um   Pifhrn  vrrit'iht  iit'm   Ht'trn   ftfakar 
ruM  Hör  dfii  Ht*l  Stt'itfWiUfd  im  (fHr*itf*tithat. 

ich  Günther  zu  den  xeiteti  npUtder  de»  »ffiials  an  dem  Piern 
vergieh  \nA  tun  cliunl  allen  tlen  di  discn  brief  lesent  oder  horent 
lesen  di  iiu  leljfnt  vnd  lieniarfi  (Vfimittirb  sind,  daz  ich  nift  gntem 
willeii  mit  verdarblem  nuil  zu  der  tjhI  do  ich  cz  ze  reehl  uol 
gelüti  mochte,  recht  vnd  redlefeh  vcHihen  haben  dem  erbern  herren 
ht*rn  Otackehern  ihm  Rarer  vnde  sein*^p  liausiirnwen  vrnn  Kfttrein 
mir  ze  leibgetling  m  ir  haider  (eblaijjen  einen  fnif  gelegen  in  dem 
6Vi rstefi th  ai,  li a  i z  z e  t  die  St n  tf n tta  nt ,  vnd  alles  da  z  da z  d u rz u 
gehöret,  es  sei  gestift  oder  viigestilt,  versucht  oder  vnnersncht, 
5wie  m  ihz  genant  ist.  mit  nllcn  den  nutzen  vnd  rechten  ab  in 
Diet reich  der  Piidminger  vnd  s^\\\  fuiusurow  vrow  Chumgunt  van 
mir  vnd  vt»n  dem  egtrnanten  meinem  o^otsh^ins  ze  lerbgcdin^  gehabt 
liabent  vfid  die  auch  mir  dnzsplb  ir  leibgoding  vnbetwnngenthJeich 
wider  anf  gegeben  haben!  also  mit  aiisgenomener  rede,  daz  der  ege- 
nant  her  Ofnkeher  der  Rarer  vnd  sein  hansurowe  vrn  Katrei  deis 
vorgeiianten  hiÄ  vnd  alles  daz  daz  darzn  geboret  als  vor  verscliri- 
ben  istp  in  nutz  vnd  in  gewer  siiln  inne  haben  vnnerchnmerl  viid 
vngcergert  vntz  an  ir  baider  tnde  als  leibgedings  recht  ist,  vnd 
nach  ir  baider  tnde,  so  s(d  mir  vnd  meinen  nacbchomcn,  s\ver  deime 
de«  egenanten  gotshaws  sjdlaler  ist,  tikI  dem  selben  gotshaws  der 
vorgenant  hof  vnd  alles  daz  daz  darzn  geboret  als  vor  ver- 
schriben  ist.  gaentzleich  aller  ding  wider  ledich  sein  in  alle  dem 
rechten,  als  er  vor  zu  dem  egenanten  gotsbaws  gehöret  bat  also, 
daz  denne  iTirbas  nach  ir  haider  tode  chainer  trr  erben  auf  den 
selben  hol'  noch  auf  alles  duz  daz  dar  zu  geboret  nichts  ze  vodeni 
noch  ze  sprechen  ^fA  haben  weder  vnib  vil  noch  vmb  wenig  an  ir 
varn  d  gut,  daz  her  Oiakcher  der  Rover  vnd  sein  bausurow  vrow 
Kaireif  denne  auf  dem  egenanten  hof  haben!,  des  suln  si  vollen 
geil  alt  vnd  rechl   hal»en  ze  sehatfcn    \%\{\  ze  geben  swem   si   w^ellent 
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au  allen  lecressil.  Vrid  J;a  dtsew  suche  furb^s  also  slaet  vnd 
brocheii  beleibe,  durvLer  so  gib  icb  obgenauler  Guniher  demf 
genanten  erbern  herren  Aer/i  Oiakckern  demRorer  vnd  seiner  hau*"l 
uro  wen  vron  Katrein  discii  brief  äu  einem  warn  vrcb  finde  diser 
sacb  verstgilten  mit  meinem  ay gen  iiisigil  vnd  mit  des  egeaariten 
meins  gotshaus  insigil  des  spitals  au  dem  Pierth  0er  prief  ist  geben 
nach  Christcs  gehurt  drewtzebrn  hundert  iar  darnach  in  dem  acht 
vnd  fnmfczgisten  iar  des  nächsten  eritags  vor  mitler  vasten* 

Aus   dem   OnK"itial   im   k.  k.  |>pIi.   Haiisarclnve   uuf  Pergament  mit 


135Öp  IL  Marl.  —    Otakar  der  Sukpech  verkauft  an  Ortolf  den  Peiuutä  \ 
Ptiitii  tu  Wrifflnt   tim  IPZ  Pfund  Pfenmn^^  welche  Lfheu  ist  vmt  dm  Bertim " 

Ich  Otacher  der  SuUzpeeh  vud  ich  Anne  sein  hausfrawe  vqJ 
mit  vns  alle  vnser  erben  vergehen  mit  dem  offen  brief^  das  wir  mit 
wo!  bedahtera  mut  vnd  mit  gütlich em  willen  naeii  rat  vnsrer  pesteti 
freunt  ze  chaüfFen  haben  geben  Oriolf  dem  Pemsel\i\A seiner  hitiia 
frawen  vud  allüu  iren  erben  vnser  gut  ze  Wiütarn  genaot  di  Pin 
daz  leben  ist  von  den  von  Walsse,  mit  allen  den  rechten  vnd  nutzea 
di  dar  zu  gehörnt  swi  di  genant  sint  besucht  vnd  riibesucht»  ?mb 
2wai  vnd  dreizzicb  phunt  wienner  pbenuing  der  ü  vos  gaoU  tnd 
gar  verriebt  vn<l  gewert  habent  mit  beraiten  prenning;  wir  sitUeii 
auch  des  chauITes  ir  gewer  sein  für  alle  ehrieg  viid  ansprach  naeb 
lantK  recht.  Tat  wir  dez  nicht,  swelhigen  schaden  si  dei  itement 
mit  recht,  den  sullen  wir  in  au.s  riebteii  vnd  daz  sullen  m  hab«n  aiif 
aller  andrer  vnsrer  hab  wo  wir  di  haben.  Daz  di  wandelumb  v;^H 
der  chanf  also  sti^t  behalten  werd  gib  ich  obgenanter  0/achmr  Her 
Suitzpeek  für  mich  vnde  alle  mein  erben  den  brief  versigelten  m 
nieim  insigel^  vnd  tu  uiner  guten  gezengnüsse  mit  Chtmratz 
Pekhiiiger  von  llocitenperg  insigel  in  an  schaden^  vnd  ist  gei9ch 
hen  do  man  Kalt  v{>n  Crisli  gepuilt  dreiizehenh Hindert  iar  Tii4 
dem  acht  vnd  funIlirJchisten  iar  des  pHntzlags  ze  mitter  vasteii. 

Aus  dem  Originiile  tm  Lambaeh  auf  Per^atnent  mil  (it%  SnUptehfa 
Siegel,  das  andere  ist  ftbi^cfulJen.  Es  xei^t  ein  Ungc^heuer,  dis,  wie  et  fcbe*it 
einen  liraclifi»  vurstelle«  söII. 


MS 
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,  1358.  IS.  Hin.  --  UeinrU-k  der  Sitmtheek^  Ei&hft  Meine  itmmfiau    und  Wolf- 

^an^  gern  Sohn  verkaufen  Herrn  Reinprecht  von  Waitsee  einen   Hof  (tei  der 

Kirche  zu   Si*  Georgen  auf  dem   YhvfeUt  und  ein  Lehen    mtf  dem  Chtfeubertf 

um  U2  Pfund  M  tener  Pfennitiff* 

leh  Heinrich  Shmlwegkk  ich  Khpei  sein  Iiuiisfrowe  ich 
WoifyuHch  sfiu  mn  vjid  alle  vriser  erben  wier  vt-ri Lilien  olTeüknch 
an  dem  prief  viid  tun  chvrit  allen  den  die  in  sehent  oder  horrent 
lesen  di  nn  siut  oder  her  nat^h  chumflieh  werden t,  daz  wier  mit 
wtilbed achtem  muet  vnd  mtt  aller  viisrer  erben  guetletebeni  willen 
ze  den  Zeiten  du  wier  ez  wo)  tun  muclilen,  recht  vnd  retlleieh  haben 
jtc  eliautTen  geben  dem  erberji  herren  hern  Rvinprevlä  von  Wal»e 
vnd  seiner  hausfrowen  vtid  teilen  ierni  erben  vnsern  büf  gelegen  pei 
der  chirchen  dacz  ^^arid  J argen  auf  dem  ybsueld  mit  allen  Quezen 
vnd  dar  zu  gehört  wie  die  genant  sind,  versueeht  vnd  vnuersuet^bt, 
gestifU  vnd  vngestifTl^  ze  bolcz  ze  vetd«  da  man  vi>n  dient  ze  pureb- 
reelit  allt^  jar  an  sand  Jörgen  t;ig  anl'  vn serer  vrowen  alter  hiucx 
sund  Jörgen  iweilf  wienner  pheitning,  vnd  ein  leiten  anf  dem  Chtfen^ 
pertf  daz  vnser  freys  aygen  gewesen  ist,  an  aecbt  phnnt  vnib  hun- 
dert phunt  wienner  pbenntng  der  si  vns  ganez  vnd  gar  verriebt 
vnd  gewert  haben t  ze  recblen  legen  an  allen  schaden,  Wier  haben 
in  den  egenanttMi  liof  auf  geben  vnd  gemacbl  mit  purchherren  hant. 
Wier  «ein  ancb  des  vorgenanten  Imtt»  ier  scherm  vnd  gewer  für  alle 
ansprach  vnd  als  purchreefites  vnd  aygens  rerht  ist  in  dem  lande  ze 
Ösierreich^  Njenien  ü  du  von  schaden  mit  recht,  dei»  seihen  schaden 
»efaullen  si  tiaben  anf  vna  vnd  anf  aller  der  hab  die  wier  haben 
wo  wier  die  haben  wier  sein  lembticb  oder  tod.  Daz  die  red  also 
»tapt  vnd  vnucrcherl  beleihe  darvher  geb  wier  den  prief  ze  einem 
offen  Trcbund  der  warheil  vcrsigelt  mit  vnsern  anbangvnden  insi- 
gekn,  wand  ich  Ehpei  nihi  insigels  ban,  so  verpint  ich  mich  vnder 
meins  pnider  insigel  Ä/^t'^/f///*  Fiichfiwe  dierod  stset  ze  behalten  mit 
meinen trewen  an  allez  geva^r;  vnd  ist  des  zevg  der  erber  ritler  l»er 
JuHS  von  Sewsenekk  mit  seinem  anbangunden  iiisigeL  Der  jirief  hl 
geben    do   man    zait  von  Christes   gepnrd  drevzehen    hundert   jar 
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darnach  in  dem  aecbt   und  fumfzzichgistem  iar   des    suntags  dkI 
mitter  vasten. 

Aus  dem  Original  im  Schlosse  zu  Kferding  auf  Pergameat.  Vm  4tm 
zweiten  Siegel  ist  nur  ein  Fragment  in  ungefärbtem  Wachs  übrig,  die  ini 
andern  sind  ganz  verloren. 


DLIV. 

1358.  20.  lirz.  Wien.  —  Herzog  Albreehi  con  Oetterreich  befehlt  dem  Miehter 

zu  Mauthausen ,  das  Gmundener  Sah  nur  auf  dem  aiihergehraehiem  Str§M$a 

trauspariiren  tu  lasseu. 

Wir  Albrecht  von  Gots  genaden  hertzog  ze  Osierreiek  u 
Steyr  tnd  ze  Kemden  embieten  vnsero  getriwn  dem  riehter  ic 
Mauthauseti  vnd  allen  andern  vnsern  amtleutten  den  diser  brif 
gezaigt  wirt  ^user  gnad  rnd  alles  gut.  Wir  gebieten  ew  ernsfletdi 
vnd  wellen,  daz  ir  dann  sehet  daz  man  daz  GemumdiMch  sahi 
nicht  anders  auzfur  denn  alz  es  ron  alter  herchomen  ist.  Geben  le 
Wienn  an  eritag  Yor  dem  palmtag.  L^tiij». 

Original  auf  Pergament  mit  Röeksiegrl   im  Stadtarchive  zu  Freistadt. 


DLV. 

1358.  21.  Mirz   —   Simon  von  Rooch  terkauft  an  Jansen  den  Mülwamger  zwei 

Höfe  zu  Herrenrooi'h  in  der  Roithamer  Pfarre,  deren   einer  sein   Eigen  umi 

der  andere  vom  Kloster  Vraunkirchen  Erbreeht  ist. 

Ich  SymoH  ron  Rooch  vergich  vnd  tuen  chund  allen  laewteo 
di  den  prief  sehent  lesent  oder  lesen  horent,  vmb  di  zwen  bof  di 
gelegen  sind  vnd  genannt  datz  Herrenrooch  in  Rewtkaimt^er  pf^nr 
vnd  der  ainer  ist  mein  vnd  meiner  erben  vreys  aygen  Tnd  der  ander 
vnser  recht  lehen  von  dem  gotshans  ze  TraunchircheUy  daz  ieh  di 
selben  huf  paid  mit  allen  den  nutzen  eren  vnd  rechten  di  danue 
gehurent  ze  dorff  ze  holtz  vnd  ze  Teld,  besuecht  vnd  vnbesuecht  mit 
wolbedachten  muet  mit  wille  mit  rat  vnd  mit  gmst  meiner  haus- 
frawen  vnser  paider  erben  vnserr  pezsten  frevnt  vnd  aller  erbea 
mit  gesampter  hant  ze  der  zeit  do  ich  ez  wol  getuen  macht  hio 
recht  vnd  redleich  geben  ze  chauffen  dem  erbem  beschaiden  rnani 
JaHscn  dem  Mülbanger  vnd   seinen  erben  ledicbleich   aus  vnsrer 


nutz  vnd  gewer  in  di  iren  vmbdreizKtchpruiit  vndvmb  huntlert  phuiit 
plieiining  wiener  rnviizz»  der  wir  leli  viid  n^ein  erben  sein  von  in 
gant£  vnd  gar  gewert  vnd  verrii^ht  also  mit  der  besehaiden,  daz  si 
von  dem  ainen  bof  der  da  aygeri  ist  ierteich  schullen  raihen  ze 
iwain  taegen  zu  dem  gotshaus  datz  Gtpsfett  sechtKig  phenning  alter 
wienner  mvnzz  ze  selgeraet,  daz  mein  vordem  selig  du  rieh  irer  sei 
wilieti  habent  darauff  gr^ehafll  vnd  nicht  mer,  vnd  aucb  in  solcher 
mayDung^  dast  wir  ich  vnd  mein  erben  der  ol>genaii(en  bof  paider 
ir  gewer  scbnllen  sein  (ur  alle  ansprach  an  aller  der  stat  da  in  sein 
durift  geschiecht  nacli  des  lanileü  recht  ttit  tiev  Ena  Tset  wir  des 
Dicht»  Bwaz  si  des  dann  schaden  n^men  den  ir  aines  pei  seinen 
Irewen  mScht  gesprochen,  den  selben  schaden  zw  sampt  dem  haubl- 
gnet  schullei»  si  halben  auf  aller  anderr  vjisrer  hab  di  wir  haben 
besuechl  vnd  vnbesnecht,  vnd  sehnllen  ^ein  da  von  beehomen  weU 
lent  si  di  mngen  beraiheiu  daz  wir  dhainertei  widerred  schi'illen 
noch  mugen  dakegen  gehaben.  Haz  loben  wir  in  mit  vnsern  Ire  wen 
le  laisten  vnd  sta^t  kc  haben  angeua^r.  Vnd  darvber  zn  einem 
¥rchvnd  der  worhait  gib  ich  vorgenanter  xSymon  den  prief  für  mich 
Yiid  für  all  mein  erben  den  egenanten  Jamen  dem  MCdbünget*  vnd 
seinen  erben  mit  meinem  anbaiigundcn  jjistgel  versrgelt,  vnd  zu 
einer  pezzern  sichherhait  vnd  zevgnuzz  der  vorgeschriben  bandUing 
aller  versigelt  mit  mein»  lieben  ohaim  Fridreichs  des  Chrezxiing 
vnd  mit  meins  liehen  s wager  Jansen  den  (sicj  Sekülzen  anbangun- 
dem  jasigeln^  mit  der  will  vnd  rat  di  gegenwurrtig  wand  lang  alle 
ist  geschehen.  Der  prief  ist  geben  tiach  Chrisls  gepürd  drewtzehen- 
hundert  iar  dar  nach  in  dem  aecbt  vnd  fvnftsigisten  iar  an  sand 
Benedicten  tag  in  der  vasssten. 

Aus  dim  Originale  iti  Ort  um  Traiinsee  iiuf  Pprg«incnt  mit  zwei  hSn- 
geodcn  Siegeln  ifon  wpisseoi  Wstclis,  Um  il ritte  ist  abgcfallün.  Das  des  von 
Utroch  h«t  im  Schild«  ein  springendes  Tliier;  das  des  €hr«tlinger  einen 
Bülken,  der  sicli  üben  in  zwei  aiisüinandertteiivade  AeAte  theUt 
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DLVI. 

^}  1358.   25«  März.  —  Ha  hu  ich  der  JiauMclicr  und  seine  Uautfrmu  r^etnT\ 

den    ihnen  vom  hlotter  HeicherM(*erg  iu  Erbrecht  vefHehfni'n  Ihf  *j» 

toQren* 

b) Propfit  Dietmar  ro«  fieivherttherg  und  der  Portrent  daäeihsi  f^erleSlm 

zu  Et'hi'echt  den  Uof  zu  Hofhoten  an  Hein  rieh  den  Hat/scher. 

c) '  Vi  rieh   der  31aijer  zu  Pirichach  utul  $euie  Hausfrau  reMrr4ife$i  ^ 

ihnen  vum  Khater  flrit-hendferff  zu  Er h recht  rerlie/tenett  Hof  *"  i*iritk 

A)    —  —  Hfinrivh  der  Mattet'  zu  Sfpneilihnim  und  seine   Hausfrau    re 

XHißeichrH  den  an  sie  vom  Kloster  Heicher^ertf  per  liehe  nen  Hi>f  lU  Sffme^ 

kaim  —  äämmilifh   tmn  Gaorg  ron  Ahaim  von  Neultauft  nai:A  Reickfr§her§ 

ge  Sil  fiele  Guter, 

(S&mmllieti  worllicli  gleichJautcui!  unior  ijeoscllieii  ßedmg^ungca.} 

h\i  Ileittrrieh  der  Rtinmker    oieöi    luujsfraw   vnd  stll  \m 
ci'Ih'h    veriehen   otTeiiwar  im    dem    brief    —    daz  wir  —   eril 
gfW4jrteii  liybeii  von  viiserm  lieben    genadigen   herren  bt*rni 
innren  liein  crnwierdigtiii    vnd  erbern  probst  «e   Reicher sperig  ?b 
von  dem  euniient  diiftelben  auf  den  hi>f  ze  Hüfworen,  den  der  erberrj 
lierr  herr  Gt'itriff  vo/t  Ahaim  von  dem  Nt'imhtfus  ilnrieh    hnW   »ej 
villi  aller  sehier  voruadern  vtid  naebomen  sei  willen  mit  aiideui  erb 
rigen  guten  tv  dem  gotzbrnis  gegeben  bat  also^  daz  wir    denselb« 
b*d*  inn  bfiben  t^ullen  mit  allen  den  ern  reebten  vnd   nutzen  di  dur 
recbl  d;trzu  geburent  —  also  mit  der  weseliaiden,  daz  wir  in  all 
iar  iarleiclien  geben  vnd  diejien  sulleii  fumf  |diuntphenning  pauawcr 
oder    wienner   mvniz,    die  dann  gib  gab   ze  nemmeu  vnd  «c  gebe» 
*<ind,  vnd  die  ^ell»en  phennfng  snilen  wir  in   geben  zwaintzig  dcbi^H 
ling  an  sand  Geurrgen  tag  vnd  darnaeb  zwaintzig  sebilling  an   saiH^I 
Mibabelstag  vnd  sullen  di  selben  phenning  auf  ye  di  oben  verschrt* 
ben  vrist  riebten  vnd  weren  an  allen  abganeb  also  mit  der  we$cbiij^| 
den,  daz  wir  dbainez  (andez  gepresten  der  zv   derselben   zeit  w«^^ 
oder  den  wir  wcsunder  bieten  nicbt  geniessen  sullen.   —  Wir  sullcn 
aucb  in  ir  stii't  gen  mit  zwaen  bvnarn   wann  vns  darin  gepoten  wirt 
vnd  an  sebaden  wider    daraus,  ez  wsr  dann  daz  wir  den  dinst  T«i 


^ 


rrechi 


len 


«gen  einen  monat.   da»  waren  vier  woeheri.  zv  welher   2way  vrist 

( daz  gescliach,  so  sey  wir  in  vnd  dem  gotshaus  zway  vnd  dreyssig 
If  h^nning  puzzüwer  nivuzs  ze  wandel  schuldig  xe  geben  vad  di  bu\- 
i^lea  wir  in  gehen  mit  dem  i\lmi,  dez  wir  in  ze  der  selben  zeit  schul- 
*  dig  sein  ze  geben.  —  Wier  aber  da  k  wir  ez  dsir  nach  viertzehen 
^tüg  vertjfiugea  daz  warn  seebs  wocheii,  von  weihen  lavffen  oder  von 
[weihen  »achen  sieh  daz  vertzikchaht  oder  verlengaht^  so  sntlen  wir 
Lfiid  vnser  erben  vnd  nacbcbomen  allew  vn^ierew  eribrccbt  aof  dem 

l«ft  genannten  hoF  gar  vnd  gantz  verloren  haben vnd  waz  wir 

lit  in  dar  vmb  chriegen  oder  reehten  wulden,  die  selben  ebrieg  vnd 

st  sein  kaislleteb  oder  werltleicb  sullen  wir  all  verloren  haben 

— .  Wir  verhaizzen  vnd  verleben  aueh  daz   wir   vns   mit  dbai- 

saehen  an  dhain    andre w  berscbaft   jucht  heren   suUen  di  weil 

fir  daz  oben  verschriben  eri brecht  von  inn  haben,  denn  daz  wir  sj 

riid  ir  gotzhavs  zv  herren  vnd  zv  vorsprechen  sullen  haben.  Dar  zv 

"Yeriehen  wir  in  vnd  auch  dem   gotzhaus  daz  si  alle  di  recht  anf  vns 

vnd    auf  dem  oben  versehriben  bor  babent   di  si  babent  auf  andern 

iren  guten  vnd  auf  ailderti   irn   behausten   rrbarn,  denn  daz  »i  vn^ 

den  oben  geschriben  diust  noch  stift  von  dhainen  saehen  nicbUiuheu 

noch  ineren  snilen  di  weil    wir  in  den    dms\  zv  yeder   zeit   rayclieu 

vnd  geben  als  oben  geschriben  stet.    Wier  aber  daz  vns  nuüurfl  dar 

Sir  wecwung»    daz  wir  aus  dem  oben  genanten  gut  ^  welberlay  daz 

w£r  daz  zu  dem  gut  gebort  oder  den  hof  oder   daz   vorgenaut   erib* 

reclit  gyr  versetzen  oder  verehanrten  musten,  dez  sullen  noeh  etimu- 

^rn  wir  nicht  geluUp   wir    sulleu  siv  ez  ee  aupielen  ze  rechter  weil 

Knd  zeit  ~    — .  Wolten  oder  milhtan   si    daz  nicht   getvn   so  sullen 

wir  ex  nach  irem  rat  vnd  nach  irem  willen  verchumhern  getn  einen) 

erber IJ  geteiehem   pawaiann  der  in  vnd  dem  golzhaus  vmb  di  oben 

versehriben  lodrung  gut  ist*    \Va;r  aber  daz  wir  dez  nicht  taten  — 

ks  5ol  dhaiu  chraft  nicht  enhahen.     Üarzv   gehaizzcn    wir  in    vnd 

KfTi  gotzhaus  bey  vnserm  ayt  vnd  bey  vnBcrn  triwn  alle  di  pund  vnd 

Irtfke!  di  oben  geschribcii,    sta^t  ze  haben  an  ah  gevar  vnd  an  alle 

Widerrede    Üaz  in  daz  also  $($et  vnd  vntzebrochen  beleih,  geben  wi^* 

In  den  briet  versigelten  vuder  dez   oben    versehriben    herren   herrn 

^eory  ton  Ahnijm  vnd  vnder  dez  erbern    swA   vestrii    herrn    lÄen- 

mmrtx  ro/t  Morttpark  ze  den  Zeilen    pHeger   ze    OÖerttperitf   anban- 

guodeti  insigel •  Daz  ist  gesr*hehen drevtzehen  hundert 


WIM«  I  ^llS^lf    r,*i  i  < 


iar  ilarnach  fn  dem  Jieht  vod  fiiiiitKfgJstt*«  im  vh5er   frarntag  in  d«f 
vristen. 

fl>.  ^),  d)  drei  Ünginiit-Per^iuiipnlr  mit  je  i«el  ßjingesiegel,  *|  On^.- 
iVig.  mit  iJen  Resleii  iles  Propal-  und  Convenlsiegcl«  —  Ränunilich  im  SÜfti^ 
Art!liive  Reii'bersperg. 

f)LVlI. 

135Ö.  5.  Aprlt.  Wl^Ä,  O^w  Reinprevht  r*on  WaU^ff  darf  ron  den  Lehen,  vfid^^t 

die  fatidf^ffirhtiit'ht'ii  Städte  vun  ihm   hahfu,  keine   Steuer  entriehiei  tperdm^ 

W'iv  Aufrecht  nm  (iipdes  genaiiett  h*Ttzit(j  ze  (hten*eich  i^ 
Sieir  t?uä  ze  Hern  den  eubrelei»  vnssein  gelrewii  aHeii  vusern  pun* 
gern  geniaiuleJch  ze  Enu»  ze  Lyancz  stf  Weh»  xe  Sieir  rtid  le 
Gmvfiden  viisser  gtiaJ  viid  alli-s  gul^  wir  gebieten  ew  gur  eriiat- 
k-Ieli  vih!  welleit,  Ist  daz  ew  mlw  di  eurn  HeinpreclU  von  Wal$H 
ton  Etitis  iefUtJS  weswerel  oder  m\\XvX  Ton  der  siewr  wegen  di  er 
haben  wil  von  ewrn  gutern  auf  dein  lant  di  von  im  leben  hind,  du 
ir  ew  dann  des  seezet  vnd  widcrliabet  vnd  di  sein  auch  darvmli  auf* 
fiabel  wa  ir  di  an  clinmen  niuget  in  vnsseni  vorbenanteu  bieten, 
vnd  des  mit  uiclite  lasset,  wann  wir  daz  dem  vorgenanlen  itfiV 
preekien  von  Walsse  auch  ze  wissen  haben  getan.  Geben  te  HI^M^H 
am  pbincztag  in  der  ossterwochcn  anno  domini  M.ecc^LVlll.         ^^ 

Aus  dem  Codeic  vom  Jähre  i3!)7  im  Stadturuhiv    su   Ens*  CC  Nr*  DIU 
1 3i>8,  9.  Februar,  p»g.  ä55. 

DLVML 

1358.  U.  April.  Salzburg.   —  Campromiss  des  Pfarrers  Gottfried  cm  Brm- 

berff  und  den  Vi  rieh  Sehneef^erger^  Capellatis  in  IWnherg  ieiUfflieh  der  Refhit 

ihrer  Kirr  hm. 

In  nomine  Dni*  Amen.  Anno  naiiuibtis  eiusdem  millesimo 
ccc"*  !""•  octauo  pontifleatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domioi 
diimini  Immcenfij  —  pape  vj^^  anno  v*^  ,  indiccione  vndeeima  rae&- 
sis  aprilisdiequartadeerma  liora  quasi  nona  Sahburge  in  domo  babi-* 
tacionis  reuerendi  dni  magislri  Johamti»  decretorum  doctoris  pro» 
thonotarij  curie  Salzburgensis  in  stupa  f^uperiori  in  mei  infrascripli 
publiei  notary  et  testinm  subscriptoruin  presencia  honorabiles  etdis* 
creti  viri  dominus  Götfridus  canonicus  regutaris  monasterij  Reickir^ 


rgetma  Pntftftien^h  dyoeepsifs  pro  tiint^  plebanus  —  ecclesie 
rtirhtalis  in  Primtpcrrh  iStftifttttfffHBfs  dymn^esh  t'x  vna,  fic  dri?? 
IriruH  t\h*ins  Sttrhrt'ffer  rt-ctor  ctipelli'  sa riete  Marie  In  Ternherch 
uprat^H'te  liyfiecesis  parte  ex  altera  —  pro  se  suisqiie  successo- 
ibus  vnhiersi.s  r(Hn|ironirsrriHil  super  eertfs  parucbinlibtis  iuribus 
celesiarum  earurulem  —  rn  hoivorabiles  viros  dum  Petfum  Fertonh 
lehaiium  1(1  Püüeu  decrelorum  düctorem,  et  dum  Yrmhardum  ple- 
lanum  in  Stnizzganch  SaUzhurgends  dyoeecsfs  tamquam  iti  arhi- 
— .  Et  elegeruiit  —  prf^  tercio  diseretuni  viriim  drim  ChttHrü' 
iiwi  pU'hanimi  m  Vhchnch  eiusdem  dyi^ecesis  dariles  —  eis  dem 
—  plenam  poteslatem,  vt  possint  vsque  ad  festiim  sancti  Jaeohi  in 
premissis  —  sfue  strepiln  et  tigura  iiulieij  examinare  eogiioseere  et 
iiiquirere  —  diem  ad  prortunciandum  slatuere  et  eandein  quoeiens- 
ruiiique  voluerint  prorogare  — ,  l'rnmisertint  dicti  comprotniüejjtes 
fro  sc  suisque  successorib*[s  —  iiliedire  —  dictorura  arbiln>rum  — 
adö.  Iterum  promiseruiit  sfbi  invicem  —  quoil  pars  nrbitriiim  — 
fn  toto  vel  in  parle  m»n  servans  partr  Äeruaiili  dahit  ducentiKs  Höre- 
tiO!s  — .  Hoc  tamen  pacto  adiectn  — ,  qnod  quelibet  earuiidem  par- 
'  lium  —  dictus  Gotfridm  ex  vna  debeat  --  dni  prepositi  Reiehera- 
perfftnsls  consensnm  —  super  premissis  expetere  —  pn»  altera 
parte  (Ins  Vfricns  —  coniueneinm  dni  ducis  Ämirie  super  eisdem  — 
obtinere  — .  Actum  sunt  hee  anno  dui  panlißeatus  iiidiceiüne 
mense  die  hora  et  locfi  superius  aimotatis  presentibus  hcinorabillbus 
ifiris  domiuo  inagistro  Johmuie  prothuiiotario  prudiuto ,  domiriis 
m»gistro  Andrea  (»repiisitu  (htbtijeti^h  litt t/tr tat  plebano  in  Lnuf- 
^jt,  Ckunrado  in  Poiano  et  Mhanue  in  Anhcring  eeetesiarum  rec- 
loribus  Saifziturgettsin  ilyoecesiÄ  et  alijs  tide  diguTs  testibus  ad 
preniisiia  vocati**  speeialiter  et  rogatis,  El  egu  AifnTius  diclus 
Amichsel  elerleus  PntmHetmn  d\oecesis  publieus  imperiali  aucto- 
\%mH  tiotariiis  —  hoe  preseiis  publicum  iiustruuientum  —  eonfeci 
larMiqiie  prnpria  Nt^ripsi  signaus  illud  meo  siguo  solilo  rogatus  in 
timouium  premissorum. 
(Signum.) 

Orig«*Perg.  ohne  Siegd  im  Sliftsarchive  Reicliersberg^. 
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DLIX 


135ß.   20.  AprlL    Wien.   —   Ikruig  AWrtcht  tim  Oettter reich  yi6l  dem  J-  .  ^ 

von  Traun  citwn  i'fandl^rifr'f  über  Freist adt  und  iCiiuffeftäerg, 

Wir  Aibrecht  etc.  tun  chiiiid»  duz  wir  vnserin  getrewa  JanuB 
dem  Trat^ner  viid  jäeinen  crbcR  gelten  sulleu  in  c»  F.  vnd  Ix  t  (1  IM 
phuiid  Yiid  6Ü  pliuiid)  wieniier  pTeiining^  die  derselb  Trarntr 
gellhen  hat  \iis  vud  viisern  erben  zu  viisern  notdurften  an  Jer 
losuiig  XU  der  Freißfishti  vnd  der  vest  ChUngberch  die  wir  vt»o 
den  von  WaUae  gelast  habeji»  vnd  sullen  wir  si  derselbeo  pffo* 
nitig  richten  vnd  wem  \mi  sand  Gorgen  lag  der  schienst  chiimt 
vher  aiti  ganizes  iar,  tetten  wir  des  nieht,  so  sullen  wir  si  dati 
der  FreifHüint  vrjd  2e  Chlmifbereh  nit^ht  enthsiusen»  ez  werd  dcno 
vur  der  egeniint  Trutner  vnd  sein  erben  von  vna  oder  van  xmtn 
erben  der  vurgesehriben  aiiilef  hundert  vnd  sechtzig  pfüut  wieDner 
Pfenning  verichl  vjid  gewerl;  vnd  snllen  si  denselben  saei  mii 
allen  nützen  vnd  rechten  die  ditrzu  gehorent  inuhaben  vnd  niei- 
zen,  lüh  in  die  von  Wnhse  habent  inngehabt  an  ullen  ibtlag« 
Oll  eh  snilen  deraelb  Tnwner  vnd  sein  erben  oder  wer  die  st»l 
vnd  die  pureh  ae  der  Fri'ynsfai  vnd  die  vest  ChUngberch  von 
irn  wegen  innhüt  vns  vnd  vnsern  erben  damit  wartend  vnd  gebor« 
sam  sein,  vns  vnd  die  vnsern  darin  vnd  daraus  tt  lazzeu  wie 
oft  vns  des  not  bescliiecht.  Des  geben  wir  etc.  Datum  Wieniu 
feria  sext;i  ante  Georij  aiino  I*  octauo. 

Ana  einem  Cudei  dea  k,  b.  gelieimen  Hausirchives.  Pii{iiercod»i<  Vi* 
AuÄtr.  Nr.  23,  pagr  138. 


DLX. 

1358,  20.  April.  Wiei.  —  Hertog  Aibreck  mn  OcMterreiek  füi  drm  Jms  wi 

Trftwt  einen  Pfandbrief  über  Freisfadt  und  fCdngen&erg, 

Wir  Albreeht  etc.  tun  chund,  dax  wir  vnserm  getrewen  Jaufeu 
dem  Trapnei'  gehen  sullen  mec.  l.  (1200  pfuud)   wienncr  pleuaiq 
die   er  vns  berait  gehhcn  bat  an  der  Josung  ze  der  Fr^tutai 
der    vest  ChUngberch,   v[id    haben   in   darvfnb   behauset  hioli  d<f 


Ib 


I 


Ö7^ 

retfüsiaif  daz  er  die  slat  vnd  die  purch  daselbs  vnd  die  ve^it  Chliug 
^tereh  mit  allen  den  rechteu  erea  vnd  nuczen  die  darzu  geiiorent 
iniihaben  vad  niezzen  sol  als  die  von  Wnlnse  habeiit  iiiii gehabt,  wir 
suUeii  Oiich  demselben  Jansen  dem  Trmmvr  vnd  seinen  erben  tin 
purch hnt  ierlich  gehen  hinlz  der  Freynaitü  iiatvh  vnser  gelrewn 
Niclas  des  Sckekchen  imnerH  ehuehemutikters  vnd  Üietriühen  des 
Lcrbiihlef*  rat  viid  sullen  wir  a^l  ouch  mit  der  purehhuf  dester  baz 
bedejiken,  daz  derstlb  Jans  der  Travner  an  seinen  pfenningen  vnd 
au  dem  lehen  daz  er  ves  getan  liat  nicht  schaden  nenu  swaz  oucli 
iertich  zins  gult  oder  nutz  geuallent  vber  die  purchltiit  die  wir  in 
geben,  daz  sol  dem  vorgeDanten  Travner  vnd  seinen  erben  geuatlen 
vnd  sullen  si  daz  vns  vnd  vnsern  erben  an  den  vorgeschrihen  mecc 
(sie)  pfunden  abziehen  vnd  absiahen  als  lang  vntz  daz  si  derseJ  ben 
pfeiming  verricht  vnd  gewert  werdent,  vnd  äwenn  daz  besehteht  Sü 
sal  dann  vns  vnd  rnsern  erben  die  purch  vnd  die  ^tat  ze  Frei^nsiat 
vad  die  vest  CkUnghereh  von  dem  egenanten  Trmmer^  vnd  von  sei- 
Eieo  erben  ledig  sein  an  al)  widerred.  F>.  sullen  ^ueh  derselh  Tranner 
¥ud  sein  erben  oder  wer  die  purch  vnd  stat  ze  der  Freymtüi  vnd 
dia  vest  Chliu^bereh  von  im  wegen  iunbat»  vns  vnd  vnsern  erben 
damit  wartend  vnd  gehorsam  sein,  vns  vnd  die  vnsern  darin  vnd  dar 
[tuz  re  lazzen  zu  allen  vnsern  notlurften-  Des  geben  wir  etc.  Dal  um 
[  Wienne  feria  sexta  ante  Georij  1"*^  octauo. 

Aus  einem  Codei  im  k.  k.  geb.Hausircbiv.  Papiereodex,  M».  AistNr.  23, 

DLXI. 

1358.  24.  kftü.  "  Heinrich  der  Ir^y,  Dorothm  srine  Hamfnm^  vrriirlten 
dem  tfarrer  Kfinrnd  tu  Si.  Thomaa  fmn  Biawmtein)  eine  Uernm^ütte  fsm 
.^•/j  Pfund  Pfenning^  [auf  Gittern  in   dersHhen   Pfarrf  tifgeml^   um  IJ0  Pfund 

WietiiT  Pfenning. 

leb  ilamreich  der  Vrei  vnd  ich  ßorathe  sein  hausvraw  vnd 
aJl  vnser  erben  vergehen  vnd  tun  ehund  allen  den  di  den  prief 
iebeot  oder  horent  le^t^n,  dax  wier  mit  wol  bedachtem  mut  ezu  der 
ezeit  da  wier  ej*  wol  getun  mocbleii,  reejit  vnd  redleieh  gesalzt 
haben  hern  Chuurafen  dem  pharrer  daez  rnnd  71t o man  vnd  aUeii 
seinen  naebchonien  vnd  auch  dem  gotshaus  ze  WaUhausen  czwen  vnd 
ein  halb  phunt  phenning  gelte»  rechter  berreu  gult,  di    vnser  vreis 
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aigen  gewesen  sind  vnd  gelegen  sind  in  Mnd  ThamnmM  pkmrr  ü 
drin  leben,  dai  ain  haizzt  datz  dem  Strafen,  daz  ander  mmf  itr  Ody 
daz  drit  leit  auf  dem  perig  datz  gand  Thaman,  Tnd  aueb  wd  im 
hofsteten  daselbs,  nnb  fumftzig  phant  nienner  pheniiing,  der  wicr 
genezieich  gewert  sein  an  allen  Tosem  schaden  ako,  dai  si  di  Ttr- 
genanten  guter  n^zen  Tnd  haben  schulten  mit  allen  den  redten  ni 
nuezen  als  wier  seu  in  aygens  gewer  gehabt  haben.  Wier  sehrika 
auch  der  rorgenanten  guter  ier  gemer  vnd  seherm  sein  iincb  hndes 
recht  in  Ösferreiek.  Teten  wier  dez  nicht,  waz  si  dei  s^dea 
nemen  den  si  pei  iren  trewen  gesagen  mochten«  den  sebvDen  wier 
gsenczleich  ablegen  Tnd  daz  schuhen  si  haben  auf  aller  Tsser  hal 
die  wier  haben  in  ÖsterreM.  Dez  gib  ich  der  Torgenant  Hmmmtk 
der  Vrey  den  gegenburtigen  prief  mit  meinem  insidel  md  mit  der 
eibem  ritter  hern  Otten  vom  Tmmprmk  Tnd  mit  Jacoht  det  Finm 
meins  prüder  insideln,  di  dnricb  neiner  pet  willen  mit  iren  insidcfa 
der  Wandlung  geczeng  sind.  Darezu  sind  auch  grczeng  ber  FrU- 
rehk  zu  den  ezeiten  pkarrer  dmH  Sechsen  md  JanM  der  Ckrmmer 
Tnd  Hamreick  der  Srkreimer  daci  sand  Thaman,  Der  prief  ist 
geben  nach  Christi  purd  dreuczeben  hundert  jar  damacb  in  dem 
acht  vnd  fomnzigisten  iar  an  $an  lorisren  tag. 

Aus  drm  Orisannale  im  Mqs^udi  la  Lioi  auf  Pergament.  Die  Siegel  ■ 
une^Hirbtfm  Waeh«.  das  «rste  and  dritte  beschädigt. 


DLXII. 

ISSt.  24.  ipriL  —  Hrtmrteh  d*rr  Vrry  wmd  $*Hm^  HausfraM  Dorotkrm  rrrkgMfn 
tiUrm  Pfarrer  Kourmti  sh  Si,  Tk^mm*  tmJ  d^m  6*ytte*Jkmm*r  iraidkmmseu  m 
HerremgüUt^  amf  dt'm  Lfkem  m  Sfkvmkem,  auf  der  (Md  mnd  amf  dem  Berfe  n 


loh  Htunreich  der  Vrejf  vnd  ich  Dorothea  »ein  haustran  vnd 
»II  vii>er  erl>en  vergehen  vnd  tun  ehund  allen  den  di  den  prief 
sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  mit  wol  bedachtem  mfit  zu  der 
ozeit  do  wir  ez  wol  mit  recht  getun  mochten  recht  vnd  redleieh  le 
ohaiiflfen  haben  gegeben  hern  Chmmmtem  dem  pkarrer  datz  $tmi 
Tkomam  vnd  allen  seinen  naebchomen  vnd  dem  gotzhaus  ze  WaU- 
kansem  oiv^en  vnd  ein  halb  phunt  phenning  gellz  rechter  herren  guK 
di  vn<er  ^reis  aigen  gewesen  sind  vnd  gelegen  sind  in  wmmd  TkamMi 


» 


* 


phtin'  auf  Jriri  leherit  üaz  aiii  liiiixäGet  ff/ifz  tlem  Swnben,  i\^i  ainlei* 
au/  der  Otl^  daz  (Iritl  leit  auf  dem  pa'hf  dnthtz  saud  Thommu  viid 
auf  drin  hofsteten  da  selb,  vmb  cxwainczig  pliimt  wfenner  phemiing 
der  wir  gentxleich  gewert  sein  an  allen  schaden  also»  daz  si  di  vor» 
genanteti  giiter  nutzen  vnd  haben  scliullen  mit  allen  den  ret'hton  aK^ 
wir  seu  in  aigens  gewer  geniitKl  vnd  gebäht  haben.  Wir  sebilllen 
auch  der  vorgenanten  guter  vnd  gellz  ir  gewer  vnd  scberm  stnn  nach 
laiidt^s  recbl  in  Onierrrirlt,  Tel  wir  awer  dez  nfcbt  waz  si  dez 
schaden  nemen  mit  recht  den  si  pei  irn  trenwen  gcsagen  mochten, 
den  schut  wir  gsentzlcieh  ablegen  vnd  daz  sehnllen  si  hahen  anl' aller  ^ 
vil»er  hab  di  wir  haben  in  (hterreich,  \\^t  gib  ich  der  voi-genaiil 
Ifahtreifh  der  Vrey  dei»  g«>gcnbMrllgen  prief  ver» igelt  mit  meinem 
jus  iget  vnd  mit  dez  erbern  ritter  hern  Oitett  r<m  Tanpruk  vnd  mit 
Jacobs  dez  Vrein  meinez  prüder  insidehu  di  durich  meiner  pet  w*if- 
leti  mit  irn  insidetn  der  Wandlung  geczeug  sind,  hvttttxx  ätnd  auch 
geczeug  her  Frldreich  *  .  zu  dnt  zeifen  pharrer  dftiz  Sech»e/i  vnd 
her  Chuurut  der  gesell  dntz  annd  Tkomfttt  vnd  Jtrns  der  Chramer 
vnd  Hmnreieh  der  Schreiner  daselh  vnd  ander  erber  leut  genug. 
Der  prief  ist  geben  nach  Cliristes  purd  dreutKechcn  hnndert  jar  dar 
nach  in  dem  acht  vnd  fumfczigisten  iar  an  s^nd  Jarigen  tag. 

Aus  ilem  Griff inatp  im  Linznr  Mu<t(*uiii  auf  Peri^amenl  mil  «Irei  HSnpresie- 
geln*  I.  Im  iJrHecItigen»  ptwas  scFiriii»  von  links  nsrb  nichts  (jpm*igleiii  Schilde 
ein  und^-MlIi^Oif^s  Xi^ehen  ,  .  .  HAINRIC1  VRE  .  .  .  Z  S^hiUl  drpb-ckiifl,  ilrfi 
Lilien  m  den  Bcken,  deren  Stengel  »ich  im  Mittelpunkle  vereinigen.  3.  Wie 
ICr.  1,  nur  in  entgegengesetzter  Neijefung. 

DLxni. 

135Ä.  25.  ApHL    —    Verhrüdn^ung^^ürkundt  ximseht^n  den  rrguiirten  Cfwr' 

herrett  dfn  hcdtgen  Atifftmtin  Zft  Nettktrchtfi  in  dfr  Bamberger  und  jener 

zu  Rnnsh&fen  in  der  Passauer  Dioeese. 

Nos  Hennamius  diuiim  permissione  prepositus  totumque  capi- 
lulura  eannnicoriim  regularium  ecclesie  saneii  Mychfteiis  in  Netcen- 
kirchen  ordinis  anncfi  Ättgffstinl  Btd^enbergefmH  dyncesis  tenore 
presencium  publice  recogiinseimus  et  iVilemur,  (fuod  nos  matura  deli- 
beracione  prebabita  veram  et  )egiltiniam  eiintViiEeniitateni  perpetuiä 
inuiolabiliter  temporibiis  obsernandam  miituo  coulraximiis  cum  vene- 
raliili  in  Christo  patre  rtr  domino  Wernhern  pr<*pn8ito  «unqne   capi- 
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tulu  ecciesfe  in  Ramhouen  prefsiti  ordirtis  Pafäuiensiä  dyoee 
expresse  in  hnmo  moilum,  quotl  geiieraliter  omnia  que  in  e&nfi^K 
tiitiitilius  »ostri  orcfinis  pie  ac  dabito  requiruiitur  videiieet  in  fratriui 
ex  hac  vita  ilecedeucium  vigilijt*  aimotaciofiibüs  ceieriäque  pietatis 
operiltus  iiiita  cofistietitdines  aiitiquitus  approbatas  promitiiiiuu 
ddimplere,  coiitVatres  eorum  viuos  st  nobis  quacunique  sui  maot^ 
sterij  iiecessitate  traiismissi  luennt  colligare  et  equaniroiter  tanquui 
no&lns  confratribus  ei  diuersis  irn^tri  monasterij  prouentibiis  iii^4ii 
tempore  prouidere,  Preterea  si  {ptisquam  ex  eorum  contratribus  Mk* 
^  terfugiLuido  sui  proiati  indignaeioiiem  seu  cuiuslibet  discordie  rip- 
rem  ad  rios  ob  spem  graciose  recorictliacioDis  refugium  haberrl 
ipsum  tamdfu  eolligere  vüiiimujt  qaousque  nostris  intereesiitiubfli 
pleriariam  poierit  gratiam  adipi»(*i.  Jit  qiioriim  omnium  testimomm 
presente»  ipsi»  dedimus  literas  sigiUorum  nostrorum  appeQsiMl 
roboratas,  fhUum  et  actum  anno  domiui  M".  CCC^L*  %'^iij",  in  cft- 
stino  beatt  Geortj  martiris. 

Aus  dem  Origiiiale  im  Linser  iMuseum  auf  Pergament.   U\t  Sieg-el  »im 
verloren* 


DLXIV. 

1358.   3,  lal.  —  Wt^rnhari  der  Sieger  rerkauft  an  Bannsm  tftm  Half, 
zu  Stfyr,  nne  Hube  zn  G&ritt  (n  der  Ffttrrf  Wartbrrg, 

leb  Wirnhart  der  Sieger  vtid  icli  Margret  sein  hausfraire  in 
mit  vns  alle  vnser  erben  swi  di  genant  sint  vergehen  mit  dem  oflTfD 
brief,  dax  wir  mit  wolbedachlcm  mut  v(ul  mit  götlicbem  willen  it 
chaiilfen  habeu  geben  Hansen  von  Halle  purger  ze  Sieir  vnd  allen 
sein  erben  vnser  blieb  ze  Gorüz  in  Warberger  pfarr  gelegen  mit 
allev  dev  vnd  darzu  gebort  swi  daz  genant  ist^  besucht  oder  ?ake- 
sucbl,  mit  berren  baut,  di  vnser  leben  ist  gewesen  von  den  furstn  in 
ÜMerreieh^  vriib  zway  vnd  dreix/Jcb  pfunt  wienner  ptening  der  m 
vn»  gftniK  vnd  gar  verriebt  vnd  gewert  babent  mit  bemiten  pO^nlngr 
wir  snllen  aucb  dez  chanffeÄ  »r  gewer  sein  für  alle  anspraeh  n»ch 
\t\w\t  reebtj  vnd  dez  verpint  leb  mich  Chunrnt  der  Sint^ndorfif 
mitsamt  in,  vnd  da/-  sullen  si  baben  auf  vn^  vnd  auf  vnsrer  kab.  wt 
de«  tu  afm  rrcbund  geh  wir  pod  Wirnhart  Steffer  rnd  Cktmrat 
ShiHendbrffer  den  brief  vef  jtigetten  mit  vnsern   insigeln.   Da«  ist 
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gesrlielti^n.  il<*  mnii  7J\\\  von  Cnsfi  gepurlt  Jreuzehen  luimlprt  iar  v^nd 
hl  detn  achl  vnd  rfinllÄieljjslem  iar  uit  Ji^z  beiligeii  rbrulzes  lag  ik\n 
ez  riiiideri  wi^rt. 

Orig.,  Perg.  im  üKcmalipfe«  Archivi»  von  Garsten  mtt  zwei  hüng^änJeii  Sie- 
geln von  ^elliem  Wacfis. 

DLXV. 

1358.  8,  üil.  Wien.  —  l/fttirivh  tter  Qnuniiau  tief  Mkimriten  tu   Wien  b^kennU 

du99  AgHf9^  Witwe  Eherhartti  von  Wfiüffff^   für   ftn  Gut  ttt  Weitra  8  Pfand 

Wieuri'  Pft'fiuiii^  ^t*yt^irht  hdftr. 

Ich  pr Heder  Uttj^nreieh  ze  den  zeitett  tfurdiau  der  minmlrn 
prueder  ze  IVifenn  vergirfi,  daz  mit  guu.st  viid  guetem  wÜhi  des 
edeln  hochgepurii  lurshMi  herezog  Albrechtz  (iye  edel  vrow  rrow 
Aijiten  fpifffn  von  Artenhureh  hern  Eherhttrtz  witiib  *ron  Walinte 
\i*mchl  viid  gewert  liat  atiil  plmiit  pteiiniii*;  wyenner  liir  dai  guel 
gelegen  ze  Weytrtu  Viid  darvmb  so  gih  ich  ir  vorge ii ante r /iriierf^ 
Uainreivh  zu  einer  waren  vrchund  diseti  prieff  verüigelt  mit  rneim 
anhangundem  jnsigel,  gehen  z^  Wyemh  da  nach  Chrisles  gepurd 
ergaugini  waren  dreuezeehen  Imiidert  jar  viid  dar  nach  in  dem  acht 
vnd  rnnpl'czigisten  jar  an  sHnd  Michels  tag  der  da  ist  var  pRngsten. 

On^inai  Auf  l^frgument  mit  ein{?m  anf^ehün^ten  lAnglichten  rothen  Wftchi- 
sieget.  Aus  dem  in  Privat  bänden  sich  beendenden  OrJf^male. 
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DLXVI. 

1SS8<  15.  MaL  Stejr,  —  Afhrfchu  U^^rzog  rmt  O^ftterretch,  brfiMi  seinem 
LandMchrribec  in  drr  Sf*'ifrmftrK\  nivht  ztt  gt'fttaften^  da^a  die  Bürger  ztt  Sfegr 
von  jenen  zu  Trafetfneh  an  der  Man  fh  dnaeihgt  mit  neuen  Forderungen  be9chwert 

werden. 

Wir  Afh^ehf  mn  frtdes  (pimien  herizng  ze  '  fh( erreich  ze 
SiejfT  rrtd  ze  Kerndeu  emhielen  vnsenn  getrtvwn  Pttuln  Rttmitm/en 
tnferm  fanisebriber  in  Steter  vnser  gnad  vnd  alk  gilt.  Vns  hiilient 
ze  wizzen  getan  vnser  pnrger  von  SietfTy  daz  si  die  purger  von 
Trnfeya  grozlich  heschwern  viid  phrengen  mit  newer  vordrnng  an 
der  mault  daselt»s  ze  Trttfeya:  gehicten  wier  dier  gar  ernstlieli  viid 
wellen,  daz  du  mit  in  schaflTest  daz  si  siw  mit  sohcher  newer  Yor- 
drnng  vnheschwert  la?^zen  vnd   von  in  nicht   anders  tiemen  denn  a(z 
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ez  Ton  alter  berchomen  ist.  Geben  ze  Steyr  an  eritag  Tor  pUi^a 
anno  domini  M'ccc"®L*  yiij**. 

Original  auf  Papier  mit  räck Wirts  aufgedrücktem  Siegel.  StadtareUi 
Steyr. 

DLXVII. 

1358.  16.  laL  Stayr.  -  GerichUbrief  des  Herzogs  Albrecht  ron  Oesterrnek 
worin  er  das  üriheii  der  Landherren  m  Streite  twischem  Gmrsißm  md  dn 
Herren  ron  Losenstein  und  Yolkenstorf  wegen  des  Geriektet  zu  Gmtuienjam 

beteuget. 

Wir  Alhrechi  von  Gotes  gnathn  hertzog  ze  (hierreiek  u 
Sieyr  und  ze  Kemden  verieben  vnd  tan  ehund  offenlich  mb  dei 
chrieg  den  vnser  getrewn  die  ron  Losenstain  xnA  die  vtm  F«/dlfll^ 
torf  babent  mit  dem  erbern  geistlicben  mann  .  .  .  dem  abt  Tnd  den 
gotzbaus  ze  Gersten  von  eins  gericbts  wegen,  daz  ez  von  vnsern 
lantherren  vor  vnser  errunden  vnd  ouch  ertailt  ist,  daz  derselbe  tkt 
vnd  sein  gotzbaus  bey  allen  den  recbten  dez  selben  gericbts  beleibci 
sullen  an  alle  irrung  alz  die  hantfest  vnd  die  brif  sagent  die  de^ 
selb  abt  vnd  sein  gotzbaus  von  vnsern  voruordem  darüber  babent, 
mit  vrkund  ditz  brifs,  geben  ze  Steyr  an  miticben  vor  dem  beüigw 
pbingesttag  nacb  krists  gepurd  dreutzeben  bundert  iar  darnach  io 
dem  acht  vnd  fumflzigistem  iar. 

Aus  dem  Originale  lu  Garsten  auf  Pergament  mit  einem  Siegel  —  die 
drei  Schilde  von  Oesterreich,  Steiermark  «nd  Kimthen. 


DLXMII. 

1358.  20.  Jlll.  Liaz.  —  Herzog  Atbreeki  ron  Oesterreiek  gibt  dem  Jobnmn  rM 
Tratfn  rinrn  Pfimdbrief  Sber  Freistadt  nnd  Ktingenberg. 


Wir  Albrecht  von  Gots  gnaden  ete.  verteben  vnd  tA« 
daz  \n>  rnserm  gelrewen  üben  Johansen  dem  TrmPner  gehen  saHeo 
i\M'lf  hundert  pfunt  wienner  ptenning  die  er  tus  z«  der  loaang  des 
satres  re  dt^r  Frrynntnt  vnd  der  vest  Chlingbertk  berati  gelihea  hat, 
\  nd  hnhen  n\  ir  in  vnd  sein  erben  darvmb  behauset  daselbs  le  der 
Frr^ynüttft  yxi\\  sren  Chlingherrh  v«»n  sand  Jobans  tag  ze  sunrnre«- 
den   der  schienst  cbuint    vier  gantze  jar  nach  einander  alsa»  dai  st 


sich  selben   in  den  vier  jnren  \'qii  den  nutzen  le  der  Freynsiat  vnd 

ZV  Cklimihereh  rit'hleii  viid  wercn  sullen  der  vorgenaiitBii  zw  elf  litiri- 
dert  piunl  ||feijiiiiig,  %\ia  ist  auf  ieglu*li  jar  drew  hundert  jjfmit,  viid 
wenn  die  vier  jor  aiiz  sind  sn  sullen  si  vns  viid  vitsern  erben  die 
vnrgenan(  stat  \\\t  Fret^miat  vnd  die  vesl  Cldimjhereb  ledicldieh 
'  widerantwurten  ati  all  Wüierred.  Wir  sullen  si  auch  die  egenanlen 
'  jteit  dajiell»s  riirbl  eulliausen  noch  verelieren  in  dbaineii  wt^,    Ez  ist 

I  beredt  daz  5i  die  obgenante  stat  vnd  vest  vnd  levt  vnd  gut  daselbs 
die  zeit  vnuerdorbenlieh  innbaben  vnd  \Wi  si  vns  vmern  Üben 
,  Bunen  Rudolf  Fruiet-ieh  Aihrecht  tnd  Lenpold  htrtzüffen  vnd 
viisern  erben  damü  wartend  vnd  gefiorsam  s^in,  vns  \nJ  die  vnsern 
diu'ln  vnd  daraus  ze  laxzen  an  Iren  sehaden  wenn  des  in  der  vor- 
genanten  zeit  iiut  hesebiebL  Des  gehen  wir  ete.  Datum  in  lAniz 
feria  ({uarta  ante  Jubannis  Baptiste  anno  domini  m.  ccchiij. 

Aus  tieni  Orijjtciftle  im  k.   k.  ijeh,  Hiuftarehive.   Papiercod*»!.    Ms.  Au»t. 
*r  23.  pug.  141. 
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DLXIX. 


1^50.  20.  Jnal.  Linz.  —  Herzog  Alhn'rht  ron  ihsterreick  verpfändet  dem  Uelm^ 
L  fmrt  J('irgt'r  dif  Veaie  Eur, 

I  Wir  Afbrechi  etc»  tun  ehunt.   daz  wir  vnserm  getre wen  Helm- 

harten  item  Mr(j(*r  gelten  sullen  seebs  biindert  pfunt  wienner  pfen- 
nilig  die  er  vns  t\i  der  Insnng  des  sacze.n  ze  Um'  berait  gelilien  hat, 
vnd  liahen  wir  in  vnd  sein  erben  darvmb  behauset  daselbs  gen  Ror 
von  sand  Jörgen  tag  der  nu  nehsl  hin  ist  sechs  ganze  jar  nach  ein- 
ander also,   daz  s\  sieb  selb    in  den  ^eehs  jaren  von  den   nnezen   ze 

j  Bor  richten  vnd  weren  der  vurgenanten  seehs  hundert  pfimt  pfen- 
ning,  daz  ist  auf  ein  iglicb  iar  hundert  pfunt»  vnd  wenn  die  sechs  iar 
anz  sind  so  sullen  s!  vns  oder  vnsern  erben  die  vorgenant  vest  ze 
Äör  led  ich  lieh  widerantwiirten  an  all  widerred,  wir  sullen  si  ouch 
daselbs  ze  Ihr  die  egeiia uteri  zeit  nii'ht  entbausen  nneh  vereheren 
in  dtiainein  weg.  Ez  ist  oueh  geredt  daz  si  die  egentint  vest  vnd 
levt  vnd  gut  daselbs  die  vrisl  vnnertorbenlieh  iuuhaben  vnd  daz  si 
vns  ritaern  Hbvn  ^fttteif  Ruffuff  Frhhrich  Afhrerhl  vmi  Lerpoli 
her l zogen  vnd  vnsern  erben  damit  wartend  vnd  gehorsam  sein,  vns 
%*iid  die  vnsern  darin  vnd  da  ranz   ze  lazzen    an    iren   sehaden  wenn 
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des  in  der  obgenanten  zeit  not  beschiecht.  Des  geben  wir  ete.  IMui 
in  Liniz  feria  quarfa  ante  Jobannis  Baptiste  anno.  kiij*. 

Aus  eioem  Codex  im  k.  k.  geh.  Hausarchive.  Papiercodez.  Mi.  An:. 
Nr.  23.  pag.  141. 

DLXX. 

13M.  2L  Jul.  LllX.  —  Htrtog  Albreeki  von  OtHerreich  erlauki  dem  Bärftn 
von  En9,  narh  Omundim  und  VöMuhruck  mit  Ge&eido  und  Wein  tu  kmUih 
und  befSehil,  eeibe  daran  nicht  m  beirren. 

Wir  Albrecht  von  Goies  genaden  heretog  xe  Oesierreiek  u 
Steir  ze  Kemden  tnd  ze  Krain  enbieten  vnssem  getrewn  im 
riebtter  dem  rat  ynd  den  purigern  le  Gmvnden  vnsser  gnad  viJ 
alles  gaty  wir  sein  des  yberain  worden  daz  rnsser  puriger  tod  Em 
mit  wein  ynd  mit  getraide  sullen  aribaiten  ynei  bines  dem  Siudl  tbI 
dann  reiten  gen  Gmvnden  oder  gen  Veclapruk  ynd  denselben  weh 
oder  getraid  daselbs  yerchawAfen,  gebieten  wir  ew  gar  emstleich  ni 
wellen,  daz  ir  s^  daran  nicbt  enget  nocb  irret  in  dbainen  weg.  gebet 
ze  Lincz  am  phineztag  yor  Jobanis  Waptiste  anno  domini  Heee  L 
oetauo. 

Aus  dem  Codex  vom  Jahre  1397  im  Stadtarchive  tu  Ena.  —  Diese 
Urkunde  war  an  die  Burger  von  Gmunden  gerichtet;  eine  andere,  gaai  d« 
nfimlichen  Inhaltes,  wurde  am  Dfimlichen  Tage  an  die  Bürger  tob  Vöklakrirk 
ausgefertigt.  Letalere  ist  abgedruckt  bei  Kurz,  Handel  92  (F.  %ZX). 
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1358.  23.  Jini.   —  Hertoff  Friedrich  von  Teck  erklärt  tick  ais  Sehmidner  4» 

Herrn  EberharVs  von  Wailsee  von  Linz  um  363  Gulden,  und  verweisH  die 

Bezahlung  auf  seine  Einnahme  von  dem  Herzog  von  OcHterreiek, 

ICH  hertzog  Friderich  von  Teck  yergicb  mit  sampt  aDeo 
meinen  erben  oiTenlich  mit  disem  brief  vnd  tun  kunt  allen  den  di  is 
ansebent  oder  horent  lesen,  daz  icb  gelten  sol  dem  erbem  herrett 
hern  Eberharten  von  Waltse  von  Lintz  ynd  sein  erben  drew  hon- 
dert  guidein  ynd  dry  ynd  sechtzig  guidein  die  er  oder  sein  erbei 
nemmen  sullen  auf  die  nechsten  weinaebten  die  ny  sehirist  ebomett 
yon  der  werung,  die  mir  mein  berre  yon  Österreich  sdem  zil  yfdie 
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»elbei»  weiitachteii  gelten  sul.   Wer   aber   daj.  drm  vorgenanten  Kern 

Eberharten  oder   sinen    erhen   die    vorgenanic  geUschülde  auf  das 

egenaiite  tW  verzegen  würde,   so  sol    er  51   danne  haben  m    miiien 

I  Iruwen  vud  7.11  aller  miner  viid  mincr  erhen  hab.  Darulter  ^e  vrebund 

I  gib  jcb  disen  offen  brief  versigelten  mit   meinem  anhangentien   inge- 

sigel,    der  geben    ist   von  Christi  geburde  tonsenl  drevhunderi  vnd 

fünfzig  vnd  dar  nai  h    In  dem  aebteden  jare   dez  sarntJEtagi»  vor  sant 

:  Job  ans  \^g  zt  svnn  wenden. 

I  Aus    Hein  Original  im   ScKlosse  lu  Eferding  auf  rerj^timeul,   ein  klr'inoi 

I  angehttiigti^s  Siej^el   iu   tifHurn-m  Wuchs   —    IjesoiiäHigtr  Wecken  nn  Schilde, 
Helm  iinil  fliegende  Decke,  f.S.  FR  J)HICI  DVqiS.ÜE.TGfC. 
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1358,    24*  JidI.  —  Ortotf  mn  Watdeck  mdmft  sfin  frHeigrnes  Gnt  ^datx  d^m 
Graetei'*  nafh  Reivhrrtthrrg^ 

leb  Ot'iötf  roH  Waidekk  vergich  olTenbar —  daz  ich  ze  voderist 
durieb  Gol  vnd  meiner  vodern  vnd  nachchomen  hail  vnd  saelden 
willen  —  bun  gegeben  vnd  geaigent  denj  ^,ii[ihaws  le  Heieker^ptfrig 
daz  gulel  lialbs  dttiz  dem  Gnhit  daz  ineiit  vreys  aigeji  ist  gewesen 
(»Ifenbar  in  der  lantschran,  vnd  han  in  iz  auch  aufgegeben  vnd  geseid 
anl  sanl  SVliehels  alter  mit  ^alman!!s  hant  den  ich  darvber  han  gehabt, 
vnd  ban  auch  mir  noeh  rhaineni  meiner  erben  chain  recht  noeh 
gewonbait  daranf  iebt  peKalten.  \'nd  /m  ainer  pezzern  sicbcrhait  bat 
der  erberig  berr  herr  Di/lmar  7.e  den  zeiten  probst  ze  Reich ersperg 
meinen  sun  Ori offen  gegeben  sechtcKig  pfenning  ze  lürezicbt  vnd 
stffl  ze  webalten  iibs  ihi  vnrgesi*hri[>en  stet.  Ich  vergieb  ancb  daz 
dsis  egenaiil  gutel  di  erlirrigen  tli  Petershulmcr  von  nm  ze  leht^n 
haben  gehabt  vnd  babent  mir  daz  mit  guetÜchein  willen  aufgegeben 
vnd  haben!  aueh  stben  pbunt  pfennirig  darvmb  gennmen  von  dem 
^genai»ten  probst  vnd  golzhaus,  dws  si  vnd  all  ir  erben  ebain 
aiK'ipr^eb  t^nrbaz  darnaeb  nimmer  schullen  bähen.  Das  das  also  si^X 
—  beleih  gib  ich  egenanter  Örioff  eon  Waidekk  den  brief  versigelt 
mit  meinem  anhangiinden  jnsigeK  Her  geben  i.-l  —  dreiitzebenhun- 
dert  iar  darnach  in  dem  acht  vnd  fümftzigisten  jar  an  sand  Jobannis 
tag  cze  sunbenten. 

»         V   Oriif.»   Perg,    mit   Htnge&iegei.    Atit-h   Promptu*iriuin    Reicbersberg,  .A, 
Fol.    132  a. 
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1SS8.   4.  Jlll.  --  Kmnigvnd,  Era$mu9  det  Sekreihert  Hwtf^am^  wrmmeii  dm 
KlMter  Giemk  €im  Haua  zu  Stegr. 

Ich  Ckunigund  Erasems  dez  Schreiber  hausvrow  vergieii  tbI 
tun  chunt  mit  dem  offen  brief  vor  allen  leuten  gegenbfirtigeii  iwi 
cbunfligen,  daz  ieb  mit  meins  wierts  dez  obgenannten  Eraeem  Tai 
aller  meiner  erben  guetleicbem  willen  gegeben  vnd  gemadit  U 
dem  gotshaus  ze  Gleunch  in  de  gustray  mein  hauM  an  der  eieru 
Zeil  gelegen  zwischen  VelreiekM  de»  Chochs  haus  vnd  de$t  dUm 
Wulfinga  haus,  vnd  da  man  dem  herczogen  jerleich  schaesstevr  vta 
geit»  zu  aim  selger»t  daz  furbaz  wol  erehant  wirt.  ii  schol  awer 
vnser  baider  leibgeding  sein  also  beschaidenleieh,  ob  wier  ii  ich 
obgenante  Chuniguni  vnd  mein  wiari  Erasem  dai  geimot  l|p«8  fBP> 
Ziechen  mugen  oder  versparen  wellen»  w»r  dez  nichf »  so  mag  icl 
oder  mein  egenanter  wiert  Erasem  der  Schreier  vnsem  fr  um  danit 
schaffen  mit  verchauffen  mit  versetzen  oder  geben  wem  wier  wdisa  * 
mit  mein  vnd  meiner  erben  vnd  frevnt  guetleicbem  willen.  Daidivrei 
also  furbaz  st»t  beleih  vnd  behalten  werd  gib  ich  obgenante  dwNyiorf 
den  brief  für  mich  vnd  alle  mein  erben  versigelt  mit  meins  ajdems 
Gorgeins  dez  Milichtophen  anhangunden  jnsigel,  vnd  zu  ainer  gue- 
ten  gezeuchnuz  der  warhait  mit  Jacobs  dez  Chuendler  vnd  Ibis- 
reichs  dez  Velber  meins  hrtieder  anhangunden  jnsigeln,  so  verpiot 
ich  mich  obgenante  Chuniguni  vnder  der  erbern  leut  jnsigehi  alles 
daz  stset  ze  haben  daz  oben  an  dem  brief  geschriben  stet  an  allei 
geuser.  Der  brief  ist  geben  nach  Christi  gebuerd  tausent  jar  dref 
hundert  jar  in  dem  acht  und  fumfkisten  jar  an  sand  Vhreichs  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  H&ngesiegeln  tob  gelbe«  Waehi  ia 
binchöflichen  Consistoriuin  iii  Linz. 
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1358.   10.  Jlll.  Passat.  —  Die  Brüder  Heinrich  und  Seidei  die  Urlettf9ier§er 

unterwerfen  sich  dem  Spruche  der  Schiedsleute  in  ihrem  Streite  mit  Sem 

Bischöfe  Gottfried  von  Passau, 

Ich  Heinreich  vnd  ich  Seydel  di  ürlettgsperger  wir  veriehei 
offeniich  mit  dem  brif,  daz  wir  vmb  all  chrieg  stozz  vnd  aufkuff  di 
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%%vischen  Tn*erni  gnädigen  herreii  bisrhof  Gotfrid  ze  Paztow  an 
^ainem  lau  vntt  vnscr  an  dem  and(-rri  tad  gjewesen  isiiid,  ganz  viid  gar 
gegangen  sein  hinder  di  **del!i  ersamcn  hern  Lief* harten  ron  MnrB* 
^p*trh  kern  Gört  ff  rn  tmu  Aheffm  kern  Sweikkern  den  Tuschei 
\hern  Aibern  !W/i  Porixhnym  viid  liindpr  di  ersamen  bescliaid^n  kern 
yiCh€thftrii*H  rtut  Wen  ff  hffrn  Wftfehun  den  HnHver  Fndreleken 
^eti  Staf  Hertneiden  den  Ckrispenaieter  vnd  hindet"  Jftnsrtt  den 
^TnnHherfier  der  beiden  liberman  iät  gewesen,  Nue  hül  vnser  vor- 
igt^nanler  hex  hhc\mi  (if^tfrid  dureb  der  selben  srbiedleul  vnd  anderr 
^erberr  tent  vlebzig  pet  vils  von  siiiideni  gnaden  geliben  di  ^niler,  dn 
«ii  ehrieg  vinb  gewesen  sind  in  all  der  niR»z  ab  bie  geschrib*in  stat 
^Er  bat  mir  Hffinreichen  dem  Vrhmgnperger  vtsrliben  ze  rechtem 
4ehcn  als  lehens  rechl  hl  daz  d*>rf  y.e  Alczen»perg  mit  allen  eren 
rechten  vnd  nützten  ^i  darzu  gehi»rent  an  alatii  di  riscbwaid»  di 
8o]  er  vnd  sm\  goUhaus  voraus  haben  mit  meinem  gütlichen  willen. 
(So  hat  er  mir  Seidiein  dem  Urieuffsperger  verlihen  di  zway  gnt  vor 

Vieck(efiüitiin  vnd  den  stehent  dar  auf,  an  eh  mit  allen  imetzzen  vnd 
rechten  ze  rechtem   leben    al^   Udien^i   recht  i.stp    vnd  suellen  im  vnd 

itf>tfiem  gotshaiis  mit  meinem  gütbcben   willen   beleiben   di   andern 

^way  gnet  vor  Vkhteftstain  mit  sampt  dem  zehent   der  dar  auf  leifc 

di  er  mit  rechtem   chanlF  von   dem    Httehenpechen   in   sein    gewalt 

p rächt  liat.  vnd  vnib  di  seih  grmd  di  er  vns  glan  hat  verbinden  wir 
|irna  an  dem  bril:^  mit  vnsern  trewn  an  aydes  ^tal,  daz  wir  im  seinen 
inacbchmnen  vnd  seinem  golzhaus  darvnih  dienen  vnd  wortten  süllen 
,  ¥on  dejn  tag  heut  ein  ganz  jar  mit  vier  heim  vnd  mit  zwayn  gewab- 
,tten  schutzzen  wo  er  vns  vudert  in  den  landen  oh  der  Ett»  vnd  ze 
^Bei^rn  wider  aller  manchlicb  vnd  au  allew  gemerkcht,  vnd  süilen  si 
UfJH  Tür  schaden  s|>recben  vnd  ctitt^t  gehen  als  andern  iren  dienärn. 
pWfird  aber  ain  offen  heruart  aus  dem  land  do  si  tiis  ziie  vodernt, 
•  do  suUeu  si  vns  vmb  gehen  vnd  heltTen  nah  der  edeln  ersameii  hern 
,LietihariB  von  Mfir^pack  (vnd)  hein  Jürgen  mn  Ahet^m  rat.  Auch 
,  verieb  w  ir  offenhcb  an  dem  bnf.  daz  vnser  egenant  ber  bischot  Got- 
ffrid  sein  nabchomen  vtid  sein  gotshaus  ze  Pfizzow  ^luh  di  gnad  di 
Ii  er  vna  gtan  bat,  vnd  vun  deir  chriegen  ^tozzen  vnd  autleulleu  di 
,  2iich  zwischen  vnser  paider  ^»eitt  vergangen  habent,  tÜrbaz  von  vns 
V  vnd  von  alter  mänichleich  j^üllen  vnheschädigt  heleihen  vnd  süilen 
I  auch  sein  au   iren  lehen  vnd  rechten  türhaz  ungengolten  (sie)  sein. 

Auch  Süllen  all  chrig  slozz  vnd  autleuff  di  wir  nnl  vnserm  vorgenan- 
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teil  herren  biscbof  Gotfrid  gehabt  haben  vnd  er  mit  yds  ab  m 
gänzlich  yud  gar,  vnd  sol  rnser  dhaiuer  dem  anderu  darvmb  dkii- 
nerlay  vnib  schaden  nimmenner  ziiezespreeheu  haben  weder  wik 
recht  uuh  au  recht.  Vnd  geben  darüber  den  brif  zue  einen  waiti 
vrchüud  versigelt  mit  vnsern  anhangunden  jnsigeln  vud  mit  der 
obgenanten  vnsrer  schiedleut  hem  Lienhart  von  Marspack  kern 
Gorgen  von  Aheym  hem  Sweikker  des  Tuscheis  hem  Albern  da 
Portshahner  hem  Eberharten  von  Weng  hem  Walckmn  in 
Uadrer  Fridreichs  des  Slal  Herlneids  des  Chrispensieier  md 
Jansen  des  Tannperger  obmans  jnsigeln  versigelt,  vnd  di  ir  insigel 
durch  vnsrer  vleizzigen  pet  willen  an  den  brif  gehangen  habent.  Der 
geben  ist  ze  Pazzow  au  eritag  vor  sand  Margreten  tag  nah  Christs 
geburd  dreuczehen  hundert  iar  darnah  in  dem  acht  vnd  fuemfli- 
gisten  iar. 

Monum.  boic.  XXX.  II,  pag.  236. 
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1358.    12.   Jall.    —    Saltbrief  von  Martin  Fieievhess  um  das  halbe  freitigene 
Lehen  zu  Kolbing  an  Herrn  Jansen  den  Pekaim,   Subprior  des  Klosters  Bwm- 

gartenberg. 

Ich  Mertl  Vleischess  vnd  mit  mir  meins  bruder  chinder  vnd  all 
vnnser  erben  veriehn  otfenwar  vnd  tun  chundt,  das  wir  gesatz  (sie) 
haben  hem  Jannsen  dem  Pehaim  zu  den  Zeiten  subprior  ze  Pawn- 
gartenpng  vnnsers  Ireyen  aigen  das  lehn  halbs  zu  Cholwing,  da 
aufsitzt  Amidre  der  Weher  vnd  dient  von  demselben  tail  secli« 
Schilling  phenning,  mit  allem  dem  recht  vnd  mit  allen  den  nutzen 
(wie)  wir  es  selber  haben  gehabt  ze  hollz  ze  veld  versuecht  vnd 
vnuersuecht,  vmb  sechtzig  vnd  newn  phunt  alter  wiener  pfenning 
der  wir  gantz  vnd  gar  gewert  sein  also  beschaidennlich,  wann  wir 
jn  jn  drein  jarn  dieselben  phenning  wider  geben,  so  ist  vns  das  vor 
genant  lehn  wider  ledig  als  ee.  Geh  wir  in  aber  der  phenning  in 
drein  jaren  nicht  wider,  so  ist  hinfurbas  das  lehn  sein  lediger  chaof 
vud  sein  freis  aigen  vmb  dieselben  phenning,  vnd  sull  wir  auch  de$ 
ofTt  geiianntn  lehn  sein  sclierni  vnd  [gwer  sein  nach  lannds  reeht  für 
alle  ansprach.  Geschäch  aber  im  kain  irrung  an  demselben  lehn  von 
vns  oder  von  vnsern  erben   da   er  schadn  an  näm,  das  sol  er  haben 
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{buT  aller  der  hub   dt  mr  habeu  in  dein  lautid  it  Österreich^  vnd  sol 

schadeiKs  vtnJ  liaiibt^uets  duyoit  hekomen  rnit  des  eh  lost  er  vogts 
hillTen  wir  sein  leliPiüig  nder  lod.  \V  ir  ulTeiiri  i*Ufli  das,  üb  der  vor- 
||eikat]iit  tier  br «jeder  Jan»  nicht  war  so  sül  dann  der  äbbt  vnd  der 
1^1111  ueiMii  ze  i^twut/arlrnperff  alle  die  reehl  haben  vinb  die  phen- 
iding  die  vor  ge^ehriben  sleennd.  Da  ruber  i\n^  die  reil  siid  vnd 
Iriinerebert  beleih,  geb  wir  in  den  brief  versigelt  mit  meinem  anfaair- 
gelinden  jtmsigol  vud  auch  mit  Letäo/ds  des  Siainrewlttr  jnnsigel  ze 
di^n  xeilii  l an nd trieb ter  in  i\t*m  MurhlnuntH,  der  des  aneb /ewg  damit 
ist  Der  briet  ist  geben  naeh  CrisU  jjurd  drew liehen  hundert  jar 
flariiaeb  in  dem  aeht  und  tuitirizigiäten  i;ir  an  sand  Margreten  lag. 

Aus  einem  CojjUlbueb*;   Ms  Kloslt^rs  ßaujiigwrtenbei'if  vom  Jahre  lütl, 
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l9S0.    12.  JlÜl.    —   PQtit  ihr  TuH^intinger   tmtchresbt  guirtfr  Hausfrau  Kttm- 

»  gttnd  drn  Weinf/arien,  die  Leiten  bei  Stein, 

\  leb  Paul  der  Tunffoziinffer  pnrger  le  Lintt  vergicb  offenbar 
frnd  tun  cbüiil  allen  deir  die  den  briel"  sebeiit  oder  lesen  horent 
lli  DU  lebent  oder  nueli  ehiinlttcb  sinl.  daz  ieh  mit  wolbedaehtem  mut 
!|Pfld  mit  gutleiebem  willen  aller  meiner  erben  vnd  mit  njeins  suns 
Writtreichft  vnd  meiner  loehler  Ckaniguniett  \iu\  naeh  rat  meiner 
|ie?ilen  Irewnt  \nd  mit  aller  staet  /e  den  Zeilen  ilu  Ich  h  wul  getun 
Inoebt,  vnd  ntit  gesam^iter  hatit  recht  vad  red le ieh  gegebeti  ban  ze 
jf echter  morgengab  vrow  Cfttttttt/tt/tteit  meiner  hatisfrottH  die  weiln 
waz  Albers  det  Walicfui  huu»(rt}W  dem  Gut  genad  hundert  phunt 
phenning  alter  w  inner  munzz»  vnd  ieh  Jiau  ier  darvmb  gesät  ad 
|Ril  perebberren  baut  meinen  Weingarten  der  da  haist  di  Leiten 
Ibei  Stainy  versucht  vnd  vnuersucbl  mit  so  getaner  hescbaiden,  ist 
vdaz  ich  mit  ier  an  erben  vertue  dez  Gott  nicht  well,  hq  sebol  si 
[«den  ireri  iVutn  mit  den  hundert  phunt  phcnning  schaffen  s\v\  si 
wil«  öder  geben  swem  si  wil,  vnd  si  schol  oueh  der  selben  phen* 
üifig  von  dem  vor  genanten  Weingarten  beebumen  mit  vcrsetzzeii 
nder  mit  vercbautTen  an  alle  irruitg,  vnd  i^t  daz  aller  meiner 
trben  gutleieb  wille.  Vnd  wa?r  aw^er  daz  ieh  .<ei  vberlebt  an 
ftrb«a,  so  schol  ich  di  vorgenanten  phetuiing  aut^  dem  e  genanten 
irejiigarten   haben  vnuerehummert  vndsc   an  meinen  tot,     vnd  nach 
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meinem  tod  so  scholleii  di  hundert  phunt  phenning  aof  dta  i« 
genanten  Weingarten  erben  auf  di  ehinder  di  si  hat  gehabt  wä 
Albern  dem  Walich  vnd  auf  ier  nsBgst  erben,  vnd  di  seihen  phei» 
hing  schulien  nicht  her  wider  erben  auf  mein  erben.  \wA  ü 
»wer  daz  ich  oder  mein  erben  geben  vrow  Ckumigumiem 
hausfromn  hundert  phunt  phenniug,  so  ist  der  ob  genant 
garten  ledig  vnd  di  losong  mag  j»rchleich  geschehen  sweliehcr 
zeit  daz  ist  im  jar.  Vnd  ich  pin  auch  derselben  inorgengah  aaf 
dem  vorgenanten  Weingarten  ier  gewer  für  alle  ansprach  nach 
lants  recht)  vnd  si  schoi  daz  haben  datz  mier  rnd  auf  ■cinii 
trewen  vnd  auf  aller  der  bah  vnd  ich  han  besucht  rnd  inbesaehl. 
Vnd  ist  awer  daz  wier  erben  mit  einander  gewinnen  der  ist  der 
vor  genant  weingart.  Daz  di  red  stst  vnd  vnuercbert  beleih,  ht 
vber  gib  ich  disen  brief  gesigelten  mit  meinem  anhangunden  jnsigd 
vnd  mit  f Heins  aydems  Hainreicbg  auf  der  Grub  anhangunden  iasi- 
gel,  der  ze  den  Zeiten  mautter  vnd  richter  waz  ze  Liniz.  Vnd  it 
einer  gezeugnuzz  mit  meins  brüder  Fridreichs  Yngelier  anhaagu* 
den  insigel  iem  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  nach  Christa 
gepurd  dreutzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  9cfat  vnd  funfliki- 
stem  jar  an  sand  Margareten. 

Aus  dem  Originale  zu  St.  Florian  auf  Pergament  mit  drei  aogehiiftM 
Siegeln.  Das  mittlere  —  ein  Schild  ohne  Helm,  auf  dem  das  Bruchstück  eiset 
aufsprini^enden  Hundes  mit  offenem  Rachen  und  einem  Halsbaode  sielitW. 
f.  S.  hElNRICI.  AVF.  D.  GRUEB. 


DLXXVII. 

1358.   26.  Joli.   Wolfsberg.  —   Bischof  Leopold  von  Bamberg  hefrtit  mekrtre 
Güter  des  Stiftes  Kremsmftnster  im   Garstenthale  vom   Lehensband  mit  Vor- 

behalt  der  Vogtei. 

Wir  Leupold  von  Götz  genadeu  bischof  ze  Babenhergk  too 
kund  mit  disem  brief,  das  wir  Got  und  unser  fraun  und  sand  Agapiti 
ae  ern  dem  erwirdigen  aht  Ernsten  und  den  geistlichen  herrn  des 
convents  des  klosters  ze  Krembsmunster  in  Passauer  bistwnb  gele- 
gen die  genad  gethan  haben,  das  di  gutter  dy  gelegen  sind  im  Gtr- 
sienthal^  di  weilert  uns  und  unserm  gotzhaus  leben  sind  gewesen 
und   di   dasseib   kloster    für  aigen  gekauft  het,   das   istderhofie 


^ 
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und  iway  giiller  iim  wuld  dur^uf  Hithtizcf  und  Jmtsef  hl 
ie ij ,  u  I L t)  tt i  m  ul  a n  dei ■  Pirn in k  d n  vu  ii !'  iht  iit re U ' h  s  i  l it,  und  a  i  t l 
\i  fittf  der  Siiki't  ih\vi\i\i  Jitus  s\U\,  »inil  das  ^\w\  an  der  Puei-hen 
tiiüf  Beriehtold  sitEt  liirbas  t^wiklidi  \m\  ims  und  uiLs«rni  gyts- 
Ins  j*«>IItMi  i;L*nip*n  M'Hi  dem  vorfjcnuii U*n  i%hi  *ind  cuiinrnl  rlivs  klo- 
^r.H  ie  Chremhumnmter  und  nullen  ant-n  diese! big«^n  gul  lodig  und 
|d  los  sein  der  hundert  ehas  gull  nnd  all  er  vordrung  di  wir  oder 
ber  golzhsin^  nder  darunih  gehabt  haben  oder  gehabeti  ukoehleii, 
blpfl  wir  mit  tiumen  ausnemen  rinser  iHid  nnsers  gi^tzhauz^  vogley 
■^▼oglrfrlil  die  wir  von  alller  daran  1'  und  davüu  geuadiklicli 
ben,  das  wir  die  nnd  unser  gutisliaus  ilnriint'  und  davon  geiiiidik- 
fl  haben  und  nejnen  sullen  und  nenieii  jungen  als  Ton  alller  heriüt 
imen,  und  nullen  ane!)  su-h  di  vnrgenunteu  guller  an  iren  allen 
t»hten  wol  genügen  la.ssen  und  lurba!«  nie  hl  vergreyfeu  uns  und 
Sil  itnsern  /.e  schaden  au  aller  g*sverd,  sy  mugen  auch  di  Vürgenan- 
is  gnller  stitflen  nnii  sturii  nnd  ireit  Irnrneu  damit  ücliaffeu  wie  »y 
1  dunkel  an  \\{\  unser  irruiig  als  aueh  vurj  alller  her  ist  kauten,  und 
|h  di  vorgenanlen  taiding  haben  sy  uns  und  uitserm  gutzhaus 
innd  geben  aiu  und  virlKig  phuul  wieiiner  {»heuniugen  darnrnb  wir 
der  gufl  und  gut  liir  die  vorgeuanten  ehas  gult  unserm  gotzhaus 
Dfen  wellen  nnd  kaufen  snileri.  Ze  urkund  der  vorbe«ichrtben 
fing  geben  wir  disen  Ju*ief  mit  uuserm  heindiehea  insigel  dem 
bret  olTenlieh  versigelt  das  daran  hanget,  der  geben  ist  ze  Wolfg- 
rvh  naeh  Kristi  geburd  dreuxehen  humlerl  jar  und  fu  dem  aehl 
id  fuudzigisten  jar  am  naehsten  tag  naeh  saud  Jaeobslag. 

Urkuadf^nbucfi  von  Kreinsauiüsler  Nr.  239. 


,  DLXXVIII. 

W.  30.  JalL  ScliaQllbarg.  —  Graf  Wemhart  von  Üvimunherg  oer macht 
n^n  Vettern  Uirit-h  und  llnarirk  ron  Schatin&rrg  aÜe  Lrheti^  die  er  hat  von 
I  Bamberg  t/itd  Fassatt. 

\ 

Wör  ffFfff  Wer/ihari  t'tm  SchttHuherek  verieehen  ofTeulich  mit 
IMI  brief  vnd  tuen  chunt  allen  den  die  in  seebent  horent  oder 
ni,  daz  wir  angesechon  haben  den  gvia\^u  zorn  den  Gut  an 
pttn  prüederu  ton  hat,  \mi  haben  dnrcfi  rechter  freund  lieber  lieb 
\ä  trea    vnd   nach    vuser  besten  freumit  rat  vud  nach  vnse  rn  ratz 
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rat  mit  gutleichem  willen  vod  mit  Terdachtem  muet  rod  xe  der  leit 
da  wir  es  wol  tuen  mochten»  vmsern  liebn  vöiern  graf  VIreiAeB 
vnd  graf  Hainreichen  aller  vnsrer  lecben  haben  gemacht  die  wir 
haben  von  den  hoehwurdigen  forsten  vnd  gotzheusero  von  Pomat 
berch  vnd  von  Pazzau  vnd  die  hernach  geschriben  stand  vod  die 
vns  vnd  vnsern  pruedern  den  Got  genad  graf  Leutold  iumbrM 
ze  Freysing  graf  Rudolph  graf  Fridreich  saugen  mit  rechter 
vierzicht  vnd  anzaigung  vnd  auch  mit  marchen  der  vest  vnd  gewir 
dez  guetz  mit  rechtem  tail  vnd  mit  furzicht  geuaiien  sind  von  vmem 
prueder  graf  Hainreichen  säligen  dem  Got  gnad»  vod  der  wir 
sambtleich  vnd  freundleich  vnuerschaidenleich  all  vier  auf  ainemtafl 
pey  einander  beliben  sein  vnd  die  mit  tod  von  vnsern  vorgeschriboei 
pruedern  an  vns  aliain  geuaiien  sind,  vnd  die  voser  vorgenantei 
prueder  vns  vnd  jn  von  herrn  band  empfangen  habeut  sunderleick, 
vnd  daz  wir  vollen  gewalt  bieten  gehabt,  daz  wir  die  gemacht  hietei 
wem  wir  wolten.  dez  ersten  hab  wir  jn  gemacht  die  lachen  von  dca 
hochwürdigen  forsten  vnd  gotzhauss  \ on  Pobenberch,  das  landtgerickt 
gelegen  vm  Peurbach,  das  landtgericht  gelegen  vm  AeumaMti,  das 
landtgericht  gelegennin  dem  Tunautal  vnd  indem  Tratut^rMVoddarii 
auch  aller  di  lechen  mit  sanibtdem  gericht  als  si  vns  mit  recht  tailTod 
anzaigung  von  vnserm  prueder  graf  Hainrich  angeuallen  sind  rnd 
die  nue  an  vns  erstorben  sind;  darzue  haben  wir  jn  auch  gemidit 
allen  die  leehen  die  wir  haben  von  dem  hochwürdigen  furstcB 
pischoff  Gottfrideu  von  Pazau  vnd  von  dem  gozhauss  daselbs.  des 
ersten  all  vnser  tail  an  der  vest  ze  Schaunhercht  darnach  all  vnser 
tail  an  der  vest  ze  dem  Nennhauss  vnd  auch  all  vnser  tail  an  ^tf 
vest  ze  Stauff  vnd  allez  daz  zu  den  vorgeschriben  drein  veslen 
geboret,  ez  sein  gericht  oder  herrschaflft  vnd  dez  leben  von  denpai- 
den  vorgeschriben  gotzheusern  ist  vnd  die  sie  mit  sambt  vns  top 
herrn  hant  empfangen  habent  mit  allen  den  eren  wirden  vnd  nuczen 
vnd  herrschaflften  leut  vnd  guet  versuecht  vnd  vnuersucht,  gestiß 
oder  vngestüflit,  wo  daz  gelegen  ist  oder  wie  daz  genant  ist  vnd  als 
es  mit  recht  tail  vnd  ßerzieht  von  vnserm  vorgeschribnen  prueder 
graf  Hainrich  an  vns  genauen  ist  vnd  alz  ez  vnser  vodern  von  alter 
herpracht  habent.  auch  habent  si  vns  herwider  gemacht  alleu  di 
lechen  die  sie  von  den  vorgeschribnen  gotzheusern  habent,  ob  sf 
an  Icibs  erben  abgiengen  da  Gott  vor  sey  daz  die  nach  jrem  tod  >» 
vns  geuaiien  schulien  vnd  vmb  die  lieb  vnd  treu  die  wir  vnsern  Te^ 


;eschfiben  veHern  mit   *fem  jSfemScht  ton  haben,   halienf  si  vns  paid 

irbös  zwen  slarch  afd  ^psehworen,   tlaz   si  rns,  vnil  allen    ileii   ilen 

ir  vnser  gescIiSin  empfelchen  aller  der  gelib  vntl  articliel  tue  her- 

ich  geschriben  sind  vnd  die  der  prief  sftgt  den    wir  von  in  darum b 

iben,  statthälten  an  alle  geuar  vnd  an  all  arglist,  vnd  achulleu  auch 

nser  vest   leut  vnd  gnel  in  gjincssen    treuen    vnd    schJrm  haben  vnd 

Versprechen  gen  hulT  vnd  gen   allen   maneleicb  wo  vns  vnd  vusern 

ejE  noUurffl  gesehil  an  alles  geuar^    alz   ez  jr  aigenileieh  gnet  war. 

ueh   schnl!   wir  vnsern  vettern   freindleich  vnd  treuleieh  versorgen 

nd  geholfen   sein  mit  aUem  vnsorm  vermögen  zu  allen  die,  vnd  dar 

sie  vn^er  notturfftig  sind  an  alls  geuar,   als   offt  vnd  als  vill  vnd 

dess  not  geschit.    Auch  hab  wir  vollen  gewalt,    daz    wir  mit  dem 

^d  wir  vnsern  obgenanlen    veitern   gi^maehl   habert   vnd    mit  aller 

^liser  hab  allen  vnsern  from  zestdiaffen    ze  aller  vnser   nottnrffl   wie 

9  daz  aller  pest  fnegt  vnd  geurll  aho,  ilaz  wir  daz  liaben  schnllen 

mit  ganezen  würden   eren  vnd  nufzen«    als   wir  vnd  obgenant  prne- 

der  daz  lif^rbratdit  haben  vin!  jnn^n  jrehabl  vnez  auldL^en  heuifgen 

tag  vnd  all    dieweiti    vnd    wir   leben,    vnd    schullen  si  vns  n^ch    die 

Tnsern  si  vnd  die  jren  an  chaiü  sachen  daran  beschweren  noch  khain 

jrrwng  daran  ton  mit  dekhainerlay  sacheir.  auch  veriech  wir,  ob  vns 

dez  nolturilt  f^esehaeh  von  dez  geiz  wegen    thr,  wir   gellen  schul len 

biiicz  jnden  vnd  Christen  \m\   von  des  geschallts  wegen,  daz  an  vns 

genauen    bt    von   vnserm    vatter  vnd  muetter  vnd  prneder  daz    wir 

Eartimb  verehaulTen  nder  verseezen  musten,  daz  schnll  wir  rnsern 
et  lern  anbietten,  mugeri  si  vns  danon  geh  el  Ten  nach  vnsers  ratz  rat 
az  schullen  wir  von  in  aufnemen.  wier  auer  daz  si  dez  nicht  tvn 
wollten  noch  enmochten,  so  haben  wir  vollen  gewalt  all  vnser  not- 
turffl  ze  verziehen  mit  versezzen  vnd  mit  verchauffen,  vnd  als  wir 
vtis  daz  wir  von  gelt  khomen,  (sie)  vnd  scIiuMimi  si  vns  daran  nindert 
jrren*  war  auch  daz  wir  vorgenanter  graf  Wentdart  in  khranek- 
heil  geniellen  vnd  vnser  gesrhaftl  schneflVn,  wjiz  wir  dan  schafTen 
ab  vnser  seef  vn*«ern  ebirniern  diennern  vnd  waz  vorbesehriben  ist, 
daz  schnllen  sy  alss  slAt  haben  vnd  anzriehten.  war  auch  daz  wir 
an  geschlilTt  abgiengen  da  (rott  vor  se^  so  schullen  vnser  vorgenau- 
n  vettern  allez  daz  mit  rechter  chnnfltscbalTt  vnd  gewiczen  ffir  «li 
shumi  ganezlicli  vnd  gar  volfüercn  vnd  sfal  haben  nn  ahs  geiiiir,  vnd 
tll  di**wei!l  si  dez  vorgcschribnen  geltz  vfid  gesehafflz  nicht  ganez- 
fa  gericht  vnd  gewert  bieten,  ez  se^  vnsern  k bindern  oder  dienern 
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oder  wem  mann  dass  geben  soll  als  oben  verscbriben  ist» 
die  parggrafen  die  auf  den  obgenanien  dreien  vesten  sie 
punten  noch  gefaorsamb  sein  (sie),   vnd  schullen  sie  die  a«d  i 
noten  vncz  ah  bfig,  daz  si   beweist   werdent  mit  der  rier  starcki 
aiden  die  wir  darzue  genomen  haben   vnd  die  faemaeh  geschribei 
stand  Andre  den  Gruber ^  Jansen  den  Schmier  rnd  HeriUm  im 
Sunbekchen  vnd  Hannsen  den  Eürchberger,  vnd  ob  der  mer  aicU 
enbar  da  Gott  lang  vor  sey,  so  sehullen  wir  ain  andern  erben  ii 
sein  stat  nemen  der  vnsers  geding  sei,   vnd  schullen  auch  die  im 
stSttigung  vnd  der  varnus  von  jn  an  allen  hai  vnd  vngnad  beleibci, 
vnd  wan  si  daz  alss  verziechent»  daz  die  obgenanten   vier  nü  jm 
aiden  geleist  habent»  so  schullen  in  die  purggrafen  die  Test 
wurten   an   allen  krieg  vnd  jrrungt  war  auch,   daz  iendert  ai 
wnerden  zwischen  vns  selben  vnd  vnsern  diennern,  daz  scboHeavir 
in  ehain  vnmuet  noeh  übel   gen   in  nicht  aufnemen,   wir  sessei  a 
darum  zered   vnd  schullen  vns  darum  tag  nemen  rnd  scholleo  im 
vnsern  vier  ze  paider  selten  darüber  nemen  vnd  schullen  die  ToUct 
gewalt  darüber  haben  ze  sprechen  vnd  niemant  Ton  einander  kko- 
men,  ez  werd  ganeziich  vnd  gar  pezzert  von  dem  da  mann  die 
schuld  vint,  auch  ist  weret,  daz  wir  chain  muetmann  in  jren  gericb- 
ten   haben   schullen   noch   si   in   den  vnsern  neuer,  die  wir  zereckt 
überantwurt  vnd  versprechen  schullen,  auch  schullen  vnser  richtermd 
die  jren  schedleichen  leuten  nachgreiflfen  die  man  mit  gewizen  vber 
varen  mag  wo  mann  die  anchumt,  vnd   soll  die  in   daz  gericht  ant- 
worten da  si  jnnen  geuangen   werdent,   vnd  schullen   wir  vnd  die 
vnsern  in  vnd  den  jren   daran  geholfen   sein,   damit  lant   vnd  leot 
geschirmt  werde.   Vnd    daz  vnsern  obgenanten  vettern  daz  gemicht 
alles  stat  vnd  vnuerchert   beleih,   darüber  ze   ainem   vesten  waren 
vrkhund   geben    wir   in  disen  brief  mit  vnserm  anhangunden  josigel 
versigclt,  vnd  ze  einer  zeuchnus  mit  vnser  lieber  ohaim  hermOHen 
vnd  herrn  Haidenreiclis  genant  von  Meizsau  vnd  mit  vnser  lieben 
treuen  herin  Alber  ron  Parczhaim   vnd  Jacob  de»  Strochern  mi 
Fridreich  des  Wassner  rnd  Fridreichs   des  Slal  vnd  Andre  da 
Gruber  all  anhangundc^n  jnsigeln   versigelten  vnd   die  dez  geraichi 
damit  zeug  sind.   Der  prief  ist  geben  ze  Schaunberch   da   man  zalt 
nach  Christez  gepurd  dreyzehenhundert  jar  vnd  darnach  in  dem  acht 
vnd  funfzigisten  jar  dez  montags  nach  sant  Jachohs  tag  dez  heiligen 
zwelfpoten. 

Au^  '^     *  -^'s  genealogischen  Handschriften. 
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1358.  14,  August.  Wian,  —  Ortolf  drr  Ht-ut haier ^  seine  HauAfrau  Agnet  und 
*tm  Bruder  lottrad  der  Heufftater  verknufeu  zwfi  ifanie  tandt^sfiirsUiche Lehen 
tu  Betiihal  dem   ehrbar en   Ritter  Herrn   Burkharf  dem  Gneu%8er  und  meinen 

Erben. 

Ich  (h'tnff  dtr  Hmätuier  rnd  ich  Agnen  nein  haunurow  vnd 

ich  Chunrai  drr  fifFuttafer  8ein  prüder  wir  vergelu'n  vnti  \\u\  chui^t 
allen  deti  die  discn  briei'  l^'sent  oder  horetit  lesen  die  au  lebeiit  vnd 
fccriiach  chuitlticb  »tat,  da2  wir  mit  aller  vnser  erUen  gutem  willen 
vnd  giin»t  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  gesampler  hm%i  zu  der  t^iX 
do  wir  e7,  wol  gelun  rnuehten,  vnd  mit  vnser<J  lehenlierren  liant  dez 
edeln  lioi^hg;elH)rri  iTirsteu  heretog  Hft*hilfi<  zr  ihteiTt'ieh  u*  Sieger 
rnd  %e  ChtBmden  verehawfH  haben  vnsers  reehleti  leben,  daz  wir 
TOn  im  7J*  leben  gehallt  haben  von  rechter  ehafter  not,  von  dez  golts 
wegen  daz  wir  hinez  den  Juden  gelten  sulru  aebt  vnd  viereeieh 
mecxen  waicz  gelts  vnd  acht  vnd  viercRicb  meczen  hahern  gelts 
vnd  sechs  Schilling  wienner  phenning  gelts,  alles  gelegen  ze  HmHi- 
taf  anf  xwain  ganexen  Ichen  vnd  auf  alle  dew,  vnd  {Inrzu  gehuret 
ze  velde  vnd  ze  dürffe  swie  so  daz  genant  ist»  da  zfi  den  Zeiten 
nufgesezzen  sinl  die  holden  die  bcrnaeb  an  disem  brief  gesebriben 
tteut,  Dez  ersten  Vlreieh  der  Chmehel  auf  einem  halben  leben 
Vlreich  der  Mmr  aui'  einem  ballien  leben.  Ott  der  Weizz  vnd 
sein  mfiler  auf  einem  halben  leben,  vnd  0//  der  Hwhel  auf 
einem  halben  leben.  Die  vorgeuanten  gtilt  alle  haben  wir  recht  vnd 
redleichen  verchawft  vnd  gehen  mit  alle  den  nucziin  vnd  reehten  alz 
wir  si  in  lebcns  gewer  her  praehl  haben  vuib  vierczich  pbunt  wien- 
ner phenning,  der  wir  gar  vnd  gilntzleicb  gewert  sein,  dem  erbern 
ritter  hern  Pürcharten  dem  Chmt^wzzer  vnd  seinen  erben  furbaz 
Micbleichen  vnd  vrcyleieben  ne  Ijaben  vnd  allen  trn  frumen  da  mit 
se  achaffen  verchawlfen  veri^eczen  vnd  gehen  swem  si  wellen  an 
•Ren  irre£»al.  Vnd  babent  »ueh  si  die  selben  galt  vmb  die  vierezii^h 
I  pbunt  pheiminge  gel ed igt  vnd  geloät  syyn  Egmikckea  dem  jndett  pon 
l/t  dem  wir  die  selben  gidt  mi'  gcsantpter  hanl  versnczt  heten.  Vnd 
sei«  anch  wir  leh  Ortfdf  der  Hü*Ht laier  vnd  irli  Agnes  sein  hmut- 
ur&w  vnd  ich  Ckünrnt  dei'  HivnUaier  nein  prüder  vnd  alle  vnser 
erben  vnuersehaidenleichen  der  vorgenanten   giilt   aller  dez  egenan- 


..  iiißi  hirvharts  de%  Chncpwzzrr  vnd  seiner  erben  recht  geven 
.  ..i  >chi'rn)  t&r  alle  ansprach  als  lehens  recht  ist  vnd  dei  landes 
cchi  Ac  Osierreich.  Wer  aber  daz  si  mit  recht  an  der  selben  gilt 
cht  chriegs  oder  ansprach  gewännen,  swaz  si  des  schaden  nemeit 
ilaz  sulu  wir  in  alles  ausrichten  rnd  widerchem  an  allen  im  seht- 
Jeu,  vnd  suln  auch  si  daz  haben  aaf  vns  rnuerschaidenleichen  Tod 
auf  allen  vnserm  gut  daz  wir  haben  in  dem  lande  ze  Ösierreid 
oder  »wo  wir  ez  haben  wie  so  daz  geoant  ist  wir  sein  lebentidi 
oder  tode.  Vnd  daz  diser  chawf  furbaz  also  sts^t  vnd  vnzerbroelMa 
beleih,  durymb  so  geben  wir  ich  Ortolf  der  UonUtaler  md  ick 
Agnen  sein  hausurow  vnd  ich  Chünrat  der  Hamiialer  sein  prider 
dem  obgenanten  hem  Pürcharien  dem  Chnenzer  vnd  seinen  erbei 
disen  hrief  ze  einem  warn  vrchunde  vnd  ze  einer  ewigen  yestoftage 
diser  sache  versigelten  mit  vnserm  insigiln  ynd  mit  Vlreidu  imifi 
dez  Stekchen  zu  den  Zeiten  richter  ze  l/h  der  diser  saehe  gezeii'g 
ist  mit  seinem  insigil.  Der  hrief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Chriitcfl 
geburde  drewczehen  hundert  iar  darnach  in  dem  acht  vnd  Mir 
czgistem  iar  an  vnser  vrown  abent  zu  der  scfaidunge. 

Aus  dem  Originale  im  Linzer  Museum  auf  Perfg^ament.  Von  dem  enln 
und  dritten  Hän^esiegel  sind  nur  die  Pergamentstreifchen  vorhandea.  D« 
/weite  von  weissem  Waehs  zeigt  ein  senkrecht  halbirtes  Schild,  deaaen  reehta 
Feld  ein  Querbalken  theilt.  Das  linke  enthalt  einen  Zweig.  Die  Umaehrifl 
unleshar. 


DLXXX. 

1358.   24.  August.  —  Ott  der  Epelhautter  versetzt  die  ihm  zu  Leibgeding  zn^ 
henden  Hechte  auf  dem  Gut  ://  Freiham  dem  Propst  Dietmar  zu  Reiehersifrf- 

Ich  Off  der  Epelhmtser  vergich  offenbar  —  daz  ich  tHe^ 
meinev  recht  di  ich  gchaht  han  von  dem  gotzhaus  ze  Reiehertperif 
auf  dem  gutlcin  ze  Yreihttim  zv  mein  ains  leib,  han  gesetzt  hem 
Dietniarn  probst  ze  Reichersperig  vmb  acht  pfunt  wienner  pfenniig 
mit  solher  pcschaiden,  daz  er  mir  di  vorgenanten  recht  wider  w 
lesen  o:eheii  schol  zv  rechter  losung  zeit  swcnn  ich  in  oder  to 
gotzhaus  ermann.  Vnd  ze  vrchund  gib  ich  in  disen  brief  versigdt 
Miller  Rudmarez  von  /lader  ze  Muntraching  anhangnnden   insigel. 


r 
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—  DüE  ist  f^fesclirficn  —  dri'VzetieiihujiJerf  jar  vnil  in  dt*ni  acht  viid 
titiiiUigi^*«leii  jM'  im  suiii)  Bartliulumüi^xtug. 

OriK..  Perg,  mit  Hüüjtfeaiftjw^el  im  Arelii?  zuReiehersbfrg.  Auch  Proiiiptunr. 
Beickenp<>rg.  A^  Fol.  175. 

DLXXXI. 

1358,  27.  Auf  US  t.  Passan.  --  Bhvhof  Gottfried  mn  PmmH  beniäiigi  dvn  xur 
Prupatfi  Snhtfi  hrrnfettt'n  i  ^ayitttlftr' Froffsgett  rtm  Sahhitt'ff  Atuirctift  rott  Luin- 
poting,   und  trugt  dem   StthbHrger^iliorhtrrH  ßert/wtd  rtm  Losf'naifiu  df'ssen 

Einaetztiftg  auf. 

Gotfridta  Dei  yratta  Pahtniemis  episcopus  dilectis  in  Christo 
Heinricü  tlccfiiio  loliqiit?  t'iipitulo  moiiaslerii  in  Suben  Drdinis 
8.  Augii^^titii  cdtini)ieürum  regiilarium  j)u5lnie  dioect^sts  salutein  in 
domitio.  4jtiia  niiper  vacanle  diclo  rnnnasterio  in  Suben  ex  ob  [tu 
bona"  mi^mimw Rugerl  quondfim  praepositt  tlliiis  venerahilis  inriirf^sto 
Eberhttrdnn  praeposiliis  et  iwMiWntmin?^  Ort uifita  decaniis  totum<|ue 
eapituliifii  %ti'\^s\^üi  Stthburgeim&  adqilos  iusdigendi  seil  pi'a?seiitaridi 
prssjpoÄilum  iliidem  pertinere  diaoscilur,  ad  eleelionem  futuri  praepo- 
siti  pmcedentes  dileelum  in  Christa  Andream  de  Lumpothtg  (»resbi- 
teruni  ipsorum  canonicum  et  confValrem  expresKC  prufessum  iti  prae- 
posiliim  et  prelatora  praedieli  monasterij  in  Suben  cuiieurdiler  ele- 
gerunt»  ipso  quoqtie  nobis  praesentatu  huuiiliter  p^tiuerunl,  vt  elec* 
tionem  huinsmodi  confirmarc  ipsmnque  de  prefata  prepositura  inue- 
stire  Dei  iulultu  diguaremurp  et  quod  electionein  eandem  in  forma 
debita  et  de  persona  idonea  cationice  celebratam  iuueninius  electio- 
nem  ipsam  de  praef^to  Andrea  vt  praemittitur  canonice  celebratam 
Dei  nB»inine  inuoeato  coiiBrmauimus  ipsumque  de  praedieta  praepast- 
tura  per  libruin  pnni'ipaliter  inuestiuimus,  curam  animarum  et  adini- 
nistrationem  äpiritnalium  et  teniporalium  ipsius  eidem  iuxta  üffieij 
nostri  dehitum  eommittentes,  ohseruatis  soleniiitatibus  dehilis  et  con- 
suetis  deuotiüiiem  veslram  mouemus  requirimus  et  horlamur  attente, 
quatenus  ipsuni  cum  dehitis  recipiatis  reuerentia  et  houore,  exhiben- 
tes  eidem  tarn  in  Spiritual tbns  quam  temporalibus  obedicnciaui  et 
suhiectionem  debilas  et  deuotas  tauquam  vestro  praeposito  et  prae- 
lato*  alioijinri  acuten tias  ifuas  in  \0i^  tu^erit  et  poenas  quas  statu erit 
rsitas  babebimus  et  faciemus  aiict^ritate  domini  iuuiolabililer  ohser- 
uari,  Caeterum   ddecto   iu  t'bristo  Borioido  de  Lmenstein  canonico 

t>rkiiiid*ikbiieh  det  Luido*  ob  der  Eim».  VII,  Bd.  38 
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ecciesiae  Sabbmrgensis  eommittimaa  et  mandanius»  qoaleoia  fne- 
fatum  Andream  in  corporalem  possesaimieiB  saepedietaB  eeclcM  ■ 
Suben  ac  jurium  et  pertinentiarum  ipsius  inducat  et  defendat,  indae- 
tumque  sibi  faciat  de  fruetibus  redditibus  prouentibos  ioribastt 
obuentionibus  roiuersis  et  singulis  ad  ipsum  spectantibus  ab  onui- 
bus  integre  responderi,  contradictores  et  rebelles  auctoritate  nostra 
per  eensuram  ecciesiastieam  firmiter  compescendo.  Datum  Plämdm 
sexto  kalendas  septembris  aooo  domioi  MCCC.LViil. 

GewoldDL.  pag.  267. 


dlixul 

1358.  17.  Septaabar.  Wiaa.  —  Benog  nmMfir,  heaiätigt  rntthuerirmifier 
Urkunde,  ddo.  Linz   am  29.  Aprü  18SS,    dem  IHtrgem  tm  Ber§  die  Mmdh 

freikeit. 

Wir  Ridoif  von  Gottes  gmadem  hertzog  %e  ÖtierreiA  §0 
Steyr  rnd  ze  Kemden  tun  chunt,  daz  fdr  ^ns  chomen  Tnaer  gctrawa 
lieben  die  purger  von  Perg  md  baten  vns  vleizzechlieh,  dax  wir  ia 
ire  recht  die  se  beten  gnedeklicfa  gerächten  [ze)  beuteten»  als  ir 
hantvest  seit  die  in  vnser  lieber  herre  rnd  vatter  hertzog  AUreeht 
vnd  vnser  lieber  vetter  hertzog  Ott  ton  Österreich  den  bayden  Gat 
gnade  geben  habent  vnd  die  sich  anbebt  mit  disen  Worten:  (Nua  folgt  4ie 
Urk.dd.Liniam29.Aprill335.U.-B.Bd.US.l64.)  Vnd  wan  wir  dem  TOT- 
genantem  vnserm  herren  vnd  vatter  seligen  hertzog  Albrechien  vss 
Österreich  gern  nachuolgen,  haben  wir  die  vorgenanten  vnser  pur- 
ger von  Perg  gnedeklich  erhöret  vnd  haben  in  bestet  vnd  besttten 
in  ouch  mit  disem  brief  alle  ire  recht  als  si  von  wort  ze  werte  da 
oben  an  disem  brief  geschriben  Stent,  vnd  wellen  daz  in  daran  nie- 
mant  chain  irrung  tue  in  dehainen  wege.  Wer  es  aber  dawider  tel, 
das  wer  gentzleich  wider  vns.  Vnd  des  ze  vrkiind  geben  wir  dei 
obgenanlen  vnsern  piirgern  von  Perg  disen  brief  mit  vnserm  anhifl- 
gundem  jnsigel.  der  geben  ist  ze  \MenM  an  sant  Lamprechts  tig 
noch  Christes  gepurd  drevzehen  hundert   vnd   fünfzig  jam  vod  dir- 

nach  in  dem  achtoden  jare. 

Dominus  dux  per  consilium. 

Orig..  Perg.  im  MarklarehiTe  la  Perg  mil  einem  Siegel  sammt  Ruebiefti 
von  rothem  Wachs.  Im  Innern  Kreise  die  SebildeTonOesterreich.SteienMrkuB^ 


I 
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Klrrrthfr».  iwischen  diesem  und  dem  auiiern:  Hibsbur^,  Kraia,  PJirt,  Portennu 
und  der^Wintlifehen  Mnrk,  Im  RüüksiegiH  ersflieini  der  Pttniher  mit  dem  üster- 
reichtäeliea  Bindetiscliilde  über  den  Leib* 


DLXXXIIL 

1958.   2^.  September.   —  Bunm'h  d*r  Stnzer  VfrpßttdH  Jieint*n  fhf  am  Preu- 

HüMbery  in  der  Pfarre  Aeukirehrn  (  Waldnrukirt'hettJ  Eratmuti  dt^m  Sehrabcff 

Bürger  tu  Steyr,  wtä  desseti  Brttdrr  Junsfttf  um  32  Pfund  Pfenning, 


Ich  Dürinck  der  Satter  rnA  mit  mir  mein  haiisfrave  vnd  alle 
vnser  erben  gegeuwuitig  oder  ühulliig  vergehen  mit  dem  offen  brief, 
dai  wir  mit  wol  bedachtem  mul  vnd  mit  gütlichem  willen  narh  rat 
vnserr  [>e5teii  frinut  zu  der  zeft    do  wir  ez  mit  recht  wol  getün  moch- 

I  len,  gesaczt  haben  ab  sac^es  recht  ist  Eragm  dem  Schreiber  pur* 
ger  ze  Steir  vnd  seiner  hausfrav  vnd  seim  bruder  J^tnaen  vnd  allen 
ieni  erben  vnsern  hof  genant  an  dem  Preunelnsperg  in  Newenühtr' 
eher  pfarr  gelegen,  der  leben  ist  von  vnsern  genedigen  herren  den 
heritogen  in  0»ierriek  mit  allen  den  rehten  vnd  nutzen  di  dar^u 
gehornl  swi  tti  genant  »int,  hesurht  oder  vnhesueht,  gepawen  oder 
vogepawcn,  aus  vriserfn  nucz  vnd  gewer  in  til  iren  für  xway  vnd 
dretzicich  pfunt  wienner  pfenning  der  si  vna  gancÄ  vnd  gar  verriebt 
vnd  gewert  haheiit  mit  beraiten  pfenning  äu  vnserr  anligender  not- 
dürft  der  wir  anders  inebt  verziehiMi  mochten.  Wir  sollen  anch  in 
wider  geben  der  obgerianlen  pfenning  aht  pfnnt  m  den  nahst  zn 
chiinftigen  weinabten   vnd   vmb  di  andern  vier  vnd  zwainlzich  pfimt 

B  Äol  er  (.<5ic)  ihr  obgenant  hof  ir  satz  sein  von  sant  Cholmans  tag  der 
schirst  chnmt  vber  drev  iar  daz  wir  in  nicht  sullen  losen.  Gaben 
aber  wir  in  der    ahl    pinnd    nicht    auf  di   obgenanten   zuchnnlligen 

I  weinahten,  so  so!  der  obgcnant  buf  ir  gechauftz  gut  sein  an  alle 
widerred  vnd  irrirmb  vmb  die  obgenanten  zway  vnd  dreizzicb  pfimt 
pfenning.  Wir  snllcn  auch  dez  sacz  vnd  dez  chanfTs  ir  gewer  sein 
ob  sich  der  chanf  afso  verget   fnr  alle  elirig  vnd  an?5pracb  nach  lancz 

■  recht»  vnd  gieng  in  daran  icht  ab  daz  sullen  si  haben  auf  vns  vnd 
auf  aller  andrer  vnserr   hab    wo  wir  di  haben.    Swer  auch  tlen  brief 

Lron  irn  wiegen  inne  bat,  dem  sol  er  sagen  vnd  nncz  sein  als  Eraum 
dem  Schreiber  vnd  sein  erben.  Daz  di  wandelnnib  also  sla^t  hehal- 
teti  werd,  gib  ich  obgen anter  Durineh  der  Sazzer  fuv  mich  vnd  alle 
win  erben  den  brief  versigelten  mit  meim  insigel,  vnd  zn  ainer  guten 


I 
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geziuchnusse  mit  des  erbern  ritters  insigel  hern  Niclas  den  Sckft* 
hen  IM  der  zeit  purkgrafze  Steir  vnd  der  auch  zu  der  zeit  dex 
obgenauten  hofs  lehenherre  ist  gewesen  an  der  füirsten  stat  vnd  mit 
dez  hant  di  wände! umb  geschehen  ist,  vnd  ist  geschehen  do  mtB 
zait  von  Cristi  gepurtt  dreuzehenhundert  iar  vnd  in  dem  »cht  vnd 
funfczichistem  iar  an  sant  Michels  tag. 

Original  auf  Pergament,  die  zwei  Siegel  hiingen.  Muaeum  zu  Um. 


DLXXXIV. 

1358.    6.  October.    PaSSaU.   —   Bischof  Gottfried  von   Pas^au   bettStigt  die 

Bestifiung  der  von   Georg  von  Ahaim  im  Kloster-Kreuzgang  zu  Reicker^er^ 

erbauten  St.  Georgs^  Kapelle, 

Gotfridus  Dei  gracia  Patauiensis  episcopus.   Ad  perpetuamrei 

memoriam. Sane  nobilis  et  iidelis  noster  dilectus  GeoriuM  di 

Ahaim  diuino  motus  spiramine  capellam  in  honore  sanctiGeoriimar- 
tiris  in  ambitu  monasterij  Reich  er  spergensis  —  —  suis  rebus  pr»- 
priis  et  sumptibus  dotauit  adeo  copiose  et  fundauit,  vt  onera  üU 
imposita  absque  cuiusuis  preiudicio  comode  valeat  supportari  suppli- 
cans  nobis  precibus  instantiuis,  vt  dotacionem  et  fundacionein  pre- 
dictam  auctoritate  ordinaria  ex  officij  nostri  debito  dignaremur  appnn 
bare.  Nos  igitur  tante  pietatis  opus  beniuolo  prosequentes  affecti 
consensu  et  voluntate  venerabflis  in  Christo  Dietrici  prepositi  et 
conuentus  monasterij  in  Reichersperg  predicti  aiitecedente  omnia  et 
singula  predicta  cum  modificationibus  condicionibus  et  oneribos 
appositis  prout  in  litteris  inde  confectis  plenius  continentur,  sicot 
prouide  facta  sunt,  adprobamus  ratificamus  conOrmamus.  —  Ib 
quorum  testimonium  presentes  jussimus  nostri  sigillj  munimine  robo* 
rari.  Datum  Patauie  sabbato  proximo  ante  diem  beatorum  martyrum 
Dyonisij  et  sociorum  eins.  Anno  domini  M**  trecentesimo  quinqua- 
gesimo  octauo. 

Orig.,  Perg.  mit  Siegelresten  im  Archive  zu  Reichersperg.  Auch  Pronf- 
tuar.  Reichersperg.  A,  Fol.  104. 
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DLXXXV, 

1358    13.  October.   —    Güttiefn*  Einigimg  fiter  46  Joch  W^mgartm  tu  Gruh 

twtschm  dem  fkiüster  Rfichersher^  und  Chritttina  die  Erweininn  von  Gei^rins' 

darf  und  ihrtm  Biutsfreunden. 

Ich  ChriJtiein  dt  Erweinimi  Pon  Geleinsdorf  vnd  ich  Seifrid 
ir  Äun  eirj  priesler  vnd  ich  Jorig  Erwein  ir  prüder,  ich  Steffan  der 
Scherg  tr  s wager  vnd  ich  Tkoman  tnd  Jorig  Wisenfer  ir  sün  pey 
der  prukk  vnd  ich  Ha  im  eich  RappoÜ  ir  swagcr  vnd  all  vnser  erben 
wir  ve  riehen  olTenleich  —  das  der  er  wer  herr  herr  Dieimar  ze  den 
leiten  probst  ze  Reichersperg  vnd  der  connent  diisclben  sy  mil  vns 
vnd  wir  mit  in  gutleichcn  veriiint  vnd  berichl  haheii  vnib  den  chricg 
der  zwischen  vns  gewesen  ist  vmb  vier  vnd  viertzik  jeuch  Weingar- 
ten vnd  äkcher  —  ze  Grneh  an  der  Wolßleuieit  vnd  vmb  zwai 
jeuch  Weingarten  —  auch  —  ze  Grueb,  des  wir  veriehen  haben  ze 
purchrecht  vnd  der  probst  vnd  sein  connent  fiir  sein  veruallens  gnet 
also  bescbaidenletcben,  das  der  vorgenant  Herr  vnd  sein  conuent  an 
ainem  tai)  vnd  wir  —  an  dem  andern  tail  des  kriegs  —  hinter 
vier  erbar  mau  gegangen  sein  —  hinder  den  erbern  ritler  berni 
Otten  den  Fioyf  vnd  hinti^r  herrn  Ueinreiehen  den  Gweiilein  ze 
den  Zeiten  hofrichier  ze  Meksau  vnd  hinter  Vireiehen  den  Sekrei- 
her  ron  Pergnw  ynd  hinter  Olfen  den  Flogl  von  M/tiebttrn,  vnd 
bähen  das  ze  paiden  seiten  verhaissen  —  alles  stSBt  ze  haben  das 
die  nbgeitanten  schiedleut  darüber  gesprochen  babent.  Vnd  welicher 
tai]  den  ^genanten  schied  nicht  behielt,  der  schol  yedem  schtedman 
zehn  pfiint  wienner  pfenntng  geuallen  sein  vnd  sol  alle  seine  recht 
gar  vnd  gantz  verluren  hahen.  Nu  habent  die  cgenanlen  schicdleut 
gesprochen,  das  vns  der  erwerig  her  der  probst  gegeben  hat  »ech- 
rzehn  pfnnt  wienner  pfeiming  (Trr  alle  die  ansprach  vnd  recht  die 
wir  bintz  den  vorgenanten  weingiirten  vnd  akcbern  gehabt  haben,  Si 
haben  anch  gesprochen,  das  wir  vns  annemen  snlten  —  für  Larenzen 
vnsern  pnider  vnd  für  Andren  vnsers  prüder  sun  vnd  für  all  die 
erben  die  anf  das  vorgenant  guet  «Tbrechtz  geliehen  habcnt  —  vnd 
haben  wir  dafür  ze  emptewr  gesetzt  vnsern  Weingarten  ze  KeUeinS' 
torf  ml  Wertfhartrn  den  Tragftwer  hant  vnsers  amptmanns  vnd  zu 

den    Zeiten    richter  ze    Keiieinstorf -^    Darober  zu  ainem 

?rehiifid  —  geben  wir  in  den  prief  vnder  der  erber  leut  anhangyn- 
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den  insigel  VfrsigeU  —  die  der  vorgenanten  sach  sehiedleut  nfl 
diDger  gewesen  sind,  —  Das  ist  gescbebeu  —  drewtzehenhunde 
jar  vnd  in  dem  acht  rnd  funftzkisten  jar  an  sand  CholmsiDstag. 

Proinptuar  Reiohtrsberg.  40, 


F 


DLXXXVl. 

135Ö.    16.  October.   —    k'unigund  die  Kattptvkin^  ihr  Eidam  und  Toehkf  wr- 
p fänden  dem  Heinrich  an f  der  Gruh  ihr  Haus  am  Uffar  lu  Lim  utn  26  Pfinii 

IPfenniuff, 

Irli  Chumgmid  die  Chftttpekchinn  viid  icli  Nycio  der  Htm 
niühter  ier  aidam  ich  EhpH  sein  han.^traw  vnd  all  yn^tv  erlicn 
verlehen  vnd  tun  chunt  allen  den  die  den  brief  sehent  horut  oder 
lesent,  duz  uir  mit  geriebtes  bant  viiil  mit  aller  stal  recht  vud  red- 
leich  gesatzzt  haben  h^rvew  Huiureivheu  auf  der  Grub  seiner  hÄUS- 
trawen  vrawen  Chüttiffunden  vnd  allen  iei-n  erben  vnser  haus,  du 
da  leit  zwiacben  Andres  dez  Veldner  haus  vn»I  tier  padstubcn  ao 
dem  yrfnr  mit  alle  den  vnd  darzu  gebtirt,  versaelU  vrjü  vnuer* 
siicht  vmb  sechs  vnd  zwaiiitzig  pbunt  wientier  phenning,  darvink  i\ 
ez  Yon  dem  luden  geledigt  habent,  vnd  zway  phunt  wienner  pben* 
ning  di  wir  in  von  demselben  bans  daz  lar  se  hofzlns  5clju1len 
geben  als  bofzins  recht  ist.  Wir  scbfillen  auch  seu  derselben  t '-' 
vnd  zwaiutzig  phunt  phenning  richten  vnd  wercn  auf  $and  M 
tag  der  schirst  chümt.  Tun  wier  dez  nicht,  so  scbnilen  %\  dai  egr> 
nanl  haus  vcrselizen  verchaiiffen  als  verr  (taz  si  ierr  vorgcnintcii 
phenuing  gant^  vnd  gar  davon  hecliunicnt.  Gieng  aber  In  daran  icbt 
ab,  daz  schulten  si  haben  auf  unsern  trewen  vnil  dariü  auf  »Her 
vnser  hah  sw^  wier  die  haben  versiicbt  vnd  vuuersächt.  Daz  di* 
rede  s\\\\  vnil  viizehrochcn  bt'leih,  tiarvber  gehen  wier  dt»n  brief  vcf- 
sigillen  mit  dt*z  obgeuaiiten  herreii  IhimtHchis  mtf  der  Ürikb  ze  {\m^ 
reilen  inaultner  vnd  richter  datz  Liutzz,  mit  herren  Fridrcirkst 
Vmfetier  vnd  mit  herren  Andres  (indem  IV/rrf  anlianguuden  j«*i 
geltip  die  di  an  babent  gelegtl  durc!*  viisk-r  pcl  willen  ze  einer g«Meu 
nfizz  in  an  schaden*  L>er  brief  ist  gelieu  naib  Christi  gepurd  dre» 
Zehen  hundert  iar  vnd  tn  dem  acht  vnd  fumllzkistem  itr  an  san<l 
Gallen  tag. 

Aui  tln^tn  P«rgr«m«ntf  cidu  in  Sl,  Flontn. 


I 
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DLXXXVII. 

1)50.   26.  October.  Wien.    -     Ht-r%og  Budolf  von  OeMterrdeh  brfreii  die  BüT' 

f€^  m  Weh  mim  Vngetd  des  {Veitu'g,   dftt  ^ie  zu  Wrk   periihtken,  und  solUm 

nur  vtmjetiem  Wumfi  VtufHd  iM^n,  weichen  aif*  itf^iter  rerf /ihren. 

WIR  Rudolff  vmi  Gaff  es  ijenaden  herizng  ze  Osterrf^irh  xe 
Sieyt  rftmi  zr  KüTMiien  empieten  vniisern  gctrewpii  alten  vngeltem 
deo  der  brieff  gexaigt  wirdt  vnnser  gaad  vünd  alles  guet  Wir 
höben  viiiLHcrn  bui'geru  von  Wehi^  erlaubt,  was  sie  weins  hinauf 
gcen  Weim  fnerent  den  sV  ttaselbs  in  tfer  statt  trinke«  vnd  vertu» 
wellent,  das  sy  dauun  kamen  viigelt  geben  snlleii,  was  sie  aber  weins 
furbas  tfiereitt,  tfauoii  sollen  sie  rngclt  geben  ye  von  dem  emer 
zweeri  (ifeuing  als  der  vngett  autge^alzt  ist»  gepieten  wir  ew  ernst- 
lich das  jr  sy  dabei  la^^set  beleibeii  \iid  in  kain  yiTiing  daran  ihnet. 
Geben  tt  Wienn  am  treytag  vor  Simonis  et  Jude  tag  anno  domini 
M.  ccc*L.  octauo. 

Aus  der  Paiieltarle  Kfti8t?r  Hydulfs  II,  zu  Wein»  —  Ah^ediuckt  bei  Hör- 
rniyr.  T»scberibuch  für  1837,  S.  363. 


DLXXXVni. 

1358.   27.  October.   Wolfsberg.  —  ftivchnf  Lfi^oif  r&n  Hambrrg  gibt  die  Lehen, 
deren  Träyrr  irrttf  Friedrivh  vtm  Sehmt/ifterff  ff e wegen  i«t,  dett  fh'afeti  Vlrtrh^ 

tWernknrt  tmd  fl^inrieh  rmi  Sekaunher^. 
Wir  Lupoid  von  Golit  gnaden  byscbol'  ze  Bahenherg  tun  chunt 
mit  disem  prief  allen  de«  di  iw  Nebeiit  oder  borent  lesen,  wann  der 
edel  graf  Fridrieh  rw/i  SvJutwttherij  seeliger  trager  gewesen  ist  der 
Ichen  die  er  vnd  sein  bruder  von  vns  \iid  von  vnserem  gotzhauH 
geli&bt  haben  vnd  haben  sullen,  vnd  wann  auch  fjraf  Wernkari  naa 
Srhatmihereh  graf  ViriefiM  min  Sehuwnherg  iwter  vnd  aueh  gruf 
Heinrich  desselben  graf  Vir  ich  a  hrüdcr  \ni>  gepelen  haben,  da  J  wir 
■  dll  ü\^  leben  der  graf  Fridrich  trager  ist  gewesen  leiben  sotten 
graf  Virlehen  da  vor  henant  vnd  in  zu  sanipt  im.  Nu  halien  wir  ir 
p«t  vnd  dienst  angesehen  vnd  haben  dem  selben  graf  V Irkheu  die 
sellhfO  leben  verüben  le  rechtem  leben  vnd  in  zu  sampt  im  also»  was 
wir  in  zc    recht  daran  verleiben  soltc».    Wir  senden  anch  di  leben- 
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Schaft  der  selben  lehen  mit  disem  hrief  bei  grafVlrichen  den 
genanten  graf  Wet'nh  arten  vmi  ff  ruf  Ueinrtrheru  Auch  suHea  wir 
aller  iler  lehen  di  si  vuii  \\\^  hfiheii  fr  rechter  herr  sein  als  lehens 
vml  des  lande *;  reeht  i^t  in  dem  lande  d»  di  leheii  iini  stut  gelege|^ 
Der,  ze  vrkund  geben  wir  disen  \m^\\  der  nul  viiserm  beiinljch«i^ 
insigel  ist  verstgelt  viid  geben  ze  Wolfspereh  in  Kernden  ciach 
Christ  gepfirt  drintzehen  bniidert  iar  vnd  in  dem  acht  vnd  fumditg- 
stem  jar  an  der  heiligen  zwelf  pnlen  abent  Sjmonis  el  Jude. 

Aus   di^m  Ori|^faal  im    Schioase  eu  Eferdiupr  auf  Pergan^eot  mit  dij 
Siegel  in  rothem  Waeh«. 


DLXXXIX, 

1350^   1.  lOTCmbßr.  -^   Reaer^  Seidt'tH  deg  Sekmidm  zu  Wegendorf  und  teim 

Söhm%   welche   ron  dem  Kelhif'r   und  Sieehmi'igter  von  St.  Florian  den  Wfi 
ffai'ten  Kelineri  auf  Halhbau  erhaUvn  haben . 

Ich  Seydet  der  Smtd  vau  Wesen  dorf  Peter   vnd  Gdtfrid  $teh 

Situ  verrehen  offenleieh  mit  dem  hrief  allen  den    die  in  lesenl  sehcnl" 
öder   hurnl   die   itii   sind  oder   chmiftig    werdenl»  daE  vns  der  erbeC|^ 
herr  her  Leutolt  der  LerhücMer  chorherr  datz   snnd  Florian  i^| 
den  zelten  chelner  vnd  siechniaister  bzzen  hat  einen  weiugarlen  in 
der  Wiichftw   der   da  haizzet    Vhefuerei  also   besehaideiileich«  dai 
wir  mit  demselben    Weingarten    niehtes   nicht   ze    schafleii    schülleii 
haben  an  dhainerlay  sacben,    nur   daz    wir  in   pawen   schulleu  mit 
vnsern  phenningen  so   wir  aller   pest  mngen  an  alten  seinen  9chide^^| 
vnd  daz  ez  dem  gntzhaiis   datz   mttd  Florimi  nutzz  sei.    ge-schäcfc^ 
dez   nicht,    so   scbol    man    den    vm-genanlen   vvcingarlcn  beschui^cH 
zwier  fti  dem  lar  an  sand  (borgen   tag    vml  an    sand  Jacobs  tag  mit 
den    nachtpawern    als  vil    er   der  wil    vnd    die   lern    darzu   geual- 
lenl,  vnd  ervi ntt  man   daz  wir  in  versäumt  baben  mit  dem  paw  oJef  ^ 
indert  verworlost,  so  sehol  sieh  der  ubgenani  Leutoif   oder   wer  i\^^ 
pbleg  datz  annd  Florian  an  seiiter  stat   inue    bat.    dez   obg^Qioteii 
Weingarten  vnderwinden  an  allen  ebrieg  vnd  sebnllen  wir  alle  vn^reüj 
recht  die  w^r   daran   beten  verloren  haben,    wfer  sehuUen  auch  di*»! 
nhgennnten  Weingarten    lesen  vnd    waz  darinne  wiert»    daz  schulleiij 
wir  antwiirten  in  sein  press,    so  schol  er  dann  seinen  potcn  haben  f«| 
Weingarten   vnd   ze  press   da   man  ez   vessent;    ynd  wai  dei  weim 


I 


I 


I 


I 


Wl 

wiert,  da  sch«l  er  geleicheii  halben  tail  iiemen  vnd  wier  für  vuser 
inrj  halben  litil  vmi  dem  wier  aueli  den  xeheiit  verriehteii  sehullen 
Uli  alleu  widerred.  Auch  sehiilleii  wier  ieh  Styfrld  inui  Peier  vnd 
{tdifrid  sein  sun  den  oftgeschriben  weingarteiL  iiine  haben  nur  ze 
vnsern  lägen  vnd  flieht  lenger  wann  für  (»icj.  da«  wier  üb  gen.  so 
ist  er  gantz  vnd  gar  dem  nhgejiatiten  herren  LeutüKen  vnd  dem 
gl»  ts  ha  US  datz  mutd  Fhriun  ledig  \\  Ltrden,  Dax  diu  rede  ütat  vi)d 
vnzebrochen  beleih,  darvfier  geh  wier  discn  hrief  versigilteo  mit  dez 
erhenj  manu  insigel  Chfhtrfttz  rott  Warttuwe  vnd  mit  Ntfch»  dez 
Juden  insigel  ze  den  Zeiten  riebler  in  dem  Tat,  wann  wier  selb 
aigner  insigel  nicht  haben.  Der  hrief  hl  geben  nach  Christi  gepiirü 
vber  dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  acht  vnd  fumflzkistem 
iar  an  aller  heiligen  tag. 

All»  dem  Pergamenfcodei  Nr*  C,  PoL  ItSib,  tu  St.  Flonin. 

DLXC. 

1358.   2.  lOTffllbir.  Wien.  —  Mmnff  Hndotf  mn  OetiU'rrrieh  hefiehtf^  dnsf  ntte 

Vorfällt^  dir  sith  m  Kns  errt^nr»   und  dftn  i^erichtf   unttHiegen,   auch  dort 

gerivhiet  werden  sulttn. 

Wir  Rudolf  von  Goies  gnaden  kertzog  ze  (M erreich  ze  Steyr 
rnd  ze  Ket^nden  embielen  vnsern  gelrewnn  dem  richter  —  dem  rat 
vnd  —  den  [nirgern  gemainlich  ze  Ens  vnser  gnad  vnd  allz  gut  Als 
vnsers  lieben  herren  vnd  vatter  selig  tiertzog  ÄlhrechU  mn  Öster- 
reich mainung  vnd  will  [st  gewesen,  also  mainen  vnd  wellen  oueh 
wir  gar  ernslleich,  swaz  in  der  vorgenanten  vnser  stat  geschiecht 
welherlay  das  ist,  daz  das  daseihs  in  der  stat  ze  En»  gerieht  werde. 
Swelich  gast  ouch  einem  andern  gaste  gelten  sui,  der  mag  in  darumh 
in  der  egenanten  stat  ze  Ens  wol  verpieten  vnd  autgehahen  auf  ein 
recht.  Gehen  ze  Wienu  an  freytag  njteh  aller  hailigen  tag  ÄL  ccc.  1. 
oclauo. 

Au8  dem  Orijyfintl  im  Sladttrchive  r.u  Ens  uuf  Pergament,  Das  rückwärts 
itifgedruckJe  Siegel  undeiiüich.  Abgedruckt  bei  Kurz»  Htindel,  438. 
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Dxa. 

1358.  7.  laf  •■bar.  Wtol.  —  Henog  Rudolf  wm  Oetterreick  toset  BmHAmi 
dem  Chneutxer  das  Lehenahand  einer  auf  tmei  ganten  Lehen  tu  Bemtal  im  Adh 
iand  haftenden  SMite,  um  selbe  als  frei  eigen  tu  einer  frommem  Stfhag 
tu  widmen^  wogegen  dieser  seinen  freien  Ihf  tu  Fngrimf  dem  Bsrwg  dk 
Lehen  aufgiki  und  empfängt. 

Wir  Rudolf  von  Gottes  gnaden  hertzog  ze  Österreich  %e  Sbtf 
tnd  ze  Kemden  tän  chont  vmb  die  acht  vnd  yiertng  metieD  ^ 
geltes  vnd  Seht  vnd  viertzig  metzen  babern  gelts  md  sechs 
ling  wienner  pbenning  gelts  alles  gelegen  ze  Hevtal  auf  iwafi 
gantzen  leben  vnd  auf  alle  dem  daz  darzä  gebort  daz  alles  leki 
von  vns  ist,  daz  wir  die  aygensebaft  derselbe»  gMt  auf  dsasrlto 
zwayn  leben  vnserm  getrewn  Purchart  dem  Chnevzeer  durch  iäcr 
bett  willen  geben  haben,  daz  er  dieselben  gftit  durch  Got  vnd  dveh 
seiner  sei  hail  willen  ledicblicb  vnd  vreylich  geben  mag  wo  hii  er 
wO  ane  alle  imii^,  vnd  darumb  daz  wir  im  die  gaad  fataa  hak^ 
hat  er  vns  seines  rechten  aygens  aufgeben  seinen  bof  se  Piegrktf 
gelegen  in  sa^id  Thomans  pfarr  im  Achland,  vnd  bat  denselben  kof 
binwider  von  vns  ze  leben  empbangen,  daz  derselb  bof  vnd  was 
darzu  gehört,  furbas  dezselben  Purchart  des  Chnevzeer  vnd  seiner 
erben  leben  sein  sol  von  vns  vnd  von  vnsern  br&dern  vnd  von  vosen 
erbau.  Mit  vrchund  ditz  briefs,  der  geben  ist  ze  Wienn  an  mittieheo 
vor  sant  Merteins  tag,  nach  Cristes  gepurde  tausent  drevbuadert 
vnd  fünfzig  jarn  vnd  darnach  in  dem  achten  jare. 

Aas  dem  Originale  im  Lhiser  Mnsearo  auf  Peri^ment  Das  Bagsaiyl 
an  einem  Perg«mentttreifen  »«•  rothem  Waek«  iNit  ia  4er  Mittt  ia  oinsM,  Ma 
einem  Kreise  eingeiiisstes  KteeUatte  die  Wappen  ven  Oesterraicli,  Sieieiwaifc 
und  KärntbeD,  welche  in  fuofBIittern  aussen  herum  die  Wappe»  ve»  lifo' 
bürg,  Krain,  der  Windischen  Marlt,  Portenau  und  Pfirt  umgeben.  ZwisckH  die- 
sen Blumenblättern  ragen  die  Sputen  der  Susseren  DeckelblStter  barer.  Alk 
Felder  sind  mit  sehr  feinem  gothischem  Bogenscbmuek  geiiert.  (Genas  eter- 
einstimmend  mit  Tab.  IV  in  Gru  ber*i  kurKgefasstem  Lebrsystem  seiner  diple' 
matischen  und  heraldischen  Collegien,  Wien»  1789.)  Kleines  Rfleksieftl  via 
rothem  Wachs  —  mit  einem  Krebs  oder  einer  Sehildkröte.  Cf.  f  358,  14  Aaft 
S.  590. 
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DXCIl, 

1350.  W.  11  Ofember.  —  Jnnü  nm  Gruhrr^    Rtehfer  tu  Kirchdorfs  mftct  in  der 

d^iigen  Pfarrkirrhf  fittf  ewige  l}inhtag'3tr8se  mit    Widmung  der  Gruber» 

Mfihie,  die  Lehen  poh  Bamherg  ist. 

ICH  Jftm  ran  ffrueb  zu  den  Zeilen  richter  ze  Chiricbdorf  Ynä 
mit  mir  iiieiii  Innisivrawe  At/ftes  vnd  mit  vus  alkr  (sie)  vnser  erben 
veriehetj  an  dem  briet'  vnd  tnn  cliund  allen  den  dt  in  sehent  oder 
harenl  lesen,  daz  ich  mit  wolbediiclUem  muet  vad  gnlleirlien  willen 
aller  meiner  erben  vnd  naeli  metner  nacbsten  vnd  pe^ten  vre  im  t  rsit 
vnd  gunst  Jöz  (sie)  ich  geslilVt  vnd  gemacht  Imn  ein  ewige  messe  ze 
Chirichdarf'm  der  pliirrchiriüheu  auf  vnser  vrawen  alter  durch  hail 
rnd  Irost  meiner  sei  vnd  aller  meiner  vodern  sei  wüten,  vnd  ist  da* 
gescheehen  mit  de»  erburu  berren  ^^uti^it  vnd  willen  maister  Gerim- 
ge$  iden  weiten  piarrer  z^  Wurtperiy  alsn  mit  a tilgen vnnnen  warten, 
wer  pfarrer  ist  jce  Ckirichdnrf^  daz  der  ewii^bleich  auf  dem  vor- 
genanten alter  alle  wnrben  Siy\  haben  di  ersten  messe  an  dem  eritag 
vngolten  der  rechten  plarnnesse  di  da  von  alter  herehomen  ist.  Wer 
aber  daz  da^  in  ehalt  not  irret  vnd  das  die  messe  nicht  volprachl 
rnd  vallurt  mochte  werden  an  dem  (d>|^enanLen  tag,  £>ü  so!  er  sei 
erstatten  an  den  nächsten  Izwain  tag  ainem.  Vnd  daz  daz  gesrhecb 
darvmh  bähen  wir  geben  vnser  mul  zu  dem  vorgenanten  alter  di 
gehaizzen  ist  an  der  Griieher  muh  di  vnser  rechb  aygen  ist  von  dem 
gotzhaus  ze  Paöenbereh,  da  man  von  dient  alle  jar  ain  pfunt  pfening 
alter  wienner  pf'eni ng  an  vnser  vrawn  tag  zder  dienstzeil  vnd  ze 
weinachten  acht  ptening  t'ur  prot  vnd  ze  ostern  für  vier  tagwerch 
acht  pfening«  Wir  haben  auch  di  obgenanten  ewigen  messe  gestillt 
nid  gemacht  ze  Cinrichdorf  in  dem  marcht  durch  aller  purger  hail 
willen  di  nn  sint  oiler  bernach  cbnnftig  wcrtulent.  is  ist  auch  ein 
warew  "gewiizen^  daz  nicbt  nn*r  gestitHer  messe  ist  in  der  pfarr- 
cbirichen  an  dem  selben  tag  mit  den  drin  herren  di  darzu  gehorent. 
danne  di  erst  messe  vnd  di  mess  i\l  von  alter  herchonien  ist,  wand 
man  der  tzwayr  mess  wot  zuehomen  mag  mit  den  driji  herren  di 
doch  da  mnezzen  sein.  Is  ist  auch  mer  ausgennmen,  wann  ich  obge- 
uanter  Jans  abgieng  vnd  nichten  wer,  ao  m\  der  briet  beleih  pei  den 
erbern  purgern  ze  Chirichdi^rf  \i\A  mit  dem  tut  erben  Ton  linem  auf 


^ 
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den  andern  Tnd  geben  werden  naeh  der  purger  rat  aineni  dar  k 
nach  sein  trewen  innehab.  Wer  aber  daz  dai  di  messe  ueht  fit- 
praeht  wurd  als  Yorgeschriben  stet»  so  suUen  di  porger  daselb  im 
brief  furpringen  vnd  in  tzaigen  dem  erwirdign  herren  dem  bysehilf 
ze  Pazzawe  vnd  daz  er  schaffe  mit  den  herren  das  si  di  messe  fit 
pringen  vnd  erstatten.  Geschech  aber  dez  alles  nicht,  so  suirea  sich 
di  erbern  purger  der  obgenanten  mal  ynderwinden  ynd  ▼ndenieehai 
vnd  Ynser  yraan  alter  den  obgenanten  gelt  anlegen,  da  er  als  wil 
gelegen  sei  also,  wer  stirbt  aaf  der  obgenanten  mal,  so  wAA  db 
witib  auf  der  selben  mul  geben  ze  totreeht  seehtsieh  pfeaqg  ze 
anlait  vnd  zabvert  auch  sechtzich  pfening  vnd  nicht  mer.  Vnd  dei 
zu  einem  waren  vrchund  vnd  bestettigung  gib  ich  vorgenanter  Mm 
zder  zeit  richter  ze  Chirickdorf  vnd  mein  erben  in  den  olSn  Irirf 
versigelten  mit  meins  genedign  herren  pyscholf  GSol/Wls  ze  fVmsi 
anhangunden  jnsigel  der  di  ewigen  mess  damit  bestetigt,  vad  a 
einer  pessem  bestetigung  mit  meins  vorgenanten  Jatuen  aahnfBh 
den  insigel.  Geben  nach  Christi  geburd  dreutzehen  hundert  jar  vai 
in  dem  acht  vnd  funiftzigsten  jar  an  sant  Elspetten  tag. 

Orig.,  Perg.  mit  dem  noeh  hingenden  Fragmeaie  des  bisehMlielMS  Si- 
gels  Ton  weissem  Wachs  im  Arehive  des  Klosters  Sehlierbaeh. 


DXCUI. 

1358.  80.  lOVember.  Wien.  —  Benog  Rudolf  IV.  bestimmt,  doM  äie  Birfr 
ron  Perg  nur  bei  Lebzeiten  seiner  Base,  Königin  Agnes  von  Ungarn,  JUmA  » 

Ybbs  geben  sollen. 

Wir  Rudolf  von  Goies  gtiaden  hertzog  ze  Osterreich  ze  Siefr 
rnd  ze  Keniden  tun  kund,  daz  wier  vnscrn  purgern  von  Parg  die 
gnad  getan  haben  vnd  tftii  euch,  daz  siv  ze  ns  mautt  geben  sullea 
alle  die  weil  vraw  Agnes  weilent  kuniginn  ze  Vngem  vnser  pfed 
lebund  ist,  swenn  aber  dieselb  vnser  pesel  abgieng  da  Got  vor  sey. 
so  sullen  die  vorgenanten  vnser  purger  ze  Perg  dann  chain  «i«tt 
geben  daselbz  ze  Yba  vnd  beleiben  bey  allen  den  rechten  die  die 
purger  von  Ens  habent  alz  die  brief  sagent  die  si  von  vnsem  v•^ 
uorderii  vnd  oueh  von  vns  darumb  habent,  mit  vrkund  dits  brifei. 
Geben  ze  Wienn  an  eritag  nach  sand  Elspeten  tag  nach  Kristü 
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furäe  dreiitKehen  hundert  jare,  darnach  in  dem  acht  viid  fnmftzj- 
Item  m\ 

Ori|f.,   Pei'if,   Hsirktarchiv   zu  Perg.  Oa»   röckwürls   aufgedrückte   Siegel 
ab^«rillf*n.  Audi  Kurz,  Atbreeht  IV.  2.  HG. 


DXCIV. 

1358.  28,  Vovember.  Wien*  ~  Henotj  Hudoif  rm  Ot'Mtt^rrnrh  gebiettt  »einem 
Burt^yrafm  :w  Sfeyr.,  Aikioa  Schetkh  und  xeimm  Stfiff/iaifrr  thsflbsi^  daJt 
Klotter  Gieitik  an  seinem  Hoiz  und  tt einer  Weide  auf  d*^t*  Srftme/dau  zu  »rkütien 

und  zu  tiehirmett, 

Viw  Ri'ahif  ronGotiea  (ptuden  hertzmj  rou  O.^f erreich  ze  Stetfv 
rnd  ze  Kermien  ein  bieten  vnsenn  getrewn  liehen  Njfdmmen  dem 
Sckekehen  purükgrafen  ze  Steyr  oder  wer  da^elbs  sein  stal  hallet 
viiser  gnad  vnd  allez  gut.  Wir  em|thelheii  dir  vnd  wellen  ernst Ik'h, 
daz  du  die  erhern  vnd  geistlerehen  chhjslei'leiit  vnn  Glennlk  sehir- 
oiest  an  irein  hoUz  vnd  an  ir  wayd  auf  der  Smelhan\  dax  si  dazselb 
kolü  vnd  die  vargenante  wiiyd  gefriden  miigen  vnd  tren  Tnlmen 
damit  geAChaffen  als  die  liantfest  5iait  di  st  dan'iher  ha  beut  vnn 
TAferm  lieben  herren  vnd  vatter  seligen  herizot^  Alhreehi  von 
OMterreich,  Geben  ze  Wteuu  an  rnittichen  vor  sanl  Andres  tag  deas 
heiligen  ?/weNrpiiten.  Anno  duinini  iM".  cec.  L<^*oclavo, 

Albinus  magi<iter  eell. 

K  Au^  dpm   Origi rille  zu  Gleink  auf  Pa|>ier.   Das   siuf  ik^r   Kückspit^   der 

B   Urkunde  aufgedruckte  Siei^el  in  rotixem  Wach»  ist  grnistenHieils  abgebrockpEt. 
I  ^  Abgedrufkt  bei  K  ii  rz,  Beiträjsrf^  tll.  36X 


DXCV. 
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1358.   29.  ioveinber.    Wien.   —   Hertoff  Hudolf  ron  Oesteireieh  itefiehlt  »einen 
MüHlhnern  zw  liolenmftmt^  dir  Kaufieate  eon  Enn  nn  der  Mnnth  zu  Triifen  nieht 

tu  hrsefi teuren. 

Wir  Iludoiftfm  Gfiiiea  tß/ittde/t  her  (zog  ze  Osf  erreich  ze  Stegr 
und  ze  Keruden  ern bieten  vjtgern  gelrewn  ArnolleN  vnd  ,  ,  dem 
Wucherlein  vnaern  mauttern  ze  RidenmuHn  vnser  gnaJ  vnd  allez 
göL    Als  ew  vnspf  lieber  herre    vnd   vatter   selig   hertzng  Af brecht 


mk  sdnea  pricf  fdMtoi   hat,  ab«  gdMctn  wir  ev  Ytti 
enstUch  dax  ir  nock  efr  aavalt  Tsscr  getrewa  .  .  die  charfbilTia 
Ems  nicht  irret  an  der  maatt  le  nUem  rad  ser  heleihca  hiaet  hd 
der  gewonhait  Tnd  den  reehtea  ah  ri  herkonea  swd.   Teil  ir  UM 
anders  das  wir  gentxlich  wider  ras.   Gehen  ze  Wiemm  m  «Miia 
dres  ahead L«oetaoo. 

£lerA«nfaff. 

Aas  dm  OrigiMl  m  Stedtsrehifc  s«  Em 
gadiaekte«  Si#geL   ^  EiMa  trief 
AArecht  dca  Birgmi  TM  Em  crtkcill.  dd». 
ItS*  SB  ff.  Jni  ISSa  Dm  OrigiMl. 
StedtarehiTe  n  Em. 

DXCVL 


n.  lafMhir.  WiSE.  —  Ihray  Mmd^lf  i« 

Bürgern  vmt  £m8  Ht  mmf  Wutkmf  tbrnikfirnkek  mmf  der 

EkBwmi  Wim. 


Wir  Rmedolf  raa  IMet  f^Miir»  kercM&g  sr  OMemM  n 

Sfr/r  z^  Kerndem  etc.  tva  ehrad,  daz  wir  rnsaera  pwigwa  fta 
EmmM  di  gaad  getan  hahen  vad  tan  aaeh.  dax  si  raa  Wiemm  faei  dtf 
£jiaj  ab  Tnd  auf  weder  von  wein  noch  von  getraid  aoeh  vaa  Wi^ 
lenn  tuch  noch  von  leiadm  tuch  vnd  auch  xe  5lfetr  reo  ole  dm 
mawt  geben  schullen^  an  aleiii  ze  Wienn  sullen  si  maa't  geben  rsl 
richten  nach  der  bricfT  sag  di  si  von  vnsserm  liebem  herrea  vsJ 
vatter  selig  darvmb  habent,  vnd  sol  in  di  gnad  als  lang  weren  vad 
daz  wir  sy  widerruffen,  vnd  davon  gepieten  wir  alle  vnssem  msvt- 
tern  den  dieser  bnVflf  gezaigt  wirt  emstleich  vnd  wellen»  daz  sf 
sew  bei  derselben  gnad  weleiben  lassen  vnd  dawider  nicht  chnaea 
in  dhainem  weg.  mit  vrchund  des  brieffs  geben  ze  iriieaa  an  sta^ 
Andres  abeiit  dez  zweliffpoten  anno  domini  M.  fCCI  oetauo. 

Am»  dem  Cod^x  vom  Jabre  1397  ia  Sta^larebiTc  tm  Bat. 


I 
I 

I 
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DXCVII. 

1S56.   Z.  December.    Wleil.    -    Hertujf  kndiyif  ton  Oe§terreitfh  bekräftiget  der 

Stmdi  Eng  amen  Brief  Mtinf»  Vaicm^  dü4i»  die  Bnrfffr  dmäfthat  bei  ailen  ihren 

Rechten  und  Käufen  bieibi'n  niögeii. 

Wir  Rudolf  ron  Götz  gnaden  hertzog  %e  OeBt erreich  ze  Sfet^r 
vnd  ze  Kerrtden  tiin  clrunt  vmb  die  gnaii,  tJie  vjjser  lieber  herre  vnd 
rater  selig  herhog  Albreckt  vnsern  getrewen  den  purgern  von  Em 
getan  hat,  also  daz  si  pey  den  rechten  vnd  che u (Ten  beleihen  sullen, 
die  si  vnd  ir  statt  von  alter  gewonhuit  habenl  herprachtt  als  der 
pnef  wol  beweifiet  den  in  der  genant  vnser  herre  vnd  vatter  her- 
tz&ff  Albrecht  dem  Got  gnad  darvber  gehen  hat,  4az  wir  den  ege- 
nanten  purgern  von  Enn  dieselben  gnad  bestetel  haben  vnd  besteten 
Ciach  mit  disem  prief  Vfid  dar  vmb  gebieten  wii-  ernstlich  vnsern 
getrewen  lieben  allen  fantherren  vnd  lantriehiern  allen  stetten  vnd 
merchteit  den  diser  prief  pfetxaigt  wirt,  daz  si  die  ogenanten  vnser 
purger  von  Enn  poy  der  vorge seilt  iben  gnade  befeiben  lazzen  vnd 
dawider  niclit  chomen  \%\  dhaineii  wv^g.  Mit  vrchimd  dicz  priefn 
geben  ze  Wienn  an  mentag  vor  sant  N^ehlaus  tag  nach  goez  gepnrt 
lannent  dren hundert  vnd  reunfezig  jaren  darnaph  in  d>ni  aehtnden 
jare,  Eberharditn  Jnnifor. 

Aul  ilem  ürigitial  im  Stadtarcliivß  £u  Bns  auf  Per^amMnt.  Siegel,  wel- 
ekefl  dem  bei  Herjijcilf  T»ti-  VI,  Nr.  UK  «h^ebildeten  gleicht:  hu  iuneriüi  Krei»e 
die  drei  Wappi^nst'liililer ;  otii^n  der  Lüwe  von  HHbühtirg.  düiin  reeJil<4  Keruli  i[*>r 
Schild  von  Piitt  und  PartcnAU»  links  kon  Tirol  und  dt-r  Wuiili'tcht'n  Mfirk.  Im 
HOcKcsrpiBre]  ist  der  Pintlier  von  Steiprmurk,  dessen  Leib  der  Biodenscbild 
bedeckt 

ÜXCVIll. 

I3S8.    20.  December.  —  Cht n tut  der  Mahle r  verkauft  an  Weinmur  den  Teuer' 
wanfftr,  Bürger  tu  Sirifr,  ritt  Gut  in  der  Pfarre  fiaeitten. 

Ich  Chunrnt  der  Muchfer  vnd  ich  Chunegunt  sein  liauÄtrawe 
vnd  mit  viis  alle  vnser  erben  gt-genw  urtig  oder  chiinftig  vergehen 
mit  den»  olTen  briet  daz  wir  mit  wolbedathlem  UMjt  vnd  mit  pfutli- 
chem  willen  zu  der  zeit  dn  wir  ei  mit  recht  wol  getün  mochten,  ze 
cbaiifTen  haben  geben  Weinrnareft  detu  Tiunemtger  purger  ze  Sfeir 


1 


^ 
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viid  seiner  hausfrawen  Chünginden  vnd  allen  irn  erben  rnser  freyes 
aigens  gut  genant  datz  dem  Puster  in  der  Garsten  in  Gserstner 
pfarr  gelegen  mit  allen  den  rechten  vnd  nutzen  di  dann  gehöret 
swi  di  genant  sint  besucht  vnd  vnbesucht,  gepawen  md  rogepaveii 
als  wirs  gehabt  haben  aus  vnsenn  nutz  vnd  gewer  in  di  im  Tnb 
sibenzehen  pfunt  winner  pfening  der  si  vns  gantz  vnd  gar  verrieht 
vnd  gewert  habent  mit  beraiten  pfening  zu  vnsrer  anligender  not- 
durft  der  wir  anders  nicht  verziehen  mohten,  wir  sullen  auch  des 
chaufTs  ir  gewer  sein  für  alle  chrieg  vnd  ansprach  nach  lantz  recht 
Taßt  wir  dez  nicht  swelhigen  schaden  si  dez  nement  den  snUen  wir 
in  ausrichten  vnd  widerchern,  vnd  daz  sullen  si  haben  auf  (sie)  aller 
andrer  vnsrer  hab  wo  wir  di  haben,  vnd  mit  vnserm  gatiiekn 
willen  dez  dovon  bechomen.  Daz  daz  also  staet  vnd  vnzeriirochen 
behalten  werd,  gib  ich  obgenanter  Chünrai  Müchler  für  mich  vsd 
alle  erben  den  brief  versigelten  mit  meim  anhangunden  insigel,  vnd 
zu  ainer  guten  geziuehnusse  mit  Götfritz  dez  Sinixenperger  Niels» 
meinn  veteim  Liebhnrtz  dez  Chramer  sun  von  Ens  anhanguadeo 
insigeln  in  an  schaden,  vnd  ist  geschehen  do  man  zait  von  Christi 
gepurtt  dreuzehenhundert  iar  vnd  in  dem  aecht  vnd  funftzichistfin 
iar  an  sant  Thomans  abent. 

Orig-.,  Perg.  im  oliemaligen  Archive  von  Garsten  mit  drei  hangenden  Sie- 
geln von  gelhem  Wachs. 


DXCIX. 

1359.  8.  Jänner.  —  Andre  von  Liechtenstein  verkauft  Eherhart  von  Caprllen  dit 
Lehenitchaft  zu  Schwertherg. 

Ich  Andre  von  Leichtenstayn  vergich  und  tun  chund,  dai  ich 
hern  Ebrvhnrl  von  C/uippeflen  und  seinen  erben  di  lehenschaft  xe 
Sicertperfi  und  alle  di  rechten  di  ich  daran  han  von  meiner  wic^ 
linnen  wegen  Agnesen  kern  Leutohh  tochter  von  Chonnring  dem 
Got  gn:i(l  gegeben  han  ze  chauffen  vnd  pin  auch  des  cha&fles  ir 
gewer  an  aller  der  stat  do  in  des  dürft  geschieht  mit  recht,  und 
sehol  in  auch  daz  afizriehten.  mit  urchiind  des  briefs  versigilt  nut 
meinem   anhangunden   insigel.      Des   ist  gezuge   her   Chadoli  ton 


ZkhartJtnth  mit  seim  aiihangiinden  insigil.    Dalum  aniH»  du  mini  mÜ- 
le^imo  ccr**Jix.  Iti  die  sancli  lilrliardi. 


l 


Orig.,  Porjf.  Xwei  Siegel»!  von  wpissüm  VVwc^hs.  K-  k.  geb.   Haustircliii,  — 
hjr^druckt  im  NoIiitiMi bialle  der  k.  k.  Ak»i!.  i1i?r  Wi^<i.  18^4.  pni^.  H3S.  Nr.  88, 


De. 


L  Äntheit  an  der  LeheHnchaft  in  Schweri&^r^  E&t*rhat*t  vtm  CapHUm, 

r  Icli  Fridereivh  rmt  Wahne  von  Drosemiorpf  ze  den  czideii 
^hamermaister  di^s  liogepörnen  fuersten  herczogen  Rudaffs  ze  (Mer- 
reieh  te  Siejir  md  ze  Keruthn  vergi4'h  und  \\\n  ehund.  ihvi  ieh 
liej'd  Eh  er  ii  (tri  ran  VhappvJlen  und  seinen  erben  di  leliciisehaft  Ee 
\Swertperg  und  all  di  reeliten  di  ich  daran  han  von  meiner  wiert- 
tiiiTieii  weg'eii  Cinren  hertt  Lenloids  faekter  nm  Chmmruuf  dem 
Gcit  ^nad«  ^egelie n  han  ze  ehaiineii  und  pin  aueh  des  ehaiiiTes  ir 
jgeuer  an  aller  iWv  stat  dn  in  des  dnrft  gcschieijl  mit  recht,  und 
behrd  in  aueli  daz  nuxrichten,  mit  nrchund  des  briefs  versigilt  mit 
meim  anhaiigunden  insigiL  De^  ist  gezug  herCfiftdidf  rou  Ekhftrtsaw 
mit  seim  anliangunden  insigil.  i)er  brief  ist  gegeheii  naeh  (lirists 
^Crt  dreuczelien  hundert  jar  darnaeh  in  tlem  neun  und  rumfezigisten 
jar  an  sand  Erliartslag. 

Orig.,  Perg.  Zwei  Siegel  von  weissem  Waclis.  K.  k.  geb.  Hftusareliiv,  — 
Ahgedruekt  im  Notizen btalt  der  k*  Akad.  der  VViss.  1854,  png.  330,  Nr  89. 


1359.    14.  Jlmer.  Wlei.    —   tferwi/  Hmlotf  rn»  Oi'ätfrreieh  gebietet,  dmg  der 
Richter  xu  Weh  iitifteirh  mit  tifit  flfirfffrn  die  Sttidtifi^ten  tragt»  ^oif. 

•  Wir  Httdfdff'  rotr  fitdtes  ifeunden  herizot/  zr  ü^ierrelch  ze 
Sieyr  mtnd  ze  KtirndieH  Ihnen  knndt,  das  wir  wellen,  \\'%r  vnnser 
achter  ist  zu  Welm  das  i\i&v  nnt  der  statt  vnnd  mil  den  bürgern 
rdaselb»  ze  WelM  dienen  soll  als  ain  ander  luirger.  Mit  vrkiindt  diss 
>brietTs  geben  ze  Wietttt  am  mtmlag  vor  sauet  Anthonij  tag  anno 
^omin»  M:CCC«»«'L»°^  nrnni, 

>  Aus  (ier  PaiH'hnrle  Kuiser  KudoirslI.  zu  Weh.  Abgedfiiekl  inHormayr*s 
/raseheiibui*lj  Tur  1837,  S,  363. 

Ufkaodeuliticti  d«B  Lande«  i>ljd«rEti»i*  VII.  n<t«  89 


•fO 


Dai. 

1SS9.  89.  Jluer.   Teste  Itrbvg.  —  Be^enteiHget  VermMtktmm  Ihnfifkk 

von  Marburg  und  aemet  Oheims  Bamisen  von  Kömgaberg,  vermtSge  4emm 

Ersterer  Güter  im  Steinthai  bei  Heekenberg  und  Weien,  LeMerer  miie  eigem 

Güter  dee  Skleren  erhält. 

leh  Göifrid  van  MarickpArek  yergidi  -^  dai  ick  gvgebe»  lal 
gemaeht  ban  meim  liefen  &haim  hem  Banken  V9n  CkMgfftnk 

?nd  allen  seinen  erben  allew  meinew  aigne^^  g&eter  die  ick  hn 
Ynd  die  bernaeb  an  dem  brief  geschriben  atent.  b^x  eraten  ae  de* 
Packer  ainew  ynd  dreiEzicb  bueben  ynd  ze  Ra9waeh  yierdbalk  btw- 
ben  ynd  yier  bofstet  ynd  zwo  infil  ynd  daroacb  le  Ckii^A  vn 
bueben  ynd  ain  ro&l  ynd  ze  Pöschung  zeben  bueben  ynd  ze  Ehi' 
sehach  drei  bfteben  ynd  newn  bofstet.  Vnd  darnacb  mein  weingi^ 
ten.  Dez  ersten  den  Posruier  vnd  den  Sweiker  den  Pgkrir  ni 
den  GripsSr  ynd  den  Weingarten  an  dem  Packer  ynd  den  weiBga^ 
ten  ze  Lüetenbereh.  Die  yorgescbriben  gfieter  ynd  weii^gMen  ale 
ynd  aucb  alle  die  aigen  gueter  die  icb  ban  wie  die  genant  sM 
oder  wo  die  gelegen  sind  alz  die  mein  yodem  ynd  mein  gebem  ni 
ich  vnd  mein  erben  in  aigens  gewer  berpracbt  haben  ban  ich  alle 
gegeben  vnd  gemacht  dem  egenanten  meim  lieben  ohaim  hem  Etat 
sen  von  Chünigsperch  vnd  allen  seinen  erben  gegen  den  aigen  gAe- 
tern  die  mir  derselb  mein  4ham  von  Ckänigspereh  herwidcr 
gemacht  bat  vnd  die  gelegen  sind  in  dem  Sidental  bei  Bdcckn- 
berch  vnd  bei  Welen  also  mit  ausgenomner  red,  wer  daz  icb  r•^ 
genanter  Göifrid  von  Marichpurek  an  leiberben  abgieng  mit  de« 
tod  oder  daz  ich  leiberben  hinder  mier  liezz  vnd  daz  die  auch  ai 
leiberben  abgiengen  mit  dem  tod,  waz  wier  dann  der  egenaatea 
gfieter  hinder  vns  liezzen,  der  sol  sich  dann  der  egenant  mein  ohea 
her  Harn  von  Chünig$perch  oder  sein  eri>eii  vnderwi«deii  yid  sAI- 
len  vnd  mfigen  dann  allen  iern  frumen  damit  schaffen  — •  Werabir 
daz  iu  yemant  engnuaz  oder  gewalt  daran  tun  wolt»  so  aol  stw  d«r 
landesherr  in  Sieger  oder  wer  den  gewalt  an  seiner  atat  kal  dv 
vorgeschriben  gueter  aller  an  nfitz  vnd  gewer  aelzen,  ynd  sei  ••* 
darauf  scherm  vor  allem  gewalt.  war  aber  daz  ich  yorgenaater  M* 
frid  von  Marichpürch  oder  mein  erben  die  vorgenanten  gieter  rta 
notdfirft  wegen  nicht  versparen  mochten  vnd  daz  wier  die  yer 
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oder  versLizen  «nMeu»  so  so!  vns  t!er  egeuaai  meiu  ohaim  hei'  Ha/iS 
von  Chünitfapereh  uoch  sei»  erhen  iticlit  diiran  engen  in  ehaineri 
wegeti,  Sivd  itaz  die  saeh  furhas  also  stßt  vjid  vnUerbracheii  beleib, 
Jat  iLinJ»   so   Ljib  iolj  vorgeiiaiiter  Culfrid  rmt  Mnriehpm^ch  ilem  oft- 

I   genanten    ineim   iliein   kern  Hansen    am  Chthuffspcrcb    viid   allen 
seinen  erben  den  bnel  versigelt  mit   mc*im  «jiharigiindent  jrisigel  vnd 
mit  nietns  vettern  WifJtafna*  \uin  H7Wi/i«*r  aigejn  anliangundeiii  iusi- 
gil    vnd   mit   dez  erber u  flmm-lit/,  Vheiehft   dez   Snnteryam  aigem 
anliaiigundem  jiisigif,  die  ieh  baid  vlcizxudileieb  duiiimb  ^e|telen  lian 
I  Jaz  ^w  der  sach  gel  zeigen  sind   mil    iein  jnsrgilln.    Der   brief   hi 
geben  ze  A^farichpih'ch   in  der  vessi  naeb  Cbrisles  gepürd  drewlze- 
■    tirn  linndert  jar  vnd  darnaefi  in  dem  newn  viid  lümf^rigfslem  jar  deK 
I  näebslen  erilags  vor  vnser  vruvvri  lag  /e  di-r  lieehtinezz» 

■ 


ürij^^.,  Perg.  mit  zwei  Hfingcsie^eln.   SirliEüssari^lMv  Gauhwendt« 


\ 


Dciri. 

1359.    31.  l&Dllflr     —    Hanns  t^mt  ft^iekf'tixtrtn  ühnim'hft  dem  Hfrrn  Eherhmi 
ton  WitUüee  die  Gülten  zu  Unchtmait  gegen  l  ortaftiung  ron  40  Pfund  Wiei\tir 

Pfenning» 

Ich  Hau»  von  Reukenstain  vergieh  oflfenlieh  mit  dem  brief  vnd 
tön  ehiint»  da/,  ich  den  erberii  herren  herri  Eberhmi  von  Wafise 
hatihtmriun  ob  der  Eh»  oder  ^ein  eriben  lieblen  sul  virtzig  (dmnt 
geltes  alter  wieiiner  phenning  ze  Reichenaw  dax  er  vuri  mir 
gechauni  bat,  vnd  duä.selben  geltes  üo\  vir  \uA  Kwaintzig  phujit  phen- 
nlng  gelles  ligen  auf  beslilTtem  g«M*t  behauster  holden,  vnd  di  secbt- 
xehn  phynt  geltes  auf  eeheul  auf  vberlent  wie  leb  ez  gehabt  vnd 
auch  ingenomen  han,  also  sol  ieh  in  vnd  sein  erihen  riehten  vnd 
weren  an  allei  gever.  Vnd  mer  gieng  in  an  den  vorgenanten  virczig 
pbnnt  pbenning  geltes  ab  Jaz  di  nielU  gar  da  wereii,  swi  vil  dez 
wnrd,  so  sul  ich  in  abczieeheu  ie  für  ain  pbunl  pbenning  geltes  seeb- 
czeben  phunt  phenning.  Wer  aber  daz  getan  daz  ieh  mer  geltes  ze 
Reichenaw  biet  dann  die  nbgesehribeii  virczig  pbnnt  geltes,  so  sol 
mir  der  vorgenant  her  Eherhari  von  Wtdhe  gehen  ie  für  ain  phunt 
geltes  alter  wienner  phenning  sechczehen  phunt  phenrnng  swi  vil 
desselben  geltes  wirt,  vnd  für  ain  igleieb  phunt  geltes  verlebentes 
glietes  dreu  phunt  pbennitig,  vnd  svva/.  da/,  phenning  maidit  rnit  aincr 

39  • 
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eis 

sYrnm  des  sullen  si  mieh  weren  md  richten  auf  di  STnobeate»  ü 
DY  schirst  choment  Ynd  aneh  mer,  swann  ich  dem  Torgenaotea  hefi 
Eberhart  vom  Wmli$e  richtig  mache  di  bantfest  di  den  chaaf  sagot 
vber  Reiekemmwe  mit  meiner  swiger  paider  insigel  hem  Hmmmm  wm 
Wildungsmmwr  vnd  Hmnriek  vwm  Warienfebj  so  sol  er  mir  wttim 
stat  guet  machen  oder  sein  eriben  anf  di  yorbenant  avonbenten  wt 
gehen  swaa  er  mir  schuldig  beleiht  »n  dem  chaof  le  Reid^mm 
all  sein  g^enhrief  sagt  den  ich  yon  im  han.  Danrber  le  frehai 
gib  ich  Torgananter  Homm  von  Meiekauimm  disen  ofenn  brief  boB- 
gelten  mit  meinem  anhangnnden  ins^,  der  gehen  ist  ron  Cbrali 
gebnrd  drencseben  hindert  iar  darnach  b  dem  newn  nd 
gisten  iar  dea  phintstags  ror  Tuaer  mwen  tag  le  liechtnüss. 


Orig^  Pcffg.  Bit  Hii^eticattl.  SebkMirebhr  BfcNing. 

DCIV. 

ttSi.  S.  Fatoiar.  Yte-  -  CM/irMt  äüektfwm  F^mm, 

vcwy  OM  aAmm  oit  Stm  JncattCHMVOM  m  viMwfy  cur  M^iKTmWfMk 

Goifridms  Dei  graeia  Ihtimuiemsis  episcopns  omnibas  iaspe^ 
iuris.  Debitum  pastoralis  officü  nos  inducit  vt  diligenti  sollieitodiie 
promouentes  curamus  ea  per  que  enitos  dioinos  augetur  et  saliti 
consulitur  animarum.  Sane  idelis  Tir  GeorimM  de  Akmim  atbnU 
eoDsideracione  rcToluens,  quod  eeclesia  MJtrli  Mgchakelü  n  Gern- 
perg  iure  dyoeesano  subieeta  iure  filiali  ecelesie  parochiali  saaeri 
Lmmremeij  im  Aiikmm  eiusdem  dToresis  talem  defectom  haeleais 
5u$tiuait,  quod  in  ipsa  perraro  sunt  diuina  oficia  eelebrata,  cd« 
quod  (pro)  ipsa  quoque  inofBeianda  rector  dicte  matricis  ecrir- 
sie  in  Althmm  aut  eins  Tiearins  aut  soeios  binam  eelebractsaca 
hahuerit  et  quod  hahitatores  Tilarum  in  Geimpery  ei  iVaaqNKi 
propter  localem  di5taueiam  aeeeJere  commode  non  poteraat  aatn* 
cein  eircle^iam.  supradictam  eeelesiam  in  Geimperg  prefiita  ab  ipa 
matrie^  memonla  distingui  et  eettis  terminis  designari  praevtvt, 
oidf  m  matrici  e<cvie:^ie  et  reetori  illius  de  rebus  et  bonu  sibi  t^ 
litis  rvoompensam  faieien$  eompetentem  rolens  et  quautaai  !•  ^ 
fu:i  ordinans«  ut  dirta  e^elesia  in  Grimperg  a  prefata  Bttri« 
ecc(e>ia  i;i  Ahkmm  disiuneta  rector  specialis  ac  proprins  in  Dh 
insu;ua;ur  et  aJ  exequendum  euram  animarum*  que  certis  fimitiks 


I 


jiiribus  reddiHLus  prouerilibiis  et  obuencionibus  sibi  eipressedeputfilis 
CO n Lantus   personaliter    resitleat  in    eadem,    itlemqiie  presbyter  per 
reetorem  erclesie  in  Atihmm  qui  pro  lempore  fuerit  nobis  no«lrisqu:e 
siiecessoribüs  preseiUetur   et  a  nobij»    ac  eisdem  nostris  suecesso- 
ribus    inrestiatur   et   babitaturei^   djctarixin   villarum    in   ipüa   ecele- 
sia  Geinperg  diiiiiia  aydiarit   nHiria  et  eeclesiastica  recipiaiit  sacra- 
menta  et  id  cimiterio  illius  sepelianlur  «t  ei  dem  presbytero  (amquam 
Tero  pastori  ctbediant  pariter  et ita  tarnen    quod   idem   pres- 
byter aiirtis  singulis  reetori  antediete   ecelesie   in   Alihmm   qui    pro 
tempore  fuerit  9e|>ten[i  talenta  de»ariorum  patauiensium  in  feÄt«»  saneti 
Georii  et  totidem  in  t'eslo  sancti  Micha fi^lts    rncione   pensionb  soluat 
et   porrigat  siae    Ute*   In  quorum  solucioite   diclia  terminis  facienda 
qijociens  pSebanns  in  Gelnpenj  qui  pro  tempore  fnerit  per  dies  qniii- 
decim  immediate  sequentes  tsegligeiis  fiierit   aut  remissusp    ipse  ple- 
bano  in  Althaim  prefatam  f^ummam  sotuere  tenebitiir  ab^sqiie  contra - 
dtccione  qualrhet  dnplteatam.    tlee  omoia  et  siDgula  diteetissimus  in 
Christo  ErhtirduH  reelor  supra  diete   t^cclesie  in  Aithaim  aücepiauit 
eisque   pro   se  et  suis  suceessoribus  ef>ii,sensit  expresse    ac  vnacum 
predieto  fideli  viro  Georm  de  Akuim   eciam   devote  plebis  iuslancia 
aecederite  nobis  instanter  sii[iplicanit   {vt    heu   omiiia)    ratitlcare   et 
eonfinnare  geiH'ro.«;e   dignarenmr,   Nos  igitur   iuslis  petencium  desi- 
deriis  lauorahiliter  aiuuientes  premissa    oniiiia    et   .singula    cum   suis 
paetis  et  eondicionibus  rite  expojsitis  prout  in  diclo rum  Erhardi  rec- 
toris  in  AUhmm  H  Gmrii  de  Ah  ff  im  litteris  snpra  preinissa  confec- 
tjs  plenius  eontinentnr^    sicut  prouide  et  racionabititer  ordinata  sunt, 
auetoritate   ordinaria  approbamus   ratifieamns  confirmamus  et  robur 
habere   volunius   perpetue  firmitati.*!.    In  euius  rei  testimonium  pre- 
sentes  appensione  sigilli  nnstri  iussimus  roborare.  Datum  Vienne  die 
sancti  BJasij   episeopi   anno    domiiii  mille^iitno  tricenteslmo  quinqua* 
gesimo  nono. 

Nich  einer  Abschrift  dea  im  Schloue  Neubaus  erliegenden  Ürig.,  Perg. 
mit  HiEigcaieg«L 
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DCV. 

1359.  6.    Febniar.  —  Ulrich^  Müliner  vor  dem  Kärnthnerihare  zu   Wüm,  v«t- 
kaufi  einen  Weingarten  im  Lerchenfeld  dem  Kloster  Baumgarfenkerf. 

Ich  Vlrieh  zu  den  Seiten  der  heiligen  geister  mailner  tot  kkarw 
nertbor  zu  Wietm  vnd  ich  Kunigund  zf  in  hausfraw  wir  Tarifen  — 
das  wir  —  mit  des  erbern  manne  herrn  OHen  de»  Teiufpmj^  n 
den  Zeiten  des  gotahawas  ambtman  ze  Newbmrg  kloater  halben  recM 
vnd   redlich   verkauft  haben  vnaern  Weingarten  gelegsn  in  im 
Lerichfelde  des  ein  jeuch  iat  zenegat  Hainricks  Weingarten  am 
Schneider^  dauon  man  all  jar  dient  dem  gotabaws  zu  Newimg  Mt» 
halben  emer  weins  zu  pergkreeht  vnd  sechs  wiener  phe 
vogtrecht  vnd  nicht  mer.   Denselben  Weingarten  haben  wir 
vnd  geben  vmb  zwaintzig  phund  wienner  phenning  der  wir  | 
vnd  gar  verriebt  vnd  gewert  aein»  den  erbem  geisttichea  hervea  ai 
Pawngartennperg  ffirbaz  tediciiehen  vnd  freilieben  ze  haben  vad  al 
iren  frummen  damit  ze  schaffen  verkauffen  versetzen  vnd  gebei 
wem  sy  wellen  an  allen  irrsal.  —  Das  diser  kauf  furbas  also  stit  sey 
und  vnzebrochen  beleih,  vnnd  wann  wir  selber  nicht  aigens  innsigd 
enhaben^  darüber  geben  wir  in  disen  brief  zu  einer  ewigen  resti- 
gunge  diser  sach  versigelt  mit  des  vorgenannten  erbern  maus  iaa- 
sigel  herrn  Ottn  des  Tennprucker  ze  den  Zeiten  des  gotshaws  ampt- 
man  ze  Newburg  chloster  halbenn,  vnd  auch  mit  des  erbem  bmobi 
innsigl  herrn  Thomans  des  Swdmleins  zu  den  Zeiten  spitalmaister. 
Der  brief  ist  geben  nach  Christs  gepurd  drewtzehen  hundert  iar  da^ 
nach  in  dem  newn  und  funfftzigistenn  jar  an  sand  Dorothe  tag. 

Aus  einem  Copial  buche  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511* 


DCVI. 

1359.  8.  Febmar.  —   Vinceuz  der  Amersperger  vergleicht  »ich  mit  teinem  Tfr- 
wandten  Chunrat  dem  Gutgesellen  ßher  gegenseitige  Forderungen, 

ICH  Vincencz  der  Amernperger  viid  alle  mein  erben  vergell* 
—  daz  wiei*  viis  verriebt  haben  liebleicti  vnd  tugeutleich  mitfasera 
lieben  vreunt  Chunraien  dem   Guetgesellen  vnd  mit  seiner  haoi- 
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inrown  vnd  mit  allen  iern  erben  wie  dev  genant  sind  viii  allez  dax, 
daz  wier  in ik^ inarider  ze  M'lialVen  gi'bapL  tiaben,   ez  sey  vm  erb  oder 

m    aygen    leben     zebeiit   iiurrlirccbt    ekirber    wystnad    swie     daz 

genant  ist  ölst>   bt*M*liaydf  jjli'it-b,   daz  ich   ^jhgenanter    Vincetä  vnd 

alle  mein   erben    wie  die  genant  sint   mit   dem   obgenanten  CIttin- 

ratett  tiem  (»ueige^eiieH  nnrb  mit   seiner  liauMurown  nurb  mit  allen 

im  erben    mit  aller  rerr  bab   nin*enaer    nicbl    ze   sebaiTen   »ebiillen 

haben,  vnd  \erzeicben  vns  der  ewiehleicK  vnd  scbullen  auch  ftierbaz 

^llen  iern  Irnm  damit  schaffen    —    vnd    chaiw  vinger^a ig  nimermer 

schullen  gehaben,  vnd   loben  dar.    mit    vnsern    trewn   an   alz  gener, 

dü£  iti  d;iz  jstet  vnd  vnuereberl   beleih,   darüber   gib    ieb   egenanfer 

]^ine€Ht  diiien  brief  ze  einem  vrchünd  vnd    waren   geieug   versigelt 

mit  meinem  anbangunden  jn^igel,  rnd  der  saclk  ii^it  geczeng  Jans  der 

Reutier  mit  seinen  aDliangunden  jnsigelL  der  dnreh   vnserr  pet  wit- 

leii  angelegt  hat   im  an  schaden  nner  ze  einer  pezzern  sicherait  der 

{iraridlung    vnd   dierr  i^aeh,    vnd    ii^t   geseheclien  do   man    zult    von 

rhriKti  gepnrd    drenezelien  hundert  jar  darnach   in  dem  nenn  vnd 

umtkyäten  jar  dez  nach  (i^ic)  Ireylag  nach  dem  lyecbtmezz  tag* 

Orig.|  Perg",  ohne  Siüg't:'!  ^m  Archiv  (j#a  Kloaiers  Schllerbucb. 


DCVIl. 

13 §9.  9,  Februar.   Wlea.   ---   Hert^ff   Rudoff  ly.  mu    Oesterrftrh  teurkHHflftf 

r#«  dif  Brüder  Dir f mar,   Unrtm'id  and    hiethth   mm   Latent t*' in  die    Güter 
welch*'  sif  vmi  ihm  ift  Lehen  hahm^  unter  einander  (heilen  dilrfejt. 

Wier  Rudolf  ron  Goiei^  gaff  den  her  (zog  ze  Ost  erreich  ze 
Sie^r  vnd  ze  Kernden  tun  kuiul,  daz  wier  \nsern  getrexvn  Üben 
Dieimarn  Hertneiden  vnd  Dieifathen  brudern  von  Lmenstain  die 
genad  getan  haben  vnd  tiin  ouchj  swaz  si  gut  hahent,  ez  sein  ?este 
gerieht  manschaft  vischwaid  nder  wie  das  genant  ist  die  ler  leben 
von  vns  sind  vnd  di  sl  mit  einander  tailent,  das  m  derselben  tailung 
in  der  lehensehaft  von  vns  vnengotten  suIten  beirben,  Vnd  welrcher 
rnder  in  an  leiberbeu  abgieng»  daz  dez  selben  gut  die  er  von  vns 
fce  leben  gehabt  bat,  an  die  andern  sein  bruder  vnd  ier  erben 
enallen  sullen»  inne  ze  haben  vnd  ze  niezzen  alz  lehens  vnd  landes 
echt  ist,  mit  vrkund  ditz   brifes  geben  ze  Wienu   an    samztag   vor 
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saiul  Seoljistice  tag    nach  Kristes   gepurde   dreutzeheu  hundert  iar 
ilarnach  in  dem  newn  vnd  fumftzigistem  iar. 

Dominus  dux. 

OH;;.,  Perg.  ohne  Siegel  im  Schlossarchiv  zu  Gschwendt. 


Dcvni. 

1359.  13.    Februar.  Wien.    —    Herzog  Rudolfs  IV.   von    Oe^errfwk  BeftU, 
betreffend  den  Holzverkauf  zu  Sieyr. 

Wir  Rudolf  von  Gotes  gnaden  herlzog  ze  Österreich  u 
Steyr  ze  Kernten  tun  chunt  daz  wir  wellen,  daz  aller  furebooT 
genntzlich  absei  und  haben  den  auch  abgenommen  und  wellen,  dax 
ieder  man  daz  haltze  von  stockche  wurieh  wer  ez  wurichen  mag 
oder  wil,  swan  aber  daz  holtze  von  dem  stockche  nidergeslageo 
wirt,  so  sol  man  unser  purger  von  Steyr  des  ersten  vor  aller  maniek- 
licher  den  chouf  anpieten,  wolten  si  dann  dazselb  holtze  nicht chauf- 
fen,  so  mag  man  es  furbaz  verchouffen  wer' es  chauffen  wil,  alssi 
des  unsers  lieben  herren  und  vater  hertzog  Albrechts  dem  Got 
gnade  brief  habeiit.  —  Man  sol  auch  denselben  chouf  niemaot 
andrengeu  noch  uberpieten  angeuerde.  Wer  daz  darüber  nicht  tet 
und  die  stukche  ubertuer,  den  sol  unser  purgrat*  von  Steyr  oder  wer 
an  sein  stat  ist  swerlichen  pezzern  von  vnsern  wegen;  mit  urkund 
ditz  briefs.  Geben  ze  Wienn  an  mitichen  nach  Skolastika  virginis 
anno  domini  Mccc  Lvinj. 

Orig.,  Perg.  mit  Hängesiegel  im  Stadtarchive  Steyr. 

DCIX. 

1359.  14.  Febroar.  —   Vmichthrit'f  Atherts  df's  Pcckeihaub  im   Bezug  wf  dt* 
(int  zu  Dorf  in   Vicchtwang  ://  Guutttrn  Heinrichs  des  Cheser. 

Icli  Alber  der  Pekchelhaub  und  alli  mein  erben  di  ich  hab 
(nler  noch  chiinltig  wenlent  wir  vergeehen  offenbar  —  dai  wi> 
uns  verzi<:en  haben  iWs  gutz  ze  Dorffe  da  Hainreich  der  Cheser 
aufgesessen  ist  und  daz  gelegen  ist  in  Viechf  wanger  pfarr  im\s(^ 
daz  wir  ehainen  znospruch  gen  Hainreich  dem  Cheser  und  gen 
seiner  hansvraun  und  gen  ir  baider   erben   nicht  haben  schullcn  aa 


■^ 
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gever,  und  des  ze  einem  urchuiid  ^il>  i^h  Aiher  der  Pekvhelfutub 
diseiJ  prief  versygelt  mit  Rftffers  imn  tlubrechtzrietf  xtfen  7,e\Um 
piin*^nf  ze  Scherntttain  aiihanguaden  nisyi^el  und  xm\  (hinlffea  dez 
Clioien  insygel  in  biiydeii  ^n  scliaderi,  wann  ieli  aygensinsygel  iiiehl 
eiihan  und  si  daz  durch  meiner  pet  willen  tan  haheut.  Der  prief  ist 
gehen  do  man  zalt  von  Christi  gepyerd  drenzeehen  hundert  iar  dar 
nach  in  dem  non  und  funf/.iehi^ten  rar  des  phint^aiz  an  sand  VaU 
teins  tag. 

Ui-kundeitbuch  von  KremimünstüT  Ni'*  240, 


DCX. 

1359*  18*  Febrnar^  St.  Florian«  —  TvHtament  dt-n  Dominikantrn  Hrudrr  Sko- 

rinttg,  Bisehnfü  zu  Markopodu. 
in  uiimiue  domini  amen.  Anno  natinilalis  eiusdem  inilleMn^i 
trecentesirna  (]niiH[naf!resimo  uonup  duodecimo  kalendas  martii  in 
.speriaii  e^nnudo  jirL^positi  domus  sftncii  Fiorimii  ordinis  saneti 
Äugusliiii  canonieorum  re^niarinm  Patmtienm  dyoeesis  cnram 
vobis  venera bili  doniino  Wygmidü  pre diele  domus  »aucti  Fioriam 
prcp(»sitf>,  ai^  in  presencia  vestrum  religr*)sorum  honorahilium  et 
discretoruni  virorum  hicj  personaliler  prescneium  et  presentihus  suh- 
««eriptorum  et  ad  hoc  speeialiter  per  nos  vncatorum  et  rogntoruni  — 
Nos  frafcr  Nicühttt«  tiriliiiis  predfcaltH'uni  dei  ac  sedis  apostolice 
gracia  episcopus  Mareöpolemig,  quamuis  dehües  corpore  sani 
tarnen  niente  persanaliter  canstituti  desiderantes  circa  bonorum 
iiostrorum  omninm  et  singulorum  tarn  mohilium  quam  inmohilium  a 
deo  nobis  datorum  nostris  lahorihns  acfiuisitornm  ordinaeionem 
nee  non  vltimate  nostre  voiuntiitis  disposieioDem  ineuitabile  humane 
condicionis  debitum  preuenire,  legitimum  et  inmutahile  testantentum» 
ah  illustri  prineipe  donufm  Rmioifo  duce  Auftirie  ac  a  reuerendo 
patre  donmm  (iotfridü  ephvttpu  PitiuitieH»L  dominis  nostris  gene- 
rosis,  nee  non  ah  omnibusetsingniis  Chrisli  ildeübus^  perpetun  obser- 
Tjandum  et  in  Christi  nomine  det'endeadnm  ac  propter  diuinam  remu- 
neraci*>nem  exefjuendnm  fideÜter  libere  ac  proprio  motu  sanaque 
-  rdcioue  facinnis,  et  factum  ae  vohintatem  nosti-am  vitimam  super  et 
P  de  ipiiis  Omnibus  et  singulis  in  hiis  scriptis  pronuneiamus,  vt  sequi- 
tur    in   hec  verba.    In   primis   ordinamus   venerabili   domino   no!«tro 


^«  .>ftv<<Mo  eentum  talenta  denariorum  wiennea- 

Miie.  ^$1  ab  ipso  decima  in  Mamwerd  obligatio  et 

«iMi^ttm  tul  sanctum  Stephanum  in  Wj/ennm  nebb 

ciaiiUrii   ibidem    solueiida,    et  sei   taleaU  de 

ciMT«  consecracioiie.  Item  ordioamus  ad   fabricia 

bM  quadraginta  taleiita  deiiarioron  wjeimensiaa, 

.«^v    «4ii.x  oUi^atur  VIricus  Schinnpayn  et  pro   quibvs  rill 

.X.   locaiH)  :$uiit  arrestata.  Item  ordiiiamus  cancellario  domu 

..ut  vuUulem   aleum  forte  valeiitem  triginta  florenos  vel  ajn- 

iuc<ib()i  memoria.  Item  ordinamus  domum  nostram  dupli- 

...    i   ^^ii^HHa  in  antiquo  foro  earnium   sitara  emptam  pro  cea- 
.    .    cii^^inta  talenta  denariorum  wyennensium  ad  saactum  Floria- 

tU  sanctum  Andream  eanonicorum  regularium  sancti  Augo- 

.;u    iüinis  prediete  Po/ai/iV/is/zr  dyocesis  simul  in  solidum  ab  ipsis 
^.»v avium,  liem  testamur  et  ordinamus  pro   vna   missa   cottidianaio 
i.UK  süucti  Aebacii  nove  eapelle  capitularis  ad  sanctum   Florianan 
«vi^ctuu  habenda.  vbi  literis  presentibus  eligimus  sepultunm,  ▼aaa 
V  iiivam  in  Aetzkeudorf  sitam  an  der  Hohenwart^  emptam  pro  tri- 
;aiU  tribu!!  talentis  denariorum   wyennensium,   et  vnam   Tineolan 
^iiciui   an  dem  Chalnperg  nominatam  Fridflekch  emptam  pro  odo 
'uli'utis  denariorum  wyennensium,  et  tres   equos   nostros,  et  oronei 
iiuilo.H  nostros  pro  vno  calice,  et  vnum  pannum  sericeum  nonum  pr» 
1  a>ula  ad  capellam  sepulture  nostre  predicte.  Item  ordinamas  cano- 
iiii'is  sev  dominis  conuentualibus  ibidem  pro   exequiis  sepulture  ec 
pn»  perpetuo  anniuersario  nostro  ibidem  cetebrandis   omnia  vasa  ii 
cirtls  sev  prcariis  siue   in   quacunque   alia   forma   et   de   quacunqie 
materia  existant  preter  meliorem  ciiTum  argenteum,  quem  priorisse 
i't  preter  picarium  a  domino  duce  nobis  datum,  quod   V8maninne§i 
mnvtum  Latirencium  in  Wyenna,  et   preter  coclearia   argentea  et 
viium  cifTuIum   argenteum  nobis  quondam  a  domino  preposito  saaeH 
Florinni  datum,  que  et   quem   eidem   domino   preposito  testamur  et 
legamus.  Item  ordinamus  medietatem  annone  tarn  tritici  quam  aoene 
i'l  vnum  vas  vini  ad  sanctum  Laurencium   in    Wyenna,    Item  ordi- 
namus predieatoribus  in  Frisaco  sex  modios  tritici  redditunm  anoH 
liuniy  nobis  de  Nideraltach  obligatos  pro  octoginta   talentis  wyea- 
lUMisibus,    sed  solum   redimendos   pro  sexaginta   talentis  defalettis 
i\v  principali   summa   viginti  libris   pro   fructibus   medio  tempore! 
nobis  pereeptis,  et  viginti  tria  talenta  wyennensia,  in  quibus  iideff 


et» 

{iredicsittires  iiobis  nhUgiititur,  et  oiiiues  libros  iiostros  ptetri*  vnum 
lihrum  misjtalem  et  niatutirialem  quos  «rtfiiiMmus  Heinneo  i-fipellano 
nostro,  €ui  ecijiiii  tcslainnr  duo  Uilentn  reii(fihuim  in  Net^fthurifftf  et 
vnum  va.H  villi  et  cappas  ac  ttiTueas  et  alias  vesies  itostras  religiöses. 
Item  ordiiranujs  ^oruri  nnstre  in  Vil/aea  qurnquagiiita  flort^nos  aureos 
III  <[iiitnis  prei1ic;iliM*i"s  in  Frhtteo  predicti  sunt  iiiibis  *>bligati,  il**m 
aruneulQ  .wr  ptmafo  ftoniro  Johanni  onlinamus  quahior  talpiita 
redilituiini  in  Prrrhtoirzdurf  ei  viinm  vas  vini.  Item  Vfrico  fumnh 
nostro  Tnum  vas  vini  et  tria  talmla  aqnilegeusiuni.  Item  prütuira* 
'trici  nostre  tria  lalenla  aquilegensia.  {{em  famulo  nostro  veiMorali 
diu)  lalenta  aquiU'gensia  ordinamus.  Ueiri  lestamur  Chnnrufh  cffpel- 
litHo  Sclt/mtiHtfeitarij  medium  laleiitnm  red<litiiuin  ex  parle  Ilippei- 
sttorfer  et  pallium  quod  dedit  noliis  prejmsitus  de  saurto  Fioriana 
Clin»  pellrbus  meliurilvu.s  et  viium  leetiim  phimaceum  cum  leelister- 
iiijs  ad  hoc  »[»edantibus  et  Vüuin  eufeitriim  .serieennj.  Ilum  srgnifi- 
cainus  quod  prejingitui*  de  Aptzpereh  tenetiir  domme  ftrafenwer- 
^derutnt'  t/f  iJHnftpftrh  viginli  eeto  laleata  «lenariorüni  wyeritiesium 
que  sibi  irmttiauit  inediante  persona  nostra.  Item  ordinamus  predi- 
catüribus  in  Levbeti  vigiati  qnatnor  florenos  in  quibus  sunt  nubis 
ohligatf.  ftem  prior  in  Gretz  lenetiir  nobis  sedecim  fTorenos  de  qui- 
bus  octü  lestamur  eidem  prittri»  alJus  vero  ueto  lectori  in  Friftaco* 
Item  Über  quem  habet  prepo!*itug  sancti  Ypolki  reddatur  abbali  in 
Choiwkot  qui  nobis  ipsum  accomodauit.  item  peccuniam,  quam 
0ohh  tenetur  Lettfohiuif  prneuratnr  sancti  Ypofifi,  ordinamus  domi- 
11151  canonjcis  il>idem.  Item  volnmus  et  ordinauius,  vt  si  que  res  alie 
in  presenti  seripto  non  nominate  superesseiit,  de  liüs  dominus  Wg- 
gandm  prepmitu»  supradictus  plenam  habest  pro  missis  et  eltsmo- 
siniä  ae  alüs  pro  nostra  et  omnium  fSdelium  animarnm  salute  dispu- 
nendi  faeuitatem.  fiuiusmodi  Igitur  testamenti  wmin  ac  vitime  et 
perpetue  roluntatis  nostre  ordinamus  et  constituimus  omni  jure 
modo  et  forma  quibus  melius  possumus  et  debemus  et  constitutos 
presentibus  proniindamns  nostros  veros  et  legitimos  exeeutores, 
qnorum  in  hoc  imploramus  auxilium  et  conscieneiaa  in  Christo  one- 
ramus,  vldelicet  venerabiles  doniinos  ,  .  Scoiarum  in  Wienna  et  .  , 
Chottticemem  ftftfuärs  ordinis  »aneti  Benedict!  ac  honorabiles  domi- 
uns  .  .  plebanum  in  Wifejina  predirte  Patauiettnig  dioeesis  et  magi- 
ttrum  ,  .  .  illüstris  du^^is  Att.it7'ie  caneellarinmj  dantes  ei»  et  cuilibet 
Drum  in  solidum>  ita  qtiod   non  sit  melior  eondicio   oceupantis«  sed 
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quod  Tnas  eornin  Ineeperit  per  alimn   Tel  aUos  raieat  mediari  et 
finirü  plenam  et  libenai  fiiealtaten»  ordinaeiMiem  aostnm  sopra- 
dieUm  in  toto  et  io  ifiialUiet  eins  parte  integralariter  at  supradie- 
tum  est  exe^aeodi«  oee  noa  l^atarias  et  queoilibet  eomm  ia  eor- 
poralem  possessioaeoi  legatonm  a^diaate  doaüni   aostri  geaem 
dueis  Amsiri€  supradieä  aunlia  aaatra  aoBMae  poaendi  et  defeadeadi 
ac  legata  oaiaia  et  siagafa  omaihan  et  siagvlb  legatariis  aoa  habea- 
tibus  assigaaadi  ae  omaaa  et  siagala»  taBiqaam  aos  ipai  facieadi,  per 
que  presen«  te^tameataai  aastraai  efeetaai  eoasequi   possit  et  ad 
fiaea  a«»stre  iateaemis  saprascripte  iategraliter  pemeaire,  aiclul 
oBiaiao  aeqae  in  täte  aee  ia  parte  circa  predietani   aostram  Toliia- 
tatem  iamataado.     Ia  quoma^  videUeet    testaoienti    ordiaaeioais 
v<>laatatb  et  coastitueMois  ae  ooaaiaai  et  siagalomm   predictonm 
euideas  et  perpetuon  te^tümaalaa  preseates  ieri  hissimiis  literas  ac 
nastri  uec  aon  TeaeraUIis  Amimi   Wfgmmdi  prep^nii  9amcH  FU- 
rimmi  sepedieti  si^oruai  appeasiaae  ae  sabseriptonun  testiuia  sab- 
seripeioaÜMi^  tet^timoaia   ae   prcseaeia  Tidelicet  Siepkami  deeam 
Heimrici  cmjft^dis  rt  Aicalaa  cajwffaai,  raaainrancai  regmUttim 
d^mus  4aMeti  Flißnmm  sopradiete    et   Heimrici  n&siri   capdkm 
ordioispredioatoruui.  Erkardi  de  VroM^rgn  SalrzburgemsU^  Ottak- 
ckeri  de  Trajß^fmmaKrr  p/e6wn^rmm,  et  Ämdree  dieti  XerHchircker 
de  suHCto  FUriuHo  pres^äerL  Waitkeri  $cripioris  coquine  cleriei, 
J^kannU  de  Ermdtßrf  et  Fridrici  Bolczeri  layconim  Patameuu 
«iyoc^siuiu  —  maQdauimu^  n>borarL  Aetum   datum   anno  mense  die 
et  k>ct)  supmdictis. 

Ego  Siepkmmus  decumis  smmcti  Fhriami  et  caooDicus  Pa^t- 
rieMsi4  dyocesi>  <upn  nominatus  te^tameoto  ordinaciooibus  cunsti- 
tacionibos  et  mandatis  ae  oomtbus  et  siagulis  supradictis  rnacaa 
predietis  et  sub^eriptis  te^tibos  euia  fierent  et  agerentur  preseBS 
interfui  meat^ae  propria  manu  preseatibos  sobscripsi  in  testioioDioa 
oEDDium  et  singuloruni  pretuissoniin. 

Et  ego  HetMricHs  nM/<M  ordiais  et  ecelesie  et  dyoeesis  sapn* 
•iictoriim  ia  te>tim«>niuui  omnium  et  singulonim  premissomm  TDt 
♦'um  predictis  et  >ubsoripti5  testibus  me  subseribo. 

Et  ego  Sycoiaus  eapeUanrns  eaaonicus  ordiais  eeclesie  et  dyo* 
eesis  predictorum  vna  cum  predictis  et  subscriptis  testibus  in  testi- 
monium  omnium  preaussoram  aie  sabscribo. 
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Ei  ego  Erltardtis  ptebanns  in  Yrrmburgä  snpradictus  omiiibiift 

et  siiigulis  pretlictis  vna  cum  iJirlis  et  suLsfriptis  lestibus  interfiii  et 
in  (e^^timonium  pre^entibus  me  suliscribo. 

Et  ego  Odakcharvs  plebanus  tu  Trfttfgenmawer  Dmiiibus  pre- 
dictis  vna  cum  predictis  et  subscriptb  interfui  el  iu  testiinoniuni 
omni  um  premissorum  presentibus  me  .subscribo. 


• 


Orig.,  Perg.  mit  zwei  Bßng^esiegdn  im  Stiftsarcliive  St.  FloriaD. 


DCa 


135Ö.  22.  Februar.  Wlifl.  —  Ha  zog  Rudolf  mn  Ot^sterrtttch  6efiehii  dem   Burff- 

^rufenzii  Sinfr,  Nicla^  den  Halden  im  Httatif  der  GftU*r  ttnd  Fitckweide  m 

M&Hnlhalf^y  «einer  LehcuMchuft^  tu  schirmen. 

Wir  Rudolf  i*an  Gottes  gnaden  hrrizog  ze  Österreich  ze 
Siyr  vnd  ze  Kernden  embielou  vnsei-m  getrewu  lieben  Nu-Immen 
detn  Scheekeu  purcbgrari^ti  ze  Step-  oder  wer  daselbs  vns»er  piireb- 
graf  wirl  vnser  guad  viid  alles  göL  Wir  empbelhen  ifir  ernstlich 
vnd  wellen,  waK  vuaer  gel re wer  Ntelftuft  dn'  Hayden  vnd  Kathrein 
sein  hau^fraw  guter  vrul  viseljwaid  in  dem  Molutal  vtni  vns  ze  leben 
babent  vnd  auch  fn  der  balTmarich  wie  die  geuant  »ind  vnd  wa  die 
gelegen  sind,  daz  du  iit  die  von  vnserti  wegen  scliirmest  v<»r  gewalt 
vnd  vnrecht  in  allen  den  reclileu  als  ir  prief  sagent  di  si  von 
vnserm  vaüer  seligen  darvber  babent  vnd  al»  wir  in  di  oncb  ver* 
tihen  baben.  Mit  vrehund  dilz  priefa.  Geben  ze  Wyean  in  kalbedra 
Pelri  anno  domin i  miltesimo  ece™''  L*"*^  nono. 

Dominum  dm  per  concilium. 

Orif.«  Perg.  mit  riiebwSrts  iufgpilrücktem  Sipg«l  im  ehfiniligen  Archive 
von  GirsleQ. 

DCXII. 

135t.  2.  VIrX.   ^    ih'iriitf/  iff*r    Saiit*r   verkituft  dm   ittiidern   ErasmtiM    und 
Jan*  den   Schreibvrti   fiitftt  Hof  und  Aekfr    in  drr  Pfurt-e    W^tddttetikirchen. 

Ich  Durifich  der  Snzxer  vnd  ich  Tor at heu  sein  hansfi-aw  vnd 
mit    vnü    alte  viiser   erben   s\\\    di    geniinl   sind    vergeben   mit   dem 
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oStn  brief,  daz  wir  —  xe  chauffen  haben  geben  Era»em  dem  Schrei- 
ber purger  ze  Sieir  vnd  seiner  hausfrawen  Ckunigund  vad  sein 
bruder  Jansen  vnd  allen  irn  erben  vnsern  hof  genant  an  dem  Preu- 
nensperg  gelegen  in  Neunchircher  pfarr  der  vnser  leben  ist  gewe- 
sen von  vnsern  genaedigen  Herren  den  hertzogen  in  Österithj  md 
ainn  acher  do  inne  der  vnser  lehen  ist  gewesen  von  den  Rorern, 
mit  allen  den  rechten  vnd  nvtzen  di  darzv  gehörnt  —  ?mb  iiraj 
vnd  sehtzzich  pfunt  winner  pfenning  der  si  vns  gar  vnd  ganti  rer* 
rieht  vnd  gewert  haben  mit  beraiten  pfenning.  —  Daz  daz  also  stet 
behalten  werd,  gib  ich  obgenanter  Dürinch  der  Sazzer  für  mick 
vnd  alle  mein  erben  den  brief  vorsigelt  mit  meim  anhangunden  insi- 
gel,  vnd  ZV  ainer  guten  ziuchnusse  mit  dez  erbern  ritters  insigelhern 
Nielas  de»  Schekhen  zv  der  zeit  pnrkhgraf  ze  Steirf  tfer  de«  geMM- 
ten  gutz  lehcnherre  ist  an  der  f&rsten  start,  vnd  mit  hern  Bainfekht 
dez  Prevhafen  insigel,  vnd  Ist  gesehen  do  man  zalt  von  Cristi 
gepurtt  drevzehen  hundert  iar  vnd  in  dem  neun  vnd  funftziehistem 
iar  dez  samstags  vor  fasehang. 

Das  Original  auf  Pergament  mit  dem  noch  hingenden  Siegel  des  Ver- 
kfiufers  von  gelbem  Wachs  im  bischöiieheB  Consietoriam  zu  Lim. 


Dcxni. 

1359. 10.  März.  —  Jakoh  der  Schuster,    Bürger  zu  /Creme,  reversirt  betäglidi 
eines  ihm  vom  Kloster  Lambach  zu  Burg  recht  gegebenen  Weingartens  zu  Gedert- 
dorfy  genannt  der  Ger. 

Ich  Jacob  der  Scinieater  purger  ze  Chrems  vnd  ich  Eug^ 
sein  hausvrow  vnd  uW  vnser  erben  wir  verleben  oiTenbar  mit  dem 
gegenburti^en  prief,  daz  vns  di  würdigen  geystleichen  herren  abpt 
Vlreich  di  zeit  ze  Lambach  vnd  der  gantz  eonvent  da  selben  mit 
wolbedachtem  mnet  vnd  mit  verainten  rat  habent  lazzen  ze  reelitem 
purchrecht  irn  Weingarten  gelegen  ze  Gerresiorf,  haizzet  der  Ger 
ze  versetzen  vnd  ze  verchaiiiTen  vnd  alln  vnsern  frumen  do  mit  schaf- 
fen mit  solcher  beschaydenhait,  daz  wir  in  jaBrleichen  do  von  dicnnes 
schullcn  in  irn  hof  ze  Chrems  sechs  Schilling  wienner  phenningsn 
sandCholmans  tag,  di  selben  phenning  gehörend  in  der  herren  oblsf. 
Wser  aher  daz  der  vorgenant  dienst  an  dem  egenanten  tag  nicht 
gegeben  wurd  so  schullen  wandel  dar  auf  gen  alz  purchrechts  recht 
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ist  vnd  gewonhait  in  dem  land  ze  Österreichs  vnd  schullen  aurh  my 
fmb  den  dienst  vnd  vmU  tli  wandel  pfend*»!!  mit  dem  wein  in  dem 
«feiianten  weingarlei^  an  alle  irrung  vnd  uti  alle  Widerreden.  Wir 
oflerin  auch  ob  der  egenant  weingart  giü^atimt  wurd  mit  welchem 
wercfa  daz  wg^r  do  er  JeUer  von  wurd  daz  ir  hotmaister  gespreehen 
mag  pey  seinen  trewn  dax  er  in  ini  dienst  nicht  mng  geti-ageiu  da.i* 
selben  schnllen  sev  liahen  auf  mir  vorgeuanten  Jutüben  vml  Eugiem 
meiner  hausvrown  vnd  vnsern  erben  oder  wer  denselben  Weingarten 
llich  vns  in n hat  vnd  alz  (ifTl  er  verchauH^  wirt,  nchot  man  geben 
trem  Ijofmaister  zehen  wienner  jdiennirig  ze  ahiait  vnd  alz  vii  xe 
anbit  vnd  nicht  mer.  Daz  in  Jaz  atset  ganlz  viad  vjtzebroehen  bleib 
dar v  her  geben  wir  den  gegenburtigen  prief  versigelten  mit  de* 
erbern  nians  insygel  hern  Ewppreehtn  dez  Gerrt'Mforff'er  di  zeit 
velilrichter  innerthalb  dez  Chnmps  deji  wir  dorvmb  gepeten  haben 
zu  ain  warn  zeng  der  sach  im  an  schade ji  wann  ii;h  abgenanter 
Jacob  di  zeit  nicht  aygens  insygeh  gehabt  han.  tler  prief  ist  geben 
—  dreutzehen  hundert  jar  darnach  m  dem  neun  vnd  fiinltzkistem 
jar  an  aller  mann  vaschanch  lag. 

Orig.,  ^trg.  mit  beAchfidigteoi  Siegel  im  Stiruirchive  Lambacti« 


DCXIV. 

i3S9.  10.  MärX^   Eas.    —   Eh^rhart  von    Cüpellen,  Bnuptmann  zu  Ena,   rer^fizt 
dem  Kloitter  Puigarn  drei  Güter  m  der  Rirdmurvh, 

ICH  Eber  km*  dt  nm  Cttpethi  hü  übt  man  zw  Ennfti*  vergich  an 
4em  briefr  —  dass  ich  vnuerscbaidenlich  gesatzt  hab  dem  gotts- 
htuss  zn  Pnhpirn  vnnil  dein  connent  daselbs  franen  vnnd  herrn  rmb 
sei'htzig  pinndt  wienner  münss  der  ich  ganntz  vnd  gar  gerichl  vnnd 
g^wert  bin  irhnn  schaden,  den  hnffist  genanndt  i\t\'  Sperilhoff^  ^nnd 
d€ii  Srhweiichmäihoff^  \nud  die  hueb  zn  Tamidorff\  (die)  gelegen 
söndt  jnn  der  Riedtmttreh,  mit  allen  den  rechten  vnnd  nutzen,  vnnd 
dartitu  gebort,  vnnd  siindt  zwaynndachtzig  pfnndt  (?)  vnnd  Innf 
pfant  pfening  gellts  also  besrhaidenlichen »  das  ich  vnnd  mein 
erbenn  des  ehegenanten  salz  des  voi-geschribnen  gotlshauss  vnnd 
dp*  conuent  daselbs  jer  gwer  sein  nach  des  lanndts  recht  jnn  Ost  er- 
reick^  Es  soll  auch  des  vorgeschriben  sialze  alle  jar  järlichen  Insnng 
tein  Vor  sannt  Jörgen  tag  acht  tag  vor  vnnd  hinnach  acht  tag.   Dar- 
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über  dass  dem  vorgenanndten  gottshauss  zu  Pulgarn  rnnd  dem 
conueiit  daselbs  dise  red  vnnd  dise  waiindlung  also  statt  vnd  rDle^ 
brochen  bleibe  von  mier  obgenanten  Eberhariteti  von  Capelln  rond 
allen  meinen  erbenn,  darüber  so  geb  wierjon  disen  brieff  rersigellt 
mit  meinem  jnnsigl.  Der  brieff  ist  gebenn  zu  Entis  —  dreytzechea 
hundert  jähr  darnach  jnn  dem  neun  vnnd  fünfftzigisten  jähr  an  alle^ 
maufaschanng  tag. 

Aus  einem  vidimirten  Papiercodex  vom  7.  Mai  1632  zu  St  Floriao. 


DCXV. 

1359.  10.  Mirz.  —  Dietrich  der  Zisilery  Agnes  seine  Hausfrau  versetzen  s&e 
ihre  Habe  als  Pfand  zur  Sicherung  der  dem   Hertneid  Symheck^   Schäfer  u 
Schaunherg,  um  22^/^  Pfund  Wienner  Pfenning  in  den  Personen  Andri  w»d 
Siegharts  der  Gruber  gestellten  Bürgen. 

ICH  Dyetreich  der  Zist/er  ich  Angnes  sein  hausvraw  vnd  all 
vnser  erben  wier  verieehen  —  daz  wier  die  erbern  wol  beschaiden 
Andren  vnd  Sygharten  die  Gruber  paid  brueder  versetzet  haben 
hincz  de«  erbern  wol  beschaiden  llartneifdeti  dem  Synnbekchen 
meiner  herren  scIiaflftM'  von  Sehnuiiberg  vnib  zwainczich  phunt  vnd 
dritholh  phunt  alter  wienner  phenning,  darvmb  wir  sew  ganrz  vnd 
gar  ledigen  vnd  losen  schullen  auf  sand  michels  tag  der  nu  schirisl 
chumt.  Taten  wir  dez  nicht,  waz  si  dann  der  oh  geschriben  porf- 
schaft  nach  dem  ee  genanten  tag  schaden  ncment  den  ir  ainer  bey 
seinen  trewen  an  ayd  vnd  vnberecht  mag  gesprechen,  den  selben 
schaden  sullen  wir  in  gancz  vnd  gar  ab  tun  vnd  widercheren ;  vod 
darvmb  sezzen  wir  in  ze  einem  phande  vnd  ze  rechtem  sacze  alle 
vnser  hah  wie  die  genant  ist  vnd  wo  die  besucht  vnd  vnbesucht 
gelegen  ist,  vnd  auf  allen  den  stukchen  die  her  nach  verschriben 
sind  allew  dew  vbertewrung  die  wir  dar  an  gehaben:  von  erst  ein 
guet  ze  Pokchshann  daz  vnser  reell tz  erib  ist,  vnd  darnach  ein 
gut  von  der  Mdchtlin  stet  vns  fumfllialb  phunt  alter  wienner  phen- 
ning,  dar  nach  ein  gut  in  dem  Toppel  daz  vnser  recht  sentmaiiigi 
aygeii  ist,  vnd  ein  gut  ze  Lorczing  daz  vnser  erib  ist  dar  aöfz  drittail, 
vnd  dar  nach  einen  Weingarten  an  dem  Zistelperg  dez  SHeifder 
Gluffted.  Die  ob  genanten  stukche  stent  dem  erbern  weschaiden 
Goischfdchen  dem  Aboltinger  da  er  vnsern  brief   vber   hat,  vod  di 
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selber  lusijtig  ist  iarleich  an  snnti  Mich  eis!  ag.  Vnd  dar  stfi  sessjseu 
mier  in  \\im\^  schilt iiig;  piirkcbrechtsG  daz  wir  ^'nnerchiiinbert  liabcii 
vnd  daz  xnemen  ist  alz  lier  nudi  versclinbeii  stet:  von  Wli.  117*//- 
leinn  snn  zw  an  vnd  secliczich  pheiining  vnd  zwt»  hcnn.  von  zwaiu 
weyngarl  seczzen,  WiL  AvdnU'l  ain  vnd  dreyzicli  pheniiing  vnd  ain 

■  heniu  Wenczel  Neailer  dreyczelien  (»henriing  von  ain  akcher  \eiipey 
dem  mitern  gaiern,  mrin  lirncder  Step  hei  zw*mi  vnd  dreyzzicb  phen- 
niijg  von  einer  secz  nidet*  an  der  Hdkimjerifty,  vnd  dar  ku  di  vber 
tewerung  auf  dem  haus  üa  EKtef  Chtflner  in  siezt  vnd  waz  dar  zu 
gehorl  nach  seinz  bricts  sag,  daz  im  stet  von  vns  fnmfthalb  phimt 
vnd  zwaintzcfi  plinnt,  vnd  dar  zu  den  weingnrtcn,  der  der  Lorzinger 
genant  ist  vnd  der  in  c  iuu\n  slrt    den    (irnhern    Mm    vn.nenn    valer 

■  secbs  phunl  phennlng  mit  der  beschaiden,  ab  wir  sew  nicht  losen 
auf  den  (jbgenanlen  tag.  so  Imbenl  si  vollen  gewall  die  ob  geschri- 
ben  stükeh  ze  losen,  von  den  wir  sewgesaczt  haben  vnd  anlleii  vns 
dann  paidetitlnilhen  vier  niua  nemen.  vnd  waz  di  gesprechen  megen 
pei  ir  trewen  daz  si  vns  her  m  geben  sullen,  daz  sehnllen  m  vns 
vnuer zogen leich  geben  an  aliew  irrnng  vnd  sehnllen  dann  die  obgc- 

Inanten  stukche  ir  chitütfaclitz  gut  sein  von  vns  vnd  von  vnsern  erben 
vnd  Süllen  dez  ir  gewer  sein  an  aller  der  stat,  vnd  in  dez  not 
gescbicbt  nach  dez  markchtz  recht  ze  Asekach  vnd  nach  landez 
reebl  oh  der  En»,  Aber  dax  ob  genant  gut  daz  vns  stet  von  der 
Milcht Hnt  daz  suilen  si  ier  wider  ze  losen  geben  iarcbleich  ze  sand 
Micbels  tag.  Waz  in  an  den  obgenanten  stnkchen  vnd  an  dem  chaulT 
lib  gl  eng.  daz  schullen  st  haben  auf  vn!»ern  trew^en  vnd  auf  aller  der 
hall,  die  w^ir  besucht  vnd  vnbcsncht  inderl  enhaben  auf  wazzer  vnd 
auf  land,  daz  loben  wir  in  mit  vosern  trewen.    Daz   in   die    red   stet 

■  vnd  vaueruchl  beleih,  dar  vber  geben  wir  in  i\tn  offen  brief  versi- 
gelt mit  vnsers  genadigen  herren  insigel  graf  Mreirhs  rott  Sehfifttt- 
berg,  ifaz  er  nach  vaser  grozzen  pet  daran  gebangen  hat  im  an 
schaden,  vnd  mit  mein  ob  genau tez  f^tfeiretchs  dez  Zhtler   anhan- 

■  genden  insigel  vnd  mit  der  erbera  wol  besebaiden  insigel  Oiten  dez 
Sfeffeltf  ze  den  Zeiten  rieh  ier  vinler  Schrttmhereh  vnd  mit  Chttriratft 
dez  Stieider  ze  den  Zeiten  ricbter  ze  Aschuch  ir  paider  anhan- 
gundea  insigel,  di  si  auch  nach  vn^er  pet  dar  an  gehangen 
hdbent  in  an  schaden  ze  einer  warn  vrchunde  der  sache,  dar  vnder 
ich  mich  ob  genanter  Difetreieh  vnd  mein  hausvraw  vnd  all  vnser 
erben    luben    vnd     verpiaden     vns    mit     vnser n     trewen    in    aydez 

Urkuadenbaeh  ds*  L«ii4«i  ob  Jpr  Euns.  VTI.  ttd.  40 
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weis  allez  daz  stat  ze  haben  rnd  ze  vol  füren  daz  an  dem  brief  Ter- 
sehriben  stet.  Der  brief  ist  geben  —  drewzehenbundert  iar  A» 
nach  in  dem  newn  vnd  fitmftzichfstbm  iar^ez  sunlags  «d  aUc'rtan 
Tasehang  tag. 

Aus    dem    Original  im  Schlosse   zu  Eferding  auf  Pergament  mit  ner 
Siegeln. 

DCXVI. 

1359.  15.  Hirz.  Wien.  —  Heinrich,  Pfarrer  tu  Gumpendorf,  verkauft  temn 
Weingarten,  gelegen  an  dem  Waligrit,  dem  Abt>  Johann  tu   Baumgartenkerf 
und  dem  Convenle  daselbst  um  IS  Pfund  Wiener  Pfenning. 


Ich  Hainrich  zu  den  zeiten  pfarrer  der  pfarrkirchen 
Gilgen  zu  Gumpendorf  vergich  vnd  tuen  kundt  offennlich  an  disen 
brief,  das  ich  meinen  Weingarten  gelegen  an  der  WaligrU  zunegst 
der  geistlichen  herren  Weingarten  von  Paungartennperg  des  ain 
viertail  ist,  von  dem  ich  auch  alle  jar  dien  meinem  grundtherm  hem 
Jacoben  dem  Löffler  dritthalb  viertail  weins  ze  perckrecht  vnd  drev 
ort  zu  vogtrecht  vnd  nicht  mer,  den  vor  genannten  Weingarten  hab 
ich  recht  vnd  redlich  verchaufft  vnd  geben  —  mit  meines  perckber- 
ren  vnd  grundtherren  handt  des  vor  genannten  herrn«/irioo6«i](^« L^- 
ler  den  erbern  geistlichen  herren  ahbt  Johannsen  tu  Pawngartenr 
perg  vnd  dem  conuent  gemain  desselben  chlosters  allen  iren  frun- 
men  damit  ze  schaffen  verkauifen  versetzen  vnd  geben  wem  sy 
wellen  an  allen  irrsal  wie  so  in  das  aller  beste  fueget,  vmb  funfR- 
zehen  phund  wiener  phenning  der  ich  ganntz  vnd  gar  verricht  vnd 
gewert  bin.  Vnd  das  diser  kauf  furbas  stet  vnd  vnzebrochen  beleik, 
darüber  so  gib  ich  in  disen  brief  zu  einer  ewigen  bestetigung  disfr 
sach  versigelten  mit  meinem  anhangunden  innsigell  vnd  mit  meines 
perckberren  innsigel  des  vor  genanten  herren  Jacobs  des  LofUr 
Gegeben  zu  Wienn  nach  Cristes  geburd  drewtzehen  hundert  iir 
darnach  in  dem  newn  und  funifzigistenn  iar  des  freitag  in  der  quot- 
tember  wocheu  in  der  vassten. 

Aus  einem  Copialbueli  des  Kloslers  fiaumg^artenherg  vom  Jahre  1511. 
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DCXVII. 

135t.  17.  Hirz*  —  Stfifhan  Vfifi  Höhende tff  vrraHtft  mit  Wittni  aeini*9  LfhfHS  - 
h^rt'ti,  Ailufrhii  Hitrygrafffi  zu  Niinihfirg^  seinen  viert fft  Tfit*ii  an  Waifkerg' 
f  toi'fsfnuer  Srhwi^gfrtofhter  Margrel  v&n  Winkel. 

I,  Wfr  Albrecht  von  gots  gnadeti  hur cgvuf  ze  Nuremherg  beken- 

riPii  vud  lüii  kund  ol^nHch  an  diaem  brif,  dfiz  vnser  lieber  getrewe 

Stephnu  von  llohenherg  mit  vni*rer  baut   willen  vnd  gunst  versa t^zt 

hal  sehien  virteil  an  dem  baus  ze  Woi/'gerfitorf  vnd  allez  daz    darzu 

gehört  versucbt  vnd  vnuersucbt  daz  von  vns  ze  leben  ist.  stner  snär 

'frawen  Margreten  hern  Wegvhftrh   l»b(er  \m\    Winkel  für  siben 

hundert  pl'mit  pientdji;^^  an  irrer  tnürgengiib  iti  allem  dem  rehten,  als 

►  der  brif  sagt  den  si  von  im  darut»er  liaL    Vnd  de»  zü  vrebund  geben 

kwir  disen    Innf  versigelten  mit   vnserm    anhangendem   insjgel,  der 

I  geben  ist  am    siinntag   in  der   vasten    als   nnan   singet   ReRnniscere. 

Naeh  Kristes  ge|»urie  drivzehenhunderi    iar   vnd    in    dem    neun  vnd 

funttzigalem  jar. 

Aus  d«m  Ori^inflle  t^  Güctiwendt  auf  Per^ftment  ohne  Siegel, 


DCXVIIl 

1355. 17.  lärs.  —  Dittriph  mn  Hohenherg  verfteitt  mit  Wiltt^n  sinne»  Leken»^ 
Herrn  Allneehu,  Burggraf  zu  Nfirnherg\  für  U^ß  Fftmd  zur  Morgengahe  »einer 
tlematin  Ayne»  von  Lieehlen^tein  »einen  Vier  (keil  an   der  Vextf  IValfkemforf, 

I  Wir  Älhrecht  von  gots  gnaden    burehgraf  ze  Nürnberch    ver- 

I  gehen  vnd  tun  chnnl  uUenleieli  mit  diseni  hrief,  iht  fiir  vns  chomen 
r  isl  der  edel  ersam  Biet  reich  reu  Hohen  f/erch  vnd  hat  mit  vnser 
k  hant  gunst  vnd  willen  recht  vnd  redleieh  gemaebl  seines  rechten 
leben»  daz  i'r  von  vns  ze  lehen  hal,  der  erbern  Agneae/t  seiner  wir- 
li.linn  Hudoffn  seligen  tochter  von  Liechtenstain  für  sihentbalb  liun- 
f  dert  phunt  wienner  phenning  an  irr  morgengab  ze  einem  rechten 
|r  satez  als  saeznng  vnd  morgengab  recht  ist  vnd  des  lande**  recht  ze 
»  (Jnterreirhj  sein  viertai!  an  der  vest  Wolfkersiorf  ynd  alles  daz  daz 
I  XU  demselben  viertail  gehürel  —  also  mit  iev  beschaidenheit,  daz 
die  obgenant  Agnen  die  vorgenanten  sibenihalb  hundert  phunt  phen- 
ning tr  morgengab  auf  dem  egeschriben  satez  haben  sol  als    Satzung 
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vnd  morgengab  recht  ist  vnd  des  lants  recht  ze  Österreich,  in  alle 
dem  rechten  als  der  morgengabbrief  sagt  den  ir  der  rorgentnt  ir 
Wirt  besunderleich  dar  vber  geben  hat.  Vnd  des  ze  einem  rrchuBd 
vnd  ze  einem  gezeug  geben  wir  jr  disen  brief  besigilten  mit  vnsem 
anhangundem  insigil.  Der  brief  istgeben  nach  Christes  gepurd  dreot- 
zehen  hundert  iar  darnach  in  dem  neun  vnd  fumftzgisten  iardes 
suntags  in  der  rasten  als  man  singet  Reminiscere. 

Aus  dem  Originale  zu  Gschwendt  auf  Pergament  ohne  Siegel. 

DCXIX. 

1359.  21.  März.  Wien.   —  Patent  de.a  Herzogs  Rudolf  von   Oesterreiek,  in 

Ungeld  betreffend, 

Wier  Rudolf  von  Gotes  gnaden  hertzog  ze  Österreich  k 
Steyer  vnd  ze  Kernden  tun  chunt,  daz  wir  mit  allen  geistlichen  vtl 
weltlichen  fflrsten  prelaten  vnd  pharrern  lantherren  rittem  ^ 
chnechten  vnd  mit  allen  andern  vnsern  getrewen  gemainlich  ii 
vnserm  lande  ze  Österreich  vberain  chomen  sein,  dazwirditzgegei- 
wjirtig  nevn  vnd  fumttzkisten  jars  si  vberheben  wellen  vnsrerrounm« 
vnd  an  derselben  munzze  stat  sullen  si  vns  in  allen  iern  steten 
nierchten  vnd  dorflfern  hofen  leben  weylern  vnd  gerichten  grozien 
vnd  chlainen  wo  die  gelegen  vnd  wie  si  gnant  sind,  von  allen  ireo 
vnd  der  leren  gastheusern  tafern  vnd  leitheusern  oder  wo  man  Til- 
len wein  met  oder  pyer  zu  dem  zaphen  scheuchet,  in  allem  demland 
ze  Österreich  rtider  der  Ens  vnd  ob  der  Ens  als  weit  vnd  als  reffe 
als  vnser  munzze  von  Wien  ze  recht  gen  sol,  geben  vnd  geuallen 
lazzen  ze  vngelt  richtichlich  an  alle  ierrung  mit  guten  treuen 
vngeuärlich  den  zehenden  phenning  alles  dez  geltes  so  geuallet 
oder  geuallen  mag  von  allem  dem  wein  met  oder  pyer,  so  in  den 
egenanlen  vnserm  land  geschenchet  wiert  dhaines  weges  oder  ver- 
chouft  zu  dem  zaphen  von  hinnen  vntz  zu  dem  nächstem  sand  Jör- 
gen tag  vnd  von  dann  ain  gantzes  jar.  Durich  daz  ouch  die  erbern 
.  .  herren  rltter  vnd  chnecht  vnd  alle  ander  vnser  getrewen  edel 
vnd  vnedel  reich  vnd  arm  in  den  steten  vnd  auf  dem  lande  von 
disem  vngelt  chain  beswerung  noch  schaden  enphahen,  sunder  diz 
ez  Iragen  vnd  geben  allermaist  fremde  leut  vnd  gest  die  von  andern 
landen  zu  vns  gen  Österreich  wandeint,  vnd  ander  gemain  volek 
daz  gewonlich  vailen  wein  met   oder  pyer  vom  zaphen  trincbet,  da^ 
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'umb  habe»  wii-  nach  rat  viisers  rate&  viid  der  cgeiianten  lantherren 
wizzeiitlich  mit  gulei'  vocbelrachtuiig  auf  gesetzet  vnd  setzen  mit 
fdisem  bnef,  «iaz  niaii  in  aWrm  dem  lande  ze  (hierrekh  daz  vierlal 
»den  stanlf  oder  die  iwwiti'  wie  si  dann  gehaizzen  ist.  j^i  sei  chlatn 
Uiler  groz  da  mit  man  vuii  alter  her  gescbenchet  hat,  minnern  vnd 
rchlainer  machen  sul  gleich  vmb  den  webenden  tail,  vnd  sol  doch 
yeder  man  daz  cblain  viertail  den  eblatnen  stau(T  oder  die  ehlainen 
jnasze  wie  si  danne  gaant  ist  auzruenfen  vnd  geben  nach  allem  sei- 
nem willen  als  fewer  vnd  vmb  also  vil  geltes  als  er  snst  daz  alt 
vierlait  oder  die  grozzen  niazze  wie  si  dann  gnant  ist  geben  hett* 
Wan  also  nremant  ebain  beswerung  noch  schaden  dauon  teyden 
denn  fremdes  vnd  gemain  vülch  als  Torgei^cbriben  stet,  durch  daz 
aber  dazselh  fremde  vnd  gemain  volch  ditz  aufsatzes  ouch  f  nengol* 
fen  beleiben,  darumb  haben  wir  gesetzt  vnd  wellen,  daz  man  in  allen 
Ipafttbeusern,  tabern  vnd  leitheusern  oder  wo  man  vailen  wein  met 
•<>der  jfiyer  schenket,  hab  vnd  gebe  recbt  mazze  getrewüch  vnd  vnge- 
tärlii'b  hei  nacht  vnd  bei  tag  also,  daz  die  chlainen  engstel  da  mit 
miiu  helhert  phrnwevt  zwayrwert  drej erwert  vierwert  vnd  minner 
{0der  mer  anzmissct,  die  gebeten  suUen  voliichlich  vnd  gentzlich 
0n  allen  abgang  den  vifrtailen  steuiren  vnd  andern  mazzen  zu  den 
pi  bescbiketvnd  geordent  werdeiit  also,  wo  man  ain  viertafl  oder  waz 
iDiazze  ez  dann  were  anflut  vmb  zwaintzig  phenning,  daz  da  daz 
ingstel  daz  ze  aineiii  pbenwert  gemacht  wiert  geleicb  eben  volles 
j#e  zw;iinlztg  rnaleit  eriioUe  gentzlich  an  allen  abganch  daz  vfertail 
fden  »tantfoder  tlie  inazze,  da  ez  zue  geurdent  ist,  vnd  daz  ouch  also  , 
jftndere  ängstef  mlnnere  oder  m^re  igleichs  in  seinem  iauffe  gentz- 
jljch  vnd  vngeuorlich  an  ahgancb  vnd  an  allen  valscb  gehein  vol* 
^homclilich  denselben  viertailn  stantlcji  oder  mazzen  zu  den  si 
^geschikchet  wi^rdenl  an  alle  geuerd,  wan  also  wiert  fremden  vnd 
^gemaineu  leuten  vnd  allen  den  die  vailen  wein  met  oder  pyer  trin- 
fcbent  voliichlich  vnd  gentzlich  ier  rechte  mazze  yedem  mann  vmb 
tainen  pbenning  atn  rechtes  phenwert  an  allen  valschs,  vnd  beleibent 
idie  leul  vnbclrogen  von  den  leilgehen  die  vormals  nach  ierm  mut- 
mrillen  geschenebet  haben  wie  si  wolten,  vnd  heschiecht  aller  men- 
inichlich  rechter  denn  vormals  sei  gescheberL  Ouch  snllen  wirallent- 
iballien  daz  vfirgenauJ  vnser  vngelt  besetzen  mit  vnsern  amptleuten 
fder  wir  nu  oder  hernach  dartzue  getrewen  vnd  gelauben,  vnd  sullen 
»ucb  dieselben  vnser  amptleut  alle   wochen   aina   oder  zwier  ye  auf 
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verfhert  iug  m  snliehen  iit^iten  so  rnfin  >ich  de*   allerminnist  vsn 

beseliüii  alle  maz^e  ez  sein  vterlait   steutTtf    oder  aiigster»  vnil  siitlei 

die  angiezzen  vnd  yetmehen  in  allen  gastbeuserii  tabernen  vnd  leifil 

heusern    oder   wo  mau  vaileii  wein  met  oder  pyer  schciicheK  Vi 

wa  si  difij;elben  gnizi»e  oder  rhluiiii^   mazze   viigerecht    vindeat,  dl 

snljeri  si  bringen  in  yeglichem  gericht  iur  den  herreii  oder  den  fiel 

ter  der  daselbs  gewaltig  ist,  vnd  sol  ouch  der  von   yegJeicher  fng 

recbler  mazze  nemeii  an  alle  gnade  von  den  in  des  bons  oder  gtwiiH 

vngerecht  maz2e  feriden  werdent   ze  wandel   in   seinem   gerieht ; 

phunt  wienner  pbenning  im  seliger  ze  nutze  von  vnsern  sunderiij^n 

den  als    oft  vnd  als  dikche,   ats  dieselben  mazze    vngerecbl   fundeft 

werdent,  vn^^ern  amptleuten  daruntb  ze  ^j^lauben  vnd  niemant  anJefi 

Ouch  sol  niemant  ehain  vaz  mit  wein  mit  mel  noch    mit   pyer  chlj« 

oder  groz  auftfin  noch  sebenlcen  denn   mit  vrlaub  vnd  wizsen  vniia 

amptleut  die  wir  darzu  scbikehen.    Vnd    wie  yederman    das  vierliil 

den  sJauif  oder  die  mazze    wie   si  dann    gen  an!    ist  auzrii«*flrel  ader 

an  Huf,   also  sol  er  oneh  naefi  demselben  ans  lag  daz  vaz  darnach  iiU_ 

ez  hat  oder  bringet  vervngelten   vnd    den   zehenten  tail   des  ge\U 

dauon  antworten  vnd  geben    demselben    vnserm   amptman,   den  wir 

dartzue  seJzcn.   Wer   aber  iJaz  yemant   an    vnsrer   amptfeut  Hin« 

vnd  vrlaub  ^nuervngelter  auftet  vnd  sehancht  dhain  vaz  ehbins  oiltr 

grozzes  mit  wein  met  oder  pyer,   oder  ob  yemant  aus  ainem  na« 

mer  scheiikchen  wolte   denn   des   ersten    darirme  gewesen   isl,  ilfO 

waz  man  vor  auz  dem  vazze   schaneht   daz   als   vil   oder   mer  oben 

darin ne  gegozzen   wnrde  oder  waz   geuerde  vnd  vnrecbts   yemant 

darunder  treyben  wolU   der  sol  daz  vaz   mit  sampl  dem   wein  dem 

met  oder  dem  pyer  verloren  haben  gentzlieh  vnd  so)   damtier  gehrn 

ze  wandel  fumf  phunt  vvieniier  pbenning  an    alle  gnad.    Vnd  5nlJrii 

ouch  dieselben  wandel  wein  met  pyer   vnd   phenning  geuallen  vwl 

werden  den  berren  vnd    riehtern  in   der  gebiet  vnd  gerichten  le^ 

verschnldet  werdent,  die  ouch  darum h  gelauben  snllen  ainualtrehiifh 

vnd  gent/Jich  vnsern  amptleuten   die  wir  darzu   setzen  also.  d«z  tu* 

doch  von  soliebem  verlorem  wein   met   oder  pyer  vnser   vngelt  vod 

anisatzt  gertalie  vnd  werde  rieht icblieb  an  allen  abganch.  Vnd  sullffl 

'Mich  alle  berren  vnd  rieb  ter  dieselbe«  grozzen  wandel  vnd  ouch  dk 

egenanten  chlaine  wandel  von  vngereehter  mazze  wegen  »h  vorbf- 

schafden   ist  nach  Weisung  vnd   sag   vnsrer  amptleut  inneroen 

behalten»  in  selber  ze  nutze  an  alle  gnade.  Vnd  wann  daz  vo 
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jar  nach  ilt^m  egeiisjnteii  sand  Jörgen  tag  au2get,  so  sol  viis  yeglicher 

berr  xud  nchlei*  wiat^eij  la/zeu  bey  seineu  trewen  an  alle?,  geuerde, 
muz  diesrihea  grozze  oder  elilaine  wände]  des  jars  bracht  habeiit« 
\ud  Süllen  oucli  die  Yorgenauten  vn^er  laiitberreii  iiid  richler  daz 
egenaut  viiser  vngelt  mit  allen  saehen  fiirdecn  vnd  vrijtern  amptlenten 
d^rUÜ  gi'hülJeu  setn  mit  ganzen  treweit  vngeiiärlichp  als  si  t^ns  daz 
irerbaiz£eri  hafa^iU  bei  iren  trewen«  vnd  ouch  als  wir  In  des  gentzJich 
l^elaubt  vnd  getrawel  haben.  Wir  liaben  aber  vris  selber  vnd  vnsern 
brudern  vnd  erben  nuzgeinmien  vniJ  vorbeiiaht  jdle  wände!,  die  in 
aller  vn^err  apte  prelateii  piob^lt^ii  inannehJoätern  vnd  vrowen 
ühlüi^lern  pharrern  oder  etiap planen  genehlf  n  vnd  gebieten  geuatlen 
mugen  in  disen  stehen.  Were  auch  daz  d hainer  vnserr  amptteut 
dl«  wir  vber  daz  vm'genant  vnser  vngelt  setzen  chain  vnreebt  in 
yemants  gericht  fuernnd  wurd  oder  tnend  in  den  egenanten  sacben, 
4bs  sullen  vnser  latitherren  vnd  die  riehter  bringen  an  vns  oder  an 
vniiern  lantniarschaHcii  in  (hte^reich,  vnd  suUeii  oneh  wir  denselben 
VDsern  amptnian  oder  die±^elben  vn.ser  aniptletit  darnmb  pezzeru  vnd 
slraffen  an  leib  vnd  an  gut  nach  gelegenhait  der  schulde  die  wir 
mit  warhail  anf  si  vinden.  Weitn  sieh  ouch  in  disen  saeheu  ver^ 
lauifet  ajn  gantzes  jar  nach  dem  egenanten  sand  Jörgen  tag  der 
acbJerifst  chnmt»  so  sol  diser  aufsatze  (sie)  absein  in  aller  vnserr 
lanlherren  geriehten  vnil  gehieten»  ez  sei  danne  daz  wir  mit  densel- 
lieii  va.Hern  lantherren  gerjchlen  vnd  gebieten  vor  hin  vberain  cho' 
uien  vnd  zerat  werden,  daz  wir  ez  Lenger  balU^n  wellen  vnd  daz  ez 
¥fis  ha  yd  en  (halben  nutzUeber  ruhiger  rridliebiT  vnd  richtiger  sei 
deoti  die  munzzt*,  mit  solichem  vnüersehayd,  wann  ez  vns  oder  nach 
VHS  vn^icrn  hnytern  vnd  erben  ini.sseualte,  daz  wir  danne  dation  laz- 
zeu  vnd  vns  wider  zu  vnsrer  inunzze  haben  inngen  nach  den  ri'cb* 
leii  Ireyha^ten  vnd  gewonhayten  als  dieselb  vuser  niunzze  von 
«Her  herchomen  ist  an  allez  gcuerde.  Wer  aber  daz  vn;^  vnsern 
brudern  vnd  erben  vnd  oucb  vjk^ern  landen  vnd  leulen  iWii  hunder- 
lieh  zu  vns  geburent  di^er  newi^r  auf^atzt  des  vor  ges^ebriben  vngeU 
tea  baz  geuielUt  vnd  vns  nulzticber  tridlicher  vnd  ricbliger  uurde 
flenn  die  njunzze,  ho  wellen  wir  an  derselben  niunzze  ^tat  die  weil 
rx  vn»  fneget  halten  vnd  nenien  daz  vor^enant  vngelt  in  vnsern  vnd 
ouch  in  aller  vnserr  chloster  vnd  pliairbail  gtbielen  ze  (hftrreUh 
als  wir  das  vormals  angenangen  haben.   Vnd    welicbcr   lantherr   das 
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mit  yns  erchenneii  vnd  haben  wil,  den  welleu  wir  io  seinen  gepiet 
vberhaben  der  egenanten  vuserr  munzze.  Welieber  aber  dai  Dicht 
tun  wil,  auf  dem  ynd  des  leuten  guetern  ynd  gerichten  wellen  wir 
haben  vnser  munzze  mit  allen  den  freyhaiten  rechten  rni  gewon- 
hayten  als  die  von  alter  herchomen  ist.  Geschlecht  ouch  dai  wir 
vnd  vnser  lautherren  gemainlichen  inner  disen  nächsten  jaresvrist 
vberain  chomen  vnd  zerat  werden  daz  wier  die  egenanten  mserr 
munzze  ablazzen  gentzlich  vnd  vns  zu  dem  vorgesebriben  vagdt 
ziehen  vnd  haben  wellen  ewichlieh,  so  sullen  wir  ez  enander  baydeot- 
halben  an  der  munzze  stat  zu  einer  ewichait  vnd  zu  einem  reckten 
machen  vnd  versehreiben  mit  aller  der  Ordnung  besebaydenhait 
vnd  chraft  warten  geberden  vnd  briefen  die  dartzu  dhaines  weges 
notduHtig  sind  vnd  gehorent  an  alle  geuerde.  Wer  aber  dai  wir 
des  in  dem  namen  als  da  vor  gemainlich  nicht  vberain  ehonei 
mochten,  so  sullen  vnd  mugen  wier  vns  aber  halten  za  vnserr 
munzze  als  vorgesebriben  stet,  vnd  sullen  ouch  dieselben  vnserr 
munzze  ze  Wienn  vnd  anderswo  die  weil  daz  vngelt  weret  vnd  tlle 
zeit  meren  slahen  vnd  halten  vmb  rechten  vnd  gewonlichen  sltii- 
schatz  mit  vnsern  hausgenozzen  als  daz  notdürftig  ist,  durch  du 
vnser  land  vnd  leut  an  chiainen  phenning  nicht  gepresten  gewinnen. 
Vnd  darüber  ze  vrchunii  haben  wir  vnser  insigel  gehangen  an  disen 
briet*,  den  ouch  die  edeln  vnd  erbern  vnser  lieben  getrewen  gnf 
Purchart  ron  Maydbnrch  der  alt  Eberhart  von  Waise  von  Lyntu 
vnser  houptman  ob  der  Ens  vnd  Perchtold  ton  Pergowe  vnser 
lantrichter  in  Österreich  an  stat  vnd  in  namen  der  andern  vnserr 
lautherren  aller  gemainlich  in  Österreich  vnd  ier  selbers  mit  sampt 
vns  versigelt  habent  mit  iren  anhangenden  jnsigeln.  Daz  ouch  wir 
dieselben  graf  Pttrcharten  (sie)  ron  Maydbnrch,  Eberhart  ron 
Wahe  vnd  Perchtold  von  Pergowe  beehennen  vnuerschaydenlicli 
lur  vns  vnd  für  alle  ander  lantherren  ritter  vnd  chnecht  in  Oster* 
reich  von  ier  aller  sunderlichem  vnd  gemainem  gescheft  vnd  baii- 
zen  in  aller  der  niazze  als  vorgesebriben  stet  an  alle  geuerde.  Diti 
geschaeb  in  ainem  gemainen  vnd  offenn  gespreeh  mit  allen  laotber- 
ren  rittern  vnd  chnechten  ze  Osterich  die  dartzu  gehorten  vnd  xe 
rechten  Zeiten  geruetl  würden  nach  ier  allem  ainhellung  vnd  gemai- 
nem rat.  Vnd  >iard  diser  brief  geben  ze  Wienn  an  dem  nächsten 
phintztag  vor  vnser   vrowen   tag  ze   der  cbundung   nach   christes 
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geburd  tausend  drt'u hundert  jai*  darnach   in  dem  nefn  vnd  fumftx- 

kislem  jar. 

Orig,,  Perg"-  mit  virr  HäRRPsip^rln  im  Stadrarchivp  tu  Kns.  Ab  gedruckt 
in  Herf(0t(,  Mm,  Augysliss,  Domu»  Ausfr.  iL  l,  2HH,  und  Kutk,  Hydulf  IV., 
psfT  321. 

DCXX. 

1359.   24.  Min.  Wien.  —  fftiftfritd,  fiinvhuf  t?on  i^anuatt,  hrsiätigt  einen   Irr- 

glt^irk  xwi§rfff'tt  Waidhitmrff  Hinilturknri  tirtn  Chneutter  in  Betrt'ff  dt*9  Cf%plam 

an  der  Schhfskapetie  zu  Sajreneck, 


Nos  Gotfridttii  dei  gi'alia  Patttuirnnis  episcopus  ad  viiiuerso- 
mm  iiotitiHDi  dedueiinus  pei-  preserites,  i|Uüd  ciiru  Jtiter  venerahilem 
in  Chi" ist n  Johümiem  prepusitum  et  eoiiueiitum  riiDn*<slerij  Wnlthu- 
gensh  ordiiiis  saneU  Aiigustuii  eationieorum  r<^gulanum  iiostre  dyo- 
cesis  iioiniue  partutcfufiliis  eccleiiit;  mneti  Thome  eiusdem  diocesis 
ad  ipsüü  el  nRHias^teriirm  ipsurum  perliiierilis  ex  viia  et  strenuum 
militem  Purehardum  (fietiirn  Chueuzzer  ex  parle  altera  super  dola- 
tianem  cappelle  in  castru  SfkhsscHekkdmikmei^cksksiiiiiiiThüme 
iani  predtcte  cun^lriiete  uv  irii<ititutione  jierpetiti  eappellatii  ibidem 
fuissel  aliquamüiu  disceplaluiiL,  taineii  iiiliM'  eos  taudein  tatis  ean- 
cordja  interueiiit  quod  prepusitu.s  et  conueiitus  prerati  siiuin  ad  hoc 
prestlteruiit  coiisetisiim,  quod  rpse  habere  debcat  in  predteta  cap^ 
pella  vnum  {>erpetuuni  eappellaiuirn  <[ui  .singuÜB  diebu^  dum  id  a 
iure  tuertt  perrnisstim  uitjssarum  "solleniptiia  hiimiidbus  Jicti  ca^tri 
cxtraneos  repelleiulo  valeat  celelirare,  prout  sacrorum  traduiit  cano- 
riuin  instiluta,  alias  debile  piHiiendus.  Pote*^t  etiaui  iderii  eapellarms 
pro  homtutbus  eiusdeni  ea^tri  diimtaxat  nedum  salis  e(  aque  in  diebus 
domrnieis,  sed  et  iniViiJ^criptis  diebüs  et  festis  videlicet  puriticalionis 
heate  Mnriv  ejuidelarum,  Blasij  Jlarliris  salis^  in  eapite  jejunii 
cineruin,  in  dnrniiiiea  in  [»»Iniis  palniaruin  et  in  die  resurreetionis 
dominice  carniurn  et  ouorum  et  ab'orum  huiusniodi  benedictiouem 
facere  sicut  discet.  Nnlbm  tarnen  habere  debet  inibi  sepuituram 
fiee  aliciii  de  Castro  existenti  prelato  aiiqna  alia  adminii^trare  presu- 
mat  eeclesiastiea  sacramenta  nisi  ad  lioc  predieli  prepositi  vel  saf- 
lern  rectoriü  eeclesie  j<Ktti*tt  Thome  ineniorate  expressa  voluntas 
ftccederet  et  consensus.  Kt  ne  eideni  eeclesie  mncii  Thome  sepe- 
dicte  aliquod  ex  premissis  preiudicium    generetur,    memorattid  Pur- 
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dkmräms  eniea  ccdeaie  feeit  liMicct  dn^rmm  et  4nu4ie  libnniii 
redüitoaiB  «leaanofliun  wieonemsim  too^mam  reeoopeDsaat  BM 
Tero  preposittts  c«a«entas  et  Fmrrkmrdu*  Dobis  cum  iostantia  soppli- 
t^iPmU  ^  preiiw»:Ma  iAsdtiiti»ttMi  d<iUli#Deiii  el  recoopeos^m  aie- 
toritate  onlinarä  nhüeare  appcwfcafe  et  eooiriDare  ex  ofBcij  Boslh 
debito  «liiTBareDar.  N»5  igitvr  taste  pietattis  opus  beniuolo  prose- 
(fuentes  alRectH  imstitvti«aeiii  Jeliti»tteip  et  recompensam  sicnti 
expres^om  est  s«pen«5»  a«  Miftia  alb  et  singub  supradicta,  sicvt 
pr«oide  facta  swit  rata  kabeams  et  ^rrata  ipsaqoe  robar  habere 
decemiiBSs  perpetae  iraitatis.  la  qaoraai  testimonium  presentes 
sigüli  B«»$tn  appeQ5HMie  fecnaas  c^aaiunirj.  Datum  Wiemme  domi- 
aica  qua  caatatar  aculi  aaaa  daaiaj  millesiflio  treec^teaino  qaii- 


Orif  ^  Penr.  mit  HiMreste|r«L  ms  d««  Düster  Waldbaaeea. 


DCXXl. 

ISM.  24.  nrr  —  irmfrie^,  l^mri  mmd  Sirpkmm  die   Visekpeckrn  rerkmtffn  t» 
r^Mmrat  lien  Grv'^^htmpi  *^'»  Lekrm  zm  Bokmhrr^  in  der  Pfarre  Rt^rhath. 

Ich  Irmfrii  der  Vischpechk  vod  ich  Chdrl  der  Visckpeehk 
Tod  ich  SirpkoM  der  Vhchpcchk  wir  alle  drey  prueder  Tud  allToser 
erben  die  ietzunt  lebeot  oder  heraacb  chunchfticht  werdeiit,  wir 
feriechea  —  daz  wir  —  ze  chaiffeu  habeu  geben  Chmnraien  dem 
Grtnhaubt  Tod  allen  seinen  erbea  daz  leben  datz  Hocheuperig  ▼■<! 
daz  gelegen  ist  in  Rorbechkrr  pfmrr,  vmb  sechkgtz  pfüot  pheuoing 
alter  nienuer  müzz  (sie)»  der  wir  Tnd  auch  vnser  erben  Ton  imgantx 
fnd  gar  Terricht  vnd  auch  gewert  sein,  daz  wir  in  vnd  all  sein  erbeo 
nichtz  gezeichen  mugen.  Daz  im  da^  also  stet  vnd  rnzebrocbei 
beleih  dem  egeuanten  CkuMraten  \nd  allen  seinen  erben»  darrber 
ich  gib  oA  genanter  Irnfrid  der  Vischperkk  im  den  brief  ?ersigeltefi 
mit  meinem  anlianguntein  insigel,  vnd  darzü  zu  einer  waren  zeugntiK 
der  sach  \nd  auch  der  Wandlung  mit  meins  herren  hern  Dyeimart 
iiidigel  von  Losensiain  zden  Zeiten  phleger  dati  Yelden  vnd  VBAi 
hern  Rtigers  insigel  ab  dem  Perig  zden  Zeiten  phleger  dati  de» 
Wermtain  in  paiden  an  schaden.  —  Daz  ist  gescheclien  vnd  «uck 
ilcr  lirief  geben  —  dreutzechen  hundert  iar  vnd  darnach  in  dem  nen 
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frnd  t'tiriftigtxkistem  hr  des  michsten  suiitagz  xtrr  riisfi  fVawii  tag  in 
jer  va!*ten. 

Orig.«   Per%  im  Linier  Musentu  mit  ilrei  Hünpesiegfctn. 


1  DCXXIL 

1359.  24.  Marl.  Wien.  —   Hfrzoff  Rudolf  von  Ot^te^-rfUh  vn-it-ihn  dfm  hlottfer 
WnidhauHrtt  die  niedere  freriehtiöarktit  in  dem  Markte  Watdha^fsen. 

Wir  Rtuiolf  von  Gols  gnaden  herlzog  ze  (hieneich  ze  Sieyr 
Tiid  ze  Kemdett  tun  kund,  daz  wir  ilen    erberu   vnd  geistlichen  .  .  . 

dem  |^»rt>bst  vnd  dem  conuennt  ze  Wulthmeu  vnserii  fieheii  andech- 
ligeij  von  sniidern  gnaden  erlaubt  haben  vnd  erlouben  oueh,  daz  si 
oder  ir  amptleut  in  deni  markt  dciselbs  ze  Wa/dhuHen  viiib  alle 
ftizacbt  freue)  vud  autleiifTdi  da  gescbehent^  gerichten  mugen  vnd 
gullen  an  alayn  den  lode«  vnd  sullen  si  das  (un  in  aller  der  weis»  alz 
ander  vnser  herren  preieten  geisllicb  vnd  welUich  daz  tiint  in 
vnserm  lande  ze  Osierreivk  vnlz  an  vns,  mit  vrkund  ditu  brifs. 
Geben  ze  Wienn  an  suntag  alz  man  singet  Oeuli  in  der  vasten 
Inno  domini  millestmo  trecentesimo  L"'''  nonu, 

^  Dominus  Cancellarius. 

Orig.,  Perj^.  juit  Hangesiegel  im  ebemaligen  Archive  ram  Kloster  Wald- 
Ibauien. 

«  DCXXIIL 

(^59   25.  Mltz,  —   Bmkhan  der  Gtietufser  ^iht  für  dir  EriaubmsM,   zu  Sach- 

$0ti€ck  bettändig  fsintrn  üekh^icapian  kalten  zu  dürfrn^   dem  Stifte  WaiähatiMen 

zwei  Lehen  tu  ffeulat. 

Ich  Ptirckari  der  Vhnenzzer  vnd  all  mein  erben  vergich  vnd 
tun  ühund  —  das  ich  gehabt  hau  zway  leben  di  gelegen  ^ind  dacz 
üetitat  bei  La  vnd  sind  mein  vreis  aygen  gewesen,  dt  ieh  gechauft 
hu  Ton  Oritdfen  vnd  Vhunraten  priidern  den  lleutalern  vnd  die- 
feent  acht  vnd  vierezich  metzen  waitz  vnd  als  vil  habern  vnd  sechs 
ichilling  phening  wienner  mtinzz,  vnd  der  gelt  ist  geacht  für  vier 
phunt  wienner  phenntng  geltz,  vnd  di  selben  zway  leben  bau  ich 
gegeben  den  erbern  geistlithen  herren  dem  probst  vnd  dem  conuent 
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le  Walthausen  des  ersten  ymb  drithalb  pkunt  gelts  darumb,  das  si 
mir  viid  meinen  erben  erlaubt  habent  aynen  ewigen  capplan  ze  habea 
dacz  Sechsenekk,  di  vbrigen  tzwelf  Schilling  geltz  haben  si  mir  Ter- 
golten  mit  beraiten  phenning.  Des  gib  ich  jn  den  gegenburtigei 
brief  versidelt  mit  meinem  jnsidel  vnd  mit  meinz  vetern  jnsidel  /m- 
sen  vnd  mit  herren  Weiteis  insidel  von  Erbing.  Der  geben  istoacli 
Christi  purd  dreutzehenhundert  iar  darnach  in  dem  newn  Tnd  fünft* 
ligisten  iar  an  vnser  frawn  tag  zu  der  chunndung. 

Aus  eiaein  Pergameotcodei  Saee.  XV.  lu  Windhaag.   Auch  als  Vidimit 
dM  Bischofs  Christoph  von  Passau  ddo.  5.  September  1494  im  Linzer  MuseoB. 


DCXHV. 

IMI.  tS^  Min.  ^ritfH  mmJ  C0mvent  tu  WmldkmMgeu  erUmhen  BuHtkmrloi  um 
b'MCM«««^.  im  sriurm  Seki^^t  tu  Smrktrmeck  eimen  eigenen  Caplmm  tm  A«ftfli. 

Wier  J0kmmmes  von  Geis  gnaden  probst  ze  Walikamsem  fni 
loh  Mjicim  der  terhent  rnd  der  conuent  daselb  veriechen  mit  de« 
priel«  dai  >i^  ier  dem  erbem  ritter  hem  Purcharten  dem  Chmeutur 

\\\k\  ülleii  seinen  uaohckomen  erlaubt  haben»  einen  Ewigen  chapplM 
i^  haben  in  dem  haus  dati  Sacksenekk  daz  gelegen  ist  in  sMi 
tki»f*nf.<  pkiMrr^  vnd  darvnib  hat  er  vns  geben  vnd  geehauflft  dritU 
httlh  \An\i\\  ^^elts  gelegen  ze  HMal  also,  daz  der  Torgenant  chapp- 
Uti  mag  mess  daselb  sprechen  wann  er  wil  vnd  mag  den  di  haus- 
gesihd  sind  \ud  haiiient  Tnd  niemau  ander,  ez  geschieh  dann  lo 
aU  geuer  mh\  an  der  pharr  sehaden.  Er  mag  auch  alle  suntag  den 
»eiehprutiii  gesegeu  rod  ze  lieehtmess  chertzn,  an  sand  Plesen  tag 
salti  vuil  an  dem  aschtag  aschen*  palm  an  dem  palmtag  Tnd  an  den 
ostertag  ^az  man  daran  gesegen  sehol.  Er  sehol  sich  awer  dhaioer 
pha^rleiehen  recht  vnderwinden  weder  in  dem  vorgeuaDteo  kos 
noch  deruor  weder  mit  peicht  aoch  mit  gotsleichnam  noch  mit  des 
heiligen  ol  ze  raichep,  ez  say  dann  mit  vnserm  vrlaub  oder  des 
pharrer.  vnd  wer  daz  dm  der  vorgenant  chapplan  daz  vberfar  als 
vor  geschriben  stet,  darvmb  schol  er  gepezzert  werden  nach  geisl- 
leiehera  recht.  Vnd  die  Wandlung  ist  geschecheu  nach  vnsers  gi^ 
digen  vnd  wlerdigen  herren  ze  den  Zeiten  pischofs  Goifrids  ze  Pn- 
aoir,  der  sey  mit  seinen  priefen  bestett  hat.  Des  geh  wier  in  de« 
gegenburtigen  prief  versigelt  mit   vnseni  jnsigeln  —  drevlzfcken- 
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hundert  jar  darriaeh   in  d«m  neun    vnd    fnmftKigisteri  jar   an   vnser 
vraun  tag  zu  der  ehundung. 


\  1359. 


Aus  einem  gleicJjzeitigeri  Pcrgimenteoilex  zu  Windha«^. 


DCXXV. 


135t.  25,  Min*  —  B^gtandbrief  des  Burggrafen   zu   Piitrn^   Simon    Mnnihartt 
ütfer  dif  Reichersherg^sekan  Zehnten  zu  Anpang  und  SfalhofetL 

Ich  Spnon  der  Maulhart  zu  den  zeileii  purgraf  zt  Püien  ver- 
gich  —  das  ich  bestanden  han  von  dem  erbern  lierrn  lierrii  Diei- 
maren  probst  ze  Reicher sperg  vnd  von  seinem  got»haus  ip  zehent 
ze  Aspaug  vnd  ze  Sitdhofen  cfilain  viid  groz  als  si  zu  irm  goishaus 
von  recht  gehörnt  vmb  zway  vnd  iJreissik  pfunt  pheniiing  wiennep 
munzz  mitjiamt  dem  leitehauf  ^ —  von  hinn  vnlz  hintz  lieehtmess  — 
fnrbaz  han  icli  noch  mein  erben  nichts  darauf  ze  sprechen.  — 
Danmili  glh  ich  yni  disen  brief  zu  ainem  zeutr  versicroll  mit  meinem 
an  hang  und  eil  insigel,  der  gehen  ist  —  drewczeben  liunderl  jar  dar- 
^  nach  in  dem  newn  vml  funrizkistem  jai*  an  vnser  Irawntag  m  der 
chündung. 

Promptuar.  Reichersberg'.  86  ä. 


DCXXVI. 

135§.  28.  Min»  Wlöll.  —  Het-ißg  Rudoif  mm   Oesterreirft  gettährt  dem   Shytif 

WaiähüttsenßPftmd  Pfermifig  au^  der  Mauth  tu  Lim  tttr  Besserung  den  Seef~ 

gerätheft  seines  Vaters  zu  Sl  Sicola  unter  dem  Stfutlen. 

Wir  Rudolf  von  Gots  gnaden  hertzog  ze  (hferreieh  re 
Steyr  vnd  ze  Kerndeti  tun  Itiinil,  vnib  die  sechs  phunt  pht^iiuing 
I  wienuer  munzze,  di  vnser  Über  herr  vnd  vatler  selig hertzog^ftircAf 
|r  tien  erbeni  vnd  geistlichen  leuten  vnsern  liehen  eaplan  dem  probst 
^  vnd  dem  conuentt  ze  Waiiknsen  an  die  mfitUt  ze  Liutz  geschafl  hat, 
I  daz  si  dieselben  phenning  an  der  mautt  daselbs  ze  Liniz  an  sallz 
«  ierlieh  verfuren  sotten  an  mautt  vad  an  irrnng,  atz  des  vorgenant 
(  vnsers  vatter  brit  üait  den  si  darumb  habent,  daz  wir  wellen  ernst- 
^  lieh,  daz  in  vnj«er  mautter  ze  Liniz  wer  der  ierlieh  da  hi  die  vor- 
genanten  sechs  phunt  phenning   alle   iar  berait   gebe  vnd   antwurtt 
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der  wort,  daz  si  den  gotsdinst  vnd  die  ewigen  meüse  die  der  T<ffw 
genant  vnser  vatter  datz  dem  spital  zehant  niderhalben  da  Stnh 
dems  Got  ze  lob  vnd  in  eren  sand  Niclas  im  vnd  vns  vnd  fnarcr 
voruordern  seien  ze  hilff  vnd  ze  trost  gestift  hat,  desterpti  nl 
enden  vnd  volfuren  mugen,  wand  wir  dem  vorgenant  maotter  le 
Lm/z  wer  der  ierlich  da  ist,  die  egenant  sechs  phunt  phenningie 
iglichem  iar  an  der  mautt  ze  Lintz  abslachen  vnd  abziehen,  m^ 
vrkund  ditz  brifs.  Geben  ze  Wienn  an  phintztag  vor  dem  soi- 
tag  alz  man  singet  Letare  in  der  vasten  nach  Christs  gepiirde 
dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  newn  ynd  fttnnftzigisteiD  iar. 

Dominus  Caneellarius. 
Orig.,  Perg,  mit  Hfingesiegel  im  Museum  lu  Lim. 


DCXXVII. 

1359.  30.  H&rx.  Ens.  —  Eberhart  von  Capellen,  Hauptmann  xu  Ens,  geUht,  4m 

Kloster  Waldhausen  hei  der  von  Herzog  Rudolf  von  Oesterreick  ertkeiUm  FTti- 

hext  vor  fremder  Gerichtsbarkeit  schirmen  zn  wollen. 

Ich  Eberhart  von  KappeUn  haubtman  dats  Enns  vnd  all  meio 
eriben  wir  verjehen  vnd  tun  kunt  —  das  wir  angesehen  haben  die 
gnad  vnsers  gnedigen  herrn  hertzogen  Rudows  jn  Österreich  p 
Sieir  vnd  jn  Kernnden,  die  er  tan  hat  dem  erbern  hern  hero .  • 
brobst  zu  Waldhawsen  vnd  dem  conuent  daselbs  vnd  auch  allen  jrei 
nachkomen  also,  das  sew  oder  jr  ambtiewt  jn  dem  markht  zu  WtM- 
hawsen  vmb  all  auflewff  vnzucht  vnd  freuel  die  daselbs  gesche- 
hen gerichten  mugen  vnd  sulln,  auch  all  markht  recht  haben  aus 
aiinder  preläten  haben  weltlich  vnd  geistlich,  allein  den  tod  oieM 
ze  richten,  alls  si  haben  vnsers  gnedigen  herrn  RudolHf  hertufM 
brielT,  vnd  was  vns  das  schade  wer  an  dem  lanndtgericht  jn  den 
IUachla?mt,  dasselb  ist  gen  vns  abtragen  das  die  weill  raser  satx 
gewesen  ist.  War  aber  das,  das  dem  vorgenanten  brobst  vnd  nr- 
geschriben  gotshaws  zu  Waldhawien  das  ynndert  icht  fbergrtfeo 
wurd  oder  vbernomen  Tnd  dt»  aew  desselben  schaden  nemen  ?oa  ns 
vnd  von  ynsern  «ribe«  von  des  lanndgerichts  weg» 
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jfi  dem  Muehhnutilt  «las  \\m  gewissen  wSr.  ilenselben  schaden  soll 
wrr  iiprn  Yftrg<^s**hriln*ii  gotshaws  zu  Wnfdkawgen  ab  trogen  vnd  sultu 
auch    denselheu    schaden    auf  mir    vorgenaiiten    Eher  hur  iefi    von 

■  Kftpelin  vnd  auf  alleiij  die  nach  vns  eribeii  vnd  vnser  eribunng  vber- 
sitzen    (haben),  wir  sein  (ebe ritig  iider  fod.  Vnd  darüber   das   dem 
TQrgenantn  bern  brobst   ze  WaldkawKen   vnd   auch    dein   gotshaws  I 
daselbs  rnd  alfen  seinen  nachkomen  dise   red   vnd   dise   wanndlung 

B    also  stet  vnd   vnzebrocben   beleih   von   mir   vorgenanten    Eherhari 

■  von  KfifeUn  vnd    von  allen   meinen   erihen,   darüber  gib    ich   dem 
vöfgescbriben  golsbaws  zu    Waffiftmrsen   vnd   allem  dem   conuent 

■  daselbs  vnd  allen  jren  nachkomen  disen  brief  zu  ainem  waren  vrknnt 
versiglt  mit  meiucm  insigl,  vnd  der  sach  sein  zewg  mit  jre*n  jnsighi 

Imein  ohaim  Eberharf  von  Daeh^perg  vnd  Alhrechi  mm  Strettwenen 
vnd  ber  Weizla  von  Er  hing  viid  Litdoki  ton  Slaiumtl  in  densel- 
ben zeiln  lanndtrichter  jn  dem  Machlannt  \ndPeierfferZelleHküfet% 
tVie  wir  all  darunib  gebeten  haben.  Der  brielT  Ist  gehen  dats  Enn^, 
do  man  zailt  von  vusers  heru  Crists  geburd  dre  wichen  hundert  jar 
dar  nach  jn  dem  newnundrutdTtzigistem  jar  des  sambslag  7a\  mitter- 
faMen  wann  man  singt  Letare  derusaleui. 


I 
\ 


L 


Aus  einem  Vidimna  des  Biachofs  Cbristopli  von  Prt'jsau  Mo.  S,  September 
14(t4  itii  Mti!<ieum  '^ti  Lmr. 


DCXXVHI. 

13S9.  31.  lin.  El)elsp«re!l*  —  Bhchnf  GoHfncti  rtm  i'itnsau  ht^Mätigt  die  Stif- 
tung ron  tfrr'i  wffpheHtlivheu    Mfttfatf  in  tfrr  Kirrhf  ui  Larek  ilurch  (iffi  Kttfifr 
Uürfft*r  Chum'ftt  IfenfiMaf. 

GoifriduH  dci  graeia  Patanietms  episcoptis  omnibus  in  perpe- 
tinim.  Ea  tjue  ditiini  cullus  augmentuni  et  animariiin  sa Intern  con- 
spieinnt  grate  sunt  apprnhacionis  mujiimine  rohoranda.  Laudahilem 
igitur  inleucionem  ac  deuociouem  discreti  viri  VhuHrttdi  dicti  Dem- 
sal  ciuis  Anasensh  ac  honeste  Elhubei  vxoris  sue  *[iiibus  viiam 
perpetuam  missani  trihti^  diebus  in  ebdomada  fjualihet  celebrandam 
in  »Itari  sanetf  JohanniM  Baptinte  sito  in  ecelesia  parrochiali  sanc- 
tornm  Stephtmi  et  LmtreftcU  Laurmei  extra  muras  c initat is  Amt- 
gefisis  nostre  diocesis  instanraucruut,  ac  cum  certis  vineis  &gv\s  et 
denariorum  redditibus  dotauernni,  ac  anniuersarinm  peragendnm 
institnerunt  in   domino  commendantes,    ipsas   misse  et  anniuersarii 
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institucionem  dotacionem  et  donacionem  bonorum  deesiiio  Latirii- 
censi  et  ecciesie  parroehiali  predicte  faetas,  prout  in  litteris  inie 
confectis  continetur,  cum  penarum  adiectionibus  ratas  et  gratis 
habentes  et  sicut  eanonice  faete  sunt  auctoritate  ordinaria  e« 
appensione  sigilli  nostri  presentibus  confirmamus.  Datum  in  Oiitn 
Ebehperch  dominica  qua  cantatur  Letare  anno  doroini  millesiaio 
trecentesimo  quinquagesimo  nono. 

Orig.,  Perg.  ohne  Siegel  im  Stadtarchive  zu  Eqs. 


DCXXIX. 

1359.  1.  April.  Wien.  —  Herzogs  Rudolf  von   Oetterreich    Gericki^rief  ihr 
den  dem  Peter  zu  Eherstorf  gegen  Margret  von  Zelking  tuerkamUen  ErhAtSL 

Wir  Rudolf  von  Gotes  gnaden  hertzog  ze  Österreich  u 
Steir  vnd  ze  Kernden  tun  kund ,  vmb  den  erbtail»  da  die  erbcr 
Margret  Kadolts  selig  tochter  von  Eberstorf  Vlreichs  hausfrair  xh 
Czelking  Petern  von  Eberstorf  irm  vettern  vmb  zugesprochen  hat, 
daz  vnsere  herren  vor  vns  erfunden  habent  daz  derselb  Peter  iw 
Eberstorf  mit  dem  egenauten  erbtail  allen  seinen  Trumen  gesckaf- 
ien  mag  verkauffen  versetzen  vnd  geben  wem  er  welle  als  jm  ias 
allerpest  körne  vnd  fuge  nach  der  vorgenannten  Margreten  Ter- 
ezeichbrief  sag  vnd  auch  nach  sajf  des  gescheflbrief  den  Alber  tm 
Eberstorf  selig  derselben  Magreten  brüder  gegeben  hat  vnd  dii 
der  vorgenant  Peter  von  Eberstorf  innhat.  Mit  rrkunt  des  brirf^ 
geben  ze  Wienn  an  montag  nach  dem  suntag  letare  in  der  vattet 
anno  domini  m»  ccc»  l»  nono, 

Aus  der  Confirmation  Herzogs  Albrecht  ddo.    Wien,  22.  JSnoer  iM 
n.  öst.  stand.  Archiv  Nr.  2240.  Orig.,  Perg.  mit  Hän^esiegel. 


DCXXX. 

1359.  3.  April.  Ebelsberg.  —  Vergleich  zwischen  Bischof  Gottfried  wm  Pum 
und  Meinhart  dem  Wählinger  wegen  der   Wehr  und  der    Wä^serw^g  sntf* 

Hofes  tu  Wahling. 

Ich  Meinhart  der  Waelhinger  ich  Elspet  sein    hausfraw  i%i 
<»**         V  erben  veriehen  ofTenleich  mit  dem  prief»  daz    wir  val»  tA 
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IHnezt  YiiA  cliHeg,  di  xwischen  vns  an  ainem  lail  vnd  dez  hocliwfer- 
h'giMi  vrisors  giiaedigen  lierrf  u  Li  schul'  Goetfried  ze  Pttssaice  sei- 
nem gothaus  viid  der  siviuen  an  dem  andern  lail  eiiher  gewesen  sind 
*ml>  di  wuer  vnd  timb  dax  Wazzer  pey  vnserm  hof  ze  Wnelhutgen, 
laz  wir  vmb  daz  alles  mit  im  vnd  mit  den  seinen  nach  erber  leut 
at  ze  beiden  seifen  mit  einander  gane^leiehen  bericlit  sein  abo 
lesi'baidenleieh,  daz  sein  lenl  daselbs  daz  selb  wazzer  sc  bullen  auf 
aben  in  ze  nuecz  auf  ir  wismat  all  samtzlag  ze  veirabentzeit  vnd 
;c  allen  andern  veH*abenlenj  vnd  schullen  \z  von  derselben  zeit  inn- 
laben  in  ze  tVuem  als  Jn  daz  aller  pesl  tdinenit  vnd  fliegt,  vncz  daa 
nan  dez  morgerks  an  dem  selben  veirlag  di  gloggen  leuett  dacz  sand 
fortan  inn  dem  turn  zne  der  ersten  messe  an  gevaer*  Vnd  dar 
tacb  ze  banl  nach  dem  leuUen  sn  scliullen  wir  oder  wer  vnserm 
orgenanten  bof  inn  bat,  tl;iz  selb  waz/.er  aufvalien  vnd  haben  in 
lern  selben  zeug  vjis  ze  fniem  vntz  auf  den  abent  dez  selben  veir- 
»gs  an  gevaer.  Es  babeiit  aucb  vnsers  vorgeaaiiten  herren  leut  vul- 
en  gewalt  vnd  recht  di  laden  all  abze tragen  vnd  zevezzen  an  all 
rrmrg  vncz  an  den  ainen  laden  der  auf  dem  palsterbolcz  stet.  Auch 
it  beret»  ob  wir  oder  wer  den  bof  inn  liat,  den  flucbtgraben  auf 
tisrer  wisen  fuerbas  haben  wellen,  den  schullen  wir  haben  an  vnsers 
genanten  herren  vnd  seiner  leut  schaden.  Nem  aber  er  oder  di 
einen  darveber  iebt  Schadens  davon  den  sein  leut  beweisen 
loeehten  mit  zwain  vmbsaeczen  di  der  ssaeb  nicht  chrieg  sind,  den 
chullen  wir  fm  vnd  den  seinen  gaentzleich  widereheren  vnd  schol 
r  vnd  di  seinen  daz  alles  haben  auf  vnsern  trewen  vnd  auf  dez,  der 
en  hof  inn  bat  vnd  auf  dem  vorgenanten  hnf,  vncz  daz  in;  vnd  den 
fcifjen  der  selb  scbad  gantz  wJderehert  wirt.  Wann  aber  ä\  vnr- 
enant  wuer  hin  gieng  swie  daz  choem,  so  schullen  vnsers  ege« 
aiiten  herren  leut  di  selben  wuer  schlahen  an  schaden  vns  vnd  auel| 
im  der  den  selben  bof  inn  hat.  Ez  schullen  auch  vnsers  voi-genan- 
»n  herren  leul  in  rren  wfizzergraben  zwen  steckchen  slachen  vnd 
In  polsterholez,  de  wir  und  auch  der  der  den  hof  inn  hat  vnser 
llli*n  irdegen,  wann  wir  dax  wasczer  auf  vahen  schullen  als  vorge- 
Uiriben  ist,  Vnd  darveber  zu  einem  vrchnnd  geben  wir  den  prief 
fersigelten  mit  meinem  dez  vorgenanten  Memhfirten  aigem  insigl, 
hd  durch  pezzrer  sielierhait  mit  dez  ernwirdigen  herren  hern  Wei- 
ants  probst  da(z  .wnd  Flurian  vnd  Ihinretch»  dez  Stadler  meines 
Ireher  anhangunden  insigln  di  der  saehe  gezengen  sint,  der    geben 

t7rkuad«Dl>orb  det  Lttudra  ob  der  Kntis.  VTL  lfd.  || 


^ 


-.    t:  Eöf/zpirvh   nach  Christes  gepiierd   dreiitzeben   haBdftt  iv 
uriMcii  ifi  dam  ueuii  vnd  fumflzgistem  iar  am  pfiotzUg 
i':ii>;^r<ieUeu  tag. 

Moiium.  boic.  XXX.  IL,  pag.  240. 


DCXXXI. 

U6^  15.  April.  Wien.  —  Sirphaa  drr  Erb  find  seine  Hausfrau  Eiakei 
■V/«  iAh  Joch  Aeeker  am  Wienerhrrge  Herrn  HaunoUen  dem  SchSckier,  Biryr 
tu  Wien,  um  15  Pfund  Wiener  Pfenning. 

ICH  Stephan  der  Erb  rod  ich  Elspet  sein  hausnraw  wier  stt- 
gehen  vnd  tun  chunt  —  daz  wicr  mit  voser  grunturawen  haodeo  der 
erhcrn  geistleihen  >Tawen  swester  Elspeien  der  Maynn  ze  den  lei- 
ten priorinn  in  der  erbern  geistlihen   vrawen   chloster  dacz  wd 
Marien  Magdalen  rar  scbottentar  ze  Wienn  vnd  swester  Ammen  iet 
Jansiun  ze  den  Zeiten  maisterinn  in  der  erbern  geistleihen  vnwa 
chloster  datz  gand  Jacob  auf  der  Hüben  ze  Wienne  recht  vod  ic^ 
lihen  verchauft  haben  vnsers  rechten  chaufguts^  daz  wier  roiteian- 
der  mit  gesampter  hant  erarihait  vnd  geehauft  haben,  zehen  ieucltfft 
akchers  mit  sat  mit  alle,  gelegen  an  dem  Wyetmerperg  ze  nästder 
herren  akcher  dacz  dem  heyligengeyst  ze  Wyenne.  vnd  da  man  w 
den  acht  jeuchen  die  in  der  JMdemschozz  ligent  alle  iar  dient  da 
erhern  gestlihen  vrawen  datz  sand  Marien  Magdalen  achtzig  wiener 
phening  an  sand  Michels  tagzegruntrechtvnd  nicht  mer»vnd  voodei 
zwain  ieucliarten  di  in  der  Obernschozz   ligent  den  erbern  g^tliki 
vrawen  datz  «fl/jrf  JfiroÄ  ze    Wyenne  zehen   wienner  phenningu 
sand  Michels  tag  ze  gruntrecht  vnd  auch  nicht  mer.  Di  vorgenaota 
rohen  ieuchnrt  akchers  haben  wir  mit  sat  mit  alle  recht   vnd  red- 
lihen  verohault  vnd  gehen  —  vmb  fumfczehen  phunt  wienner  phei- 
\\\\\^  der  >uVr  gar  vnd  gentzlicb  verriebt  vnd    gewert  sein  de« 
nX'^txw  m«Mn   h<»rn  HamwUen  dem  Schüchler   purger  ze  Wyemm 
ss\W\  ^wom  or  di  ^ehnffl  oder  geil,  furbas  ledichleiben  vnd  vreyleibei 
40  h««heM  \m!  (^II«'H  it'ni   trumcn  damit  ze   schaffen.   —   Dazdiser 
\h«iuM\Ml^rt«  <^U^*  ^^«^1  >»«*y  vnd   vnizebrochen   beleih   vnd   wenn  vier 
.«l|4«(  \\\\\\\  «^^H>'^^^  iMHigils  enhaben,  dar  vmb  so  geben  wierjndisei 
\\\\y\  vv  .\\\w\\\  oIUmi  Mvhund  diser  sach  versigilt  mit  der  egenantei   « 
\^MM   ^»M«lMvn>u»  iu'iigiln  der  erbern  g£stliben   vrawo  vnd  des 
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'  enmipnts  gemain  in  «lern  p^f'iiaiilen  rliloster  <falz  nantl  ßfftrirn  iMnq- 

\  dalen  var  sclioüeutar   tt   Wyenn    viid  der   4Ni*ern   j^estlihen    vrawn 

Iswesler  sinn  der  Jansinn  xe  deti  zeitt^u  niaistrinn  rlatz  snud  Jueoh 

|«e  Wyenne  vtnJ   mit   des    i*rberii   maus    fusigil    herii    Chünrai»  pan 

^  Gnnrzz  piirf^er  zo   JF^ph//^,  di  wir  des  Heizzicldi*!h   gepeleii   liaben, 

d&£  si  diser  s;icU  zeugen  sint  mit  iren  insigilii.    0er  brief  isil   geben 

le  W^eun  nach  Cbristi  gepitrd  drewtz^Keo  hundert    iar  dar  nach  in 

dem    iiewn    viid  fumlUigistem   iar   des    iisisten   mantags    nach    dem 

plümoütertag. 


Aus  «lern   Ori^mal   im  Sehlosse   zu  Eferding  aur  Pergami'iit  mit  einein 


I  Siegel 


DCXXXIL 

1359,  16.  ipfil.  tlDI.  —  Ifet'ifig   Httdotfrnn    Österreich   giftt  dfm    fhfin$   tw« 
Tniitn  einen  l*fnmihriefflht'r  Freiaituit  und  Ktin^^'nherg. 

Wir  Rudolf  etc.  tun  kunt,  daz  wir  vriserm  getrcwn  lieben  Jan* 
ien  dein  Trainier  an  dem  ayndief  hundert  vnd   Ix.  phunt   phenning 

>  die  er  vnserm  lieben  berriMi  \'m\  vnttrr  selig  herczag  Albrechien  zu 
sinen  vnd  vnsern  notdiirltcn  art  der  losnng  zder  VremsUtt  vnd  der 
?est  ChÜughrrg  berüit  gelihen  hett.  nicht  mer  gelten  vnd  schuldig 
sein  den  vj-  hnnderl  vnd  x  phnnt  pbcnning  wienner,  vnd  hab  wir  yn 
vnd  sein  erbi*n  dar  vnd>  behovset  dastdbs  zder  Vreinstat^  swenn  sich 
di  vier  jar  endcni  vnd  die  nuz  gent  als  des  vorgenanlen  vnsers  her- 
ren  vnd  valter  brtef  satt  den  derselb  JVrttrmT  darvmb  hat,  von  dem- 
selben tag  zwai  gancze  jar  nach  einander  alsn,  daz  si  sich  selben  in 
den  zwain  jaren  tlie  di  lesten  s\m\  nach  den  vorgenanlen  vier  auz 
gennden  jaren,  von  den  nuczen  zd<'r  Freinntüi  vnd  ze  Chlingherg 
richten  vnd  weren  aulleii  il^x  vorgenanten  V|.  hundert  vnd  x,  phunf 
pbeiining,  das  ist  vf  ein  iesleieh  jar  ii|.  hundert  vnd  fnmf  phunt  phen- 
ning,  vnd  svvcnn  dieselben  lesten  zwai  jar  auz  «fad,  so  sullen  si  vns 
vnd  vnsern  pnidern  Fridrich  Af brecht  vnd  Leupol f  herczogen  oder 
Yfisern  erben  die  vorgenant  stat  Vremstai  vnd  die  vesl  CkUngberg 
lediebleich  wider  antworten  an  alle  widerred.  Wir  sidlen  si  ouch  die 
egenaiiten  zwai  jar  daselbs  nicht  enthon<ien  noch  verkeren  in  ilhai- 
nem  weg,  Si  sullcn  ouch  dieselbe  behiMisung  für  die  egenanten  Vj. 
hundert  vn«l  x  phunt  phenning  dieselben  zwai  jar   mit   allen   nuczeti 

41* 
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vnd  rechten  die  dar  zu  gehören!  innbaben  md  niezzeiu  als  si  4ic 
von  Walsse  habent  inngehabt.  Ex  ist  ouch  gerett  daz  si  die  obge- 
iianten  stat  vnd  vestt  vnd  leut  vnd  gut  daselbs  die  Torgesebribei 
zwai  jar  vnuerdorbenlich  inne  haben  vnd  daz  si  ms  vnd  msera  vor- 
genanten  prüdem  vnd  vnsern  erben  da  mit  wartund  vnd  gehorsaa 
sein,  vns  vnd  die  vnsern  dar  in  vnd  dar  auz  ze  lazzen  an  jwu  scba* 
den  wenn  vnd  wie  oft  vns  dez  not  geschieht.  Mit  rrkont  dez  hrieft 
etc.»  geben  ze  LjfHCz  am  eritag  vor  dem  heilten  antlas  tag 
anno  \\\: 

Diplouuit.  Mse.  Aiwt  23,  pag.  IS9,  in  k.  k.  ^k  HauarehiT  n  Win 


DCXXXIII. 

13S9.  25.  AprIL  —  Lienhart  der  FreMerger  rerkamfi  mm  Bmeger  dem  Pm»- 
wek  eim  Gut  tm  Bardmrmy  Pfarre  SekwmmmemMimdL 

Ich  Lienhari  der  Treinperger  vnd   mein  bausTrav   Trav  JElb- 
peth  Rudolfs  des  HohenreUer  tauehter  vnd  vnscr  paider  eribea  wir 

veriehen  offenleich  an  disen  prief,  daz  wir  verchauft  haben  ain  ffit 
gelegen  ze  Hardarn  in  Swumser  pharr,  daz  in  vnser  gewah  ist 
ehernen  von  Otien  dem  Vieckier  dem  Got  genad  mit  allen  nutiei 
vnd  rechten  di  dar  zu  geboren!  Ruegern  dem  Pausswekkem  Tid 
seinn  erben  auz  vnserm  nutz  vnd  auz  vnserr  gwer  in  ir  nutz  vn4  ii 
ir  gwer  vmb  ein  gelt  dez  wir  schon  gericht  vnd  gewert  sein  ab« 
pesohaidenleich,  daz  ich  mich  vorgenanter  Lienkari  der  Vremperj/er 
vud  egenantev  Elzbetk  sein  hausvrav  vnd  vnser  payder  erben  allei 
dez  rechtens  vnd  aller  der  nutz  verzeichen  di  wir  von  dem  obge- 
nauten  gut  schölten  haben.  Vnd  daz  daz  allez  stet  vnd  vnzeprockeo 
peleib  gib  ich  in  disen  prief  versigelten  mit  meinn  insigel  vnd  nit 
Ottern  des  Hokemreider  insigeK  der  auch  diser  sach  gezeug  ist  ifli 
vnd  sein  erben  an  schaden.  Datum  anno  domini  mitlesimo  treeeo- 
tesimo  Lix  in  crastino  sanoti  Georii  martiris. 

Orij»..  P<fr^.  oho*  Si^fel.  StiftsanrhiT  LimlMeh. 


ncxxxiv. 

1359.  4.  Hai.  -^  Km  hart  na,  tUe  Sehmr^tfr  Xtetan  und  Thomas  fl^r  Maiden 
und  ihre  tCttkäi'r  vfirkuuffH  an  das    KtoHivr  Schiiiffmrh  di*'    ihi^rhttht\    Lfhen 

IEberhavitt  van  Waihef^  Hauptmann  oh  der  Kns. 
ICH  Kathrei^  herii  Nt/rftfft  vud    Thmnu^  der  iittifdrti  s wester 
f  nd  ich  Ckriglftn   ich  Afpltarl  vriil  ich  Chfftr  Ire  rliMiJer  vncl  vriser 
eribeii  ve riehen  o Heul  ich  —  daz  wir  —   rtuIUch   xe  chüiilfeii   geben 
habeiL  viiser  guet  di  Osfrrhtteh  gen  hu  l  viiU  «was  dariw   gehortt  — 

kä\s  et  Vüser  leben  gt- we^en  ist  von  vtiserm  genedigen  libeii  het'ti 
htm  Ewer  hart  mm  Waitgf  zden  Zeiten  hnnhlmuii  nh  der  Kn*;,  Jen 
arsanien  wird  igen  vinl  geisll  eichen  vriiwii  Macht  if  tieft  abfessin  ze 
Siirbfn'h  vi"i>wn  EL^pelen  mn  GttiifMfiftq  2e  den  Zeiten  pHorin  viid 
dem  ganezen  eonneiit  dasei bes  vmb  seclia  viid  fuiiifeiik  phnnt  alter 
wienner  phenrngp  der  wir  von  in  gancK  vnd  gar  ge rieht  vnd  gi^wert 
sein,  vnd  seezen  sew  dez  gnets  in  mivi  vad  gewer  inil  aller  stel»  alz 

■  wir  durich  recht  sullen,  vnd  j^ein  ouch  dez  ir  geweren  wo  in  At*z 
not  vnd  dürft  gesell iht,  als  ehon Ileus  vad  landez  recht  iüt  ob  der 
Eins  alsy«  daz  .hi  duz  giil  innhabeii  snllen  ?ntl  nieczen,  so  iz  in  alter- 
liest  tugt,  mit  vns  vnd  vnser  erihen  gntleichem  willen  an  alle  vnsere 

I  irrung  vnd  widerredl.  Daz  di  saebe  vati  vns  furbaz  stet  sei  vnd 
beleib,  d;irvher  geben  wir  d«n  briel'  versigelten  mit  der  vorgenanten 
VII Her  üben  vrennl  hern  Xiieltts  vnd  Thomas  ticr  Hmden  anhan- 
genden insigeln,  wand  her  Nicla  dez  giieis  vnser  trewer  lehentrager 
gewesen  i*it.  Der  brief  ist  geben  narh  Cbristes  gepurd  tnuseiit 
drew  hundert  jar  darnarb  m  dem  newn  vnd  fumfczkistenn  ]ar  an 
dez  heiligen  lie rn  sand  Florians  titg^ 

Ori(^..   Peri^,   rnil   ^wei   üiin^rBiegelrt   von   gclliem  Wüctis  itii   Arclirve    ly 
SctdierbRch. 

DCXXXV. 

1359.  4.  M&t.  —  ihumut  d**r  Schün  rmt  der  Linden  rerkauft  grinen  Httf  tu 
der  Linden  ta  der  Pfurre  Weiintenhavh  und  den  Zeh  tat  darauf  Chunrateji  dem 

lanpeken. 

Ich  Chunrat  der  Schürz  von  der  Linden  ich  Afhftii  sein  hans- 
frati  und  dar  czu  alle  unser   erben    wier   veriehen  —  daz  wir  —  te 


1 
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chauffcii  h'abeii  geben  unserii  hofdacz  der  Linden  den  nidern  W, 
der  gelegen  ist  in  Weizzenpekcher  pharre  und  recht  leben  ist  ?m 
unserii  genedigeu  herren  von  Chappelln^  und  den  zehent  der  aaf 
dem  Yorgenanten  hof  ist»  des  zway  tail  unser  ist  und  alles  dai 
durieh  recht  in  den  hof  gebort  versucht  oder  unversucht,  also  habea 
wir  in  ze  chaufTen  geben  Chünraten  dem  Tanpekchen^  der  zo  des 
Zeiten  gesessen  ist  dacz  der  ^Roieneck  und  seiner  hausfrauB  ver 
Kairein  und  allen  iern  erben  umb  aiu  genancz  gut,  des  wir  gaaci 
und  gar  von  in  gericht  und  gewert  sein  ze  rechten  tegen  an  allea 
schaden,  und  schullen  se  den  vorgenanten  hof  mit  sant  (sie)  dea 
zehent  darauf  inne  haben  in  nucz  und  in  geber  mit  alle  de?  und  dir 
zu  gebort.  —  Daz  di  red  also  stet  und  unverehert  peleih,  dar  über 
so  gib  ich  vorgenanter  Chünrat  der  Schücz  von  der  Linien  ia 
disen  prief  versigelt  mit  meinem  anhanguuden  insigel.  Der  sacke 
und  der  wandelung  sind  geczeug  mein  sweher  Weickarl.  der  zodca 
Zeiten  gesezzen  ist  dacz  des Buspekchen  hof,  und  sein  sun  TFddl«fi 
mit  ier  paider  anhangunden  insigel  in  an  schaden.  Der  brief  ist 
geben  —  dreuczehen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  neun  und  (onf- 
czigestem  iar  an  sand  Florians  tag. 

Ong.,    Perg.  ohne  Siegel  im  Museum  zu  Linz. 


DCXXXVI. 

1359.   9.  Mai.    —    Geisel,   Tochter   Chunrats  des   Wambnser,  und  ihrr  :rrt 
Brüder  verkaufen  an  das  Kloster  Garsten  einen  Wein-  und  einen  Baumgartn 

bei  Krems. 

ICH  vrowe  Geysel  Chunrata  Wambeyser  tochter  auz  den 
Weintzürlln  dem  Got  gnad,  vnd  ich  Chunrat  ier  prueder  vnd  ifh 
Jacob  auch  ier  prueder  vnd  alle  vnser  erben  wier  vergechcn  — 
daz  wir  —  mit  perchherren  hant  Virich  dez  afteti  Amnions  tniff 
den  Weintzürlln  recht  vnd  redleich  ze  chauiTen  haben  geben  vnsem 
Weingarten  vnd  pawnibgarten  gelegen  vor  dem  Valtör,  deselngaoti 
jeuch  ist,  do  man  alle  jar  von  geyt  ze  purehrecht  dreizzk  wienner 
pheningansand  Mychels  tag  dem  vorgenanten  perchherren  oder  wer 
sein  lechen  inne  hat,  mit  alle  dem  recht  vnd  nutzen  alz  wirr  deu- 
selben  Weingarten  vnd  pawmbgarten  vnuersprochenleicb  vnd  vrey- 
leich   in   purchrechtz   gewer    herpracht    haben,  vmb    sechs  phunt 


I. 
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ipheiHNg  wieiiner  miju^£  der  vvier  gar  vntl  gaiitz  verrichl  vnil   gewcrt 

I  sein,   dem  erwierdigea  geystleicheri  berreri  apt  Krhüfdeu    vrid    ilein 

|€Oniientt  des   guta^ltuus   ze  Gwxtetu   den    uier   vumhi   i»ut'h   idie  jur 

kiiTOu  geditütt  iHilieti   dreijczk    vorgenatit    uietirr   |ihtMiiiig   viid    HvhX 

EBoiiiier  wein,  jn  vnd  irem  gotzhau»!    furl>;iK   Jedicldcifhen    vnd    vrey* 

|lrich  ze  hiiben,  allen  iri'ii  frumb  duiiiit  7.e  seliüfTeik  mit   veiselieii  mit 

▼erclutulTen  vnd  wol  gebenl  fsic)   swemb   sew   wellent   wie  jn   das 

allerpest  aUöm  vnd  l'iieg  an  allen   iecrsaL   Dn'i   der    cbaiilV  vnd    die 

Hiitidiung   uhu    slaH    Keieili    vnd    tiirha/.    vnUehriudien»   darvbet-    sn 

;  geben  wierjn  vnd  icrm   gotzbau«   den    oflen   prief  tm   einem    warn 

vrehuiid  vnd  ym   einer   ewigen   festeniing  der   nacb    versigelteu,  \m\ 

wann  wier  die  libeiigenanten  drew  Gei)sid  Ckiturut    vnd  Jaroh  vnd 

öucb  ieb  eegenanter  percbherr   Vh'ich  der  aJl   Amnmn   tu    der   xeit 

»ygner  jnsigel  nicbt   gL*habpt    haben,   dez    baben    wier   gepef  en    die 

erbern  lewl  Aiinecht  den  Sehenehken  zw  der  SEeit  liertzng   Huednlß 

cbelrrinai«iter,    Nycittäen   xan    Wet/tra    zu   den    Zeilen   n^^bler   ze 

Chrems  vnd  ze   Stain,  daz   sew   irew  jnsigel   an    den   (»rief  geleil 

liabeti«    vud   wann   sew   aucb    desselben   cbauffes   sprüehlewt   vnd 

'chawITbnvt  gewesen  sind,   vnd    Halnrkh    dem    Chntwifturm   diezeit 

hertxog  liaedulf»  ^\uziWv  ze  Chrmt»,  daz  er  aueb  der  ^acb  getzeug 

sey  mit  seim  jnsigel  jn  allen  an  schaden.  Der  prief  \^\   geben   naeh 

ebnete*  gepurd  d  reut /.eben  hundert  jar  darnach    in    dem  iiewu  vnd 

fünftzkisteii  jar  des   pfunlztagM    nirch    den   beytigen   ebräwtz  tag   in 

dem  mayen« 

Ori(f.»  PpTg^.  im  ehemftlig^ri  ArdiUe  tn  GnrsUn  mit  iwei  Hungesiegelo. 


DCXXXVIf. 

1350,  13.  MaL  Scliattllberg.  -  Dl*-  Grafen  m-mhart,  Clrieh  und  Hemriih, 
Brüder  und  Vfi/ftn  nm  Si'hamdt'rff  htstäthjen  dfn  Sehtfduprueh  Virk'fm  des 
Weideithühfr  ttt  ihrer  Streitigkeit  mit  dem  Bischöfe   (rttt/ftit^d  von  Ftumau. 

Wir  Wenthurt  Vfnrh  vnd  //tum  ich  vefern  vnd  briider  gra* 
len  von  SchoictiftetTfi  I)eebeiinen  mit  dem  udVn  bj'if,  daz  wir  dem 
erbern  mann  Virichen  dem  Weide nhoiezer  geben  liaben  mit  vnserm 
brif  vollen  gewalt,  ze  taidingen  ze  sprechen  vnd  ze  enden  von 
viisern  wegen  mit  den  bf*ehwirdrgen  bisebof  Goifriden  von  Pftzztnr 
vaserm  gen ed igen  heni  vnib  al  stuzz  aiillenlf  cbrieg  \u{\  handluitg, 
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als  si  zdeii  uehsteo  taidiiigeo  ze  Euerdingen  die  wir  mit  ihm  ImIm 
geöffnet  Yod  auch  gemeldet  siod  werden,  ei  sey  Tinb  hfiuser,  gnat 
oder  hölczer  oder  Tmb  welherley  saeke  das  sey  in  aller  der  wawe, 
als  wir  zden  uftsten  taidingen  le  Eaerdimg  von  im  gesebnidea  um. 
Vnd  dar  nach  hat  er  gesprochen  naeh  einer  guten  chuntaehaft  vad 
gewizzen»  naeh  der  Tnibsizzen  Weisung  die  wir  Tnd  Toacr  hoch- 
wirdiger  herr  bisehof  Gdfrid  ze  Pävzow  baidenthalbeB  dann 
geschaffet  haben,  daz  der  mayrhof  mi  dem  Tal  Tnd  die  drey  %d* 
stet  niderhalb  desselben  bofes  alles  in  dem  burchfrid  ligt  le  Aar- 
dmgen,  dann  vmb  die  nidem  padstuben  vnd  das  erleyeh  vad  dai 
velbereich  von  derselben  padstuben  vnez  auf  den  mölwerd,  dai  die 
allew  vnsers  genedigen  herren  bisehof  GeifiridM  pom  Patsmm  vnd 
auch  dez  gotshaus  ze  Pazztw  sein  sfillen  vnd  auch  aind  mit  gnud 
vnd  mit  holcz  vnd  mit  alle  die  vnd  dar  zu  gehört  Aber  dieselb 
padstuben  erleich  vnd  velbareieh  die  ligent  nicht  in  dem  reehtta 
burchfrid  ze  Euerdingen  vnd  habent  doch  allew  die  recht*  die  eia 
yeglich  burger  ze  Euerding  gesezzen  der  stewrt  vnd  wacbtt  haken 
sol.  Vnd  auch  also  vnengolten  vosrer  rechten  auf  derselben  pid- 
stubeu  erleich  vnd  velbereich  die  wir  vnd  vnser  vodem  Toa  des 
laudgerichts  wegen  darauf  gehabt  haben  vnd  noch  darauf  hakea 
sollen,  denselben  spruch  als  er  hie  sin  dem  brif  gemeldet  vad 
geschriben  stet,  vnd  als  wir  dez  hinder  den  vorgenanten  Vlricke» 
den  Weydenholczer  gaugeu  sein»  als  oben  geschriben  stet»  habea 
wir  stät  viiuersprocheii  vnd  bestatten  in  auch  mit  vrchund  dez  brifs, 
den  wir  dar  über  geben  zu  einer  sicherhait  besigelten  mit  vnsers 
vnd  dez  vorgonanten  VIricha  des  Weydenholczer  anhangundeo 
iiisigelii,  der  geben  ist  ze  Schownberch  an  moutag  nach  sand  Pan- 
gracij  tag  nach  Christs  geburtt  drewzehen  hundert  iar  dar  naek 
in  dem  newn  vnd  fumfezkistem  iar. 

MoDum.  boic.  XXK.  U.,  pag.  242. 

DCXXXVHI. 

1359. 13.  Ili.  —  Der  Dechant  Ckunrat  von  Krems  gestmttei  dem  Klarier  Buk»- 
gartenberg  die  EinweihuHg  »einer  Kapelle  im  Klotterhofe  zu  Krems. 

Ego  Chunradus  de  Friburger  diuina  prouidencia  deceiuu 
ChremeHsis  presentibus  profiteor  et  publice  recognosco,  quod  ad 
instanciam  et  peticionem  venerabilis  et  religiosi  viri  domini  Johemu» 


» 
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abtiftlis  minut steril  in  Pftumt/tirft'/iperttj  niMffids  üHiicH  Benihnnü  et 
priuiMpulitei"  ob  divitü  cuitiis  augmeiituiu  ad  eonsecruiKlum  cappel- 
lam  in  curia  ipsius  et  5ui  eonveiitus  Chretme  silam  in  lianore  glo- 
riose Virginia  Miirie  fun(l»t;iin  per  i'eueri'fnluin  in  Mii-isto  pal  rem  et 
domiunni  iluniimim  Bhmum  ordittis  hrati  AHtjuntitii  EptHCopitm  MH- 
iensent  abü^iie  preiudit^t«  uuürieis  eci^lesie  Hutttii  Vitl  ChrrmAe 
meum  »dtiibea  heneplaeilutn  e\  eüiiseiisufiu  Ei  pi-n  recanipeiisa  idem 
veiieralMtis  ilimiiiiri«*  aT>1»as  quiiitpie  Ultras  (leniiriuriiin  WiemtenmHm 
pro  diihidia  lilira  redilitiiun»  ecclesie  mee  Chremeusi  U'ibtiit  et  duiia- 
viL  In^iuper  ad  preres  prelati  doiniiu  abhatis  paivatii  cainpnam  pru 
signo  misst*  et  tdeüatioiiiü  corporis  Christi  in  eadeni  cappella  liahen- 
dam  eoncessi  ex  grulia  specialis  Crternin  voln,  quud  nnllus  niendi- 
cantium  nee  in  patroeinii«  nee  in  dedieatione  dietani  cappella m  in 
divinis  inollieiet  et  (»meuret  sed  ^oluiit  per  presbiteros  et  üioüios 
eeele^ie  j»anoebiatis  diuina  ollieia  deeaiitentur  ei  eoUecte  et  obla- 
tiojies  <jue  ibi  fnerini  ei  detitittoiii!  lUelinni  oldate  cedere  debent 
parrt>cliiali  eeclesie  antediete.  Et  in  euidens  testiniunium  premisso- 
rum  &igiliiim  ineuni  preseiitibus  est  appensum*  Datum  anno  domini 
millesintn  treeeitte^inia  quinijnageäimu  uono  feria  secunda  post  festum 
beati  Pangraeii  inarlii  i.s. 

Orig.j  Perg.  ohne  SJegel.  K.  k.  Hauiirebiv  £U  Wien, 

DCXXXIX. 

1359^  20.  Hai.  Wien.  —  Hudul{\  fh^mt^  von  Oratvrrfirh,  verltiffti  arm  Hüupt- 
manu  zu  A"(t7/r,  fffgcn  ditä  ätn  St*: g rem  iiber  dtrn  fhhvi'rkmtf  rriav^ene   Privi» 

iegium  tu  Hand  tut. 

Wier  Rudolf  smi  Gutes  gnaden  hertzog  itc  Ontar reich  ze 
Stet/er  \iu\  ze  Ki'vttden  enbieten  vnserrngetrewji  lieben  Ä^////jirt?<'A- 
ten  roH  [Vtihe  hnuptiiiaii  ze  Stet/er  viid  tillen  andern,  dtn  der  bnel" 
getzaigt  uner  (sie),  vnser  giiad  vnd  allez  giit,  Wier  gt^bielen  ew 
gar  ernst  lieh  vnd  wellen,  daz  ier  vnser  purger  von  Sieper  hizei 
beleibeti  bei  den  briefen  die  si  liabent  von  rnserm  lieben  herren 
viid  vater  her t zog  Albrecht  dem  Got  gnad,  vnd  vo«  vns  vmb  den 
furehouf  des  holtzes  den  wier  haben  fibgenonteiij  vnd  in  dawider 
chain  ierrung  tiit  in  dliaineni  weg.  GebeQ  ze  Wietm  an  montag  vor 
Vri)ani  anrm  domini  M""*^  eec"'**  Lix«. 

De  Lande nberg  niarscbalcus. 

Orig.,  Perg,  mit  emem  Hfingeaiegel.  Stadtarchiv  Steyr 
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DCXL. 


1359.    25.  Hai.  Wien.  —   Herzog  Rudolf  bestätigt  den   Bärgern  von  En$  de» 
Freiheit tbrief  seines  Vaters  ddo.  Ena  am  19.  April  ISSS. 

Wir  Ruedofff*  von  Gotes  genaden  lierczog  ze  Osterreich  tt 
Steir  vnd  ze  Kernden  vergehen  ofTenleich  viid  tun  chvnd  mit  disem 
prieflT,  daz  für  vns  chomen  vnsser  getrewn  di  puriger  von  Enns  vnd 
zaigten  vns  vmb  daz  gmvndischs  salez  das  di  Trawn  abget  ein 
hantfest,  die  in  an  aim  tail  vnd  den  Gmundnern  vnd  den  vertigem 
an  dem  andern  tail  vnsser  lieben  herren  vnd  vater  herezog  Albreckt 
vnd  vnsser  lieber  vetter  herezog  Ott  von  Österreich,  den  paiden 
Got  genad,  darüber  gegeben  habent,  vnd  paten  vns  di  selben  vnsser 
puriger  von  Enns  vleissichleieh,  daz  wir  in  von  wesvndern  gnadeo 
geruchten  westetten  vnd  vernewen  di  vor  verschriben  hantuesst. 
di  sich  an  hebt  mit  disen  warten:  Wir  Albrecht  vnd  Ott  (wieU.B. 
Ud.  VI,  S.  159).  Vnd  wannd  wir  gern  der  weisvng  vnd  Ordnung  vnsser 
vodern  sälig  vnd  sunderleieh  vnssers  lieben  herren  vnd  vater  saug 
herezog  Albrechtz  von  Ossterreich  nach  voligen,  haben  wir  den  cge- 
nanten  vnssern  purigern  von  Enns  vnd  den  Gmvndern  vnd  andere 
verttigern  durch  ir  pelt  willen  di  vorgeschriben  hantuest  von  stuehk 
zu  sluchken  vernewct  vnd  westettet,  vnd  vernewn  vnd  westetten  in 
iiuch  di  mit  disem  priefT  vnd  wellen  ernstleich,  daz  di  selb  hantuest 
stat  vnd  vnczehrochen  werd  wehalten  in  aller  der  weiss,  als  vor 
geschriben  stet,  des  geben  wir  in  zu  vrchvnd  disen  prieff  wesigltten 
mit  vnsserm  iiisigl,  der  geben  ist  zu  Wienn  an  sand  Vrbans  tag 
nach  Christi  gepurde  drewczehenhvndert  jar  darnach  in  dem  navrn 
vnd  tumiTkisten  jar. 

Copialbuch  vom  Jahre  1397.  Stadtarchiv  Ena. 

DCXLI. 

1359.  6.  Juli.   Salzbarg.   —   Enbischof  Ortuif    von    Saltburg  beauftragt  de» 

Pfarrer  Laurenz  tu  Seunkirehen,   den  Suhdiacon  Konrad  von    Scherding  suf 

die  Pfarre  St.  Johann  des  Täufers  zu  Aspang  zu  installiren. 

Orlolftts Salvzpttrgensis  ecclesie  archiepiscoptis  —  — 

Lnnrenciü  plehano  in  Nonem  ecciesijs  salutem  in  Domino.  Pre$en- 
l.'ilum  nobis  ad  parochialeni  ecciesiam  sttncfi  Johannis  Bttptisle  in 
Aspang  iiostre  dioecesis   vacantem   ex   morte   Erhnrdi  —  rectons 
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itlius  per  prp|*ositiim  tiduniqiie  coirveutum  moiiaslei'ii  RekftetRper- 
gensh  —  Mtl  r|iii>s  jus  juitruualus  pin'lihere  dinoiiCitur  —  Chnnra-- 
dum  Hehmei  iie  Scherdingn  (sc.  filuim)  subdiaconam  in  persona  — 
Coifrtdi  pleljarit  in  Edtitz  —  mw^^üxxnww^  —  deuotnoiii  tue  com- 
niittfiitifs  —  *]iiäti*jius«  eiiudem  ~  iii  diete  eccl**sie  in  A»pang  —  Cor- 
pora lern  posHessiiinem  indycas.  —  Üutym  Sulizpurge  ij  iiouas  julij 
»niio  Dornt ni  M«  ccc<*  lAt. 

tVomptuar.  ReicJit^raberg.  A  81. 


DCXLU. 

1359.  18.  Jöü  Spttal.  —  /J<V  Ü rufen  Otto  und  Hudolf  rou  Orlnthftty  P<*r- 
pfämitn  Frtri/rtvii  und  ll'tgo^  tfett  liurt^fjrup'n  tu  LifHi,  ihtt-  Veate  liiiftrnhut'ff 
und  80  Mmk   Gtidt^a  [ilr  2(100  Guidan ,   fifi  ^ttter  Gulden  und  40  Agieier 

Pfcftffinff, 

Wir  graf  Otl  vnd  graf  Rudnlff  liruder  graiVii  von  Orienhurch 
vergehen  ulTenlieh  mit  diseni  lirier  für  vns  vihI  lur  vnser  erhcn  vnd 
luji  ehunt  allen  den  Ui  jn  selienl  liurent  oder  iesenU  da£  wier  mil 
wol  hedalit«^!!  jrjut  reelrt  vnd  redlcicti  vjid  vnuersproclienlicU  den 
erber II  levleii  liei-n  Fridreich  vnd  Ilangett  seineni  bruder  den  jmik- 
grafen  von  Lieniz  iren  wirtiriu  vnd  iren  erben  silnen  vnd  toebleni 
vnd  allen  iren  erben  versa czl  baben  vnser  vest  Huhenhureh  vnd 
aeUtitcb  nmrcl»  ^elle^  ze  IVunR*»'  eliost  nach  lierren  gult  gerait  vnsers 
vrbares  vnd  gules  huheii  viid  aeben t  voglaj  wie  daz  genant  ist 
üls  daz  vrbarpucb  sait,  Aht  wir  jn  jngeanturt  haben  da  deraelb  gelt 
aller  angescliriben  stet,  der  gelegen  ist  zwischen  CheUeiperch  vnd 
Greyffenberch  vnd  des  ChoetspenjSt  levlvnd  gut,  besucht  vnd  vnbe- 
sucht»  gepawen  vnd  vngepawen  vnd  mit  allen  rehten  die  dazu 
gehören t,  aljt  wtrs  selb  innen  gehabt  baben,  wie  die  genant  s^ind^ 
vmb  sechs  vnd  zwaiiitzeli  bnndert  gtddein  vnd  vmb  sechs  vnd 
sechtzch  guter  guidein  die  di  wag  wul  hiibent,  vnd  viertzch  agleyer 
pbeaning,  der  wir  gar  vnil  ga;ntzlich  von  in  gericht  vnd  gewert  sein 
mit  solhcn  gelubden,  sw^ejine  wir  oder  vnser  erben  scv  oder  ir  erben 
ermanen  ye  yierlreh  vur  sand  Georgen  tag  mit  ^^^Us  vnd  zwaintzch 
hniider  giildein  vnd  mit  seelis  vjid  seehezeii  guter  guidein  die  di 
wag  wol  balieui  vnd  mit  virczcb  agiayer  pbenning,  so  sind  vns  vnd 
vnsern  erben  von  in  vnd  von  iren  erben  die  vorbenante  vest  fhhen- 
burch  vnd  die  achlicb  march  gelles  gar  vnd  gienrzlich  letlich   wor- 


SS« 

deo  Tiui  ras  htr  widtr  ^ag^mMtm  wt  Mtm  rehtea,  ab  wir  JM 
geantiirt  habe»  an  aDea  chric^  tW  aa  alle  viderred,  wmi  saUct 
wir  JD  danae  die  Targeaaalea  gvMeia  aatnrtifa  le  GemmmJ  im  der 
5taL  Warr  aber  daz  wir  ex  tmi  ia  meki  l^tea  tm-  saad  Geirea  ta^ 
weihe»  jares  daz  ist  S4^  ist  ia  der  aoti  desselbeo  jares  gsacilich 
reniallea.  Aark  Uktn  wir  ja,  daz  wir  ja  die  vargeaaatea  fest 
Hokemkmrck  Tod  dea  egenaatea  geh  sekeraea  ¥ad  Tertrettea  saDci 
für  alle  aospraek  oack  fand»  rekt  ia  Cktremdem  aa  aJlea  irea  scka- 
dea.  Aach  sälJen  wir  ja  jamchleiek  ze  parehkat  gebea  za  der  r«r- 
geaaaten  Test  Bekrmkmrck  zwelff  Bkarrh  agleyer  pkeaaiag  rad  fir 
handert  chars  Tnd  rokea  zekea  natu  ger^t  Tnd  kirs  zekea  matt,  Tad 
kaber  zekea  matt  rad  daz  paw  lad  daz  wisiaal»  daz  zu  der  TMge- 
aaalea  Test  gekort.  Vad  sillea  wir  seT  derseikea  pirckkat  aDe  jar 
riektea  Tnoertzogealiek  kalb  aof  saad  Varteins  tag  rad  kalk  aif 
sand  Georgra  tag.  Tod  sollea  si  die  Tordern  ze  Ortemkmrk  aa 
Toserm  purkgraf.  Aaek  mogea  si  dorek  ir  aotdarA  dea  Torgaantea 
gelt  gar  oder  aiaea  tail  Tersetzea  «der  sekaffea  mit  rasena  gatea 
willea  ia  allen  dea  gelakdea  als  si  ja  tob  ras  kakeat,  deaa  alaia 
dem  pisekoff  tob  Smitzbrnrek  aaek  dea  Toa  GMz  niekt.  Wsr  aach» 
ob  ja  an  den  Torgnanten  aektzek  marrk  geltes  ieht  abgieng  Tvd 
min  pnK*bt  denn  wir  seT  geweist  haben,  daz  süllen  wir  jn  aidi 
erstatten  mit  anderm  gelt«  swenne  si  daz  an  vns  brtngeot  mit  aiaer 
gewizzen  an  rerziehen.  Aach  haben  wir  tbs  selben  aozz  getzogei 
Tnd  behalten  daz  gerieht  auf  denselben  gatem  so  besehaidealifh, 
daz  si  ze  nehten  haben  als  ander  erber  lef  t,  die  aach  satz  von  tos 
hf^bect.  Warr  aueh  daz  wir  ze  chrieg  wurden  mit  dem  bisehof  Ton 
Saltzburek  oder  mit  vuseni  obeimen  von  G6rtz^  habent  si  auch  gefl 
rns  auzz  genomen,  daz  >i  rns  mit  der  rorgenanten  vest  Hökemkurdi 
wider  dieselben  zwen  herreo  nieht  zu  legen  sollen  noch  tus  wider 
seT  da  mit  nicht  warten.  W»r  aber,  daz  wir  der  vorgnaaten  Test 
Hokcmhurck  gen  yeman  ander  bedorfften,  so  sollen  si  tos  da  mit 
gewertieh  sein  rns  rnd  Tnser  diener  auzz  Tnd  in  ze  lazzen  le 
Tnsrer  notdurfn  jn  an  allen  iren  schaden,  vnd  sfillea  vns  mit  der 
vesl  Hokenbnrck  gen  aller  ma^nebleieh  gewertieh  Tnd  Tns  offen  sein, 
«fenn  wider  den  von  Saltzburek  noch  wider  die  von  Görtz  nicht.  — 
Daz  in  daz  sta^t  vnd  vnuerbrochen  beleybe,  geben  wir  jn  disen  otTeoo 
brief  zu  aim  vrchund  der  warhait  vnd  gantzer  staetichait  diser  sache, 
besigelten  mit  vnser  paider  vorgenanten  graf  Offen  vnd  graf  RäMff 
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Innlf^r  i^rafen  von  Orfentntrrh  nnhäfigunden  jnjiigeln.  Der  .q:e^^eTl  ist 
leni  Spital,  do  nach  Chrisfs  goburde  ergangen  waren  ilrewzelietx 
biiiidert  jar  dar  nach  im  newa  vnd  iTinfirtzgistem  jare  am  nalisteii 
phincKtag  nach  sand  Margreten  tag. 

Aus  dem  Originale  eu  Gschwendtauf  Pergament  mit  zvrei  Hingesiegeln. 


DCXLIII. 

1359,  29.  Ja  11.  —  Met'toff   Httdüif  von   Oestem-ivh   schlägt  dem   Eberhart  ron 
Cupdien  fäOö  Pftmd    Wiener  Pfenning  mtf  seine  Ppindsehafi  zu  En$. 

W\r  Rudolf  elQ,  tun  kunt,  daz  wir  vnserm  getrewen  lielien 
Eberharien  von  Chapeli  scliiiUiig  sm  vnil  gellen  j^ulleii  fumfzehen 
htinilert  phunt  wiennt^r  phoiining  die  er  vris  ze  vnsern  noCdurften 
berait  gelihen  hat,  vihI  slaJu^n  uir  ym  dieselben  phenning  vf  vnser 
b«birsiing  Ke  Euit  di  er  in  pliaudes  weise  von  vns  iiiiie  hat  also,  daz 
er  vnd  seiji  erben  dieselben  bebusung  alain  mit  der  purghüt  vnd  deik 
nurzen  vnil  rechten  die  sie  vormals  daraufTe  huhnt  vnd  die  yn  wei- 
len! vnser  lieber  lier  vnd  votier  selig  herczog  Alhrecht  von  (hier- 
reich  dar  zu  beschikchet  vnd  geseczet  hat,  alz.  hug  inikeliahen  vnil 
nie7.2en  sullen  in  phandes  weise  ane  abslag  der  nucze,  vncx  daz  wir 
oder  viiser  prüder  oder  vnser  erben  die  von  yan  mit  den  egcnanten 
fmiifzeben  hundert  phiimlen  pbenning,  die  vns  der  vorgenant  von 
Chapell  iecznnt  geliben  hat  vnd  OEich  ihit  ab  vil  geltes  ab  si  vor- 
mals von  des  obgenaiiten  vnssers  vatter  wegen  nach  sage  siner  ver- 
sigelten hriefe  daraufTe  habent,  erledigen  vnd  erlösten.  Ouch  siilleu 
derselb  von  Vhapei  vn<i  sein  erben  vns  vnd  vn-^ern  prüde rn  vnd 
vnücrn  erben  der  selben  losung  stat  tun  vnd  gehorsam  sein,  wenne 
wir  wellen  vnd  ez  an  sei  vordem,  vnd  sollen  vns  ouch  mit  dervesle 
ze  Ena  vnd  swas  dar  tax  geborl  wartein  vnd  gehorsam  sein,  vns 
vnti  die  vnsirn  darin  vnd  daravs  ze  lazzen  vnd  da  inne  zeentbalthen 
■  ane  im  merklichen  schaden  wider  alter  menklich  niemt  auzgenomen, 
wan  vnd  wie  ufl  vns  des  noi  geHehicht  ane  allez  gen  er.  Mit  vrkunt, 
Uatnm  feria  seennda  post  Jacobi,  anno  L  nono. 
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ist  sechs  gantze  j»r  iiacli  i^itiaiifier  frey  vniJ  ledig  sein  sullen  vor 
afler  gastimg;,  also  daz  si  vns  selber  vnsern  gesiiid  vnd  vnsern  pher* 
teu  noch  ander  ymaiit  wie  der  genant  sey  in  der  egenanlen  vrist 
weder  kost  noch  luter  nicht  geben  snilen.  Davon  gebieten  wir  allen 
vnsern  lanlberren  riüern  vnd  fcnecliteri  purgrafen  richte rn  reichen 
vnd  arinen  vnd  allen  anttern  den  diser  brif  gezaigt  wirt  vnd  wellen 
ernstlieh  bei  vnsern  hulden,  daz  si  die  vorgenanten  geistlichen  leutt 
ze  Lamfuich  bei  derselbeu  genad  beleiben  JHKKen  vnd  si  in  der  «ge- 
nanten ^eit  mit  dbaiiterlay  gastnng  nicht  bf^sweren  noch  pfirengeit 
in  d  ha  inen  weg.  Wer  aber  diselb  vnser  gnad  vljerfijr  vnd  dawider 
rheme,  der  tett  daran  grozlieh  vnd  swerlich  wider  vns  also  daz  wir 
denselben  darnnib  herN lieben  (»ezKern  wollen  an  leib  vnd  an  gul  mit 
vrkund  ditz  brifs.  Geben  ze  Enm  an  eritag  vor  sand  Giligeii  tag 
nach  Krists  gepnrd  drenlzehen  bnndert  jar  darnach  in  dem  newn 
vnd  fnmftzigi Stern  jar. 

Domitiitfl  dnx. 

Origin»!  ayf  Pi^rgameril  mit  etwas  bi*»clifidiglem  Siegel  im  Stiftsarcliive 
lu  Lambat'iu     K  ur  2  ,  tJeilrägc*  II.,  \m^.  40S. 

^K  DCXLVl. 

I    1359.  7.  September.  —  A6t  Uinih  tu  Lamhnek  verleiht  in'nem  fChwterh^tidrr 
und  Pf  um  r  äaselht^  Koitrud  drm   Anhänger^  ihn   Uaf  ih   Gergrwi,   Pfwrre 
OffenhunHeUf  tu  Leihgeditig. 

Wir    Vfreich   von    Gots  gnaden    abbt  ze   Liimbaeh    vnd    der 

conuent    da  seihen   veriehen  —   daz    vfiser  gaiatl  icher    prüder  vnd 

vnsers  gots  haus  gehorssamer  hcrr  Cunrftd  der  Anhänger    ezu  den 

.     Zeiten  vnsers  gotsbaus  pharrer  mit  aigen  willen  nach  weisnngsi*iner 

I     gewissen  den  hoff"  ze   Gergroa  ^^\tgen  in   Offenhanwr  pharr  mit 

I     alten  rechten  vnd  nntzeo  —  gechairlTt  hat  von  fi*enidcrhant  in  vnsers 

^  gutsfaaus  nutz  vnd  gewer  vmb  sein  gell,   daz  im  gegeben  ist  zeainer 

jlczzerniig  seiner  pbrund  von  den  guleri  lewlen,  di  im  des  wol  haben 

gegunnen,    da    mit    tr   vnserm  gotsliaus   einen  pesundern  nntz  vnd 

gemach  erczaigC  hat,  wann  vnsern  gfitern  vniL  vnsern  vorsten  von 

(lern  selben  bolT  zo  Gergrm  oft  vnfl  vil    mne  wider  faren   \^\   vnd  ye 

lenger  ye  mer  mii  wcj-  aut'gejitanden,   wer  der  lioiT  in  vnser   gewer 

nicht  chomrn,  daiion  nicht  vnpilleieb  schnl  sein  ob   im  pesundeilicb 

ettlieh  Ingent  von  vnserm  gotshaus  widert'aren  durch  <terbescbaiden 
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willen,  die  er  mit  dem  chauf  an  vns  hat  bedacht.  N?  haben  vir  iai 
mit  wolbedachten  mut  vnd  mit  reraintem  rat  mit  guter  gewiaaettdea 
egenanten  hoff  mit  allen  r«*chten  vnd  nutzen  gevrlarbt  ae  haben  le 
ainer  pessening  seiner  phrund  rnts  an  seinen  tod  oder  wna  er  daadi 
pessern  wil  an  allen  chrieg.  vnd  an  alle  irrung.  —  Wer  aber  dai  ni 
die  gehaiss  vnd  die  gelub  die  vor  gesehriben  stent  yendert  irr  oder 
chrieg  wurd,  von  veleherlay  sachen  daz  geaehech,  ao  mag  er  mit 
vollen  gewall  den  egenanten  hoff  mit  dam  gegenwurtigen  brieff  -* 
geben  wem  er  will  —  vnd  schol  des  dar  vorgenant  herr  Cftimnaf 
vnentgolten  beleiben  •—  daz  best&tigen  wir  mit  vnsem  anhangandea 
inaigeln.  Datum  anno  Domini  M«  ccc«  lix.  In  vigilia  beate  (lic) 
natioitatia  Marie  Virginia. 

Copialbueh  A,  Fol.  32  (saec.  XV.)  des  Stiltssrehivat  za  Lunbaeli. 

DCXLVIL 

13S9.  7.  Sopiaariior.  Pasaaa.  —  BUckof  GoUfrkd  mm  Päsum  giki  Aw  Um 

und  PatranaUrechi  der  Kirche  tu  WarAßrg  Herrn  Kkerhmri  tmi  Waä9ee§e§m 

dae  Lehenerechi  der  Pfarrkirche  tu  ZweiieL 

Wir  Gotfrid  von  Gots  gnaden  bisehof  ze  Pazzawe  tun  chuat 
allen  denn  die  den  brif  sehent  lesent  oder  borent  lesen,  daz  wir 
angesehen  haben  die  vleizzigen  pet  vnd  auch  den  dienst  den  vas 
vnd  vnserm  gotshaus  der  edel  ersam  Rberhnrt  von  Walise  AoiiM- 
man  ob  der  Ens  vnd  unser  fleger  auf  sand  Georgenperg  tePazzawe 
getan  hat  und  auch  noch  tut  und  auch  daz  der  gotsdienst  dacz  seiaer 
Stift  den  vraumchloster  grabes  ordern  zu  Stierbaeh  in  unsern  bis- 
tumm gemert  ward,  und  haben  im  wo!  bedacht  und  mit  gutem  willea 
unsers  erwürdigen  capitels  ze  Pazzawe  gegeben  das  lehenrecht  und 
(He  furhringung  der  chirichen  smid  Kiliana  ze  Wariperg  peg  der 
Chrems  und  aller  irr  zuchirichen  und  filialen.  daz  er  das  fOrbaz  fod 
sein  eriben  haben  sullen  und  mugen  oder  wem  si  iz  rechtlich  gebeat. 
Und  darumb  zu  einem  geistlichen  widerwechsel  hat  er  mit  seiner 
eriben  guten  willen  uns  und  unserm  gotshaus  ze  Pazzawe  gegebea 
daz  lehenrecht  der  pfarrchirichen  dacz  Zwetel  auch  gelegen  ia 
unserm  bistume  also,  daz  wir  und  unser  nachchomen  bisehof  aad 
unser  gotshaus  ze  Pazzawe  daseib  lehenrecht  der  pfarrchiriehea 
dacz  Zwetel  binfur  ewichlich  haben  sullen  an  alle  irrung,  und  dar- 
über ze  einem  urchund  des  vorgenanfen  wechssels  geben  wir  in  daa 
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brif  bes igelt  mit  unsern  und  unser»  capitdn  le  Pizz^me  anhangen- 
den insigeln,  der  geben  ist  ze  Paztawc  am  saincztag  mach  Egidij 
nach  Chrisls  gebiird  drewiechen  hundert  jar  darnach  in  dem  newn 
und  funfsc/Aisteti  vav, 

Orig.»  Perg«  ohne  Siegel.  Stiftsurebiv  Schlier bacli. 

Tom  g^lfichen  Ti^e,  Ai\o.  Pasta n,  datirt  die  gleichlautende  GeKenurkunde 
Eherharr«  von  Wftlliee,  Hutiptmann  ob  der  Kns,  Pfleger  auf  SL  Georgenberg 
bei  Parsal*,  Sieg-Ier  Äein  Olieim  P^herhart  vflu  Diiebspercb,  Jans  von  CliAppeileo 
und  Eberbart  vun  Cbappellen. 

ftlonum.  bo)c.  XXI.  2,  pag.247. 
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DCXLVUl 

nS9*  10.  Soptember.  Passaa.    —  ßUvhof  GoUfrhd  von  Pmsmi  einvfrHhi  die 

Ffarrkif'i'he  itt  Wartberg  dem  hloait'r  Sehlirrhaeh. 

Gotfridm  I*ei  gracia  episcnpus  Paiauiemis  (»mnibijs  in  perpe- 
tuum.  —  Sane  cum  dilccliis  fiAelh  uuster  EherlmrduH  de  Waitne 
capUanem  caairi  noslri  montk  suncti  Georij  iuxta  PaUtuiam  aanc- 

limoniales  monaslerij  In  Sfierlfftch  sut*  fundacionis  ordinis  eisler- 
ciensis  nostre  diocesis  |iro  temporali  sustentacinne  et  aliis  oneribus 
supportandb  eonspiciat  plurihus  indigere,  nobis  instanter  deuotis 
precibus  supplicauil,  ut  ecclesiam  parochialem  stüicii  Kyliuni  tu 
Wartberg  invta  aqunm  Chrem&e  dicte  noslre  diueeesis  ad  presen- 
taeionem  ipsius  ex  eausa  permutaeioniji  hactenus  .Hpectanlem  c<)nuen- 
tui  et  inonai^teno  untedictts  pro  mh  defectibus  »ubmouendfs  et 
ceteris  onerihiis  ctimmodius  snpportandis  annectere  ineorporare  et 
unire  graciosius  dignaremrir.  Nos  igitnr  deuotis  ip^ius  aupplicacioni- 
bu»  et  desiderijs  in  domino  cumendandis  prnniptitudtnp  debita 
annuere  et  eommnditati  personanim  'pr<*fati  monasterii,  que  virlute 
domino  in  vita  deserninnt  monastica,  intendere  cnpientes  nt  ereatori 
altlit^imr)  qnieerus  et  feruencius  uateant  famulari,  pren{)minatam 
ecHesiam  ftaneii  KifHam  cnm  onuifbus  iurihu»  et  pertinencijs  ^nis 
d*»  consilio  et  eonsensu  venerabilis  eapituÜ  nostri  conuenlui  et  mana- 
Sterin  snpradictis  incorporftmus  ac  in  pcrpetuum  annectimus  et  uni- 
tnns.  Ilaque  post  annexionem  et  nniunem  huiusmodi  eedente  vel 
decedente  eiusdem  ecelesie  rectore  seu  ipsa  ccelesia  quoui.s  atio 
modo  uaL*ante  lieeat  conuenlui  prefati  mona^tertj  aue.tnrilale   propria 

Urkundtaburli  rl««  T^tndri  ab  der  E^eib.  VTI.  Rd.  4S 
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cuiusquam  alterius  liceiicia  uel  consseiisu  miriime  requisit«  eiusdni 
parochialis  ecclesie  possessionem  apprehendere  uel  illam  Im  osvs 
suos  et  sepe  dicti  monasterij  perpetuo  reiinere,  reseruaiis  tarnen  de 
ipsius  parochialis  ecclesie  sancfi  Kyliani  supradicte  prouentÜNtt 
redditibus  et  obuentionibus  comunibus  pro  vicario  clerico  seeulari 
nobis  et  nostris  successoribus  presentando  ac  per  noset  nostros  soe- 
eessores  instituendo  porcione  congrua,  ex  qua  comode  sustentari 
hospitalitatem  teuere  pecunias  comunes  papales  et  legatorum  ae 
iiunciorum  sedis  apostolice  et  aliorum  aut  queuis  tum  paptlia  ac 
episcopalia  persoluere  ualeat  aliaque  sibi  incumbencia  onera  sappor- 
tare.  In  quorum  premissorum  omnium  testimonium  euidens  et  efrti- 
tudinem  pleniorem  presentes  mandauimus  6eri  litteras,  appeosionibu» 
sigillorum  uidelieet  nostri  et  pr«dicti  venerabilis  nostri  capitnli 
comunitas.  Datum  Patauie  feria  tercia  proxima  post  natiuitaten 
gloriose  virginis  Marie  annu  domini  millesimo  trecentesimo  quinqua- 
gesimo  nono. 

Aus  dem  Vidimus,  welches  Johannes  episcopus  PaUoientis,  HemtM« 
Digm  (?)  deciinus  totumque  capitulumejusdem  ecclesie  von  dem  ihm  tob  Jehtnti 
ecclesie  parochialis  in  Gmunden  rector  vorgewiesenen  Original  anfertigea  licsi. 
ddo.  Patauie,  anno  dm  M^  ecc^  oetuagesimo  quintoindictioneoctara,  die  ricesiBi 
mensis  maji  hora  quasi  sexta,  pontifieatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  dsasi 
nostri  »bani,  diuina  providencia  pape  V^  anno  octavo. 

Presentibus  honorabilibus  uiris  domino  Virich  rectore  paro- 
chialis  ecclesie  in  Scherding  et  Conrudo  dicto  Has,  rectore  paro- 
chialis ecclesie  in  Hartchirchen  nee  non  Erhardo  Widmer  presbj- 
tero  dicte  Patauiensis  diocesis,  testibus  ad  premissa  uocatis  et 
rogatis. 

(Monograinma.)  Et  ego  Hainricua  Kekch  clericus  Patattienns,  publieis 
apostolicii  et  imperiali  auctoritate  notarius  supra  scriptas  originales  litteras 
fideliter  transsumpsi  et  copiaui  etc. 

(Monogramma.)  Et  ego  Heinricutt  dicfus  Rupfet,  elericus  Paiatiieuit 
pubiicus  imperiali  auctoritate  noiariits  presens  transsumptum  6deliter  traas- 
sumpsi  et  copiaui  etc. 

Orig.,  Pcrg.  mit  zwei  H&ngesiegeln.  Archiv  Schlierbach. 
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1359.    10.  September.   —    Filffnm   und  Seifrkd  die  Sthaiienherffer  verkaufe  n 
Feiern  dem  Harr  ach  er  dai  Hof  zu  Weigieimäorf  in  der  Pfarre  Kleimdt. 

leb  l^lgreim  thr  SvhnUefiberger  vnd  vraa  Wendelmüt  mein 
haijsvr»u  viid  ich  Seyfvhl  der  Svhftlleuberyer  vnti  vrau  Agnes  mein 
haiisvraw  vml  all  vni^er  vv\wn  v^Tiehen  ufTenhar,  daz  wir  vorcliatifl 
liaheii  vnJ  ze  cluiuiferi  haben  geben  Peirein  dem  Harrttcher  vml 
alli*ii  seinen  erben  den  hof  cze  Wetfffeinsdurft  der  gelegen  ist  iir 
Cze/irr  pfarr  vrid  ^n*  da  leh*»«  ist  von  dem  goczhaus  ckö  Pazztntf 
viiib  (*Mn)  g4'lt  dez  wicr  gaiic*/,  vnd  gar  gerichl  vnd  gewert  sein, 
viid  baben  in  den  selben  bof  geben  mit  alten  ern  vnd  imc^en  vnd 
reehteii  die  darczu  gehorent.  Wer  aber,  daz  iemani  her  für  cbwm 
der  bezzer  erh  woU  sein  denn  der  vor^enaul  Peirein  der  Harnt  eher 
vnd  sein  erben  zu  dem  vorgenaiifen  hol',  der  hat  vollen  gewall  i^ze 
losen  vmb  czway  hundert  pbunl  pbenning  vierezehen  tag  vor  der 
lieehtjnezz  vnd  vierczelien  tag  bin  nach«  daz  in  den  red  stet  vnd 
vnuprrbert  be!eyb,  darvber  geben  wir  in  den  briet  ieb  vorgenanter 
Pt/lffveim  der  Schul! enhenjer  vnd  uAx  Sei^frid  der  Schidlenherger 
mit  vnser  ha  y  der  anliangenden  jnsigel,  vnd  czu  einer  bessern  sieh  er- 
bau mit  der  erber  igen  berren  vnd  ritt  er  ynsygel  berren  P^hjrehns 
des  Wtilrkü  vnd  berren  ChunrndH  von  dem  Stuhl,  den  diser  itaeh 
geczeng  sint  in  an  schaden»  der  hrief  ist  gehen  nach  Cristes  geburd 
dreuczehen  hundert  iar  vnd  in  dem  neun  vnd  fnnezgostem  lar  an  dem 
nächsten  eritag  nach  vn»er  vrawen  tag  (!ze  der  dienst  cse^t. 

Ori(f.,  Perg.  mit  vier  Rundsiegeln.  GriiUichHarrtcb'ichft«  Archiv  in  Wien. 


m^,  Z%.  Septemtier, 


DCL. 

—  yvrkmtfsbrief,  auf  thrrn  Vtrirh  von  Prr^an  tmttfttd, 
um  eine  Mühir  zu  Waifersdarf. 


Ich  Gedräut  der  Gerieht ferinne  von  der  Netcemiat  vnd  ich 
Nirklns  der  Haynusch  ton  Odenhmch  ir  aidem  vnd  ich  Marf/ret 
sein  bausnrow  ir  toehter  vnd  ich  Janst  der  Schaiiler  von  WaHhers- 
torf  vml  ich  Nieltfaa  der  SehtiHter  t^on  Odenhurek  vnd  ich  Peler 
Chunrais  sun  den  Sehmtier  dem  Got  gcnade  vnd  der  egenantcn 
vron  Gedraufen  vnd  Jaunes  de»  Sehnitler   eninchel    wir   vergehen 
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?nd  tun  chunt,  daz  wir  recht  vnd  redleich  yerchauft  ynd  geben  haben 
ynsers  rechten  purchrechts  daz  wir  ze  purchrecht  gehabt  haben  ron 
dem  erbern  herren  hern  Vireichen  von  Pergaw  vnser  mul  gelegen 
ze  Wnltherstorf  in  dem  marcht  pei  der  padstuben  vnd  allez  daz 
daz  zu  derselben  mul  geboret  wie  so  daz  genant  ist,  mit  allen  den 
nutzen  vnd  rechten  als  wir  si  in  purchrechtes  gewer  her  pracht 
haben,  vmb  fumftzich  phunt  wienner  phenning  der  wir  gar  ynd 
gsentzleich  gewert  sein,  dem  vorgenanten  erbern  herren  hern  Vbrei' 
chen  von  Pergaw  vnd  seinen  erben  die  egenanten  mul  vnd  was  dar 
zu  gehöret  furbas  ledichleich  vnd  vreileich  ze  haben  vnd  allen  Iren 
frumen  damit  ze  schaffen,  und  wand  der  vorgenantP«?/^  noch  zu  seinen 
iaren  nicht  chomen  ist,  dar  vmb  so  setzen  wir  vns  ich  yorgenantew 
Gedräut  die  Gerichtlei^inne  sein  an  vnd  ich  Nichlas  der  Hainusch 
ir  aidem  vnd  ich  Margret  sein  hausurow  vnd  ich  Jans  der  SehaUler 
des  egenanten  Petreins  Sn  vnd  ich  Nichlas  der  Schuester  vnd  alle 
vnser  erben  vnuerschaidenleich  für  vns  vnd  für  den  egenanten 
Petrein  Vber  die  obgenanten  mul  vnd  Vber  alles  daz  vnd  darza 
gehöret  ze  rechten  gewern  vnd  scherm  für  alle  ansprach  als  purch- 
rechts recht  ist  vnd  des  landes  recht  ze  Österreich  vnd  auch  als 
lang,  vntz  daz  der  egenant  Peter  zu  seinen  rechten  iaren  chumt  vnd 
sich  der  vorgenanten  mul  vnd  was  darzu  gehöret  gar  vnd  gaentzleich 
verzeicht  vnd  aufgeil,  als  purchrechts  recht  ist  vnd  des  laudez  recht 
ze  OsteiTeich.  Vnd  daz  diser  chawf  fürbas  also  st«t  vnd  vnzerbro- 
chen  beleihe  vnd  wand  wir  selber  nicht  aigner  insigil  haben,  darvmb 
so  geben  wir  hern  Vireichen  von  Pergaw  vnd  seinen  erben  disen 
brief  zu  einer  ewigen  vestnung  diser  sache  versigilten  mit  der  erbern 
herren  insigil n  hern  Hermanns  von  Lanndenberg  lantmarschalich  in 
Österreich  vnd  hern  Perichtolts  von  Pergaw  zu  den  Zeiten  hofrich- 
ter  in  Österreich  vnd  mit  hern  Nichläs  insigil  dez  Vegengasts  zu 
den  Zeiten  jiurgermaisler  datz  der  Newenstat.  Der  brief  ist  geben 
drewtzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  newn  vnde  fumfizgisten  i«r 
des  nächsten  phintztags  vor  sand  Michels  tage. 

Oriff.,  FVrg.  inil  einem  Siegel.  Schlossarehiv  Gschwendt. 


DCLI. 


1359.   ZB.  ^epi%mh^T.  —  HWnhm-i   Setzer,    Hichter  xu   Panou,    heieugt   den 

Vt^rküuf  ron  ü  Pfund  Pfenning  auf  He  inrieh  des  Siizten,    Hftrger»  tu   Paagmi^ 

am  Aemnfirfct  geiegenen  Hattfie  an  dns  Khstrr  Rrieheraherg. 


(Ich  Werfthart  Setizer  ze  ileti  zeileJi  ricliter  zt  Pitzzaw  ver- 
gich  offenliar  inil  dfiii  bril',  di*^  vor  mir  veriehefi  haherit  Hmnreich 
der  Süll  purger  7,e  Pazznw  vrid  Chrnigutid  sein  hausiimw,  daz  si 
von  im  rechten  uoUurft  we|jferi  vnd  durieh  vleiz/j'g  gepet  auf  irera 
Jiaiis  gelegen  mi  dem  nenunureht  in  der  ianiMruzz  zena*chst  dez 
PamhaklemH  haus  reehl  vnd  redleieb  mit  gesambler  banl  ze  cbauf- 
fen  lifibenf  geben  fiinif  [ituiit  [»azzawer  pCeiiin^  pin  ehret" bt  dem 
erwirdigen  hen'en  herrn  Dietmaren  i*i'übsl  le  Heiehersperg  vnd 
dem  conuent   do   selben   vmh   fumf  Tnd   sibeiiezikch  pfiinl  wienncr 

I  Pfenning,  der  sev  si  gar  vnd  gantzleteh  gewert  habent  —  mit  der 
bescbaiden,  daz  s\  in  —  daz  vorgenani  {Hjrehreelit  iarehleieb  davon 
reichen   vnd   geben   schölten   zu    den    drein  zinslitgen  in  dem  iar  ze 

I  wetnaehten  ze  pfingsten  an  sant  Miclielslag,  zu  igieieheni  dem  sel- 
ben lag  zehen  vnd  dreitzehen  Schillinge  wieiiner  pfenning,  vnd  als 
oft  in  daz  nach  der  selben  lag  ainen  oder  mer  wurde  versezzen  vir- 
t zehen  tag,  ah  oft  äol  man  in  immer  hin  nach  uul  dein  vorgenauten 
haus  zu  sambt  dem  purchrecbt  ze  wandel  veruallen  sein  zwelif  wien- 
ner  pfenning,  vnd  inugen  auch  dr  vorgenanten  herren  ze  Reicher»- 
perg  oder  ir  anwall  in  dem  oben  genanten  haus  zusperren  vnd 
pfenten  vmb  ir  versezzen  purcbrecl»t  vnd  vnib  dl  veruallen  wandel 
an  ^\s  gerieht  als  oft  vnd  als  verre  vnl«  di*z  si  dez  aller  ding  gfentz- 
leich  gewerl  werdeut.  Eä  hiibent  auch  recht  der  vorgenante  Hain- 
reich der  Siizz  sein  hausuruw  oder  swer  daz  egenanl  haus  furbaz 
innhat,  daz  obeitgenante  purehrecht  wider  ab  ze  cbaufTen  zainezigen 
je  ain  pfunt  purehrecht  vmb  fumfczelien  plunl  wienner  pfenning, 
oder  mit  einander  di  fumf  pfunt  purchrecbt  ab  ze  cbaulTen  vmb 
fumf  ynd  sibenczikcb  pfunt  wienner  pfenning,  wann  si  mugen 
oder  wellent.  Vnd  waz  dez  versezzen  purchrecbt  vnd  der  veruallen 
wandel  ist  oder  wirf,  daz  snl  mit  samf>t  der  widercbaufT  in  werden 
an  allew  Widerrede.  Mid  vrchund  dez  brifs  den  ich  darvber  geben 
han  versigelten  mit  meinen  insigel,  daz  ich  di  weil  von  dez  gericlilz 
wegen  gehallt  han.  I^ez  sint  zeugen  Jacob  Gruber  Hainreieh  Perrh^ 
haimer   Albertus  Schreiher    Vhictts  sein  sun  vnd  ander  erber  lautt* 
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Der  geben  ist  an  sant  Michels  abeiit   dreutzeheu   hundert   iar  Tiid  in 
dem  nawn  vnd  lunftzkisten  iar. 

Orig.,  Perg.  mit  HSogesiegel.   Stiftsarchiv  Reichersberg. 

DCLII. 

1359.   2.  October.   Wien.   —   Herzog  Rudolf  IV.  von  Oeslerreich  hettäHgt  den 

Bürgern  von  FreUtadt  alle  Freiheiten  und  insbesondere  den  Brief  Kaiser 

Rudolfs  L  vom  26,  Juli  1277. 

Nos    Rudolphita    quartus    Dei    gracia  palafinus    arckitlHS 
Äitstriae  Stiriae  et    Carinthiae    princeps    Suettiae  et   AhtUiat 
dominus  Carniolae  sacri  Romani  imperii  supremns  magister  pena- 
torum  vniuersis  et  singulis  praesentibus  et  futuris^   ad  quoruin  noti- 
ciam  praesentes  deuenerint  in  perpetuuni  uolumus  esse  notum,  quod 
aecedentes   ad  nostri   princtpatiis   praeseneiam   6deles  nostri  dilecti 
ciues  nostri  de  Freistat  nobis  humiliter  supplicabant,    quatenus  gnn 
eiam  ipsis  a  piae  memoriae  domino  Rudolpho  olim  romanorum  rege 
nostro  proauo  indultam  nee  non  condiciones  iibertates  et  iura  quas 
et  quae  ab  inclytae  reeordacionis  iliustribus  Leopoldo  et  Friderico 
quondam  dueibus  Austriae  tenuerunt,  con6rmare  approbare  et  inno- 
uare    dignaremur    iuxta    continenciam    litterarum    sibi    per    dictum 
nostruni  proauum  dataruro  desuper,  quarum   tenor  sequitur  in  baee 
uerba:    Rudolphus  De'i  gvüWik   romanorum  rex  etc.    (Vide  Urkunde ddo. 
26.  Juli  t2'i7.U.-B.Bil.Iir.  S.474.)  —  Nos  attendentes  pHritatem  constantis 
fidei  et  gratorumobsequiorumpromptitudinem,  quibus  dicti  nostri  ciues 
nobis  et  iiostris  progenitoribus  semper  immarcescibiliter  astiterunt, 
graciam  condiciones  Iibertates  et  iura  comprehensas  in  scriptis  litteris 
qu<is  in  scriptura  et  sigillo  omni  suspicione  carentes  vidimus,   nostro 
Friderici  Albert i  et  Leopoldi  ducum  et  dominorum  dictarum  tcrrt- 
rum    nomine,   quorum   bis   diebus   picnam    potestatem   gerimus,  de 
nostri   principatus   beneuolentia   maturo  consilio  praebabito  ex  ceHa 
scientia  approbamus  confirmamus  ac  uigore  praesencium  innouamus. 
Nulii  igitur  hominum  liceat  hanc    nostrae  confirmacionis  et  innova- 
cionis  paginam  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire,  quod  qui 
iacere  praesumpserit  nostram  indignacionem  et  penam  centum  hbra- 
rum  aiiri  se  noverit  incurrisse,  quarum  una  medietas  nostre  camere 
reliqua  vero  lesorum  vsibus  applicetur.  Nomina  testium  qui  premisris 
intererant  hec  sunt,  illustres  Meinhardus  tnarclüo  Brandenburgenm 
du.v  superioris  Bavarie  et  comes  Tyroletms  nosier sorov'ms^  Wentu- 


ifjus  ilud*  Su.ronie,  Aff*ifthürfitis  Statte»  Gürific,  iMvstri  üoiisaiiguinei, 
uübiles  Jaküfuies  de  Phanuhereh  eapitaueug  Kariutftie,  Otto  de 
Mdifditurch.  coniiles  RetjHpettm  de  W*tlse  Frideiicus  de  Waise 
fiieii  de  Aneno,  JükanNcs  Cftpt'lf  Pifgrinu»  Streu n  marsraicus  curie 
fHJ5tre  FndaHCHH  de  Kreuspaeh  Aico/öw.v  dhitts  Scheurbeek  Johan- 
nes dictus  Pvunner  riostre  coqMJiie  niagisUT//<i//iriV«Ä  dictum  Prttu- 
ner  ilitie  itostre  cyrie  piiicTriia  Jalutfines  dietns  C/ntevmer  vtJohfin- 
ne»  dieins  Lasperffer  ai;  p  In  res  alii  iiile  iligiii,  Kt  in  hujiis  rri  lesli- 
moiniim  tl  mbur  perfieluuru  sigillufn  iifistriiid  iriajii*!  ptüiuli  feeimus 
ad  preseiite.H.  Uatutii  i^t  acluin  Vivnnutf  in  dncaliiiaiitro  palatin  seito 
nonas  octobris  anna  iiMtüiihdi.H  ([ihiimii  iiullrsiino  treüente^^imo  quiu- 
quagenimo  aoito  auiio  aetalis  uuistrac  viuesimo  regiminis  iiero  secundo 
jndictioae  duüiiecijiia. 

Ritdi»lphus  dux  praedictUK  hat*  suIisiTiplioue 
mau  US  iioslrHe  praehaUila  rüboratriijs. 

Ori^.,  Ppi'j^.  mit  Hrmgesie^el  im  Magislratsarchiir  zu  Frefsttdf;    ^«druckl 
Kuri.  Handel  363. 


DCLIII. 

1359.    t.  Octobar.    Wien.    -    Herzog  Hndolf  von  Oettferrrivh    ifiki  Jansrn   dfm 

LüMherger  den  H&f  zu  lilcsse  hei  Fihfritt**inf   welcher  ihm  von  Chiturat  dem 

Viher  ledig  grwvrden  iVf. 

Wir  Rttdolff  ron  Gotn  gnaden  kerczoff  ze  Österreich  ze  Steyr 
vnd  ze  Hmmlen  tuti  kuiuj,  tliiz  wir  vtisorni  gelriwen  Jansen  dem 
Lozperger  viid  seißen  erben  den  liül'  ze  Blesse  bey  Piherstnin  mit 
aller  zugebortiog  der  vns  ledig  wurden  ist  von  Chnnraten  dem 
Pi6er,  von  isuiideni  gnaden  gelilien  baben  vnd  leihen  nneb,  swai  wir 
in  xe  recht  dar  an  leihen  sullen  vnd  mugen  inne  ze  haben  vtid  le 
nieszen^  ab  lehecisf  vnd  landess  recht  ist»  mit  vrkiirid  dilz  brifs  gebeu 
ze  Vtenn  an  suntag  nach  Franci^ci  tag  naeh  Krisls  gepurde  dreulj^e* 
hen  hundert  iar  darnach  in  dem  newn  vnd  fumltzigistein  iar. 

Dominus  dux  per  se. 

Ori^.»  Per^.  mll  HririKcsit^^el  mi  k.  k.  k*'*-  HMUsarchiv  m  Wien.  —  kh^^~ 
druckt  bei  Mt-My.  VakTläridiacln'  Urkunden  l.|  8fi(o  37,  Nr»  XLV, 
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DCLIV. 

1350.  12.  October.    Gleink.   —   Abt  und  Convent  zu  Gleink  verbinden  9ick  vt 
einem  Jahrtage  für  Herzog  Rudolf  IV,  von  Oester reich,   der  dietelben  von 
42  Pfund  Jährlicher  Abgabe  von  der  Kirche  Haidershofen  befreit, 
(Cf  ddo.  18,  December  iSH9,) 

Wir  prüder  Hainreich  vnd  der  conuent  gemeinlich  des  chlosters 
ze  Gleunch  sand  Benedicten  ordens  in  Pazzawer  hystüm  tun  chunt 
vnd  verleben  ofTenlich,  wie  das  iivir  schuldig  vnd  gepunden  sein  das 
gut  das  Gut  durch  vns  wurket  ze  gemainsamend  vnd  ze  tailend  fur 
ein  ygiich  gelid  der  heiligen  kristenhaif,  doch  sein  wir  schuldig  Got 
sunderlich  ze  bittend  vnd  anzeruffend  fur  der  hail  vnd  selikeit  die 
vns  ze  aller  zeit  in  fridlichem  schirme  haltent  vnd  vns  ir  hilflichen 
hende  bietend.  Darvmb  wan  der  hochgeborn  fürst  vnser  gnediger 
herre  her  Rudolf  phallencz  ertzhertzog  ze  Österreich  ze  Steyr  tni 
ze  Kernden  fürst  ze  Swaben  vnd  ze  Ehazz  herre  ze  Chrayn  auf 
der  Marich  vnd  ze  Portenaw  vnd  des  heiligen  römischen  Reichs 
obrister  jegermaister  zu  andern  gnaden  vnd  gutet  die  er  vns  manig- 
ualtiklich  erbütet,  vns  geledigt  hat  von  zwayn  vnd  viertzig  phundeo 
jerlichs  geltes  die  wir  von  vnserr  kirchen  ze  Hedershouen  geben 
musten,  so  haben  wir  verheizzen  geloben  vnd  verheizzen  ouch  mit 
disem  brief  für  vns  vnd  vnser  nachkomen,  daz  wir  alle  jar  die  weile 
der  egenant  vnser  herre  lebt  des  im  Got  lange  gunne  in  seinen  hul- 
den,  an  dem  abend  aller  hailigen  ain  ampt  in  vnserm  ehioster  haben 
sullen  für  in  für  die  durchIeuchtig(Mi  frawu  Kathreyn  sein  gemaheln 
vnd  für  alle  .«ein  gescbwistrid  vmb  hail  der  lebenden.  Wanne  aber 
Got  vber  in  gebevtet  vnd  er  von  diser  weit  verschaidet,  so  sullen 
wir  dannenchiiin  eweklieh  auch  in  vnserm  cblostcr  auf  dem  tagseins 
todes  sein  jartag  hegen  mit  messen  selevesper  vigilien  vnd  mit 
andern  gebetten  vnd  gutßten  ze  geleicher  weise  als  vnserr  Stifter 
durch  seiner  vnd  aller  seiner  voruordern  seien  heils  willen  vnd  des 
tages,  so  wir  die  ämpter  also  began  von  den  lebenden  oder  den  toten 
als  vor  bescheiden  ist,  so  sol  man  vnder  die  bruder  vnsers  connents 
tailen  sechs  phunt  pbenning  der  egeiianten  munzze  von  der  vorge- 
nanten kirchen  ze  besserung  ir  notdurft.  Ouch  sol  ich  der  egenant 
abt  oder  wer  ie  zu  den  Zeiten  an  der  J^ptey  min  nachkomen  ist  oder 
der  wirdigest  nach  dem  abt  ob  chain  abt  danne  were  oder  ain  apt 
von  krankhait  oder  von  ehat'ter  not  geirt  wurde,  von  nvbin  jerlich 
an  sant  Johans  tag  ze  sunnwenden  in  der  vesper  vnd    morndes  an 


Mi 

dem  lag  z»  der  messe  siii  auf  dem  v\\nv  ze  .*ifiHi  StephfW  te  Wienn 
vfid  das  anipt  da  f>egan  iti  der  ^ezierde  girier  wirdikeit,  vnd  welchea 
jars  wir  der  vorgesehribenen  dirtge  dehains  vberseKxen,  so  sol  die 
egenaot  kircht!  Ifeders honen  des  jars  ilte  vorgeiiant  Jtway  viid  vier* 
tzig  phujil  pheüuing  dienen  vnd  raicheii  den  ehorherren  vnd  ebaplaii 
der  vorgeiianteii  kircht'i»  a/mt  Stephans  te  Wienn  die  danne  bei 
dem  ampl  xe  gegen  gewesen  sint>  ane  alle  widerred  vnd  geuerde* 
Vnd  durrh  das  dicz  ipmer  ewekllch  rLdlefiirt  vnd  stet  gehabt  werde 
vnierbrtH'heidiüb,  so  liaben  wir  der  aj>t  vnd  der  connenl  des  egenan- 
ten  kloslers  vn^^ere  ins  igele  ge  henket  an  disen  hnef,  der  geben  ]»t 
B  in  vn&erm  chluHter  ze  Gleuneh  an  dem  samstag  vor  snnt  Colomana 
■  tag  nacb  Cbristes  gepürde  dreurebenhunderl  iar  darnaeh  in  dem 
nevn den  vnd  luniVigisleni  iare. 

Orig.,  Perg*  mit  »wd  Siegehi.  Arcliiv  Gleitik, 


DCLV. 

1359.  13«  October.  —  Günther  dfr  Spitäler  am  Pt^hnt  vertauscht  Güter  zu  San* 

tirru  fin  tiru  Landeähnuptmami  Eht*rhnr(  ri>/i  WnUare  gegtn  die  Schiüaig  zu 
Ro»etiaH, 
Ich  Günther  dei^  spitaler  an  dem  Pyern  vergich  oflenlich  umb 
den  a  uz  Wechsel,  den  iefi  mit  dem  edelii  ersameii  herren  heru  Eber- 
hart von  Waitse  von  Untx  zden  Keiteti  hanblnian  oh  der  Ens  getan 
han  also,  dax  ieb  im  und  sein  eriben  recht  und  redleich  gegeben  han 
dt  giietn  ze  San  tarn  gelegen  bei  Slyrhaeh  mit  aller  zuegehorung 
aus  meiner  und  meines  gotzhaus  datx  dem  Spital  nutze  und  gewer 
in  di  irn,  dawider  er  mir  und  meim  vorgenanten  gotzhaus  gegeben 
bat  di  Swaig  genant  di  Rosenmh  mit  tilier  zuegehorung  ze  bolz  und 
I  ze  veld  und  di  er  mir  und  mein  obgearhrrbeu  gotzhans  ze  eim  wider- 
wechsel  für  di  obgenanten  gueter  ze  Saatdru  gegeben  hat.  Ich  vor- 
genanter  Gant  her  der  spltater  vergicfi  aueh,  daz  ich  und  mein 
nacbebomen  der  vnrgenanten  gueter  ze  Santdrn  ir  gewer  sein  lur 
■  alle  anspraeh  swo  in  des  nnt  und  dürft  geschieeht  also  des  lautes 
recht  ist  in  Österreich  and  oh  der  Ens.  Und  darüber  ze  einer 
steten  warbail  und  uretiund  gib  ich  ViH'genanter  f#i/«/A<?r  der  spita- 
ier  disen  offen  bnef  besi gelten  mit  mettn  aidiangundem  insigel,  der 
gegeben  ist  von  Christi  gepurd  dreutzehen  hundert  iar  darnach  in 
dem  neun  und  funftzigti^ten  iar  des  sunntags  an  sand  Cholmanstag, 
Urkimdenbueb  von  Kreiüsmünster  Nr.  'i4L 


DCLVI. 

1350.   20.  October.  -^    llrich  der  Ayterpech,  Bürger  tu  Kremu,  verkauft  eme» 
daselbti  gelegenen  Weingarten  an  das  Stift  Reicheruberg, 

Ich  Vlreich  der  Ayterpech  purger  ze  Chrems  vnd  ich  Katreff 
sein  hausvraw  viidich  Peter  sein  sun  vnd  all  vnser  erben  wir  veriehen 
ofTenleieh,  daz  wir  ze  chauflTen  haben  geben  vnsern  Weingarten  ledig 
vnd  viiuerchumbert,  der  gelegen  ist  in  der  Peunt  neben  Reychen- 
perger  hof  vnd  haisst  datz  Putzet  mit  perchraayslers  hant  herm 
Vlreichs  di  zeit  hofmaister  datz  Gneuzzendorf  in  der  erbern  geyst- 
leichen  herren  hof  von  Allerspach,  dem  man  all  iar  da  von  gelt 
suhen  phenning  wienner  muns  ze  purchrecht  an  sand  Michels  tag, 
dem  erwirdigen  herren  hern  Dyetmarti  di  zeit  probst  ze  Reicken- 
perg  vnd  dem  gottzhaws  da  selbs  vmb  vier  vnd  dreizk  phunt  wienner 
phenning  di  der  eegenant  weingart  gestanden  ist  Barocken  dem 
Juden  von  Lincz,  den  habent  si  mit  vnserm  guetleichem  willen  voo 
im  gelost  vmb  di  vorgenanten  phening  vnd  ist  ir  erehauffez  guet  mit 
vrcliund  dez  priefs,  der  versigelt  ist  mit  dez  vorgennanten  perch- 
herren  insygel  hern  Vlreichs  di  zeit  hofmayster  datz  Gneusendorf 
vnd  mit  dez  erbern  mans  insygel  hern  Nyclns  von  Weytra  di  zeit 
statrychter  ze  Chrems,  di  ich  vorgenant  Vir  ich  darvmb  gepeten  han 
in  an  schaden  wan  ich  die  zeit  aygens  insygels  nicht  gehabt  hau. 
Geben  nach  Christes  gepurd  dreuczehenhundert  iar  in  dem  neun 
vnd  fuiiit'ezkisten  iar  dez  suiitages  nach  sand  Cholmans  tag. 

Orig.,  Perp^.  mit  zu  ei  Hungesiegeln.  Stiftsarchiv  Hobenfurth.  Cf.  13^ 
24.  Februar,  S.  o58. 

DCLVII. 

1350.    1.  November.   —    Virich  Gnetiar,  Bürger  zu  Gmunden,  macht  mekrerr 

Stiftungen  zum  ewigen  Licht  in  der  St,  Jakobs- Kapelle  und  der  Pfarrkireke» 

dann  tu  dem  Spitale  in  Gmunden  etc.  mit  benannten  Gütern, 

Ich  Vlreich  Guetiar  purger  ze  Gemunden  vergich  vnd  tuen 
chunt,  daz  ich  mit  guetem  willen  vnd  wart  meiner  hausfrawen  vrawn 
Margareten  vnd  aller  vnser  erben  han  geschaft  vnd  gegeben  lo 
ainein  ewigen  selgerat  mir  vnd  allen  mein  vadern  sein  meiner  lie- 
hen hmisfrawen  sjeligen    sei  vrawn  Elspetcn  vnd  aller  vnser  payder 
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iiaeheliomeii  sein  tu  hilf  vm\  tu  trost  in  den  eren  der  lieyligen  dri- 
öallicfmit  \m\  in  den  ercn  üer  Iieyligen  nnieter  Münv  vnd  in  den 
eren  der  geinain  aller  Gotcs  heyligen.  So  ücLaflf  ieh  von  erst  anl' 
rneinein  haus  daz  ich  gepawen  han  mit  meinem  aygen  guet,  daz 
gelegen  isl  gegen  der  Atirirkierttitt  hnttn  Jsieliger  vnd  lu  na?st  der 
Eherkartiun  haus  ze  (jenrnndifn  atu  [»liunt  phenniiig  u ienner  nnincz 
tu  rechU'in  |)nrehrechl  in  iJi  cha[i]»e!ln  in  n^st  pey  dem  spttal  ze 
Gemumien  vnd  da  sand  Jacub  intt  rastet,  da  niaii  Gut  vnd  alle  sein 
heyligen  von  bekuM^hteri  ^v]wl  ndt  ehirrn  ewigen  liecht*  Dar  mich 
schatr  ich  hinez  Vnst^  Vnfwn  phurrchircheft  ze  (temumieti  in  da/, 
lieeht  auf  Liebharts  hau»  ze  GemuuHen  vier  vnd  Ewainezig  phen- 
ning,  vnd  schaff  aiiTder  Geblbm  hau»  le  n«st  da  pey  gelegen  auch 
vier  vnd  zwainfÄig  pheiniin^s  vnd  sehalT  auf  dez  Gerfhatfmer  haus 
an  dem  abern  marchi  zc  ijemuHdi*u  gelegen  auch  sechs  vnd  sech- 
zig phenning  in  das  vorgenant  lieeht.  Dar  nach  so  schaff  ich  suii- 
derwar  anl"  dez  Fnchn  ImuH  ze  Gemundeu  zu  n gehst  pey  der  pritk 
gelegen  daz  ich  gepawen  han  mit  meinern  aygen  .^guet,  vnd  auf 
zwain  ga*r(en  die  Jcfi  gechaufl  han  vnih  mein  aygen  phejujing  ili 
gelegen  .sint  ob  dez  spttaU  garten  ze  Gemmideti,  ain  phunt  phen- 
ning uieiirier  niuncz  zu  rechtem  purehreeht  den  bedürftigen  in  daz 
sp'ätä  ze  Gemumien  mil  sulher  peschaydenbait,  8wer  zu  denselben 
Zeiten  phlpger  vnd  Verweser  ist  dez  vorgenanten  spitals»  d erseih 
pider  man  schul  raychen  vnd  geben  guetleieb  vnd  gern  vnd  vnuer- 
czogenleichen  zu  vier  zeiteii  in  dem  iur  zu  ainer  yesleichen  chottem- 
per  den  vorgeiianten  sieehen  vnd  dürftigen  seehczig  pbenning  als 
verr  di  geraieheii  niugen,  da  M  \v  iiotdnrfl  mit  pezzern  vnd  da  si 
vnsrer  sei  mit  gedencben.  Waer  aber  ilaz  getan,  daz  ein  spilalmai- 
ster  verezug  den  eegenanten  dürttigen  ilaz  geschielt  als  vorgeschri- 
bell  stet,  so  sehüllen  ez  di  siechen  tragen  tur  den  statrichter  ze 
Geummden  vnd  ffir  die  erbern  purger  da  selben,  di  schullen  dann 
den  s[dtal  n*a ister  weysen  vnd  noler»,  daz  er  in  daz  vurgenant  sei- 
gera;t  geb  vnd  raicb  vtiuerczogenleicfien.  Ich  sehatF  auch  mir  vnd 
ilen  meinen  vadern  vnd  allen  meinen  iiaehebomen  sein  vnd  meiner 
obgenanlen  hausfrawen  vrawn  Ehpeien  vnd  seliger  sei»  ires  vater 
sei  ChuenrntH  dez  AUrivhier  lier  mucter  sei  sa*Iiger  vrawn  G^^r/i«- 
ten  vnd  allen  ircn  vadern  vnd  naehc Immen  sein  lumf  scbilling  phen- 
ning wienner  muncz  auf  einer  wisen,  di  genant  ist  di  Scheyhel  wise 
gelegen  pew  der  Awrach  vnd  da  man    von   geit  zu  vorstrecht  sechs 
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phenning»  lu  ainem  ewigen  jarlag  mit  solher  peschaydeokeit,  m 
chirchherr  xe  Getmmden  ist  oder  plwnrer  daselbe,  den  eckfiki 
geuallen  drey  Schilling  phenning  md  seinen  gesellen  sechezjg  phen- 
ning.  Man  sehol  euch  den  rorgenanten  jartag  pegen  mit  niner  gesai- 
gen  yigili  mit  einer  gesprochen  mess  rnd  mit  ainem  selnmpt  gesaa- 
gen  dez  nassten  tages  nach  Tnser  Trawen  tag  der  sehidung.  Wer 
aber  das  getan  das  dasselb  seigerct  nicht  rolpracht  word  ab 
vorgeschriben  stet»  zu  weihen  jam  das  geschach,  so  sehol  der  fir> 
genant  geh  den  durfligen  geoallen  in  das  spitml  zu  Gemnmdmi  m 
alles  vercsiehen  dez  seihen  jars.  Das  dise  saeh  Tnd  di  rorgenaals 
Wandlung  also  stet  vnd  Tncsehroehen  peleib,  dar  f  her  gib  ich  der 
vorgenant  Vlreitk  Guetiar  disen  prief  zu  ainem  Trehuod  der  war- 
hait  geuestent  vnd  bestätigt  mit  meinem  anhangandeai  j^^V^  w^ 
sigeh.  Vnd  su  ainer  pezsem  siderfaait  mit  der  erbem  goausn  slat 
ze  Gemunden  anhangondem  jnsigel  rersigelt.  Der  prief  ist  gegahea 
nach  Christes  gepord  dreucsehen  hundert  jar  darnach  in  dem 
Tnd  fflmfczigistem  jar  an  aller  hejiigrn  tag. 

Orig.,  Perg.  mit  xwei  Hiagasiegeln  iai  Stadtsrehiv 


DCUTII. 

1359.  9.  lOfOmher.  Passai.  —  Gottfried,  Bischof  rom  Pimosmm,  erUmk  in 
GebrSderm  Dietmar,  Hartmeid  und  Dielleih  von  Losentteim^  die  TkeiUa^  ilbvr 
Pa9sam*Mchen  Leheiu^ilery  weiche  sie  sich  auch  gegenseitig  vermmekem  dirfen. 

Wir  GöifrUi  von  Gots  gnaden  bischof  ze  Päzzawe  bechenaes 
offenlieh  mit  dem  brif,  daz  wir  den  edeln  ersameu  Dieimutrm  Hirt' 
neiden  tnd  Dieilaiben  brudem  roM  Losensiaim  die  genad  getaa 
haben  vnd  tun  auch  swaz  si  gfiter  habent  ez  sein  vestt  gerichtt 
niansehafl,  vischwaid  oder  wie  daz  genant  ist,  die  si  ze  lehea  roa 
vns  vnd  vnserm  gotshaus  ze  Ptnzaw  habent  vnd  die  si  mit  einaader 
tailent,  daz  si  der  selben  tailung  an  der  lehenschaft  von  vns  vneagsl- 
ten  sullen  sein  vnd  beleiben,  vnd  weliher  vnder  in  an  leiberbea 
abgieng,  daz  dezselben  guter  die  er  von  vns  vnd  vnserm  gotshaus 
ze  lehen  gehabt  hat  an  die  andern  sein  bruder  vnd  ir  erihen  geaal* 
len  sullen  iune  ze  haben  vnd  ze  nutzzen  alz  lehens  vnd  lands  reckt 
ist.  Mit  vrchund  dez  brifs.  Der  geben  ist  ze  Päzzawe  an  saoMstag 
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nach  sand  Nicolai  ta^  nach  Christa  gßbSrd  dreuczehen   hyndert  jar 
darnach  in  dem  nöwn  vnd  rumfczkialem  iar 

Üri^.,  Ferg.  rott  Hüa^eiiegeL  SchlosiurcJiiv  Lo»tniteiiildteii. 


DCLIX. 

lS5t.    14.  lOf  ember   Wien.   —   Herzog  Rmiolf  fV.  von  OeMierreich  hestätigfi 

und  erneuert  dem  Spitui  am  Ftfkrn  aiitt  dtin»fthen  ^on  Herzog  /iutioif  äeinem 

Vettrr  verlifhene»  Privtiegien, 

Wir  Rndülff  dm*  Vierd  vun  Gots  gnaden  [ilmllenez  erczherezog 
ze  OMerrtii^h  %e  Steter  vud  ze  Kerndm  für  st  zu  Simthen  vud  ze 
EUass^en  her  ze  Kruin  auf  der  Marh-h  rnd  te  Porftuuw  rnd  den 
heiligen  romiseken  reicha  ohriMler  jegcrmaistcr  lini  kunU  daz  vust*r 
gclrewr  \ieber(rünfiter  vom  Uag  maister  de»  spitals  nm  Plern  vhsit 
kapplaii  für  vria  körn  viid  hrachl  vns  Cur  ein  hantuest  in  latein 
ge^chrihen,  die  vnser  lieber  veiter  herczog  Rudolf  ze  Osterreich 
wnd  ze  Sfetjr  herr  ze  Krniti  auf  der  Mm' ich  vtid  ze  Porti ttti w  sMg 
dem  vorgenatiten  spital  ^[egeheri  het  vnd  bat  vns,  daz  wir  jm  diesel- 
ben hantiiesl  in  deutlich  nnirhten  vnd  versrhriben.  das  haben  wir 
getan  in  der  wei«*  ah  bitMiach  von  u  ftrt  ze  wort  gescbrihen  steet : 
In  namen  der  heiligen  vnd  viitailten  drinallikait.  Wir  Rudnlffymi 
Gotes  gnaden  hercRog  le  fhtetTeiek  rnd  ze  Steter  herr  ze  Krttin 
der  Marich  rnd  ze  Porttnnw  allen  s^am  ete.  (wie  Llrludde  ildo.  Linr.  »m 
4.  Aiip.  nm.  l  .4l.B*!JV,S.31.1J  Nu  haben  wir  vorgenanter  berczog  Rh- 
f/o/jf*  angesehen  die  gnad  vnd  hegier  die  der  egenantvnser  vetler  lier- 
CÄOg  Rfidfdff^em  Gotgiiad  zu  demsell»en  spital  am  Piern  gehabt  ha», 
vnd  haben  im  durch  vleissiger  bet  willen  des  obgenanten  Giudhers 
vom  ilitg  dei^se lt>en  spitaln  maiater  in  namen  vnd  anstat  vnsers  sei- 
bers  Fridrieh»  AihrechiA  vnd  Leupidi»  nisrer  lieben  bruder,  der 
vollen  vnd  ganczen  gualt  uir  al^  der  eltist  vnder  in  haben,  alle  seine 
recht  gnad  freynng  die  ila  üben  vt>n  wnrl  ze  wort  begriÜen  sind, 
vi-rnewt«!  hrwerl  vnd  bestet,  vnd  vernewn  bewern  vnd  bestetten 
anciL  Darezfi  haben  wir  demselben  npital  am  Pirn  lanllerleieh  durch 
Got  vnd  durch  vleissiger  pet  willen  des  obgenanten  Gfadhern  vom 
liag  sirnderleich  die  gnad  getai»  vml  tun  auch,  daz  der**elh  GuHther 
inier  swer  deÄselhen  spilals  maister  ist,  ierlich  ain  bJVssen  iagen  vnd 
vahen  mag  vnd  sol  vnd  nicht  mer,  O&nimb  <tr>l  nyetnani  ertaubt  sein» 
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dieselben  vnser  bestdttung  vnd  vernewung  vnd  gnad  vberoaren  oder 
ier  mit  dhainer  freuelr  geturstiehait  widersein.  Wer  es  daräberttit, 
der  so)  wissen  veruallen  sein  in  vnser  vngnad  vnd  darczu  hundert 
phunt  goldes  ze  wandel,  der  f&mfczig  phunt  in  vnser  kamer  rod 
funfezig  phunt  den  di  dauon  beswert  sind  werden  vnd  geaalleo 
suilen.  Diser  sache  sind  geezeugen,  die  hernach  gesehriben  sind  vod 
die  dabey  sind  gewesen,  die  hochgeborn  forsten  marggraf  Meinhmi 
von  Brnndembarg  vnd  herczog  zu  ober  Pnyrn  graf  (zu)  TyrW 
vnd  dos  heiligen  römischen  reichs  obristen  kamrer  vnser  swager 
vnd  herczog  Wenczla  ze  Sachsen  grafze  PrSn  vnd  des  heiligei 
reichs  dbristen  marschalch  vnser  lieber  ohem  vnd  die  erwirdigen  her 
Ortolf  erczbischof  ze  Snlczburg  legaten  des  stuls  ze  Barn  bef 
Paul  bischof  ze  Freysing  her  Gotfrid  bischof  ze  Passine  her 
Johanns  bestetter  bischof  ze  Gurk  vnser  kanczler  vnser  licbei 
freund,  vnd  die  edeln  Meinhart  von  Gorcz  vnser  phallenczgrat  i« 
Hemden  Ott  von  Ortenburg  vnser  haubtman  in  Krain  Tnd  aof  der 
Marich,  Johans  von  Phannberg  vnser  haubtman  in  Kerndem^  ftt^ 
Chart  der  Eiter ^  Perchtolty  Purchart  der  Jünger ^  Johann  vnd  ÖW 
von  Maidburg,  Virich  vnd  Uerman  von  Cili,  Virich  vnd  Bainridt 
brüder  von  Schaionbei^gy  Yban  von  Pernslain  grafeUj  Stephan  um 
Meissaw  obrister  marschalh  vnd  Albrecht  von  Püchaim  obrister 
drugsecz  in  Osterreich,  Fridrich  von  Pettaw  obrist*T  marsduldi, 
Rudolff,  Ott  von  Liechtenstain  von  Müraw  obrister  kamrer,  FrU- 
reich  von  Walsse  obrister  schenk  in  Steyr^  Fridreich  von  Auf» 
Htain  obrister  marschalch  vnd  HermaJi  von  Ostrawiez  obrister 
schenkch  in  Kemden,  Herman  von  Landenberg  lant marschalh  i« 
Osterreich,  Ebei^hart  von  Walsse  von  Lincz  vnser  haubtman  ok 
der  Ens,  Perchtold  von  Pergaw  vnser  hofrichter,  Hainreich  w* 
Hakkenberg  vnser  hofmaister,  Pilgreim  der  Strewn  vnser  hofinar- 
schalcli,  Fridreich  von  Walsse  von  Drosendorff  vnser  kamermai* 
ster,  Johans  von  Prnnn  vnser  kuchenmaister,  Hainreich  von  Pruu 
vnser  schenk  vnd  Wilhalm  der  Schenk  von  Liebenberg  vnser  speix- 
maister  vnser  getrewn  lieben  vnd  andrer  erbrer  lenl  genug  die  xe 
p:egen  waren,  vnd  darumb  daz  dise  bewernng  vernewung  bestet- 
tung  vnd  gnad  stete  vnd  vnzebrochen  beleihe  vnd  ewicieich  velforet 
werde,  haben  wir  disen  brief  haissen  versigeln  mit  vnserm  grosse« 
anhangunden  insigel.  Der  geben  ist  ze  Wienn  an  phincztag  naeli 
sand  Merteins  tag  nach  Krists  geburd   dreuczehenhundert  iare  da^ 
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nach  in  dem  newn  vrid  iumfezigtstem  iare    vnsers  alters  in  dem  ains 
Ynd  zwaint'zi'gistem  vnd  Ttisersgwalts  in  dem  andern  lare. 

tiD  k.  k.  Htiuatirchiv. 

DCLX. 

1959.   10.  November,  PaSSail.    —    llUehof  fhiHfritd  rm  Pa^sau  rrfauht  drm 

zttttehtf  dtf  Hälfte  der  Einkilitftf  den  f'rtttt^it  Jahre«  ut  hetiehen. 

Gutfriduü  Ofi  gracia  pHtituienah  episcopns  venerabilibus  et 
r^ligi^Ksis  viris  .  .  preposito  et  coriueiitui  canoniroruni  re^ülariym 
moriastfr'rii  nmieti  Fl&rimn  ordinis  sancti  Atigustinni  rioslre  diucesis 
suliitern  et  siiiceram  iu  dominu  caritatein.  Virlutiim  pxerrieia  et  lau- 
dabiliym  operum  mcrita  que  cum  prompte  hospitulitaij  beniuolencia 
in  vestra  vigent  eeclasia,  sumptunsa  quoque  et  sollompTitu  qae  in 
decorem  domus  dumini  ibidem  liiint  editicia,  digne  promerentur  vt 
ad  gt-aciam  vobis  faciendum  reddamur  Hherales.  Pn>  eomodiori  igitur 

Ionenim  vestroriim  supportacimie  deiiocioni  vestre  eoncedimus  el  ex 
speciiili  gracia  qiH*rTiadmodiim  eefam  a  nonnüllis  predecessorrbiis 
ncifitris  pristinis  lemporihtis  gracioäe  vobis  indultum  e^iie  comperimus 
omni  iure  mndo  et  forma  qufbus  melius  et  elficheius  possumus 
indulgemus,  vt  in  omnibus  et  singulis  beneßciis  ad  collactonem  vet 
presentarionem  vesiras  specfitntibus  in  nnstra  dincesi  constitnlis» 
illts  diintaxat  exeeptis  de  quibtis  veris  pastoribus  in  absencia  nirhil 
p  solui  consueuit  cum  primnm  ea  vacare  eonttgerit,  frnctus  et  obuen- 
ciones  medios  primr  anni  vacationis  eo rundem  lieite  reeipere  et  vtili- 
tatibu»  monasterii  vestri  applicare  valcatii^t  prouiso  tarnen  quod  a 
nnlir>  beoelleio  amplius  quam  se  nostra  presens  extendit  liberaliä 
donacio  emolimenta  buiiismodi  reciplatis,  quod  que  ex  presenti  dona- 
cioTie  nostra  null  um  ins  perpetunm  ea  recipiendi  \obis  deinceps  vsiir- 
peti.H,  et  quod  beneficia  predictH  pro  tempore  lorra^^cripto  debitis 
ob&equiis  et  consuetis  mtnfstris  mininie  defraudentur,  presenti bns 
ad  triennium  tantummodo  duraturis.  !n  quorum  testimonium  presen- 
tes  vobis  ti'ndimus  literas  nostri  ac  venerabilis  cnpttnli  nostri  sigil- 
loruni  munjmiue  roboratas.  Datum  Patau ie  Otbmari  alibatis  anno 
diimini  millesinio  trecentesimo  quinquagesimo  nono. 

Onipinftl  auf  Pt*rg »Infant  zu  St*  Florian  mit  zwei  lUnge^'i^gt-ln. 
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DCLXI. 

1359.  n.IOfOBber.  Wiei.  —  Amrlreirk;  der  Truekset»  vom  Emumeriay,  kern'- 

kündet,  nah  mit  Ulrich  vom  Pergan  wegen  eimigrr  Güter,   terieke  er  acf  der 

Ve^te  Ruemberg  diesem  rerkamft  hat,  reremtgi  zu  haken. 

Ich  Amelreich  der  dnichsaptz  Ton  Emmerberrk  md  ich  H&m 
sein  sun  vnd  vnser  erben  wir  vergehen  offenleieh  an  disem  hricC 
daz  wir  ms  des  mit  vnsern  trewen  an  alles  geua^r  gegen  dem  erben 
herren  hern  Vireichen  ton  Pergaw  vnd  gegen  seinen  erben  rerittt 
vnd  verpunden  haben  iimb  drew  vnd  zwaintzieb  phant  rnd  dref 
Schilling  iiienner  phenning  gelts  auf  bestiftem  got  vnd  vinb  dit 
sechs  vnd  sibentzich  hof  manschafl  verlehents  guts  das  wir  ia 
alles  ze  chauffen  geben  haben  zu  der  veste  ze  Rüemberch  die  si 
von  vns  gechauft  habent  als  wir  in  besonderleich  brief  vnd  jnsigfl 
dar  vber  geben  haben  also,  was  der  vorgenanten  dreir  md  zwaia- 
tzich  phunt  vnd  dreyr  Schilling  ikienner  phenning  gelts  bestifts  gfits 
dienst  vnd  stewer  abget,  da  sullen  wir  jn  abziehen  an  der  erstea 
werung  an  den  phenniugen  die  si  vns  gelten  sullen  als  si  ms  aoeh 
brief  viul  jiisigil  dar  vmb  geben  habent,  ymmer  für  ain  phunt  gelts 
dienst  vnd  stewr  zehen  phunt  wienner  phenning.  Was  wir  in  aber 
mer  geben  deiine  drew  vnd  zwaintzich  phunt  vnd  drey  Schilling 
gelts.  da  sullen  si  vns  geben  ymmer  für  ain  phunt  wienner  phenning 
gelts  dienst  vnd  stewer  auf  heslillem  gut  zehen  phunt  wienner  phea* 
ning.  Vnd  was  der  vorgenanten  sechs  vnd  sibentzich  hof  manschaft 
abget,  da  sulln  wir  in  auch  der  phenning  an  der  ersten  werung  als 
vorgesehriben  stet  abziehen  immer  für  ain  phunt  gelts  zwelif  Schil- 
ling wienner  phenning.  Was  wir  in  aber  mer  geben  denne  die  vor- 
geschrihtM)  manschaft,  da  sullen  si  vns  geben  ymmer  für  ain  phaot 
gelts  manschaft  verlehents  guts  zwelif  Schilling  wienner  pheoniag 
alles  an  allen  chrieg  vnd  an  alle  wider  rede.  Auch  geben  wir  in  lü 
der  vorj^enanten  veste  ze  Rüemberch  alle  die  recht  die  wir  habea 
ze  losen  an  allen  den  gutern  die  wir  vnd  vnser  vordem  von  dersel- 
ben veste  versaczt  haben,  das  si  die  haben  sullen  in  alle  dem  rech- 
ten als  wir  selber.  Aber  was  der  vorgenanten  dreir  vnd  zwaintzifk 
phunt  \nd  dreir  Schilling  gelts  versaczt  sint  hern  S§moH  dem 
Mawlharfen  vnd  seinen  erben,  die  sullen  wir  hern  Vlreiehem  «M 
Pergaw  vnd  seinen  erben  von  jn  gantzleich  losen   zwischen  hinneo 
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Tnd  den  weihennachten  die  schierist  chomcnt  an  allen  Iren  schaden. 
Tun  wir  des  niehl,  so  sullen  si  vollen  gewalt  vjid  reeht  liaben  vnd 
ist  auch  vnser  gutleich  wille,  das  si  die  selben  gtilt  selb  tosen  sullen 
von  den  phenningen  die  si  vns  zfi  der  ersten  werutig  geben  sullen 
an  alle  Widerrede.  Vnd  darvber  so  geben  wir  ich  Amefreieh  der 
Dmchswiz  von  Emmerberrk  vnd  ich  II aus  sein  sun  für  viis  vnd  für 
vnser  erben  hern  Vlreicheu  von  Pergaw  vnd  seinen  erben  disen 
brief  zu  eiuem  waren  vrchiinde  diecr  sacbe  versigilten  mit  vnsern 
jnsigün  vnd  mit  hern  Fridreichs  insigil  des  Drueksmlzen  von 
Emmerbereh  mein  vorgenajüen  AmefreirkM  prüder,  der  diser  sai'he 
geieug  ist  mit  seinem  jnsigü.  Der  brief  ist  geben  ze  Wietme  nach 
Christes  gebürd  drewtzehen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  newn  vnd 
fumftzgisten  lar  dez  nächsten  sunttags  nach  sand  Mertteins  tage. 

Orig.,  P^rg.  mit  emem  Hungesiege).  Archiv  Oschweiidl. 
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DCLXn. 

13S9.   U.  loVfliatitr.    —    Johanns  vott  ÜapeiUn  Schmi/os»ertchreihnng  für  die 

KiQ9terfräuen  im  PttigarH  wegen  zteeier  HüfsUlHen  vt  Sl  Georgen,  weiche  «iV 

pfandweise  inne  hatten  und  ihm  zu  iSien  gaben* 

Ich  Jokmin  von  Chappeffn  vnd  i\\\  mein  erh(»n  wir  verjechen 
vnd  (nenn  chunt  mit  disem  brief  allen  den  die  in  lesent  oder  horent 
kseo,  daz  vns  die  erbaergen  vrawn  datz  Ptift/rrm  dez  chlosters  ze 
losen  geben  habent  zwo  hofstet  vnd  »in  akcher,  4m  gelegen  sint 
datz  jiand  Jortgen  pri  df'r  GttHcn  vnd  die  fr  satz  sint  gewesen  von 
VlreiehB  dez  Chamet'er  chind  von  Reiz  vnd  von  seiner  hausfrawn 
vrawn  Kairein  vmb  vierdhalb  phunt  aller  wienner  phenning.  wir 
haben  in  auch  verhaizzen  mit  vnsern  trewn,  ob  daz  waer  daz  dez 
Chftmerer  ehind  noch  ynndert  ains  lebt  vnd  herfuer  chaem  vnd 
wolten  die  e  genanten  zwo  hofstet  vnd  den  egenauten  akcher  wider 
losen»  so  soll  wir  in  ze  losen  geben  vmb  die  vor  versehriben  vierd- 
halb  phunt  wienner  phenning  an  alle  widerred.  Daz  in  daz  also  staet 
vnd  vnuerehert  weleib«  so  gib  ich  in  disen  brief  versigelt  mit  meim 
anhagundem  insigel,  vnd  ze  einem  gezeug  diser  sach  mit  ihi  erl>aer- 
gen  ritterz  insigel  hern  Hamen  dez  Gnhperiffer.  Der  brief  isl 
geben  nach  Christ  gepurt  drewzehen   hundert  iar  vnd  in  dem  nawn 

denbuch  4^t.  L&ude'i  c<b  der  Edeiv  VTI.  Bd.  45 


inilie»  jmieUravm  tac 

Ab  ^oi  Ofeieni«  K  Sc 


M  FZrnri  dhr  Anraa  wW  ick  Jfcrtf  dbr  !">■■■■  »i  fet- 
ter. yicUm»  mm  an  P^mmmm  sei»  fraitr  ^em  G«t  fiii.  vir 
Ter^ekea  Ttd  tm  diät.  4»  wir  vccvkoiA  i«i  gcka  fciif  TMcn 
r«^teft  ai^Ms  wrrw  zw«  kka  &ikg.i«  ne  Se^fHhimf  i^ 

2i\ti  da»  4az  SB  itm  lAgm 
yimI  zwaisizick  pk«Bt 
^wert  s^m^  des  erfccffB  I 
Tui  sene«  erWs  fMos  I 

wem  «  weBes  aa  aHea  irreaaL 
staK  vaJ  T!ix«(r{M^»e&eii  WseiW.  darfWr  s»  cA  idi  Theitk  der 
Pmrwutm  «ies  4fc>^eiujLtea  berm  BnMrtitiem  rm  PUemdm-f  Tid 
<<iaem  erbe«  düea  krief  zs  etaea  wara  fr^vade  diser  saehe  Ter- 
sigätea  aüt  Betnem  io^igii  Twk  mi  Beiaer  Tad  des  egeaaatei 
mt'i^s  TttXtra  *>kea  ük$i^ia  CbWaMJU  rmm  Mmmmnttrde  rad  &y- 
/ri^#  ^^  famckem  r^m  Mkttrmimf  vad  ait  CInrcl»  insigil 
TOD  Ba*€mrkk  des  egeoJAlea  seiBS  Tetterm  •kes,  die  ditzs  ckaifi 
Tod  db4tr  saeh  gezeng  siat  Bit  irea  iasigila.  Der  krief  ist  gcki 
aaeh  Christes  gekard  dreatxekea  kaadert  iar  daraack  io  dea 
aewD  Tod  fumftzgisteo  iar  aa  saat  katrda  tage. 

Ortt^  Perf-  "^  drn  HiaemcfcliL   Arrkhr  Gwlivcadt. 

DCLxnr. 

1359.  tS.  IllMllI    —  7«u  NB  ^ir«B  rrrkmmfi  «  «mea  Andb*  ar«dl«A> 
tmifrliekn  EHt  mmUr  YmMmU  4eM  MMtkkmmfrtthie: 

Ich  Jann*  rom  Ptnm  mein  baosfirav  rod  all  mser  erfcea  Teiie- 
ohen  offenleieh  an  dem  brif  allea  levteo,  daz  wier  mit  wolpedach- 
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lern  milt  vnd  mit  vn.'serr  pesteii  tVeunt  i'at  jcU  vori^nanter  JfWH 
mein  erbtail  halben,  der  mich  vnd  mein  erben  von  mein  vater  an 
erbt  wie  der  genant  ist»  pesuclit  vnd  vnpesuclit  mit  allen  era  viid 
nutzen,  denselben  erbtail  han  icb  vnd  mein  hausfraw  vnd  vnser 
erben  zechauffen  geben  meinem  prüder  Vireichen  von  Pram  vnd 
seiner  hausiraw  vnd  lern  erben  vmb  alns  vnd  dreysig  pfunt  wien- 
ner  pfenning  der  si  vns  ge&nezleifh  verriebt  hiibent  also  besebai- 
denleieh*  da»  si  vns  den  egnanten  erblail  herwider  sullen  ze 
cbauffen  geben  vmb  vnser  aygneu  bab  welchs  iars  wir  den  ehaulTen 
wellen  7ai  der  liecbtmiss  wann  recbteu  losungzeit  ist  vmb  atns 
vnd  dreys ig  ptunt  wienner  pfenning.  Taete  er  dez  nicht»  was  wier 
des  schaden  ni^men  den  wier  gespreche n  mugen  bey  vnsern 
trewen,  den  sollen  si  vns  widereheren  an  all  widerred.  Darvber 
geben  wier  in  den  brief  Kii  einer  vrcliund  versigellen  mit  Hyl- 
prantz  (ie%  Rimpen  tnsigel  iem  vnd  sein  erben  an  sehoden,  Daz 
ist  gescheehen  dreutzebenhundert  iar  darnach  in  dem  na^an  vnd 
funftxkislen  rar  an  sand  Katreyn  tag. 

Orig*,  F^rg«  ohne  8iegel  zu  St.  Martin  im  Innkreit. 


DCLXV, 


1)59.   6.  DaCftinbfir.    —  Meters  FriedriehM  rott  Winkei  und  Anna  snner  Hrntt' 

frau,  Meinen  Brftdrr,  der  um  i^O  Pfund  Ffenniug  für  ihn  Bürge  geworden  ist, 

auf  sein  Verlangen  mgteieh  tu  lösen. 

Ich  Fridreich  van  Winekel  vnd  ich  Anna  sein  honsvrow  vnd 
all  vnser  erben  wir  vergeben  offenleicb  mit  dem  vnd  tun  cbunt,  daz 
wir  meinen  p  nie  der  hern  Hainreichen  voti  Winchel  versat/J  haben 
hintz  meim  sweher  Jansen  dem  Türsen  ran  Ruuchenek  vnd  bintz 
meim  vetern  hern  ÄrfUehen  von  Winekel  pey  der  Tnennw  vmb 
dreizk  pfunt  pfenning  vnd  vmb  hundert  pfunt  pfenning  wienner 
rounizz  also  bescbaidenleich,  daz  wir  in  von  demselben  vorgenan- 
ten satz  pringen  schuhen  an  allen  schaden,  wan  er  vns  mant  mit 
dem  prief.  Daz  die  red  stet  vnczehrochen  beleih,  darvber  geh  wir 
im  den  pnef  vers igelten  mit  vnserm  anhangnndem  jnsigel  \n^  mit 
mein»  prueder  iinbangnndem  jiisieg**!  hern  Weyeharts  von  Wineliei, 
der  der  sach  gezeug  ist  mit  seinem  anhangundem  jnsigel.    Der  prief 
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ist  geben  nach  Christas  gepurd  dreytzehen  hundert    jar   AtmoA 
in  dem  newn  vnd  furnftzkisten  iwt  an  aand  NielM  tmg. 

Orig.,  Perg.  mit  swei  HSngdsiegeln.  Archiv  Gschwendt 


DCLXVI. 

1359.  6,  Oecember.  —  Ulrich  der  alte  Ochsel  und  9ein  Sohn  ülriek,  Bitr§eru 
Preistadt ,    stiften  sich  im  Kloster  Mumbach  einen  Jahrtag   mit  60  Pfmi 

PfewttHff» 

Ich  Vlreich  der  alt  Ochsel  vnd  meim  sun  Vlreick  ¥iid  mscr 
paider  erben  purger  ze  der  VreinMmt  veriehen   offenwar  u  de* 
prief  vnd  tuen  chvnt  allen  den  di  in  sehent  oder   horent  leaen»  du 
vns  di  priorin  vnd  der  connent  von  Minptich  gesaezt  habest  icn 
zehent  ze  Melikch  mit  allen  den  vehten  vnd  nucaen  vnd  si  in  gebU 
habent  vnd  auch  ier  vreiz  aigen  ist  gewesen,  fuer  zwalnsieh  phal 
vnd  fuer  hundert  phunt  di  wier  ia  beraU  darauf  gelihea  habea.  Hr 
hat  vns  Got  des  ermant,  daz  wier  in  derselben   phenning  an  dcfl 
vorgenanten  sacz  haben  lazzea  seehaieb  phant  pbennkig  ae  eiMr 
stewr  ewichleich  dem  conuent  vnd   dem  chloster,     daz  si  d«f« 
vnsern  iartag  vnd  aller  vnserr  voruodern  jartag  dovon  aller  jerek- 
leieh  begen  sullen  mit  acht  prtestern  vnd  darzue  mit  allen  den  petea 
als  si  verhaizzen  habent  an  ierm  prief,  daz  si  daz  aller  jerchleieh lief 
sullen  di  weil  daz  chloster  stet  vnd  aueh  alle  ier  naebebnnftigea 
Teten  sev  des  nicht,  so  hiet  wier  alle  di  reht  mit  dem  prief  ze  tM 
also  ier  prief  sagt.    Vnd  wer  daz  daz  si  den  zehent  mechten  geiosca 
an  sand  Merteiastag  der  schierist  chombt  vmb  dr  aeehaicb  pkut 
phenning  do  er  noch  vnser  phant  vmb  ist,  so  scholt  wier  in  ze  h»ci 
geben,  wer  auer  das  si  an  dem  selben  tag  nicht  enlosteo,  so  scU 
ich  vnd  mein  svn  den  zehent  inne  haben,  vnd  wenne  daz  ist  daz  ick 
vnd  mein  sun  danne  abgiengen  also  daz  Got  vber  vas  put»  so  scU 
der  vorgenant  zehent  in  gancz  vnd  gar  ledikch  sein  vn4  achol  woA 
aftendeu  vnserr   erben  chainer  chain  ansprach   nacb  dem  leheat 
nimer  mer  gehaben,  vnd  alle  di  weil  vad  wier  dea  zebtal  iaar 
haben  ich  vnd  mein  svn,  so  schalle  wier  in  von  demselben  lAffA 
aller  ierchleich  raihen    vnd  geben  waz  dovon    wiert  eblain  Tai 
groz,  halben  nucz  an  allez  geuer  waz  der  zehent  getragen  laag.  tm! 
daz  den  vorgenanten  vrowen  vnd  dem  conuent  di  red  alao  alet  X9i 
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Tiiuerehert  beleih,  darvber  gib  ich  vorg^enauler  Vfreick  dt^r  alt  Geh* 
Bei  le  eim  vrchynd  vnd  äc  eim  warn  sichtigen  gezeug  de»  ott'eii 
prief  mit  meint  anbangiiiidei]  insidel  vnd  ze  einer  fettem  sicherhait 
vnd  geictigiiyss  mit  meins  suns  Vireirh  anhangunden  insidel  wol 
versidelt  vnd  beatet.  Der  prief  ist  gugeben  naeh  Chmti  gepuerd 
dreuczehen  hundert  jar  darnach  in  dt^m  newn  vnd  lYntzigklen  jar 
an  sand  Nycla^tig. 


I 


Orig.,  Perg«  mit  iwet  Hängesiegeln  im  I.  k.  g^h,  Hausarchiv  eu  WieiL 


DCLXVII. 


1359*  10.  DeceOlber.  —  Lttceify  Jungfrau  der  Frau  Anna  der  Preisingerin  MeL, 

r^veritiri  die  ihr  tu  Leibgtding  mn  Friedneh  mn  ftftftftn  vertiekeHtn  twei  Höfe 

Unser  Frau^uherg  und  lu  Innfhoffn. 


Ich  Lura^  meiner  frawn  traw  Anmn  der  Preysinfferin  sa^liger 
junchlVaw  vergich  alfenlicb  —  das  mir  mein  lieber  herr  her  Frid' 
rieft  ron  Rotüw  .sein  hausfraw  vnd  ir  erib«tn  durch  die  besvnder 
gen  ad  di  si  lang  zeit  her  xu  mir  gehabt  habent,  die  zwai  hol'  der 
aine  lait  datz  Vnser  Fraunpcrig  der  ander  datr  hmfhoftfn^  verliehen 
■  Tnd  gegeben  habent  mein  lebtag  al&u«  swan  Got  vber  mich  gepevut 
vnd  ich  nicht  tengcr  sul  sein  vnd  tot  bin,  so  sind  die  oben  genanten 
hof  payd  gsentzletch  ledig  vnd  los  von  mir  vnd  von  allen  meinen 
frevoten  vnd  vor  allen  lauten  an  alle  ansprach  ledig  worden  meinen 
oben  genanten  herren  vnd  seinen  eriben  — ,  Vnd  dez  ze  vrchund  gib 
ich  in    den   bricf  vnder  meines  lieben  herren  herrn    Alhrecht  dez 

pHchhergers  anhangunden  insigel •  Der  geben  ist  —  drewze- 

heti  hundert  iar  darnach  in  dem  newn  vnd  fvmltzigstem  iar  dez  eri- 
tagft  nach  Nyctutag. 

Orig.,  Perg.  mit  Hingesiegei.   Stiflsarchiv  Reichersberg. 


DCLXVm. 

1359.  13.  P0Cemt»er.  Wl«tt.  —  Ihrtog  Hndalf  eriässt  dem  klosifr  Gieird'  etnm 
jähr  ticken  Dienst  ton  40  Pfund  Pfenning  ifon  der  Kirehe  iw  Haider  vhttfen 
gegen  einen  für  ihn  und  »eine  Vorfahren  lu  habenden  Jakrtag* 

Wir  Rudolf  von  Guts  gnnde^i  herezoff  %e  Österreich  ze  Steyr 
imd  ze  Kernden  fünt  ze  Swnhen  vnd  ze  Elaazz  täii  kunt»   wan  die 


erbeni  geLstliclieii  viiser  getreuen  andeclitigen  der  .  .  nbf  rnd  d» 
eonueid  des  kiosirrs  te  Gleuneh  sant  Bene*1icten  ordens  Pazznwer 
bitichtüm  sich  verbunden  hahcnt  mit  Iren  offenen  briefen  Tersfgcll 
nnt  iren  anhangenden  in^igeln,  daz  si  jerleich  auf  aller  heiligen 
abent  bi  den  ziten  vrisers  lebe ns  ain  mezz  haben  syllent  vnib  hail  det 
lebenden*  vad  oiich  atif  den  selben  tag  ain  apt  der  je  zd  den  zitei 
ist  seehs  phunt  wieniier  phenning  vnder  die  prijder  dasei bs  tftitei 
sol  zii  ir  notdui'fl  ze  [leKKernd,  viid  imch  vnserm  tode  auT  den  Ug 
vnsrer  hiiiuarl  jerlich  vnsern  jarUig  mit  mezzen  vigilieii  seluespera 
viid  andern  gepetten  vnd  güUeten  began  stillen,  vns  vnd  alld 
vnsern  voruordern  ze  tröste,  auf  denselben  tag  ain  abte  die  sechs 
phunt  pbenning  vnder  die  prnder  tailen  sol  a!s  v<ir  geschribeu  stat 
Vnd  wan  ouch  si  sieh  der  vor  geschriheneu  dinge  verbunden  hküi 
darvmb  d»^  wir  si  vierczig  phunden  jerliehs  diensts  geledigt  haben 
die  sie  raicherr  vnd  geben  solten  vnserm  getrewen  Hahtrirh,  def 
vormab  unsers  lieben  herren  vrid  vater  seligen  vnd  vnsrer  keirschriber 
gewesen  ist,  von  der  kircben  ze  Hedernhouen^  darvmb  scbafTen  wit 
m  namen  vnd  anstat  vnsrer  vnd  aller  vnsrer  erben  mit  dem  abt  des 
egenanten  kbsters  wer  der  ye  zii  den  xeiten  Ist»  daz  er  die  seeh« 
phunt  phenning  jerlich  tail  zu  den  tagen  als  vorbesefaaiden  ist  per 
der  pene  die  der  .  .  abt  vnd  der  cnnoent  an  den  vorgedachten  irea 
brielen  vber  sieh  selber  gesetzet  hant,  Oncb  mainen  vnd  weiten  wir 
ernstlich  in  dem  namen  als  da  vor,  das  diser  briefin  sunderm  gcwalt 
des  egenanlen  connents  vnd  nicht  des  ,  .  abts  belibe  vnd  helialtcn 
werde.  Mit  vrktind  dicz  brief.  geben  ze  Wlenn  an  sant  Lticien  tag 
naehCliristes  gehurle  tausent  drevhundert  fünfzig  jaren  vnd  darnaeh 
in  dem  neunden  jare* 

Orig.|  Perg.  mit  Hfiiigesi^gel  im  Archive  lu  Gleink. 


DCLXIX, 

1359.   13.  Decamt^ar    Wien.    —    Bt^rt^nger   mit    Landenherg   nur   tteinrm  Vater 

vertiektfri  aemer  HntmfrnH  Anna^  ßfifornen   üuh  Hohenher^t  tiurch  ßürffn  dk 

M&rgen^ttbe  von  900  Pfund  Wiener  Pfenning, 

ICH  Bernffer  i'oft  Lftumhftberg  vnd    ich  ilermafin  tun  Imu»- 

deuberg  sem  viüi^r  lantmarschailch  in  Österreich  wir  vergehe«  offc« 
leich  vnd  tun  ehünt  allen  den   die  disen   briet  lesent   oder  hat 
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dat  w?r  iiiiuei"schai(lenleic)i  getobt  hnhen  le  geben  veni  Annen  mein 
Yorget lauten  Bei-ngera  hausvruuen  lieiii  Dietreiehin  si»*ligen  toehter 
von  Hokenberch  oewn  liunüerl  phunt  wietiiier  pheuning  ze  rechter 
morgengab  nacb  des  laiides  recbt  ze  (Jsierreiehy  der  wir  si  richten 
vnd  wern  sülleii  mit  beraitsehallt  oder  mit  ir  wert  gelegen  in  dem 
hnde  xe  Österreich  baidenthalben  lueh  vreunt  ral,  als  morgengiib 
recht  ist  vnd  des  lants  recht  xe  Österreich  von  dem  beul  igen  tage 
inner  iares  vrist,  vnd  haben  ir  dafür  xe  pargel  gesalzt  die  erbern 
herren  grtif  Yf/ttn  ron  Fern  ata  in  hern  Ha  inreichen  eon  Waisse 
r ün  Drmen darf  harn  Fridreich en  \m n  Wu Ime  h a  n p  1 1 n a  ii  t e  Dro - 
sendnrf  bern  Jansen  den  Prunner  7m  den  Zeiten  chamermahter^ 
Hainreichen  den  Prunner  zu  den  Zeiten  schenhch  des  fädeln  bocb- 
geb«iren  forste li  hertzog  Rüdidf »  te  (Mer reich  zr  Stcgr  vnd  ze 
Chernden  vnd  vnsern  vettern  Ragern  von  Lanndenhet*g  vnuerscbai- 
detileicb  zu  sampt  vns,  was  tr  sin  vnser  aineni  abget  d&5  sol  si  haben 
auf  dem  andern  aLso  mit  ausgeriumener  rede:  ist  da^  wir  die  vor- 
genanten vern  .1««^«  der  egenaiiteu  newn  hnndert  phnnt  wienner 
phennitig  irr  morgengab  nicht  richten  vnd  wem  in  der  zeit  vnd  in 
den  rechten  ab  vor  an  disem  brief  verscliriben  alel»  wenne  vus 
deniie  ir  öhcni  her  Reinprecht  twn  Piiiehdorf  oder  her  Chadoif  von 
iiaseiuwe,  oder  üb  die  nicht  vviern  itenne  darnach  ir  nächsten 
vreiint  aitier  der  diseu  brief  inne  hat  niainent  vnd  vodernt,  sq  suI- 
len  wir  ich  Bernger  ron  Lanndenberg  vnd  icli  Hernmnn  mn  Litnn- 
denherg  .sein  vater  ich  graf  Ybau  ton  Pernaiain  ich  Hain  reich 
von  Wahse  vnd  ich  Fridreich  ran  Walsite  ich  Jans  der  Prunner f 
»nd  icb  Hai^ireich  der  Prunner  sein  prüder  vnd  ich  Rtiger  von 
Lanndenberff  vnser  iegleichen  einen  erbern  riUerma»ssigen  ebnecbt 
selb  andern  tnit  zwain  phäerlea  nach  der  vudrung  intier  acht  tagen 
le  Wieufie  in  ein  erber  gaäthaus  senden  do  vns  der  bin  zaigt  der 
vns  mant  vnd  vodert,  vnd  sullen  die  da  inneügen  vnde  laisten  als 
innetigens  vnd  lai^tens  recbt  ist,  vnd  salin  die  da  nimmer  auscho* 
men,  vntz  das  die  vorgenant  ver  Anna  der  egenanten  neun  hundert 
phunt  wienner  phenning  irr  morgengab  gar  vnd  gantzleich  verriebt 
vnd  gew^ert  wirt  in  dem  rechten  als  vor  an  disem  brief  geschriben 
stet,  das  lüben  wir  vnuerschaidenleich  an  alle  Widerrede  ze  laisten 
mit  vnsern  trewen,  vnd  sullen  auch  si  das  haben  auf  vns  vorgenanten 
allen  vnuerscbaidenleieh  vnd  auf  allem  vnserm  gut  das  wir  haben 
in  dem  lande  ze  Österreich  oder  wo  wir  es  haben  wie  so  das  genant 


xüL  VimI  dur^r  so  geben  wir  der  ofcgeDanteii  Teni 
Itotmjf^*  haiierreweii  disen  brief  n  dnen  waren  TrchAnde  diter 
»Aohe  vertigelten  mit  TAser  obgenurten  fiehto*  anhaognoden  JMigiB. 
t)er  brief  ist  geben  le  Wimme  nadi  Cbrisfes  gebArd  drentiebea 
bnudert  iar  darnach  in  dem  newn  md  fimfeigieten  iar  an  saad 
tueteun  tage. 

Ortg.,  Perg.,  fkst  alle  Siegel  besehldigt  SehloswrehiY  Bferdiag. 


DCLXX. 

IUI.  U.  Becealer.  Wlei.  -  Benog  Rudoif  vom  Omtemuk  ieMtigi  dm 
Siifie  Spüüi  «m  Pffkrm  seme  Fireikeit^L 

Wir  Rudolf  fHm  Got9  gnadem  heritäg  te  Österreich,  teStegef 
vmd  te  Eemden  embieten  msem  getrewen  dem  haUridkier  im 
Emetal  vnd  allen  andern  richtem  den  diser  brief  getiaigt  wiit 
rnser  gnad  vnd  alls  gftt  wand  wir  doreb  Tliniger  pet  willen  maen 
Jieben  kaplaas  Gunihers  vem  Agr  maSsier  dee  epHale  am  PSen 
demselben  spital  seine  reeht  gnad  md  freynng  die  wir  gesebea 
rnd  gebort  haben,  mit  vnserm  brief  besigelten  mit  rnserm  groiiei 
anhangunden  insigeln  bestett  vnd  vemewt  haben,  danon  gebletea 
wir  ew  ernstlieh  vnd  wellen,  das  ir  das  vorgenante  spital  bei  der- 
sflben  gnad  freyong  vnd  recht  beleiben  lasset  vnd  dawider  nicht 
chomet  in  dhainem  weg  also,  das  ir  hints  des  vorgenanten  spitafi 
leuten  nicht  richtet,  noch  mit  in  noch  mit  im  gStem  wie  die  genaat 
sind  si  sein  aigen  oder  hofe  ichts  ze  schaffen  habet  in  dhaiaen 
weg.  Habt  ir  hintz  desselben  spitals  leatenichtes  ze  sprechen,  dahmh 
sult  ir  ein  recht  nemen  vor  dem  maister  des  egenanten  spitals  oder 
vor  seinem  anwalt  als  die  brief  sagent  die  dasselb  spital  von  vasera 
voruordern  vnd  euch  von  vns  danimb  hat.  Geben  ze  Wienn  an  stad 
Lucein  tag  nach  Krists  geburd  dreutzehen  hundert  iar  darnach  is 
dem  newn  vnd  furnftzigistem  iar. 

Dominos  doi. 

Orig.,  Perg.  mit  Siegel.  K.  k.  geh.  Htusarcbiv  Wies. 


I 
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DCLXXI, 

1^9.  PaiStll.  —  Bktfmf  Gottfried  ton  Pmmn  rerUihtt  lehmie  in  dtr  Pfarre 
Dintbaeh  an  die  Gasuner^feken  Erhan. 

Wir  Gotfrii  von  Gols  gnaden  biichofze  Pazzowe  hechennen 
offenlich  mit  dem  brif,  daz  wir  Werttiefn  Mgers  dez  Gnmner  witi- 
ben  vud  ir  eriben  vnd  auch  den  cbiiiden  die  der  vorgenanl  fffiHntier 
hzten  hat  verliheri  haben  ze  rechtem  leheu  den  zehead  auf  acbt- 
lehen  hteusern  in  ßiinnpekeher  pharr  den  der  egenant  Cmsner 
vormals  auch  gehabt  hat.  Wir  sein  auch  dez  vorgenanten  lehents 
ir  alier  herr  vnd  scherm  als  lehens  vnd  dez  lands  recht  ist.  Mit 
vrehund  dez  brifs,  geben  ze  Pazzow  an  pfinlztag  nacl»  .  *  .  .  *  drew- 
tzeheti  hundert  iar  darnach  in  dem  newn  vnd  furnftzkistem  iar. 

Orig.,  Perg.  Seeretiieget  xerlrüminerL  Ktoiterarchiv  WaldLauflan. 


DCLXXff. 

lS5t*    —    Ht*rtoff  Sttdolf  ton  Oetttfrreieh  gibt  dem  Eherhart   von  Walisee  «?<>« 
Linz  einen  f^andhrief  über  die  VeRtt  SeuBenhurg. 

Wir  Rtidülf  ete*  lun  kiint,  als  seliger  gedechtnuzze  die  hoeb- 
geborn  furs(en  hereKuj^  Albreeht  vnser  lieher  herr  vnd  vatfer  vnd 
berezug  Ott  sein  bruder  vuser  lieber  vetter  weilent  herczogen  vnd 
bern  der  vorgenanten  landen  liievor  schuldig  waren  vnd  i^^elten  sol- 
len vnserm  getrewn  lieben  Eher  harten  von  Wftise  ton  Lintz  von 
tios  vetlerlichen  erb»  wegen  vmb  seinen  tail  der  berschaCt  ze  Wahse 
in  Swalfen  zwai  tausent  murk  ^silbers,  dafür  si  im  vnd  sinen  erben 
gesetzt  hatten  zu  aini  rechten  werenden  phande  an  allen  ahsilag  der 
nucze  viiser  purg  Faikemlain  vnd  swaz  darzu  geboret,  vnd  dar 
vber  zwai  hundert  phnnt  wienner  pbenning  geliez  auf  vuser  maut  ze 
Liftcz  die  in  alle  iar  da  von  geuallen  sollen  alz  die  pbanthrief  wo 
bewisent  die  die  vorgenanten  vnser  vatler  vnd  vnser  vetter  seligen 
versigelt  mit  irm  jngesigeln  darvber  gegeben  hant  dem  vorgenan- 
len  von  Wahej  daz  wir  darvmb  für  vns  vnd  die  hoehgeborn  Fri- 
derirh  Alhreeht  vnd  LevpoH  vnser  lieben  prüder  herczogen  vnd 
berren  mit  sampl  vns  in  den  vargenauten  landen»  der  aller  vollen 
vnd  ganczen  gewalt  wir  als  der  eltist  vnder  in  yeczunt  füren,  mit 
guter  vorbetracbtung  nach  rate  vnsers  rates  vnd  durch  vnser»  meren 
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null  viid  gemaehs  willen  ifberain  komeo  sin  wizzenlich  mit  dem  vor* 
genanten  Ebrrhfirf  vnn  Wahe,    daz   er   vns   die   obgenanteu   vnser 
bürg  Fufkenstein  mit  silier  ir  ziigehirung   viid   (die    zway    hundert 
[ihutil  wienner  (iheiinhig?)   vf  der  mautt  le  Lintz  widergegebn    vnd 
ledig  gelassen  hui  geneziieli,    vnd  baben   wir  in  den   namen    als  da 
vor  inv   vns    vnd    die    egenanten    vnser   prüder   vnd  für  vnser  all 
erben  Aew  selben  Ebetiiari  von  Wttlse  iwu  Lintz  vnd  seinen  erb< 
dalnr  ingeantwurt  vnd  gesetzet  rccbt  vnd  redlich  vnd  setzen  in  oticl 
mit  disem  brief  ze  arnem  recbten  werenden  phande   ane  allen  absl 
der  nijcze  vnser  purg  ze  Seunenburg   vnd   die   vogtey   ze   Weh  a' 
dem  lande   mit    leuten    gutern   geriebten  vnd   gemainlich    mit  all 
nuezen  vnd  diensten  rechten  vnd   gewonheiten    fryheiten    vnd   erei 
die  zn  der  selben  purg  vnd   der  egenanten  vogtey  deheines  wegi 
gehorent,   an  alle   geuerde   also,    daz    der  vorgenante    von    Wtt\ 
vnd  sein  erben  die  selben  purg  Seusenhunj    vnd    die     vogtey  le 
Wels  mit    aller    zugehorung    als    vor    geschriben  stat    innehaben 
vnd   nieZEen   snilen  in  phandez  weise    ane    abslag    der    nutze   alz 
lang,   vncz  daz  wir  vj»d  vnser  prüder  oder  erben  die  selben  purg 
vnd  vogtey    von    in    losen  mit  als  vil  gutes    als  der  vorgenanti 
vnsers   vatters  seligen  berezog  Albreehten  vnd   viusers  vetters  seli- 
gen herezog  Oi(en  ver^igelte  briefe  der  wir  da  vor    ouch   gedacht 
haben  bewrsenl,  daz  in  vormals  geslanden  sin  die  obgenanten  nnser 
purg  FaikennUnn  vnd  die  zwai   hundert  phunt  gells  vf  der  ma 
ze  Linfz,  daz  vns  nu  ailez  gegen  disem  vorgescbriben  newen  tai 
ist  ledig  worden  als  vor  beschaiden  ist,    wenne    unch  ^^\t^    vni 
prüder  oder  vnser  erben  die  obgenanten  purg  Seicsenhnrff  vnd  die 
vogtey  ze   Weh  losen  wellen  von  dem  obgenanten  von  WaUe  ©der 
sinen   erben,  dez  sullen  si   vns  stat  tun  vnd   gehorsam  sein  an  all 
widerred   vnd  geuerde;  aber  all  die  wile  vnd  die  selb  losung   ni 
gesehen  ist»    so    sullen  si   vns  mit  derselben  purg  ze   SeuMenhu 
warten   vnd  gehorsam   sein  wider   aller  menlich  neman  ausgeuomen 
vns  vnd  dien  vnsern   darin  vnd  darus  zelassen   ane  irn  nierkiicben 
schaden  als  ol't  dez  not  geschieht  an  alle  geuerde.   Mit  rrchund     . 


i§er 

i 

% 


Papiereodax»  Ms.  Auetr.  iNr.  23»  pa|^.  ISi,  im  k.  k.  geh.  Hmusardu?  inWit«. 
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DCLXXIII. 

1360.  4.  Jlnner,  —  Prier^  Sridlein"9  Sohl  von  Steten  ^  verkauft  dem  Chor  he  rm 

ton  Si,  Fhrian,  Leuiolt  desn  Lf^hü(er,  dfti  WnttgnrfeH  Mittfrpeuntutn  fi  Pfund 

mtd  60  Pfenning   Wiettfr  Müme. 

Ich  Peter  Seidleins  sun  vou  Steifen  vnd  ich  Agnes  «eiu  haiLs- 
vrDW  wier  ve riehen,  daz  wier  mit  vnaers  perehherreii  hMiit  hern 
Mbrechts  dez  Scheftkeheit  /.e  den  leiten  dez  edlen  hochgeporn  fiir- 
ülru  her! zog  Rttdolfs  tn  Österreich  in  Steir  vnd  in  Chernden 
obrister  ehelremaister  vt?rchautt  haben  vnsern  Weingarten  tiez  ain 
vieHail  ist,  vnd  leit  an  der  Mitternpenut  zn^chst  dem  Bunisorleiut 
da  man  alte  iar  von  dient  dem  hertzogen  ze  perchrecht  achtübolben 
wienner  pbenning  vnd  ainen  helbling  ze  vaitrecht  vnd  niht  mer,  vnd 
baben  den  selben  Weingarten  nut  gesampter  hanl  chauft  vmb  vnser 
aigens  varunt  gut.  Den  vorgenanten  vnsern  Weingarten  haben  wier 
recht  vnd  redleich  mit  rechter  furtzichi  verchayft  vmb  ainlif  phunl 
Tnd  seebczich  phenniiig  allez  wienner  münz  der  wier  gar  vnd 
geentzleich  verriebt  vnd  gewert  sein  ze  rechten  tsegen»  dem  erhern 
geistleiehrn  herren  hern  Letitoldeit  dem  LßttuUer  ze  den  Zeiten 
chorherre  da(z  ^and  Ftoritttt  oder  wem  er  in  geit  oder  schatt.  Dai 
der  ehauf  vnd  der  seherm  liirbaz  also  sta*l  gancz  vnd  vntzebroclien 
beleib,  aeint  wier  aigen  insigel  niht  haben  geben  wier  im  disenn 
brief  versigclt  mit  dez  hnehgeporn  l'ursten  hertzog  Hudoifs  grunl- 
insigel  der  perchrecbt  in  Österreich,  vnd  haben  gepeten  fjrtolfeti  den 
Tutzen  ze  den  Zeiten  slthler  ze  Netcnburcit^  daz  er  diser  sache 
gezeug  ist  mit  seinem  insigcJ.  Der  brief  iat  gehen  dreutzehen  hun- 
dert jar  darnach  in  dem  sechtzigisten  jar  dez  nsechsten  samptztags 
vor  dem  prehem  tag. 

Original  auf  l*t^r5,'am<»rit.  (Des  Ifpriogs  SipfF«*!  in  rolhem  Wach»  —  der 
ö»terr.  BindenÄchild,   HiHni  niil  ilem  Pfauenhü«ch  und    «ler  Krone  iammt  H*lm- 

Hecke.  t  l»VCLS  .  RVDOLFI  .  IVRA  .  MONTANA  .  IN  .  AVSTK Innerhalb 

des  Randes  itehen  die  vier  Buc-JisUben:    I.  M.  H.  V.)    Slifliitrchiv  St.  FLnrinn. 
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DCLXXIV. 

1360.   6.  Jlaner.  —    Wernhart  der  Sanlberger  tf^r^etzt  Hof  und  Fischweide  \ 
Ht'f/mff  (tn  Ott  den  Hauiiin^er  um  SS  Pfund  Pattsaner  Pfmmng. 

Ich  Wetnhari  der   Sanlberffer  mein  haosfraw  ?nd    all   tum 
eriben  vergehen  offenbar  — ,    daz  wir  —  versetzt  haben  vnsern  hdi 
ze  llihing  vrid  auch  df  vischwaid  —  dem  erbern  ebnecht  Ottcn  dm 
Haulzmger  seiner  hausfrawn  vnd^all  irii  erben  vm  fumf  vnd  achtt 
pfunt  alles  pazzawer  pfenniiig  an  allen  abslag  also  mit  der  beschall 
den»   das  wir  all  iar  iaerleich  vollen  gewalt  haben  den  egenanten  hi 
le  ffihififf  von  in  her  wider    ze   loesen    ze   rechter   losungzeit   zde 
liechtmizz  viub  die    vuruerschriben  pfenning  di  denn   gib   vnd  ga»h 
sind,  vnd  swena  wir  von  in  luesten,  so  schol  in    di  slift  innbeleibe 
vnd  so!  der  man   der  denn  auf  dem  benanten  holT  sitzet  daz  selb  ia 
mit  rün  sitzen.   —    Daz   in   das  uWes  staet  vnd  vntzebrachen  beleit 
gib   ich   obgenanter  Wernker  der  Suniherger  tiir   mich    für  meil 
hausfrawn  vnd  für  all  mein  eriben  in  den  brif  versigelteu  mit  meiuel 
insigel,  vnd   ze  ein  pessern  sieherb ait  vnd  zeugnuss  mit  Heinreiek 
det  Etfiiinger   tden    Zeiten   purger  ze  Owerttperg  in  der  tat  tu 
mit  Jacoben  de^  Elrechinger  von  Weif  pack  insigel  versigelten.  De 
geben  ist  —  drewtzehen  hundert   iar  darnach  in  dem  sechtzigiste^ 
lar  an  dem  prehentag. 

Ori^.,  Herg*  mit  drei  Hlngesiegcln«  SlrftaRrchiT  Heieheriberg. 


DCLXXV. 

1360,    25,  Ihnntf,    —     Wilhelm  und  Virich,  Otten  oh  dem  Brrg  Söhnr,  f^f»1 

srhen  dem  GoHe^hmw^  tu  Ort  für  S  Pfund  Pa^^mter  Pfefining  ihr  Gui  tMPo(%\ 

in  d<rm  Eihenptuk, 

Ich  Wylhalm  Oiien  mm   ab  dem  Perig  vnd   ich  Vtreiek  s«tj 
brneder   mein   hauslruw   vnd   alle  vnser  erben    verleben dit| 

wir  schuldig  sein  vnd  gelten  sullen    mtser  frawn  gen  Ort   vnd  <5« 
cerhiseulen   doaelben    lünf  pfunt  pazzawer  pheiming,    vnd    dartmfc" 
haben  wir  in  gesetzt  vnser  guet  ze  Portt  gelegen  in  dem  Elhenpack 
vüd    da   wir  in  aller  jierleichen  davon  dienen  sullen  an  vitser  frawn^H 
tag  als  si   geboren   wart   ein    halbs    phunt   passawer  pfenning»  vadl^^ 


welehs  jar  wir  in  den  dienst  versa&izen»  so  habent  vnser  frawn  zech- 
Iseut  von  Ort  dl  dann  sindt  gewalt  vns  te  pfenten  vmb  den  dinst  als 
ander  erber  laut  auf  Iren  guten  — *  Wir  haben  auch  vollen  gewalt 
den  vorgeschriben  satz —  —  herwider  ie  losen  alle  jaercbleichen 
ze  liechtmess  xe  rechter  tosungzeit  vmb  fünf  phunt  pazzawer  pfen- 
ning  di  dann  gib  vnd  gab  sint  —  Darvber  ze  aiixen  vrchund  geben 
wir  in  den  brief  versigelt  mit  vnsers  gelrewen  freunts  insigel  //am- 
reiehi  des  Skdnpechen  ze  den  Zeiten  rieht  er  %e  Scher  ding.  —  Der 
brief  ist  geben  dreuzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  sechzigiaten 
jur  au  sand  Paulstag  als  er  bechert  ward. 

Ong.,  Perg.  mit  H^geBiegel.  Auch  Fromptuar.  Reichprsberg.  A,  166. 


DCLXXVl. 

1310.  10.  Febnur-  —  LehenreverB  Heinrich»  des  Sieinp^ek  über  die  Mühle  m 
dem  SiäuMeia  und  «in  Lehen  %m  Reifenau,  die  er  vtm  St.  Floriu»  hat. 

Ich  Bainreich  der  Siainp^k  vnd  mit  mier  all  mein  erben  di 
ich  han  vnd  noch  gewinn  vergehen  offenbar,  daz  ich  han  von  dem 
ersam  gotahaus  dacz  mnd  Floriau  ein  mul  di  haizzet  dact  dem 
Sitlubleim,  vnd  ein  leben  ze  Reiffenaw,  dovon  ich  jerlich  raichen 
vnd  dienen  scbol  dem  selben  gotshaus  an  vnser  vrawen  tag  zder 
dienst  zeit  drejr  schil  ing  wyenner  pheiining«  Wenn  aber  ich  daz 
vera^ziR  rnd  den  vorgeschrihen  dinst  zdem  vorgenanten  vnser  vrawen 
tag  dem  seihen  gotshatis  datz  sand  Fforian  nicht  g'ccb,  so  aollen  dar 
auf  gen  iu  drein  viertxehen  tagen  drey  .Schilling  wienner  phenntng 
ze  wandelp  ymmer  vber  viercz^beit  taig  dreizzib  phenning.  Wer  aber 
daz,  daz  ich  des  dinst  vnd  der  wandel  jnrr  jars  vrist  nicht  enrichte, 
so  schol  der  probst  dacz  sand  Florian  der  zden  Zeiten  ist  oder  wen 
er  darzn  schafTet  auf  den  vorgenanten  gueten  pfenden  mit  meinem 
vnd  mit  aHer  meiner  erben  guellichem  willen;  funden  sl  »ber  auf 
den  selben  gueten  nicht  pfand,  so  sullen  si  sich  ziechen  ze  den  gruu* 
den  vnd  di  als  lang  inne  haben  vnczt  si  des  dienst  vnd  der  wandel 
gantz  vnd  gar  geriebt  wurden.  \  nd  daz  daz  also  stet  beleib*  darvber 
gib  ich  vorgenanter ///iinre«*A  rf^  ftrtin/^^ft  disen  offen  priefver- 
sigelten  mit  meinem  anhangunden  iitsigel  vnd  mit  meines  vettern 
hern  Ekehartn  de»  Stainpekehen  anhangundem   insigel.    I>er  prief 
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ist  geben  drevczehen  hundert  iar   darnach  in  dem  seehtzikiäteo  iir 
an  sand  Scolastiken  tag. 

Orig.,  Perg.  im  StifUarchiy  St.  Florian. 


DCLXXVn. 

1S60.  25.  Febmar.  —  Die  Brüder  Seifried  und  Friedrich  die  Zwiekei  verkoh 
fen  an  Dietrich  von  Lotenstein  drei  freieigene  Güter  in  der  Pfarre  DieiseL 

ICH  Seyfrid  der  Zwikchel  vnd  ich  Fridreich  der  Zwikckd 
sein  prüder  vnd  vnser  hausurown  ?nd  mit  vns  all  raser  erben  wi 
dev  benant  sind  vergehen,  daz  wier  ze  chauffen  haben  geben  reeht 
vnd  redleich  vnserm  üben  genedigen  herren  hern  Djetricken  vw 
dem  Losenstain  vnd  seinen  erben  ynserev  guet  gehaizzen  in  der 
Tasnn^  der  ains  gehaizzen  ist  an  der  öd  vnd  ains  genant  an  dem 
Prant  vnd  ains  genant  dev  ChreftmiU^  dev  vnser  aygen  geweseo 
sind  vnd  gelegen  sind  in  Tuedicherpfarre  vnd  haben  in  dev  obge- 
nanten  gut  ingeantwurt.  Daz  in  daz  stet  vnd  vnuerchert  beleih,  dar- 
über geben  wier  ich  Seyfrid  der  Zwikchel  vnd  ich  Fridreyeh  der 
Zwikchel  den  gegenwärtigen  brief  für  vns  vnd  ffir  vnser  hausuroweo 
vnd  ffir  alle  vnser  erben  versigelt  mit  vnsern  anhangunden  jnsigeln, 
vnd  ist  geschechen  do  man  zait  drewczehen  hundert  jar  damaeh 
in  dem  sechczkisten  jar  dez  nächsten  erytag  nach  aller  mann 
vaschang  tag. 

Orig.,  Perg.  mit  zwei  Hfingesiegeln.  Schlossarehiv  LoseDtteinleiten. 

DCLX5CVIII. 

1360.   4.  H&n.   Wien.  —  Gerichtsbrief  von  Bertold  von  Pergau^  Hofritkter  in 
Oesterreichy  für  den  Propst  Johann  zu  Waldhausen, 

Ich  Perchtoli  von  Pergawe  hofrichter  in  Österreich  vcrgich, 
daz  für  mich  cham  in  daz  hoftaiding  do  ich  saz  an  einem  rechten 
der  erbirtig  herre  bropst  Johans  von  Walihausen  vnd  cblagt  mit 
varspreehen  hintz  Jansen  dem  Hagwalder,  daz  er  in  an  sechs  eins 
halben  phunt  wienner  phenninge  gelts  entwert  biet  mit  gwalt,  des 
er  engolten  hiet  vmb  viertzig  phunt  wienner  phenning  ynd  chligt 
daz  so  lang  hintz  im,   vntzen   er  im  vront  seinen  hof  ze  ChlengruA 
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md  die  widern  doselbs  vnd  atn  holtz  dobei  daz  nam  Jafm  der  Hag- 
walder  aus  der  vron  als  er  ze  recht  solt,  Uarnacli  in  dem  nasteii 
hofHaiding  cham  der  obgenant  brobst  für  recht  vi»d  pal  vragen  was 
nun  recht  war.  Do  ertailten  die  laiitherren  vnd  geuiel  im  auch  mit 
yrag  vnd  mit  vrtail,  seid  der  egenant  Jana  der  Hagwal d^*  noch  s^ein 
anwalt  noch  ntempt  von  seinen  wegen  nicht  enaiitwvrt  wer  vnd  die 
obgenanten  gut  naeh  der  vron  nicht  verantwvrt  biet  alz  er  ze  recht 
aolt,  man  solt  den  obgenanten  probst  Johansen  der  vargeschriben 
guter  gewaltig  machen  vnd  an  di  gewer  settzen  innezchaben  vnd 
ailen  seinen  frutnen  domit  ze  schaffe n  so  lang,  vntzen  er  der  var- 
genanten  viertjsig  pbunt  phenninge  gar  vnd  gantzlicb  dovon  verricht 
vnd  gewert  werd,  vnd  sot  in  auch  mein  herre  der  hertzog  darauf 
schirm,  oder  wer  an  seiner  »tat  gewalt  hat  in  dem  land  ze  Öster- 
reich. Mit  vrchünd  des  briefsi  gehen  ze  Wienn  an  eritag  nach  remi- 
niscere  anno  domini  M^.ccc**.LX*, 

Original  auf  Pergitnent  otme  Siej^eK   Kloiterarchiv  Waldliuusen. 


DCLXXIX. 

1360.   6.  März*  —   AitI  Chrütiati  tu    Lihmfetd  tmiMcki  $egen  die  Kamer wiese 

auf  der  Satlam  tw»  Hannjt  dem  Grdul  ttm  Hoften&erff  9  Schiüm^  auf  mehreren 

Lehen  tu  Withelmshur^  ein. 

Wir  abt  Chrisian  ze  den  Zeiten  des  gotshaus  ze  Lyligenueid 
vnd  die  gemain  des  eoniients  daselb  wir  vcriehen  i>frenbar  vnd  tuen 
cbuntp  daz  wir  verwechselt  haben  ein  wia,  baizzet  die  Chamei^wiJt 
gelegen  anf  der  Satiam  die  vnser  vreyz  aygen  gewesen  ist,  dem 
eibern  chneclit  Hamen  dem  Grwwl  mn  Hakenberch  vnd  Anneti 
seiner  hansvrawen  vnd  ir  paider  erben  vmb  newn  Schilling  phenning 
gelts  gelegen  ze  Wiihalmspnrch  von  ainem  leben  haizzet  des 
Sckcdzieinnhheti  ain  halbz  phunt  gelts  auf  sand  Polten  tag,  daz 
Jetzu  dient  die  Chalichprennerimu  vnd  aber  von  ainem  iehen 
haizzet  des  Cherndehen  fumf  schitling  gelts^  auch  auf  sand  Polten 
tag»  der  selben  fumf  Schilling  dient  Lentold  der  Franst eier  fumfczig 
phenning,  Hmnreich  an  dem  Parcz  fomf  vnd  zwainzig,  der  richter 
ze  Wilhntm»pui'vh  fumf  vnd  zwtnnczig,  Ott  au%  dem  Munichkof 
Tiimf  vnd  zwainczig«  die  MHtermuitieritm  fumf  vnd  zwatnczig,  die  ir 
Iehen   gewesen    üint    von  den  erbern    herreJi    vnii  Hnhenbereh    vnd 
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höbent  atieh  si  die  vorbenant  wis  zc  lehen  genomen  von  den  ööfP 
oaüteu  berriiü  fuer  4te  obgesehriberi  newo  aehiliing  gelU  also*  dat 
st  mit  {lerselbeo  wh  alten  ireii  fnim  schtillen  schaffen  Tersecua 
yerchaulfen  geben  wem  si  wellent  Taßt  in  ab^r  die  wis  jn^maat 
furbaz  ze  chrieg*  wts  si  des  schaden  nement  mit  rechte  da2  schulieii 
si  haben  auf  viis  vnd  aarvnserr  hab  die  ssu  vnserm  goUfanus  geb&rt. 
Tnd  tiaz  die  Wandlung  vnd  der  weehscl  also  stai^t  beleib»  geh  wir  in 
den  prief  versigelten  mit  vn&erEi  paiden  anhangiinden  jnsigeln  vi 
mit  der  erbern  berren  anhangynden  jnsigeln  lieni  Stephasin 
Halienherck  vnd  berii  Stephans  seins  sniies.  die  der  uandlung 
des  Wechsels  damit  gezeug  siot*  Der  prief  ist  keben  dreutehenhao- 
dert  iar  in  dem  seebczigstem  iar  ze  ostern* 

Orlg.,  Perg.  mit  zwei  Siegeln  im  Archive  su  Gschweadt 


DCLXXX. 

1360.    15.  Harz.  —  Hfinrick  mn  Prmtenau  vmtrhtet  gegen  das  Kloster 
back  auf  title  Ansprüvhe  auf  den  Weingarieit  „der  Spiegel*^  tu  Gfderidßffmd 
auf  die  hintertaesene  Habe  Jensleins  mn  Fraiienav* 


'  in 
va^ 


i 


n  eruen 


Ich  Umnreick  iwn  Praitnow  vnd  ich  Kaihrey  sein  tochter  vn 
ich  Marckard  sein  aydem  wir  veriechen  olTenbar,  daz  wir  vmb  allea" 
den  ehriege  vnd  vmb  alle  div  ansprach   di   wir   vnd  alle  vii»€?r  erben 
babeD  gehabt  bintz  dem  wol  erbirn  gotzhaus  te  Lambaeh  vnd  htntz 
Hainriehen  dpm  Spmier  ehelhier  daselben  vnd  htntz  seinen  erben 
vmb  den  Weingarten  gelegen  ze  GerreRtorf  haizzet  der  Spieffel  ^ 
vmb  alte  div  bah  di  Jensleins  von  Praitnow  gewesen  ist   dem 
genftde,    desselben  ebrieges  vnd  der  nnspracb  nach   dem   obg 
den  Weingarten  vnd  nach  Jnmlein»  hab  haben  wir  vns  vnd  alle 
erben  vcrzigen  gantz  vnd  gar  also,  daz  wir  vnd  alle  vnser  erben  fie^^ 
baz  ehain  ansprach  nncli  dbainen  cbrieg  sullen  haben  hintz  dem  vof^^ 
genanden  gotshaiis  ze  Lambach   vnd   gegen  dem  egenanden  Üam* 
riehen  dem  Spener  vnd  seinen  erben  vmb  den  oftgenaaden  weinj 
ten  vnd  vmb  Jensleim  des  Praitnow   hab  der   vorgenant    ist.    V^ 
luben  fi\H  ze  haben  allez  daz  daz  vorgeschriben  stet  mit  dem  gviga 
bOritgeii  prief  versigellen  mit  der  wol  ersamen  Lisnharten  des  Ekk 
ze  den    zeit«n   iantriehter  eb   der  Enn  vnd  Jansen  den  Lerbuehl 


d 


est 

aohangtiuden  insfgelR.  Der  prief  ist  gegeben  tausent  jar  drev  hun- 
dert jar  dar  nach  in  dem  sechtzikisten  jar  des  Sonntages  ze  mitter 
vasten. 

Orig,,  ferg,  mil  einem  Hfingcategel  im  Stiftstrchire  Lambach. 


DCLXXXI. 

1360.    Ws   Hin,    —   Ebrrhari  i*ajt    Capetieit,    Haupimmiu   in  Eti»,    und   sein 

JVlfff  Janit  von  Cupriien  geben    dem  Klotttet'  ltnHmgarieni*erg   iit  einem  Stff^ 

gerdth  die  Kirche  xu  Gumpendorf. 

teil  Eberkitri  vttn  Cappelleft  hauhtmun  datz  Etms  vnd  ich 
\  Jans  van  Cappelien  sein  retter  wir  verjeheii  olTennlfch,  das  wir 
geben  haben  den  geistlichen  herren  dem  ühljt  vnd  dem  conuent  zit 
Pawngariennpevg  vnd  allen  jren  nachkamen  lau tt erlieh  Jureh  Gut 
vas  selben  vnd  vnnsern  vodern  vnd  vnnaern  nachkumen  zn  einem 
ewigen  seelger^t  die  gottesgab  vjid  die  kirchen  datz  Gumppenndm'f 
ewigclieh  zu  hahen  mit  allen  'die  vud  darztie  gehurt  alsn  tic.schai- 
iicnlieh,  das  auf  derselben  kirehen  xe  (tumppeHndurfftv^^m  lirte^iter 
\rt  ordenns  aws  jrem  elosler  ewiciich  sitzen  sulien  vnd  dieselben 
kirchen  mit  dem  gotsdinst  vnd  alle  gotse  «telher  dnunn  raichen  stillten 
nach  der  gewnnhait  der  cristennliait.  Üarzu  olTenu  wir  anclii  das  ieh 
egeiiannter  Eberkari  ton  Cuppeilen  liimbiman  datz  Etm»  vnd  ich 
Torgenannter  JanuB  mn  Cappelien  vud  nach  \m  all  vnnser  erben 
der  4>hgenanten  kirchen  ze  Gumppeniiorf  snllen  jr  erbvogt  sein,  vrul 
suHen  das  ttien  nnr  lautterlich  dnrch  Got.  Darnmb  das  iJen  erhern 
geistlichen  herrn  dem  ahbt  vnd  der  samnnng  ze  Pmemjarlenperg 
vad  allen  jren  naehkume«  die  red  vnd  die  sach  »tat  vnd  vnuerkert 
beleih  von  vns  vnd  von  allen  vunsern  er  heu  nach  vns»  gehen  wir  jn 
i c ti  o flft  ge j j a n t e r  fJ /^ pr A « r /  von  C*tppt'fiefi  vnd  ich  eg »•  u a n u le r  Jft n n a 
tan  Cappelien  den  brief  lu  einem  ewigen  vrchiindt  vnd  zu  einer 
ewigen  bestattnng  der  saeh  versigelten  mit  vnnser  haiden  an  han- 
gt] nden  innsigellu»  Der  brIef  ist  geben  an  dem  snntag  ze  mitter- 
rtitsten  do  man  zail  drewt^ehen  hundert  iar  vnd  in  dem  seelitzigi- 
sten  iar. 

i 

Copialbuch  di^s  Jakres  tI>tL  Kloaler  Bnumgartt^nbiri^. 


VrkaDdftiibacb  dei  Lftudvi  <V|>  ilf r  Em^s    \'U  Bdl 
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DCLXXXII. 

1360.  25.nn.  —  Otto  der  Grueber,  misaketh  Meine  Bmtefrmm  und  MgrpareAä 

ihre   Tochter  versetzen  dem  Abt  Johann  tu  Baumgartenberg  ikr  frei  eigenet 

Lehen  tu  Hag  in  der  Rieder- Pfarre. 

Ich  Ott  der  Onieber  vnd  ich  Elapet  sein  hausfraw  rnd  ieh 
Margret  jr  tochter  vnd  mit  vns  all  vnnser  erben  wier  yeriebn,  das 
wir  den  erwirdigen  geistlichen  herren  abbt  Jannsen  vnd  dem  eon- 
uent  gemnin  zf  Pawngartnperg  gesatzt  haben  vnnsers  freyen  tigeoo 
vnd  vnuerchumerten  guts  ein  leben  datz  Httg  zenagst  der  Sprtud 
gelegen  jn  Riederpfarr  mit  alle  die  vnd  darzu  gebort  vnd  wir  es 
selber  in  aigenns  gwer  jnn  haben  gehabt,  vmb  secbtzig  pbund  alter 
wienner  phenning  dye  sy  vnns  beratt  geliben  habennd  md  scboa 
gewert  an  allen  schaden.  Sy  sullen  aueh  allen  jren  frumen  damit 
schaffen  nach  satzs  recht.  Vnd  wan  sy  jrer  phenning  nicht  lennger 
wellent  enperen  vnd  geraten»  so  sullen  sy  dasselb  lehn  vmb  atsoil 
phenning  wem  oder  wann  sy  wellent  versetzen,  da  mug  noch  sollen 
wir  sew  nyndert  an  jrren.  Vnd  darüber  zu  vrchundt  des  geben  wir 
in  den  offenn  brief  versigelten  mit  meim  obgenannts  Otten  de»  Grue- 
ber  anhangunden  innsigell  vnd  mit  vnnser  frewndt  ChaUiochs  von 
Nenmhof'en  vnd  Seyfrids  von  Nettnhofen  vnd  Walchuns  von  Newn- 
hofen  vnd  Wilhalms  de»  Wurmtaler  anhangunden  innsigeln  die 
dabey  sind  gewesen,  vnd  nach  irem  rat  haben  wir  das  egenanot 
lehn  gesatzt,  vnd  darzu  auch  mit  des  erbern  ritter  henrn  Wetzh  vw 
Erwing  anhangunden  innsigl,  der  auch  der  sach  damit  gezewg  ist 
in  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  drewtzehen  hundert  lar  vnd  dar- 
nach in  dem  sechtzigistcn  iar  an  vnnser  frauntag  zu  der  cbflndang. 

Copialbuch  vom  Jahre  1511.  Kloster  Baum  garten  berg. 


DCLXXXIII. 

1360.    6.  iprlL   FaSSaU.  —  liUrftof  GoftfrM  rmt  PasHiiif  et'i/nft  dag  Bergrethi 
itnti  dfn  Zt*fiffit  im   Woifxpn^h  der  h'irrke  tu  T.t^iss  Arno  Her. 

Wir  Güifrift  von  Gates  griatleri  biüchof  ze  Pittzawe  bechennefi 

odViilicIi  mit  dem  brif,    ti»z  wir  geaygent  hnl^en  viiil  auch  atgen   mit 

&    dem    \mi  ihis    pi^rrhrrcliC    vjid  iJen  /eliiMit  in    dem   Wi^fffapuch    ilaz 

■  vnn  VHS  viid  viiÄC^rm  gotshaiis  IrliPi»  ist  A^r  ekirirhpti  ti^  Zuhzen- 
marr  auf  vtisrt*r  iNifmarirh  vnd  diu  der  pfarrer  dasellis  Georiits  ihr 

■  zu  gecliatifl^  biil  afs  sein  t^tiauriirit'  .sagt  den  er  darvber  hat,  und 
haben  fiiich  d:i/  vurliprKinl  perphreclit  vnd  den  ?e(ierit  f^*'ay^»'nt  alsn, 
dax  ex  rvviiddirli  lurh;!/.  brieib  bei  der  pgenjiutiMi  i-hirii'ben  xe  Zaiz- 
zemnfifrr  af»  ander  aigen  daz  si  hat.  Auch  be«^talteu  wii*  den  ebanf 
ah  wir  IV  recht  ftiillcn.  Mit  vrchiind  des  brifs,  der  geben  fst  ze  Pfiz- 
ztnr  an  mouta|T  iu  tien  nslerveirtagen  dreutzehen  hundert  jar  dar- 
uaeh  in  dem  seclüÄkislen  jnr. 


» 


b 


Orig*.  Perg.  mit  einpm  HHiigesicjfpI.  Stiflsarcliiv  Lambach. 


DCLXXXIV. 


i 


1360»  7.  ipril.  —  Eht*rhari  nm  Wathee  erkl/irt  mvh  drm  Hännurn  von  L^ht'n  • 
itteiii  ais  Scfiftidurr  vtm  fßO  Pfund  Wiener  Pfrmtittg,  dif  *'r  tiln  flct rahgut 
dea9nt  Hauttfrau,  rinrr  gebor rten  von  DarMfrg,    seinfr  Mttfimr,  brtafttefi  üoti 

ICH  Eberhnrf  von  Wattse  hauhimmt  nb  der  Enn  vergicb  für 
mich  vnd  alle  mein  eriben  (^tfenleicb,  duz  icli  gelleu  m\  dem  ersamen 
Hansen  von  Loiwnstftin  hundert  (phuut)  plienning  wienuer  munzz« 
die  ich  im  verbaizzeu  vnd  geben  äoI  äu  meiner  mucm  seiner  haus- 
Trawen  des  \on  Dnehsperch  selig  tochler  «e  heyratguet  vnd  der  ich 
in  riehten  vnd  weren  snl  inner  iars  frisl  als  heiratgut  wai  des  lants 
recht  ist,  alsu  mit  auzgeiiomen  Worten,  ob  ich  in  der  vi>rgnauten 
hundert  phunt  phenning  nicht  rieht  vnd  wer  alz  obgeschrihen  stet, 
so  hat  er  vollen  gewalt  mich  darvmb  ze  monen  vnd  nach  der  monung 
so  sol  ich  im  auf  der  stat  ein  erberii  ritte rmezzigen  cbneeht  mit 
iwain  pheristen  inlegen  gen  Liniz  m  di  slat  in  ein  erher  offen  gast- 
baus    da  im    hin  getzaigt  wirt.    vnd  sol  derselb  da  laisten  angever, 

44* 


;ia  ai^eits  vnii  innligens  recht  ist  rnd  oicht  aosehomen,  oder  es 
\ii«M^  e  der  obgeoant  Hans  vom  LoteMstaim  der  obgeschriben  phen- 
iiiii^  gautze  vad  gar  berieht  rnd  gewert,  md  sol  er  daz  haben  daa 
iKtr  viid  daei  oieio  trewen  md  dartzae  auf  aller  der  bab,  di  ich  han 
tu  dt^tn  lant  le  Österreich  rod  ob  der  Ems.  Dax  im  daz  st^t  vond 
vuiMr^hert  beleih,  darrber  so  gib  ich  im  diseo  offeim  brief  besigelten 
mit  meim  aobangiinden  insigel,  der  gehea  ist  tod  Cbristi  gepärd 
di^Hiesehen  hundert  iar  darnach  in  dem  secbczigistem  iar  des  eritags 
in  usterreyrtagen. 

Orig^  Perg.  Das  Siegel  lertriouMrt  Sehlossarebir  Bferdiag. 


DCLXXXV. 

nM.  1  AprU.  -  JmJM  der  KumdUr,  BSryer  im  Suyr,  verkmmft  smmem  MU- 
kürzer  H'eimmm'  dem  Teurwmmger  die  om  KrewumSmsier  xm  Lehen  rükreaie 

AAe  K^ehfmeh. 

Ich  Jacob  der  ChündUr  parger  ze  Sieyr  ond  all  mein  erbei 
vergehen  .  .  daz  wir  . .  ze  kaufen  haben  geben  WeimtuBm  dem  Tewr- 
banger  auch  purger  ze  Sieyr  und  seiner  hausfirawn  vrown  Chuni- 
jfumien  unser  hueb  di  Chochhueb  genant  ze  Waytanm  in  dem  dorf 
gelegen  in  Symicher  pharr  und  di  leben  ist  ron  dem  wirdigen  gotx- 
haus  von  Chremsmünster  ....  Daz  in  di  Wandlung  staet  und  unrer- 
ehert  behalten  nirt  gib  ich  obgenanter  Jacob  der  Chundler  .... 
den  oflfen  brief  versigelt  mit  meinem  aygen  anhangunden  insigel»  und 
le  ainer  guten  gezeuchnusse  mit  meinz  gensedigen  herren  bern  Ern- 
sten ze  den  Zeiten  abt  datz  Chremsmin»ter  anhangundem  insigel,  der 
der  obgenanten  hueb  tze  den  Zeiten  recht  lehenherr  ist  gewesen  und 
mit  des  haut  di  Wandlung  und  der  chauf  geschehen  ist,  und  mit  des 
erbern  maus  Chunraiz  des  Michler  anhangunden  insigel  in  an  scbi« 
den.  Daz  ist  geschehen  noch  Christi  gepurd  dreutzehen  hundert  jar 
und  in  dem  sechtzkistem  jar  des  mitichen  in  den  veyrtagen  ze  ostero. 

Urkundenbuch  ron  Kremsmünster  Nr.  242. 


DCLXXXVI. 

1360.    11.  April,  —   Ulrifh  Anhänger  ron    Käppneh   vrrkmtfi  dem   Enhiachof 
Orioif  vmi  Sahburif  Güter  zu  Ober'  Wtimkh. 

Ich  V hielt  der  Anhänger  von  Choppueh  mein  hwiisfrivw  vnil 
alle  vii&er  erben  rerieheik  ^jlfeubar,  daz  wir  die  giiter  vnti  gult  die 
wir-  gehabt  haben  ze  Obern  Welmich,  die  vns  viiser  hcrr  her  Eber- 
hitri  ton  WfiiHse  huuptman  oh  dt*y  Ens  verliljenl  hei  viid  die  der 
Si^ppekch  erriRlii  von  im  ze  leheu  hat  gehabt,  svvie  die  selben  giiter 
geh^izj^en  sint  vnd  mi  »wen  dev  gelegen  sintp  redlieh  vikd  recht  ze 
GbautTen  haben  gegeben  alle  die  recht  vnd  gewerschaft  die  wir 
daran  gehabt  haben  dem  erbirdigen  vnsenn  genadigen  herren  hern 
Orioif en  erizhUrhof  te  SaUzhurtj  vnd  iet/ut  des  siiUf^  ze  Rom  vnti 
seinem  gotsbaus  vmb  zway  vnd  virlzieh  pfnnt  wienner  pfenning,  der 
wir  gaentitlieb  gewert  sein,  vnd  haben  im  die  seihen  gut  aufgege- 
ben  mit  bern  Eherkftrtft  hant  von  Wrthse,  der  die  guter  geinaehet 
vnd  geaygeiit  hat  dem  ubgenanten  ertzbisehot'  iv.  S(dizf)nr(f  vnd 
seinem  gntshaus  mit  seinen  brif  vnd  mit  vnser  pett  vnd  willen,  vnd 
verzeihen  wir  vns  derselben  guter  nutz  vnd  gult  gantzlich  fiir  vns 
vni  alle  vnser  nachchomen,  daz  wir  furhas  ninimermer  dhain 
ansprach  darnach  haben  snilen  weder  mit  recht  noch  an  recht*  vnd 
darvber  ze  vrchunt  so  gehen  wir  im  den  brief  versigelten  mit  mei- 
nen anbangundem  jnsigel  Datum  anno  domini  m<>.  ccc.  Ii^  an  samptz- 
tag  nach  ostern. 

Salztjurger  Kammerbuch  tl*,  \t9g:  330, 


DCLXXXVH. 

1360,    12'  iprfl.   —   Ebrrharf  vtjtt  IVitltHce  frt^irt  drm  Erihhvhi^f  imn  S&hhurtf 

fli*'  ron  Vlrifh  Anhänger  erkmtften  Güter   iti  Ober-  [Vfimieh,   fä  Eimrr  Weift- 

ffUlten  und  KleindicMte, 

Ich  Eher  hurt  mn  Walsse  haupiman  ab  der  Ens  vnd  mein 
erben  verieben  vnd  tun  cbunt  offenbar,  das  wir  durch  pett  willen 
unsers  herren  erfzbhrhafOrtolfs  ran  Salizhtirg  etllich  guter  gelegen 
ze  Obern  MWmirA,  lurid't/.ehen  cmmer  weingiilt   vnd    ander    eh  bin 


J 
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dienst,  die  der  Syppekch  emaln  von  vns  ze  lelieo  gehabt  hat  Tod 
die  vns  von  im  ledig  wurden  vnd  die  wir  hern  Vireichen  dem  An- 
hanget  von  Chöppach  verlihen  betten,  die  selben  guter  bat  der  vor- 
uerscbriben  ber  Oriolf  ertzbisebof  ze  Saltzburg  seinem  gotskaos 
von  im  geebauflfet  mit  vnserm  willeo  vnd  gunst,  vnd  hat  vus  derselbe 
Anhanger  die  selben  guter  ledicblieb  auf  gegeben  vnd  haben  wir 
die  selben  guter  gult  dienst  vnd  n&tz  ledichlicben  vreylieh  dem 
obgcnanten  ertzbischof  vnd  seinem  gotsbaus  aufgegeben  alle  die 
manschaft  die  wir  daran  gehabt  haben,  daz  die  selben  guter  fSrbaz 
desselben  ertzbischofs  vnd  seiner  naebchomen  vnd  seines  gotshaos 
vreys  vnd  ledigs  aygen  sullen  sein,  daz  wir  noch  dhain  vnser  erbeo 
f&rbaz  dhain  recht  sullen  haben  auf  die  selben  guter»  weder  nack 
manschaft  noch  nach  aygenschaft,  vnd  sullen  wir  die  guter  auch  dem 
obgcnanten  bischof  vnd  seinem  gotsbaus  schiermen  als  landes  recht 
ist;  vnd  darvber  ze  vrchunt  geben  wir  im  disen  brief  gesigelten 
mit  meins  obgcnanten  Eberharta  von  Walsse  anhangundem  jnsigel. 
Datum  anno  domini  .  m  .  ccc  •  Ix.  an  dem  nächsten  suntag  nack 
Ostern. 

Sahburger  Kainmerbuch  II.,  pag.  331,  Nr.  428. 


DCLXXXVili. 

1360.  24.  April.   —    Wcrnhnrt  und  Thomas  die  Pneher  verkaufen  ihre  Reckte 
an  zwei  Gütern  tu  Neuhof en  Heinrich  dem  Eiixinger. 

Ich  Wernhart   vnd   ich  Thoman  die  Piiher  vnser   hausfrawo 

viul  all  vnser  eriben  veriehen  oflTenleich  —  daz  wir ze  chauf- 

fen  haben  geben  —  vnsrew  recht  di  wir  gehabt  haben  vnd  haben 
schulten  ze  vnsern  tagen  auf  den  zwain  guten  die  gelegen  sind  ze 
Nevnhofen,  daz  ain  leit  mitten  in  dem  dorff,   das   ander  haisst  Pvr- 

graber Heinreichen  dem  Eytzinger  seiner  hausfrawn  vnd  all 

im  erben  vmb  zwelif  phunt  pazzauer  phenning also   mit  der 

beschaiden,  daz  si  all  jar  jaercbleicb  von  den  obgcnanten  zwain  guten 
ze  rechtem  dienst  —  geben  sullen  an  sand  Michelstag  hintz  dem 
gotzhaus  ze  Reichersperig  vnd  den  herren  drey   Schilling  pazzauer 

phenning. Daz  in   daz  allez  staet  —  beleih,    wan   wir  aigen 

insigel  nicht  haben,  geben  wir  in  den  brief  versigelten  mit  vnserr 
lieben    frount   Heinreichs  dez  Zawncer   vnd  Allexen   dez  Steenter 


insigeL  —  Der  geben  ist  an  sand  Jortgeii  tag  —  drewzehenhundert 
jar  in  dem  sechtiegistem. 

I         Orig-t  Perg.  mit  iwei  Hfitigesiegeln.  Auch  Prom[it*  Reichcpsberg.  A»  137  a. 


DCLXXXIX. 


13M.  24.  Apiil.  —  Hermann,  Pfarrer  zu  Am^tetten,  ihm  kund,  dass  ihm  und 
Meinen  Nachkommen  Herr  Reinprtdtt  vun  [Vailiiet'  etnt  Güite  von  i  Pfmid  GeU 
rfp#  gegeben  für  das  Opfer,  daa  einem  Pfarrer  zu  Amsteiteit  von  der  KapeÜe  xu 
Sensen fck  zugehen  soll. 

ICH  Herman   zv    den    ttlitw  ji harrer   dacz   Amsttien   vergich 

©ffi'iileich,   daz  mer  der  erber  herre  her  Hehtpreckt  vqh  Waise  vud 

seiir  erben  geben  hal^eiit  viid  meinen  nacfachomen  »eius  treyji  aygens 

ein  phunt  geltzin  Zeidiintjet^  p/uir*' gelegen  geiKint  dacz  Dietveichen 

auf  Petg  fuer  daz  opher»  daz  einem  pbarrer  dacz  Amsieieu  von  der 

^happeil  dacz  iSewseuekk  geuallen  soitabop  daz  ein  chappellan  dacz 

Sewsenekk  in  der  chappell  furbaz  ewiclileicli  alle  üuntag  die  heiligen 

leit  chvnnen  sei  rnd  den  wej  ehprun  gesegen  snl  vnd  daz  weyelisalcz, 

vnd  sol   die   i^vt  in   dem  haus  mit  gütezleiuhnam   beruehen  vnd  sul 

auch  die  Isevt  die  ze  iia?gst  dem  hans  gesezzen  sint  mit    gi^tezleych- 

nam  bervehen^   vnd  aol    ieh  vnd  mein  nachchumen,    ez  sein  pharrer 

oder   vicari   die  auf  der  chirehen  dacz  Anisteten  gesezzen   sint,   da 

wider    furbazz   ewichleichen    tlhain    widerred    haben.    Vnd    ist    dax 

geschehen   nach  der   erbern   pharrlievt   rat    in  dem  mareht  vnd  aul' 

.dem  gewe,  vnd  sol  auch  ewiehleieh  wer  aut  dem  egenanten  guel  auf 

mem  perg  gesezzen  ist,  raycbeii  ein  vogthun  an  vnser  vre  wen  tag  ze 

[der  dienst  (zeit)  alle   iar  dem   erbern   herre n   her  Reinprechß   von 

Waise   vnd   seinen  erben,    [)az   die   red   also   stuU  vnd  vnuerchert 

beleihe,   darvber  gib  ich  dem   erbein  herren  hern  Heluprecht  vqh 

iWaUe  vnd   seinen  erben  den  prief  ze  einem  olTen  vrcbund  der  war- 

hait  versigelt  mit  meinem  anbangvndem  insigeL,   vnd    sint   dez  zevg 

Virich   der  Leychkkersior/fer   vnd    Hainrieh   der  Permtawer  mit 

irea  anbangvndeji  jnslgeln  in  an    schaden.    Der   prief  ht   geben   do 

man   zait   drevzehen   hundert    iar   darnach   im    sechxzigatem   iar  an 

fand  Georgen  tag. 


Orig.,  Perg.  ohne  Siegel,  Schloftsarchiv  Eferding. 
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DCXC. 

1360.  24.  April.  —  Diemut  die  Landenbergerin  von  Roieneck  verzickirt  auf  jede 

Ansprache  gegen  Wilhering  wegen  des  Zehentes  auf  dem  Acker  —  im  Jtüot  — 

tu  GramasieUeT' Pfarre. 

Ich  Dyemut  die  Landenbergerinn  von  Rötenekk  vergich  offen- 
bar, daz  ich  vod  alle  mein  erben  durch  vnser  sei  bail  willen  mit  güt- 
lichem willen  gestanden  sein  vnd  lazzen  haben  nacb  piderber  l«vt 
weysung  von  der  ansprach,  die  wier  heten  hintz  den  erbem  gept- 
lich  herren  vnd  dem  gotshaus  ze  Wylhering  vmb  einen  zehent,  ist 
gelegen  auf  dem  acher  der  do  haizzet  ouf  dem  Mos  in  Gregmkmi- 
steter  pharr  also  beschaidenleich,  daz  si  den  zebenf  fiirbaz  evieh- 
lichen  an  allev  vnser  ierrung  berfibt  leichen  schullen  vessen  md  iici 
frum  domit  schaffen  als  mit  andern  iren  gutern.  Vnd  fvn  aaeh  ifk 
vnd  alle  mein  erben  gaßntzlichen  f&rtzicht  daran  mit  vrcbood  diti 
briefs^  der  versigelt  ist  mit  meinem  anhangunden  jnsigel.  Der  brief 
ist  geben  drevtzehen  hundert  jar  darnoch  in  dem  sechtzigistea  jir 
an  sand  Georigen  tag  des  heiligen  martrer. 

Orig.,  Perg.  ohne  Siegel.  Stiftsarchiv  Wilhering. 


DCXCI. 

1360.   24.  April.  —  Paul  der  Kroutwumij  des  Herzogs  Rudolf  Bergmeiskr  a 
Krems,  bestätigt  dem  Kellner  zu  Lambach  die  Gewehr  eines  Weimgmrteas  a 

Gederstorf. 

Ich  Paul  der  Chrautwtirm  zu  den  Zeiten  bertzog  Ruiolfi 
slüztler  ze  Chrems  vergich  vnd  tun  chunt  offenwar,  daz  für  mick 
chomen  ist  der  erber  chnecht  Hainreich  der  Spasner  ze  den  zeit« 
cheUner  xe  Lambach  vnd  hat  an  mich  gevodert  ain  gewer  vmb  dea 
Weingarten,  der  gelegen  ist  ze  Gerrestorf  an  dem  Perig  vnd  haiixt 
der  Spiegel  dez  ein  gantz  jeuch  ist  vnd  der  berchomen  ist  yonCku»' 
raten  demChremservfeyhnd  hofmaysterinil^tiiidi^  hofzeCkrem, 
Atz  ich  selb  rechter  perchmaister  pin,  dovon  man  mir  vnd  alln  roeti 
erben  dient  ze  purchrecht  all  jar  zwaintzik  wienner  phenning  ao  ssod 
Cholmans  tag,  vnd  hat  auch  der  egenant  Hainreich  der  SpctnervÄf 


donrub  prief  fürgetragen,  rnd  nach  derselben  prief  »ag  hati  ich  im 
denselben  Weingarten  gelihen  vnd  an  nutz  vnd  gewer  gesatxt  mit 
vrchnnd    dess   gegenwärtigen   priefs   versigelten   mit  meinem  aygen 

anhaiigundeii'insigel,  der  gegeben  ist  dreutstehen  hundert  jar  dnrnach 
in  denk  seehtikiäleui  jar  an   dez  heyligcMi  herren  sanff  Geurigen  lag. 

Orig  j  Perg.  mit  einem  Hän^eaiegel.  Sllft^arctkiv  Lnmbich. 


OCXCII. 

I36Ö.  1,  UtLt  —  Hemrich  und  ffertn/rt  dif  Sehmeitiett,  Dienmt  wwrf  Ehbei  ihre 

ffßttttfrauen,   verkaufen   ihr  fn'ieigenrs   Lehengitt  ttt    Axparn   in   der    Hieder 

Pfarre  an  Aht  Mmtm  und  dm  CoHrrul  tu  Bnufftyarfetdftrff. 

leh  Hüiureivh  der  Smeftt  vnd  jeh  Biemüt  sein  hawsfraw  jcb 
äerirott  der  Smeliz  vud  jcli  Eiapei  sein  haiiHfrüw  vjid  mit  vn?  all 
vnnser  erben  wir  verjehn  vnnd  luii  knnd  ufTeiutlieh,  das  wir  den 
crwirdigeri  geislJiehen  ht-rrcn  abbt  Jatitistfn  vnd  dein  conuent  gemain 
ze  PfiwngtfrtenNpei^ff  vedii  \i\A  redlich  zu  kaulTen  liabeu  geben  vnii- 
sers  ireyen  aigen  vntl  vnuerchumerten  guh  vnnser  lehngut  zu  Anek- 
piirUy  gelegen  jn  Riederpfarr  vnib  lünfltKeliti  phund  wiener  phenning, 
der  sy  vns  gantz  vnd  gar  verriebt  vnd  gewert  habent  äu  recbtenn 
tägenn  an  allen  sehadeii.  Was  in  ilarari  abgeet  mit  recht,  wietann 
scbadn  sy  des  nement,  den  »utlen  sy  mit  sampt  dem  haubtguet  vnuer- 
«ichaidennlicb  haben  auf  vns  vnd  auf  aller  der  hab  die  wir  haben» 
vnd  dauon  becbommen  mit  vnser  herrn  gwaltt  der  beeide rt  wir  zu  den 
zeitenn  sein,  vnd  auch  mit  des  geriehts  gwalt  darjnn  sy  vns  oder 
vnnser  hab  begreilTent,  an  furpot  an  elag  vnd  an  alles  recht.  Wir 
f) flenn  auch,  das  den  vor  genannten  herren  vnd  dem  gotshaws  das 
egenannt  lehn  zu  Ancftparn  gebn  vnd  gechautTt  ist  von  dem  erbern 
mann  Thoman  dem  Sekwanter  burger  zu  der  Freimtai^  vnd  hat  das 
geben  zu  sand  Maria  Magdalen  altar  zu  einem  ewigen  liecht,  das  tag 
vnd  nacht  prynn  jm  vnd  seinen  voruodcrn  zu  einem  ewigen  seelge- 
rat.  Das  die  red  slat  vnd  vnuerchert  ewiclich  beleih,  des  geben  wir 
jn  lU  einem  ewigen  vrchund  den  olFenn  brief  vers igelten  mit  des 
edln  erbern  herren  bern  Junnsen  von  Tvawn  zu  den  zeitii  hmtbt- 
man  in  der  Eiedmürck  anbaugunden  innsigl  vud  auch  mit  bern 
Jüan  des  Öder  aubangunden  innsigl;  darzu   auch   mit  der  erbern 
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burger  Hainreick$  des  Volletm,  ze  den  i^itn  riehitr  der  tiat 
zu  Enns  vnd  PetreiPis  des  Hersingerj  die  seit  des  rats  daeeibs,  £e 
auch  der  sach  gezeirg  sind  mit  jrn  anhaBguiiden  insigln,  ja  an 
schadn  wari  wir  selber  aigen  insigeln  nicht  gehabt  babn.  der  brief 
ist  gebn  M.  ccc  jar  Tftd  darnach  in  dem  Ix^  an  sand  Philips  fnd 
sand  Jacobstag. 

Copialbuch  vom  Jahre  1511.  Kloster  Baumgartenberg. 


Dcxcm. 

1310.  3.  Hai.  —  Euenreich  der  Fieiwhhacker,  Bürger  zu  OUenehem,  ver$Hti 
seine  halbe  Pennt  tu  Nieder^OUeneheim  um  3  Pfund  Wiener  Pfenmütg. 

Ich  Eyaenreich  der  Fleizhacher  purger  zu  Ottenshaim  Tod 
mein  hausfraw  Chunigunt  vnd  alle  vnser  erben  wir  yerieeben  — , 
das  wir  haben  versetzt  vnser  peunt  halbew  datz  Nidern-OHen^ham 
—  für  drew  pfunt  pfenning  alter  wyenner  mtlnse  dem  erbem  aran 
Hnr.  (Heinrich)  dem  Pohenizer  vnd  seiner  hausfraw  vnd  allea 
seinen  erben,  vnd  schol  auch  losung  sein  alle  jar  j&rleieh  an  sand 
Gorgen  tag^  vnd  das  ist  beschehen  mit  herrn  Matheua  des  Gutier 
willen  vnd  wort  von  Wilhering.  Vnd  wer  das  dem  vorgenanten 
Hainreichen  der  pfennig  not  geschach,  so  hat  er  vollen  gewall 
anderswo  zu  versetzen  vnd  verchauffen  wem  er  will  mit  vnserm 
gutleichen  willen .  Darvber  geben  wir  in  den  brieff  offen  ver- 
sigelt mit  des  erbern  maus  Stephans  des  Holtzmans  anhangunden 

insigel,  zu  den  Zeiten  purkgraf  vnd  richter  datz  Ottenshaim . 

Der   brief  ist  geben   —   dreuczehen  hundert  jar  darnach  in  dem 
sechczkisten  jar  an  des  heiligen  chraucztag. 

Copialbuch  B,  896.  Stiftsarchiv  zu  Wilhering. 


DCXCiV. 

1360.   12.  Mai.  Wleo.  —  Herzog  Rudolf  schätzt  die  Bürger  von  Freistadt  wider 
jene  von  Ens  in  ihrer  Handclagerechtsame, 

Wier  Rudolf  von  Gottes  genaden  herzog  ze  Osterreich,  xc 
Steyr  vnd  ze  KcBrnnden  embietten  vnnsern  getrewen  N  dem  rich- 
ter N  dem  rat  vnnd  den  burgern  gemainnlich  leEnns,  vnnsergnad 


vaiiü  alle  gut.  W'lv  gebietten  euch  ernstlich  viid  wellen,  das  ier  vnn- 
ser  l>ur|j:er  von  i\tv Frvijstatt  Wy  jer  khiiiifimaiisühalTt  beleiben  lasset, 
als  sy  das  vun  alter  herpracht  babeat,  vrid  als  euch  die  brief  sagent, 
die  sy  von  vimserii  vordem  vniid  von  viiiis  daruinb  baben.  Geben 
Z€   Witnn  an  eriehla^  vur  dem  aiiflart  tage  aiinu  h«. 

Dns.  Cviieell. 
Ürlgioal  im  Freitiildtür  Siidtarchiv. 


DCXCV. 

1360.    24,—  26,  Kai.   -    Gerlmh  der  Pnehkitrr  verheizi  sfinem  Brud^^r  Rttger 
Jim  Pmtiu'i'k  fiir   «chuiditfc   9  Pfund  Pfftmintj   «^int;  Htffmunh  tu  Lamhteti, 

h\i  ff  eria ch  der  Pn eh ieyter  v n d  » i e i n  e rb e n  v e lie c h e n  o ffe u b ar , 
däz  wir  geben  snileii  meinem  pniedtT  Rnegern  dem  Pauzwekken 
ynd  seiner  bausvrow  vrati  Chlureu  vnd  iren  erben  neun  pfunt  wien- 
ner  [dienniiige,  vnd  baben  in  dafür  gesetzt  vjiser  bofmarieb  ze  Lam- 
huck  in  dem  marcbtte  mit  allen  den  recliteji  vnd  nvUen  di  darzue 
gehikend  daz  vnser  purebrecht  ist  von  dem  gotzhaus  ze  Lambaek. 
wir  offen n  aiicb,  daz  der  vurgenand  Rueger  der  Pmnwekk  di  selben 
hofstat  sül  zimmern  vnd  panen  mit  seinem  giiet  also  besebaidenleicb» 
Wann  leb  oder  mein  erben  di  vorgenanden  behausunge  haben  wel- 
len, so  sullen  wir  in  daz  zimmer  vod  daz  paw  widercheren  nach  vier 
mann  rat  an  aMen  ehrieg  mit  sampt  den  vorgenanden  neun  pfnnl 
Pfenninge.  Wer  aber  daz  wir  der  vorgenandeii  bebausung  mechten 
oder  wolden  enperen,  so  snllen  wir  in  div  vberteuer  geben  nach  zwair 
mann  rat.  Daz  bestetig  ieh  mit  meinem  anhangundem  insigel,  vnd  ze 
ainer  pezzern  sieh  erb  ait  mit  mein»  s wager  Dyeirick  de«  Wnrmialer 
anliangunilem  insigel  der  der  saebe  gezeug  ist  mit  seinem  insigeL 
Der  prief  ist  geben  dreutzebenbuudert  jar  darnach  in  dem  sechtzi* 
gistem  jar  ze  ptingsten  in  den  veyrtagen. 

Orig.,  Perg.  mit  iwei  Bäagciiegelti  (Reste).  SlifUarchiv  tu  Umbacli. 
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DCXCVL 

I9Ml  8T.  Hil.  —  Leupolt  von  Weissenberg  verkauft  Weicharten  wm  Starkem- 
ber^  lekente  und  ein  Gut  in  den  Pfarren  Pramkircken,  Baienbach  und  Weihen. 

Ich  Levpoli  von  Weyzzenberch  vergich  für  mich  ydcI  für  alle 
mein  erben  offenbar,  daz  ich  ze  chauffen  han  geben  meinem  wesun« 
dem  frewnt  Weycharten  von  Siharchenberch  seiner  hausfrawo 
frawn  Annen  vnd  allen  iren  erben  di  lehenschaft  vnd  di  manschaft 
di  hernach  geschriben  stet,  dez  ersten  den^zehent  dacz  Revtkaym 
vnd  dacz  Frideleiten  in  Pramchircher  pfarr  vnd  den  zehent  auf  dem 
Geyrhof  vnd  auf  den  zwayn  guetern  die  darzu  gehorent  die  gele- 
gen sind  in  Rotenpecher  pfar^  vnd  daz  guet  daz  do  haist  daez  itp 
gelegen  in  Weybarer  pfarr  das  alles  mein  rechts  aygen  gewesen 
ist,  vnd  daz  gelt  dorvmb  ich  ym  ez  gegeben  han  hat  er  mich  gaaa 
vnd  gar  gericht  vnd  gewert  vnd  han  ich  yms  auch  vnd  seinen  erben 
aus  meiner  gewalt  vnd  gewerschaft  geantwurt  in  di  iren  mit  allen 
den  rechten  alzo  ich  di  selb  inne  gehabt  han,  vnd  pin  auch  der  vor- 
geschriben  gueter  uder  wye  daz  genant  ist  ier  gewer  für  alle? 
ansprach.  Vnd  daz  in  daz  alles  stät  von  mier  vnd  von  meinen  erbea 
weleib,  gib  ich  den  vorgenanten  Weycharten  von  Stharchenberck 
vnd  seiner  vorgenanten  hausfrawn  vnd  allen  iren  erben  den  brief 
versigelten  mit  meinen  anhangundem  jnsigel  vnd  mit  dez  erbem 
hern  her  Nyclas  von  Schdurbach  ze  den  Zeiten  pfleger  ze  Woffsekk 
anhangunden  jnsigel,  vnd  vnder  dez  erbern  ritters  hern  Dyeireichi 
von  Aystershaym  anhangundem  insigel,  di  die  durch  meiner  pet  wil- 
len zu  dem  meinem  gehangen  habent  ze  einer  zugnuzz  vnd  ze  einer 
stätnuzz  der  sach  in  vnd  allen  iren  erben  an  schaden,  dorvnder  ich 
mich  verpint  mit  meinen  trewen  an  aydes  stat  allez  daz  stat  ze  haben, 
daz  vor  geschriben  stet.  Daz  geschach  drevczehen  hundert  jar  vnd 
darnach  in  dem  segczgistem  jar  dez  mytichen  in  den  pfynstveir- 
tagen. 

Orig.,  Perg.  mit  drei  Hängesiegeln  von  gelbem  Wachs.  Schlossarchif  n 
Riedeck. 


Dcxcvir, 

1360.  2.  JjUkt  Wien.  —  GoU friede  ffitehof  von  Paaatt,  hfatlliigt^  n^as  in  Mnnem 
Auftrage  der  Canotiikrr  von  Faisau^  Magister  Hrinrieh,  tur  HrUegung  der 
Uneinigkeit  umsehen   dein  Propste   und  dem  Ctmvent  tu  St.  Fhriaft  angeord* 

Infi  hat, 
GoifriduÄ  dei  graeia  Patmuettgis  ephcopus*  Recogfioscimus  et 
eonslare  volumus  presencium  inspectoribtia  vniuersis,  quod  cum  Inter 
venerabilem  in  Christo  Weiffandtim  prepositum  ex  vna,  et  dilectos  in 
Cfaristo  . .  decanum  et  conuentum  monasterii  sancti  Ftoriani  ordinis 
sancti  Augustini  canonicorum  regularium  nastre  dyocesis  parte  ex 
altera  diueraarum  discordiarum  materia  esset  orta,  nos  lites  et  dis- 
cordias  huiusmodi  euellere  ctipieutefi  dilectum  iiobis  in  chrbto  magi- 
strum  Hainricufn  eanonieum  nmtre  PatmnenHs  eeclesie  ad  mona- 
steriutn  transmisinius  memoratum,  vt  vice  et  auctoritate  nostris  lites 
et  discordias  sopiret  et  efficaciter  conplanaret.  Qui  prehaintis  diuer- 
sis  tractatibua  et  consitiis  tandem  inter  partes  predictas  de  voluntate 
et  mutuo  consensu  ipsarum  haue  concordiam  et  ordinacionem  statuit 
et  firmauit,  quod  preposilus  canonieia  memorati  conuentus  offlcia 
monasterit  regen  da  conmittat  et  eisdem  prebeiulas  ministret  et  mini- 
strari  facial  ea  integritate  et  bonitate,  sicut  temporibus  Hainrici  bone 
memorie  quondam  prepositi  ibidem  dinoscttur  esse  factum.  Prefatt 
quoque  canonici  prebendis  et  ofüeüs  hactenijs  consuetis  vt  premitti- 
liir  sint  contenti,  et  iidem  canonici  dicto  sü€  preposito  exhibeant  et 
exhibere  teneantur  obedienciam  reuerenciam  et  honorem  debitos  et 
eondignos  prout  eciam  temportbus  Hainrici  eiu^dem  monasterii 
qnondam  prepoätti  scitiir  esse  laudabiliter  obseruatum.  Et  qiiia  ordi- 
Tiacionem  »upradictam  attente  discucientes  ipsam  tnuenimus  dicta- 
rum  persouarum  religioni  conpetere  pariter  et  quieti,  illam  gratam  et 
ratam  habentes  approbamns  et  robur  habere  decernimus  fii-milatisp 
auctorilate  et  officio  ordinarie  potestatis  volentes,  dictoque  prepo- 
sito et  singulis  et  vniuersis  canonicia  sepedicti  monasterii  in  virtutB 
aancte  obediencie  districte  precipientes  et  ordinaeioni  predicte  ex 
omni  parte  inlendanl  et  pareant  elTectiue,  nee  contra  ipsa  seu  con- 
tenta  illius  quidquam  faciant  vel  attemptent  sicut  canonicam  eJTugere 
I  voluerint  vicionem.  In  quorum  omninm  et  aingulorum  testimonium  et 
certitudinem  pleniorem  presentes  appensione  sigilii  noslri  mandaui- 
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mus  conmuniri.  Dutiim  Wienne  die  beatorum  Processi  et  Martiniani 
martirum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesmo. 

Orig ,  Perg.  mit  einem  Hängesiegel.  Stiftsarchiv  St  Floriao. 

DCXCVIII. 

1360.  26.  Joni.  Wien.  —  Sehirmbrief  des  Hertogs  Rudolf  von  Oesterreiek  fSr 
den  Abt  Heinrich  tu  Gleink,  seinen  Cnplan,  um  den  Murschenhof  m  Weistrs- 

eher  Pfarre. 

Wir  Rudelffy oii  Gotes  gnaden  hertzog  se  Osterreich  ze  Siefp' 
vnd  ze  Kernden  tun  kund  ymb  den  hof,  Murschenhof  geiuuit,  bej 
sand  Peter  in  der  Awe  gelegen  in  Weistraher  pharr.  dea  der 
erber  vnd  geistlich  9\ii  Hainrich  von  Gleunkch  Yüser  kaplas  mit 
dem  rechten  behabt  hat  alz  sein  brif  sagent  die  dersdb  aJbC  HaiB- 
rieh  darurob  hat,  daz  wier  desselben  hofs  vnd  swaz  darsfl  gebort 
des  egenanten  abtes  Hainreichs  ynd  seins  gotzhaus  ze  GleunkA 
scherm  sein  vor  gwalt  vnd  vor  vnrecht»  mit  vrkund  ditx  brifs.  Gebeo 
ze  Wienn  an  fritag  nach  sunnwenden.  Anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo sexagesimo. 

Dominus  cancellarius, 
Chunradus  Longus. 

Orig.,  Perg.  mit  Hangesiegel.  Archiv  Gleink. 


DCXCIX. 

1360.  30.  JodL  —  Jeuta,  die  WitHoe  Ulrich  HaunolVs  von  Wesendorf ^  verkaufi 
an  Eraftmits  Schreiber,  Bürger  ztt  Stegr^  zwei  Weingarten  in  der  Wachau. 

Ich  Jeitt  Velreich  Hainolts,  dem  Got  gcnad,  witib  von  Wesen- 
dorf  vnd  alle  mein  <»rben  wir  vergechen  offenleich,  daz  wier  ze 
chaufTen  haben  gegeben  Erasem  dem  Schreiber  von  Steyr  seiner 
hausvrowen  vnd  seim  bruder  Jansen  vnd  allen  seinn  erben  vnser 
zwen  Weingarten,  der  ainer  genant  ist  div  Diemutleitten  md  davon 
man  jserleich  raicht  an  sand  Mychels  tag  zwen  pbening  ze  pureh* 
recht  wer  ie  zu  den  zeitten  richter  ist  in  der  Wachaw^  vnd  dem 
Flnnder  ain  helblinch,  der  ander  genant  der  Rielnitz,  daron  mann 
raicht  vir  phening  in  dez  Prensleins  hof  ze  purchrecbt  vnd  dem 
vrownchloster  ze  Tiernstain  zwen  emmer  weins,  mit  der  perchmai- 


3ter  haut  vnd  auch  mit  Mvr  .stet  vmli  vieiviJkh  [i\nmi  phi^nning 
gemainer  wienDer  miieiuz«  (ier  in  rueiii  »ihgerumlt^i' wierl  srhiild  ig 
ist  belibeu  fumf  \ud  zwaiticzk  phynt  bei  seinii  lemligen  tagen,  vmb 
div  andern  er  vnser  bi  lef  von  den  Juden  geledigt  hat,  wier  sullen 
auch  der  egeunnten  xwaier  weifigarten  ler  gewer  vnd  veraiitlmrter 
sein  an  aller  stßt  nach  pureh rechts  rt^ehl  in  dem  hui  ze  Ostreich, 
T»l  wir  det  nicht  vnd  na&men  si  dez  chaiim  schad«»  n»it  rechl  tlen 
ier  ains  gesprechen  mag  bei  seinn  trewen  an  ayd,  den  sulle  wir  itn 
widercbern,  vnd  dafuer  secz  wir  in  ze  ehenteur  vn.ser  zwen  weingar- 
len,  der  ain  ist  genant  daz  Mitterek  vnd  den  ofinv/  Hwlait  vnd  alle 
afider  vnser  liab  w«  wir  dh  liaiten  hanpgnets  vnd  Schadens  davijn 
bt^chümen  mit  vnserm  guetleiehem  willen.  Vnd  der  f^acb  «e  vrehiHit 
geh  wir  in  den  brief  versigt^lt  mit  dez  erbem  mans  Atfclan  thi 
Juden  anhangunden  jnsigel  lu  der  zeit  richier  ift  der*  Wtte/imc,  vnd 
tu  ainer  gucteii  gezcuclinnziE  mtt  Fridreiefts  de%  Svkttffvr  van  Senf- 
tetibereh  vnd  Sieffam  dez  l*onka/mü  jnsigeh»  um  an  schaden,  der 
biief  ist  gebi  n  tausent  iar  drevhnadert  iar  im  sechki^ten  iar  an  aand 
Pauls  tag. 

Ori^.*  PtTg.  mit  drei  Häng(>siogeln  im  i^Kt^maligen  AreJjiv  vnn  littrstei». 


Dca 

1360«  10.  JllL  Wien.   —   Chumat  und  Ueinriph  die  Pfnter,  \'e(tern,  vrrkatifen 

in  das  hlot(fr  {Vitldftauäf'n  ß  Pfund  und  Si  Pfenning  GfidfM   auf  Gütern   tu 

N^ndorf^  Kmglorf,  Pemhofen  etc. 

Ich  Ctmraf  der  Pernner  vnd  ich  Anna  sein  hausfraw  vnd  ich 
Hainreich  der  Pernner  sein  vetter  vnd  ich  Kathrei  desselben  Hain- 
reich  s wester  wir  veriehen  vnd  tun  kunt,  das  wir  verkauft  haben 
vnsers  rechten  aygen  sechs  phunt  vnd  ainunddreissig  j*henning 
wieimer  munss,  gelegen  auf  den  gutern  als  hernach  au  disen  brief 
geschrihen  stet,  vnd  auf  allem  dem  vnd  zu  denselben  gulern  gehöret« 
dei  ersten  m  Newndorff  auf  zwain  behanssten  lehen  vnd  auf  ainer 
bofstst  vierthalb  phunt  vnd  newounddreyssig  phenning  getlls.  vnd 
auf  ainer  wisen  daselben  die  da  gehart  jn  Vir  eich  des  HaugHnrffer 
halbs  lehcn  ain  halb  phunt  gellteSp  vtid  von  ainer  ud  auch  daselben 
zu  iVdic/u/or/Z'funffzelien  phenning  geltes,  datz  Eru^forff  auf  aineni 
behawssten  lehen  ain  halb   phunt  gellte  vnd  daselben   auT    vberletidt 
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holtz  Weingarten  vnd  akbern  funff  Schilling  ^ellts  an  drey  phenning, 
dats  Pernnhofen  auf  ainem  halben  behawssten  lehen  sibentzig  phen- 
ning vnd  zehen  metzen  waitz  geltes,   die  yorgenant  sechs  phunt  Tnd 
ainunddreyssig  phennig  wienner  mfinss  gellts  auff  den  vorgeschribeii 
gutern  haben  wir  recht  vnd  redlich  verkauffl  vnd  geben  mit  allen  den 
nutzen  vnd  rechten  als  wir  si  jn  aygens  gewer  herrbracht  haben 
vmb  ainsundsibentzigkh  phunt  wienner  phenning,  der  wir  gar  vnd 
genntzlich  gewert  sein,  den  erbern  geistlichen  herrn  brobst  Johamh 
sen  vnd  dem  conuent  gemain  des  klosters  zu  Waldhawsen  rnd  allen 
jrennachkomen.  Vnd  wann  die  egenant  junckhfraw  Katrey  noch  nicht 
vogtper  ist,  darumb  so  setzen  wir  vns  ich  Cunrat  der  Pemner  jr 
Vetter  vnd  ich  Anna  sein  hausfraw  vnd  ich  Hainreich  der  Penmer 
derselben  junckfrawen  Katrei  brueder  vnd  alle  vnser  eriben  vnuer- 
schaidenlich  Tfir  vns  vnd  für  dieselben  Katrei  vber  die  yorgenanten 
sechs  phunt  vnd  ainunddreyssig  phenning  wienner  munss  gellts  den 
egenanten  erbern  geistlichen  herrn  gemain  des  klosters  zu  Walt' 
hawsen  vnd  jren  nachkomen  zu  rechten  geweren  vnd  scherm  für  alle 
ansprach,  als  aygens  recht  ist  vnd  des  lanndes  recht  zu  Otierreiek 
Wer  aber  daz  si  furbass  mit  recht  an  den  genanten  gullten  vnd  gve- 
tern  icht  krieges  oder  ansprach  gewönnen,   von  wem  das  wer,   was 
si  des  schaden  nemen,   das  sulln  si  haben  auf  vns  vnuerschaidenlich 
vnd  auf  allem  vnserm  gut  das   wir  haben  jn  den  lannden  ze  Öster- 
reich ze  Steir  vnd  ze  Kernnden  oder  wo  wir  es  haben   wie  so  das 
genant  ist  wir  sein  lembtig  oder  tode.   vnd  das   diser  kauff  furbass 
stet  vnd  vnzebrochen  beleih,   darüber  so  geben  wir  ich  Cunrat  der 
Pemner  vnd  ich  Anna  sein  hausfraw  vnd  jch  Hainreich  der  Pem- 
ner sein   Vetter  för  vns   vnd  für  die  egenant  junkhfrawen  Kathrey 
vnd   für  all   vnser  eriben  den  obgenant  erbern   geistlichen  herrn 
gemain  zu  Waldhawsen  vnd  jren  nachkomen  disen  brif  zu  einem 
waren   vrkunt   vnd   zu  ainer  ewigen  vestnung  diser  sach  versigeltn 
mit  vnsern  insigln  vnd   mit  herrn  Perchtolds  jnsigl  von  Pergaw  tu 
den  zeitn  hoffrichter  in  Österreich  vnd  mit  herrn  Jannsen  jnsigl  des 
Dursn  von  Rauchennekhe  vnd  mit   herrn  Jannsn  jnsigl  des  Rade- 
bnlnner,  die  dits  kauifs  vnd  diser  sach  gezewg  sind  mit  jren  jnsigln. 
der  brief  ist  geben  ze  Wienn  dreyzehenhundert  iar  darnach  in  dem 
sechzigistem  iar  des  nächsten  freytags  vor  sand  Margarethen  tag. 

Aus  dem  Vidimus  des  Biscliofes  Christoph  von  PassMu  ddo.  9.  Septembtr 
1494.  Museum  zu  Lins. 


t 


TOS 


DCCL 

1%%^,    S.  Angllt    —    Marrhmrt  der  Venk  MifM  mit  einrm  Out  in  drr  ^an'€ 
ÄMcharh  einen  Jahria^  tu  Oar0ten. 

ICH    Mnric/mrt    da'    Venkk    ich    Affuex     sein    hütistV^w     ich 
Sffmüu   ieh   Jau»   patii    äeiti   svn   vnd    vituerschiiiiieitleieh  si|]   vn^ev 
erben  wier  veriehei»,  vmb  daz  guet  gelegen  dafz  der  Affch  in  Ai^eha' 
her  pfttrr^   daz   viiser   reehlz  ajrgi^D  ist  von  aUter  vnd    daz   ierleieh 
dient    sechtzich    pfening   au  samJ  Jörgen  tag  vnd  «lin  brilhs  pfuiit 
pfeiiing  an    voseri^    vniwen    tag  zu    der    drenstzcit    at^er    wieimer 
jnijiz^,  daz   wier  dasselbe   guet  mit    allen  den  nntEen   vnd  rechten 
dj   darzue  gehi>reiit    ^    ledicbleich    aus    vnserr    nutz    vnd    gewer 
haben  gegeben   zu    ainem   ewigen  selgerael  den  herren  in  den  con* 
iicöt  ddiz  GeefMlen  in  Ter  obiay  4urieh  vnserr  vnd  duricii  aller  vnserr 
voriiödern  vnd  vnserr  naehcbomen   sei    hail    also«   daz   wier   Turhnz 
|KiChainarby  zueuerüicbt  nicht  mer  ächtillen   noch   mfigen  gehaben  auf 
K.ilaz  selb  genant  guet  ju  äuliher  tuaynung,  daz  si  vns  %'nd  aüen  gelan- 
^^bigen  &»eln  danmb  ewiehteich  einen  iurlag  hegen  sehullen  mit  einer 
H,^ei»uiigeii  vigili  an  de^ni  dritte ji   tag  vor  sand  Peters  tag  ierlejch  vnd 
H.  an  vuderloz  dez  margens  darnach   mit  ainer  gesungen  nelmesz  na^'h 
'   irCÄ  ordeu«  gewmihait  vnd  nach  ierr  gewizzen,  vnd  sehnl  in  s welker 
vnder  in  ir  i»blayer  ii»l  JesBelben  tags  raihen  vnuertz«»geniei(!h  .segtihs 
Schilling  pbeiining  di  vtir  benant  sind.    Vnd  darvt»er  zu  einem  waren 
K    vrchüud  geben  wier  in  i\en  prief  ver^j igelt  mit  n*ein  egenantz  .l/^frw'A- 
Bi  Aoi-^jf  des  Venkken  anhangunden  jnsigel,  vnd  zu   feiner  jiezzern  sieli- 
H^  berbait  beBt^Ügt  vad  ver^igelt  mit  vitserr  frevnl  anbangnuden  juAi- 
K  gel«  Goeifriit  de»  Sialzenpet^ger  zder  zeit  ptircf/rttfÜtitz  Ort  vnd 
"    PerU'htoi^z  (tnfdem  perig,  di  paid  des  gesebalTlz  reug  üind  mit  ireii 
jiii^igelii»    di  ^i  habent  an  ilt^n  prief  gelegt  durieh  vnserr  gepet  willen 

1411  alt  sebaden.    Der  gegeben  ist  drevtzehen  hundert  tar   daniarh   in 
dem  sechkij^ten  iar  an  saiid  Oswaldes  tag* 


^ 

1 


Orig,«  Pcrg.  mit  drei  KungMtPfeln  im  phematigen  Archiv  von  Giraten. 


L'rkubdvübuc-fci^  d«*  J^ühI«*  •<!>  rltr  Euu».  VII.  Jtd.  ii* 
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uccu. 

1310.  6.  AlglJt  Wita.  —  Bisebof  GoUfried  vorn  PasMom  verbmgt  mm  PfWfik 
tu  Reiehertperg  em  Stibtidimm  ekmriimtitmm. 

Gotfridus  dei  gracia  Paianien$ü  epineüpnn  yenerabili  inCInisto 
preposito  monasterii  in  Reickergperg  ordinis  saneti  AltgustiDi  eaat- 
nicorum  regolarium  nostre  dfoecaaiB  aaloteiD  in  domiDo.  Qah  ad 
sustinenda  diuersa  gwerrarum  et  alianim  motestianim  ineoanBdda, 
quibus  nos  et  eceiesia  nostra  Paiamiensis  baetenns  aflNcfi  foimas  et 
adhuc  multum  afHigimur  onerase,  necnon  ad  anpportandaa  proiii' 
aiones  legatorum  seu  nnnciorum  sedis  apostoliee  que  ae  eiteiidnt 
ad  vnam  satis  repatabilem  qQantitatem,  nostre  non  sappetmit  ficiri- 
tates,  et  debita  que  propter  premissa  contraximus,  absqne  anbditoran 
nostrorum  suffragio  extinguere  non  ralemns»  ad  postnlkndQiD  i  te 
et  aliis  nostris  subditis  subsidium  nos  vrget  eaosa  raciombflis  et 
necessitas  manifesta.  Deuocionem  itaque  tuam  fdonemus  reqoinMs 
et  hortamur  in  domtno,  quatenos  qnatuor  marcas  argenti  qms  a  te 
nomine  karitatiui  subsidii  nee  non  nostre  prouisionis  legatoram  et 
nunciurum  sedis  apostolice  nomine  postulamus,  infra  hinc  et  festoD 
säncti  Michahelis  proxime  venturum  archidiacono  loci  in  qoo  eon- 
stitutvs  existis  soluas  nostro  nomine  integre  et  assignes  teque  in 
hiis  soluendis  sie  exhibeas  voluntarium  et  paratum,  rt  exinde  toe 
circa  nos  feruor  resplendeat  karitatis  nosque  tibi  astringamor  efliea- 
cius  ad  vicissitudinem  gi*aciarum.  Et  si  forte  qaod  abait  postult- 
cionem  nostram  iustam  et  racionabilem  transiueris  aure  surda  et 
predictum  soluere  non  curaueris  subsidium  in  termino  constituto,  ex 
tunc  auctorilate  qua  lungimur  in  hac  paKe  te  ab  ingre^n  ecflesie 
suspendimus  in  hiis  scriptis  ad  alias  penaa  grauiores  iuxta  tne  eii- 
genciam  coutumacie  elTicacius  nichilominus  processuri.  Datum 
Wienne  Sixti  pape  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo. 

Orig.»  Perg.  mit  eiDem  Siegel  im  Stiftsarchiv  zu  Reichersberg. 


Dccni. 

1360,  10,  Anlast  Ebb.  —    Herzog  Rudolfe  ih>«  Oestrrreich  fit- fehl  an  dt^  Bi^rg- 
grafen  in  S/eyr^  dm«  da»  Euen  an  ditf  Mattth  dasrilfsl  geführt  werde. 

Wir  BudolfYon  Gots  gnaden  hejizog  ze  Ont erreich  ze  Steyr 
zt  Kernden  embieten  unserm  getrewn  Ottaker  dein  Rarer  purt/t- 
grauen  tt  Steyr  und  allen  andern  unser n  amptleuten  den  diser  brief 
gezüjgt  wirt  unser  gnad  und  alles  gut. 

Wir  empfelhen  euch  und  wellen  gar  ernst  lieh,  daz  ir  schafft 
daz  man  das  eisen  t'&re  gen  Sieyr  an  unser  maut  und  ehain  ander 
strazZp  wer  es  darüber  iH,  wellen  wir»  daz  ir  das  weret  von  unsern 
wegen*  Geben  ze  Etis  an  aant  Laureiicytag  anno  domtni  M*"  cec^ 
sexagesimo, 

Orig.,   Perg.  mit  rückwfirli  mufged  rück  lern    Siegel   im  SUdUrciiirt  £u 
I    Steyr. 

m 


DCCIV. 


IS 60.  10.  iafltt,  lai'  ->  Herzog  RudMf  von   OeMtsrreich  bewiUigty  daa  die 
Bürger  eon  Siegr  aui  Meinen  Waldungen  Holt  %um  Brückenhau  nehmen  dürfen. 

Wir  Rudolf  von  Gots  gnaden  herzog  ze  Österreich  ze  Steyr 
und  ze  Kernden  tun  kund,  dai  wir  unsern  getrewn  den  purgern  von 
Sieyr  die  gnad  getan  haben  und  tun  aueh^  daz  si  aus  den  vorsten 
die  gen  Step'  gehorent  jerlich  nemen  enspovn  und  strew  zu  der 
pruk  daselbs  ze  Sieyr  als  ofTt  des  not  ist;  davon  gebieten  wir  ernst- 
lich allen  vnsern  purgrafen  phlegern  und  vorstern  ze  Steyr,  die 
ilzunt  sind  oder  hernach  künftig  werent,  daz  sl  die  vorgenannten  pur- 
ger  ewichlicb  bei  derselhen  gnad  beleiben  lazzen  und  in  chain 
irrung  daran  tun,  mit  urkund  dises  briefs«  Geben  ze  Enns  an  sand 
Lorenzentag  nach  Christi  gepurt  dreizehn  hundert  jar  darnach  in 
dem  sechxigisten  jar. 

Orig.t  Porg.  mit  Häage«itgel  iro  StHdUrehlre  zu  Stejrr. 
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DCCV. 

1360. 10.  kM^WSt  IlS.  —  Hrnog  Rudoif  toh  Oetterrriek  ertkeiUi  dem  Sl  B^ 
rianer  SiifukoMse  im  Ems  Freiheit  rom  allen  hlkrferUehem 


Wir  Rudolf  der  rierd  Ton  Gots  genaden  ertzkerzm§  ze  (hter- 
reich  ze  Steyr  rod  ze  Kemden  fürst  ze  Swabem  Tod  ze  tlmsu 
herre  ze  Krayn  vf  der  Marieh  vnd  ze  Porttemmr  mi  des  kaEgH 
romischen  reiches  obrister  jegermaister  becbenneD  TBd  Hm  kmL 
daz  wir  haben  aogesebeo  geistlich  zueht  und  godeieh  lefcei  der 
erbern  iewt  vnserr  lieben  andeetigeo  probst  Weifamdet  ves  $mJ 
FUrioH  vnd  der  eborherreii  daseibs,  riid  haben  in  dndnrdi  ni 
daruinb  daz  si  dester  vieizzicblicber  aller  mserr  Torden  in  iMi 
gepet  gedenken  Tnd  vmb  rnser  Toserr  lieben  hertznginne  Tnscrr 
bruder  vnd  vnser  erben  seid  rnd  bail  dest  entzie bleicher  kints  M 
bitten,  die  genad  getan  vnd  tun  aach  mit  disem  brief,  swenne  si  tmI 
VT  grotshaus  ain  haus  in  der  stat  ze  Ens  cbonffent  oder  gevinneat, 
daz  denne  si  vnd  ir  nachkomen  ewiUieh  darinne  frey  rnd  led^  «en 
vor  aller  purgerstewr  schatzstewr  vngelt  wachte  vnd  aller  anderr 
voderiinge  vnd  ansuchunge  wie  die  genant  ist  also,  daz  si  von  dem 
egenanten  haus  das  si  choufTent  oder  gewinnent  nichts  nicht  leidei 
sullen  mit  der  stat  vnd  mit  den  purgern  ze  Ens  weder  vmi  der  tlit 
wegen  noch  von  ir  selbs  wegen.  Vnd  wer  ir  wirt  darinne  ist,  den 
sullen  weder  die  purger  noch  iemant  ander  vmb  derselben  Chor- 
herren gescheflft  wider  die  vorgenanten  frejunge  nicht  besn^eren  aoe 
geuerde.  Hiet  aber  derselb  wirt  von  sein  selbes  wegen  dhain  aribiit 
oder  wandel,  davon  sol  er  mit  der  stat  leiden  als  dann  pillich  vad 
recht  ist  nach  der  vurgenanten  vnserr  stat  recht  Vnd  darüber  ze 
vrkunde  vnd  ewiger  gedechtnusse  geben  wir  in  disen  brief  vcrsi- 
gelten  mit  vnserm  grozzem  anhangundem  insigel»  der  geben  ist 
daselbs  ze  Ens  an  sand  Lorentzen  tage  nach  Kristes  gehurt  tausend 
drewhundert  jar  darnach  in  dem  sechtzigistem  iare  vnsers  alters 
in  dem  ains  vnd  zwaintzigistem  vnd  vnsers  gewaltes  in  dem  drit- 
ten jare. 

i"  Wir  der  vorgeuant  herzog  Ruodolf  sterken  disen  prief  mit 
dirr  vnderschrift  vnser  seihs  hant.  i* 

Orig.,  Perg.  zu  St.  Florian.  (Das  Siegel  genau  wie  die  Abbildang  in 
iiregor  Max.  Tiruber's:  Kurzgefasstes  Lehrsystem  seiner  diplom.  und  herald. 
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rciUtgtfn  T4b.  m,  nur  dtis  der  Abdruck  die  ZlerlicKkeil  d^«;  Grif^iiiiil^  nioht 
trreichi  —  auf  roilnim  WwehÄe.  Audi  Uiit  der  Knpf  des  F*fördrs  du*  Kioiie, 
aui  weicher  ein  Adler  auff*ti>ijnjl,  wsis  HergoLt  beEWiMrulL  Man,  Aug.  dum. 
Au»lr,  I,  FoL  16.)  Abgcdruckl:  Kurz,  RydolflV..  pag.  :iD7. 
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1360,  10.  AngUfit.  —    Wniehun   der  MU'r  gihi  ferner   Schwe^tf*r  KuHigunde^ 
Kli  strrfrau  2U  i^tti^urn,  das  fitd  Z4i   Mittt^r-Jieumnd  in  der   f*farre   iintlnru^ 

kirchen. 

ICH  Wnifhttru  der  Zelter  vriiid  mitsambi  niier  alle  meine 
erbenn  wier  verieclien  idTenbar  —  das  ich  —  gegebi-im  hab  meiner 
}ieben  .scbwester  Kkimlijumiietm  closterfraueii  ku  Ptifffftrtt  dus  guel 
in  Mittel  h^umndt,  das  ge logen n  ist  jnii  GuttnewkhirchfT  pfftrr 
vniid  das  auch  viinser  IVeys  aygen  ist,  mit  alle  dit-  viid  dürt^'.ue 
gishi>rt  —  tJa  man  jer  alle  jalii'ti  jüi'lieli  vnii  die  im  vniid  raichuri  sull 
xwellT  scbiJliiig  pfeningt  ain  luilb  j^ruiiiil  an  8t.  Jr»rgeu(ag  vimd  aiii 
lii'undt  pfcning  darnach  an  vnnser  tr«ineulag  zu  der  diennsle/^eilt 
aläii  Ml  zwayen  tagen  aiia  idtcn  khrir;:  vnnd  anii  alle  \^jderredi%  das 
$y  mit  denselben  nutzen  vnnd  diennnt.  *dhs  \nv  ge.Hch rillen ii  ist, 
jnnehaben  soll  vntit  an  jeren  dott  War  ab*rr  da«  mein  eliegeuante 
^ehwtister  abgieng  mit  dem  dnlt,  »q  soll  es  die  erbar«^  geistlfcb 
clasterlVau  EimhHh  die  Hüehali^peckitm  nach  n»ei  irei'  seh  wester 
ilotl  jnnebabeii  mit  aüett  sachen^  al^s  m  mein  sehwe^ter  jnnegebabt 
bait  Yntxt  ann  jeren  dott  an  allen  klirieg  vnnd  an  alle  jrrung.  War 
das  gel  bann  das  diese  Di  (Vau  aueb  al»gienng  mit  dem  dott,  so  soll 
es  nach  drr  beeder  ehegenanten  IVaircn  dotl  genallen  vnnd  dienncn 
dem  gatitien  e<>nuent  haiden  herren  vrid  fVanen  211  Pulgnrn  jn  jer 
oblay  mit  allem  dem  vnd  dartzne  geliurt  alss  vor  verschriben  i^t, 
ann  allen  khrieg,  darumb  sy  vns  vnd  all  vnser  varu<>rdern  ?^eel 
gedeiinekhen  sollen  mit  ainem  jartag  vnnd  den  sy  vnns<;  alle  iabre 
jSrlieh  vnnerlxngenlich  begeben  sollen  acht  *ag  nach  ostern  ann  des 
Sonntag  nacht  mit  der  vigilly  vnnd  ann  dem  manntag  morgenn  mit 
dem  seeliambt  ann  alles  vrr/jeelienn.  W  är  aber  das  sy  denselben 
jartag  abliesi^en  gehen  vnnd  den  nieht  hegienngen  alss  vor  ver- 
ichriben  ist,  so  »*dl  ieb  oiler  wer  mein  nagste  erben  siindt,  viinss 
de»  guetis  vnnderwiindten  vnmt  den  diennst  alss  lanng  jnnehahen, 
vnntzt  das  der  jartag  viilligelieben    vollhraebt    wnerdt  alss   er    von 
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recht  soll.  Das  jnnen  die  redt  Ton  mier  Tond  toh  aHen 
erbenn  also  statt  vnnd  vnnerkhert  bleibe,  darfiber  so  gib  jch 
den  brieif  besigellt  mit  meinem  anhangundten  Jnnsigll,  der  redt  siai 
getzeugen  mein  liebe  freundt  herr  Albrechi  vnnd  Eherkarät  im 
Stadler  baide  mit  jren  annhanngundten  jnnsigelln  JDoen  ohme 
schaden.  Der  brieff  ist  geben  —  dreyzechenn  bundert  jähre  dv- 
nach  jn  dem  sechtzigisten  iahre  ann  sanndt  Larenntzenn  tag. 

Aus  einem  vidimirten  Pupiercodex  toib  7.  Mai  1632  su  Sl.  floriMt 


DCCVII. 

1360. 11.  Allgast.  Eis.  —  Herzog  Rudolfe  von  Otst^rreiek  Befeki  mm  demBrnf" 

grafen  tu  Steyr,  dass  die  Güter  oder  Zifuen,  die  von  der  Stmdi  mi§$tkwmma 
sind,  wieder  eingelöst  werden  soiien. 

Wir  Rudolph  vonGots  gnaden  hertzog  ze  Österreich  se  Sfeyr 
und  ze  Kernden  embieten  unserm  getrewn  Oiiaker  dem  lUnr 
oder  wer  ie  unser  purggraf  ist  ze  Sieyr  unser  gnad  und  alles  gil 
Wir  empfelhen  dir  emstieich  und  wellen,  swas  der  tinse  dieaik 
oder  gfiter  auzz  dem  purgfrid  datz  SHeyr  hinaus  verironft  rencki 
gegeben  oder  versatzt  sind,  daz  du  schaffest  daz  man  die  hie  ii 
unsern  purgern  daselbs  ze  Steyr  ze  kauffend  oder  ze  losend  geh 
unuerzogenleich  als  erbar  leut  erchennent  und  beschaidenlich  dn- 
ket.  Walt  aber  des  iemt  widersein,  daz  du  dich  desselben  dieastei 
oder  guts  underwindest  von  unsern  wegen.  Geben  ze  Ens  an  sai' 
Tyburcy  tag  anno  domini  M*  ccc*  sexagesimo. 

Orig.,  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  im  StadtarchiT«  zu  Stejr. 


DCCVill. 

1360.  14.  Aagast.  Wels.  —  Htfrtog  Rudolf  von   Oeelerreich   erimuhi  der  Stofi 
Wele,  Schuldner  dnselhst  bis  zur  geleigteien  Zahlung  mmuhmiien  und  sm  vsr- 
haften^  sie  mögen  als  Unterthanen  wem  immer  angehören, 

WIR  Rudolf  von  Gottes  genaden  hertzog  ze  Osterrmieh  » 
Steyr  vnnd  ze  Kärndten  thuen  kundt,  das  wir  vnnsem  getrewei  d#fl 
burgern  gemainigclich  zu  Wehs  die  gnad  gethan  haben  rond  tboea 
auch,   swer  in  icht  gelten  soll  dess  sie  brieff  Tnnd    rrkundt  bbca 


Tii 

oder  des  man  in  anlaugen  ist,  das  sie  den  er  sf'ie  der  herrn  holden 
oder  nicht,  daselbs  z\i  Weiss  auHielien  vnrid  verjiieti^n  mygen  als 
lang,  ynlz  das  sie  jres  gelts  gentzlich  von  jinti  gewt^rl  werden  naüh 
der  ehgenanteti  jrer  brielT  sag.  Mit  vrkiindt  dits  hi-ieffs.  gelieu  ze 
Weh  an  vnnser  frawen  abent  ze  der  sr hiedungt^  iiat-h  Christus 
gepurde  tausend  dreihundert  jar  darnach    in  dem  seeLtzigisten  jare. 

Hormayr,  TsAcKenbiich  18^.  Seile  36{}.  Kurz,  Ihndei   17^.  Aus 
d*r  Pincharte  Kaiser  Rudolfs  U.  zu  Wels. 
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1560.  14.  August,  Tt^kLabmck.  —  Ifrrwg  Rudolf  i^m  Orsterreirh  verhietH  den 
EmtDohnerH  de*  Ihrfeu  Tmundorf  hei  Gmn/itien  alle   Grinerhe  und  Handel. 

Wir  Ruffoif  \on  Gots  gnaden  bercÄt>g  ze  ihtt^rre'teh  ze  Steh 
vnd  zt  Keniden  tun  ktrnd,  das  vur  viis  vnd  vnnseru  herren  die  ze 
den  weiten  bej  vns  woren  erfunden  vnd  ertailt  ist  vmh  die  aribait 
vnd  wanndlunge  mit  kaufmansehat't  in  dem  dt^rll'e  euhalbi^ni  der 
Trnwnpntgk  bej  Gmumien  7,t  gegeuwurt  vunsei'ni  getrewen  lieben 
Fridreichen  f*vn  Waiisw  von  Emts^  der  dei\selbeii  er tni hinge  vor 
vnnser  geholten  hat  al^o.  dlik»  von  alter,  gwunbail  herkmnen  sei,  das 
die  lewt  gemainkleit^h  in  dem  selben  doriFe  en halben  der  Traitn- 
pruffk  kainer  aribaii  noeli  wanndlung  mit  kaufmansehal'l  da  pÜegen 
sniin  weder  mit  pratpachen  noeh  mit  lewlgebeu  noch  mil  sjieidw^t*reh 
noch  mit  sehuchwerch  noch  mit  kaiuerlay  annder  Itandtwerieh  noch 
wanndlunge  wie  das  genant  ist  angenerde,  vnd  das  auch  dieselben 
kaJn  freyunge  da  nieht  haben  sulleji  in  kainen  wege.  Oauan  wellen 
wir  ernstteich,  seind  sich  das  also  vor  vnnser  erfunden  hat  vnd  des 
auch  der  vorgenant  F^idreich  von  Wtdsmc  also  hat  gehollen,  wer 
dann  vnnder  den  egenanten  lewten  in  dem  vorgenanten  dtvrffe  enn- 
halheii  der  Tmwuprugk  dieselben  ertailunge  vberfuj"  vnd  dawider 
taU  das  sullen  die  burger  \ün  Gmunden  bringen  an  den  [vui-ggraiien 
le  Ördtt  das  er  das  denselben  burgern  von  Gmunden  vtiuerezogen- 
leich  wennde.  Tat  er  des  nicht«  so  haben  wir  den  egenanlen  vansern 
bürgern  von  Gtmmden  vollen  vnd  gantzen  gewalt  geben  \\n\  geben 
auch,  das  sy  das  ernstleicb  vnd  vestikteich  pessern  wereti  vnd 
wennden  von  vnnsern  wegen,  vnd  geben  jn  darüber  ze  vrkunde 
diien  brief  versigelten  mit  vnnserm    kfainem    anhanguiulem  jnsigeL 
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Der  geben  ist  ze  Vekrklaprugk  ao  rnuser  frawn  alent  ze  der  sckie- 
duiige  nach  Kristes  geburde  'dreyecechen  hundert  jar  darnadi  ii 
dem  sechczigistem  jare. 

Dominus  dux  personaliter. ' 

Kurz,  HaDdel  82.  Transsumpt  des  Abtes  Thomas  von 
4.  Juli  HM.  Perg.  im  StadtarchiTe  zu  GrouDden. 


DCCX. 

1360.  20.  AaglSt.  Wien.  —  Herzog  gudßiflV.  von  Oesierreiek  Bckmgt  kä  itr 

Siadt  Ens  olle  Grunddiensie  ab. 


Wir  Rudolf  der  v^erde  Ton  Gatez  gnaden  pkMUmu%  < 
czog  ze  Ostreich  ze  Steyem  vnd  ze  Kernden  fürst  ze  Swaben  Tad 
ze  Eisassen  herr  za  Krayn  auf  der  Mareh  vnd  ze  Pörtnnaw  fad 
des  heiligen  römischen  reychs  obrister  jdgermaysier  rergehen  lad 
tun  chunt  allen  den  lauten  ewikchleiehen,  die  disen  gegenwurtigea 
bryef  sehent  iesent  oder  horent  lesen»  wie  daz  ist  das  mit  gewoa- 
hayt  herchomen  sey  daz  etleich  prelaten  chlSster  rnd  gvteahavier 
etleich  edellent  vnd  auch  purger  gewizze  dienste  vnd  czins  genant 
gru Utrecht  gehabt  habent  in  vnser  stat  md  in  den  vorsfeten  ze  tn» 
auf  hawseren  pawrogertnn  rnd  hofsteten,  vnd  daz  auch  mit  haodeo 
derselben  chloster  goteshawser  edeler  leut  vnd  purger  gehatzxea 
gnintherren  di  hawser  pawmgerten  vnd  hofsteten  verchauA  vcr- 
snczt  gemacht  hingeben  vnd  geuerügt  wurden,  als  mit  herreu  der 
aygensohaft.  Doch  wand  wier  rechter  herr  sein  der  aygnschaft  md 
dfz  grundes  der  egenanten  stat  rnd  vorsteten  zu  Ens  gemainleicb 
vnd  igleiches  tayls  besunder,  vnd  von  der  rechten  herschaft  wegen 
alle  wandlunge  endrunge  vnd  vertigung  mit  vnser  gunst  vnd  faant 
oder  dez  dem  wir  daz  erlauben  vnd  verleihen  nach  gemainem  rechte 
beschechf  n  sullent,  so  so)  noch  mag  dieselbe  gewonhatt  w^e  alt  si 
halt  war  dh  also  wider  daz  gemain  recht  vnd  wider  die  warhait  ist, 
dhaiii  sunder  recht  machen  noch  in  pringen.  Darvmb  nach  gueter 
vorbetrachtunge  vnd  weysem  rat  vnsers  rates  vnd  ander  vnserer 
getrewrer  haben  wir  in  naroen  vnd  anstat  vnser  selbs  der  hoch- 
geburn  tursten  Fryäreichs  Alhrechtes  vnd  Leupoltes  vnser  Heben 
hrüder  abgenomen  vnd  hingetan  dieselben  gewonhait  mit  hrst- 
leicher  macht,  vnd  nemen  ab  vnd  vernichten  si  mit  chrafl  diczs  brieb 
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i)§  vnnuez  schedleirh  vnd  widerwertjgr  der  warbait  vnd  gemaiiieni 
reebt  vnd  verpieten  in  dem  nameri  läh  davor  bey  vnseren  huldea 
¥iid  welleß  niebt,  daz  yeroaril,  er  sei  byscbot  abt  prabfit  cblisler» 
herr  pbarrer  ritter  ctitieehi  pui  rger  oder  wye  er  genant  sey,  phaff 
§der  by,  edd  oder  vuedel,  furbaü  iu  griiritheiTeB  weis  ksi^neti  ebuui 
gäbe  gertiicbt  saez  oder  ander  wandluitge  hausereo  pnwmgerteQ 
Qier  hcifäteieo  in  der  egerianten  vuser  stat  vnd  in  den  vor^teten  se 
£'IA  vertiga  mit  äejner  haut  gunst  bryefeii  i^der  inäigln.  Besehäßh 
aber  fiirba^  dhaiii  «olicb  vertigung»  wellen  wir,  dax  die  gäueKlaieberi 
vmiucz  aey  ¥iid  cbain  cbraft  bttbe»  vnd  sol  dar»u  der  der  die  ver* 
tigung  tut  in  gruntberren  weise,  ayn  march  goldes  le  waadel 
verualien  sein,  die  man  dem  rat  zu  pessrung  der  stat  antwtirten  soL 
Durch  daz  aber  nyement  ayn  vertigung  der  vorbeschayden  guetern 
gesanmpt  werde  nder  presten  gewinne^  seezen  wir  in  dem  namen 
als  da  vur  afner  ewigen  staeter  geseczede,  daz  alle  Wandlung  vnd 
vertigung  der  vurbeschayden  gueter  beseheben  sultcnt  vor  dem  stat 
ricbter  vnd  den»  rat  vnser  stal  ze  Ens  wclreb  ye.  ezu  den  Zeiten  sint. 
die  wir  oder  vn^er  erben  oder  naehcbumen  gesiezt  haben«  den  auch 
wir  ganezen  vnd  vreyn  gewalt  vnd  volle  macht  geben  haben  vni 
geben,  die  vorgeschriebene  vertigunge  ze  tund  ze  volfurende  vnd 
mit  der  slal  bryefen  vnd  insigil  zu  hestetca  an  vnserr  stat  vud  von 
vnseren  wegen  alles,  daz  die  gruntberren  daher  getan  habent,  wax 
AI  auch  also  vertigent  vnd  bestatent,  daz  schol  chrall  haben  vnd 
vnuerrukcbt  befeyben  in  aller  der  max^e,  als  oh  wir  es  seiher  getan 
bieten.  Es  sol  auch  an  der  vertigung  der  bingebunde  von  yedem 
phuni  phenning  aynen  phennineh  vnd  der  jnnemunt  aucb  von  iglef- 
hem  pbunl  aynen  phennincb  geben  dem  rat,  vnd  sol  der  rat  di  pben- 
ning  legen  vnd  keren  an  gemayn  nucz  der  stat  nach  vnserem  vnd 
VRier  nachchomen  rat*  Wir  seezen  auch  vnd  gepielen  auch  in  dem 
oamen  ab  da  vor»  wer  der  ist  er  sey  pbafT  gey^tleicb  oder  werlt- 
leich  oder  lay  edel  oder  vnedel  der  auf  den  hawseren  pawmgerten 
uder  hol  Rieten  in  der  sUt  oder  in  Jen  vo  rateten  ze  Eni<  hat  dienst 
vnd  czins  die  man  nennet  gruntrecht,  daz  der  die  ze  losen  vnd  ze 
chaufl'en  geben  sol  ye  ain  phnnt  geltes  vmb  acht  phufit  phenning» 
oder  oh  es  mynner  ist^  vmb  als  vil  als  daz  in  den  ai'bt  phunden 
zeucht  vnd  pringet  ane  gevarde  iu  aller  der  mazze  vnd  mil  allen 
den  punten  vnd  pey  derselben  petie  fnd  wandet  als  wir  daz  Tormok 
gepoteji  vnd  gesaczt  haben  vmb   losung   des   purchrechtes   vnd   der 
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bryef  weyset  den  wir  darfber  gehtm  kaWn,  d&i  diez  alles  slil 
beleih  gehalten  wni  Teffort  werde,  Ted  was  wir  n  diacr  stwMh 
selber  in  mserem  hnde  m  (hierrekk  niebl  ensein,  daiffc  ••  baben 
wir  disew  abscfarift  fnscr  brjpef  hainen  festen  Tnd  sterbea  mit  Tnser 
slat  XU  Wgemm  grauen  anbnngundea  insigil,  sq  fang  Tnea  Tns  Gel 
in  lande  sende,  so  wellen  wier  si  bestilen  nt  Tnserem  fwratlHebeii 
graize«  anhangundem  ins%il.  Der  bnref  ist  geben  ze  Wgetme  an 
phineztag  rw  sande  BartbnhMaes  tag  des  befugen  sweKf  palen.  Naek 
Cbrisfes  gepurde  drewcieben  bnndert  jar  md  damaeb  n  dewi  seeb- 
ezigistem  jar  msers  ahers  in  den  afn  md  iwaines^slefli  Tnd 
msers  gewaltz  in  dem  drittem  jabre. 

Orig^  Perg.  wit  eiaea  Siegel  ia  SUdtarcbhra  tm  Ena.   Abgadraeki: 
Kvri,R«d«iriy^3S0. 


Dccn. 

tut.  8t.  iagnst  Wien.  —  Berwf  MmMf  IT.  rmm  OetUrrekk  ke/rmt  im 

BiTfer  TM  WeU  vm  dem  mm  Amntärti§e  s*  emtriekiemäem  GrmmdrmtiUe  ämrtk 

€im€m  wmümmkmnnem  mmm  mmm  Wrmiri  zm  wmiri  ^wtwtmi&mttmmem  rr€W¥imf  iMf  mmt 

mm  üe  B9r§er  tmm  Ems. 

Panchart«  Kaiser  Radolfs  IL  la  Wtit.   H  o  r  m  a  t  r ,  Tasehenbaeh  18S7, 
8eitt  372. 


Dccxn. 

lIM.  M.  AaglSt  Wien.  —  Bmmf  Mmdolf  vmm  Oesterreiek  erimmkt  ifenMryem 
vom  Em  aiien  CebmimM  und  Diemsi  mmf  ihrem  Hämarrm   —  je  i  Pfmmd  um 

8  Pfmmd  mhuiö$rm. 

Wir  Rudolf  der  rierde  von  Gotes  gnaden  erttkerit&g  te  (hier- 
reich  ze  Sieyem  Tnd  se  Kemden  fürst  ze  Swnhen  vnd  ze  ElM9$en 
herr  ze  Krayn  auf  der  Mareh  rnd  ze  Portmaw  rnd  des  heytigea 
rdmischen  reichs  ohrister  jdffermaytier  ton  chunt,  daz  wier  ange- 
sehen Tnd  betracht  haben  «lie  grazzen  presten  die  rnser  stat  le 
Ems  anligent  Tor  gar  swer  vherczinssung  wegen  di  daselbs  anf  den 
hawseren  ligent,  daron  auch  derselben  hawser  in  der  stat  rnd  den 
Torsteten  ze  En»  gar  Til  wuest  worden  rnd  zergangen  sint.  Vnd 
darrmh  nach  rat  Tnsers  rats  mit  gneter  Torbetrachtunge  haben  wir 
anstat  rnd  in  namen   rnser  seihs  md  Tnser  lieben  bnlder   FrffS" 


reieheif  AIhreehien  vn«i  Lenpoltes  herczogen  ftirsten  rnd  herren  mit 
s»mpt  VHS  in  den  egenanten  landen^  der  aller  wir  als  der  obrist 
Tiider  jri  vollen  vnd  gancRen  gewall  haben»  vnd  für  alle  vnser  nach- 
chomen  vnd  erben  ewichleichen  anfgesecxt  mit  rechter  gewizaen 
vnd  seczen  mit  disem  hrief  recht  vnd  redleirhen  in  efn  ewig  recht. 
Swas  bey  alten  oder  bey  newn  cieyten  anf  di  hofslet  oder  hawser 
in  der  stai  vnd  vorsteten  £e  En»  gesecxt  vnd  geslagen  hl  vbercxrns 
vnd  pu rehrechte!*  oder  dien»t,  die  man  byschofen  apten  oder  prob- 
aten pbarrern  cbappldnii  tawtscbenherren  vnd  sand  Johansseren 
muncben  ftunnen  petelorden  den  spitalen  vnd  aller  gaystleycher 
vnd  werltleicher  pbafThait  dient,  vnd  auch  die  man  dient  vnsersn 
lintherren  ritteren  chnechten  vnd  purgern  vnd  auch  dhaiuen 
goteshawseren  oder  chirchen  vnd  auch  dhainen  raten  oder  gemain- 
schelten  in  den  steten  vnd  auf  dem  lande  oder  »wie  si  genant  sind, 
pbafTen  oder  layen  vrown  oder  mann  oder  deo  Juden  di  solich  vbcr* 
cxins  vnd  dienst  habent  auf  den  egenaiiten  hawseren  vnd  hofsteten, 
dai  si  dieselben  vberciius  vnd  dienst  ye  ain  phunt  geltes  vmb  acht 
pbunt  pbenning  abzelosen  vnd  te  chawtTen  geben  vnuerczogenleicb 
in  alle  Widerrede  dem  oder  den,  der  die  hawser  oder  htifstet  sint 
vfid  die  den  dienst  davon  raychent,  S*as  auch  yeczund  vngepaw- 
ner  oder  wfister  hawser  vnd  hofstet  in  der  stat  vnd  in  den  vorsteten 
Et  EuB  gelegen  sint,  die  sullen  gestift  vnd  angeuangen  werden  se 
pftwen  jnner  diser  nächsten  iaresfrist.  Wer  aber  daz  vbersiczet  vnd 
versäumet,  desselben  ödes  haws  oder  vngepawnew  hofstat  sol  mit 
vollem  recht  an  alle  gnad  ledictileichen  veruftlleH  sein  eynem  yglei- 
chem  herczogen  von  0»terreick  vnd  der  stat  ze  Em,  vnd  sol  auch 
«lavon  aller  vbercztus  ab  sein  wem  der  werden  «oU.  Vnd  waz  auch 
fArbyz  nach  disem  erstem  jare  sol  icher  hol  stet  vnd  hawser  siot  oder 
werdent  die  jar  vnd  tag  vnbestiß  vnd  wuest  bleybent,  die  sullen 
auch  also  ze  gl  eye  her  weis  vn»  vnd  der  atat  veruallen,  vnd  mögen 
auch  wier  in  dem  nameri  als  da  vor  vnd  alle  vnser  nachchomen 
berczogen  ze  Osierreieh  dieselben  hawser  vnd  hofstel  die  vns  also 
veruallent^  schaffen  vnd  geben  zu  der  egenaiiten  vnser  stat  nuez 
vnd  swem  wier  wellen.  Auch  sullen  dieselben  öden  hawser  vnd  hof- 
stet si  sein  vns  veru allen  oder  nicht  die  nu  oder  hernach  gestilTtet 
oder  gepawn  werdent,  frey  vnd  ledich  sein  von  aller  stewr  von  dem 
tag  als  dar  paw  angeuangen  wirt  drew  gancze  jar»  Wenne  sich 
«her  dieselben  drew  iar  nach  einander  Yerlauffent,  darnach  sol  man 
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VM  von  denselben  hawaeren  stewern  Ynd  diesen  ab  toq  andercR 
hawserea  vnd  gueteren  in  der  stat  ae  Ems.  Swaa  auch  yedermaai 
siiiehes  yberoains  popchrechtea  oder  dieastea  i^  im  selb  ledigt  oder 
cbauffty  das  sol  er  ras  auch  verstewera  vnd  verdi^oeQ  aU  ander 
sein  guet  an  alles  geuär.  Aiieh  aoi  ia  dem  nameii  als  da  ¥ar  aller 
aftiDlüeich  des  widerchaufas  vnd  der  abloauag  der  egenaateo  Tber- 
ezias  parckreebt  vnd  dienst  gehofeaai  sein  aa  all«.  Widerrede,  veaa 
e»  yemant  an  dem  andern  vordert.  Waar  aker»  dai  de&  jeiaant  aa 
den  anderem  wolt  vageharaaro  vnd  wider  aeiiQ  vnd  dar  laaung  ver« 
gieng  edof  ei  verczog  ain  gariczea  maaeyd.  df  raelba  vngahacaaai 
aol  alles  sein  reeht  veriaren  kaben»  md  aol  aufb  dem  andarao  teil 
sein  baws  rnd  sein  hofatat  vqn  im  an  alles  gelt  ladig  vnd  laa  «cia 
aa  alle  irnNtge,  alle  die  weil  auch  die  vbercaiDs  nicht  abgalost  rnd 
ab  geohauft  sint.  So  sallen  die  den  er  gereicht  vnd  gedieht  wiert 
wer  die  siat  als  vorgeschribea  ist,  vas  vnserea  brudareo  vnd  erbca 
davon  dienen  vad  stewar  geben  ii|  der  maaze.  als  vaaar  paiger  Tau 
Mn$  vns  von  anderen  iren  gutteren  dient  vnd  stewer  gabeat  an  alle 
geuird.  Auch  beheben  wief  vaa  selber  in  dem  naman  ala  da  vor 
disen  aufsacz  ae  myoneren  vnd  ae  mem  vnd  nach,  gelageohait  vad 
nattijirft  der  saehe  ze  lawteren  vnd  varstandealeich  ae  machen  in  der 
mazze  daz  aller  menkohleioh  bey  recht  vofjl  besQbajfdenbait  beleih. 
Nyemant  davon  vnder  allen  lewten  sey  erlaubt  vpd  w^rde  auch  aye- 
mant  geturstig,  disew  vorgeschriben  vnaer  ge^eezde  za  verirren 
oder  ze  prechen  oder  in  dhain  vreg  dawider  ze  tdo.  Wer  es  aber 
darvber  t^t  mit  frafleycher  getur$tiehait  grau  oder  chlain  der 
wizze  darvmb  swerleichen  veruallea  in  vnseren  aorn  vnd  vngenad 
vnd  auch  in  die  puzze  f&mfezig  pbunt  golcz,  der  vns  geuaUen  auUes 
in  vnsere  furstleiehe  chamer  awainczig  phunt.  vnaer  stat  ae  Mm 
zehen  pbunt^  dem  der  den  schaden  enphacht  von  der  egaaaateo 
saehe  zehen  phunt,  vnd  in  vnser  kanoziey  zehen  phunt.  Vnd  dai 
disew  Sache  furbaz  gancz  stat  vad  vnzebrochen  beleih  vnd  ewieh- 
leichen  volfurt  werde^  vnd  wand  wier  zu  diser  stuad  selber  in  fase- 
rem  lande  ze  Osterreich  nicht  ensein»  dervmb  so  haben  wier  disew 
abschrift  vnser  brief  haiieen  vesten  vnd  Sterken  mit  vnser  etat  le 
Wyenne  gro^zem  anhangundem  insigil  so  lang,  vnoa  das  vns  Gtt 
zu  lande  sende,  so  wellen  wier  si  bestäten  mit  vasereoi  furaUeiebeo 
grazzem  anhangundem  insigil  Der  brief  ist  geben  ae  Wyenne  w^ 
pbincztag  vor  sand  Bartholomes  tag  dea  hej^ligen  aweiirpotea,  aaib 
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Chrlstes  g^piinii»  JrpwcÄcheri  huiulert  iar  iltmadi  m  ilem  sech- 
CEigisieajare  viiAer^  altei*»  in  tiem  «in  viid  zwuiikczghtem  viid  vnsers 
gvwalteü  in  cf^^m  dritUm  iare. 

Orig-t  Perif.  mit  Hrmgosiegel  im  Stodlarcliirf  au  Ens.  Ab^pdruekt  bei 
Kon.  RöadflV..  34fi 

DCCXIIL 

1310.  20.  AOgtlSt.  Wien.  —  Herzog  Rudolf  !V.  mu  Ovatt^rrtkh   niunfit  «W/i 

VoiHuhaitiit'U  itud  nm    Wort    zu    W^rt  gteichtuHiend^n  Freibri*'f  üher  dir  an 

Awfwüriige  hinher  rntriehtt^fan  Burgrechtf  mtd  Vebtriime  an  die  Bürgrr  dir 

Stadt  Weis  wie  an  dir  zu  Ens. 

PumUflf  Kaiser  HtnlolfA  IL  kq  W<ü«.  Hormtyr,  Ttsc^nbucti  iHM, 
Seile  3ft9. 

DCCXIV. 

13Ö0.  24.  k^gmt  Wien.    iVoffyün^  ran  Windnt  vt^kauff  meinem   Oheim  Gun- 

daher  von  Tannherg  ä**n  Hof  tu  Lelfhatm  und  atf  jtettt  Gut  am  Gereut  uuf  d^r 

Schtmrtgrnh,  Lehen  von  Bümherg. 

ICH  Woißnnek  von  ^nden  vnd  ich  Eherhttrt  vi»d  ich  Pur- 
ehnrt  die  prüder  von  Winden  sein  vetern  vnd  hern  Pureharts  sfin 
von  Winden  dem  got  gnad  wir  vergehen  vnd  tun  chunl,  —  daz 
wir  —  mit  vnsers  iehenherren  htni  diez  hochwirdigen  (ursten  öynckof 
Lftipaits  von  Pabenhereh  recht  vnd  redleichen  verkawft  vnd  geben 
haheu  vnsers  rechten  Iffhens  das  wir  von  im  zt  leben  gehiibt  habefi 
vnaern  hof  gelegen  ze  fJnikffim,  vnd  allcz  dajE  gut  daz  wir  gehabt 
haben  xdem  Gerwwt  auf  der  Swarcifpiwb^  vnd  all»*/,  daz  Jaa  zu 
dem  vorgenanten  vmjcrm  hof  gehöret  —  vmh  hundert  phunt  wien- 
ner f^henning  der  wir  gar  vnd  gaBnceleicfi  gewert  jicin,  vo«erm 
öhaim  Gundakehern  ifou  7'annbereh  vnd  seinen  erben  (Tirbaz  ledieh- 
leichen  vnd  vrelleichen  ze  haben  vnd  aüen  im  frnmen  damit  ze 
schalTen.  —  Wser  aber,  daz  der  aetb  viiser  ohaira  Gundakclief*  rort 
Tannbereh  abgieng  vnd  an  leiberben  verfur  dez  Gat  nicht  geb,  so 
suHen  denne  die  vnrgenanten  guter  alle  erben  vnd  genauen  auf  sei- 
nen oha im  Rftgern  tmn  Starchenhereh  vnd  auf  dezselben  R&gern 
veter  Hugn'n  hern  Gtrndftkehern  sun  von  SUtrrht^nhereh  dem  Got 
gnade   vnd   auf  ir  erben  an  allen  ehrieg.  Vnd  Wjind  die  vorgenan- 
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ten  mein  zwen  yetern  Bberhari  rnd  Purehari  von  Wmden  hoek 
zu  im  iarn  nieht  chomen  sint»  danrmb  so  stet  ich  mich  yorgeaantor 
Wolfkanch  von  Winden  mitsampt  allen  meioen  erben  TnuM^aekaUka- 
leichen  fAr  mich  ynd  f&r  die  egenanten  mein  zwen  yetern  yher  die 
vorgenanten  gAter  alle  dem  egenanten  vnserm  ohaim  Oundaiekgn 
von  Tannherch  vnd  seinen  erben  als  vorgeschriben  stet  sc  rechteo 
gewern  vnd  scherm  fSr  alle  ansprach  alz  lehens  recht  ist  vnd  dex 
landes  recht  ze  Österreich^  vnd  auch  als  lang,  vncz  das  die  vorge- 
nanten  mein  zwen  vetem  zu  irn  rechten  iarn  choraent  ynd  sieh  der 
yorgenanten  g&ter  aller  gar  vnd  gsnczleich  verczeichent  ftofi^beiü 
vnd  bestsetigent  als  lehens  recht  ist  vnd  dez  landes  recht  le  ösUr- 
reich.  —  Vnd  daz  diser  chawr  fSrbaz  also  stet  vnd  ynzerbroeliea 
beleih,  darunib  so  gib  ich  Wolfkanch  von  Winden  fSr  mich  ynd  Mr 
mein  erben  jn  disen  brief  ze  einer  ewigen  vestnunge  diser  steht 
versigelten  mit  meinem  jnsigil  vnd  mit  hern  Hainreiche  insigil  veo 
WaUse  hauptman  ze  Drosendorf  vnd  mit  hern  Jansen  van  Chef- 
peUe,  die  diser  sache  gezewg  sint  mit  irn  jnsigiln.  Der  brief  ist 
geben  ze  Wienne  nach  Christes  gebArd  drewczehen  hondeH  iir 
darnach  in  dem  sechczgisten  iar  an.  sand  Bartholomes  tage. 

Orig.,  Perg.  mit  drei  Hftngesiegela  im  Seblossirefaivo  so  Riedeek. 


DCCXV. 

UM.  24.  Aagist  —  Wolf  gong  von  Winden  und  Ekerkort  und  Purdt&ttsm 

Winden,  Brüder^  $eine  VeUem  und  Herrn  Purekarte  von  Winden  Sehne,  eet- 
kaufen  mit  de$  Bischofet  Goifriede  von  Pastau  aU  Lehentkerm  Band  ikm 
Hof  tu  Altenherg  und  ihre  Hube  tu  WOheedarf  und  den  tum  Hofe  gehängm^ 
Zeheni  an  eeinen  Oheim  Gundaker  von  Tannberg,  und  auf  den  FmS  dem» 
hinderloten  Todet  an  Rüger  von  Starthenberg,  unier  deneelhen  Siegein. 

Wörtlich  mit  Obigem  gleichlautender  Text. 

Orig.,  Perg.  mit  iwei  Hlogetiegeln  im  Schlottarehive  lu  Riedcck. 
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Dccxvr. 

1150.  IL  September.  Min  eben.  —  //rrtoy  Rttdoifvon  Deuter  r  rieh  hflehnt  Eber- 
hart  den  äUtTen  vmt  Vitpf'liftt,  dessen  SüiiwtMtfr  Anna ^  Johann  und  Eiterhart ^ 
Brüder,  und  ihrr  SchuseMtern  Ehbeth  und  Kunigimde  mit  alien  Lehent  ga  dui9 
nach  Abgang   dtji  Martnästammeif  Mie  auch   dU'   weibliehen   A^aehkomrnen   und  ^^M 

deren  Kinder  erben  soUett,  ^^M 

Wir  RmMff  von  Gota  gnaden  hertzog  ze  Ö»terrmeh  ze  Steyr 
VII d  ze  Keriiden  tun  kunt,  daz  wir  viisern  getiiwen  lieben  Eber- 
harten  von  Kappell  dem  eitern  vnd  Annen  seiner  s wester  Jahanseu 
vnd  Eberhurten  von  Kappell  geprudeni  Kunigunden  vnd  Edpeten 
im  s wester n  Vtreichs  seligen  weileiit  seiiis  prüder  siueri  vnd  toch- 
tern  vnd  irn  kl  »den  svnen  vnd  tochtern  verlihen  haben  vnd  leihen 
mit  disem  briet  gemain lieh  vnd  vnueraehai den! ich  alle  die  leben*  die 
st  von  vns  hahent,  st  sein  getailt  oder  vngetailt  wa  si  gelegen  oder 
wie  si  genant  sint.  Wir  haben  oueb  den  vorgenanten  von  Kappell 
die  gnad  getan  vnd  tun  mit  disem  hrief  durch  der  getrewr  vnd  nam-^ 
lieber  dfenste  willen,  die  sie  vnseru  uoruordern  vns  vnd  vnsern  prü- 
dem getan  habent  vnd  furbaz  tun  sullent  vnd  mugent,  w^re  daz  die 
egenanten  von  Kappell  derselben  lehenen  dhaines  getailt  bieten  oder 
hienach  tailent  wurden,  dai  in  daz  an  der  genritinnchaft  derselben 
leben  chain  schad  sein  sol^  sunder  bescheeh  daz  ir  dhainer  abgieng 
vnd  sturb  ane  kind,  8waz  der  lehenen  von  vns  hat  si  sein  getailt 
i^der  nicht,  die  sullent  vallen  vnd  erben  an  die  andern  oder  an  ire 
kind,  svne  vnd  tochtern  in  aller  der  mazz  vnd  mit  allen  den  rechten, 
alz  ob  si  gemain  vnd  vngetailt  gewesen  weren  an  alle  geuerd,  mit 
solichem  vndcrscheide,  daz  die  vorgenanten  Eber  hart  der  etter  von 
Kapell  vnd  »ein  vettern  Johans  vnd  Eberkurt  vnd  ir  aller  svn  die- 
selben leben  besiezen  vnd  erben  sullea  alle  die  weil,  vnd  man  oder 
avne  da  sint.  Wöre  aber  des  Got  nicht  welle,  daz  man  oder  svn 
vnder  in  also  abgiengen,  daz  ir  dhainer  mere  nicht  w^re,  ao  sullen 
darnach  dieselben  leben  geu allen  auf  die  obgenanten  Annen  Kuni- 
gunden fud  Elapeten  vnd  auf  ire  kint  svn  vnd  tocbter  in  aller  der 
mazze  als  vorgeachriben  stet  ane  allez  geuär*  Mit  vrchund  dicz 
briefs  der  geben  ist  ze  München  an  freytag  nach  vnaerr  vrawn  tag 
als  si  geporn  ward,  nach  Christes  gepurd  dreuczeben  hundert  iar 
darnach  in  dem  sechczigistem  jar. 
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f  Wir  der  rorgenant  herzog  Ruodolf  Sterken  difien   prief  mit 
dirr  mderschrift  vnser  selbs  haut  i* 

Et  aos  Joharmes  dei  gr^itiGureennM  gpüeofms  preGiti  imim 
aostri  duciß  primu»  etmedlmriu»  ree^^ouiiDiis  •ania  presotote. 

Orig.,  Perg.  mit  rothem  HtiigMiegel.    K.  k.  geh.  HavtarehiT  üi  Wie«. 
Abgedniekt:  Melly,  Vtteriftndische  Urkaadeo  \,  Seite  38,  Nr.  XLVm. 


Dccxvn. 

UM.  R  faptaaikar. -- CSbMMf^  i{<;r  l^cjaettMi^  tmi  mim  Hmutfrm  A$m 

UififH  sich  mii  iPfw%d  Pf eming  mtf  ihrem  Barne  tft  Oiien^iknm  eime^  Jmkrteg 

im  Kloster  WUhering. 

Ich  Ckunrat  der  Geyselhaimer  md  teh  Agnen  seia  hravsntir 
wir  vertehen,  —  das  wir  mit  gtitem  wiltea  —  geaehaft  m4  gtpkm 
Ilaben  ab  mser  ssl  md  A  aller  rnser  varaodem  sei  hail  wiHea  fe 
reahiefii  seignet  in  daa  pitanczampiC  gan  Wi^ering  ain  pboot  geRi 
auf  f  nserm  Inias  ze  OHemlhaim^  dac  gelegen  i^t  pei  4ett  fleiaekpeiA- 
chen  zwischen  des  RStleim  md  VUems  dez  Ptehen  baiM  adeii  lei- 
ten —  daz  weilent  der  Twuristinn  ist  gewesen  md  irr  renio^era. 
Wid  welhes  ee  mder  ?ns  zwain  mit  dem  leben  abg€4,  ao  ael  dan  tod 
dem  selben  ain  halb  phunt  phenning  dem  gotzhans  ledig  sein.  Waaa 
wir  bede  nicht  mer  sein,  so  so!  man  jaerchlieben  raieben  an  sand 
Jorgentag  gan  Wilhering  dem  pitantzner,  wer  ie  da«  ampt  mn  bat, 
am  pfunt  alter  Mienner  phenning  rnd  nach  sand  Jorgentag  vber  aeht 
tag  sol  man  vnsern  iartag  hegen  mit  «vigili  viid  mit  seimessen  «aeh 
irs  Ordens  gewanhait,  rnd  dez  selben  tags  sol  der  pftanfteer  raieben 
von  dem  phunt  phenning  ain  gut  mal  den  herren  im  chloster  ze 
pezzrung  irer  phnmt  y gleichen  drew  stukeh  rissch  md  ain  aamel. 
daz  si  dester  willichleicher  vnd  andaechtichlicher  mser  gedencbea. 
WsBr  awer  daz  den  selben  herren  md  dem  selben  gotzhans  daz  selb 
phnnt  phenning  geltz  nicht  wider  f&r  an  sand  Gorgentag  —  so  aol 
in  wer  ye  zder  zeit  riehter  im  marcht  ist,  phant  ingantwarten  •— 
vnd  die  phand  snllen  di  herren  so  lang  inn  haben  mtz  daa  ai  «s 
dinst  auf  dem  haus  ganci  md  gar  gericht  Tnd  gewert  mwm.  — 
Vnd  daz  in  daz  also  stset  ynd  vntzebrocheii  beleih,  darvber  gib  idi 
in  vor  genanter  Chunrad  der  Geyselhaimer  ifi  den  brif  rersigelteo 
mit  meinen  anhnngundeii  insigel,  md  ze  eia«r  peazern  zeugnnaz  «Mt 
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dez  erbern  manns  insigel  Siepham  des  Hotzlmart,  der  zu  den  zel- 
ten was  purf^rttf  i*n(/  riehier  ze  Ottenshiiim  — .  Der  brif  ist  geben 
—  dreuzelien  hnudert  iar  tliirnaeb  in  dem  sechtzkigislem  iar  an 
dez  beyligen  ebräutztag  im  herbst. 

Copialbuch  At  15S,   Stiftflircliiv  Wtlbermf^. 


nccvmh 

1360,  14.  September.  —    Teitament  dcM  Jakoh  KündUr,   Bürgerg  tu  Sie^r, 

ICH  Jacoh  det'  Chtinndi^r  purger  ze  Sieyr  vergich  vnd  tuen 

chviit  —  dnz  ieh  bednelit  lirm  rneiiscbleichew  chrancliait,  vnd  han — 
gescbatTl  mein  geselietTt  alz  hernacb  geschriben  stet  daz  ez  also 
stcet  beleih,  so  schaff  ich  von  erat  dem  gotshaus  ze  Gwraien  in 
Tei^nperger  phnrr  gelegen  auf  dem  gnet  in  der  Chienaw  ain  phnnt 
pfening  geltz  ain  hnen,  auf  dem  guet  diüz  den  Feibern  nhi  halb 
phunl  pheniiig  gt-llz  vit^r  huener  vier  ehes  vnd  d  reiz  zieh  ayer,  vnd 
auf  Fdnchleins  riwt  sechtzig  pheuiug  geitäs  ain  buen,  auf  dem 
Permiez  ain  guet  sechlzig  phening  geltz  aiu  gans  drev  hnener 
dreizzich  ayer,  vnd  ain  sagmül  gelegen  in  dem  Vogelmug  vnd  waz 
durzne  gehört  also,  daz  sev  der  abbl  daselhz  alle  i anhaben  seh(d  mit 
solcher  besebaiden,  daz  er  den  berren  daselbz  in  di  oblay  ierleicb 
an  vnsrer  vrowen  tag  zu  der  dienslzeil  davon  scbol  raihen  ain  pbunt 
phentiig  gL*Uz  vnuerlzogenleit^h,  daz  si  mir  meinen  voruodern  vnd 
atlen  gelaubigen  sein  darvmb  hegen  einen  iarlag  zder  selbe u  zeit 
mit  vigili  vnd  mit  selmezz  nach  ires  ordens  gewonhart  Ez  sehol  auch 
der  abbt  des  vorgenanten  gotsbauz?.  geben  von  den  genanten  gue- 
tern  meinem  svn  dem  Erharien  ze  pezzerung  seiner  pliruent  ain 
phunt  phening  ierleich  di  weil  t>r  lebt.  leb  sehafT  auch  dem  gois- 
haus  ze  (iuer.'iteH  daz  guet  in  dem  ffraben  im  Mufpacli  da  der 
Wt'fii*r  antTj^itzt,  ist  vierizig  pheiming  geltz  zwen  melzen  chorns  ain 
schal"  habern  segchs  hnener  zwen  ehes  dreizzig  ayer  also,  daz  ein 
abht  daselhz  dem  pharrer  ze  Stet/er  davon  ierleicb  schol  raihen 
sybenlzichg  phenning^  daz  mir  der  darvmh  bege  einen  iartag  nach 
iciner  gewizzen.  Ich  schatT  gen  Glemiiek  den  bof  an  dem  Pranii 
mit  allen  nutzen  vnd  schol  der  abht  daselbz  seinen  herren  in  di  oblay 
davon  raihen  ierleich  an  vnsrer  vrowen  tag  zu  der  dienstzeit  drei 
sebilling  phening,  darvmh  si  mir  ancb  einin  iarlag  schallen  hegen 

l'rkQDd»abaeh  deiLftndat  ob  derEuni«  VII.  Bd.  46 


7«« 

nach  ires  Ordens  gewonhait  Aach  sehaff  ich  gen  C^remmmmuier  k 
di  oblay  den  herren  daz  guetel  ist  genant  der  Druchetperdt^iu  m 
mir  rnd  allen  gelaubigen  sein  ierleich  darrmb  hegen  einen  iarlag 
nach  irr  gewissen«  Ich  schaff  hints  $and  Gyligen  te  Steg^r  in 
goetel  im  Miipach  da  Friiel  der  Mittner  auffsitst,  daz  dient  swea 
Tnd  achtzich  phening  zehen  metien  hahem  zwen  mebmi  chorai 
ain  lamp  acht  huener  rier  ehea  sechtiich  ayer,  dai  sehol  der  idh 
maistcr  daselbz  inne  haben,  md  so  dem  werich  daselbi  schaff  ich 
mein  silberg&rtel  rnd  das  messer  daran.  Ich  schaff  so  dem  tpafcl  st 
Steyer  das  guet  genant  der  CkanaU  das  dient  dreissieh  pheniag 
ain  schaf  habem,  di  sehol  der  spitalmaister  daselbs  den  aidien  na- 
einander  raihen  an  der  drey  heiligen  chftnig  tag.  Vnd  schaff  dsa 
herren  in  die  oblay  gen  Gäeretem.  finf  pfant  phisning;  meineoi  Iva 
dem  ErharteH  swen  chraatgssrteny  di  sind  gelegen  im  VrmgeetM, 
Tnd  allen  den  haasgerecht  der  Iber  mein  geseheffl  beleibt»  der  fiiraf- 
ftm  Ton  WaidkofeH  swelif  Schilling  phenning,  Hemridk  an  der  SHeg 
daselbs  dreissieh  phening,  lAeukarte  des  Voreier  chinder  drei  schiliBg 
sechsehen  phening,  demprMedemdattEtievw9j  pantsier,  JiUMn mei- 
nem oheim  sway  pantsir  swopekehelbaaben,  GrafLauNeme  chmder 
funftzehen  Schilling  regenspurger  phening,  Jaeklein  deeAwer  awn  swii 
pfunt  phening,  i/i»ficA^//ii^<fff/2^(r^«/tfn  ein  gurtel,  hern  Merieinit' 
selbz  mein  silber  schal,  hern  ffmiA^m  daselbs  ain  petynd  petgewut 
darzue,  hern  Fridrich  dem pf arr er  hie zeSieyeriWBi  phuntpfening,  ja 
daz  spital  vier  pet  rnd  petgewantt  dar  [zue],  den  sandersieben  Tier 
pet,  JD  AxEllend'Zeh  ain  pfunt  pfening,  dempfarrer  daiz  dem  SietM 
meinen  plaben  mantel,  dem  Eberawer  ain  halb  pfont  pfening,  hera 
Hainrich  dem  verwener  hie  ain  halb  pfunt  phening,  Meindleim  dem 
Tewerbanger  ain  pantsier,  hern  Oiten  PerchtoUz  des  Tawrer  proe- 
der  ain  guidein,  mein  paide  heTser  Jmklein  meinem  TCttem  für  di 
hundert  pfuot  pfening  di  ich  im  gelten  sehol,  zu  der  prukk  hie  ais 
pfunt  phening.  Darfber  zu  einem  waren  Treh&nd  des  gescheffts  gib 
ich  den  prief  mit  meinem  anhangunden  jnsigel  Tcrsigelt,  rnd  so  einer 
pezzern  sicherhait  Tcrsigelt  mit  der  erbern  mann  anhangunden  jnsigel 
Hainrichs  des  Yorster  richter  ze  Sieyer  Tnd  PerehioUz  an  dem 
Aygen.  Der  prief  ist  geben  an  des  heiligen  chraitz  tag  in  dem  heribst 
nach  Christz  gepurt  drevtzehenhundert  iar  darnach  in  dem  sechtsi- 
kisten  iar,  da  ist  pei  gewesen  her  Mertein  van  Gereien  her  F^rkt- 
rieh  der  pfarrer  herr  Hainrieh    eein  gesett    Vkriek  der  SmU 
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Chunrai  sein   prueder  Meindel  dei'  TeuerbangiT  Jans  der  Spet'- 
eysen  purger  hie  xe  Stetfer. 

Ofig.»  Perg,  im  ehemaligen  Archiv  vön  Ganten  mit  drei  Hfingcsiegeln. 


DCCXIX. 

1360.   18.  September,  -   Stephan  drr  Pmhü(m  reiküuft  den   Brßdem   Fried- 

rieh  und  Heinrich  coh  Walkte  rim*n  paKKutiisvhen  Lehetnekent  xu  Ü€rrenräch 

IM  der  Pfarre  Wimshttck. 

Ich  Siepk*tn   ron  Po /t  hu  im  mein  hausvnw   vnd   vnser  pal  der 
erben  wier  veriiOteii  —  ihi  wir  —  tieii  erberri    herren    her»    Frid- 

»rieh  von  Wfdse  von  Ens  vnd  lierii  Hithirick  seinem  prueder  vnd  ir 
erben  haben  reeht  ?nd  red  I  ei  eh  gehen  ze  chniiflfen  aus  vnser  nucz 
vnd  gewer  lediehleieh  in  di  ir  den  zeheat  datz  ilcrretirfteh  gelegen 
in  Widt'-mApekcher  pftarr  mit  nllen  den  nutzen  vnd  rechten,  alz  wicr 
in  inne  hitben  geliiibl,  vtnU  ain  gell  de^  wir  \mi  in  sein  gantz  vtid 
gar  verriebt  vnd  gewert,  der  vjjser  leben  ist  von  dem  ernwirdigen 
herren  piseholf  GMfriden  von  Paztaw^  mit  des  will  vnd  baut  di 
haiidlung  ist  gesell  eben  jn  sn-Siber  maynung,  daz  wier  des  selben 
genanten  zehenlz  schülleri  ir  gewer  sein  wo  in  des  dnrtTt  gesehiecht 
für  all  ansprauh  mit  recht  naeb  laiitz  reebl.  —  Vnd  durvber  lu 
einem  waren  vrehiind  git>  leb  in  nt^genitnler  Siephmi  den  prief  ver- 
sigelt mit  meinem  anhangnnden  jnsigel,  vnd  zu  einer  pezzern  sieber- 
bait  vers Igelt  mit  meiner  oliaim  anbangunden  Jnsigel  bern  Nicins 
den  Huiph^n  vnd  Gidfrkz  de»  Smtzenperger^  di  irev  jnsigel  bahent 
an  den  prief  gelegl  du  rieh  meiner  gefiet  willen  in  an  schaden.  I>er 
prief  ist  geben  nach  Christa  gepurd  dreulzebenhundert  iar  in  dem 
seebkisten  iar  des  vreytagK  in  der  ebottember  in  dem  beribst, 

Orig.j  Perg.  ohne  Si«geb  im  Sehloasirchiv  £u  Eferthng* 
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DCCXX. 

1300.  21.  September.  MÖncbea.  —  Hn-^mj  Rudolf  mn    Or^terreieh  ^rnekmiffi 
die   Verpfandung  deti  //*?/>*  t«  Hart   durch    Vir  ich   3Iint*rherger  an   Eher  karg 

von  Cfipcilen, 

Wir  ÄHrfö//f  von  Gots  gnaden  berlzng  ze  Österreich   ze  Steyr 
und  ze  Kernden  tun  kunt  vmb  den   hof  ze    Hard  vnd   swaz  darezu 
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gehört,  den  FZretüA  der  MUterberger  Ton  yds  le  lehen  hat  Tod  4fi 
er  vnserm  liebeu  getrewn  Eberharten  von  Kappeln  rnd  seien 
erben  verseczt  hat,  daz  wir  vnsem  willen  rnd  ganst  darciu  gebea 
haben  vnd  geben  euch  in  der  weise,  als  die  sacibrief  sagent  die  der 
obgenant  MUterberger  darüber  geben  hat,  doch  also  dai  es  t« 
rnsern  brudern  ynd  erben  an  der  lehenschaft  des  vorgenanten  hofes 
rnd  swaz  darczu  gebort  nicht  schade,  mit  rrchund  dies  briefs  gebea 
se  München  an  sand  Matheus  tag  dez  heiligen  swelfpoten  Tal 
ewangelisten  nach  Krists  gepurd  dreaezehen  hundert  iar  damtdi  ii 
dem  sechczigistem  iar. 

Daeheperger. 

Orig.,  Perg.  mit  rothem  Htagesiegsl.    K.  k.  geh.  Hanserehiv  in  Wi«. 
Abgedruckt:  Melly,  YaterUnditehe  Urkunden  \,  Seite  39,  Nr.  IUI. 


DCCXXL 

1360.  U.  September.    -    Albreeht,  ekemaU  Schäfer  tu  PermMiem.  wekeak 

teinen  zwei  Töchtern^  Nonnen  tu  SckUerbaeh,  mehrere  LehenfOier  EberktrU 

von  Waiitee,  foelcher  eie  dem  Kloeter  eignet. 

ICH  Albrecht  weiienl  achnffer^ze  Pemstain  vergich  —  dai 
ich  —  gegeben  han  dem  goczhaus  vnd  vrawnchlaster  grabes  ordeas 
ze  Slyrbach  di  guet,  di  hernach  benant  siiit  vnd  di  mein  rechtes 
lehen  gewesen  sind  von  mein  gen^digen  herren  hern  Eberhart  ve» 
Waltse  haubtman  ob  der  Ens,  zden  erstem  ein  halben  hueb  gelegen 
ze  Chirichdorft  vnd  daselbs  ein  halbs  haus  vnd  ackohfir  di  ich  vea 
Chuenn  gechauft  ban  di  in  dazselbs  halb  haus  gehorent,  vnd  aia 
guet  genant  an  der  Leiten^  vnd  ain  guet  in  dem  Hawhäm,  rnd  aia 
lehen  auf  dem  Weinperg,  vnd  ain  guet  an  dem  Egtleinsperg.  Di 
obgeschriben  guet  mit  aller  zugehorung  —  han  ich  gegeben  den 
vorgenanten  goczhaus  vnd  vrawenchlaster  auz  meiner  nvci  vnd 
gewir  in  di  iern  also  mit  ausgenomen  worteu,  daz  di  obgenantea 
guet  mit  aller  zuegehorung  meinen  iwai  chint  Elspet  vnd  Margaretk 
di  ich  in  dazselb  chlaster  gegeben  han,  haben  sullen  mit  allen 
nuczen  vnd  davon  bechomen  mag,  mit  dinst  an  chlain  vnd  gros 
vüuerchummert  vnczen  an  ir  paider  tod,  vnd  nach  ierm  tod  so  so!« 
lea  di  obgeschriben  guet  gevallen  dem  vorgenanten  goczhaos  vnd 
vrawnchlaster  ze  Slyrbach  vnd  sullen  si  die  danne  innhaben  vnd 
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nieszen  atz  ander  ireu  gueter  di  si  hnbent*  Ich  Eherhart  von  Wallse 
verlieh  vmb  di  obgeniHiteii  2:iielt*r  die  Aibreehl  der  i^ehaffer  von 
mir  ze  leheji  gt^iabt  brtt  viid  di  er  dem  ubgeiinnteii  gticzhaiis  zt 
Starbuck  gemaclit  viid  gi^geben  liat  nacb  seiner  vorgenanten  ehind 
tod;  il'dz  er  daz  mit  mein  ^ueten  willen  wert  vnd  gunst  ^etan  hatt» 
viid  ban  aucb  im  di  lebeiischaft  gegeben  durieh  Gi>t  vnd  durtch  des 
ofTt  genanten  vrawnehlastei-s  willen,  daz  furbaz  mein  eriben  nach 
nachcbomen  dbaiji  anspraeb  nach  derselben  lebenschart  nicht  mer 
haben  sullen,  wand  icb  daz  bestet t  mit  meim  jn^igel  d^z  ich  an  den 
brief  gelegt  ban.  f>az  die  wandlnng  aUa  sl^t  vnd  vnuerchert  beleib, 
ilarvber  so  gib  icb  vorgenanter  Af brecht  disen  ofTerin  brief  besiget« 
teil  mit  meim  anliangnndem  Jnsigel  vnd  mit  meins  vnrgenanten  ber- 
ren  hern  Eber  hart»  vtm  Waitse  iiij^igel,  nach  des  rat  icb  di  sache 
getan  han.  Der  brief  ist  geben  nach  Christi  gepürd  drenes&eben 
hundert  iar  darnach  in  dem  sechc/jgistem  iar  an  sand  Mathcus  tag. 

Or'rgs^  P«rg,  mit  item  noch  hßngenderi  kleinen  Siegel  Eberluirfs  von  Wallsee 
von  rotbem  Wtchi;   Archiv  des  Kloitpri  Sclilierbttcb. 
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DCCXXIF. 

iVendrimtit,   Chunrni   des    Mapiflisfr    Wittwet    trifft 
ihre  teniwitligf  AfmrtfTtung. 


Ich  Wendel mut  Chunratz  des  Mittfwiser^  wittih  dem  (iSt 
genad  vcrgieh  —  da?,  icb  ^ —  gesell alTt  han  daz  geschafft  daz  her- 
nach geschrihen  stet,  zdem  ersten  so  schaff  ich  mainer  toehter  Mar- 
greten gein  Tijrnstain  m  daz  chinster  drew^  phnnt  ebigs  purebrecht 
geltz  auf  dem  hans  dax  da  gelegen  ist  ze  nächst  des  Vahteii  haus* 
cz  schullen  auch  die  drew  pbunt  geltz  nach  meiner  toehter  tot 
ehiebleichen  bey  dem  vurgenanten  chloster  beleiben.  Ich  schaffe 
auch  meiner  toehter  dasei bs  vir  pbunt  heraider  phening.  Darnach 
schaff  ich  meiner  sweater  chind  Margreten^  daz  der  Vhdzgut  bey 
ym  hat,  zwainczig  ptuint  phening.  Darnach  schafV  ich  ein  Rom-mtrt 
vnd  ein  Aek-rart.  iJamacb  schaff  ich  zwai  pbunt  gelt?,  auf  dem  haus 
vnd  garten  da  der  niiicbel  inn  ist  gewesen  auf  dem  graben,  vnd 
auch  auf  siben  cbravtgjerten,  di  da  sind  gelegea  hitider  dem  npifftl 
Man  sehol  auch  mir  vnd  meinen  wirt  alle  iar  jserleichen  hegen  vnsern 
iartag  mit  aim  phunt  datz  der   pfarr  vnd  mit   aim   phunl   datz   den 
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bridem.  Ich  schaff  auch  meiner  swester  Margreten  newn  sehillittf; 
geltz  di  man  ir  alli  iar  raihen  rnd  geben  schol  rntz  an  iren  tod. 
der  fumf  schilh'ng  ligent  auf  dem  haus  vnd  garten  pey  meinem  ptfi- 
garten,  ynd  ain  halb  phunt  geltz  schaff  ich  ir  von  dem  gelt  den  ick 
enhalb  Tunaw  han  an  dem  vrfar  auf  dem  halben  haus,  daz  der  S^ 
rein  ist  enhalb  Tunawn,  vnd  bah  auch  geschafft  fumf  phunt  pheoiag 
meins  wircz  prüder  chind  vnd  schaff  auch  ein  ehron  rnd  vingerl  vod 
gesperr  vnd  ein  hafflel  hintz  den  prüdem  zu  einem  kheiicb.  Dti 
die  redd  vnd  daz  geschafft  alle  stat  vnd  vnczebrochen  beleih,  dar 
vber  zw  einen  warn  vrchund  gib  ich  vorgenante  Wendebnuet  da 
prief  versigelten  mit  bern  Fridreichs  dez  Vngelter  vnd  mit  her« 
Vlreichs  dez  Pirinhchleins  2iv\ihng\ki{Atn  insigeln.  —  Der  prief  ist 
geben  —  drevczehn  hundert  iar  vnd  darnach  in  dem  sechczkist« 
dez  eritags  an  sand  Michelstag. 

Orig.,  Perg.  ohne  Siegel,  sehr  beschSdigi,  im  Musealarchive  zu  Lins. 


DCCXXIII. 

1360.    29.   September.    —    Kunigund  Seheytzleichin   verkauft    dem    klatkr 
Reichersherg  einen  Weingarten  hei  Krems. 

Ich  Chunigund  die  Scheyczleichin  Dietreichs  des  Scheyn- 
leicha  wylib  de  ...  .  von  Lincz  vnd  alle  meine  eriben  veriecben 
offenbar  —  daz  wiu  —  verchauft  han  dem  erwirdigen  bern  probst 
Dyetreichen  (?),  die  zeit  dacz  Reicheraperg  vnd  dem  conuent  do 
selbs  vnsern  Weingarten,  des  ein  balbs  ieuch  ist  vnd  haist  das 
Puczel  vnd  gelegen  ist  auf  dem  graben  vor  dem  tor  pey  Beichartz- 
perger  hoff,  mit  perchbern  hant  bern  Ylreichs  die  zeit  hofmeislef 
datz  Gnevssendorf  in  der  bern  hof  von  Allderspach,  dem  man  alle 
iar  davon  geit  ze  purchrecht  an  sant  Michelstag  aindlefthalbeo 
pfening  vnd  nicht  mer.  Vnd  zu  pesser  sicherhait  beb  wir  in  dofar 
ze  scherm  gesaezt  lediglichen  vnd  vnuerchimert  mit  nucz  vnd  all 
vnsern  Weingarten  gelegen  dacz  Streczzing,  vnd  czwaye  ieuch  sind 
vnd  haist  die  Schenken,  mit  perehherrn  hant  des  vorgenanten  bern 
Vlreichs  des  hofmaister  von  Gneyssendorff,  dem  man  alle  iardovon 
geit  ze  purchrecht  sechs  wiener  phenning  an  sant  Micbelstag.  Dai 
in  die  Wandlung  vnd  der  chauff  alle  steet  vnd  vnczebrochen  beicik. 
darvber  so  geh  wir  in  disen  offen  prif  versigelten  mit  des  vorgcnan- 
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teti  perchliern  insigell  vitd  mit  des  erbern  maus  insigefl  Chitnrat 
in  dem  rhorhoff,  [luriger  dacz  Siuin  vnd  /u  den  zeiien  dt^s  ratz 
dacz  Chrems  vnd  Stabh  den  wir  dni-vmb  gepeten  lisibeu,  dfix  er  der 
sach  zeug  ist  mit  seinem  irisigel  ym  an  schaden.  Der  prif  ist  geben 
nacli  ehrist  gepurd  dreije?-eheii  hundert  iar  vnd  darnach  in  dem 
seczchkejiten  iar  an  sant  Miehel  lag, 

Orig.»  P^rg.  mit  einem  Hftn^Sftegel  im  Stiftsarehiv  lu  Kohenfurt. 


DCCXXJV. 

W60.  29,  October.  Sahbnri;.    -  ErzhUvhaf  Ortoif  von   Siäzfmr^  brßMt  dfm 
Ca  plan  tu  T^rttberff^    ülnch   S^hntitergeiTt  den  PtiCitier  Urinrich   von    SlMtt 
m    den  Begitz    der  tfarre  St.  Peter  zu  Seh&mm  fSahbitrger  Diöcese)  einzu- 
führen. 

Ortolfits  dei  gracia  sanete  Saltzhurgensia  eeefettle  arckiepis- 
copuA  —  —  dilecto  in  Christo  Vinco  dicto  Sneherger  reclori 
capelle  in  Ternperch  salutem  in  Domino.  Presentatum  nobis  ad 
perpeluam  viea riain  eectesie  mneti  Petri  in  Schunnaw  nostre  dioe- 
cesis  vacante  ex  niorte  Alherti  immediali  rerloris  illitis,  per  diiec- 
tos  in  Christo  Dietmarum  preposilum  tolumque  ponuentnm  mona- 
slerii  in  Rfhjheri^perff,  ad  quas  jus  paironatus  illtus  j»erlineU  dilec- 
tum  in  Christo  Heiurieiim  de  Slehitz  presbiterum  —  —  inuestiui- 
mus  de  eadem  deuoeioni  tue  committentes  —  —  quatenus  enndem 
Heinrivnm  —  in  diete  ecclesie  in  Schomtaw  —  corporalem  possea* 
sronem  inducas  —  «-.  Datum  SaUzburge  iiij»^  kal.  nouembris  anno 
Di*rarni  M*^  ccc*  Ix**, 


Aut  dem  Prninptiiar.  Reichersberg.  A,  Fol.  81. 


DCCXXV. 


1360.  U.  lOTembe r.  —   Weinmar  der  Tettneanger,  Bürger  tit  Steyr,  ifibt  meh 
rere  Güter ^  Lehen  pqh  Bamberg^  tinek  Gteitdc  zu  einem  Ja/irlage. 

'  Ich  Wejpnar  der  Teitrwanger  purger   ze  Steyer  ich   Chuni- 

gund  sein  hawsvrowe  vnd  mit  ins  aH  vnser  erben  verichen  offen- 
bar^ —  daz  wier  —  vnsern  hoff  dacz  den  Swtrtten^  aii»  holstat  dapei 
gelegen  vnd  zwo  hofstet  in  dem   Nettmrwuf,    di   ain    da    Uniureich 
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auf  siezt,  di  ander  da  der  Smyd  auf  siezt,  vnd  daz  g&tel  in  dem 
Snekenslag  die  all  in  Hager  pharr  gelegen  sind,  ynd  zway  gueter 
auf  dem  Helmprechtöd  gelegen  in  Wolfspecher  pharr,  di  Tnscf 
recht  lehen  sind  van  vnserm  lieben  gensedigen  erwirdigen  bemo 
iem  pischolf  van  Babenberch,  geschallt  vnd  gegeben  haben  naeh 
vnserer  payder  tod  dem  gotshaws  ze  Glunich  zu  einem  ewigen  iel- 
gereet  mit  allen  den  nuczn  vnd  rechten,  di  darzu  gehörnt  —  mit 
sampt  dem  schachen  der  darin  gehört,  die  wir  dem  Torgenanten 
gotshaws  ingeantwrt  haben  in  nucz  vnd  gewer  mit  gesampter  hant 
ie  daz  gut  mit  zwain  pfenning  für  ein  huen  also  beschaydenlich,  ob 
daz  ist,  daz  wir  di  selben  guter  var  ehafter  not  mugen  behaben  vnd 
versparn  in  solher  mainung,  daz  dann  di  herrn  in  dem  chloster  vns 
vnd  allen  vnsern  varuadern  gelawbigen  sein  darvmb  sprechen  sol- 
len all  tag  ein  mess  ewichlich  auf  sand  Andres-alter  da  selbz,  di 
auch  taeglich  dez  ersten  sol  werden  gesprochen,  vnd  der  selben  mess 
sol  all  Wochen  gesprochen  wern  zwo  van  vnser  frowen  schiedung, 
zwo  van  gotsleichnam,  zwo  selmess,  ainew  van  sand  Andre,  darnnb 
dem  herrn  der  sei  spricht  geraicht  sol  wern  vier  pfenning  tegleich. 
Si  sulln  vns  auch  begen  einen  ewigen  jartag  jfierleich  svnebenteo 
vber  acht  tag  mit  einer  gemainen  gesungen  vigili  vnd  mit  einer 
gemninen  gesungen  selmess,  darvmb  dem  conuent  geben  sol  werden 
jsBrIeich  ein  phunt  pfenning  wienner  münzz.  Darzu  sullen  si  rns 
haben  ein  ewigs  licht  mit  pawmol,  daz  nacht  vnd  tag  ze  aller  zeit 
prinne  var  gotsleichname  daselbz.  Ez  sol  awch  der  apt  dez  vor- 
genanten gotsaws  die  benanten  guter  mit  allen  nuczen  selb  inn  haben 
vnd  davan  di  mess  den  jartag  vnd  das  Hecht  an  vnderlaz  verrich- 
ten. Geschsßch  dez  nicht,  vnd  daz  si  an  dem  egenanten  selgenet 
allen  sawmig  wern  vnd  nicht  alz  gsenczleich  volpraechten  alz  geschri- 
ben  stet,  so  mugen  sich  vnser  naechst  erben  der  vargenanten  gueter 
aller  vnderwinden  vnd  die  nucz  an  der  armen  leut  schaden  darauf 
inn  haben,  als  lang  vnczt  daz  di  saumung  di  sich  an  vnserm  ege- 
nanten selgerset  het  vergangen  mit  einer  gwissen  wert  widcrtan 
vnd  volpracht.  Waer  aber  daz  getan,  daz  der  pischolf  van  Bähen- 
berkch  der  genanten  guter  lehenherre  di  Wandlung  nicht  staet  wolt 
haben,  di  mit  dez  vogtz  hant  vnd  vnderm  seim  insigel  geschehen  ist 
vnd  damit  tun  wolt  wider  der  prief  sag  di  si  van  seinen  vnd  seiner 
varuadern  gnaden  darvmb  haben,  dez  sull  wier  vnentgalten  sein  an 
vnserm   genanten  selgerset,  ich  vorgenanter   Weynmar  mein  haws» 
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Tpowe  rnd  vnser  erben.  Wjep  awer  dasG,  da»  wir  f<em  nicht  inoch- 
tPii  verspüren  als  var  gesrliriben  stet,  so  sull  wir  ez  alx  verseeKeii 
Oller  verchawflen  da?,  si  Vns  ninilerl  in  tlhainen  wegen  irren  siillee. 
VikJ  dai  di  red  stet  vnd  vnuereherl  beleih,  darvber  geben  wir  in 
den  offen  prief  versigelt  mit  dez  ei'hern  mannes  Vireiclta  VünRewer- 
back  ze  den  selben  zelten  rot^i  zr  Hag  aTibangiinden  insigel  wann 
wir  aygner  jnsigeln  nfcht  en haben,  darvnder  wier  vds  jeh  vorgenan- 
ler  Weynmttr  vnd  mein  hawsvrowe  mit  allen  vnsern  erben  mit 
vnsern  trewn  verpinten  allez  daz  stast  ze  haben  daz  an  dem  priet 
gescbriben  stet.  Vod  zu  einer  pessern  sieherbait  der  selben  sach 
mit  der  erberen  teilt  Rueffer»  dez  Zawchimjer  der  in  derselben 
vogtay  gesessen  ist,  vnd  Hitinreick^t  dez  Veiber  purger  ze  Steyer 
aiiliangiinden  jnsigeln  zu  einer  waren  geczewgnuzz  wol  bestettet. 
Der  prief  ist  gegeben  da  van  Christi  geburd  warn  ergangen  drew- 
czehen  hundert  iar  darnach  in  dem  sechczigistei»  jar  an  sand  Mer- 
teinätag  dez  heyligen  pisehoH«  . 

Ortg.,  Perg.  mit  vier  Hfingesiegeln  im  ehemaligen  Archiv  tu  Gleitik. 


DCCXXVl. 

13Ö0.    lt.  ffOTODlbar«     —    Heinrirk   tier    Sfainpek  rrrer«irt  rfcit  ihm,    »etner 

Hausfrau   Aynes  und  geinem  Sohn  Jans   lethgfdingmovUe  veritfkenm  Hof  zu 

Weidaeh  drm  Khifer  Reiehergherg. 

ich  Ilainreich  der  Stttitipekeh  vnd  mein  hjiusfraw  Affue»  verie- 
hen  offen bar^  —  daz  vns  der  erba?rig  her  probst  Dietmar  ze  Bei- 
ekersperiff  vnd  der  conuent  dasethen  lazzen  babent  den  bof  ze 
Weidmch,  den  emalen  Hainreieh  der  TtUckei  um  bat  gehabt,  zu 
meinen  vorgerjanten  Brnnreich  vnd  meiner  hausfrawn  Agnesen  vnd 
Jamen  vnser  paid  sun  dem  ellislen  also  genant  zu  vnsern  drein 
leiben  mit  der  beschaiden*  daz  wir  in  darvmb  ledig  haben  lazzen 
vnaern  hof  ze  Ort  der  vnser  leibgeding  was,  Darzu  schullen  wier  in 
ia^rchleich  dienen  —  an  sand  Jacobstag  ein  halbs  pbunt  phenning. 
Taden  wir  des  nicht,  sn  snl  ir  anwalt  darvmb  pfenien.  wnrd  in  daz 
gewert  oder  verstanden,  so  haben  wir  all  vn^irew  recht  verloren. 
Wir  schul len  auch  vnsre  recht  weder  versetzen  noch  vercbauffen 
nur  mit  irm  gueten  willen.  —  Vnd  daz  in  daz  also  sttet  vnd  rntze- 
brochen    beleih^    gib  ich   in  disen  brief  mit  meinem  insigel  vnd  mit 


u       nrocne 
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Hainreich  dez  Mezzenpekchen  anhangunden  insigeln  — .  Vnd  ist 
daz  geschehen  —  drewzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  sechtzi- 
gisten  iar  an  sand  EUpetentag. 

Orig.,  Perg.  Ein  Siegel  fehlt.  StiflsarchiY  Reichersberg. 


DCCXXVII. 

1360.  27.  lOVOmbor.   Iftmborg.  --  Herzog  Rudolf  von  Oe»terreich  leihet  dem 

Hauptmann  von  Eng,  Eberhart  von  Capeilen,  die  Lehen,  welche  ihm  von  Ulrich 

von  MUterherg  ledig  geworden  sind. 

Wir  Rudolff  von  Gots  genaden  herczog  ze  Osterreich  ze  Steyr 
vnd  ze  Kemden  tun  kunt  vnd  bechennen  mit  disen  briefe,  swas  vos 
lehen  von  Vireichen  weilent  von  Mitterberch  ist  ledig  worden,  daz 
wir  die  vnserm  getriwen  lieben  Eberharten  von  Chapett  houbtman 
ze  Ens  vnd  seinen  erben  von  sundern  genaden  gelihen  haben  ?nd 
leihen  ouch  swas  wir  in  daran  leihen  mugen  also,  daz  si  di  von  vns 
haben  in  aller  der  mazze,  als  si  vor  anderew  lehen  von  ms  vnd 
vnsern  vordem  habent  [nach  sag  irr  briefe  die  in  darüber  geben 
sint.  Mit  vrkunt  dicz  briefs  geben  ze  Nürenberg  an  freytag  vor  sand 
Andres  tage  des  heiligen  zwelifboten  nach  Christes  gehurt  tausent 
drewhundert  iar  darnach  in  dem  sechtzigistem  jare. 

Orig.,  Perf?.  mit  angehfingtem  rothem  Siegel  im  k.  k.  geh.  Hausarchi?  in 
Wien.  Abgedruckt:  Melly,  Vaterländische  Urkunden  I.,  S.  39,  Nr.  L. 


DCCXXVIIL 

1360.  6.  December.   —  Michael  der  Polan  verkauft  an  Hannten  den  Katxletn 
den  Bof  tu  Alhartiberg  in  der  Pfarre  Saxen. 

Ich  Mychel  der  Polan  vnd  mein  hawsvraw  vnd  all  mein  erben 
wir  veriehen,  daz  wir  ze  chawffen  haben  geben  vnsern  hof  le 
Alhartsperg  in  der  pharr  ze  Scechsen  Hansen  dem  Chcezzlein  vnd 
Angnesen  seiner  hausvrawn  vnd  allen  iren  erben  fuer  vreiz  aygen 
vm  aht  phunt  phenning  wienner  münz,  der  wir  ganz  vnd  gar  geriht 
vnd  gewert  sein  ze  rehten  t^gen  an  allen  schaden,  vnd  schullen  auch 
ich  vnd  mein  erben  des  hofs  vnd  desaygens  ir  gewer  vnd  scherm  sein 
an  aller  stat  wo  in  sein  dwrft   geschiht   nach   landes  reht  in  Oster- 


reich,  Viitl  ich  iiiclil  aygens  jusygels  han  (*?ie),  so  verpint  ich  mich 
alles  das  vorgeschribeii  sltt  sttet  ze  haben  ich  vntJ  mein  erhen 
vnder  meiiis  genedrgen  Herren  insygel  hern  Chraß^n  de»  Haw&er, 
der  daz  doran  gehangen  hat  dwrch  vnser  payder  pcl  willen,  vnd  mit 
CA«Hrrt/Ä  jiisygel  xden  czeiten  rihter  ze  Grein.  Daz  gCÄchach  nach 
Christi  gepwrlt  tawsenl  iar  drewhiinderl  iar  darnach  in  dem  sech- 
zigstem iar  an  des  trewn  herren  saud  Nyclas  tag. 

Orig.r  Perg.  ohne  Siegel  im  Linzer  Museum. 


DCCXXIX. 

136®    20.  Deeember.   —    y'rrkauf  eine*  frfieigcnen  Gutes  tu    AlharUberg  nn 
Jan*  den  Katzen  zu  WerfensUin. 

Ich  Vlreieh  Her  Paekanderz  vnd  ich  Jevt  sein  hansvrawe   ich 

Gfirg  von  Ciimerperg  vnd  ich  Ehpet  sein  haijsvraw  ich  Srghnrt 
van  Vzimerperff  vnd  ich  Aihttii  Gorgeius  vnd  Sighar(z  swestei^  vnd 
mit  vns  all  vnser  erben  wier  verleben  vnd  tun  clinnd  offenleich,  daz 
wier  ze  ehaulTen  haben  geben  Janseu  dem  Chatten  ze  Werfen»(ain 
vnd  Agnesen  seiner  liaiisvrawt^n  vnd  allen  im  paiden  erben  vnser» 
iVeyn  ay gen  vnd  ledigen  vnd  vnnerchumerten  gut  den  hof  halben  dalz 
Aihnrizperg  mit  alle  vnd  darzu  gehört,  vmb  sihenlzehen  phnnt  wienner 
pbenning  der  wier  gantz  vnd  gar  verrichtl  vnd  gwert  sein  an  allen 
schaden  also,  daz  er  vnd  sein  hausvrawe  vnd  all  ier  paider  erben 
allen  iren  frum  damit  schnllen  schcilfen  wie  sew  wellent.  Wier  offen 
aucbj  daz  wier  vns  dez  verpunten  haben  mit  Tnsern  trewen,  daz  wier 
noch  all  vnser  erben  hiiilz  dem  ganlzen  huf  datz  Alharizperg^  der 
gelegen  ist  lu  Sagsner  phnrr^  den  sew  halben  von  vns  chaufTt 
halient  alz  oben  an  dem  prref  ge.schriben  stet,  vnd  der  vor  halber 
ier  ist  gwesen,  furhaz  cbain  ansprach  noch  dhain  recht  ewikleich 
schullen  haben.  Daz  die  red  sta^l  vnd  vnlzehrochen  beleih,  dez  gehen 
wier  jn  ze  vrcbiind  den  offen  pHef  versigellen  mit  mein  üben  genan- 
ten Vlreiehs  dez  Pachanderz  anbangviiden  jasigel,  vnd  seind  daz 
ich  vorgenanler  Gorg  vnd  ich  eegen anter  Sigkart  nich  aygen  insi- 
gel  haben,  so  verpint  wier  vns  mit  vnsern  trewen  allez  daz  stasl  ze 
haben  daz  oben  an  dem  prief  geschriben  ist  vntl«^r  der  erbern 
herren  insigel  bern  Jansen  von  Trmhn  kaupmfin  datz  der  Vregn^tai 
vnd  Chunratz  ran  Awe  zden  czeiten  tunirivhter  tu  dem  Mackhint 
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Tnd  Chunratc  die  weil  richier  ze  Grein^  die  wier  darvinb  gepeiei 
hftben,  das  sew  der  sach  getzeugen  sein  mit  iern  aDhaogyndeo  insi- 
gel  in  an  schaden.  Der  prief  ist  geben  dez  suntags  ror  sand  ThomaBS 
tag  do  man  czalt  yon  Christes  gep&rd  dreutzehen  hundert  iar  yni 
in  dem  sechtzkistem  iar. 

Orig.,  Perg.  mit  drei  SiegelD.  Arebi?  Waldhaasen. 


DCCXXX. 

13M.  —  Rever$  van  Gottfried  Penumer  über  die  ihm  vom  Abte  ükrick  tu  Lim- 
bach ah  Leibgeding  vertiehene  Fieekweide  in  der  Traun  bei  Pemam,  nebet 
Angabe  der  Grenzen  der$elben. 

Ich  Gotifridi  der  Pemauer  mnd  mein  hausfraw  wie  die 
genandt  ist  md  all  ynser  erben  wir  bakhennen  offenwar  mit  dissen 
gegenwärtigen  brief  rmb  die  vischwaydt,  die  yns  der  ersam  herr 
abbt  Vbich  zu  den  Zeiten  herr  ynd  pfleger  des  gottshauss  in  Lam- 
btteh  mit  des  conuents  willen  ynd  wart  galihen  hat  lo  einem  rechten 
leibgeding  also,  das  ich  yorgenanter  Gottflruli  der  Penumer  yad 
mein  hausfraw  wie  die  genant  ist,  dieselben  yischwaydt  solleo 
haben  wier  zu  ynsern  bayden  tagen»  ynd  nach  vnser  bayder  tod  so! 
sie  Valien  auf  Virich  den  Pemauer  meinen  brueder,  der  sol  si  dann 
haben  auch  nur  zu  seinen  tagen,  ynnd  nach  seinem  tod  so  soll  die 
yorgenandt  yischwaydt  des  yorgenanten  gotshaysszu  Lambach  ledige 
yischwaydt  sein  ohne  allen  khrieg  ynnd  ohne  alle  irrung  yon  allen 
ynsern  erben  ynnd  nachkuniTt  Vnnd  dieselb  vischwaydt  hebt  sieb 
an  datz  der  Hochstetten  dacz  Fluchtwangs  da  der  prun  in  die 
Trawn  rinet,  vnnd  wert  nach  bayder  gestaden  hinab  jn  der  Drawn 
ynncz  in  die  Lintlein  die  da  ligt  gleich  yber  da  des  Mayre  yeld  zu 
Dickliöckh  abget  bey  der  mfiU,  ynnd  sollen  auch  wier  jch  yorgenan- 
ter Gottfrid  der  Pemauer  ynnd  mein  hausfraw  oder  mein  brueder 
Virich  ob  er  ynns  bayde  yberlebt,  allen  ynsern  frumen  schaffen  mit 
steckwaydtjn  der  yorgenanten  yischwaydt  yon  ainem  march  hintz 
dem  andern  als  der  brief  sagt  ynnd  nicht  furbass,  den  mit  dem 
foderangl  sollen  wier  varen  wenn  wier  wellen  yncz  hinder  der  Alben 
ynnd  nicht  furbass.  Vnnd  das  die  redt  steht  ganncz  vnnd  ynzerbro- 
chen  beleih,  darvber  gib  ich  yorgenanter  Gotifridt  der  Pemawer 
dem  obgenanten  gottshans  disen  brief  yersigelt  mit  der  erbaren  ritter 


r 
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hmrrn  Virichs  ron  Anhang  herrn  Peryehtrams  des  PerechamB  zu 
tfeii  weiten  pflege r  des  (amitgerieiifs  ob  der  Entts  herrn  Virtriis  des 
Gfirger  vnnd  mit  mein  scfbs  aiiliangeuden  insigl,  vnnd  des  vorgeiiaii- 
len  ritler  der  sach  täding  seindt  gewesseit.  Vnnd  zu  ainer  pesern 
sicherhaydt  verpint  ich  mich  vorgenünter  Viriclt  der  Pernawer  alle 
die  tading  die  vor  geschriben  stehent  stals  zu  halten  mit  meinen 
Irewen  vnnd  bestettige  auch  daa  mit  meinem  anhangenden  iiisigL 
Datum  anno  domini  M.  ecc.  Lx. 

Copiilbucb  C,  7.  Stifliarchiv  Lambachp 


DCCXXXI. 

1310«    —    Gottfried  der  Fernauer  rergr$irt  dem  Khuier  Lamhach  einen  Würth 
bei  Pemaw  al§  Leihgeding. 

Ich  Gott  fr  id  der  Pernnuer  beken  otTeiibarp  —  das  mir  der  wol 
ersaru  herr  abbl  Vlrie/t  zu  den  Reiten  herr  vnd  pfleger  des  gotshauss 
£U  hnmbaeh  durch  meiner  pet  willen  vnd  von  seiner  gnaden  den 
wt  rd  niderhalben  des  chalcholTens  pey  der  Trawtu  den  weillen 
gehabt  hat  Leopold  von  Herwege  verliehen  hat  tu  ainem  lechen  mit 

allen  nuzen  ohn  alh.'n  dienst  itnr  mir  ain  zu  meinen  tageti .  ilaa 

heslset  ich  rorgenanter  Pernawer  mit  meinem  anhangende«  insigel. 
Das  besehe hen  hi  —  dreyzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  seehzt- 
gisten  jar. 

Cüpialboch  C,  Fol.  8.  (Siiec.  X\X)  Im  SliRaarchiv  l^ambseh. 


DCCXXXU, 

1300,    —   Wat/ffier  der  Mar»chnli  rerpfündet  nein  (int,  <ht*(  Lrfi*'ti  ztt  .hfftpntii 

in  der  Bieder  PfiirrCi  um   26  Pfund    Pfenning  den  EnacfHürgrrn  Herteorten 

dem  ürberf  und  lief  Worten  dem  Sehmeitcn. 

leb  Wmjtker  der  Mtirgciittlicii  vergich  vnd  tnn  eimnd  ollenleicb 
daz  ich  mit  guttei(chem  willen  meines)  prüder  Ö//^'w  dez  Maraefutleit 
vnd  aller  meiner  erben  vnd  pesten  frennt  mil  vvmI bedachtem  mnl 
viid  niieb  erberr  tawt  rat  zu  der  cz  .  .  ,  .  .  den  erbern  hevvlen  Her- 
wurten  dem  Vrbcrf  vnd  ilerwarien  dem  Smeiczen  purgern  ze  Ens 
vnd  ir  paider  bausvrawn    vnd    mit   in   allen  (iren  erben  mein)  vreyn 
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aygen  vnd  ledigen  vnd  rnuerchumberten  gAtz  ynd  meins  rechten 
anerstarben  erbtail,  daz  mieb  mit  rechtem  tail  ist  an  geTallen  .  . . 
ze  i'urczicht  mit  ein  ander  haben  getailt»  daz  lehen  genant  ze  AmA- 
pack  gelegen  mRyeder  pharr,  do  zder  czeit  ist  auff  gesezzen  Hain- 

rieh vnd  darzu  gebort  ze  holcz  ze  veld   ze  wayd   Tnd  le 

wizmad  in  allem  dem  recht,  alz  ichs  vnd  mein  vodern  von  alter 

enher  gem mit  allen   den  rechten  ynd   nutzen   di  da?on 

chomen  mugen,  versucht  vnd  vnuersacct  vmb  segs  vnd  czwaincik 
phunt  alter  wienner  phenning  (versetzt  han,  die  si  mir  nach)  irr 
beschaiden  darauf  berait  gelihen  habent  vnd  der   sew   mich  gantx 

vnd  gar  verricht  vnd  gewert  habent  ze  rechten  faegen  an 

auch  allen  irn  frum  da  mit  schaffen»  vmb  alz  vil  phenning  yersetzec 
oder  vmb  sust  geben  alz  vil  phenning  dar  auf  ze  haben,  wem  oder 

wann  sew  w oder  gebent  vnd   der  den  prief  inn  hat,  der 

schol   auch  allen  seinen  frum  damit  schaffen  in  allem  dem  recht, 

alz    in    oben    geschriben    stet mir,    all    mein  erben  dei 

vorgenanten  leben  vnd  dez  sattz  ir,    oder  wer  den  satz   inn  bat, 

recht  gwer  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  alz  satzes in 

dem  land  ze  Osterreich.  Gieng  in  daran  icht  ab  mit  recht,  witano 
schaden  sew  dez  nemment,    den  ir  ainer    der    den    satz  auf  des 

eg gesprechen    mag    pei  seinen  trewn,    den   schaden  mit 

sampt  dem  haupgut  schullen  sew  vnuerschaidenleich  haben  auf 
mir  vnd  auf  allen  me  .  .  .  .  dem  gut,  daz  ich  vnd  mein  erben 
haben,  wo  wir  daz  haben  vnd  davon  beehomen  mit    meinem  vnd 

mit  aller  meiner   gutleich vnd    meiner  erben    ynd    alier 

vnserr  freunt,  ich  sei  lemlig  oder  tod.  Ich  offen  auch,  daz  ich 
vnd  mein  erben  freye  wal  haben  ze  losen  (am  sand  Blasi)  tag 
der  schierist  chunit,  wann  ich  oder  mein  erben  in  der  czeit  in,  wer 
den  satz  inn  hat,   geben  segs  vnd  czwainczk  phunt  phenning,  so  ist 

mein alz  e  an  allen  irrsail,   loz  awer  ich  oder  mein  erben  in 

der  vorgeschriben  czeit  nicht,  so  ist  für  den  eegenanten  sand  BiasI 

tag  daz  vorg prief  inn  hat,  vmb  di  obengeschriben  segs  vnd 

czwainck  phunt  phenning  ir  rechter  chauf  vnd  ledigs  vnd  erchaufti 
gut  vnd  freys  Hy(gen)  .  .  .  schullen  sew  damit  fürbaz  allen  irn  frum 
schaffen  wi  sew  wellent.  Daz  di  red  stvet  vnd  vnezebrochen  beleih, 
dez  gib  ich  in  ze  vr(chund  ver)sigelten  mit  meinem  anhangenden 
insigel  vnd  mit  meins  vorgenanten  prüder  OUen  dez  Marschalck 
anhangvnden  insigel  vnd  auch  ....  anhangvnden  insigeln  Vlreickt 
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dez  Wieschendorfer  vnd  Seyfritz  dez  Stceinpekchen  ynd  Hainreich» 
dez  Voten  zden  czeiten  siairichter  ....  dez  Hersinger,  di  czeit  dez 
ratz  da  selbs,  di  auch  der  sach  da  mit  geczeugen  sind  in  an  scha- 
den. Der  prief  ist  geben  an  rnser  rraw  ....  man  czalt  von  Christes 
gepurd  dreuczechen  hundert  iar  vnd  in  dem  sechczkisten  iar. 

OHg.,  Perg.  Dit  Siegel  verloren.  Ein  Streifen  am  rechten  Rande  des  Per- 
iramentet  weggeschnitten.  Maiieam  tu  Lim. 
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«      44,  Uebenchrifl  tob  Nr.  XLVIII,  Zeile  3:  Vetter,  ftatt:  Tetlera. 
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„      99,  Zeile  2  der  Aanerkaag  u. :  HoheBeck,  lUtt:  Hoieaeck. 
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„  480,  „  ^      „     CDLXXIII:   ßohuoko's,  ■Utt:   Bohnnek's. 
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r,  '7M.       n      1   »    »   :  >n    laugen,  statt:   anlsugen. 
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DCLI. 

—  (St.   Gilgen  zu    Passau),    a.    1349,    17.  IX. 

p.    135.   CXXXVI. 

—  (Stiftung  zur  Kinhe  St.   Stephan  ia  Passsa). 

a.   1334,  21.   X..  Cl  CLXIX. 

—  (GoUr<«|iaui>     zu     Passau),     a.    1359.     lO.  X-. 

p.   «559.    I»C\LI\. 

—  (Kirchenbau   in   Pd»»au  ),    a.    1334,  21.  X..p 

381.  (CCLXIX;  a.  13o9,  18.  II..  p.  ti|S  DCX. 
Bauniber;!;    (itub**  zu    Uaumbrrg.    I'farre  Hai- 

derkhofeii?).  *.  1330.  4.  f..  p.  164.  CLXI>- 
Baum  garten     (Pfarre     ilteaburg).    a.    IS^'» 

21.   I.,  p.   4S3.  CDLXXV.     . 
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lluuigdrifn  (Gut  in  Kfi«ig«cblig,  Pfirr« 
!)rtifi«k«Qr«ldrn>,    a.    t3lH,    30.  ^1..   p,   »5. 

i.xxxvf:  •,  n>5!.  lü.  in  .p,  23fi,  nxxxi 

Pill  li  rt»  (j  j  r  »  «♦  M  ft  r  r  g  (  Klo*i«i-.  o,  tutiTc.  1,  *. 
VH1,  l<>  II..  |i.  7,  VII:  a  l;l4t.  ?*,  IV., 
p.  n,  XVn  (Kirihe,  (juiUlHchmiBi-Ahdrl; 
».  UIT,  i3.  Xir..  p.  .t7,X\XI\;  >.  134». 
J.  IX  «  p.  Gä.  LXJX  (Jipitil  lu  ßauoi^r* 
ttaUrv);  t,  13*0.  23.  VIL,  p.  Ua.  CXV; 
*,   1»4I»,  2.   XL.  p.    UC.   CHLVll;   *.   JaiW. 

W.  T.,  1».  im.  ctxxw;  ».  laai,  a,  it., 
(».  256.   nrxxn  ;  ».   i:rÄi.  i»..  vl,  p. 

iSi,  CCXLIX:    ■.    I35S,    4.    IV.,    p,  4ü», 
CCLXni;  i.  1356,   2,  (K,  p.  43;*.  CÜXXVI  ; 

är  mn.  B.  IX,.  p.  174,  cüLXvn  .  «,  iss?, 

21,    I.,    p.     4»3.    ClJLXXV;     a.    1337,    12. 

VII.,    p,   5l'i.     DIV;    «.     JUS?,    13-    Vll..   p. 

SIS.    DVir 
Bttaiiifarlonber^tr-Hof    (la    Kreaii),  i. 

U55,  1«K   Xil.,   p.   48fl.   COXTin. 
r«u»«JH^   (Takiiny.   Pfarr«  llab|.  ■.    i:iS)/j(4. 

IV.,  p.  ä6L  rni . 

I'tyi'h^r  (Pfarre  St.  ThiMn«»    im    «Aclitnu«!"'}, 

s,  us^,  7    XI.,  p.  öoj,  nxii- 

br  li  «  mlX'  r  jf  (  HrhruibFrg:,  Hii>ilfr-0^«terr#i'L''h  ^. 

«.    I3S0,     15.    VI.,  f,,    18«.   LLXXXVIl;    i. 

ISSS.    II.   Itl-,  p.  tSO,  CtLXXTV;  ».  IS57, 

M.   Vir.,   p.   514.   DVI. 
P  t  b«  I  m  t  r  h  1  «  ^  (bei   Lfunfrldtnl,     *.    I^IG. 

4.   VII  ,   p.   4öa.  tTitVfI. 
P^iltlriä      (Vi?*lr,      ?tiit><1rr-Üi>M»rr«k]b;,      ti 

l:i5<l.   !l,   Uli,,  p.   471.   lULXtVj    a.  135». 

ay.  I.,  p.  55:;.  OXL. 

P«'i»i»rwing  (PrinbjiTii^j,    a.    UjS^    I!J.   V.,   p. 

41 S.    CtllV. 
P»rbJu|ir    (MSlItrperliiag.    Pfurre  Ürt^Hfly).   t. 

133ü,   J4.   II.,  p.    174.   LLXXin. 
Bd-chleAffid»!!    (Oft. .  Hol    tv    Kr#fl»i) ,    i. 

laSN,   ■i4.  IL.  I*,  351^.   ÖXLVn. 
If  rrc  htulido  r  r(:^JM!pr.O«»tf  rrtirh)«  i,  I3I*,I, 

t»,   IL,  p    filV».   rx'x. 
Prrg     i^rm-ktjt     ».      IllJfi  ,     ÜTH.     V».,     p.     4*5ll. 

CDLVI    (  Markt    mit    dem    ütrii'btj. 
Pf-rig    («Hur    auf  Atta  P^rig",  bri  Leoadja^?), 

..    U55,    23.    V.,    p,   416.   COV;     a.   1338. 

2     1  ,  p.   541.   DXXXVI   iPfari-e  Tragweio) 
P«ri|;irti    (Leben    m     Pcri^ara.     Lebe«     iroa 

Krrm»BÜnftti>r.  tirr^ff-n  bef  KkFiiatni]<ntbeti  T), 

».    13Si.   2a,    V.,  p,   417.   tllV. 
Il«r$  iPUnv   .U^MAeu),    «.    IltSl,   :!5,  V..  p. 

t»4S.  ccxuir. 
'   (Lrlfii    auf    driu    Btrg    tu    5U    Tbu-uiai  »oi 

ltl*«rDalei»|.    a.  l;n\  2  t.  IV..  p.  514.  DLXl  : 

a     t3Sl>,   •**.   IV.,  p.  57 S.    ULXIL 
f^rf  („Hube  auf  d«m  Prrf.    Pfarre  Airbath), 

a.    laaS,  ?!l.   XI  .   |i.   42«,    (ÜXVII. 
fttrg^liirrbra  (  Pi-rgkirch««,    PtTnltirrfari  |,  ■.. 

laSI.    27.     IV.,    p.     iU.     ^tXVXVIUi     a. 

i:i3»,    2.    L,    p.    -m.    OWXVl;   a.    ld5H.   n, 

h.  p.  .'.It».   ÜXXXVII;    ..    mn,   aL   t.,   p. 

551.  nxxxix. 

PerIhfiM?  (»w  Atlernu)»    t^   lÜ^l»»    p>     t^*^ 

CLXU 
Pf^rnief   (Owt,  Pfatr*-  Tprnb*rf),  a.  iJJtiir,  U. 

I\,,  p.   721.   t)CI  XVIIL 
Periiaa    (^litii^r-lVra^u,     Pfarr*    St.     Maricn- 

birrbr»    bei    l^rtr^riitt;  |,   »■     l^tSO,    24.     VI., 

I»     ist,   flAXXtX, 
Bci-uhardi,   M,  (Notinrnktoxlvr,  Ricdcr-Uetltr- 

r.irb,,   a.    133U»    f'i.    V  ,    p.    U|0.   CI^V. 
IJ  *  I-  a  h  «  r  il  *  i.-  Tt  I  a  t;^   {  W> i  oU^rlftlfi^   l<ri    Lfum- 

r»M«a).  a.    135«,   4.   VII.,   p,   463.    CllLVlI. 
ttcrnhardilbal  (Perahartatbal  ^  «    lEiSS.t?, 

Vtll  ,   p.    k'i'f,   t'ü\, 
P^rabyrra  (Mlvder-0(>it«rrrieli>,   t.  131*0,  UK 

VII.,  p,  1U4.  ocr. 


Perbtttin   (VaaM).   «-    1»$S.  2^.   t1.i  p.   «03. 

ccrxri. 

P#  rnueil  IM -H  of     (  hI»     d*io    Tbal«,     Pfafr» 
KirrbbL<r^r    ^«.j    Lau  K    «-    ^^^55,    33.    V.,   ft, 
41:     (  IVV. 
PcarhiMg  (Prärie  Uirr^kirebfii },    a,    195A.    2. 

t..   p,   5U.   HXXXVI.  ' 

P<«likic>«    (riralua  in     Behemii),    ■.     IJIT, 

a.  IX.,  [,.  a^.  XXXII. 

Ptatorr,   B.    ISSl.    13.   XlI  ,     p.   S70,    fi'tXV. 

Peter.   S  t.  ,  a  tn  W  i  o  d  b  u  r  };  ,   «.   J54M,  n,  l  X  , 

p.   7(1.   LXXll;    a.    1351,    2.    Vlll.,    p.   n», 

cruv;  A.   »353,  H.  VI,,  p.  ai5,  t  nix . 

a.    tA'^A,    15.   VilL,   p.   ^ISfiT.   rCt.XVM. 

—  (Kiriblfin    h«i    Fmaladt).    a.    13«!^,  S.    XL. 

p.    146.    LXLVII. 

—  %m    der    Au    (?Cirdpr-0««t«rrrtrh).    a,     1360, 

aft.   VI.,  p,  1Ü2.   DCXCVIU 
Peuefba«b     (Landftritbt      Peut^rbacb) ,     •. 

1358,  30.  VJl.,  p.  58H.  BLXXVllL 
PrM  nl   (PianL  *7bI  ju   Wpili^ra.  >'ipdfr-0««lvr- 

rigrh),  a.    135».    IL   NL.   p.    361.    DUL 
^  (W0]D^arti<n  hti    \irrmt).    a.    135!^,    iO.   X., 

p.  Mfi.   I>€LVL 
P  fa  f  f  (WtfiHgtLirM   bri   Mudliaif),    a,    U5U.    1. 

V.,   p    50».  CCCIU. 
PUrttaAort,     a.     1357.     21.     X.,     p.     53». 

DXXIIL 
Praffenhob  (Pfarr«  St.   Marien,  Traun  kr  «i«), 

a.    1355.   14.  V.,   p.  414.   rUlL 
P  f  a  r  f  '^  n  ft  «  b  I  ^  K    I  USbiiien),  a.  1347,  &.   IX  , 

p.  30.   XX XIL 
PibrraLtrin    {Vc«lf),    m,    13311,    t1».   IX..     p. 

-.»00.   CC;    a.    U5^,  6.  X.,   p.  fifia,   DCLIII. 
Pfi-itjqik  (Wtinfartru.   »Itirrnurk|,  m.   I33it, 

2,    II.,  p,    167.   CLXVIL 
P  ü  b  e  1  „tu  itnt  Puhet^*  (Pfarre  OallDVDkircbea), 

■.  1S57,  ta.  VII..  p.  ^is.  mn  -,  ».  issi.  p. 

S44,   ÖXXXIlL 

—  UÜU4^atal  auf    drn    Pflbrl"  L    >      '^^7.    24. 

VIIL,   p.  .^24.   DXVI. 
_  („Hub    am    Pübeh»     Pfarre     HtiDtbaeh;,     a< 
145ft.  2,   L,  p.  517,   DXXXVL 
I     —   iJb     d#B     PBhtli»    bei     Wetacheiu-,    Httirt- 
m.rk},       a,        1353,       Jl.      XII.,      p.      311. 

ccnxxxiv. 

Pjkrrr    (\%>inf arten,    Slfienotrh),    a     13.19, 

2Q.  L«  p.  61  ft,  DCIl. 
Piaapb,  a.   1359,  15.   I.,  p.   9t)5,  IVXC, 
Pi  p  i  n  t;  ft  ir  •  1  (  i*    (<u  Wi«n^.    a      13S4.    24. 

IL,    p,  ^51.   C  ft  XLÜ 
P  i  r  t  b  a  t^  i?  h   (pllub^r  aal  drm  Pircliaerb'*,   Py- 

räch*     PTai-rc     liar*tra/.     a,    1330|     4.   1.,   p, 

164.  CLxrv 

Pirliacb  (Wii^aen  b«t  FreiaUdt^,  i.   1350,  S9. 

VI  ,   p.   461,   CDLVL 
PirtbOB    (bei    Ktrehdorf    »ni    Kreataihal?),  a. 

135Ä,  Jl.   11  ,  p.   557     DXLIV. 
P  i  r  i  e  b  a  e  «  b    (PubraL     Pftrrir     Kircbdurf    am 
Ina),   a.   la^fi,  2.   VI.,   p,  455,  CÜLI;  a.  1157, 

*.  JI  ,  p,  4K».  CDLXXXI:   a.  133«,  2,  IL, 

p    554.  ÜXLI;    «.  I3M,    15.  IIL,  p.    SU. 

DLVI«. 
P  i  r  i  e  b  T  e  N  ,   a.  I3SI,  14.  VI.,  p.  316.  CCCX. 
P  i  r  »  1  tt  k  (Mihi«  an  Jltr  Pirai>k,  Oarslealhat), 

*.    U58,  2ß.   Vn,,  p.  587.   DCXXVIL 
P  i  f  p  b  e  I  1 1  o  r  r    (Piftcbolfalorr).    a.     1 347,    6. 

XIL,   p.  ^rt.   XXXnia:  a.   134^,  14,   IL.  p. 

U«.    Xt  VI. 
Puiter    (eüi    Out    ipdatj  dvm  Pualfr**,     tu  Stt 

Ixirtdn,  PfArr*<  (itrttrk),   a.    135».  %U.  XIL* 

p.  ariii.  uxcvm. 

Pül»M  (Vi'^te,  Nie4#r-Oe«t<<rrrit:b),  a.  13^3, 
21„  XIL,  p.  34L  CtCXXXiV;  a.  13S4.  h. 
VI,  p.  364.  rt'CLlV:  •.  1354,  ».  VI.,  p. 
365.  CCtL?. 
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Pätxel  (Weiagarten  bei  Gaeixendorf).  a.  I3ä8, 

24.  II.,  p.  559.  DXLVil;  a.  1359.  20.  X., 
p.  666.  DCLVI;  a.  1360.  29.  IX.,  p  726. 
!)(  (XXIII. 

BlasentttciD     (PlaseDfttaiucr    Pfarre ,    i.     c 

St.     Thoiua«    am    Blasentteia),    a.    i'i'JO,  2. 

11..  p.  166.  CLXVl. 
Diease  (bei  Piberatein).    a.   1359,    6.  X..  p. 

663.  ÜCLill. 
B  1  a  m  a  a  (Ploemaa),  a.  1351,  26.  Vll.,  p.  257. 

CCLIIl. 
B  I  u  m  <r  a  ■  a  (Pfarre  Kirchdorf  an  der  Kremi). 

a.   1357,  24.   IV.,  p.   499    CDXCH. 
ß  I  u  ni  e  a  t  h  a  I    (Plaemenihal  ,    Nieder-Oester- 

reich).  a.    1353,  12.  V.,  p.  310.   CTCV. 
Pochafoaa  (eia  Weiagarteu  bei  Weiten,  >'ie- 

der-Oeiterreich).    a.   13 j1,    2.   II.,  p.  i'ib. 

CCXXVI. 
Böhmen,  a.    1347,  19.  VII..  p.  27.   XXX:  a. 

1347,  8.   IX.,  p.  30.  XXXFI. 
Pokshana     (Poxham,     Pfarre     Hartkirehen) , 

a.    1359.   10.  III..   p.  624.  DCXV. 
Pol  heim  (Wald  zu  Polheira).  a.   1353,3.  II.. 

p.   297.   CCXCII 

—  Vrate  and  Wald),  a.    1353,    19.   IX..   p.   326, 

cccxx. 

Polten,    St.,     a.     1356.     24,    IV.,    p.     447. 

CDXLII. 
Poach    (Pfarre    Ebelsberg),    a.    1348,  8.   IX., 

p.   71.  LXXII;    a.    13M.    2.  VIIL,    p.   259. 

('('UV;   a.   1353.  15.  VIII..  p.  32J.  CCCXVII 

—  (Wein^rten     bei     Sirdtxing.     Niedrr-Üester- 

reich),  a.   1349.    10.  X.,  p.    149    CL. 
PÖachong    (Steiermark),  a.    1359,  29.  I..  p. 

610.   DCII. 
Posenroch    (Pfarre    Roitbam),    a.    1354.    4. 

VII.,  p.  368.   CCCLVin. 
Poileiasdorf,    a.    1348.    22.    VI.,    p.    59. 

LXII. 
Poarucker     (Weing-arten.      Steiermark),     a. 

1359,   29.   I..  p.   «ilO.   DCII. 
Potenstein  (Veste.  Niedi-r-Oeaterreicb ).    a. 

1349.   29.  Ili..  p.    101.    CM. 
PottoD  dorfer- II  aus  (iu   Wien),    a.   1352, 

0.  XII..  p.   292.   CCLXXXVI. 
Prat'  (e     Diöcese  Prag),    a.   1347,    8.   IX..   p. 

30.  XXXII. 
Praitenreld,  a.   1348,  p.  50.  LIV. 
Pramerado  rf  (Pfarre  St.  Florian  bei  Sober- 

ding),    a.    134S,    II.    XL,    p.    SO.    LXXXI; 

a.    l;i53,  8.   IX.,   p.   321.   CCCXVIII. 
Pramhüfe     (bei     Leopoldscbljg)  ,     a.     1350, 

29.  VI.,   p.  461.   CDLVI. 
Pramkircben     (oder    Praiu),    a.    1360,     27. 

V.,  p.   700.  DCXCVI. 
Pranperch.  a.  1330,  28.  II.,  p.  177.  CLXXV. 
Pra  entälleheu  ((iut,   Pfarre  Ilörsching),  a. 

1351,  2.   Vni.,    p.    25S.     CCLIV;    a.    1353, 

15.   VIII..   p.   322.  ('C(\\VII. 
Prannt  ((tot,  Pfarre  Kreuzcu).    a.    1353.     15. 

VI.,    p.  314.   (XCVIII. 

—  („an  dem   Prauat".  Pfarri'   Dietaeh)   a.    1360, 

25.  II.,  p.  6S6.  I)(  lA'XVIl;  a.  1360.  14. 
IX.,  p.  7,'l.   ÜICXVIII. 

P  r  a  n  t  .1  ta  1 1  (Pfarn'  MiUerkirtbcu).    a     1356. 

5.   IV.,   p.  443.   IDXXXVUI. 
Praiink    (Steiennark),    a.   IJÖ3,     24.    V.,     p. 

312.   (CCVI. 
Pratura  (Curia  in  Pratu.     .Mair  in     der    Wies. 

Pfarre  ^^t•dt•r-^ouki^l•h.'H),  a.  1348,  8.   IX.. 

p.   70.   LXXII:     a.    13^1.   2.     VIII.,     p.   'i.iS. 

CCLIV:  a.  i:;r.3.  i;j.  viii.,  p.322.  cccxvii. 

Pri'dal  (zu  (jarstm  geb..  „<!ütfl  auf  dem 
Predal"),  a.  1335.  2l.  IV..  p.  410. 
CCCXCVII. 

Pregarten,  a.  1356,  X9.  VI  ,   p.  46o.  CÜLVI. 


Pregarteo    ^bri   Cminerstorf,    ?kie^r**  fatK> 

reich),  a.    1357,   8.    IX.,   p.   53S.  DXI\. 
Breiuesberg'      { Praewoeicprrg .     Preiaria»- 

perg,   tiat.  Pfarre  Waldneokircbea).  ».  13J?, 

15.  VI.,   p.    2S6.    iCLXXXIl;    ».  IJ5S,  2? 

IX.,  p.  595.    DLXXXIIi;     a.    1359,    2.  10.. 

IK   622.   DCXII. 
P  r  e  a  u  1 1  e  i  n   (^bei  Sarbliagstcia).  a.  1S31.  11. 

IL,  p.  230.     CCXXVIl:    a.     1331,    11.   H. 

p.  232.  CCXXVIII. 
Preaer-Leheo   (Pfarre   Kreasea),    a,  iSSA, 

3.  I.,  p.  549.    DXXXVII. 
Prack    (an  drr  Procli,     Gut.  Pfarre  Weitakifw 

eben,  Traonkrei»),    u.    1354,   2.   IL,  p.   ^31 

CCCXLI. 
—  (An    der    Pruck  ,     bei     Baamgarteaberf).  a. 

1356,  2.  II.,    p.    434.     CDXXVI):    Aiiem: 

,.die  geschrieben    M&l^. 
Bruckwieve     (zu  Griekin^,   Pfarre  Wall««), 

a.    1355,  2.    II..   p.    400.    CrCLXXXIX. 
Pruanpaig     (..Gut     am     Praanpaig',     Pfaiw 

TragMein),   a.  1358,    2.  I.,  p.  547.  DXIi;)l. 
Prunnberg   (Wein^ärtea     bei    llAilliag.   >■«- 

derOesterrrieh),     a.    1333.     1.  V..    p.  i^. 

CCCIII. 
Branner-  Ebene    (Bruna  bei   Kreaa.    \Kirf 

Oeaterreich),     a.     1358.      24.     II.    p.   iH 
!  DXLVIl. 

Pränataler    (WeiDgarten    a«    Arasterfi.  ' 

1348.  8.  IX.,  p.   68.    LXXI. 
Prüaching  (bei   Baehktrchra),    a.   1349.  :t 

VIIL,  p.    124.   CXXVI. 
Pnech  („im  Traangau**,   Municbmeir  zaPsc** 

Pfarre  Ofleriag),  a.    1349.   30.  IX.,  p.  iU. 

CXLIII;  a.   1351,    2.    VIII.,   p.   t58.  CCUV. 

a.   1353,  15.  VIII.,    p.    SM.   CCCXVO. 
Puchheim,    a.   1348,    15.  X..  p.  74.  LXXT- 
Paech  heimer      (Weiagartea     so     AraatHi 

Nieder-Oeaterreich).    a.  1348.    8.    II..  f. 

68.  LXXI. 
Buchkirchen   (Paechcbirekea),    a.  1349.  U. 

VIIL.  p.   124.   CXXVI. 
Pucking,  a.   134S,   8.    IX..  p.   70.  LXXII;  t 

1351.    2.  VIIL,    p.    258.   CCLIV;     ».  ÜÜf 

15.  VIIL.   p.   322.    CCCXVII ;    a.    1357.  t9. 

V.,  p.  509,  DL 
P  u  e  c  h  e  n    („an     der    Paechea*'.    G^raiealkai). 

a.   1338,   26.  VIL.    p.  387.    DLXXVIL 
P  u  I  g  a  r  n     (Kloster.      Ht* iIigen-Gei»l«'Or^*|. 

«.    1349.  21.  I,  p-    Vi,   xcila:  a.   U4S.:* 

V.,  p.    109.  CIXa. 
Purch   (Weingarten  bei    Spitz,    Meder-Oestff- 

reich),  a.    1358.  2.    I..   p.   548.  DXXÜi^l 
Purchfeld  (zu  Kreistadt),   a.    1315,15.^0. 

p.  419.   CÜVIl. 
Purchwiese    (in    der    Pfarre    Wolfera),  «• 

1333,  12.  III.,  p.   301.   CCXCVL 
Purgraber  (Oot  zu   Keuhoft-n.   laakrei*),  a 

I3r.0.  24.   IV.,   p.   C»l>4.   ÜCLX. XXVIII. 
Pusling    (in  der  .Vbb(ei).   a.    1333.     II.  XI- 

p.  332.   (  (CXXV. 
Patschner  (ein   \\  eingarten    in  der  H«r*(rß. 

Wachau).  a     I3j7.    13.    VIL.    p.  517.    Dil- 


C.   Ch.    K. 

Cbadling  (bei  der  Avchach).    a.  1334,2  XI'- 

p.   ;:>6.  CC CLVXV:     a     1333,    -.'*.    III..  f 

408.  C(  CXCVI. 
K  a  I  b  a  ni    ((liallieim.     Kirche    t\t     üalhaie).   > 

1336.  I«i.   V..   p.   453.   ChXLVlIL 
K  a  I  k  I  «  i  t  «'  n     (  Chalicblrit«rn.    W  eiBg.<rtea  kfl 

Klo<it«'rneuburg.Niedir-Ucaerreicb),a  lüU 

I.  XL,  p    2«i?s.   CCLXIII. 


►Kftllrabrrp  (Weingärten  aiu  Chalnjiergt  1^!«^- 
«l<.r-Ot»*l<.r»'ek'b  K   ».   larkfi,    Ä.   VI,,    p,   ISO. 
CWAl;  ft.   1359.   la,  li..  p.  *>tK  UCX, 
K  «mtfr  (thinK^r.  VeM«).    a.     i;t}^.     19.  XII.. 

tK^anaierwtrft«!^      (bei      Lth^ufcJtl  i     üieder- 
Or^trrrdch),    ■/  1360.    6.     IJf  .    p.    6S7 
IKLXXIX. 
K  •  fu  |t  ffhinip«  Bmmtu,  Nieilitr-Oriifirrviob),  i. 

18«!*,  25,  V..  p.  ro9.  rix«, 

r|^»iii|.  arn  (io  J-r  Al*blo<).  n    1JIA3.  H.   U., 

i..  aa«.  cccxxv, 

I  himal  fOut.  ilem  S(»il«l  jflvjfi*  vemmrlit),  ig, 
ISflIK   14.   IX..  p.   tM.  üCCXlirL 

K  ■  M  I  t  I J  n  g  (4  liBii(>»liii|f  I.  •«  ia:i».  32.  II., 
|i.  557    nxLiv, 

K  •  f  e  M  f<  H   (Chiippflle,  Kiei]ei^Or«l»rrric*l)^i   V, 

O.   W.   W.J.   a.    13«!»,    I.    III  ,  f.  iJJXl'Vn. 

KBralhrn  (timirrfhl  tu  Kätutbvn),  «.  I33G, 

«7.  ir .  p.  lae,  ruxxxit. 

'  Ilr«thiier-Th<»rtu  Wtvn  ,   i.  IS9(».  6,  IL. 

|i,   HU.   ItCV, 
KattlfMrh    (hei   Lia>).    »     t^*9.    Sl,    f..    p 

91,  xtir. 

Iltt*l(*rr  (rti»etlrin*fai-r).   n.    VAÜV,  ^^^  IX,. 

p,  -itfi,  Kl;  B    i3ä*i,  i»  2fl:i,  crir 

K«|  «»htiert-  (ChelrhpiTi'l,).   *.    1^3^  ♦   Vll-, 

I»,  4fis.  cj>tvri. 

ftellerperg     (rhellerp^^fcb,     Kirnlttdtt ),      t. 

i^'k'J.  iw.  vn.,  i*.  asi.  DtxLir, 

K  e  N  a  r-  r  I  ('WeiQi:*rlea  in  Jrr  Warbt«,  Aie- 
.lrf-<».*.l*r*rrtcli|.  a.  iaSS.  I.  XI. ,  p  «00, 
Dt'XXXlX. 

ft#  Malen  (CheoittfO«  Pfarr«'  hei  Kreintoiaii* 
tief),  a,    1*49,  4.  X,,   p.    !4^,    IXUV;     », 

11349,   n.   XU.,  p.    tn      nAUh    ».   13ST, 
t.  IL,  (..   IST.    CDLXXX, 
K  e  ■»  •  I  a  •  (I  bempnaUw.     Ati  W«  Ke«al#ii  bei 
Sl#inerkircKe«)«  «.   134<J.    is.   XI,  p.     IS3. 
CLTV 
Ci»  r«  •  I  eh  p  it    ICiiit  lu  Witdelmiburg. 
Jer>(i«<iterreirlt|.   a,    IJIkJ.     (^,  J|J..    |i 
DrLXXIX. 
Cirrtp^unipr  | «lati   Jrm  Cberapatmrr, 
Cfut   ru  Kreuaen),   «     tMl.   24.   IV,.  p 
4  i  XXXVI;     *,     las»»     IS.     VI,,     p. 
tCLVlII, 
ttflmltaf  (Chmlisifer«)«  ■.    in?.    8.  V.,  p, 

fV-  KIX. 
Evalenliafb     fK*wtiichi«K,     Sleiennati),   * 

I3SS».   2!»    K,    |..   titiK   DUI. 
fiieiia«!  fPfaive  Ternli«^r^),  a.    I^FHU.    tl     IX.. 

p.   IfL   I>l:CXVIIJ. 

Klerobpr);  CfbfeapiTfc,  Niri{er>UeAterrcich|V. 

n.   W,  W/^  a.  t3ift,  15.  III.,  p.  365.  DUM. 

Cliik4t«lie»     (Qüt    la    Bcbtmfarrf.     n**i*T- 

0*il«rr*»cli>.    a,    ISSO,    t5     VL,    f,     IRf«. 

€Lx  XXVII ; 

Killi  ••hirc  b  r.  Sl.    (tu  Sirblioiralritt).  •- 

isst,  IS.  VI.,  p  «?.  rixLnir. 

Kirellberf  (Cbtrcbperif .  bet  Krt^maiuUN^ler), 
i.  IM«,  11.  VI.,  p.  110,  iXII;  u  IJSti, 
tt.  n.,  p.  #57.  DXLIV  (Ue^bor  (iBt#r  lUiti 
rhircbberyU 

Mlrelid«rr  fi:iiiricbdorr,  Krein«(han,tt.  f34i», 
27.  IV.,  p.   IUI.   tV;    4.    1337.    24,  IV,.   |^. 

4f»o.  crj\(  ri. 

~-  (Mri*-Stjriutiff  Kutn  Markn-Aiiar).  «.  lASN, 
19,  XI  .  p.  riU:t.  DXCII;  a     HllU.  21.   tX  . 

p,  724.  urrxxi. 

Kirebtvhlaf  (Cbirrbal»^  ia    llubiaea T),    •». 

«47.  ».   IX,.  |i.  »».  XXXH. 
—  (Cllircbalar,    iTarr«    llellnonaidt},    ■.   IS4t», 

91.  VII,,  p.  12i>.  CXVL 
Klftbeleirrn    (Rirrb«lrllea,    PUm   Mitlvr« 

ktrtbea,  II« r  lu   Kirch»! e«««),    «,   134«,    1 
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.241, 
314 
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f\.,    p     ß3.    tXIX;    •.    tSft»,    15,    VI.,    p 
3tt.    tCTVtll;    B.    1197,    15.    Vl|.,   p.   SU 
1>VIII, 
Kirfhaltllirto  ((1iirt<rhatetlen,  Pfarre  Ofie- 

riAir>.  «^  13^7,  23,  fv„  p.  »im,  rtixnti 

KUu«  fthlaus  Ve»(r).  «,    1357,     M     VIL.  p. 

5:i9.    liXXVItl, 
Kleeb»r(ber  Marcblreak).  a.    1349,  2;t,  IX., 

|>.   136,  CX.XXVII, 
KltDfrob      (Hof     ta      Chteitifriib ,     h'ieiler* 

Oealermrhf,    o.     läGf».    4.     HL,    p.   6m. 

»tLXXXVtll. 
KfiB^enberg   f  rbliogirrrrh.  Veale).  a,  1 11541, 

»•J.  Vi.,  p.   IC2,   rDLVI:   a.   f»SK,   üO.   IV,. 

|>.  372,   DLIX:    a.    10,1»».  2ü.     IV,,     p.   .'iTIf 

ÜLX;  «.   t.^5S,  20.  VJ  ,  p.   57»      ÜLWIM; 

a,    PS!»,   Id.   tV  ,  p.   64.1.   DrXXXlI. 
Kiii»lerae«burg   (Kenbur^,  Xloalrrballieii, 

Mearr-Oeilerreifh^   «.    J34ü,    3.   ||,,    p.    45 

XllX;    a     ra4¥i,   tti     VIIL,    p.  61.    LXVII; 

..    194».  2.1.   I.,  p,   R2.    Xrilh    a.    I34&.  }. 

tl.,   p,  »S.  X«  IV. 
K  (  M  p  p  i  II  g  e  r  |  Cl^luppinger  ,     \%«ing«rir»    hrt 

Klixler  Ni-uliurjr).     a.   U4t),    2,  (K.  p    «li 

XtIV. 
t"  K  n  o  «  h  r  I»     (  Pfarr»     LeonfeMen  ,      «latt     Her 

rbuL>«fhpn.   Üui  am  Ihetri^fttiberg)»  «    13411, 

M     XL.  CIJ. 
K  .»  c  b  b  u  e  b    (»««    ru    Weitem,    fr^rr*    Sier» 

niLg),  ».    »360.   S,   [V,.   p  6}»2.   ÜCtXXXV 
K  9  (  It  i  u  (."  ( f^fatit«  i%gr  l*fartr  ßiiiiH»par(enber^|, 

*.   l.'i.V8,    12,   VI»,  p.    ."»&!,   lll.WV 
kAttig^brub»  (t'buaiK^pruon).  K.-Oettprr.). 

»,   1354,  25,  lir,.  p.   3*u,    l(  CXLVill. 
KcFliigichla^    (IbunttfJilaK .    Pfarre    Srhea- 

keiiMilea),      i.      i'Mti.      »0,      Xr..      p.      »3. 

LXXXVJ  ;  i.   laSß.  19.   V|.,   |i    «rto,  CDLVl. 
Koriieubitrjf    I'  f(iril*<r-0«f»|*rrFitiii,   WE^wnbur- 

irrr-l*eM«>hi|,     *.    US5,     |2.     ||.,     p,     402. 

rCCXL'l. 
l.  bat  Kr  41  (llabr  data  «len  C|i0t«r«  >,   «.    f330, 

i.  I.,   p.   iM    ILXIV. 
K  ii  t  •  e  h    (  ChüUi  >•  .     Steier  «•■rk  ,    •t4Mi    ton 

Marbor^),  a     tlWU   29.    I..   p.    6lU,     Dm. 
KAlmthhrrg     ((boeNperi;,      Kiralltea),      i. 

135»,   18.   VIJ.,   p.   651.    IHXUI, 
Cliojalehen   t^altbofgitrb).  t.  I3S«,    I.V., 

p.  44y.  CDXUV. 
riir«n«  JHebrt    (m    <lef  Abblei),  a.    1313. 

H,  XL,  fi,  niii.  n  rxw. 

h  r  ^  nt  p  1  e  i  la  >  o  il  1  iTarrr  Rt*ieh«raber^)«  a.  13411» 

25.   ttl,.   p.   49.   Uli*. 
K  r  e  a  •  (l'brrnif ,   llume»*    ^»eairrreieb    ob    «1er 

F.na>,    a      1348,    3L    UL.     p.    51.    I.V;    a. 

iU9,   I.   r.,  p.    lia.  rXLjV  (FiicbweiJe); 

*,    13S9,    7.    rX..     p     «»Si:-.    llCXLVIl;    1 

l»5y,  10,  IX..  p.  fii*    ürxLvril 

-  tC^hfeuia,  Sladt,  Mi-ilir-l^eiUrrvith  Ji  ,  • 
1347,  21.  Xtl.,  p  3».  XL;  a.  I34^.  p.  50 
L1V;  a.  tun,  24.  IX.  p.  72.  LXXMI;  a. 
I34it,  IS  111  .  p.  VI».  T;  a.  I3;il.  2  VlIL, 
p  2SU,  irLIV;  ■,  1353,  fS,  VtIL,  p.  3i3, 
CrrXVü;  a.  1351,  IH.  X..  (.-  37». 
CtTLXVlIi  t.  1354.  17.  XJL,  p.  389. 
rilLXXVII!;  a.  133*.  21.  Xtl..  p.  39t. 
rClXXXX  (Lafliba0her-ll»r  i«  Krrnie);  a, 
ia35,  10.  XIL,  p.  126  (  DXVIfl  {aaaw. 
l^rteaberfTcr-lkt):  m.  1357.  21.  X..  p, 
33s.  DXXIII. 

-  fWeiagirlcn    an    Wariberffl»    i>    1337,    20, 

\«  .  p,  5MU.  DXXIX. 
^  (WtinETirt'N   io  .Irr  Cbr^^*^.    a.     I3$S    34. 
Ih,  p.   55K    DXLVL 

—  (Eiten»*,'    Tbflr    tu    Krem«,  Iterelite'r*«!««»'' 

Hof  au  Krtfuta),  a.    1338,   24.    IL.   p,    ii9. 
DXLVII 
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Erta»    (?aUor),    ■.    ISS9.    9.    V.,    p.    <M. 
DCXXÜVI. 

—  (St.    VeiUkirche,    Kapell«    in    Bavarartca- 

bt>rf«r.Hef).  «.  13S9,  13.  V..  p.  619. 
DCXXXVIII. 

—  (Beieheraberfer-Hor),    ■.  1399,    SO.    X.,  p. 

666.  DCLVI. 

—  ■.  1360,  39.  IX.,  p.  736.  DCCXXIII. 
Krena^orf  (Chreniiorf.  Phrre  AMfe'^ea). 

a.     13Si,  3S.  I.,  p.f34.  CCXXI;  ■.   I3SS, 
34.  I.,  p.  376.  CCLXX. 
Kr«*aalBfter     (BnHieliMr  -  Stift) ,     a. 

1349.  33.  VI.,  p.  111.  CXII:  •.  lS4y.  84. 
VIII.,  p.  184.  CXXVI:  a.  1310,  10.  Vlil.. 
p.  196.  rXCIV;  «.  I3>5,  33.  V.,  p.  417. 
CDV  rUkn  VM  KrvMB.) ;  a.  13S7, 18.  III.. 
p.  494.  CDtZXXVII;  a.  1360,  14.  IX.,  p. 

731.  Dccxvm. 

Ckria  (la  der  Clu-ia.   eis  HofK    a.    13S4.    p. 

393.  CCCLXXXI. 
Kritieadorf  (Chritsnidorr.   Ni«4er-Of  ater- 

reich),  a.    1349.    3S.  I.,  p.   93.  XVIII;  a. 

1350,  10.  V..  p.  183.  CLXXXIII;  a.  1SS6. 
IS.  VI.,  p.  418.  CDLIV. 

Kreaiteft    (Chrewltea).    a.  1348,    88.    X., 

p.  76.  LXXVI:    a.  ISSl.    34.  IV.,   p.  341. 

CCXXXVI;    a.    1333,    14.    VI.,    p.     314. 

CCCVIIi ;  a.  I3S8,  3.  I..  p.  349.  DXXXVII. 
KroBal*rr  (»Ckreaiatcrf"  aaek  (eaehriekes). 

a.  1333.  17.  XII..   p.  338.    ICCXXXI;    a. 

1337,  34.  VI.,  f.  Sil.  DIU. 
Kroteatkal    (CkroUatai,    ein    Hof    ia    Jer 

Pfarre  Alteakartkei  Ber^kirekea),  a.  1358, 

8.  I.,  p.  547.  DXXXVI. 
K  r  a  n  a  •  (Ckraaipaaw.  ia  BtfkaMa),    a.  1347, 

8.  IX..  p.  39.  XXXII;  a.    1356.    18.    Ol., 

p.  441.  CDXXXIT;  a.  1388,  4.  III.  p.B6l. 

DXLIX. 
C  h  r  u  m  p  (ria  Wein^arteo  bri  Badea.    Nieder- 

Orstrrreich).  a.   1347.  3.  VI.,  p.  23.  XXIV. 
r  h  a  i>  m  r  i  a  g  (io  der  Akbtei.  Kimertiag.  Pfarre 

Oeppiag).     a.     1353.     11.     XI..     p.     338. 

CCCXXV. 
Champoltiag  (GaaipeldiBg.  Pfarre  Kirehberf , 

beiLint).  a.  1355.183.  V..  CDV. 
CbuBriasperg    (Gat    aaf    dem     Chaaeiaio 

p#Tg),  a.    1353.  25.  IX.,    p.  327.  CCCXXI. 
ChunratAthal  ( Wringarteo  ia  dir  Wachaa. 

Nieder-Oetterreich),    a.     l:U8.    K.    IX.,    p. 

ßh.  LXXI. 
('huarelel  ( HVingarten  tu  \.fU>t{  bei  Garn- 

poldtkirfhen.  Nirdrr-Oeiterreich).  a.    1334. 

25.  V.,  p.  :»63.  CCCL». 
Chaeprrg  (ria  Weing:artea  bei   Krema.    Nie- 

der-Oe»terreirb).  a.  1349,    2.  XI..  p.   146. 

CXLVII;  a.   1357,  21.  XII..  p.  540.  DXXX. 
K  u  r  1 1    (Charta .    Pfarre    MABibaeh.    »TaaBer- 

UhfB  data  dem    Chaerttea«*),    a.    1351.    8. 

II..  p.  225.  CCXXII. 


r>.  T. 

Taillant  (Kartzen-Taillant ,  WeiagMrtea  bei 
drin  Kbeabof  bei  Krems ,  Nieder-Oea ter- 
reich).  a.  1354,  21.  XII..  p.  391.  CCCLXXX. 

Tal  (Hof  ia  dem  rhal,  ipeaanat  Pernaealiabof. 
bei  Leoading?),  a.  l.'tSS,  23.  V..  p.  41G.  CDV. 

—  (Pfarre  KatMurf).   a.    133U.   2V.   IX.,  p.  8Ul. 

(n. 

—  (Maierhof    ia    dem    Thal     b«*i    Kferdiag),  a. 

135»,   13.   V.,  p.  (i48.    IM  XX.XVII. 
Talera  (Talarn),    a.    13.%!.    26.   VII..    p.   857. 
tCLIll. 


Taliar   (Pfarra    MckrcBkaeh?).    a.    IUI,   I. 

XI..   p.  868.  CCLXII;    a.   ISIT,    SS.  I..  p. 

483.  CDLXXVI. 
Taaa  (earia  ia  Taaa,  Mair  ia  4*r  TBaa,nhnv 

Aaafeldea),  b.  1348.  8.  IX.,  p.  76.   LXXB: 

a.   1351,  8.   VIII.,  p.  833.  GCUT;  a.  1333. 

15.  VIII.,  p.  388.  CCeXVIl. 

—  (,ia  der  Taeaa«,  PAure   Diatack),    a.  1361, 

35.  It.,  p.  686.  DCLXXVIL 

—  (Lehea  ia  der  PCarre  GaU«),    a.   1836,   34. 

V..  p.  186.  CLXXXV. 
Daaholfiar    (jeUt  DaacaUaf ,  Pfiwre  All- 

kaiai).  a.  1SS6.   SS.  VN.,  p.  468.    CDUO. 
TBaaarlekea    (Pfkrre  Miaa^ack),    a.  1331, 

S.  II.,  p.  SSS.  CCXXII. 
Taaabarr  (Veate).  a.  1384,  St.  X.,  p.ri9. 

CCCLXVIII. 
^  Taaakcrfer.Seklire).    a.  1387,   S6.   TL.  p. 

SlO.  DU. 
Taaa  darf   (ia    der   BieJaMrfc,    Pfarra  ■iti). 

a.  1359.  10.  III..  p.  683.  DCXIT. 
Taafkirekea    (HaaaraekknU ,     Ureka    la 

Taafkirckea).    a.    18S6,    16.    T.,    p.  4S3. 

CDXLVIII. 
Taareadarf,  a.  1348,  34.  Vf.,  p.6l.  LXTt. 
Tavarakaiai  (Galtcakaaa  sa Tat arakaia),  a. 

ISBO,  4.  I..  p.  164.  CLXIT. 
Ta^araaee    (Haf    raa     Tagarin     ia    iar 

Waakaa,  Nieiler^aalaffraiek),    a.   1848.  8. 

IX..  p.  68.  LXXI. 
TeieakraaB   (TIaeleapfvaaa.    Hia4ar-0«BUr. 

raick).  a.  1330,  18.  T.,  p.  18«.  CLXXXiV: 

a.  US7.  S.  VIU    f.  386.  DUL 
Teile    (Waiaffartfa   k«i    IkvtMmimtU    KMtr* 

Oaaterrciek),    a.    ISS«,   13.    YI..   f.   4S8. 

CDLIV. 
Tarakerr,  a.  1347,  1.  L.  p.  t.  I;  a.  IMH 

14.  IX..  p.  781.  DCCXVni. 
T  h  o  m  a  a,  St.  (am  Blaaeaaleia),    a.   1347,  16. 

V.,  p.  20.  XX;    a.   1347.    10.    V.,    p.    Sl. 

XXI;    a.   1350.  8.  II..    p.  166,  CLXVI;  a 

1353,  15.  VI.,  p.  314.    CCCViU;    a.  135«, 

24.  IV.,  p.  574.  DLXI;  a.  1858,  84.  IV.. 
p.  j74.  DLXII;  a.  ISSS,  7.  XI.,  p.  §•>. 
DXCI  (St.  Tbomaa  iai  Aeklaad);  a.  I3lt, 
84.  111.,  p.  633.  DCXX;  a.  13S9.  85.  Bl-, 
p.  633.  DCXXIV. 

Tidendorf  (PCirre  Wartkerf),  a.  1330,  1.  II.. 

p.   198.  CXCVII. 
Tiefeubaeb    (Wald  an    der    Glaiakerieiiea). 

a.   1354,  1.  VI  ,    p.  363.  (  CCLIII. 
Diemutleitea  (Weiafartea  ia  der  Waekaa). 

a.  136U.  30.  VI.,  p.   708.  DCXCIX. 
Tieaodorf  (bei   Waltkaaaea).    a.  1847.   25. 

III.,  p.   10.  XI. 
Tbierberg    (Tyerberg,    Pfarre    Hiraekbacb). 

a.   i:{3ri.  29.  VI.,  p.  460.  CDLVI. 
Dfesseapaeh  (bei  Sarkliagvieia).  a.  I3SI, 

lt.  II..    p.    23U.    (CXXVII;    a.  1351.    H. 

II ,  p.  232,  CCXXVIII. 
D  i  e  t  a  e  b  (^Tjedeb).  a.  1350.   13.  X  .  p.  MJ* 

(CHI:  a.  13B1,  S.  II..  p.   387.  CCXXV;  a 

1354.  2.  II..  p.  347.  CCCXXXIX :  a.  ISM. 

25.  II.,  p.  686.  DCLXXVII. 
Dietrirhsberg  (bei  Leoafeldea).  a.  114' 

II.  XL.  p.    130.  CLL 
Dietricbacblag    (Pfarre    LeaafeMea).  •• 

l»5ß,  4.  VIL,  p.  463.  CDLVIL 
D  i  m  b  a  c  b  (Dunabach).  a.  1351.  4.  V..  p-  ^^ 

rCXLI;  a.  1359.  p.681.  DCLXXL 
T  \  ■  f  h  b  e  r  g    (Pfarre    Hiraekkark .    bei   fW- 

«tadt),   a.   1356,    29.  VI.,    p.  460.    (BLTI. 
Tvblieh     (WeiBg:arteB    ia    drr    Waebaa).  > 

1348.  !«.    IX.,    p.  71.  I.XXII;    a.  135L  > 

VIIL.  p.  839.  CCLIV:    a.  13S3,    15.  Tli-. 

p.  383.  CCCXVII. 


fLXVtlf;     ■       1331,  11.     11. 

(cxxvfi.    a.    laai,  n, 
rcxxvirh    *.    tasi,    is 

rrXXtX:     *,      1351,  IS. 

1  cxi.viir 


IL.  p.  »3*. 
II.*  ^  3ä4. 
VI,,     p.     ZSS. 

U!ii4,  is.  in., 


I 


p    :139.    ItH'XLVlir;    t.    (357.    ».    IX,,    p, 
,Vi8.   USIX. 
—    («rnhalh    ilrr    Tuntu    m    (l«u    trrAhr'*,    Li>i' 

Lim),  *.  laiio.  aö.  IX.,  f.ns   dccxxii 

DttirauilurT    {  hei    Ybl»«»   Mirdt^r-I^p  iterreich), 

i,    iaS7,    1     IK,.  p.    3iä,    ÖXVIL 
U  u  n  »  v  I  h  <  I  i  Lau  il^  pH  ■.hl    «mi    ii«iiauil»tj   us«! 

TruMiitraa ).     i.      l^U,    m.    VIL,    p      iM, 

OLXXVin, 
r  0  p  I  (DoppU  Pfairr«  äe|ttw«rtli«r^).    i.     IZH, 

Z,  ll..  p.   U4.   CDXXVI. 
T«p>pf  1  (Gul  in  ilftu  To|<(>('l'    ttfi  Kr«r4Mtp?)i 

*,    iXI^.   1(1.   ril.,   t>    ^t*    tiVKW 
Üori    (Qtkl   lU   D>»rL     PlkiTi*     VitchtMan^ j,     i. 

lasti,  14.  n,,  p.  nie.  »CIX. 

U#r»acli    (t>^i    Lint),    a.     t5S5,    %S.    V..   p. 

41?.  COV, 
nflTBiu    f?ri«d»T-0»iHfrrpi*h).    «.    1S4*,    19- 

m.,  p,  loin  cu. 

U  r  «  i- ll  t  I  i  n  g     |«io    Huf    i«i    Drai^htliu^r^    i- 

ra4s,  ».  IX..  p,  rt5    lxx 

Trarhtrrhof  (Tr^rhlfTruliuf  tu  Waifretn, 
Pr*i"r»  Mrllfrfcir^heu).  M.  i:H9,  '23,  XL, 
p,    1S3.    ILVI;    *.    ISS^,    (i,     111,,    p.   279, 

rrLxxni. 

Trjira|«t]^)^  (Miutb  tu  TrirB|aeh»  5(«irr 
m»rk;,    -.    133«,    13.  V  ,    p.   ST7.    DLXVI. 

Trafwvia  (Triipetiii«  Prirre},  ■.  MSS,  2. 
L.  p.  547.  DXXXVl 

16.  Vri  .  p.  264.  CtLIX. 
Tr*iiD    {Aamenh     n.    1349.    2^.     IX.,     p.    t4ü. 

rXJJI:    t.    134»,    Ifl.    XL.    p.    1S4.    tXV  t 

-.    1331.  t.  VflL.    p.  IH    CrLIV  ;  a.  l.tS3, 

IS.    vriL,    p    3iS.    C<TXVlli    a,    133H.   23. 

V,    p.     63».      DrXL;     •.     *3r,ü,    p.    73?. 

OCrXXX;  a.   ISflO,   p    733.   ÜCCXXXI. 
TraiHDtirtteh    (Dirrf    tatvalb    ilrr  Traunbiui-I 

brj   GniHuil«»).   a.    ISfiÜ,   14,   VIIL.    p.   711. 

utnx. 

T  r  i  «  a  ll  *i  r  f  (  Pfirre  fiWt*ber^L    *-    l^**^*  » 


71. 


L\xn. 

13»:}. 


I3SI.    2.  vriL,   p 
13.    Vllt  .     p.   323. 


)S4«  .    ($.    IX.. 

p.   »H.   LXXXIX; 


p.    7V. 
1349, 
rXLTll;   a.    (351,  S.VIII., 
t    1333.    13.   VriL,   p.393. 


FX. 

•i39    CtLIV;    1, 

ITCXVIL 
Traun^a«.     *-.     a 

LXXII;  a    134^, 

31).  TX..  p    141. 

p.   238.    CrLIV; 

rCCXTII 
—    f  L« od f «riebt    im   Trtung^ii     und     [l'iDAiatbal), 

a     l3Ät^,  3il.   VIL,  p.   3»».   OLXXVHL 
TrauHkiri'ih^ii    ^  Fnuctililuitpr}  .     a.     I33S, 

2L   in.,   p.    Stift.    DI.V. 
«■»•««,    a.    t33U.    23.   L,  p.   1113.    CLVl: 

a.  1335.   17.  X.,   p.  4*4.  CDXV, 
Tr  antmaniiaf,    a    1333.    «3.  L.    p.    293, 

ccxe. 

OraacB  (bti   Vnrihtrg  in  B01iin«n).  •.  1347. 

S.  JX..  p.  30.  XXXII 
0  r  '  I  t  l  f  ii    (j«U|.    Ori^iagta,     Pfarri»    Baiubach 

bH  Fm.iadt).    •.    133P.,    19.   VL,    p    451». 

CDLH. 
Tr^vtf    (Wkfi«D   bei   Frpiitadt),    a.    liiH,    19. 

Vl./p.   401.   LCLVL 
Tricttra  (Maulla  to  Trtfbfu,    SttiVriuarkJl,    a. 

134»,    IT.    VI,,    p.    S»     LXiri;     a.    1JS8,    M. 

XI..  p.  «MO    DXCV. 
Driach»ll»*r|f    (Gal    b^i    Siejr)»    a     Hfiü. 

14.  TX.,  p»  Ttl.  occxviri 


tl  r  <t  dl  t  «  I  b  o  f  .^au  dfr  StriowanJ"    (Nifd^j*^ 

Oe»t»rrpict) ),    a.     1332.    6.    XtL.     p.     S9S. 

CCLXKXVli. 
Tül   (Gut.   iu  ,Wm  TüL    Pf*i-r*  St,    Tböma*   tm 

BNtiDiifia).    ..     f333.     13.    XIL,    p,  429. 

l'UXX;  a.    i3Sß,  M.  V..   p.   4i*.    lOL. 
t)  u  »  n  (iia   Enfflaad)   t.,   a.    135t,     21,    IX..    p, 

20«.  CCLX. 
T  u  a  r  n  b.  t  i  iu   (Daiobam,  VUrrt  Harlhirth^a  7), 

a.     1335.    24.    IlL,    p.    407.    ClCXCV- 
l>  tj  r  r  «  u  I  b  4  I  (.,briin  Wai^rani*.  Ni*f*<?r'Ocitrr- 

r«ich.   (J.  M.   U.),   a.    1331,   fT.  |1L.   p.  33« 

CCXXXIIL 
Dam,  a.    1334,   14.   VIIL,   p.   »73,    (TrLXIJL 
ÜUr«tI»u|i{:     i^Urrf     nirdtr^Ttpukirc^rn  L   *■ 

U47,   ZW.    I>  .   p.   32.   XXXIV, 
Im«*  öd   (Pfarrt  <j«tiiiipukirch(^u>^  •.    133ü,  2U 

IL,  p    436.  CDXXIX. 
Tir#rjch«dr  (Hube*«Twericha4p>.  a    133«. 

4.   L,   p.    KU.  CLXIV. 


Kbtltbertf,     a.      133#j.      H». 
UXXXVilL 

—  {Caalnioi  £brlfptr{>b),   a.   1359,  $t.   ||L.     p 

rt40.  DrXXVIII:    a     1339,    3,  IV,,   p.  64a, 
Dt  XXX 
Rb  ea   (au  dtr  BbiMi   bfi  lljnlf^flfilon  ),  «    1347. 

3{.  iL.  p   3,  V. 

--  (Hub  auf  d«r  Kb«»  jfaud  Uürgtu^pbarr).  a. 
1347,  24,  IV  ,  p.  iH  XVUl.  a.  184«.  iü. 
L,  p.   4L   XUV. 

—  (Auf  4l«r  Et»ea,    Prarr<>    ftraaifn).    a.    135L 

n.  rv,  p.  141.  ccxxxvt;  i.  isas,  ii. 

VI  ,  p.   314.   CCCVIIL 
K  b.p  II  b  o  f    {Uri     Kren«  ,    Ni«J«r-'I>««l«rrpi<^b  j» 

a.   1354,  ti,    Xri.,  p,    3t» I     I  (TLXXX. 
K  b  r  rb  arl  »<•  b  I  a  f     (Pfarrr      Übpr-WHatea- 

batbK   a,    ISSß.   4.   VIL.    p.   4113.     iDLVIl. 
Eb«-r«dürr    fPfarr»    0imb««b  i,    a      1331.   4. 

r,,  p.   245.   CCILI 
iC  b  r  r  w  «  i  d  a  f  t  f  i  ii       (Wfiii|;»rtf  u       ib       irr 

Wachatir   NiVdrr't>«'*lerf*icb),    *.     1348,    8, 

1\.,  p.   fiN     l.XXI. 
fLeh    {Gut    an:    Ktk.    Pfarrp    Wölffri»).     a.    1333. 

12  IJI  .  p.  30«.   CtXCVL 

—  1  Wciiie^artPD      la     Klatleroauburg^  ,      Mit>d«r- 

Opai^rmtfh),    a.    1331»,    W.    VL,    p.     \92 . 

CXCL 
Erii«ada'rr  \  ü^rf  Med^r-Erktadlarf,  ^iedrr- 

Oeal«frdch),    ».     1335,    21.    L.     p.     398. 

CCCLXIXVIL 
Edliii  (Niedpr-OpiUrrficb^,   i.    1348,   p.    SO. 

LIV 
Lf^rdiug.      a.      1354.      26.       L.      p.      344!. 

CtiXXXVllL;    a.    1150,    IS.    V„    p.  43*. 

IDXLVJI  :      a,     1356,     l(t.     V.,     p.     453 

CDXLVtll;     a,      1359,     9.     V.,     p.     U». 

DCXXXVIL 
E  i  f  F  n  b  ü  L  (Pfair«    Lrc^pd^aeMiflf.    a,     1356, 

29.  VI.,  p.  401.  rüLVL 
Cillrinibfr^     f  «iui    a«     dpiii    £f  tlpinaber^ 

hvi   Kiribd..rr),     a     13riC   21.    IX.,     p.    734 

OCi  XXL 
Eitteadixr  f Ejrlenadorf,  Pfarre    j^ai(ii),    •, 

1341.   13     XIL,    p    37.    XXXIX;    •    1333, 

13  VI,  t.  314  Ct(  VIII;  a.  iSSß,  b.  IX., 
p  474  CÖLXVII;  a.  1338,  24.  IL.  p. 
337     UXLV 

1^  1 1«  »  D  p  B  1*  b    t  Prarr'    Sl,    LaBbrpcbfPD,    Ibb- 
kr*i*}.   i.    13«a,   lt.   |„  p,  ^4.    OCLXXV 
KIIU^,  >.   t3»8,  fS,   1.,  p.  293.   CCXC 
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iBBcrtderf  rNMar-OMtorrtiek).  a.  ISST. 

8.    IX.,    p.    BS8.    DXIX    (Wtiatir^B    >• 

EmmendorO;    a.    1357,   8.    IX.,    f.    5S9. 

DXX. 
E  ■  r  cl  •  «  1 1 1  (CelU  Aogeloni*),  «.  1349, 14. 

Vf.,  p.  110.  CXI. 
E  ■  K I  ■  D  d  (D«M  in  EarlaBd)  •.,  a.  1381,  Sl . 

IX.,    p.  S66.  CCLX. 
Bar"ekachiT«ld  (Nied«r-Oe«terr«ieh),  a. 

1349,  29.  lU.,    p.  100.  CIL 

B  •  K  w  e  g  rWeinfartea  in  der  Wachaa,  Nied«r- 

Oettrmioh).  a.  1348,  8.  IX.,  p.  71.  LXXll; 

a.  1331,  S.  nil.,  p  2S9.  CCLHT;  a.  1353. 

15.  VIII.,  p,  S23.  CCCXVII. 
Eas  (Pfarrkireha.    Mardaleaa-Alur).   a.    1347, 

7.  IV.,  p.  13.  XII. 
~  (Pfarrkirehe),    a.    1349.    39.  IX.,    p.    140. 

CXLI ;  a.  1350,  SS.  I.,  p.  ISS.  CLX?. 
~  (Pfarrkinhe).    a.    1850,    4.    IV..    p.    HS. 

CLXXTII. 

—  (Pfarrkirch«),    a.    1380.    8.    VIII.,    p.    194. 

CXCIll;  a.  1351,  84.  IV.,  p.  243. 
CCXXXVII;  a.  1353,  8.  VI.,  p.  386. 
COLXXXI;  a  13S8,  13.  VIII..  p.  291. 
CCLXXXVI. 
~  (Mikle  bai  der  alleo  BrSeke),  a.  1353,  3. 
III.,  p.  399.  CCXCV. 

—  (Sirehe),  a.  1358,   3.  VI.,   p.   418.    CDTI; 

a.  1S55,  7.  VIII.,  p.  421.  CDIX;  a.  1385, 
27.  X.,  p.  425.  CDXV. 

—  (Phrrkirehe,   Stiflaag   des    OvUsleiehaaaia- 

Altart).  a.  135G,  12.  Tl.,   p.  486.  CDUX. 

—  (8t.  Laareaei-Pfarrkirche).  a.  1357,  8.  Dl.. 

p.  527  aad  528,  DXIX  «ad  p.  829,  DXX; 
a.  1358,  2.  L,  p.  848.  DXXXVI;  a.  1358, 
3.  I..  p.  SSO.  DXXXVII;  a.  1358,  10.  I., 
p.  550.  DXXXVIII;  a.  1388,  39.  I..  p. 
582.  DXL;  a.  1389,  10.  lU.,  p.  824. 
DCXIV;  a.  1339,  SO.  Ul.,  p.  639.  DCXXMI ; 
a.  t3ä»,  31.  III..  p.  63».  DCXXVllI;  a. 
I33i»,  27.  VIII.,  p.  635.  DCXLV:  a.  1360, 
10.  VIII..  p  7U7.  DCCIII,  DCCIV  ood 
DCCV;  a.  1360,  II.  VIII.,  p.  710.  DCCVH ; 
•.   1360.  20.  VIII..  p.  712.  DCCX. 

—  (Hiaier  in  Em.  Frammel-LoBatorfer-SpraBg- 

Haai),  a.  13 JS.  3.  VI.,  p.  418.   CDVI. 
~  (Des    Henog«    Haai    ia    Eaf).    a.    1356.  9. 
Vlli..  p.  471.  (DLXIV:  a.   133»,  29.  VII  . 
p.  633.  DCXLIII. 

—  (SpiUl),    a.    1348.    3.    V.,  p.    56.  LIX:    a. 

1350.  8.  VIII..  p.  194.  CXCIll;  «.  i35ü, 
19.  XI..  p.  212.  CCXI;  a.  1333.  3.  Ul., 
p.  299.  CCXCV;  a.  1335,  4.  VI.,  p.  418. 
CDVI. 

—  (SpiUl    aad    Armeo-Leat-Zeehe),    a.    1357. 

25.  V.,  p.  543.  DXXXV. 

—  (Strassen  in  Ebb,    Hopfeaatraife).    a.    1349, 

29.   IX.,   p.   140.  CXLI. 

—  (Jodenktrafie),    a.    1350.    19.  XL,    p.    212. 

rcxi. 

—  (SchmiHitraMe).    a.    1348.    3.    V.,     p.    56. 

LIX:  a.  1335,  3.  VI.,    p.  418.  CDVI. 

—  rBrodbinke),  a.  1357,  8    IX..  p.  528.  DXIX. 

—  (flomen),  Aaaium),  a.  1347.    7.  IV.,  p.   11. 

XII:  ».134»,  4.X..  p.  143.  CXLIV  (Fisch- 
weide);  ■.  1350,  6.  XL.  p.  211.  CCX ; 
a.  1331,  2.  VIII..  p.  238.    CCLIV. 

—  (Muhlr  an  der  Eu«.    bei    der    alten    Prack), 

a.  1333,  3.  III..  p.  2»9.   CCXCVI. 

—  (Kinehvridr  auf  der  Eas).  a.  1333,  28.  VIL, 

p.  321.  CTCXVI;    a.    1353.    15.    VIlL,   p. 

322.  CCCXVII;    a.   1338.  29.  XL,    p.  ü06. 

DXCVI. 
Ebi.    Ob  der,    (Laadgerirbt),  a.    1347,     24. 

IV.,  p.   12.  XIII. 
Easdorf.  a.   1347,  7.  IV..  p.   11.  XII. 


ErUieh  (aa  Naaaclhath,    Pbrrt  AaafeUia). 

a.  1350,  24.  D.,  p.  176.  GLXXIT;  a.  ISjl. 

2.  VlIL,  p.  258.  CCUV;  a.  ISSS.  IS.  Till, 

p.  322.  CCCXVII. 
E  r  1  p  r  a  c  k  (Kdelbrack,  Edelraek.  Pfhrr»  Lm- 

poldaehlag).    a.    1356,    29.    ?!.,   p.    481. 

CDLVI. 


E  r  B  a  t  o  r  r  (Kieder-Oaalarreidil,  a.  I8M,  18. 
.,  p.  703.  DCC. 


VII., 


Eae  halbe  rg  (Sahloaa),  a   1354.  88.  Tl..  p. 

367.  CCCLVII. 
Ettandorf  (Eidaadorf?  PCtfr«  Henagatwl), 

a.  1356.  4.  VII.,  p.  488.  COLTII. 
E  t  a  I  f  t  o  r  r  (Ocaeiaadorf,   Pfarre   81.  Oawald, 

bei  FreiaUdt),   b.    1347,    21.  Xn.,   p.  39. 

XLI ;  a.  1357,  28.  I.,  p.  486.  CDLXXTIU. 


F.  V. 


Valeatta,   8t   (Pfarra   bei    4er  Kaa,   ffie- 

der-Oeaterreicb).    a.  1349,  4.  X.,   p.  I«3. 

CXUV;    a.  1350,    6.   XI.,    p.  811.   CCX; 

a.  1338.  2.  L.  p.  547.  DXXXTI. 
FBlkaaataia  (Valeheaaleia,  Tcale),  a.  I3S4, 

26.  I..  p.  346.  CCCXXXTIII ;  a.   1887,  28. 

TIL,    p.    519.    DXIlj    a.    ISSf.    p.    681. 

DCLXXU. 
Falkeriag    (Altorgaa),    a.    1849.    p.    161. 

CLXI. 
Valtor    (iB    Ereaia,    Niadfr^OeaCerrtick),   a. 

1358,  9.  V..  p.  646.  DCXXXTl. 
Fiaehlaiaa-Hcat  (6«l,  Pfbrrt Twnh&ni), 

a.  1360,  14.  IX.,  p.  781.  DCCZTIIL 
Falbera  (Gat  data  dca  Falber«.  PlhrrrTen- 

berr).  a.  1360,  14.  IX.,  p.  781.  DCCXTID. 
Veldea  (Neafeldea.  a.),   a.  1347.    2.  IL.   p. 

4.  IV  (Veldea);    a.  1347,  19.  TIL.    p.  27. 

XXX;  a.    13S7,  20.  VI.,  p.  811.   DIL 
Feldkirehea  (Pfarre,  a.  D.).    a.  1347.  2. 

IL.  p.  3.  III;    a.   1347,    2.  IL,    p.   6.   VI. 
F  ela  (Vels.  Nieder-Oeaterreieh.  T.  U.  M.  8  ). 

a.    1349.  8.  IX.,  p.   131.  CXXXllI. 

V  e  r  t  i  B  g  (bei  Lambach.    daa  Ircbea  data  Ter- 

ting),  a.  1349.  24.  IV..  p.   14.  XIT. 
Vi>«tenbarg  (Sleiernark).  a.  1353.  24.  IT., 

p.   303.  CCCI ;    a.   1353,    29.  IX..    p.  327. 

CCCXXIl;     a.     1355,     21.     L,     p.     39». 

CCCLXXXVII;    a.    1355.    25.    I.,  p.   399. 

CCCLXXXVIIL 
Keachteabaeh    (Veaebtekbach,    Pfarre  AU 

teareldea).  a.  1356,  1.  V.,  p.  4SI.  CDXLTI; 

a.   1336,    13.    VlIL.    p.    473.    CDLXV:   •• 

1356,  p.  480.  CDLXXIL 
Viecbteaateia  (Veate).  a.   135».  10.  VII., 

p.  583    DLXXIV. 
Vieebtwang,    a.  1350,    10.    VlIL,    p.  196. 

CXCIV;    a.   1359,    14.  IL.    p.  616.  DCIX. 
Viehaafea    (Aa  ib  Viebaasea.    Beieberafri^ 

geh.).  a.  1355.  8.  L,  p.  397.  rCCLXXXTI. 

V  i  e  h  d  o  r  f  (Nieder- Oeaterrt-ieb.  V.  0.  W.  W.). 

a.   1347,  24.  IV.,  p.   17.  XTII. 

V  i  e  h  o  f  e  B  (Nieder-Oesterreieb).   a.  1351.  26- 

V..  p.  249.  CCXLIV;    a.   1356.    I.    V..  p- 

450.    CDXLV    (Weiagartca    bei   riebefea). 
T  i  e  r  1  i  B  g  (bei  ScbSaaa.  Mihlkreia),  a.  133«. 

29.  VI.,  p.  460.  CDLVI. 
Vierstberg    (Gat  ia  der    Pfarre  Feldkirrbea 

aa  der  Dobbb).  a.  1347,    2.  H..  p.  3.  IH; 

B.   1347.  2.  IL.  p.  6.  VL 
Viertaehea    (Plärre    Reiabaeb,  Miblkrri*). 

a.  1356.  29.  VL.  p.  460.  CDLVL 
Vieris  pach.    a.    1354.    2.    XIL,    p.   »' 

CCCLXXV. 


^^^" 
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J 

Praieitwvrrf    (Vrry ttbnrd.    [Tarrr    Mittcrkir- 

^1 

flirn).  -.    13i*,    3.   !..    p.    S4!»     LXXWIl, 

^^^1 

CXCV. 

t  r  «y  hi.iiii  (bri   tlr>v)tfr»brrir)«    m.    IM»»  S» 

^^^H 

Kirr*lir»|r    ( Vifmlifrpgt    Oul    b*'i    Kn»)*    »^ 

ril  .  p    4*J    l-ItU;     a.   1338.    U.     Vlll..    p 

^^^1 

U5L  n.   rV..  p,  24*i,  tiXXXVtl;  ».  I3SL 

592.   DLXXX, 

^^^H 

-.   Vni.,  p.   !i5!i.rCMV;   q,  13^».  P.  VIII., 

F  <r  e  iu  d  u  r  r    (  Vn  nclorf,   ITairr«  Aatfi^ldru).    « 
ia48,  S.   IX  ,   p.   7<i,    LXXUi    a.   USl.    2 

^^^H 

p,  »23-  rtfxvil. 

^^^1 

Vi»»»«    (Pr.    Wtrth^rg  Mültlk.),    .,    i^U  %, 

Vm..   p.  138     ff  UV;    a.   i3B3.     13.   VlIL. 

^^^1 

1..  1».  :iij»,  crxvi 

p.  3ta.  CCiXVII. 

^^^1 

Florian,   St.    (St.   Floriftailta«»,   domui  Mfirl» 

Fr^iitadl,  «■..  *.    131«,  B     III,,  p.  47.  Llll. 

^^^H 

Flon««i>,   u.    ia*7.   2     \t,    p.  'i.   H;    p    i- 

-    (Spilat   tu   Fr.'i»tadt),    «.    134»,     t.     XL.     p 

^^^1 

111;    p.    6.    Vti     «.     l'J4a,    ü.    11.    p.    43. 

14«.   tTXLVIL 

^^^H 

XUX:    *.    134«.    31.    lir.,    p.   Sl,    LT;    •. 

—  (.«ipil«!  «u  Fr|.i*ijdg.   •.   I33ü,    u,  n\,    p 

^^^1 

i3%S,  n.  VI.,    p.  ßO.    LXVI:    ■,   J»!*«,    8. 

IM.   fLXXVni;    a     1333,    If,    II..    p.   2!W. 

^^^1 

IX,    p.    70.    l.XXII   (Spclal   tu   Sl.  Florian  1; 

ri:x€i- 

^^^H 

..     1.14».    p.    H7.    LXXXIK     (Spilil);     * 

-    (HfAiractiftuH^   hiim    Spit>l.    Sl.   Hatbiri»«. 

^^H 

I34Ö,    25.     III  ,    p.    {>y.   t(;    t.     i:i4U.    l>. 

Kirrbi'    lu    Ftfitiadl).    a.    1334.    2.   II.,   p. 

^^^H 

IX..   p.   U3.   iXXXtV*   (Spital);  •.    1^4». 

31«.  Cf  rxL 

^^^1 

m  tX..  p.   H2.  rxr.lll   (8pi«al)i  ■   ia4ii, 

-    {£,hval  im   fitrclifFld    «u   Fm»l#4tt).   *.  1333, 

^^^1 

11».   XL.   p     (35.   LLV:    9.    t349.    30.  XL. 

13.  VII.  p.   4J9.    COVII;   a.    133«»,  2«l,    VI.. 

^^^H 

p.    ISO.   CLVll  tSpii*l)  i    1.    llHit.  I;J.  XIL, 

p.  460.  CUUI;    ■     135H.    SO,    IV,,   p.  572. 

j^^^ä 

p     ISS.    ruill   f8pjl»l);   ..1351*,    4.  1-    p. 

DLIX:    *.    I35M.    20.    IV,.    p    V7t      hl.X  i 

^^^H 

|il4.  TLXIV  (Spital):   a.   143«,    3.     11-,    p. 

*.  rasH,  2a  vt.  p.  37». olxviH;  ».  lasti, 

^^^1 

110.    CLXIX    (Spital);    a.    laio.    ?4,    lt.* 

16.  IV.,  p.   643.   IKXXXU, 

^^^1 

p.  174.   TLXXIII  (.Sppl.lj;   «.    I3JI*»  24.  11.. 

-    (Dir  Vreia   omA  d^i    La adgf rieht),    a.    1336, 

^^^1 

p.    ITO.   ILXXIV  (Spital):   n     t^^l^    t    IX  , 

29.   VI,,  p.   461.    IM»LVI. 

^^^H 

p.    I»4».   CXCVlh  ..    1330,  ti*,  IX..  p^Hl. 

F  r  i  ^  »  w     (prapr  Fri«.4b,.f«»  Elttbwta),  a.    I34T, 

^^H 

tut,    *.   tuso.    29.   IX.,   p.    2oa,    crii 

8.   IX..   p.   30.    XXML 

^^H 

fapii.ij. 

Fr  i  (J  r  1  r  t'  k     (  Wpijnjrart*'»     auf    drio     Kalif  o- 

^^^H 

—   Mt«»t«T-A»l),    a.     1^30,     13.     X  ,     p.    ?tll. 

l»«r|f),  a.    U56,  ti     VI  .    p.   43G,Cl>UI;   a 

^^H 

4CIV. 

1331»,   IS.   n..   p    U18.   DCX. 

^^^1 

-    1  Spital).    ■-    H3<J.    Ifi     X..   p.   20T.    ITVI 

Frif«lb<-r«;  (<n  ßähniFRJ.    «.     1347,    8.  IX., 

1 

^    ( iMkIrut'tiMa   fMr  tlrn  KCii'^lic-amriiitTJ,  «'  13^0, 

p.  2».   XXJtll. 

11 

p.    21  ü.   ttXV;    t.   I35L    IL    11..   p,    21«. 

FricJU*t«a   (Pfarrr   IVamkirt-hra),   a.  I^tfiu, 

1 

tTXXVl. 

27.   V..  p.    700.   ÜCX€VI, 

(Spital),  a    1331,  24,  IV.,  p.  i4l.  f  CXXXVM  j 

Friftach     (Kirnlbpa).     «.     1349,     16.     XII. 

a,    1351,    «4    V..   p.   .«47,  nXLII;  t.  l.tä|. 

CUX  und   1».  XII  ,   p.   13».  CLX. 

»,  VUK,  p    23N.  (cyv  (fipM»l):  «.  1334, 

F  M  K  1  a  tt  fFuklla,  KK<»rr-f>«Urmch),  i    |357, 

p..  3i»4.   f  CrLXXXni    (SpHalJ- 

8.   V.  p.  3iii.   l|>XtTVI. 

-   f Arh*.i-A*«».  ),    ..    l.'Uff.     11*     II.,    p      6lfi. 

F«rrt    (bri    Srhwcrtbrrf T).     a.    1335.  2.   IL, 

I>C\  ;    »1:15*»,    A.   IV..    p.   fi4l.    I»CX\X; 

p.   4.-14.   TDXXVI, 

».    tJfSiJ,  25.  11.,  p    i^Hl^   DfLXWI 

FiurhiHtiBg    ( un  d^t  Trau»,.  l)i?i    Lambach)» 

u.    ISmi,  p.   73».   Dl XXX 

6. 

ViekUltraeti,    a.     134«.     13.     X^    p.    73. 

LXXV:  •    ns»,  VI.   VI.,     p.  5»0.    ÜLXX. 

a.  i3fto*  14  viir.,  p.  7n   fjcax. 

G  a  1  j  a  c  b  I  a  p  (rfirr»  Obtr-WMa««ak*eb).    a. 

V4J|^iFl««ng    (Sif;«tnühl4'    iu    dciii     Vm^rlaarp, 

133«.   4    VIK.   p.   4ß3,  rUiVlI. 

Pfarre  Jrrnhtrgj.  u     13(1»»   14.  I\..   p.  7^1. 

<3  a  1  1  n  f  d  k  1  r  e  h  it  B    ( Vrncbirthoa),   a.    I.'tl?. 

OtlJXVUL 

19.   IX  .  p.  3t.   XXXIIh     a.    I:t36,   20     |)., 

Y  o  U  f  n  •  1  M  r  r    (b«i    St.     KUMtaa),    a.   1337, 

p.  430.    tltXXrX;   a.    i:t3fi,  (i.   IV..   p.  444. 

n«.   VUI-,   p     323.   I>XV. 

OJXXXIX;      B.      1337,     23,      L,    p.     4Mi, 

V  ..  r  e  »1  t  r  «1  b  e  r  K   (*>■»♦  ^>'   *     *^^'^»    P'    ^**- 

COLXXVIII;    a.     I3S1,     13.    VII..     p.    313, 

IIXXIEII. 

DVri:   a.    1337.   p.   544     I.XXXIll;  «.  ISl^ti, 

F  0  r  •  t  b  o  1  <   (Wal^  bei  St.    rtoriun>,  a     1349. 

10.    VIII.,  p.   lOy.   ÜlTVi. 

3*>.   XI.,   p.   1S7.  €LVri. 

0*  D  ae  k  f  r  .   ».    134:i,   LK   XI..  p.    79.  I,XXX. 

S^itfitf    (Vartfirn,    l*r«rr«    l.ntkireh««).  *. 

ftani;   frrn  llof,  Pfarrn  MittPFkirrb**««),   a.  13M. 

nsT,  13.  IV.,  p.  4y7.  nix*  1. 

3.  IL,  p.   126.  CCXXIV;   a.  1336,  3.  IV.,  p 

>ftfl*Mbfrirh     (Vrtl*-?)     a,     »:tS7.   p     Si3. 

343,    COXWVIU. 

IIXXXU. 

Oirmattf,     13.     XII   .    p.    271.    rCLXV     »fi<I 

^   a  r  w  ■  1  d     1  Pfarrf    11  i  racbbat-  b     U*  \   Vrr  i  *  lad  1 ) . 

GariRBbaj«  ( Hii'di'r-f»*'ali*rr*ieb  ). 

•.    1356,  11».  VI,,  p.  460.  CÖI  VI 

lia  rnwaid  (  Vtcbacb  b«.i  Siexr).  ».1349,  23. 

Vra«v«rBlhaJ   (hü  Gjirit«n),     a.    \^C*il.    14. 

VII  ,   p.    HJ.   €XVIII. 

IX..   p.   72a.  DeCXVIIl. 

Gar#tcB  (BeardiciiDt^r-SlirO,  a.    1347.   1.    1., 

Fr^iUBderf  (U  raBtidr>rr  Ni.dir-Ortlrrri'it^b), 

p.    1.   l;    1.   1330,    4.   1..    p.    164.   LLXIV: 

a.    133K   17.   111. ,   p.   2M8.   rCXXXlII. 

a.   133J,   33.   L.  p.   224.  CCXXl;    a,    1351. 

Fratt'iibfrK    (»riDberf^,     lliiT    «da.ci    uB4i>r 

14,  I.,  p.   376.   CCi,XX;  a.   1334,  2d.  XtL, 

rnmmprng^l.     a.      1339«     lO.     Xt..  p.    tiTT. 

p.    390.     CCCl.XXIX     (lifca,    Fn^Uaiara* 

ÜCLXVIK 

ivcbt  T<»B   Ganlca);    a.   |33!i,    21.   111..    p. 

Fra«>leit«ci  ( Kroal^itpii.  Vmalritm,.  Pfarrf 

B67.    DLV;    a.     136«,     14.    IX.,    p.    721. 

St.    KUhaa).    a-    1330,      1^.    X..    p.    .ind. 

DiCXVlIL 

CCVI;    a     laSU  2.    VllL,     p.   t'Sli.    iXU\  , 

-   (Pfarrr).  a.  1331,  12.  111,  p.  237.CCXXXir; 

a.   133.1,    13,    VIIL.  p.  :i23.   ff  1  XVII 

».    1358.    20.    Xir.,   p,    608.  DXCVm    fin  d^r 

FfpAArm«tt  i»  ( VrjiHdFiiilain,    l*Urr-^    Frfd. 

Garaton,  Pfarre  liaritfa). 

kirclk^«    *.    D.L    a.    I34M.     t.t.    1.,    p.  41. 

G  a  r  »  t  «  a  t  Ih  a  1 ,  a.   13S8,  ß.  111.     p.  363.  DLI, 

XLW 

t.  111«,  ti    VIL,  p.  3S<^.  DLXXT1I. 
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Gaitai;  (bei  SchwaaBenstadt),    a.    1350.  35. 

I..  p.   165.  CLXV. 
6  a  t  e  r  D    '  Lehro    in    Uerting    bei    Gatera  ),  a. 

1347,  24.  IV.   p.  14.   XIV. 

—  (Acker  bei  dem  mitlern  Gatera,  dieottpflich- 

lig  dem  D.  Ziatler),    a.    1359.    10.   III.,    p. 

625.   DCTV. 
Gaugenp<'rig  (Pfarre  St.  Floriaa),  a.  1334. 

8.   IX.,    p.  376.   CCCLXV. 
Galten  (Pfarre  Dimbach).    a.    1351.4.  V.,  p. 

245.  CCXLI. 
Gederadorf  (Grrreitorf,  bei  Kreana.  Nieder- 

Oeaterreirh),    a.    1338,    24.    II.,    p.     559. 

DXLVII. 

—  (Weiaearten    ta    Gederadorf),    «.  1359,    10. 

III.  p.  622.   OCXIll:    a.   1360.  15.  III..    p. 

688.  DCLXXX;    a.   1360,  24.  IV.,    p.  696. 

DCXCI 
Geioberg    (St.    Michaelskirebe    ia    Geiaberp, 

Filiale    ron    Altbeim).    a.    1359.    3.  II..    p. 

612.  DCIV. 
Geyl  (FloM  in  KÜratbeo).  a.    1348,    21.   XII., 

p.  86.  LXXXVII. 
Oerrhof    (Pfarre    Roltenbach),    a.   1360.    27. 

V.,  p.  700.  DCXCVI. 
GSlIeratorf  (Nieder-Oesterreieb,  Geleinatorf, 

Kelleinatorf),     a.     i356,     10.     II.,    p.   433. 

CDXXVIII:     a.   1358.     13.     X.,     p.     597. 

DLXXXV. 
Oeng    (in    der   Gengen,  Pfarre    Sl.  Stephan?), 

a.    1356.  4.  VII.,  p.   463.  CDLVII. 
(reniterudorf  (Mieder-Oeaterreich),  a.  1353, 

13.   IV.,  p.   304.  CCXCIX. 
Georgen.    St.    (im    Attergaa),    a.     1S49,    p. 

160.  CLXI. 

—  (an    der    Goaeo),    a.   1349,    21.    I.,    p.   9S. 

XClIa;  a.  1349,  8.  IX.,  p.  132.  CXXXIV; 
1.  13S0.  2.  II  .  p.  168.  CLXVIII:  a.  1359. 
18.   XI.,  p.  ß73.  DCLXII. 

—  am   Wald.   a.  1347.    1.    II.,   p.   5.   V:   a.  1349. 

4.  I\..  ,..  l-'9.  CXXXI;  a.  1349,  29.  IX., 
p.   1;1H.  rxxxix. 

—  (Ka|>»-Ile  St.    Georgen,    Pfarre  Hurkirchen  bei 

Tüllet),  a.    1357.  p.    545.   ÜXXXIV. 

—  (am  Ybbifeld.  Nieder-Oeilerreich).   a.    1354, 

r.i.  III.,  p.  337.  rrCXI.VM:  a.  1358,  13. 
III.,   p.    5r.3.   DLIII. 

—  („hei    Hern    See  in   Uufjarn-),     a.    1353,     12. 

V.,    p     311.   CCCV. 
Geschrieben    M  ü  li  1     (an    iler    Prui*k,     bei 

Schwertberg),    a.     135«.    2.     II,     p.     434. 

CD  XXVI. 
G  e  V  e  I  I  e  r    (Grohler-Baumgürlen      lu     lladerc- 

torf.     Ni<der-Oeiterreich).     a.      1349.      24. 

VIII.,  p.  »25.    CXXVII. 
Ger  (Weingarten   zu   Gederstorf),    a.   1359.    10. 

III  .   p.  t\Ti.    DCXIII. 
Gereut   (Geräul  „auf  der  Schwartgrub**,  Pfarre 

Walding),     a       I3ß0,     *-'Ü.      VIII..      p.     717. 

DCCXIV. 

—  (Weiogkften       bei      PerchtoUatorf ,     Nieder- 

Oeaterreich).    a.    1356,     10.     XI  .     p.    476. 

CÜLXIX. 
(i  er  gros    (ein    Hof,     Pfarre    OlTenhaaaen)  ,     a. 

1339.   7.    IX.,    p.   «'.33.   DCXLVI. 
Gerworten     (Gut.     „dati     dem     Gerworten. 

Pfarre      llaiderAhofen,     Nieder-Üealerreich). 

:•.  i.\M).  24.   IV.,  p.    IMI.    CLXXIX. 
G  i  I  (,' e  n  .      St.      (Pfarrkirche      St.     Aegidi     »on 

Stör).   .1.    i;J50,   4.    I  .    p.    164.   (MA'IV;    a. 

i:k;o.  14.  IX..  p.  'Ti.  nrcxviM. 

Gleunk  (lienedictiner-Stifl).  a.  1347.  29.  IX.. 
f.  .Vi.  XXXIV;  a.  1.149,  3.  IX..  p.  I2S. 
(XXX:  a.  1330,  4.  I.,  p.  164.  CLXIV: 
a  150.  15.  VI.,  p.  ISS.  CLXXXVII;  a. 
1357,   24.  IV.,    p.    499.   CDXCII;   a.    1358. 


4.    VII.,    p.    382.    DLXXIII;    «.   1360.  H. 

IX.,  p.  721.   DCCXVIII;  a.    tUO,   II.  XI.. 

p.   728.  DrrXXV  (Aadreaa. Altar). 
Gleinker. Leiten.    «.  1354,    I.  VI.,    p.  361. 

CCCLIII. 
Gnand  (in  KÜratbeo),    a.    1359,     18.    Vll..  p. 

632.   DCXLII. 
Gmaadea  (Spital  xa  Gaiaadea).    a.   1349.  14. 

VIII.,  p.   122.   CXXIII. 

—  (Spital  xa    Gmaadea),    a.     1349,    14.    Vlll-, 

p.  123.  CXXIV  :  ..  1350.  28.  X..  p.2ft9.CCTIll. 

—  (Spital),  a.  1331.   28.   VI».,   p.    S«2    CCLTI: 

a.    1354.     12.    VII.,    p.    369.     CCCLIX ;    a. 
1354.   12.  VII.,  p.  370.   CCCLX. 

—  (ibidem,  an  der  Acbleiteo  ia  der  aUdt  parck- 

frid.   Amt  su  Gmaadea),  •.    13S6.  2t.  XU., 
p.  479.    CDLXXI. 

—  (Gmoaditcb  Salt),  a    1338.  ^.  III..  p-   366. 

DLIV  uad   1359,  25.  V.,  p.  650.   DCXL. 

—  (Kapelle    beim    Spital,    aro    St.     Jakob    dria 

rastet.  U -F..Pfarrkirehea,  der  obere  Markt. 
Spital-G.rtea.  SpiUl).  •  1359,  1.  XI.,  p. 
667.DCLVII;  a.l360.  14.VIII.,p.71l.  OCCiX. 
Gaeixendorf  (bei  Krema.  Nieder-Oeaterreieb), 
a.  1358,  24.   ||.,  p.   559.  DXL\1I :  a.  1359, 

20.  X..  p.  666.  DCLVI. 
Goldwdrth  (Goldnerwerd),    «.    I3S4,  26    I.. 

p.  346.   ITCXXXVIII. 
Goriti  (Pfarre  Warlberg.    Traaak.).   a.    ISS«, 

3.   V..    p.   J76.  DI.XIV. 
Gorici  (bei   Lempercb,  Steiermark),  a.  1353. 

24.  V.,   p.   312.  CCCVI. 
Gottfridalag  (Nieder-Oeaterreieb).  ».1351. 

17.  III.,  p.  238.  CCXXXIII. 
Graben    (Gat  in  dem  Grabea  in  Miklback  bei 

Garatea).     a.     ls«o.     14.     IX..     p.     721. 

DCCXVIII.  ' 

—  (Gut,    Pfarre    St.  Thoma.    am     Blaaeaateia). 

a.    1353,    13.   VI.,   p.   314     CCCVIII. 
Gräfe  niehen    (lu    Ruedl.lorf,      Pfarre    H5r- 

•chingj.     a       1337.     72.      111..       p.      49«; 

CDI.XXXIX. 
üramastetleo    (Greimhtrtvstetten ).    a.    134», 

21.  XII  ,  p.  87.  LXXXVIII;  a.  1353.  24. 
IV..  p.  304.  CCC;  a.  1355.  27.  IV.,  p.4li 
COtXCVIII:  ,.  1336.  20.  II..  p.  43« 
rüXXIX;  a.  1336.  4.  Vll.,  p.  463.  CDI.VIl . 
a.  I3r,ü.    24.    IV..  p.  r,96.    DCXC. 

Grat  (Gut.  Pfarre  .%iun.teier).   a     1352,   2.   II.. 

p    rr,.  rtxxi. 

Gräul  ((iut  bei     Reichersberg).     a.     135».    24 

VI  .   p.    581.    DLXXII. 
Grax   (Greett,   Steiermark),   a.     1356.  9.   Vlll. 

p.    472.    (DLIV. 
Greben   (Gut,   Pfarre  Gramaatettea).     a.    t3>6. 

20.   II..   p.    4.1t;.   CDXXIX. 
Greiffenberg    (t.    Greiffenborg,     Käratbea). 

J     1:559,    IS.    Vll..   p.   «51     DCXLII. 
Greimhartzdorf      (bei      Tieodorf     .,eanhilk 

Wallhausen-),   a.    1347.   25.  III.,   p.    10.  XI 
Grein,  a.   1348,  28.    X..    p.    76.    LXXVl. 
Grieking  (Pfarre   Wallern),   a.     1355.  2.  II, 

p.  400.  CCCLXXXIX. 
G  r  i  e  «  m  ü  I  e  (.Möble  an  dem  Gries  zo  Sl.  Geor- 
gen a.  t;.j,  a.  1349.    21.  I..   p.  92.   Xtlls: 

»       1350.    2.  II..    p.    ItiH.  CLXVIII. 
Grie«senau.   a.     1333.   25.1.,    p.  295.  CCXl. 
Grip^er     (W^-ingarlen    am     Bacher-Gebirg    kc« 

.Marburg.   Steiermark),     a.    1359.     29.   I  .  p 

«•10.    Dfll. 
Grub    (bei     Freistadt),     a      1356.     29.   VI.    p 

460.   CDLVI. 

—  (Aigen   zu   Grub  bei   Volken»torf,   bti  St  KU- 

rian).    a     1357,    10.   Vlll..    p.   323.    DXV 
Grueb   (Weinjj arten  xu     Grueb     Nieder-Oester- 
reicb),   a.   1358,   13.  X.,  p.  497.  DLXXX4. 


QrDfbrr-Mufl  {tu  HireUAorU  Krfiuitb*! I» 
«.    IJ58.    19,  XJ-,   p,  fitia,   DXi'lf 

Urütabruan  |l*ri,rrr  %i>ili'r-N>akiri'hpn Jf«  «, 
J348,  «,  (X,  p.  70,  LXXlt;  a.  (.%«».  ^k 
»8.  LXXXIX;  ^.  (asi,  a.  VKI..  j».  JS« 
CCLIY;     ».1353.      15.     Vlll.,     (»,     3äi?. 

eccxvii. 

Irrcintnurt    {HvhUi  hin   Sjiuud     in   d«ui   GtA- 

ueuoTt,   bd  Sttyr),   >.    I3S0.  4.   L.    p,   Ili4, 

CUV. 
litchwfDt    (8chl«M     bei     Nttt^iofm     a.u     il«r 

Krentfl,    „du*    ti««»    ia    dfr    Gi-twf  nt«  j ,    ■. 

ia*7,    «4.    rv.,   p,    13.    Xiri;   ■.  134».  4. 

X,  p.   14,1.   C\U\\ 
G  ükXrnptr lg    {üul    mw     Hukl(*Dj*er^,     Pfurrr 

SrbüiiiMp    MühlkrH»),     9.    fMSfi.     y.    L,    p, 

347.   PXXXVI. 
CtttiD  fifob  »rr  fim    (9Bri1iFolh.al      An    d^r    Huirb 

tti  QnMfirRbrrf*    an  Arm  (Irt    lu    ifum|»PD- 

hergj,  ft.   IM»,  t-    ■(..   p.  4ii.   I.. 
Iju  m  p  i^ii  d«  r  r  (b»i  WipB,   Nirdrr-Üp«l<'nri>i('b), 

■  ,    tu%,   n:  t-,    p    »4;   rcrxxxv;   t, 

13S4,  fi,  I,,  p.  344.  Cfi  XXXVI  i  ».  «»54. 
27.  Nl,  j..  ^üO.  €CCXLIX;  a.  jas*. :».  X.» 
p.  3T7.  ttCLXV»;  a.  iäST,  »,  Vtil.,  j. 
5!!?.  UXIV  (Mitbt««  AU  rtUuippDdorf^;  it, 
130«,  ifi,  JH.,  p.  ßi*3.  [ICLXXXI. 
0  u  ■  pq  I  d  I  k  I  r  c  h  ^  n  f?<ipd*r-0*it<^rrpu'b),   #, 

IJ54,  js.  \.,,  iv.  afi'/.  rcnji 

ö«»i»D  (auiurii},  ti.  !33ii.  ?  IL,  p.  U\H, 
rLXVni;  a  t'A'S9.  I?i,  XL.  p.  GT^I. 
(HL  XII 

ü  »  t  ft  1 1>  i  ti   f  HuriUl   M«(i    44'JQ  tiutileia",   I^farrr 

-si.  Miibdpi).  ».  iJ4a,  2.  in.,  p.  97,  xcjx- 

liatin,  I.  13äU.  ^^4.  V,  p  ise,  CLXXXV  i 
B.   U3G.  39.   Vf..  p.    46«.  CDLVl. 


H. 


H4bprfcld-Tor    (tu   Eo),    a.    t349,  211,   V., 

p.  (0<i.  rvir* 

KfeKruck    (Htrbrut^k,    Pfirrp    Rrirhpnauj  ,    i. 

1349,  9    VNL.  1».    lal.  CXXII. 
IU.k4rub<*rg    ^Niedn-drtlrrrpirb^,     «.     *3jtt. 

iH.  fi .  p.  Gis,  rirx 

Hacke  b>dorf     (hti     Vbb»?      Nirdf  r-Ot-urr- 

r*irh).     ■     i;L-i7.     I,    tX.,     p      5t3.     DXVH 

l'l  1  d  r  r  *  d  »  r  r    i(ii,    K.,    .\irdt<r.f)i<«t<«rrpielb),     «. 

«M9,  ts,  V.,  p  109.  ri.\i;   *.  n%y,  i4. 

VIII.,  p.    lij.  CXXVM. 
II  ■  f:  ifMäble  tu  Htg  tu  FrfbdorT«     Pfürr«    An<- 
ffldraj«  *.  134S,  S.    IX.,   p.   7t».   l,XXlt 

—  |Mip  bei    d#r  TmukiJ,   A.    1349*     19,     XI.,    p. 

IS4,     CLV;     II.     JaSI,    2.     Vni.»    p.    3S8. 
rCLlV;   d    1353.  IS.  VIIL.  p.  3;!i.  ÜCCXVII. 

—  (Kor  Jo  dt^mllag,   l'f»rr*>  ^HHWr-W^-Hlireh««!» 

«.  iSSü,  (>.  V,,  p.   I*«3.   CLXXXI;  •.    133«. 

t6.  xir ,  p.  ^14.  rcxrri. 

^  (kti  der  Sprajd,   Pfarre  Htf4,   MicLIiad),  ■. 

134«,  n.  iir..  1^.  a»o.  DCLXxxir. 

^  (jv  lla|p,  Prirft' Hji<l«r*l>area  «oh  d«r  «tritt", 
»iedpr-OHterrekb).  m.  lUO,  U,  IV.,  p. 
i«i     CLXXX. 

—  {Nmrr*,  fti«der-0«ilirrfk-li).  a.  1349,  4.  X., 

p.   t48.  C%U\,   *•    iSfiO,    IL   XL,  p.  7?«, 

DCCIXV, 
K  i  ir  h  Df  (Kor  in  d«r  Pftrr»  MQotbarh).   a.  1349. 

IL   XL,  p.    iii.  CLIll. 
Hae^liu^     (liut      bri      Haidettborpai      ^TreJcr' 

OnlfrmchL    j     I3W ,    24.    IV,    p.    18L 

CLXXIX, 
Haicbrabich      [^Prarre    Oallafukirchen'l .     a. 

1336»  6,   IV..    p.  414.   CDXXXIX. 


Ht 


U   („a«f  d*r  IMd-  b«fiOI.#r  Waiai*»l>»cbJ. 

t.  1336,  4.  VIL,  1».  4ß.'L  ttiLVfL 
(in   UiJ»nu..o),    a       1335,     10      IX.,    p.     4!5*. 

ri>XL 
idrrabufea   (Ni«'ii«r-Ui'tl«frric'h  L   a.  1347, 

!4.   IV,.  p,   li-   XVI    (ITarr«*  und    Kirrh«»); 

•.1348.  3.  Xi..    p.  79,    LXXIX:    u.  134«. 

tu.  VJJI.,  p,    LiT.   CXX1X;   •    IM!».  3,  IX  , 

p.   12«,   CXXX;    ».    1341»,    ß.   IX,.    p.    i:!«. 

CXXXIh  t.  133«,  J4,  IV.,  p,  ISL  (LXXIX  ; 
35«.    n.     IV  .     p.     IKL    CLXXX;    a. 

IML    R.    I.,   p.  ^^L    LTXVIII;  a,    lUt,  I3f. 

IIL*  t*.  «HO.  CtLXXlV:    ft.    1352,   j7,   VU  > 

p.  31?    (TCXI:    9.    1353.   ä.   XII..   ("-  335. 

(XrXXVlII;    .      13351.     12.     X.,    p.     664. 

I>CI.IV;     #.      1359,     13.     XIL,     p.     67». 

DCLXVlir. 
ithrim   ( H>u«^''lbariii,  bai  Urfabr).  i,  1349. 

35.   V..   p.    I««.    IIX;  a.    1351,  'M,   VIL.  f 

236.   rilJI. 
i  tsinjc  (Prtrrr    Varcbdorf  ?},     a.    1348,     IB. 

VIIL,   p.   62.  LXVUL 
11.   a.   1332.   lä.   VL,    p.   286.  CiLXXXIL 
II  iji:  kluger    (im    Attrr|raa),     a.     1941'.    p 

160,    CLXI. 
Ilitadt,  a.    13^1.  H.  ytl,,  p.  «54.  eCL. 
rdarn    (Pfarr«    ä^i'bwaiinii'Dttadt|i,     a.     1359, 

25.    IV.;  p.  644.   IH  XXXtll, 
rAr^fS  (J(i<ftlrr-(l**teri**k-bL    ■■     I2I37,    1»4. 

IL.   ji,  Ina.   C1>LXXXVL 
r  l  («ti   der  ^^aro.   ItuCilätta    auf  dem    lljrt), 

a.    1349,   73.   VIL,   p,    114,   i-XVL 
(^H«r  10  llaril*),   a.   130«,   2L   IX.,   p,    723. 

DliXX. 
(,ia  Weiucbaellfit'').    a.    1347,    1«.    IL,    p. 

7,  VII. 
rienat«ia    (V«^«(e;    Heiiteoftaitii  .     Nirdrr-^ 

Urilerrficlt),    «,     VJtW ,    23.    L,    p.     JOS. 

CLXV. 
rlUein  (Pfarr«  Akkurea),  a,    I34«i.  23,    IL. 

p.   47.  LI. 
rUrrrb^u.    a.    13S:S,    t4.    1IL  ,    p.     407, 

tX'tXCV. 
rtmaboftdnrf  (bei   Haalaeb^   a.    1336,   34, 

VI,,   p.  45S»,   CÜLV. 
aelbarb    (Bicb  im   llaa«lgraben  jf,     a,    1356. 

i«.  IL.  p   uc.  nixxix, 

apni-*k,    a     133L    14     VI.   i».  23L  ITLVtL 
aeapüttel     (im    Kr«^m^  -  Tbal  ?  J  ,     a.     133tf, 

Tl.   IL,   p,    5S7.   OXLIV. 
•I  b  a  r  n    (Ciijt.    „.iu.    Aitr  HauKirn**^    bei   KJirrb* 

darf),  •     I36W,  al.   IX,,   p,    7X4,    DCCXXl 
uiiuABitiaf   (.,prop«>  Liai"),    a.     I34H.    H 

IX.,   p.   7«,   LXXll:    a.    1351,    ?■   VIII.,    p 

XS8.    CLLIV;  a.    1353.    IS.   VIIL 
uale*«'    (HdQatftQ.     bei     M^tTferntteiii.    in   der 

OoBao),  a.  1331.    IL    IL.p.  23«.    ICXXVIIi 

a.  1351.  fL  H..  p.  232.  c<:xxvni. 

uljienbteb      (Pfarre      H*ifkir«brn  ,     Travn- 

kr«ii).  a.  73i«.   4-   L,  p.    164.   CLXIV. 
utaeober^  (in  der   .4bbl«j^^    i.    13 j^,     IL 

XI  .  p.  332,  tCCXXV. 
u  1 1  e  n  1  a  I     (Nieder  -  Öealerreieb  .      Nieder- 

Hautieulbal).     a,    1354,    19.     XL.     p.     384 

CiTLXXin, 
(  Uurf  L  a.  1337,  lä.  IlL,  p.  493,  CDLXXXVlIL 
ckehiberi^   j  Heg-^eaber^,    wt^allicb  ifo%  rilli. 

Üteiermark),    a.    1359.   ?9.    1.,   p.  6  tO     ÜLII 
id  e  »r  p  ir  b  »  t  r  i  n  (N'ifdiT-fl'ealrrrpirhJl.    a, 

134«,   IS.   X  .   p.   74.   LXXV. 

feubrrp.  a.    I35(},   23.  L,  p.   165.  CLXV, 
Ima     (Glieder- OealerreictiT)    «.     1357.    «2. 

in  ,   p-   »95.   CPI.XXXVIIL 
1  in  p  r  e  c  b  1 1  o  d   ( Pfarre   Wolfibarb.   Nieder- 

(lefterrrirbj,    a,     I3G«.    II,    11,.    p.     728, 

ÜCC3UV. 
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Hengstberg  (Weingarteo  bei  Kloiteroeoburg, 
Nieder-Oesterreicb),  a.  1351,  22.  11.,  p. 
234.  CCXXX. 

Ilerbortsgrab.    a.   1349,    24.    VI.,    p.    111. 

cxm. 

Herhag  (bei  Altenfelden).    a.'  1356.   1.  V.,  p. 

451.  CDXLVI;    a.   1356.    24.    VI.,    p.  459. 

CDLV;  a.   1356.  13.  V|1I.,  p.  472.  CDLXV; 

a.   1356,  p.  480.  CDLXXII. ' 
Herleinschlag     (bei     SchenkenfeldeB),     a. 

1356,  29.  VI.,  p.   460.   CDLVI. 
Herrenrooch   (Gut,  Pfarre  Roitham),  a.   1358, 

21.  111.,  p.   5GG.   DLV. 
Herrenrdch  (Pfarre  Wimsbach),  a.  1360,  18. 

IX.,  p.  723:  DCCXIX. 
Herschlag  (Pfarre  St.  Stephan),  a.  135«,  29. 

VI.,  p.  460.  CDI.VI. 
Herstorf  (Nieder- Oesterre ich),    a.    1357,    12. 

VII.,  p.  512.  DIV. 
H  e  n  t  a  1  (Hautal    bei  Laa,    Nieder-Oesterreich), 

a.  1357.  7.  IX..  p.  526.  DXVIII ;  a.   1358, 

14.  VIII.,    p.  591.    DLXXIX;   a.   1358,    7. 

XI..  p.  602.  DXCI;    a.   1359,    25.    III.,    p. 

635.  DCXXIII;    a.   1359,  25.  III..    p.  636. 

DCXXIV. 
Hiltsehen    (Pfarre  Leopoldschlag),    a.   1356, 

29.  VI.,  p.  461.  CDLVI. 
Hinterleiten    (Pfam*    St.    Georgen    a.  W.), 

a.  1347,  2.  II.,  p.   5.  V;    a.   1348.    10.  I., 

p.   11.   XLIV. 
Hinterperig    (Gut.    Pfarre    St.    Thomas    am 

Blasensteio).    a.    1355.    13.    XU.,    p.    429. 

CDXX;  a.   1356.  31.  V.,  p.  454.  COL. 
Hippelstorfer    (ein  Weingarten?),    a.  1359, 

18.  II.,  p.  619.  DCy. 
Hirsch  bach,    a.     1356,    29.    VI.,    p.    460. 

CDLVI. 
Hiwing    (bei    Reichersberg,  auch  Häbing),  a. 

1348,  25.   III..   p.   49.   Lllla. 

—  (Hibing).   a.    13G0,   5.   l  ,  p.  684.   DCLXXIV. 
II  o  c  h.s  t  ett  0  n    (an    der    Traun    bei   l.ambach). 

8.   13(iO,   p.   732.    DCCXXX. 
II  ochii  tra  s  se    (in   der  Stadt  Wien),    a.    1351, 

14.  VIII.,  p.   2G0.   CCLV. 
Hochweidaeh  (Pfarre  Sippachieli).  a.   1353, 

22.  XI.,   p.  333.    C(  rXXVI. 

Hof  (Mi(hel8l(>h«'n  tu  Huf  bei  Weiteneck.  Nie- 
der-().»terreich).  «.  1357.  8.  IX.,  p.  528. 
DXIX. 

—  (Pfarrt«    Rüstorf),    a.    liUS,     25.   II.,     p     48. 

LH. 
II  ufern     (Hofnoren,     llofiog,     llofbureo,    llof- 

vroren).   Pfarre  St.   Georgen  b«i  Obernberg, 

a.   1357,  2.  II.,  p.488.  CDLXXXI;  a.  1358. 

2.   II.,    p.   554.     DXLI;    a.    1358,    25.    III., 

p.  5G8.   DLVI. 
Hoffi>n(;ing    (Hofing,    Pfarre     Neukirchen    am 

Wald),  a.    1354.  2.  XII..  p    3«G.  CCCLXW. 
Hofingt>r     (Wringarten     in    der    Wachau),    a. 

134»,  8.   IX.,     1».   71.    LXXII:     a.    1351.   2. 

VII.  p.  '25i>.   CCLIV;    a.    1353,    15.    VIII., 

p.  323.   CCCXVII. 
Hofkirohen   (Mühlkreis,    Eccl.   Sancti  Nicolai 

in   Hofkirohen).    a.    1:157,     19.   II.,     p.   4yO. 

CDLXXXIII. 

—  (Pfarre.   Hausruckkrcii»),    a.     1357,    p.     545. 

DXXMV. 

—  (Traunkreis),  a     1348,   24.   VI.,  p.  GO.   LXVI. 
Hof  lein   (Pfarre   Ottensheini),    a.    1348.    2.   II., 

p.   44.   XLVIII:   ».    1:149,  23.   VIII.,  p.   123. 

(X\V. 
Hofraauspcrig,  a.    134S,   p.  8!>.   XC. 
Hohenherg    (Pfarre    KnIMorf).    a.    1:»jü.     29, 

IX..    p.    203.    teil. 

—  (Pfarre  Rohrbacli),    a.  1359,   24.  III.,   p.  G34. 

DtXXI. 


Hohenperg    (bei  Hohenstein^    Eiedmark).   a. 

1349.  25.  ni„  p.  99.  CL 
HShnperg.   Pfarre  Arbing).  a.    1349.   11.  XI.. 

p.   151.  CLII. 
Hohenbnrg  (Veste,  Karnthen),    a.   1359.    IS. 

VII..  p.  G5l.  DCXLH. 
Hohenfurt  (ri«tercienser- Stift,    Böhmen),    a. 

1348,  30.  XI..  p.  85.  LXXXYL 
Hohenstein    (Riedmark),    a.   1349,    25.    Hl., 

p.  99.  CI. 
Hohenwart  (Weingarten  in  Toblieh,  (Döbling). 

auf  der  Hohenwart,  A'ieder-Oesterreick).  a 

1351,  2.   VIII.,    p.    259.     rCLlV:    a.   1353. 

15.  VIII.,   p.  323.    CCCXVII:    a     i:'.57.  ** 

VII..  p.   51».  DXI. 

—  (Weingarten  xn  Atzgersdorf),    a.    1359.    IS 

IL,  p.  618.  DCX. 
Hohnestal  (Hosnestel,  Weingarten  in  der 
Wachan.  Nieder-Oeaterreich),  n.  1348.  8. 
IX  ,  p.  71.  LXXH:  a.  1351.  2.  VIIL.  p. 
259.  CCLIV;  a.  1353,  15.  VIIL.  p.  323. 
CCCXVII. 

—  (Herstell),  a.   13r.7,   13.   VIL,    p.   517.  DIX. 
Hollabrunn     (Nieder-Oesterreich).    a.    1348, 

31.   X.,  p.   7N.    LXXVIII. 
H  ölenstein    (Nieder-Oeslerreieh).     a.     1349. 

21.  X..  p.   145.   CXLVL 
Hölser  (Data  den  Hölzern.    Gut,    Pfarre  Sier- 

ning),  a.   1356,  24.  lY.,  p.  446.  CDXLI. 
Holz  heim    (Hof.    Lehen    von    den     Kaprilem, 

Pfarre    Leonding?),    a.    1351,    13.    X..    p 

267.  CCLXI. 
Hopfen  8  tra  sae  (zu  Ena),    «.    1349,  29    I\., 

p.   140.  CXLI. 
Hörn  am    (Pfarre    Pennewang).    a.   1355.    19. 

V..  p.  415.   CDIV. 
Hdrsching,  a.  1349.  30.  IX..  p.  142    CXLUI: 

a.    1351.2.  VIIL,  p.    258.   CPLIV ;   a.  1353 

15.   VIIL.   p.  322.   CrrXVII;    a.    1353.  2!». 

XL,     i..    425.     (DXVII:     a.    13r.7.     27.   III, 

p.   496.   CDLXXXU. 
Hub   (r>>n   der   Hub**,   Gut   bei   Ulumenan.    Pfarrr 

Kirchdorf),     a      1357.     24.    IV..     p.     4^9. 

CDXCII. 
HQIben  (Nonnenkloster  St.   Jakob  anf  der  Hü- 
ben lu  Wien.  Nieder-Oesterreich),   a.  1355. 

15.    V..   CDIII. 

—  (8t.    Jakob    auf    der    Hüben),     a.    135*).     15. 

IV..   p.  612.    DCXXXl. 
Ilulbhuf  (in  St.  Valentin.   Nieder-4»esterreirh). 

a.    1350.  0.    XI..   p.  211.   CCX. 
II  n  ni  p  V  I   (Gut.   Pfarre   Haidershofen.  N.-Oeit.). 

a     lo32,     12.    III.,   p.    2S0.  CCLXXIV. 
Hanger  (Lehengut   runden  Sohauabergern).  a 

1355,   .i4.   III.,   p.   407.   Ct  CXCV. 
H  u  n  t  s  h  e  i  m   (  Nieder-Oesterreieh.  bei  Mautera). 

a.   1351.   0.    I..  p.    221.   CCXVIII. 

—  (Kirehe),    a.    1353,     12.  V..     p.   3|U.   CTtV 
IIuntKÜrlein   (Weingarten   bei  Klustemeubari;. 

Nieder-üealerreieh).   a.    13G0.   4.  1..  p.  «83 

DCLXXIII 
Huppelhuf    (Nicder-Oesterreioh.     bei    Lilirn- 

feld),   a.  1352,   G.  XII..  p.  292.  CCLXXXVII 
Huetenherg  (Veste,    Nieder-Oeslerreich),    •• 

1341»,  29.   III.,  p.    100.   lil. 
II  i  t  li  n  },'  (Iliiliinjj.    Pfarre   Ardagger),    a.    1347, 

24.   IV.,   p.    17.   XVII;    a.    1349.  29.   IX.,  p 

141.   CXLII. 


1.  J.  Y. 


Jakob.  St.  (Nonnenkloster  ..auf  der  Halbes 
zu  Wien-.  Nieder-Oeiterreich).  a  135^. 
13.  V.,  CDIII. 
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rtluh,  St.     (tar    d«r  tlubf«),    a.   iSSfi,   18. 

IV..  p.  tH'l,   DCXXXL 
Tlk»i4    (Hiei1rr-Ör»lerrfich),     t,    tU^I,     11.11., 

p.    ijaü,    trXWH;    <      1337,    L    IX,.    p, 

äL*j.   ÜXVIK 
-   (Mfluilk  KU  Yblii),   ».   USSt  'iO.  XI.,  p   GU4* 

Dxrm. 

J#4ttwa    (rirutaa,    i«    Bti1in«D),    «.    1347,8. 

IX..  p.  3l>,   XXXJI. 
IcQttiv-Wieve    ( 1i«i    Bauni|:irtpali#rp)t    « 

ISS*.  18.  X  ,  ,..  38it.  CCCLXX. 
Ihu    (xNruhurt^  ««  Idd).    »,    13.16,     iS.   Tl..     |». 

U5     l'(JXXV[J|, 
I  n  u  <•  k  )i  r>  f  V  0  .    ji.    1359,     lu.    XII  ,    p.    677. 

RtXXVfl. 
r  B  u  p  r  V  «  I  «1  (l^firr<>    Millrrkirchrn).    a.    1347, 

10.  V.,    p.  ro.    XX.   a    i:t+7;  iu.  V.,  p. 

t*|.    XXJ  (Wuftf^T^'l^l^ 

1348.   Ä    IX  ,   p    Ji9.  LXXI. 

Ip(  (ilttwru).  ».  1li47.  JlL  VI  .  p.  n.  XXIX; 
a.  IJ47,  iy  IX  .  p.  aa.  XXXIV.  a  1351), 
ti  \\,  p.  l!*a  CLXXXI.  *-  I3SÜ,  16,  X,, 
p,  i06,  iCVh  «.  1330.  iii.  XU,,  p,  »14 
CiXItJ;  a.    i3Aa.   2i.  IL.  p.  4J».  (.DXXXi. 

1  I  u  li  a  r  1 1  n  f  (V«railifirtio|;.  Pfarre  tiunakir- 
L-lirii),   a.    134»,   H.   VUL.  p.  122.   tXXlV. 

Irnprcchtiaf  (l^fnrrc  AxirrbacH  tin  Mjit- 
tijjtiar*»),  a,    I3IH.    11*.  XL,  p.  Sl.l.X\XU 

JudvnMrat*«-   (La   Kna),   a/ 1311»,    ItT    XL, 

p.  iri.  crxL 

Juriiaaeiif  I  rpful««  prupp  rri4JijBfiB'|.  Höh  ■ 
uk^d).  a.   1347,  ».   IX.,  p    30.    XXXtL 


^5J- 


L, 


iLjh     hei    Naftriii     pOati     (SrUharta    in    titr 

U-),  a.   131©.  i».  VII.,  p.    114.   CXVI. 
B   (SladL  Nif^J^T-OeftltTfcicl,  LÖ4^*--(}rr<fla}. 

•.    }3S5.  22.  II  ,  p.  4U3.  rtTXlh  ■    131»p 

13.   HL,    p.   fi3i.   D€XXIII. 
L  «  B  k  j  r  «  h  »  M   (Lathir<-h<-m},  a.  1:119,  26.  Vit  , 

p.   11».    CXlXs    »,    I35u.    «5.    L.    p.    16*, 

CLXV:    1.   1357,  13.  IV..  p.  4y!i.    ^DX€L 
L  B  i  •■>  p  1 1>  li   ft*rarrt>  LcirfiiTrM'i'D).    m,    I3jli.   4. 

Vn..  p,   ^t»M,   rüLVtl. 
I.  aotkAch,   (tit^n..dict>«rr  Sim),    *.    1347,    II. 

XL.   p.  34,    XXXVI.   u.    1341»,    ^3.    |X..   p. 

tu.   CX XXVII;    ■     1353,     I.     V..    p.    9nH. 

ccnri:  a.  i.i.\4. 21.  xji .  p.  aai  cctLXXX 

(LiiuIiBchpr-Mur  m   Krpm»)^    t.    t30>O,    t4. 

V-,  p.  6»«.   DCXCV. 
Landab  ut   (axTeraJ.    «.    1347,    2j.    VI.,   p.   20. 

WVll;  a.    131»,  B.   I..   p.   40.   XUII. 
iiudair««««  (iffl  ^<^r  ^t«dl  PaMau.  Itai^rb), 

II.   VJiii,  3,   HL,   p.   331.    CrtXUil. 
\.9Ug  (Huf  io   der   Pfairr   ?l1üDkli,<(ij ),    a.  L3J{P, 

i».  11.,  p.   171.   ILXX  uarl  p,  lii.lhXXl; 

•.    13S4.  2Ä.   VIL,   p.  A't'l     l  tTLXI. 
I.  •  u  i;  k  r  Q  e  I     f  «üT  tUr    Luagrnprukk,    Pfarrr 

L«>o«.r*ld»|.    a,     1356,    4.    VII..    p.    463. 

lltLVIl. 
Ldiii»LuaD4t'«c^  t  in  ''^r  Ahbtfi  r    Lt«i.«r»- 

tarf,  Uri   Ki'hrUch  ?),  4.    1333.    H.  XL,  p. 

33*.   t TLXXV. 
L  •  u  I  •  y  d  p  I     (l'farrv    t^L    Vttjratis 

itir*irrrr\*-h^^     i.     I3s8.     1.    L. 

nxxxvi. 

La  •!.  rr  ^   (1  ..»iipr|p).     «     1347.     Vi. 
;J1*.      XLI;      «.      1317.      26,      I    . 

lULxxvni. 

ta«  (Uw,  Huf  jLtt  L«w,  Lall  b«i  Raaali«<Vo?) 
•.   ms»,  2«.  ?!!.,  f,   116.  CXVIK 


Nirilrr. 
p.     S47. 


XII 


.    P 
486. 


L  a  u  k  «  D  (HaUff  au   Slrattiim'  hei    Avr  Laubps. 

N.-Ürn.),   a.    13i*l,  3.     L,   p.    Hi2.   CLXIIL 
Laarrabacb  1  i..auhlauipa'C'l»  r     Harb    in    dtr 

iTjrrr  VVi'(lbaih).a.  1^4^,,':».  IL.  p.  47    LI  a. 
L«up««h  (Labaeb,   VTarrt    ÜaiulKaetK  hvi  Frri'^ 

aiadi},   a.   1356,     i'J.   VL,     p.  461,    CDLVL 
tBM««nti    (Stcieraiafl),    «.     1357,    p.    543. 

DXXX1I 
Lautaclt  (Lawfo«b,   ltitti.a)i  «•   1S90,  35.  I., 

p.    16*.   tLXV. 
L  « h  e »   Ibd    dilti   Lebca,     in  4«t   Kah«  ton  Sl, 

Flurian),   •.    1^49.  3i».   XL,  p.   150.   CLVN. 
L  «  i  d  1  b  1»  r  {  pbf  maiigv  Plärre  Allfsburj;^.  Marb- 

laadj,  a.   1855,      H.   X,    p.   434.    iÜXIV. 
L  •  I  t  «  a,    (^tu    !»«b«1barUli«rg    ander  J«r  Lri> 

Um'),  a     I35U.    1.  IX,.  p,    197,   CXCVL 
Lfyt«u,  n.    1356.    16.   Z.,  p.   475.  l  OLXVUl. 
—  (Gut    BD    drr    Leftaa ,     b«!    Kircbdorr).    a, 

13G0.  21.   LX.,  p.  1S4.  DfCXXL 
L  t  i  t  «  a,  (Weta^artpa  hti  Si#(a  —  Hj^^mBi^   Pfi«- 

AtT-Ortttr,€^ch).   a.  Ib5»,   13.  VtL,   p.  5S3. 

ÜLXX^I. 
piiibach   (L«iifb>rh|,    a.     135(1,    25.    1.,    f, 

165.  CLXV. 
p  lu  p  p  r  e  h    (ilitiprinark}.    a.    1333,    14.  V,. 

p.  31?.   CiCVl. 
r  n  g  b  a  c  h  (II«alPHfbaeb,NiHt^r-0««tprrpkvb. 

Lpiig<fabarl>«i-ß«riibt>,    i.    1354,     18.     X.. 

f,  37».   CCCLXVJL 
e  Q   p  r  u  a  a    (ETarrp    Bpr^kirrlituJ,    •.   l^ftS, 

sr.   L,   p.  547.   IIXXXVI. 
e»a4iuf  (^Lcwiiiii«);),    a.    1351,    ti.  V.,  p. 

217.   CtXLlL 
roftfaLdeK    (Uotcld),    a.   1356,    4.   VlL, 

f.  4«ft.  CDLVJL 
tepoiaiehUf.  t.  1356.  llf.  VI.,  p.  461. 

CDLVL 
rrehtnrfl^  (Jfifdpr-ÜMteirrficIi.  hfi  Wim. 

Wtiagirtfo  »u  Lprcbpurrld),    «.     I3:»S>,    6, 

t1.,  p.  I>14.  1>(V. 
«roirbttellpo  (Pfurre  Wri»akiri?*iPÄ.Tniia» 

bn-U),  a.  13M.  ä.  IX.,  p.  263.  CL'LVItl. 
p  •  d  p  r  r  (Vc*i«,  Miedcr>OMt«rr«itb)r  i.  134}^, 

29.  IIL;  p.    h.O.   CIL 
p  •  t  o  r  f  (?liiedpr<'(lrtl«rt'piph),    i.    1354,    SS. 

V..    p.    3'i'/.    LCILII    (llvJdva    der    Htrrem 

voa  Ppfiyaa  i»  Lpaiurl). 
«Bt    (h^j    Freialiilt;.    a.     1350,     13.     IV.,    p. 

IM*.   tLXXVIIL 
e  a  b  p  i  ik  *  1  e  b  e  »    (t»C»rr«    St.     Tbutoa»    am 

lJ,la«p|i«l«ln),     a.     l3Jl^     ',;.      II,      p.      166. 

CLXVL 
enchiai;,     «,    1349,     14.    tl.,   p    94.   XCVL 
p  a  t  i  «  i;    i\\i«*tt\,    bpK    FrelaiadiJ,    •.     1356, 

2».  VI.,  p.   461.  CDLVL 
t>  a  i  o  li  •  t  a  I   (KipdrT-(><  lip^rpitf^.  V.  U.  M. 

E1.>,  *.    II1S3,    12,    V  ,   p.   .111».   VVCW 
icM<-uitPia    <Mat1ilHD41,    a.     I3.li-,    XV. 

VI.   JK    lüii.   i  fiLVL 
ielii»fr)(4*r    (\\  nui^arlru     tu    GatUK^radarT. 

nip4i*r-i)filpirr[cb),    a.     M>T.   tt.     IX  ,    p. 

52li.  UXIX. 
ieetilwiaeJ,    *.    1355,    W,    XIL.    f.    43{f. 

IDXXL 
t  I  i  p  u  r  "  I  d     {CiaierpTp«»pr  -  Stift,     ftfifd-r- 

Ocatprrpirb).  *.    1348*,    tO.   XL.  p.  I*9.(L. 
(Lilirof^ldrr-Htijf     ttolpr    *dea    TÄPiniifln    bpi 

Krriii*^.  a.  135«,  3.  I.,  p.  162,  ILXIII. 
inbpr^;  (.\UPr?BU),  a,  13*9,  p.  Hil,  (  LXI. 
i  a  t  b  p  r  g-    f  IHirr-Liaih^-rg  .     W«ifl)farica     bpi 

St«.;»,    ,'Sipdpr-Opil«rr.tcbK    ■■     1355,    1". 

V.,  p.   41a.   LDL 
i  M  t  p  i  b  p  I    (Pfarre    Wimibaeli)  ,     •.     1355» 

t3.  V^,  p.   41 1.   tÜV, 
iM^vu  fuatpr  tler  Li»<1f«,   am,  Pfarrt  Lp#a- 

äing),  a.   1331,  51.  V.,  p.   ','47.  CCXLII. 


A      i 
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L  i  o  d  e  D   (Pfarre    Weisieabaeh),    a.    18S9,    4. 

V.,  p.  646.  DCXXXV. 
Lindheim.a.  1360,  20.  VIII. .  p.  7I7.DCCX1V. 
Liatlein    (au    der    Traun    bei  Larabach),    a. 

I3<i0,  p.    732.    DCtXXX. 
Linz,  a.    1347,   30.   V.,  p.    22.   XXII ;  a.  I34K, 

2.  II.,  p.  4S.  XLIX:  a.  1348,  17.  VI.,  p. 
59.  LXIII. 

—  (Mauth  zu  Linx),    a.   1348,    32.  VI.,    p.  60. 

LXV;  a.   1348,  8.  IX..  p.   70,  LXXII. 

—  (Pfarre  Linz),  a.  1349,   II.  XL,  p.  150.  CLI. 

-  (Spital),  a.    1349,   11.   XL,  p.   150.  CLI;    a 

1350,  4.  I..  p.   164.  CLXIV. 

—  (Mauth  zu   Linz),    a.   1351,    23.    I..    p.   223. 

CCXX;  a.  1331,  2.  VIIL,  p.  258.  CCLIV; 
a,    1352,   5.  V.,  p.  281.   CCLXXV ;  a.  1352, 

3.  VI,  p.  28J.  CCLXXVIII;  a.  1352,  8. 
VI.,  p.  386.  CCLXXXI;  a.  1353,  23.  VII., 
p.  319.  CCCXII :  a.  1353,  25.  VII.,  p.  320, 
CCCXIII  und  CCCXIV;  a.  1353,  15.  VIIL, 
p.  323.  CCCXVII;  a.  1357,  23.  VII.,  p. 
517  D\  ;  a.  1357,  26.  VII  ,  p.  319.  DXII; 
a.  1338,  20.  VI.,  p.  579.  DLXVIII ;  a. 
1338,  20.  VI.,  p.  580.  DLXIX;  a.  1358, 
21.  VI.,  p  580.  DLXX;  a,  1359.  28.  III., 
p.  637.  DCXXVI;  a.  1359,  16.  IV..  p. 
644.  DCXXXII;  a.  1359,  p.  681.  DCLXXII ; 
a.    1360,  7.  IV.,  p.   691.   DCLXXXIV. 

L  i  t  ■  e  b  a  u  (Nirder-Oeaterreich),  a.   1348,  15. 

X..  p.   74.  LXXV. 
Loch   (Gut,  Pfarre  Behambrrg,  Nieder-Oeater- 

reich),  a.   1352,  12.111.,  p.  280.  CCLXXIV. 
Lorch  (Larich,   St.  Laurenz  zu  En«),  a.  1350, 

23.   i;,   p.    165.  CLXV. 

—  (Pfarre),  a.    1350,  8.  VIIL,  p.  194.  CXCIII  ; 

a.  1352,  12.  VIIL,  p.  290.  CCLXXXVI; 
a.   1354,  8.  IX.,  p.   376.   CCCLXV. 

—  (Kirche    St.    Stephan     und    St.    Laureoz    zu 

Lorch),  a.  1339.  31.  III  ,  p.  639.  DrXXVIll. 
Lorrr.  lug   (<iul   zu   Lorc/in);),     a.     L{39.     Id. 
MI.,   1».    r.24.   DCXV. 

-  (ibid.    Loriinger.    Wi.MiigarU*n  bei   Aschach?). 
L  o  (■  t  o  r  r   (.Nieder-Oe»leiTeicb).     a.     135*i.     13. 

VI  ,   p.   287.    tCLXXXIIl. 
L  u  e  g  (Curia   in   Lueg,   Lugmcir    in    der    Pfarre 

Schönhering),     a.     1348,     8.     IX.,     p.     70. 

LXXII;  a.    1348,   p.  88.  LXXXIX;  a.  1351. 

2.     VIII.,     p.     258.     rCLIV  :     a.     1333,     15. 

VIII.   p.   .\r2.   ("('CXVII. 
Lug  harn   (Hof,    Pfarre   St.   Kloriaii),     a.     I33(;. 

•il.    II.,   p.    43>s.   (DXXXI. 
L  ü  •  »  e  n   (in   der   l.uzzeii.     Wiesen     bei    .\irhaa, 

.\ieder-Oi»terreich),     a.    1336,     13.    XII..    p. 

4T7.   CÜLXX. 
Luelenberg     (Weingärlcn      zu     Luetenberg, 

Steiermark),   a.    1359.   29.    I.,   p.  610.  DCII. 
Lutwcin^dorf  (Leilniannadurf,   Pfarre  Leo- 

|i..ld*chl..g).     a.     1336.     29.     VI.,    p.     461. 

fDLVI. 
Luiern    (e.,   Krieg  gegen   Luzern,    Schweiz), 

a.    1333.    -'7.   VIII.,    p.    421.    CDX. 


M. 


M  a  c  h  I  ;.  11  .1     (  Lan.lpericbt     im     .Machland  )  ,     a. 

i;n.i».  30.  III..  ,,.  (VAS.  ncxxvii. 

M  .1  I  .•  r  s  (  ..  r  f  (b.  i  Lim).  «.  I:14.S,  8.  IX.,  p. 
70  LXXII:  a.  l;J3l.  .'.  VIIL.  p.  238. 
(  (  I  IV  ;     ...       l.;.i:;.      ij       vm.  .      ,,.      ;{•,»;{. 

rnwii 

M  j  I  7  /     (l..lun    in    .l^m    Murr     bii   St.    Florian. 

„/um    Mdhiil    in    Maii.»-).    a.    133L    8.  IV.,  p. 

Mi\.    ((CI.XV. 
M  j  II  (W.ii.ga.len).  a.  LUS.J.S  X.,  p.  77.  LXXVI. 


Manswerd  (Nieder-Oesterrtiek),  a.  1S59, 
18.  IL,  p.  618.  DCX. 

M  a  r  b  a  r  g  (Steiermark,  win  der  Veste  za  Mar- 
burg-),  a.    1359,   29.    L,  p.  60.   DCIl. 

Marcbarczdorf  (Pfarre  Wartberg,  Mab|. 
kreii.  a.    1318,  24.   IV.,   p.  53.   LVli. 

Marchtrenk  (Marichtr(>nk),  a.  1349,  U 
IX.,  p.    136.  CXXXVII. 

Margaretheo,  S  t.  (Attergao),  a.  1549. 
p.   160.  CLXI. 

—  (bei  Fei»,  Nieder-Oesterreieh),    a.    1349,  S. 

IX.,  p.  131.  CXXXIII. 
Marien,     St.     (St.     Marieokirebeo,      Trana- 

krei«),  a.    I35ü.  26.   XIL,    p.  213.    ITXII; 

a.   1351.    26.    XII  ,    p.    273.    CCLXVII;    •• 

1351,  26.  XIL,  p.  274.CCLXVIII;  a.  1S55, 

14.  V.,  p.  414.  CDU. 
Marienkirchea,    St.    (bei    Efrrdiag),    a. 

1347,  2.  IL,  p.   2.  II;     a.    1347,     2.  U..  f. 
3.   III. 

Marteinachlag  (MarteUcblag,  Pfarre  Leo- 

pobUchlag),    a.     1356.    29.     VI.,    p.    4fl. 

CDLVI. 
Mattigbofen,    a.    1336,    15.    VII.,    p.  467 

CDLX. 
M  a  a  e  r  (Hueb  zu  Mauer,  Beaitz  tob  Moadae«). 

a.   1348,  6.  L,  p.  40.  XLIL 
M  a  u  •  e  c  k  (Weingai  tea  bei  Aggaback,  Niedcf» 

Oesterreich),     a.     1348,     8.    IX.,     f.    68. 

LXXI. 
M  a  u  t  e  r  n  (Stadt,  Nieder>Oesterreirb),  a.  134^, 

8.  IX.,  p.   71.  LXXII;    a.  1351,    6.    I..    f. 

2tl.   CCXVIII;    a.   1351,    2.   VIIL,    p.  259. 

CCLIV;     a.     1333,     15.     VIIL,     p.     323. 

CCCXVII. 
Mauthanaen,     a.   1353,    24.    Vf.,    p.  SIC. 

CCCIX;  a.   1356,  29.    VI.,  p.  460.    CDLT1. 
Melben    (am  Vt'indberg),    a.   IS56,     1.  V.,  p. 

431.   CDXLVI;    a.    1556.    13.    VIIL,  p.   472 

CDLXV;  B.    1336,   p.   480.   CDLXXIL 
Melk   (Benedictiuer-Stift.  Nieder-Oealerreick). 

a.    1359.  6.    XIL,  p.  676.   DCLXVI. 
M  e  I  ni  e  e  k   (auf    dem    Melm.Eck    bei    Lecaffl 

den),  a.    1336,  4.  VII.,   p.   4f»3.  CDLVII. 
M  e  r  k  e  n  ft  t  e  i  n   (Nieder-Oeaterreich),  a.  1349, 

29.  III.,  p.  100.  CIL 
M  e  r  k  i  n  g  (bei  St.  Pölteu,  Nieder-Oe»terreick). 

a.    1356,   24.  IV.,  p.    447.   CDXLIL 
Michael,  St.     (Pfarre?),     a.      1349,     2.111.. 

p.  97.   XCIX. 
(.Xieder-Oealerreitb,    Pfarrkirche     in    Wiea). 

a.    1331.    i».   VIIL,   p.    260.   C(  LV. 

—  (in     der     Wachau.     S'ieder-Oeaterreich) .    • 

1348,  13.   X.,  p.   73.  LXXIV. 
Michel  .Hieben     („zu   Hof-    bei   Kmmeritorf, 

Nieder-Oeaterreich).    a.     1357,    8.    IX..   p. 

528.   DXIX. 
.Mierelln    („Mühle     dalz     dm    Mierelln'-    »m 

Dielrichaberg.    bei     Leonfelden)  ,    a.     131?. 

11.    XL.   CLL 
Mittorberg     (Veite     bei      Bergkirchea ) .    • 

1331,     27.     IV..     p.     242.     C(  XXXVIII;    • 

1355,     12.   X.,     p.    424.     CÜXIV;     a.    1357. 

21.  V.,   p.   30.S.   CDXCIX  ;    a.    135S,    2.  L. 

p.    347.    DXXXVI   (Kapelle  im   Schlot») :  • 

1358.    3.   L,     p.   319.     DXXXVH;    a.    13.»». 

21.   I..   1».   531.    DWXIX. 
.M  i  l  t  e  r  e  c  h     (  bei     ^^  iMIiTg).      a.     K;52  .    .'»i 

XII,    |..    ^'93.    riLXXXVlII:   a.    1353,  4.1. 

|..    >94.   IIIAXXIX. 

—  (  Wein;:  .u  I.MI    m   «ler   Uailj 

reich),   a.    l;Wi(».   3(».    VI.,    p. 
M  i  t  t  e  r  h  ..  u  Mi  a  h  t     («iui.     Pfari  r    «Jallcrukir- 

eben),   ...    I-'O,    Itt.    MIL,    p     7«»9.     DlOI 
.Mitterhol    (bei   der   .\is«).    «.    1.149,   22.  V|L. 

p.  113.  (XV;   a.  1349,  23.  ML,  p.  1 14   CWI. 


Nieder-Oe.lrr- 
703.  IM"\(  l\ 


MUterk  (rcli«iip  ■  1347,  10.  V.,  p.  20. 
%Xi  ä,  lUf.  10,  V,  p.  2J.  XXI;  I, 
(a*9,   *.    XI  ,     p.    147.     CXLVIfl^    *.    13*1», 

"i3.  XI.,  p    täs.  cLVi.  *,   taj-i.  ti.  iii-, 

p.  *TÖ    LHLXXIII;  ».    )35'Ji,  h.   \l  ,   ,>.  g*l8. 

rrxnii;  i  i:ii3,i5  VI.,  j..  au.  1 1  tvrii; 

.     1356,  1.   IV,,    p.   44:r.     CDXXXVIII;     ■. 

1348*  3.   L,   p.   S*U,   DXXXVH. 
Mtlterferbia^     1  M.ittcr-P^rvrMiil  ^     Viurrt 

Umtchlrtai),     B.     bsU    ?.     \Ul,,     p.     ll^iN 

rCLIVi  >/t35:J,  15.  VMK,  p.  a^«.  t<  IXVIL 
Mitt«rpeuDl     (^W  »ingarltn     hri    Kluitrrnru- 

p.  4«.  XMX;  II.  taed,  t.  l,  p.  «i«»; 
i>itxxriJ 

M  t  II  «  r  i  i  n  (äiftliburf  )i,    t,   U56,    1 .    V.,    p. 

449.   CDXUV. 
M  i  I  I  «  r  r  #  I  d    (W«b|fArL«D    lu    RomhIi,    Hit' 

drr-Oeilerrpicb),    *.   iUH,    ».IX,,    p,  «8. 

M  o  r  i  (>in  Weiag'BrtBn  br^j  Hölrnilria,  ^Je- 
4rr-0«>l«rrekth>.    t.    IU4D,   ?L   X.,   p.    US. 

Mi4\*ag    (Mieilpr-OpitirrPiebl,    b      Uj^,     L 

V .  p,  sOs.  ccrrii 

N«4lriaf    (MfiderHineb«    ?iii«4l«'r-0('i.Urr«ieb), 

1.   lÄST,   4».   IX.,   p.   S30.   I>XX1. 
Moldta    (Main,    nuin«ii«    Böhm«H>,    b.    1347. 

fl,   IX.,  p.  ao.   XXX1L 
M«>i  U  iPfArr«),    *     134|>,    :i9.    V1(.,    p.     ILT. 

rXTIK. 
M  a  I  i  u  t  li  A  I  (FtBffawAidt'  iiuMcItßlhBl),  B..  iS59. 

42.  n,.  p.  tVlI.  DCXI. 
IM  II  «  d  «  #  f     (MBDABr,      B«Bedii'liarr-Stffl).     *. 

t'ik&,   e.    I.,   p.    40.    XLII;   a.    1^4$,  1!/.  XL, 

p.   HJ     IJCXXIT, 
\lot   rPfarr*  Or»OTB*tfMf«),   ».    lÜS»,     31,    JV,. 

p.  aot.  ilT. 

'    /.rlititl    nur  Ürm   Moa^    a,    l;l60,    £4.   IV.,    p. 

tm.  luxe. 

Mi**«  (i'iaf   Wittv  ■mfipin  Mw«  b^i  Atehai'h  ?)» 

•  .   1313S,   34.   ril.,  p.   4IJT,    €€CXrV. 
M  0  I  t  i  «H  «  I   f  W<>i»gBrl«a    tu  der   Wai-hau,     Üir- 

fl*r-<**iit*rrnc!»),    n.    fd%»^    ».    IX.*    p.   ä^. 

LXXI. 
M  ä  t  h  •  4-  li   (Mtioil  in  tWii    OrabEn    im    Mühlliaeh 

liPi    Garai^fl»),    b.    ISHO,    U.   IX,,     p.   711. 

ijccxvm, 

M  u  I  p  «  u  u  i     I  W«iM^rl«>4i    hri   Krem«,    Mtcdf  r- 

OealeriYirKl,  «.    1347,   21.   XII.,   p.  3{i.  XL. 
Müitrhrn   (Ha»«ra|,    a.     i:t47.    Ai,    V.,   p.   Tl. 

XXOh    «,   134»,  l(».  V.  p.  iH.    LXH:    a. 

hlij«,    II,   IX  «   p    T1«.  DCCXVf;    a.    l3(Hi, 

IT  IX.,   p.   -il.    TKTXX. 
Miiiichperij;    |  Miuabrir^i  bri  Hfifbtrilicrf  J. 

a.    iSiü,   2  4.    VI  ,   p.    IV i.   CXr, 
Mimapach,    a.     I;i4&«    &.   II.    p.«4.    XCV; 

a.    13SP.  2i>.   IX.,    p      tu.    rXXXVIU;    •. 

i:i4<»,  11.  XL,  p.  isi.  iiJii.  •.  lastf, 
1^^   11,,  p.  171.  CLXX;  .,  ij:iu.  18.   ir, 

p.  n»,  4LXXJ,  a.  laiü.  |n  ^U.  tt'XtV; 
*,  133J*  2.  IL,  p,  ita.  et XXII:  «.  lä«S4, 
n.  vij„  p,  -si's   rtn-xi:  a.  tss»,  «.  L. 

p.  347,  DXXXVL 
Jll|Hp««b  (bei  Sfitt^  Ntfdcr-llieotfrrBieht  Hwa 

lii.|ia^^4«lt?),    «.    U«!^,  ;i1.  VII,  p.    I2il 

IX  XI. 
Hiirfchrit-^llur  (bei  Sl.    Ptitr  it*   d«r   Au, 

Nifrf«r-OMifrreJehJ,     a.   U««,    .;«.   Vi  ,    p. 

m.  Dcxcvin. 

XlMfrliitferbor     iPfarrt     Aa^rdden),     «. 

1354,  p,  ^I»L  (.LI  LXXXIN 
Mnapt  r|t    ((tut  liei  Sl.   %itors*n    a.     (f.),    a. 

li»4Ö,  «,   rX.,  p,  1S2.   CXXXIV. 
MBt*b*rf    (Maraberf,    Pfirr«   Wsldiog^),   a. 

1351,  8.   IX,,   p.   375.   CCCLXIV. 


N. 


>  >«  m  (Ntrdea.    Na.-rdf»J.     a,    tS&j,     4.    IV.. 

p.    4"».   tTCXCVI. 

—  (Etel.   SantU   Mirliarli«   i'fi  NAairo),    t     1J37, 

1»,   II.,  p.    49U,   lÖLXXMlI. 
^  (Nardeu,   nrm).   a.   I5i^>,  IV.,  p.  JU^   CVI. 
N  a  i;;  I  a  r  Q  (Xitdrr-tJralerrpicb),    «.    134S,   'iH. 

X  ,  p.   7Ö.   LXXVI. 
^  f  •  •  (>  I  b  n  o  I,     j  Pfarf  r     Aü*f.»tdf  i» >,     a       I.Väü, 

;'4.    II,,   p.    116.  CLXXIV. 
Xeub  or^   fütifitt),  *.  134P,  2Et.  VII.,   p    Mv. 

CXX;    «,    »3150,    «8,    VII,    p     »fH    iXCll; 

A.  13U,  13.  II,  p.  435.  l'DXXVIM  (Nni. 
biirf  Am   Innl^ 

N  e  kl  d  A  0  i  (Ni>aei^0«4terrFLcb,  Afheat,  Lehen 
rvB  Melk),   A>  1355.   !•.  II.,  p    tut,  HC  VC; 

B,  I3S-.  i,  VI II.,  p.  bti*.  nXHL 

n  e  «  dt  c^  r  r    (  rw    Ort    a.«     IVaubterf,    b,     I35Ü, 

12.  V  ,   p,  iHK   CCCV, 

>  P  ti»d  n  c  r  (fliieder«0««t«rreieh;,    a,    I:»^,!,   4. 

Vli  ,  p.   :i«ö.   CL1.XXXIV;   A.  nfitMl»  VII., 
p,    7U:i.   DCt. 
N  f  11  ti  •  u  K     fVe«(c   Neubau»    *      d,    OtitianJ,    a. 
13W,  ao;V!L,   p    58a,  OLXXVUl 

—  fbnri  Scbeerdin^,   Itaiera),   a.  l^li^T,  T.   V.,  p. 

aiia.  ri>xi"V, 

N  e  II  Jiit  r  •>  it  4  Markt,  All  der  Krt»t>,  r.  1347, 
24.  IV..  p.  13.  XIII;  •,  1341»;  4.  X,  p, 
143,  CXLIV. 

—  (Im    luiikreia),    A.     136«.     24.    tV, ,     p,    iSl«!. 

IDLXXXVIJt 
NeQAkircbea  ^^rdee-^el«llirebtll    bei     Si. 

nuriAu),   A.   1314,  *i.  iX  ,  p.  31*.  CCCLXV. 
_  (Mirkl,  aber-Xtütkirchett),  a.   13311,  4.  VII  , 

p.   443.    IDLII. 
^eakirekro   ( tiallQfukircbpD},  ■.    )3SS,  21)» 

II ,  p.  40Ö.  tctxaii. 

N  e  u  m  a  r  k  t  (Haaaruckkreia,  Ltb^g «riebt  un 
Nrumarlil),  a.  I3SS ,  30.  Vl(.,  p.  $aS, 
ütXXVUl- 

^  (bei  treiatidt),  a.  1348.  ^i.  tlL.  p,  4U.  LJIl ; 
».   I3S1,  31.   V.,   p.  350,  CCXLV;  a.    1331, 

13.  VI.,  ttXUl:  *.  1331,  13.  VIL,  p. 
■£U.   CVU:   m.    1353,   1.  II..  p.  at>(l.  trXl  1; 

I,  1353,  4,  IV.,  p.  3ö3.  tfXCVIII;  a,  135«, 
19.   VL,   p.   460.   l  I>i;Vl. 

—  der  fff-vnarkt  in  drr  äiadt  I*a»**u,    Üaiern), 

■  .    13H,  3.   III.,   p.  ^15^.   tCtXl.lll. 
N  e  u  r  «  u  t    (Hol  vu  Neareut,    Pfarr*  Ha;,  Nit- 

der-OeHerreicb).  a.   UtiO,   11.  3U.,  p, '*? 

DICXXV, 
X  i  d  I  •  ,    St.     (Spital    tu  St.    Xlcla     ata    Slni- 

de«>,  •-    IS5I.   2».   I.,    p.   rrA.    rCXX;    .. 

nsr,    11.   IL,   p.    »2».     14XXVU;    a.    13jI. 

II.  tl,p.  231,  t(  XXVIII  i  ■-  1551,  lä. 
II..  p.  234.  trCXXIX;  a.  I3jl,  3.  V-,  p 
^45.  r*  XXXX;  •.  135^1.  la.  Vh,  p.  2^i. 
rcxLviU:  A.  jas»,  *8I.  III..  p.  «3». 
Dt-XXM. 

—  (bei   Paaaaa,  Baieni),    t.   t34M,    tO.  XI,,  p. 

»0.   LXXX. 
?|  i  e  Q  I  a  .   St.   (7*<ied«r-0eit«rreitb,      *dali    SI. 

]Si«Dla   ia  drin  *Ur{-}.   a.   1334,    '^2.   XI  .  p. 

JB3.   Ct^LXXlV. 
Ni«der»lt»eb  (BeaHiflineir-Stirt  ta  Oai«rA}| 

.,   iaS!>,   10    II..  P>  ÖtÄ-  t»px. 
IN  i  e  d  *  r  Bf  a  t  t  e  ra  <  ,t^«termtetl#D  iei  d^A  tie- 

dera  Galter»*,  PfArr«  Tiiiriii<ebeii  bei  Gne»- 

kireb#B),      a.       1337,      *.      H.,      p.     4*9. 

CDLXXXII. 
M  i  e  d  r  r  m  4i  I  e  (m  ^crHolfl,  Wilbering^  ^b.), 

A.    1334,   p.   3'>5.  CCCLXXXIV. 


7ß2 


Nieder-Neukirchen  („Nerochircbeo    pet 

der  Ipr*),  «.   1347,  29.  IX.,  p.  32.  XXXIV; 

a.    1350,  6.  V.,  p.   18J.  CLXXXf;  a.   1350, 

26.  XII.,  p.  214.  CCXIII. 
Nieder-Oe»lerreich,  („enhelb  der  Tu- 

naw,    ia    Neuoburger-  aud    Laer-Gericht<*, 

Kurneubar^  oad  Laa),  a.   1355,  22.  II.,    p. 

403.  CCCXCI. 
Niederopaochenloch  (Baebloh  bei  Lam- 

bacb),  a.  1347,   13.  XII.,  p.  37.    XCXYIII. 
Niderpirch  (Steiermark),    a.   1353,  24.  V., 

p.  312.  CCCVI. 
Niedertebots     TAeeker     am     Wienerberp, 

Nieder-Oesterreicb),    a.    1359,    15.  IV.,    p. 

642.  DCXXXI. 
Nieder-Waldkircheo    (Waldkirchen    am 

Windperg,  Waldchircher-Pfarr  bei  Velden), 

a.   1347,  2.  II.,  p.  4.  IV;  a.   1347,  26.  VI., 

p.  26.  XXVIII ;    a.    1347,    26.    VI.,    p.  «7. 

XXIX:  a.   134H,  p.  88.  LXXXIX;  a.  1349, 

28.  VII.,  p.   119.   CXX. 
Noileobach  (bei  Weiineaberg,    Pfarre  Neo- 

bofen  an  der  Krema),    a.    1357,    29.   V.,  p. 

509.  DI. 
Nonabacb    (Pfarre    Oeinberg-,    Innkreit),    a. 

1359,  3.  II.,  p.  612.  DCIV. 
Nojehing,  a.  1351,  29.  VI.,  p.  253.  CCXLIX. 
Nürnberg    (e..  Baiern),    a.   1360,    27.    XI., 

p.  730.  DOCXXVII. 
Nassbaum  (Pfarre  Gutau),  a.   135i>,  29.  VI., 

p.  460.  CDLVI. 


0. 


Oberdorf  (in  der  Abbtei),  a.  1353,  11.  XI., 

p.  332.  CCCXXV. 
Obernberg,     a.     1330.     1.     IX.,     p.     2U0. 

CXCVIll;   a.    I3jI,    I.   IX.,   p.   2(52.    CCLVII. 
üherndorf    (l'fare    S».    Kloriaii) ,    u.     1337, 

10.  Vin.,    p.   323.   DXV. 
überngrueb    (Pfarre    Gullersdorf,     Nicder- 

Oeittrreich,     a.     1330,     13.     II.,    p.     433. 

CDXXVIII;     a.     135S,      27.      II.,     p.      360. 

DXLVIII. 
Obers  ehuss   (Aecher  am   Wieneibcr^',     Ni«>- 

dei-Oeslerreicb),  a.    133«,    13.    IV..   y.  GVi. 

Dl  XXXI. 
0  b  I  e  i  n  8  t  a  1     (Pfarre    .Mullu),    a.     1341»  ,    25. 

VII.,  p.    117.   CXVI. 
Obner  (Hube  lu   Pischelulorf,    Pfar.-e    Ort  im 

lonkreii?),    ».    1349,   14.   II.,  p.  94.    XCVI. 
Och  (Pfarre  Orl  im    Innkieii?),    a.     1349,    14. 

II..  p.   94.   XIVI. 
Oed   (Mühle  zu   Oe«i    in    di-r  Abbtei),    a.    1333, 

11.  XI..   i>.  332.   (U'IXXV. 

-  (  Pfarre  V>  aldkiiohen     am     Wesen),    a.     1331, 

2.    XII..   p.    3>7.    CCtXXXV. 

-  (hei   ^euhofell),   a.    1337,   29.    V..  p.  309.  DI. 

-  („auf  «ler   Oed-,    Pfane   Sl.   Thomat  a.    ül.). 

a.   133.S.     24.     IV..     p.     374.     ÜLXI     uu.l    a. 
I3j.s,   |i.   573.    DIAII. 

-  (Pfürre    Dielarh.     ^an     »Icr   Oed").     a.     1330, 

13.    X.,   |..    -'03.   Crlll;     u.    1331,   3.    II  ,   p. 

2J7.     (('XXV;    a.     1300,     23.     II.,     p.   6b6. 

I)(  I.XWII. 
O«  dhof  (Pfarre    (n  amaitetten),     a.    1333,   27. 

I\.,   |..    411.    (CCXtVill. 
-(hei     P.r^).     a.     1330.     21».     VI.,     p.     461. 

ri)l,VI. 
--    (unl.rd.in    Chiruhhrrj,').     a.    133«,     22.     II., 

|..    ;.37.    DXI.tV. 
Oedinj;    (Pfarre    Iziuaieh),    a.    1331,    11.  XI., 

|..    -•:(>.   (     l>\IV. 


OfenhSb    (bei    Hofkircben,     TrauBkrcis),    a. 

1350,  4.  I.,  p.  164.  CLXIV. 
Offen  hausen,    a.     1359,    7.    IX.,    p.    635. 

DCXLVI. 
Öfter  in;:,  a.    1350,  24    II.,   p.  174.  CLXXIII ; 

a.    1357,  25.  IV.,  p.  500.   COXCIII. 
Okjr    (bei    Ens),    a.   1354,    8.    IX.,    p.  376. 

CCCLXV. 
0  k  o  I  s  t  e  t  e  n    (bei    Gramastettea),    a.    135«, 

4.  VII.,  p.  463.  CDLVII. 
Okran  (ein  Gut,  Pfarre    Mfintbaeh),  a.  135«. 

p.  214.    CCXIV;    a.   1351,    2.  II.,    p.  225. 

CCXXII. 

0  I  b  m  -  S  e  t  z  (Weingarten  bei  Stein,     Nieder- 

Oesterreieh),  a.    1355,   10.  V.,  p.  413.  COI. 

0 1  m  (Weingarten  bei  Klosterneobnrg,    Nieder- 

Oesterreicb),    a.     1351,    22.    II  ,    p.    234. 

CCXXX. 
O  I  o  e  b    (Weingarten    bei    Stralsiag),    Ki«der- 

Oesterreicb),    a.    1349,    10.    XI.,    p.    148. 

CXLIX;  a.  1349,   10.   XI.,  p.   149.  CL. 
Oepbelagescbwent    (N.  Oe.   Pf.  K4elbacb), 

a.   1357,  8.  V.,  p.  504.  CDXCVI. 
Ort  (am  Trannsee),  a.   1348,    24.  XL,    p.  82. 

LXXXIII;  a.   1350,    35.  I.,  p.  165.  CLXV; 

a.  1353,  12.  V.,  p.  310.    CCCV;    a.  1355. 

27.  X.,  p.    424.  CDXV. 

—  (U.  Fr.-Kirche    an    Ort),    n.    1360,    2S.    L, 

p.  684.  DCLXXV. 

—  (Innkreis),     a.     1360,      19.     XI.,     p.     729. 

DCCXXVI. 
Ortmansperig    (in  der    Abbtei),    a.   1353, 

11.  XI.,  p.  332.  CCCXXV. 
Osterhneb  (bei  Schlierbaeb),    n.    1357,   21. 

I.,  p.  482.  CDLXXIV;    a.   1359,    4.  V.,  p. 

645.  DCXXXIV. 
0  t  n  n  s  c  b    (ein  Hof,    Pfarre    Aiaterabnim),   a. 

1347,  2.  II.,    p.  2.     II:     a.    1347,    2.  U., 

p.   3.  III. 
Ottensheim,  a.   1348,   2.  II.,  p.   43.  XLVII. 

—  (Haus     am    Eck    und  Huf    auf    dem    Berg  la 

Ottensheim),     a.    1349,      9.      IX.,     p.     134. 
CXX  XV. 

—  Pfarrhof  zu  Otten«heim),    a.    1349,    29.  IX., 

p.    139.   CXL. 

—  (Badstube),  a-  1333,  3.   V..   p.   309.   CrCiV; 

a.    1354,  8.   XII.,  p.   387.  CMCLXXIV. 

—  (Iladstube).     a.      1357,      12.      V.,     p.     307. 

(I)XCVIII;    a.    1337,   20.    VI.,    p.   310.   Dil. 

—  (Markt  uud  Gericht),    a.   1356,    4.    VII.,    |». 

4G3.  CÜLVII. 


R. 

Rabensperch    (Steiermark),    a.     1353.    24. 

V.,  p.  312.  (T(  VI. 
Ilahs   (Ka^z,   Nieder-Oekterreich).   a.    t3lvH.  l:> 

X.,  p.  75.   LXXV. 
R  a  c  k  i  II  (T  <^  r  i  n     (Grundutück     bei   Ahehach    a. 

D.),  a.    1339,    10    III..   p.  623.    lU'XV. 
R  a  e  d  I  D  (,'      (Hadiug.      Pfarre     Leonfeldra).     • 

1330,  4.   VII.,  p.   463.   (  DLVII. 
Raydeuveld   (  Nieder-Oe^lerreicb  ),  a.     1552. 

6.  XII..   p.   2i»2.   ("CI.XXXMI. 
Ray  dt  (AiterK'au),  a.    134«».  p.    160.  CLXI. 
R  a  i  l  e  II  ii  u  a  I  a  e  h   ( Chorherreottift   in   Baiera. 

Haileiihaslacli-Hdfzu  Krems.   >irder-Oe»«er- 

reich).   a.    1337.   20.    XII.,    p     339.  I»X\IX. 
R  a  I  a  i  s   (\>einßarten    in    der   Uachsu,    >iedrr- 

Oesdrrei.h),     a.     13C0,     30.    \|..     p.    703. 

DCXIIX. 
Rammintrdwrf    ( Niedcr-Oeslerreieb.     Rata- 

michdorf),   a.    1347,    1.    |.,   p.    2.    I. 


^^ 

H 

Rtut    (Rinjb.    WiltTfarau*,    tu    Rauru    ^:<.l3.>. 

H  f- 11  D    f  ri«iri-cif  n^rrAtiff.  ^Irif  i  luiiirb  ]|.    •,  ^'i^ü,                          ^^^H 

«.   I3i4,  -il,  X,,  p.  3SÜ.  ccrLxtx. 

1^1    XH.  p   ^11    rtrxxxiv.                                     ^H 

R  II  atrial    0>^f^^    «     t3*'^    ».    »■    V-    ««. 

Hfaf     (ruria    ip     Ri-ut,     W^g^nrr^at     tu    ttfrut,                         ^^^| 

XCI:    1,  IIS7.    12,    IV,    p.    4Jl.t.   CDXC: 

rrarr«»    ^t  bAi,h,^na|f  j.    a.   131^,    8     [X,,     p.                          ^^H 

i.    1357,  15     IV.,  p,  Silf.rDXnV;  *.  t3S7, 

70.     LXXM;    ■.   1851.     T      VUL,     p.    «Sjf.                          ^H 

13.  X»  p.  SSI-  DXXII:  ,.   lailll,  *LVI11, 

CrLIV;      a.     1353.      15.     Vtll.  ,     p.     33t.                        ^H 

p.  «5«,   DCXLIV. 

illXVIl.                                                                                      ^H 

Harnnfli.ir    {^'f-'^rc  U.b*ry),    ■.    «»4T.  tl. 

—    fMii   Rrul.   (^ot  am    l>iVlr  rhibfry    hri   Lvittk"                          ^^^| 

XU.,  p.  n%  XLI;    >.    1157,  2fl.    1  ,  p.  486, 

^ULii?}.    a.   134!>,   11     XI.    p.    15<L    (LI;                         ^^1 

COLXXVm. 

..   1S5''.  4    VrL,   p.   4i;a.  4ULVIL                                           ^H 

R«a(t  (HueaU.    Weiftgirten    i»    der   Wtch»«, 

R  i  c  h  t  «  r  t  n     (eint«    Wie*«»     »u   Aichau,    Nifdrr-                           ^^H 
Oe«t»rvi«h>,     a.     1357,    itS.     1  ,    p.    484.                        ^H 

>iHiT-l)(.lerrpifh).    «.   ia48,    «.    IX.,    p. 

««.  LXXI. 

CDLXXVIL                                                                                   ^H 

ß  «  P  h  t  U  p  «  r  f  (lo  drr  Ab&Ui)«  t.  t3AS,  lt. 

n  i  e  *1  {laalr^ia.    Rlt<l«r.a«ii«!bt).    a     ÜH,    3.                        ^H 

XL.   p.  332.    CCCXXV, 

VL,   p.  455.   CDLL                                                                    ^H 

K  «  p  p  f  r  «  w  i  D  k  e  t   |  Hriclipoyjtwilikpl,    Pfiffe 

^  (Pfarre   im    Mavbland).    a.     1950,    2».    VIL,                         ^^H 

Aii*Wtl^H).    a.    l;U-N    31.   111..    p.  SS,   LV. 

|.,  iti:L  ixrii;   a.  1360,  a.-t.  iir.,   |,.  ntio.                  ^^H 

n^rripp    (£i«.lta-il  TON  Kat),    a.  1337,    f«. 

»XI.XXXII;     1.      136fl.      1       V,     p,      5!»7.                         ^^1 

IX.,  p.  S^N.  DMX. 

mxni;  a.  pöu,  p,  n\.  mrxxxiL                      ^H 

Il«>pftch    ff^irJ*r-{lerterrnch),    a     1354,13. 

Rieduvarb,    a.     1349,   «5.   IIL.    p.  *J9.    Clj                         ^^ 

tu,,  p.  asi».  ccrxLvni. 

a      1350,    20.     IL.    p.   43fi,    i'DXXIX;    t.                                   1 
135«,   10.  111.,  p.  623.  DCXIV                                                          >l 

Itatwicb  fHotuwrin,  tudMcli   vtm   Mnrbur)f  i» 

Slrierfnark;     Plarri-   KoUcb|,    ■.   iJi^9,     19. 

R  1  D  e  p  1 1  h  •  1     ( Weibf  arten    io    der    Wa«baa, 

L,  p.  610.  Dm. 

5ieder-0eit*rr*lch),  a.    1350,  4.  L,  p.  H14. 

RanberiBii     fWcin^artm     lo     Kriiiffadürr , 

cLxrv. 

?Hrder-0e»1rrmcli).   ».    1350.     10.     V..    p 

Ri»Hn»frMi    (rin  Oa(,    Pfarre    Htidervbofpa, 

1*13.   CLXXXIII. 

1«^irdrr  (>,.»trrrekb),    a.    l3Sf ,    6.    L,    pap. 

H  «  0  h  .'  n  p  ,.  r  i  g  ,    ..   t35».    2S.    II,.    p.    3S7. 

iti,   ('('XViri;    a.     1333,     5.   XIL,    p.  3Sj. 

I>XLIV. 

cri'xxviii. 

11  «  u  h  «  II  w  »  r  t  (XjVder-ür.lfrrcichJ,   «.  1348. 

RUru«  teilt    (Pfarre    V^VIdhanaea ).    a.   i351» 
f1.  II..    p.    '130.     CCXXVll;    a.   1851,    M. 

25.  XI.,   p.  8S.   LXXXIV. 

R«iir«ld     iWioe,      Pfurrtf      WfU.Mrcli««. 

IL.  p.   132.  CCXXVIIL 

TriunkrfU).     ■.     1353.    9.    IX.,    p,    325. 

H  i  i  L  1  1  0  ^    (Weinparten  is  dtr  Wtel^tt.  Ifie* 

CCCXIX. 

d*f-Oei {erreich),    a.    13411.    ».  IX.,    p,  69. 

n«  {^«»«buri;  fBairra).  •.  1355,   :fS.  nt.,  p. 

LXXI. 

4Vtl.  tDVlll.  ' 

n  D  e  b     (Rarbdorr.     PTarr«     Laakiri^liaA?),     a. 

R  «  i  b  tf  r  f  Wridpietcii  l»<*i  %Ttt.  N^dpr-Offiier- 

I34S.    14.   VIIL.   p.   128.   tXXlIL 

rtithh   ■■0»    1319^    31.    Vit  ,     pir.     121». 

R  A  1*  1  e  r  (W«-iagjrlen  bei  Kmmeradrirr,   XiMler* 

CXXl, 

üealei-reich),     a.     1357,     »,     IX.,     p.    SÜ. 

Beiclieii.ii    fMüblkm»).    «•    135».    ^1.    1-» 

OXIX. 

p.  6f1.  DCIIL 

R  o  g  a  t  a  c  b  (bei  »«beibbn,  Nieder-0«»terrei«b)p 
a.   13.13,  6.  XII,.  p.  336,  CCiXXlX. 

ft«ieh«mitcim    (^ratt,    Pfarre    Prfp*rt«a), 

a     135!.  Ä,  Vr.    p.  235,  CCLXXXI. 

Rubrbach    (Pfarre),    a.   1399,    24.  HL,    p. 

■  «frhenthjtl,     a.     1397.     <t.     t.,     p.     4ftO. 

«34.  m-xxL 

CI>LXXI1I. 

Rnbrbacb     (Rarbatb.    bri    8L     Fkriaa),    a. 

R«!eherafarrf  (rhnrhfrrrPOiUrt),    a.   1»Sü, 

1350,  3.    II,  p.    169.   (XXIX:     »^   1351.  1. 

H.   VI.,  p.    1!>1-   ext;    a.   1332     2.   lt.   p. 
ITT.     rCLXXl;     a.   1357,     ^.    If.,     p.    4«», 

VIIL,  p.  *5S,   VAUVi    i.     1333,     15.   VIIL, 

p.   3^2.  lit'WIL 

CDLXXXI 

SaiLhan.  a.    1354.  4.  VlL,  p.  36».  CCCLVIII; 

—  (Bt.    ierfeD-Kipellc    to    Rekbrrabrrgr),    •• 

a.    1358,   31.  HL.    p.  566.    DLV;    a,   1S60, 

1355,    S.  IL.    p.  55t.   DXLd;    a,    1359,   B. 

27.  V.,  p.   700.   DVXCVl. 

X.,    p.  S9fl    DLXXXIV:    a.   1360,    t4.  IV., 

Ri^r    (Vr*te>.    a.     n37,     11.     XtL ,     p.    339. 

p.  6«4.  I>€LXXXVI]I. 

nXVXVIII;     a.     I35(t,    20.     VI.,     p.     &79. 

_  (Rriobfr«brr^rr-Hnf    in     Krrinf ) ,    »      1359, 

[>LXIX. 

20,  X-,  p.  filiri.  IMXVI;   i.  iißO,  S9.  IX., 

Ror*^ld.  B.    1318»  *,  tX..  p.   05.  LXX. 

p,  72<j.  nrrxxiTi 

R  11.  •  F  n  a  a     f  Schw^i^r     bei   ?iplUl     am    Pj'Kro), 

n  r  J  r  e  o  a  a   (bri  ^tipdD-r- Waldkirchen  ),  j    1 3«tl, 

a.    1359.    13.    X..   p.   fißS.   mXV. 

t«.   11  .  p.   6f*j.   DrLXWL 

Roaenthal  (bri  Si.    tiroratn  am   WaM).    i. 

R«ibbach  (bri  Freutadl),  a.    1355.   10.  IX.. 
p    4SI    rflXt;    a.   ISSA,    29    VL,    p.  4A0. 

1347,  2     IL,  p.   S.  V;    a.   134H,     10.   |,.  p. 

4L   XI. IV. 

cr>Lvi. 

R  ü  ■•  1  l  j   (Nieder-« eHerr*nb),    a.     134^,    II. 

t  c  i  •  p  r  f  e  b  t  i,  r  ii  4  D      {  UVingartr»     m      df  r 

ri  ,   p.  0».  LXXL 

WatKau,   SicJ^-Üpi^trrrtichJ.     -.    I34\    W. 

Roispifrrb    (Pfarre*    Leuufrldea) ,    a.     1S56, 

tX.,  p.   71.  LXXU;    a      1»5l.    3    VIH  ,    p. 

4.    VIL.  p.   4i;3,   rOLVIl. 

259.  rtXIV;     a.    1333.     15.    VIIL,     p,   »23. 

Roll    ({)>U  dem  Roden,    Pfarra    St.    Marien), 

CCCXVIL 

a     1350,  te.   XIL.  p.  218.  CCXIL 

Rciuapre^     {WpiBg^rtra     in     *l*r     Wacba», 

-   (auf  de»  Aiifen),  i.   1351,  »«.  XIL,  p.  «73. 

niti^r-OPittttrUh},    a.    tSlH,     13.  X  .    p. 

CrLXVII;     a.     133J,    !«.     XII.,     p.     174. 

73.   LXXIV. 

CCLXVin. 

R^iRlbnl  (Obrr-Rfiuthdl.  Vor'ladt  tob  Rn» }. 

Rotel     rflftwrn),   ?fie4ermflble    in    der    Rol»U 

;  rjss.  3.  M  ,  p,  41«   »  nvr 

iu     Wilhrriai;     n^^ebdn^,     a.    1354.     p.    395. 

—  f^ücd-r-Rriiihil),   a.    I3j.^.   7.  VIIL,  p.    *2l. 

iCCLXXXlV. 

L               CniX   fit.i'hriTc   HU    «rr  diirtbarh  «■  1357. 

R  n  t  e  it  «  l  p  r  B  i  Saltbnr^),  a.    1356,   t,   V.,  p. 

■            h,  IX  .  p.  uxrik. 

449.  rOXMV. 

■     i«ta    (SUM,     ?^ird»-OM(errrit>b},    a.    1.157. 

RotWnb««b,    a.     1360,    :i7.    T.,    p.     700.            « 

■             ».  il.p  p    «93.  CDLXXXVf. 

Dcxrvi. 

W 

1 

^H                           ^9 

^^^B 

^^^^B                  R  «  r  J  1  Mb  f^  {Rui>ai*biug,    Uu^aiBitiiog,    Prjirr« 

S  «  It  9  11  •  0  p  «  r  «  h   (Pfirre  Tnbvrc).  •.  Ul«. 

^^^H                         Ettedia^},   •.   1^49,  l'i.   V..  |i,    107.  CVMt. 

15.  IV.,  p.  iho.  4:Lxxviir 

^^^H                 R  V  e  d  l  •  1  u  r  r    (("(arrr    Ildr«chin;).    t,     1^17, 

Sohemburg  (ücböaberg,   Pfarrv  Ull»»bttTf ), 
t.   1351,   J     XI.,  p.  tm.  tlLXI. 

^^^B                         27.  I1L,  i>,  4!^0,  CDLXXXIX. 

^^^H                   Ro^rrerhof  (,tuf  dtMd  Perijf-,  Pfarre  llirich- 

Scb«»keb  f Weiacarten  bei  SlrmUiaf J,    Nie- 

^^^H                          likeh  b^t  Freitiadt),    «.   13^(^,    4.    VIL,    p. 

diT-Oe.lerreieh),  a.    iUo.  29,  iX,.  p.Ti«. 

^^H                          46a.   CDLVir. 

ÜCCXXUI. 

^^^H                  Hbt'mbrrg    (Vntr,    Steiertntrk).    n.     13S9. 

ücheoktafeldea.    a.     134«.    M.    XL,   p. 

^^H                           IT.  XI.,   p.   672.   nVLXi. 

»5.   LXXXVIj    a.   ISSe.    t».   VL,    p.    Wtf 

^^^M                   H  D  «  >  i  p  r  f  (bei  J^cbuBDoeoiitHdti;  ■.    134g,   'IS. 

CDLVl. 

^^^H 

S«b«abe«ilrai*e      (tt     Wi^o ,      ?tied«r- 
Of.terreiüb),     a.     I35i«     e,     XII.,    p.  t»r 
CCLXXXVIL 

^^^H                   H  u  e  ■  L  L>  r  f    (Pr.rr«     Ro«4tt<,     Kied«r-0»(vf- 

^^H                           rficb),    a,    1U4%    H.  IX.,  p.  f»9.  LXKI  ;    t. 

^^H^                          1^4».  4.  X^  p,    144.  €XLV. 

S  c  b  i  c  b  e  a  ^  r  «  «  b  ,  a.   13S».  tt.   ih,  ^  SS?. 

DXLIV.                                                                 ^^ 

S  c  h  i  r  lu  1  L  o  r  f   fUi^r  bei  Sf'birmttt.rf,  Sua«i^^^H 

g^emeiukie  Laimgr^ben,  Pfurre    4tll«a»iB|;  mI^^H 

Krrin>iiiä»*t«rJ,     ».    1347,    ::4.    IV,.    p.   H!^^ 

^^H 

Xtll.   ».   I34it,  4.   X  .  p.    U.!.    t  XUV. 

Sohitt  (ia  des   Piikelo    daU  dem   Sebitt),    a. 

1353.   2t.  Xri.,  p.  34L  t'L'CXXXtr- 

^^^g                 Siloli^r    (W«mf>Hea    bei    Mfidllof,   meder- 

Sab  lag  lein    (Slaeslfia,    iw  St,     hn    UW^- 

^^^H                          OeaUrreicb),  t.  ia$3,   1.  T.,  p.  30(1.  CCCUt. 

Weiaee^bach),    ..   I3l6,     4.    VU.,    p.  iU 

^^^m                  Salihkirg    (ä>li^iiri^«r    DiÖ««*«).    >.     iUB, 

CDLVII, 

^^^M                          14.   IV,  |).  S7iK   DLVIll. 

SdhIat     (Slil,    Seblittfo,    bei    Hi«#r-!(»«- 

^^^^^^^         .Sarblin^Ati'JQ    (Stbnivb.    S^rbaich ,    Stfb- 

•  UllTj,     aaau    1350,    !»,    II.,      paf.    17T 

^^^^^K                  »kb).  p.    USI,    II.   II.,   p.  Z^Q,  CCXXVK; 
^^^^^P                 »,   li»l,     11.    II.,     p,    nt.    CCXXVItJ: 

CLXXV. 

Scliherbaah    (i.  ilit,    fT.    IT.,    p,     m. 

tv;  ..  I3S2,  1.  Tl.,  p.  asa.   CCtXXVlIf. 

^^^^^                  1S5I,   IS.  VI,   p.  25¥.  CCXLVin. 

^^^^V                 SalUra  (^Ktauoerwiete  Rufdrr  äKtUnt",  bei 

—  (Urricht    CO    behlierbacb    aU    Leiten    i^rlia- 

^^^1                           Lili^ufeld),     ..      136l>,     G.      III.,     p.     «BT. 

beo),  a,    1353,   25.  V»..     p.  331.    CCCIT  j 

^^^H                          DCLXXIX. 

a.  1355,  XS.  IL,  p.  4us.  cccxci  (siin^r 

^^^H                  S>iiUrii  (>D  der  AbLifj),    ..   13S3.    11.   XI., 

d«a  Blatten    Iftr   1»    ^oaae«    .yrmbi«    »f- 

^^^H                          p.  332.  CCCXXV. 

dea«-).  ..  1355,  'Z9.  tV.,  p.  *l  L  CCCXftt; 

^^^B                  Saat  er  Q  (bei  SehlierbtcH)^  ■,    1:151^   13.  X., 

a.   1351^,  7.   IX.,  p,B5l>,   DCXLVII;  «.tili. 

^^^H                                fi65.  D€LV. 

13.   X.,  p.  «^i*  ÜCLV. 

^^^1                  Sfttea«    «.1347,     13.  XII.,    p.  »T.    XXXIX; 

S  e  h  ■  e  1  i  «i    (Snrihau,    bri    Sttjr),    a.   im^ 

^^^H                           ..    134«,  2S.   X.,    p.  76.  LXXVJ;    t.    1341, 

25.  VIL,  p.  320.  ftCXiri   und  CCCXIV.  a 

^^H                         t-i.  [V.,    p.  ni.    CCXXXVh    •.  i3J(3,    lä. 

134S,  28.  XL,  p.  Art*.  i>xnv 

^^^^^^                 VL,  p.  314.   LCCVIII;  t.   1360,  6.  XJI.,  p. 

Sebtnidl,  atfli      (Plu-re     V^ckknarU«    A»* 

^^^^^K               T3(».    OCCXXVIII;    t,    13{)0,    20.    XIL,    p. 

Kletfl  tfütl  bei  der   Wtra  ta  Sebaitdhai«^), 

^^^^^^P 

1.   134lf,  p-    ICI,   CLXL 

^^^^^^^         S  •  L  e  n  r  e  k     (Vr^te,     Pf«rrf     Sl.     Thumi«    ab 

S  0  b  tu  i  d  •  b  r  r  K   1  Pfatre  llaidarib^raa,  Hirie^^H 

^^^H                           Hlip^f-iMlf^in),    «.     l3St»,    -.'i,    fll  .    p.    6i^ä. 

Oeaerreich).     ■.     1347.     34.     tV. .    p.    t^^^H 

^^^H                           i»UXX;  ■.    l:tSt>.  25.  JIK,  p.  63ti.   UIXXIJI 

XVh   i^   (3ja.   17.   Vli  .   p^   317.   CCCXJ.  ^^H 

^^^H                           und  UCXXIV. 

Sobmid^lrit  »tf  (la  K»J,   a.    1355,  3.  Vf.. 

^^^^H                   Satxe  (Huf^ffärre  Allfqbur^  bei  PergrkireUriiJ. 

p.   418.  CDVI;    •.    1357.     K  IX.,     p.    JT» 

^^^H                           a.   13aM,  a.   t.,   p.  547.   DXXXVJ. 

DliX;  «.   1357,  ti.   IX.,  p,  3X9    DXX. 

^^^^H                   $  c  b  ■  1    (WeiDjt^trtfD    in   der    Wacbiti,    .Me^er- 

SchneckeDtcbUi^    (Pfkrre  tla^,    Kieler- 

^^^^P                          Oeiterreicb),   a.   134^,  8.  [X..  p.  08.  LXXI, 

DeHeireicb},    a     I36u,     H.    XL,    p.    711- 

^^^^                    S«bi]  hart^pe  rf,     «.     13:iO,     1.    [X.,    p. 

OCCXXV. 

^T                                     137.   CXCVt. 

Schneider  (Saeider,    tia  Weiag^rtea  i«  dW 
Wachiit,  iNiedor.Oe^terrtieb),    •.    |3»4),  tt 

^H                            Scbfltfpriin  ( Weingtrteo  li«i  Kren«,  Kie-det' 

H                                      Oefterreicb).     t.   US8,     24,     IL,     p.     lAN. 

IX.,  p.   *03.  CCIL 

■                                       DX).V1. 

Sehiieider-G  Ififfled      (Weiafarlta    »m 

^^^^                     Scbaraitein  (Scbtern«tiia,  Ve«te),  «.  ISSÜ. 

jAttflhrrg  bri   A*ebaeb|.  a.   13^9.   14».  (»,. 

^^^^                            25.   1.,  p.   Itlä.   ttXV. 

p.  <;24.  ncxv. 

^^^H                  8  e  b  ft  i  «  r  U  (Hcbudrrlr.',  priire  AÜJi-at,^bHcb. 

Scbänou    OhibUrei.),    a.    1356.    4,    f IL,  » 

^^^H                              rfJeder-U«*tfrri-tub?>.    a.    134«.    2».   X.,  ^n 

4*i3.    LOLVIL 

^^^H 

-^  (Pfarr*L  a.    I3i8,    3.   L,  p.  ill,    DXXXtl. 

^^^H                   B«b«etal«in*-Lebeii  (m  Wilhelm.tiiirg, 

-   (»04  lliia.rptfkkrei»),    a.    1349.    f*.    IV ^   p 

^^^H                            Nirder-Üe>teiT«-ietq ),    ■.     |36M,    li.    111.,    p. 

Itit.  tili. 

^^^B                  ear,  otxxxix. 

Sebßadarr    (de*    Sfbaedorfer    (bafpetl   m 

^^^^H                   Scktuuber^    flierielt  ?ob  Seh»fliiberf J,   i. 

aoMr(lla;)i    a.     135»,     12.    XIL,    p     4I3 

^^^H                            1357,   n.  IV.,  p.   5mK   LDXCIIL 

CDXtX. 

^^^H                    _  (Vette   Scbiunbei-t^^    h.     133A.    30.   VJf.,     p. 

^^^H                          iHH.  ULXXVlir}    B.   13511,    llt,   V.,    p.   04«^ 

|Ü56,  4,   VIL.   p,    463.  CULVIL 

^^^H 

S  r  b  «  a  b  .>  r  i  u  ,; ,    a.   134S.    p.  M,    tXXXUl^H 

^^^H                   Seberrdin^,            13^7.     23.     |L.    p.     491. 

8  c  h  6  r  n  i  a  ^  (Schrrfliat).  a.  1|3^.   U    XK^^H 

^^^H                          i  DLXXXIV  ;  .,  13:i7,  7.  V.,  p.  HU.  iilXCV  : 

p.  4:£.s.  (ll^tX.                                               J^H 

^^^H                           ».    1357,  H     V  ,  p.   30ii.   CDVIVII. 

«cbattratbvr    (au     Hie«.     ^4i>d»«.nMld^^H 

^^^H                  Seheibbt   i  »ied«r-0(<«i«.rrritfb|,    «.   135^«  6. 

ri>ieb,  KoaneakUttcr    Marii-1la{;4e1«a«   *<^^^H 

^^^H                           Xn.,  p,  33ij.   liTXXlX. 

den  Srb»tteathor),    t,    U49,     U.    I¥.»  r^^B 

^^^B                  Sebi-ib«-!     Wjc.e    {„b^i    der  A«raob*.    bei 

61s.   |>IXXXI                                                              1 

^^^H                           GcnuAdru),     «.      13»U,     1.      XK,     p.     <i<»7. 

Sebralcatbal  (Jt^hre la allial, ]f*H«r4>«*l>**         1 

^^^H 

r«i«b>»  a,  1311,  n.  VIL, ».  3«».  CaXXXT«         1 

S  e  h  «  H  h  H  r  l  •  t  F  (  L  r  a  (b#i  Or«i«iiit»U«o?K 
*.    tasc.   4.   VIL,   [..  US.   CDLVIU 

Sebw*bFi>ii  (Ifiil  dxli.  flfm  8wtb»u.  fftrre 
81.  Tbtiimi«  tm  BU^fottriv),  ■>  fJiSit.  34, 
IV.,  |>.  47*.  DLXr:  i.  135«,  24,  IV,.  p, 
STS.   DLXII. 

—   (S«hfrahiiiiUiiil).     a.    HS?,     I.    VI.,     p,    ISI, 

ccLXXvj;  a.  laas»,  p.  mi.  ofLXXU, 

S  e  b  «  •  f  h  e  n  (S  wirb«a  ,  Huf«  Pfirrt  Ki^, 
Mifdfr-Ofjilermeh),    •*   lüÖ»,    il,   XI.,    v. 

T27   Dcrxxv. 

Sokwtmmern     (Piffirrv     Gtritcm,    Scltwim- 

»iDf).  ■.   tMSfi,     15.  VI,,    p.  45«.    CDUn. 
Sehw  laAeoiEAdt  (Sw*Di^  Jas  Gtdcht  iroi 

ScliWBDirn^lartl),    «     UiM,     tA.    V.,    p.  57. 

LXI;   ».    1355/11,   XII.,    p.   448,   TOXIK; 

-,   13SÖ,  aS     IV  .  p    C4i.    btXXXliL 
S  c  h  w  ■  vi  (Swaal,  Phm'  UAÜrefiea),  &.  1341^. 

26.  VIL,  p.    118.  fXIX. 
S«hwtrigrm}i    Q*hrtr   V,uUiog),    ■.    tMtt, 

U.  VllL,  p.   7tT.  DCCXIV. 
S«llwirtfinüb|p  (bei  MirL^hircuk),  »,  IM», 

23   IX.,  p.  tse.  rxxxvjL 

Seliwei«k«r     (W«  lo^ftrt«n     id     Sl»i«rniirk>, 

•  .    1359,  ^9.    [.,  p.   ^\i*,   BC\L 
S  «  1»  w  e  l  J  e  b  m  ä  I  h  o  r  (in   di-r  llrr4l4J4iirk),    «. 

IS5»,   10.   IN.,   p.   623.   DCXIV. 
Scilverlbfrg   (KccL   S.    Philipp;  *l  iicobi 

ia  S«h«rrtl»«Fg)«    B.    1357,   1^,   ||,,  p.   4!K». 

rDLXXXin. 
—   fLvbeo  dvi  Lichtf ii<«t«ta#r  in  Sehwertbcr^), 

*.    U59,    g.   I.,    p    COS,  DXCIX;    »,    tSS». 

8  «  li  A  f  h   (in  GftritntUl),    a.   135»,  SU.   Vri., 

p.  Sül.  DLXXVir. 
Scjrri«Jafcrfir  (bfj  Weite«.  »ledfr-OtjUr- 

rticii?).  «.   1347.   19    (ir..  p.    10.   X. 
S  e  j  f  r  i  f  d  f  d  0  r  r     (ä'^ibendarl    bei    Wit  Difr> 

HfiiAtidt,    Nttd^r-Üptl^rreicb?),    ■.    1359, 

ii.   XI..  p.  674.  DCLXni, 
Stil  r  u  s  l  c  t  li  r>  W  «  t  n,|r  i  r  t  et     (io     d#r 

Wftcbfla.  f4i<rdfir-0e«lrrr«it'b,    «.},    ■     I34ji, 

«.  IX..   p    6».  LXXl 
Seil  weg     fWMB^iUa     bei     RloalTi-amburf, 

»<*-.l«p-0#»tfrrrtcij>,   m.    tSS3,    :?L    XII.,     ^. 

»a«.  ccrxxxii. 

S«lt«^rel  (ein.  Weiiigarl«»  bfi  HQilurr,  l'^firr* 
na«i.tti,  Ni«^ier'0«»tfirrrqeh),  «.  Iü40,  4. 
X.,  p,    144.  €KLV. 

fiflilt.  ■.    13*9,  ii.   Vll  ,  p.   lli.  CXVl. 

Stiwriairifi  (»iäratb«ii),  a.  1357,  p.  543. 
DXVXII. 

Seta  (9(11.1,  WiJn|^arl«H  »  Sighartathal),  a. 
I;i50,  2.   II.,   p     lft7,  TLXVn. 

firutcaburi^  fWite,  Pfarr«  Prllenbarbl. 
*.   i»59,  p    6HX     öiLXXIL 

Bw%»rarck  (Vr^i«,  bei  Ainrletl«^,  TVirdfr- 
OraitTmeb}.  ■  .  1350,  25.  r,  p.  I6S, 
CLXV  j  »   IM«,  n.  IV..  p  6»3.  ÜILXXXLX. 

Sikr^intfblag  (Silbrrl.»t!bU|[  .  Pl^rr« 
Ltitarrldea),    ».     USti,    i      Vtl,,    p.     4M. 

SieraiBf .    ■    |:j:ti>,     J3.  X.,   p.  2ü4,  ClIV; 

».    135«,  21.  rV.,  p.  44«.   CDXIJ;  >.  Um, 

8.   IV.,  p.   f,n.  ßCLTtXXV, 
5i(h  art  »Ibal,     ■,     liStl,    Ü.     IL,    p.     IftT^ 

cLXVir. 

SfMflabtim  ( Prarff  Rircbiorf  aoi  Iba), 
a.  ISiT.  2.  iL.  p.  im.  CDtXXXIi  a. 
1358,2.  n,   p.   5j4.     bXLI;    a.    I35h.    'ü. 

111..  p.  :>i;f(.  jiLVi  d. 

8  j  n  o  Q  n  f,M<if*UI;  tut  äjrouaD  iü  Ann  Gru- 
nrB»M'',  (bei  Sltjr},  «.  I;i50,  4.  L,  p,  |lil, 
t'LXIV 

Sjabui(iD  L^ifdffr-Baui^liraFurb.  briLaabarb}, 
■,  I34T,   13.  XJL,  p.  37,  XXXVÜL 


Si  »dl  borg  (Snadlburg,  tfirdpr-Opalirreicb), 

t.   U58,   1{I.    r.  p.   550.    DXXXVtr 
Sippacbifll,    a.   t353,    22.    XL,    p.    »33. 

rcrxxvL 

fiittcD^orf    (Miedfr-Oefttrrei«b]|,    *.   13ID, 

23.  IL.  p.    173,   (XXXIi, 
Soaobpfg     (SoBberg,    Pfarr«  Raiobaeh,     b»i 

rrti*UÄl}/  sauo   13S6,  2t».    VI.,   paf,   %$(}. 

CDLVL 
fi  0  0  n  I  •  i  I  p  «    {S  Baal  eil  FB.    b»i  V^cklabnek), 

1.   laie.  p.   161.  CLXII. 
S  p  c  i  f  e  n  b«  r  f  (Niedtr-0*jtarr*icb),  a,  1151, 

17,   Itl  ,  p.  238.  CCXXXIIL 
SperJhor(iB    der  Airdmarb),    a,     1359,    10. 

IIL,  p.  Öt3.   ÖCXIV. 
Spiegel    (W(»iBgfirf<*B  bei  Crderadorr,  Mirder- 

OrMprrHeh^     a.    13641,     15.     I|L,     p, 

»fLXXX;     ».      Iü60,     24.     IV.,     p.     R9S. 

äpilberg  (Vtale).  a.    1353,   II.   VI.,  p.  313. 

CCCVII. 
8  p  j  l  •  I    (Spital     la    Sl    Nicola    ttBlerm  Strta- 

^«B,  oder  t«  Sl,   [Kirola),  ».   135 1,   1|,   IL, 

p.   12t.    rrXXVII;    a.    1351,     H.    IL,    p. 

231.   rtXXViri:    a.    1351,    15.   IL,    p.  234. 

rix XI \;    •-    Ia5l,  3,  V,.   p,  245,    CfH.; 

*.    1351.    13.    VI.,    p.    252,    (TXLVIU;    a. 

135^,  2H,   IfL.   p,   fl3S.   DCXXVL 
—  (in   KäimtheEi),    ».   13^9.     18.    VII.,    p^  Hit. 

[>riLlL 
5p  i  t  i  I  t  bo  r  (ia  Fr«iaUdt>.  «-    13^1,  29.  VI., 

p.  254.   ICXLIX. 
Spil  s  (Kiedtr-OritfrreiebK  a.  1349,  31.  VIL, 

p.    lU,   CXXh    ft^    1358,     3.     I..     p.    tl8. 

DKXXVL 
Spraid    (Pfarre    Ried,    llacblaad),    a.     1360, 

25.   ni  ,   p.  «90.   I>€LXKXIL 
Sladel    (Pfarre  Dioibicb),    t.    1351,    4.  V,, 

p,  2*5,   ClKLl. 
-  ibm  Lambach),    a.   1351,    I4.    VL,    f.  3<6. 

CCrtVli     aaBti     1358,11.   VI.,    pag,    580. 

DLXX. 
S  t  a  iH  a  u    (Kieder'>>Oeal#rr«{«b  ,     bei     Klorida- 

dorf),  a.  nil,  21.   XII.,  p.  392,  iriLXXXI. 
SlftdilkircbeB  (Pfarre  geBaant),    a.     I^5U, 

2«.  XIL,  p.  2iS.   ITXEI;  a.  13Ü1,   16.  XII., 

p,  2T*.   CCLIVII;    a.   1351,    26.     XII..     p. 

274.   CCLXVIII;    a,    1354,    3.   IL,    p.  317, 

rccxxxix. 

_  (ibidem,  Capelte  daU  Stadel),  t.   I3S8.  24, 
11.,    p.   44«.   CDXLJ;  a.    13^7,  34.    VL,    p, 

SIL  i>m, 

8  (  •  i  n  r  h  e  1  f  r    (llnf    adea»     St.     Prarre  H«a« 

markt  b«i  Freittadtj,     ■.    1353,     4,   IV.,    p, 

303.   rtXi  VllL 
ü  l  a  i  B  g  r  H  b    ( ^iirdfr-iletterreich),    a.     1331, 

U.   XIL,  p.  «71,   CILXV. 
«i  l  a  i  Baal«     (Lebru^EUt     wa     itra    Scbauabtr- 

gera,  Üleiaarbild  bei  ScfarBkeafetdea?  f,    «, 

I5SS,  34.  in  .  p.  4U7.  f  a  xrv. 

S  I  e  i  B  I  h  a  I    (SlaeaUl,    üteierio»rk,   bei  Ci]lli)r 

»,   {359.  29.   L,   p.   6 IfL   m  IL 
SMibaeb    (Pfarre  Kr«>n«(^rr),    a,    1333,    17. 

XIL,  p.  33«     IXT XX XL 
S  1  a  I  b  o  r  r  a     (bei    Wieorr-NeuiUdl ,    Nieder- 

(le*lerreirb>,     ».   I3S9,     25.     Ul.,    p.     ÜST, 

&L'XXV. 
S  t  i  «  p  f  i  a  g  fein   Irol,   Pfarre  SteiaBkirchfa), 

a.   !35r,  6.  L,  p    221.  CtXVIJL 
S  t  a  o  K  I  nii  b  ]  e     f  Mfihtr     ..datc    den     atiab* 

leia-,   Pfurre  ^led^'f-W»Mki^ebe»J,  a.  1360, 

IO.  IL,  p.  <j»j.  I>(  LXXVL 
8  1  ■  a  d  a  r  h    \tmi^    M^tbe    bei   W«U).    a.   1359^ 

15,   VL.  p     lti9.   ILXXXVIIL 
Slaar    (VeitrJ,     a,   1358,    30.     V»,,     p.  5i8. 

48* 
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SUaf  (Ghapp«Uc  s4«r  SUoffk    n.    U55,    ft. 

XIL»  f.  418.  COXIX. 
St«(«aiss    (Wcug«itca    aar   de«    Kdle«- 

b«rf ,  ]ried«r-0«atorr«iek),  a.  1S$6,  6.  TI^ 

f.  iSC.  CDUI. 
St«ll«a    (Weisftrtea    bei    Kl«ttcnicabarf), 

a.  ISSS,  IX.  Xn.,  f.  SS7.  CCCXZX. 
St«i«r«ark  (^aaeh de« laadrechi ia 8l«7r-)t 

a.  ISSS,  t4.  IT.,  f.  410.  CCCXCVU. 
Staia  (bei  KrcM,  Weiafirtea),   a.  iSSS,  IS. 

ni.,  f.  885.  OLXXVf. 
Staiaakirebca   (Pflirrt),    a.    ISSI,   6.  f., 

p.  Ml.  CCXTOI. 
8t •  i  a  e  e  k  (Sieiaoeh,  PfluTt  Waldhaatm),   a. 

1851,  11.  II.,  f.  S80.  CCXXrn;    a.  1851, 

11.  II.,  f.  233.  CCXXTIII. 

—  (Veat«,   Ntedcr-OesUmich,    a«    Ka«p),   a. 

1357,  8.  V.,  p.  504.  CDXCVL 
8 1  e  i  a  p  o  s  a  (Acker,  bei  Est},  a.  1850,  4.1?., 

f.  179.  cLXxni. 

Sieiawaad  (der  Droekaelhof  aa  der  Sieia- 
waad,  ineder-Oealermcfc),  a.  188S,  8.  Xli., 
p.  Sf8.  CCLXXXTII. 

—  (Steiabaat,  Weiafartea  ia  der  Wacbaa,  Ifie- 

der^-Oeeterreich),    a.  1848,   8.  IX.,    p.  88. 

LXXI. 
Stayawaat  (Her,  Im  Ganteatkal),  a.    1388, 

8.  in.,  ^  889.  OLI. 
8  t  •  t  a  w  a  a  t  (Oat,  bei  Stedlkirebea),  a.  1859, 

88.  xn.,  p.  218.  CCXil;  a.  1881,  88.  XH., 

p.  878.    CCLXVn;   a.  1881,    88.   XII.,   p. 

874.  CCXTIII. 
Steyr,  a.  1847,  8.  Tl.,  p.  84.XXT;  a.  1889, 

i  I.,  p.  184.  CLXnr  (8piUl  ia  Sterr) ;  a. 

18Bi,*9.  I.,  p.   S8I.    CCXIX;    a.  188.',  8. 

V.,  p.'a81.  CCLXXT;  a.  1888,  15.  ?.,  p. 

878.    CLXTI;    a.    1S88,    18.    T.,    p.    578. 

DLXTH;  «.  1888,  89.  XI.,  p.806.OXCn; 

«.  1860,   U.  IX..  p.  722.  DCCXVIII  (Pfarr- 

kirehe,  SpiUl,  Elend-Zeche,    Brfcke,    Ver- 

macbtaisse  data}. 
StcBBiaff  (aa  der  Eat),    a.  1353.    28.  VII., 

p.  321.  CCCXYI;    a.  1354.    2.  IL.  p.  347. 

ccrxxxix. 

S  l  e  p  h  a  B.  St.  (Pfarre),  a.  1354.  25.  III.,  p. 
358.   CCCXLVIU. 

—  (Kirche  lo   Wien,    Friedhof),    a.    1359,  18. 

II.,  p.  618.  DCX. 

—  (Domkirche  tob  Pastaa).  a.  135«.  13.  Till., 
"p.  472.  CDLXV. 

S  t  e  r  0  (am  Stern,    Sterawald,   Sfühlkreia),    a. 

1356,  4.  TU.,  p.  463.  CDLTII. 
Steten  (Pfarre  Wcistkirchen,  „aaf  der  Sletea«, 

aa  der  Krem«),    a.  1350,    1.    XI.,    p.  2lU. 

CCIX ;  a.  1357,  12.  III.,  p.  464.  CDLXXXTII. 
S  t  e  1 1  e  n    (.unser    frawn    aof  die  Stettea    la 

Wien-),    a.   1353,    12.  T..    p.   311.    CCCT. 
S  t  i  c  k  e  1    (Gut  anf  der  Stickel,    Garstenthal), 

a.   1358,  26.  VII  ,  p.  5S7.  DLXXTII. 
Stiegel  (auf  der  Stichel,  Pfarre  W.-üaraten), 

a.   1351,   12.  III.,  p.  237.  (TXXXII. 
S  t  i  c  k  e  •  t  o  r  f  (bei  Lrupold^chla»:).    ».   1336, 

29.  VI  .  p.   461.  CDLVI. 
Sticrber^  (Stierwerch    in  der  Abbtei  in  der 

Pfarre  PeiUteia),  a.   1353,   Ü.  XI  ,  p.  332. 

CCCXXV. 
Stiftung  (in  der    Stiflonf ,    Pfarre    Reichea- 

thal).  a.  1356.  4.  TU.,  p.  463.  CXLTII. 
Stratthcim     (Pfarre     Alkoven,     Hnbe     la 

Slratuheiui).  a.   1347.   30.   V..  p.  22.  XXII. 
S  t  r  a  t  I  i  n  ^    (Nirder-Oei>terrei.b)  .     a.    134!i. 

10.   XI.,  p.   14^.   (XLIX:  a.   1319,   10.  XI.. 

p.    14».   TL;  a.  1350,  ,1.1.  p.  |rt2.  CLXIII; 

a.   1360,  29.   IX..  p.   726.   DlTXXIII. 
Straubing  (llaiern),  a.    1337.  8.  T..  p.  507. 

(DXCVII. 


8 1  r  a  s  a  (Hab*  aa  der  Straxx),  a.  1859,  25. 
I.,  p.  188.  CLXT;  a.  1881,  87.  UL,  ^ 
889.  CCXXXIT. 

—  (Pfarre  8t  Ptter,  erafMkaA  WcaaMbwcb), 

a.  1888,  14.  Tl.,  p.  818.  CCGIX. 
8tr  ata  (Pfbrre  KeMitea),  a.  1887,    1.  IL,  ^ 

487.  CDLXXX. 
Streataea  (6«t  a«  Oietridwbcrf ,  bei  Leaa- 

feldea),  «.  1849,  11.  XI.,  p.   189.  CU. 
Siradea    (b  der    Dem«),    a.  1881,    11.  U 

p.  213.  CCXX;   a.  IUI,    11.  U.,    p.  118. 

CCXXTH;    a.     1881,     11.     IL,     p.    UU 

.CCXXTIH;     a.     1881,     18.     lU     f-    8*4- 

CCXXIX;  a.  1881,  8.  T.,    p.  848.   CCXL; 

a.  1881,    15.  Tl.«    p.   181.    CCXLTni;   a. 

1859,  18.  UL,  p.  688.  DCXXTl. 
8  1  a  d  e  a  e    (Pfbrre    Fridberf    §■    MhMea),   a. 

1347,  8.  IX.,  p.  80.  XXXH. 
8 1  i  r  b  e  r  f    (Aw  JuU  Stlrbm-c,    Ober  BÜetw 

bcrrer,  Pfarra  KewUan,  b<t  KreMlaatir), 

a.  1881,  1.  THL,  p.  188.  CCLIT. 
Salaberc  (ia  Attarfaa),    a.    1889,    88.  T., 

p.  187.  CLXXXn. 
8  «  ■  e  r  a  a  (Teato  Samerawt),  a.  1889,  18. 1., 

p.   168.  tXXT. 

—  (bei  FreiaUdt),    a.  1858,    19.  Tl.,    p.  489. 

COLTI. 


ü. 

Ukaaaec  (bei  Leafbach,   IHeJar-Oaatomieb, 

la  Uaee«,    PIkrra   CkriaUpkca),    a.    1859, 

28.  L,  p.  188.  CLT. 
17  a  (  a  r  B    (8t.  Oear^ca.    Wi    imm   Sir  ia  Oa- 

fara),  a.  1883,  18.  T.,  p.  811.  CGCT. 
U  ■  r  a  t  i  a  g  (Uaretiar,  Pfbrre  Piekl),  a.  1849. 

1.  ni..  p.  96.  XCTIII. 
Uateratettea  («bei  de«  aiedera    fattern*. 

Pfarre  Taafkircbea,  Haaarmekkreta},  a.  1357, 

5.  IL,  p.  489.  CDLXXXII. 
Uetachiern  (Pfarre   Weilbaeh.    eine  Habe). 

a.  1348,  25.  II..  p.  47.  LIa. 
Uttendorf    (bei     Mitteraill,    Snlsbarr),    a. 

1356,  1.  V..  p.  449.  CDXLIT. 
Utteathal     (Otteatbal    bei     Kircbberf    aa 

Wagram,  ?iieder-Oeaterreieb),  a.  ISSS,  12. 

V..  p.  310    CCCT. 
Utzentbal  (aaf  dem  PAbel,   Pfarre  Garten). 

a.  1357,  24.  Till.,  p.  524.  DXTI. 
Uctziag    (Pfarre    Tiebdorf,     Nieder-Oeiter- 

reich),  a.  1347,  24.  IT..  p.  17.  XTII. 


w. 

W  a  e  b  a  n  (!fieder-Oeaterreich).  (l\  F.  tSot^bana 
an  Wachan),  a.  1347.  19.  HI.,  p.  10.  X;  a. 
1348,  ».  IX..  p.  67.  LXXI;  n.  1349,  2. 
XI..  p.  146.  CXLVII;  a.  1330.  4.  I..  f. 
164.  CLIV;  a.  1331,  1.  Tili.,  p.  239. 
rCLIV;  a.  1153,  15.  Till.,  p.  Sil. 
CCCXTII. 

—  (Wein^irtea),    a.     1358,    1.    XL,    ^   8<»0. 

DLXXXIX;    a.    1360,    30.    TL,    p.    ?•!. 
DCXCIX. 
Wacbaeaberg    (U'neaberg .    Bnebaenberg . 
Bechseaberger-Uericht),    a.   1336.    29.  I\.. 
p.   200.  (T. 

-  ((>raf»chan  Wrohsenberg),  a.   1383.  24.  TL, 

p.  315.  CrCIX  ;    a.   133««.  4.  VII.,    p.  461 
(DLVII. 
W  a  c  b  I  i  a  g    (Wecblinge,    Pfarre    Kalbam),  •• 
1347.  17.  IIL,  p.  9.  IX. 
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29.    XI.,  p.    n^.   CLVI;     a.   VAit,     d,     UL, 

—  {i*r  W*ff»»  hti  Ktrclbbeirir,  Wifder-Oefief- 
fficti,  V.  Ü.M.  »J,    t-   1351,    17.    Hl.,    p. 

«w.  ctxx\m 

W  «  h  t  U  r  (WirKÜM^,    Crirr«  St.  Flori*«).    ■. 

WA|«lh«tti*u  («11  4i>r  Tr«aD  bti  W»li),  b. 
lill*.   I.   V,,  p.    4*7,   C'J*XL(H. 

lU»,  n.  VH..  p.   5ft7.  OLXXVU). 
H  •  I  4  h  «  tt  i  r  ii     (C*iorh*rteo»tiftj.     *.     iJUT, 

la.   V.,  p.   2t.  XXJ;    a.     I3S6«    2tl«    V,,  ^ 

4S4.  CDL;  •.   USfi,  U.lX..  p.  Sil.  DtXI ; 

a,    ISilt»,  %4.  IV  ,  p.   :i74.    DLXII. 
WlNavukirclie«    (  New^akirfbenJ*  «.  I  Sil*» 

'I».  IX.  f     aus.  DLXXXItl;     ■.    ISSU,    lt. 

in.,  p,  (»22.    ULXII. 

rfifh»,  ».  t;t34,  n.  ui .  f..  44^.  l:i>xxxt. 

W  •  I  i  f  f  )  •    (  Wriif  »rt«»B   •«!    WiU^rU  «-ri  Oiiin- 

III.,   (..    '^ß    UCKVL 
Wallrrn   iW»ldarer-Fi»trh    ».   135«,    f.   II. ♦ 

p    4**W,  tttXXXXlX. 
WaI  !•<»('    (llfriMUiift  W-IUm  10  SchwibcH^ 

t.   Ual»,  p.  <i^1.   UCLXXU. 
ir«llrM«|«iB  (i^irnlbra).  •«  134«,  S< .  XU.. 

f.  'Hrt,  LXXXVIL 
W  I.  r  m  p  t  «  I  I»  •  {in  ivr  H<'Uf,  Gi4t  in  (tt^r  Pfarfr 

Rruhtlorrj,  i,  iaS7.  «4.  VI.,  p.  511.  1*111- 
Waal:     (rin   l.irbea   ••  decn    Wank«     Prurrr   St« 

tm)«   •.    U3I,   «7.   iV.,    p.   141.    «CXXXVI; 

».  »ii5;i,  n.  VI.,  p.  au>  ciTVin. 

Waatii#ii«u  CNipder-OrvttTri^i'-ti,  VUtr*  iiär* 
am   KampK   a.  13»:.    ft.  V.,    p.  SOI.  (.ÜVIVI. 

H  artlb«f(f  (MathluaJ),  a.  lU»,  I.  IX..  p. 
VJH.   tXiVU. 

—  (Krfnt»th«l>.    «üDD  iaS8,    3.   V,.    ptf.   ST«. 

otxiv. 

_   (Ktreh«»    Nt.      Kilian    in     Warlbrrfr     a<i    *Ur 

Kr#aii|,    a.   lüS9.   7,  IX..  p.  G^ifi,  m\LUl. 

I.  lÄät*.   10     IX.,  p.  «57.    DCXLVJU 
Wartpcri;^     (Wriofirirtt     am     Wtripfri^     b«i 

Krrt»>,     NifJ^r-Cl^Herr^it-h)*    ■     i357.    ^«. 

XII.,  p.  n\K  OWIX. 
Wiara   (ll«r  tu  Arm  Waa«n).    a.   I:t4^,   4.  X„ 

p.   14:1.  CXLIV. 

—  (VriifL    a.    I»5S.   12.  XU.,  p.  4l8.  CDXIX. 
W*f  f-Hiif  «Nt  ^^ff'   bfi    ljraina«t«tte>t),     a. 

nid,  4.   VII.,  p.  4611.    tflJ.Vll 
W  «  g' r  »  i  e  In    (4iat   ,iu   tliriti    Wt*|^rcii(<li'*    au    tirr 

Tnuti),  ».  l.tlS.  iö.  IX..  p.  (4ü.  (XLII. 
W^ih^ru,  a.  nCM,  2'.  V.,  |>.  7Ü(I  MXIVI. 
Wfidairh     (Ui     (»rl     im     Uakr<>Ul«    «.     I»ß0« 

19.   Xr,,  p    UV.   ÜCLXXVI. 
Wti^**h*wg     ( Wryleöp*r|f ,     U>iaf  arten     in 

der  Wacbau,  hi^der-Ofrtl^TnfichJi,    »,    1849, 

1.   XL,  p.   Un    CXLVtJ. 
W»iflFin*clila|(    |  Pfarrf    Lü'tinfetdcDji,  «« 

U56,  4.   VII.,  p.  4^.  ri>LVM. 
WfiKlrinitnrr  f(*rarre  Klrijiirli),  a.  1SS9, 

10  IX.,  p,  65*;orxLix, 

W*ni»*rt  (Koral).    a.   U47,    11.  V.,    p.   U. 

XXIII:  •-  last;  11.  IX  .  p,  ms.  CCLX. 
Wti  a  pi'rfT  {tiut  an  itcei  Wriup<>r^  t»«t  Kirctk- 

J«rO.     "■>«>»     I3<^Ö,     21.     I.V,  ,      p«fi.      7Z4. 

DCCXXI, 
W«lBpreadarf,   t.    134»,   4.  V..  p.  S<i.    LX. 
W  *  i  ■  t  ft  r  I   Jim  TÄViiDiärl^,  PfAm' Lninfplflrn), 

».   IlSfl,   *.  VII.»  p.  4fi3.   tlJLVIl. 
W  •  (  •  t  i  r  I    (l'«*»    Xrrm»,    Kieä«i-'Or»tiFrrrirh  ). 

•,   IS50.    ».  L.    p^     162.     (LXIII;    a     135^ 

4,   Vn,,  p.   188.   Cn.XXXIV     (Witln'rlnR'«^- 

Hof  «tt  W«;«trrJ). 


W«  I  t  r  lii  a  I  (Pfarr«  Hltlf  i  kirebf  n),  «.  1347, 
m.  1(..  |j  7  VII  i  a  I»4».  2.  X»  .  p.  147, 
4\U'(1I;  ».    »3i:t,  ».    II,.  p,  'i»«    iTXl-IM. 

Wriaa«nl>a«b,  «.  11S9.  I.  V..  p.  «46. 
DCXXXV, 

^  (OWr-WpiMfabacbl,  a.  US«,  4,  VII..  p. 
40:1.   CO  L VII 

W  «  i  a  •  F  n J.  <•  r  (:  «   a.    J3»7.  lÜ.  V.,   p.  I0#.   DI, 

W  «  i  •  *  <•  n  k  i  r  r  Ih  >-  a  *,  hi-i  KaptfUctt,  NiadJrr- 
ii.,irm(-'h.    V     O.    W,    W.>,    a,   iU9,   |. 

III,,  p.  »i   xrvii. 

—    (lA     *lrr     Wacliaii,      ^irdrr-Ue«trrr#k'hi)' »     •<. 

I34Ö,  ».    IX.,  p.  «II.  LXXI. 
W  «  i  ■  a  k  I  r  <^  h  f  n    (Triuokufi»),     a.     lUW,   1. 

XI.,    p.   iUK    niX;    a.     ISll,    S.   IX-,    p. 

«Ä*.     CrLVIll;    a.  1133,     W.   IX  ,     p.     3^S. 

m^XlX;  a.    1334,  1.   II.,  p.  HO.  VrCXU'. 

a.    VSil,   13.    III  ,   p.  4t)4.  LULXXXVII 
W  «  j  •  t  r  a  e  k    (Ni»d»f-Oi'alerr#iPh  > ,     a.     1 JWÜ. 

26.   VI.,  p.    705.    DCXrVIII, 
W  «  i  L  a  r  n     (  W<-it<^ru.     Mtfdrr-rJr  »Irrrttell),     a. 

issA.  n.  rii.,  p.  564.  DLir. 

W  «  I  1  p  r  d     (Prarrr   tiipnitQ^),   «.    13110«   M.  IV.. 

p,   «92.   urLXXXV. 
W  V  i  t  <•  a  p  <?  k   (Njpdvr-n^atprreirb)  »    a.     t357, 

*.   IX..  p,  5«S.  DXIX. 
Wr^trradorf     (?fH-d*'r-n^»ati»rfpi*(it    Pfarr* 

WriifD}.  a.    13.1,    lt.   II  .  p.  %S8.  CCXXVI. 
Wpiira  (?t(ed<-r-(>t'il#rr#irh),  a,   OSl.   ».   V., 

p     343,  i't'XI»;     a.    t;JSH.     8.    V.     p,     »77. 

DL  XV. 
^  r  j  1  «  •  h  a  e  t)  r  n  {Pfarr«»  MiP«rktrel>«Dr  «rHart 

d>U  dpm  Wfilirliaihra-).   a.   1347.  ffl,   II. , 

p.  T.  yii, 

W  p  I  r  «  I  Willao.  hfi  i  illi,  Sleii^rmark  K  »^  1339. 

«I».   L.   p.  f^lit.  OtIL 
Vt  p  I  tu  i  e  li   (  Obpr^Wclmirh,    LphpD  T«jn  (tv»i   t. 

WaiL«r).      a       l^ßU.      II        IV.,      p.      (^93. 

DCLXXXVl  ;    a.     I36II,     13.    IV.,    p.    «9S. 

I>ri,ixxvii. 

Welt  (Spiul  IV  WelaJ,  1.  ISH,  H.  XI..  p. 
34.  XXXVI  i  a.  IISI.  8.  VII..  p.  154.  CtXi 
a.  1351!,  I.  VL.  p.  tat.  fCLXXVI:  a, 
133T,  'i.  VI.,  p.  tÄ3.  CrLXXVlI;  a  «Sit, 
3.  VI.,  p  2«4  iHLXXVlII;  a.  t333.  35. 
Vir,  p.  331.  IttXV;  ».  18S4.  IR.  XII., 
p.  3.H»  nrtX XVII;  a  t35Ö,  30,  Vit.  p. 
410.  COtXll 
^  (V»ert«t  laWol«),  i.  1350.  p,6St,  DCLXXIl 
W  p  r  f  f  B  al  ei  Q  (Wirbpntrc:«!.  ■  13S1,  fl. 
If.,  p.  tttf  LtXXVir;  d.  1331.  II.  II.  p. 
S3I.  CCXXVItl;    a.    1354.    20.  V..     p.   3*1. 

rrt  i.t. 

V^pr1i*elravA  {Nirdir-Op«l<*rn'ieh),  a.  1330. 

2.  lt.,  p.  ifi7.  n.xvit 

W  r  i  p  a    (Jai«1    «ad    Sfb«iikuD|^   tu    W«*rn|,    a. 

135«,   t(I.   V  ,   p    453.  niXLVIlL 
WelachpiD   fStPiPTraark),  a     ISS3,   31.    XU., 

p.  341.  (TCXXXIf. 
Wie^lfra   (Wy-firrn.  MpdiT-Op*l«rrpitfli,   !>*•♦  Sl. 

P'ilUä,    SpJ^lKof  ia  der  Wippen),  a.   134d, 

1.  V.,  p.  54.   LVIlt. 
W3tlt.cb   (.Steirrmark),    t,    tSSÜ.     tl.  Xil.. 

p,  341.  n  rxxxiv 

->  U»  ^ir  WidliPh).  a  1354.  9  VI.,  p.  MS, 
rCfLV. 

Wien.  B.  1347.  I.  111.,  p.  H,  VIII;  a.  1347, 
S.  V„  p.  19.  XIX  ;  a.  1347,  tO.  V,.  p,  10, 
XX;  a.  1347.  4.  XU  ,  p,  36.  XXXVII;  a- 
1348,  32.  VI.,  p.  m,  LXV;  a.  ISift. 
24.  IX.,  p.  73.  LXXItl:  •  134«.  15.  X.. 
p.  75.  LXXV;  a.  1348.  3t.  X-,  p.  78. 
LXXVIlf;  ,  1348,  3.  XI.,  p.  19.  I.IXIX ; 
*.  1348,  tk  XI.,  p.  83.  LXXXIlt;  a.  1348, 
«3.  XI..  p.  83.  LXXXIII;  a.  134S,  *9  XI., 
p.  84    L.XXXV;    e.,    t,   1349,  8.  I.,  p.  90. 
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XCt;  «.  iM9,  S.  II..  P.94.XC?;  ..1349, 
18.  m.,  p.  98.  C;  a.  1350.  15.  I?..  p. 
180.  CLXXViri;  a.  1350.  15  V.,  p.  186. 
CLYXXI?;  a.  1350,  29.  IX..  p.  301.  CC; 
•  .  1350.  13.  X..  p.  306.  CC?;  a.  1350. 
38.  X..  p.  309.  CCVrri:  a.  1351.  33.  I.. 
p.  333.  CCXX;  a.  1351.  11.  lt..  p.  331. 
CCXXVII;  a.  1351.  11.  II..  p.  333. 
CCXXYIII;  a.  1351.  15.  II..  p.  234. 
CCXXIX :  a.  1351.  10.  II..  p.  336.  CCXXXI ; 
a.  1351.  14.  Yl..  p.  853.  CCXLfll. 
Wica  (Pfarrkireke  St.  Michael.  Aa^satiaer- 
Freidhof.  Hodiatraaae).  a.  1351.  14.  Vin.. 
p.  360.  CCL?;  a.  U53.  1.  ?I..  p.  383. 
CCLXXTI.  —  (SeheBkeastrasie  ud  Pot- 
teadorfer-Haas).  a.  1353.  6.  XII..  p.  393. 
CCLXXXV1I;  a.  1353.  13.  H..  p.  304. 
CCXCIX;  a.  1353.34.  lY..  p.  306.  CCCI; 
a.  1353.  18.  T..  p.  310.  CCC?;  a.  1353. 
14.  VI.,  p.  313.  CCCVII;  a.  1353.  15. 
?1II.,  p.  334.  CCCXni;  a.  1353.  39.  IX., 
p.  388.  CCCXXII;  a.  1353.  13.  X..  p. 
389.  CCCXXrn;  a.  1354,  13.  I..  p.  345. 
CCCXXXVII;  a.  1354.  36.  1..  p.  347. 
CCCXXXYIII;  a.  1354.  84.  II..  p.  341. 
CCCXLn  (Pipiapstrasse) ;  a.  1354.  18. 
in.,  f.  354.  CCCXLIT;  a.  13U.  18.  HI., 
p.  355.  CCCXL?;  a.  1354.  18.  III..  p. 
356.  CCCXLTI;  a.  1354,  87.  IH.,  p. 
360.  CCCXLIX;  a.  1354,  80.  V..  p.  368. 
CCCLI;  a.  1354,  8.  VI.,  p.  364.  CCCLIV; 
a.  1354,  9.  VI.,  p^  366.  CCCLT.  —  (HSfe 
der  r.  Pfaaakeir  «ad  Taaakerg).  a.  1354. 
81.  X..  p.  380.  CCCLXIX;  a.  1354.  19. 
XI..  p.  385.  CCCLXXIII;  a.  1355.  3t. 
I..  p.  S99.  CCCLXXXVII;  a.  1355.  85.  I.. 
p.  399.  CCCLXXXVIII ;  a.  1355.  7.  IH.,  p. 
407.  CCCXCIV:  a.  1855.  89.  IV.,  p.  412. 
CCCXCIX;  a.  1355.  27.  Vin.,  p.422.CDX; 
a.  1355,  2i.  I\.,  p.  423.  CDXII;  a.  1355, 
18.  XI.,  p.  425.  CDXVI;  a.  1335.  18.  XII., 
p.  429.  CDXIX:  a.  1356.  16.  I..  |>.  431. 
CDXXII;  a.  1356.  25.1..  p.  431.  (  DXXIH  ; 
a.  1356,  10.  IL.  p.  435.  CDXXVII;  a. 
1356.  27  II..  p.  439.  CDXXXII :  a.  1356. 
12.  III..  p.  442.  CDXXXV  (Waiebttrass<> 
1«  Wiea):  a.  1356,  13.  IV..  p.  445.CDXL: 
a.   1356,   19.  V,  p.  454.  CDXLIX  ;  a.  1356, 

4.  VII..  p.  46^.  CDLrni ;  a.  1357.  19.  II., 
p.  491.  CDLXXXIII:  a.  1357,  23.  II.,  p. 
491.  CDLXXXIV:  a.  1357,  25.  II.,  p.  494. 
CDLXXXVI:  a.  1357.  12.  III..  p.  495. 
CDLXXXVIII:  a.  1357.  21.  V.,  p.  508. 
CDXCIX;  a.  1357.  24.  VII.,  p.  519.  DXI ; 
a.   1357.  26.  VII..  p.   520.    DXIl ;    a.    1357, 

5.  VIII..  p.  520.  DXill:  a.  1357,  1.  IX., 
p.  525.  DXV1I;  a.  1357.  13.  X..  p.  533. 
DXXII;  a.  1357,  II.  XII.,  p.  539.  DXXVIII : 
a.  1357.  p.  544.  DXXXII :  a.  1358.  10.  I  . 
p.  550.  DXXXVIII:  a.  1358.  29.  I.  p. 
552.  DXL:  a  1358.  9.11-,  p.  536.  DXLIll : 
a.  1358.  27.  II..  p.  560.  DXLVIII;  a.  I35S. 
20.  III..  p.  566.  DLIV  ;  a.  1358.  5.  IV..  p. 
570  DLVII;  a.  1358.  20.  IV..  p.  572. 
DLIX:  a.  1338.  30  IV.  p.  573.  DLX  :  a. 
13S8.  14.  VIII..  p.  592.  DLXXIX ;  a.  1358. 
17.  IX..  p.  594.  DLXXXII:  a.  1358.  26. 
X..  p.  599.  DLXXXVII:  a.  1358,  2.  XI.. 
p.  601.  DXr.  a.  1358.  7.  XI..  p  602. 
DXCI:  a.  1358,  20.  XI..  p.  604.  DXCII ; 
a.  1358.  28  XI.,  p.  605.  OXIIV;  ..1338. 
29.  XI..  p.  606  DXrV  aad  DXCVI ;  a. 
1358.  3.  XII..  p.  607.  DXI  VII:  a.  1359. 
14.  I..  p.  609.  Dil:  a.  1359.  3.  II..  p. 
613.  DCIV.  —  <  Kiratkaertkor).  a.  1359. 
6.  II..  p.  614.  DCT.  a.  1359.  9.  IL.  p.  6l5. 


DCVII;  a.  1359.  13.  II..  p.  616.  DCVm.  - 
(Stepkaaskirehe.  der  alte  Fietaekaarkt).  a. 
1359.  18.  II..  p.  618.  DCX;  a.  1359.  22. 
II..  p.  621.  OCXI;  a.  1359.  15.  ÜL.  h 
626.  DCXVI ;  a.  J359.  81.  ID..  p.  €28. 
DCXIX;  a.  1359.  24.  III..  p.  634.  DCXX: 
a.  1359.  84.  III.,  p.  635.  DCXXU;  a. 
1359,  28.  m.,  p.  638.  DCXXVI ;  a.  135f. 
I.  IV.,  p.  640.  DCXXIX-  —  (Sek«ttea. 
tkor,  Ifoaaeakloater  Mana-Mag^Ieaa.  SL 
Jakob  anf  der  Hobea.  KUatervoB  Ordea 
dei  Heiligea-GeUta),  a.  1359.  15.  IV..  p. 
642.  DCXXXI;  a.  1359.  80.  V.,  p.  649. 
DCXXXIX;  a.  1359,  85.  V.,  p.  65«. 
DCXL:  a.  1359,  8.  X..  p.  663.  DCLO;  a. 
1359,  6.  X.,  p.  663.  DCLIII.  -  (IC 
Stepbaaskireke) .  a.  1359,  18.  X..  ^ 
664.  DCLIV;  a.  1359,  14.  XI,  p.  67f. 
DCLIX;  a.  1359,  17.  XI..  p.  673.  DCLXI: 
a.  1359.    13.  XIU.    p.   678.    DCLXVni:   a. 

1359,  13.  XII.,  p.  679.  DCLXIX :  a.  1359, 
13.  Xn..  p.  680.DCLXX;  a.  1360.  4.  HI., 
p.  687.  DCLXXVIII;  a.  1360.  12.  V..  p. 
699.  DCXCIV;  a.  1360.  8.  VI.,  f,  702. 
DCXCVII;  a.  1360,  26.  VI.,  p.  792. 
DCXCVIII;  a.  1360,  10.  VII..  p.  704.  DCC; 
a.  1360,  6.  VIII.,  p.  706.  DCCIi;  a.  136«. 
20.  VIII.,  p.  714.  DCCX,  DCCXI  aad 
DCCXII:  a.  1360,  20.  V|il  ,  p.  718. 
DCCXIV.  —  (Kloster  St.  Jakok  aaf  der 
Hilkea  la  Wiea),  a.  1355.  15.  V.,  p.  414. 
CDIII.  —  (Flaaa.  Xieder-Oeatcrreiek) .  a 
1357 ,    9.  Vni..  p.  522.  DXIV. 

Wieaerberg  (Nieder-Oeaterreiek),  a.  1359. 

15.  nr.,  p.  642.  DCXXXI. 
Wiideaateia    (Veite),    a.   1354.   36.  1..  p. 

345.  cccxxxvni. 

Wildberc  (Wilpereb,  Veste),    a.    1349,    31 

VII..    p.   121.    CXXI:    a.     1353,   4.    I.,    p 

294.  CCLXXXIX. 
Wildaogtoiaar    (Nif der>Orsterreiek.    K»- 

prlle  ia  Wildangtiuaar),    a.    1357,    3.  VIII.. 

p.  320.  DXIII. 
Wilkflmtbarg     (?fieder-Oesterreirb).     a. 

1360.  6.  III.,  p.  687.   DCLXXIX. 

W  i  1  h  e  r  i  a  g  (Cistereieoaerttift),  a.  1348.  15. 
I.,  p.  42.  XLV;  a.  1349,  9.  IX  .  p.  1«. 
CXXXV.  —  (Siecbbao«  xa  Wilberiaf).  a 
1349,  29.  IX.,  p.  139.  CXL;  a.  1349.  H. 
XI.,  p.  150.  CLL  —  (Wilhrriager  Stift). 
a.  1331,  24.  V.,  p.  247.  CCXLII :  t. 
1351.  29.  VI.,  p.  254.  CCXLIX ;  a.  1353. 
3.  V.,  p.  309.  CCCIVt  a.  1333.  24.  VI., 
p.  315.  CCCIX;  a.  135t,  8.  XIL,  p.  387. 
CCCLXXVI;    a.     1360,     14.     IX.,    p.    720. 

Dcrxvii. 

Wilhesdorf    (Habe,    Lekea  vea  Paa»aa),  t. 

1360,  24.   VIII.,  p.   71^.  DCCXV. 
W  i  B  ■  b  a  c  b  (Wrdeaapekcker-Prarr).  a.  I3SS. 

23.  V.,    p.  417.     CDV;    a.   1360.     18.  IX. 

p.   723.   DCCXIX. 
Wiadberg.  a.   1348,  8.   IX.,   p.  70.  LXXH: 

a.    1331,  2.  VIII.,  p.  258.   CCLIV ;  a.  IS5J. 

15.  VIII..  p.  322.   CCCXVII. 
Win  deck    (»»te),    a.    1357,    19.  II..  p.  490. 

CDLXXXIII. 
Wiadbag  (Pfarre  St.  Veit),  a.    1356,  4.  VII . 

p.  463.  CDLVII. 
WiadiBckeadorf    (kri    Gataa).    a.    135«. 

29.  VI.,  p.  460.  CDLVI. 
W  i  0  k  r  I   «kei  der  Donaa**  (^ieder-Oetterrnck. 

bei  Rircbberg  am  Wag raa.  Kircbe  ta  Wia- 

kel).     aaao     1354.     25.    HL.     p.g.     359. 

CCCXL  VIII. 
Winebelberg  (Xieder-Oesterreiek),  a.  1334. 

2».  ni.,  p.  359.  CCCXLVm. 
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Wi  M  1  p  ■  <  i     (Winl^li,     WliiJp*»*io?,    Halil- 

Irei.).  1.   *»5«.  3.  IL.     f.     4:M.     IDXXVL 

U  i  D  t  (^  r  t  It  u  r  (S4^hw^it  1,    *-    im.     12»  XI., 

««4   crrtxxu. 

W  i  ■  •  iD  t  il  (Wsr*w8d,  ^ieder^O*»t»rreieh,    bfi 

CL3tXV. 

W  i  1 1  e  i  n  ■  d  u  r  f    (Pf-rr*    N#«»»rkt ,     ll«W- 

4S.  !>'..  t.   iiSiiXLXWin. 
W  o  1 1  b  U  «  (WHlIfwitt,  Prarrc  LcopoMn  hl»! )» 

,,   lasfl,  tÖ.  Vl.p  p.  *fii.   C1>LVL 
WaUeeq.i.    laSÄ,   12.  lU..  p.  3ii0,  CCXCVI ; 

..   IBS«,  i.   IX..  p.  4n,  CDLXVl. 
W  9  l  f  h  «  r  ■  1  o  f  r  fV«*ip.  ?tif  d("i-Ü*.»«rr»kk), 

i.  1.133.   ■-'»    St.,   p    a:jo.   trrxxiV;  ». 

133»,      TT.      III,,     p       6'i7.      UtXVIl     ««d 

ÜtXVHJ. 
W  ol  f  l  «i  «ft  fe  r  ^     (Miiierhfif  uuf  dpin   Wolf- 

Uw^TSh  *'     *i*S*>    P    ä»^^   4'tMLXXXIL 
W  o  1  r  ■  b  ft  e  li    (Strbtfot  «u  Wülfibucfe  ,   Nk'4*r- 

0«tcrrdth>.      «-     iSeu.      6.     IV„      p.    «91. 

[HLXXXIH;    »,     13fi'.     11.     XL,    p.   nii. 

DCCXXV. 
Watr.be  rr    (Kiralhea  |.    «,    133S,     iti.   VII., 

p,   5*7,    DLXXVII;     ».    i:iJ8,     27.     X.*    f. 

600.   ItLXXXVOl 
Wulraproiiu     |f ftrr«     SuBabertr     bri    llvlb' 

bruuB,    Sirdfr-fFfiterreleh),     n.    134Ä.    äl . 

X..  p.   7«.   LXXVriL 
W  0  1  r*  1  <  i  I  p  a    fW^la^SrtJfo  »u  Orueb  «n   d*r 

Wnlf.feiiei.,  Xieder-Of«ltiTfi«b,  Pf«rr*  G*l- 

i»r.dMrfi,    •.   las«,    la.    X,,    p.    s»t. 
otxxxv. 

W  o  I  k  e  r  •  d  o  r  f  (Prirf*  Nie der-W»ldkirf  hf n  ), 

•  .    1*47,     t.   Jl.,   I*.     I.    IV    (W«llirio*dorf); 
i.   154^,  8.  IX..    p.  70.    LXXII :    «>    U4». 

p.  aa.  Lxxxix;  ..  lasi,  «.  vm.,  p,  i3S. 

C€L[V;     t.      1333,      l*,     Vlll. .      p.      32«. 

fctxvir. 

M  u  r  n  b  r  •  a  «1  (Wer«pf«iit .  Pf»rfe  Aif*™» 
Mühthrfi»),  •.  iaSß.  Vi.  KL,  p.  441. 
COXXXtVj  •.  las«,   l.f..p.43l.  tDXL?r: 

•  .    1316,     la.  ?lll.,    p.    47!.    CULXV;    > 
I3f6,  p.  4Sa.  ÜDLXXII. 


z. 

Jigl  f?fr^4•r-0(•ltf^r»•r^)T«.    1351.   13,  XII, 

|,.  ^71    rtLXV. 

2agUe  <bfi   (Ibrr-Wfitn'abacb).   ».  1347,  10- 

n.,  p    7.    VII;    •.    134»,    2.     XI.,    p.     14«. 

tXLVVl;  •.   133«.   4.  VH..  p.   »ft3.  t'DLVn  ^ 

Z«  0  irr  it«l«<  r  r    (rt«nl(«adorf,     Zcbeol»    Lebe» 

Td»  M#tk),  ..  135 J,  2.  ir.,   p,  401.  CfCXC 

«.   1357,  a.   VIII..  p.   SW.  DXIIL  * 

K  «  b  e  l  h  ft  f  (»u   Ufrir,     Pfarrr     AniMdra),    t^ 

1351,  25.  V.,   p.  24«.   rCXLril. 
tctälUvi    (Ptkrrr    Altfftbarg.    MjicWaid).  •• 

1351.   27.  Hl.,  p.  «40.   CrXXXV. 
Z  «  i  I    (di«  aber«    ZmI    »■  Sit; r),    ■.  laifif    4. 

VII.,  p,  582.   DLXXIIL 
K  •  i  1  *■  r  fl   fPf»rr*,  XiP€»er-0<>it«*rrfrieh),  ■.  13«0, 

34.  IV.,   p.  «95.   DI  tXXXfX. 
ttftet  (tt^hf  in  At^r  Pf*rTe  ^Gnllnf'olircb»«), 
■  .   U47,    i^.   IX..  p.   ;U     XX XIII:  ■.  I3S7, 
tu.  l.,  p.   4^6.   lOLXXVlIl. 
X  t  irfriflipr-Pf»rr*,   K»ftnipll    im  Mfibüret«), 

.:  las»,  10.  (X,,  p.  fisi».  urxLix. 

t*  l>w  i  0  IT   fb^l'«ii*«j,  «.    »35ft,  2y   VI-,  p.  4ÖI. 

CÜLVI. 
t  i  *1j«  I  ho  r  (ei«  Gut  bi-i  8t«yr,  TtyifffflbffO' 
V,   1351.  «.   r„  p.  830.    ICXVII;    •*  1331, 

3.   I..   p,   122.  CCXIX. 
J  i  «  r  b  e  r  K    (Zürb^rch,    Sphlcn»,1*JPftrrt  Am- 

reW^o),  ».  1354,  p.  3t4.  rcrLKXXiii. 
Z  i  r  k  »  n  if  (Zirko«ria,   tm  Macblind.IPfarr«  Hi^iI 

b»i  IMiatbau»«*),  «.   1353.    tL  IL.    p.  29». 

ccxcrv;  i    lasä«,  6.  m..  p.  sui.  dl 

(S^chweinbrcbHor  im   Zirking:). 
Zi»t#llbcrj^    (WriQ^tHrn  ant    £iit«|brrf  b^t 

Airhach).  i.   1339,   10   Ul.,  p.  «24.  DCXV. 
Zatiio  (Mihreö),    •,   1349,  25.  VIII.,  p.   Uö. 

cxxviii;   •.    1319,    «a    viiL.    p.   in. 

CXXIX:  •-    1349.  3.  IX,,  p.    tt».   CXXX ; 

•.   i349,  4.   IX..   p.    130.  eXXXI;    t.  134», 

«.   IX..  p.    131,  CXXXII. 
/.  u  1  A  t  •  •  n    (Priire  Hkiiiba^b    bri    Fr«iiltdl), 

».  laSfi,  J!^.  VI,,  p.  4flO    rÖLVL 
Ziretl    (lir^b^    in    Zwetl),    •      1355,«.   11-, 

404.  1  tl  KCl. 
_   fPf»rrltiwb*>  ZwfÜ),    •,     t»59.    7.    IX.,    p. 

65Ö.   DCXLVIL 
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AckvarC  «a^  B  o  ■  t  •  r  t  -  p.  146.  CXLVII : 

f,  125.  OCCXXil. 
Ba«.    —    Aerlafpaek,  Kapelle  in  Aerias- 

fmtk,  f.  SSO.  CCCLXIX. 

Passa«.    Kirehe    ta  Pasiaa .    pag.    SM. 

cccumc. 

Stejr.  Brieke  ia  SUjr,  St.  AcfUikirehf 
ia  St.,  p.  722.  DCCXVUI. 
Waldkaoiea,  p.  76.  LXXVi. 
Werfrasteia  (Vestr),  p.  S61.  CCCLI. 
Wien.  ^Uuere  Fraa««  asf   Jie  Stetiea«. 
»Di«  BiiaaerB  Brider  isWie*" .  p.  Sil.  CCO . 
KialMT^r.  -  p.  83   LXXXIT;  p.  »O.XCI;  p. 
SS«:  CCXXXI;     p.    262.   CCLHI;   p.  2S1. 
CCL3LXV;    p.    2SS.    CCLXXVIII;     p.    2SS. 
CCLXXXI;    p      S5S.    CCCXLIT;    p.    SS4. 
CCCXLV;   p.  4SS.  COXXXli;  p.  517.  DX; 
p.  520.   DXill;    p.  651.  DCXUY ;    p.  679. 
DCLXIX:  p.  691.  DCLXXXIV. 
Pr^isassen-BechC     (rva    Gantra)    —    p. 

390.  CCCLXXIX. 
GottsleichllAIB     (Stiftaag      in     Ehr«o     de* 
b.   Gotuleichaaia)     —      p.     271.    ITLWI: 
p.   466.   CDLIX. 
HandelfManthea.MauthfreihriUa,  Jahrmirkttr. 
Waareaaiedfriagtfa    etc.).     —     A  s  c  h  a  r  h  . 
Maoth,   p.   523.   DXVII. 
Ea«.  Holzhaadfl,   p.   465.   CDLVIII. 
Saiihaadfl.   p.   650.    DCXL. 
Ea»KetxliageD,  p.    19.   XIX. 
Eaa-Triebea.  p.  5S.  LXIll :  p.  605   DXCV. 
Eas-Ybb»,  p.   3M«.   CCCLXXVII. 
£o»-Siadlbarg-EbeI«berg.      pagrina 
DXXWIII. 

Handel   ait   Weio     aad   Getreide,     p. 
DLXX. 

Mauthrreiheit  aaf  der  D.,  p.  60^.  DXC  \i. 
Kloriaa.  St..  .MantbCreibeit .  p.  JI9. 
(CIXII. 

Frei  ata  dt.   Haadei    äberbaapt.    p.    6!^^. 
DCXCIV 

Gmaadea.   p.   71t     D(C. 
LeoBfeldea.   p.   462.  COLVIi. 
Liai.Maath.   p.   60.  LXV  :   p.    519.   DX'II : 
p.    637.    DCXXVI  :    p.    6M.    DtLXXII     — 
Salzamt,  p.  :!'i3.   ('(  XX. 
Perg.   Mauthfrribfit.    p.   594     DLXXXII. 
Maath  z«  Ykba.   p.   604.   DXCIII. 
Salabaadel.   p.   S66.    DLIV. 
Scbirdiag.    Maath.  p.    503.   COXt  V. 
Sehllgel-Friedberg.  p.  30    XXXII. 
Steia.   Maalb   la  Steia,  p.   313.    C«rVII. 
Sterr.  Jabrmarkt.   .'5.    XWI 
Ei«eabaadel.   p     767     UrCIII 
Holibaadel.     p.    616.     OiVlII:     p      619. 
DIXXXIX. 
Trafaiacb.  Maulh  la  Trafaiaeb.  p.   577. 
OLXVI. 
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Wels,  Spital   fir  Salz    Bastlifrn.    p.   tii, 
CCL 

WeiabaaJel,  p.   599.  DLXXX^'O. 
foLre    —    P>f.    25.     XXVil;  p«g.  S8S. 

CCCLXXI;    p.    SS4.    CCCLXXII;    p.    421. 

CDX;  p.  440.  CDXXXIll. 
ftcalata.  —  stiftaag  s«  £■•  (d.  a.  E.). 

p.  271.  CCLXVI. 
Ijehen  —  roa  St.   Aadre  (Cborlicrr«»-Still. 

Nieder-Oesterreicb).   p.  iüS.  CCCLXXIT. 

B  aa  b  erg(Bifcbor  Toa  Baakcrg).  p    I4S. 

Cl.U\i      p.      237.      CCXXXil;      p.     321 

CCCXT;     p.     586.      DLXXTII;     p.     587. 

DLXXTIH;   p.   599.    DLXXXrill:    p.  C«3. 

DXCII;p.  717.  DCCXIT;  p.  727.  DCCXXV. 

Baaagarteaberg     (Cisterc.  -  Stift)  . 

p.  268.  CCLXIII:  p.   512.   DIV. 

E  B  •  (Bärger* rbaft).  p.  299.  CCXCT. 

Erlakloater   (Fraacakiaater    ia  Nieder 

Oesterreirb).   p.    I4S.   CXLIV. 

F  I  o  r  i  a  B  .  St.   (Ckurberrea-Stift),    p.  4> 

LH;  p     198.  iXtVIl:   p     298.    CTXCIV:  p 

376.   t  CCLXV :  p.   522.  DXV ;   p.   562.  DL; 

p.   600.   DLXXXIX:  p.  6Ä5.   DCLXXVI. 

Georgea,   St..  an  Tkbtfeld  (  Kirrbe).  f 

357.   Cl(  XLVII 

Gleaak     (BeoeJictiarr  •  StiA)  .      p.      t<> 

XLIX;   p.   363.   (CCLIII. 

Haicheupeck.   p.    539.   DXXiX 

H-rrach.   p.   4S0.   CDLXXIII. 

VüD     Jen     llenogea      roo     üesterreicb.    p- 

I      I:     p.    12.    XIII:      p.    31.   XXXIII;    f 

39.   XLI:  p.   7S    LX.XVni:   p.  84.  LXXXV; 

p.     94      XrV:     p.      117.     t  XVIII;     p.     Ij: 

l  XXXVIII;  p,   143.   (XLIV;    p.    154.   l  L\ : 

p.     t.V».    (LXXVIII;     p.     lvV9.  CLXXXVIII: 

p       20  1       tt;      ,,.       »09.      CIVIII;      p.      331. 

It  XXVIII;  p.  236.  CIX.VXI;  p.  ?6» 
tCLIX:  p.  270.  tlLXV;  p.  27».  ClLXXII: 
p  2S7.  CCLXXXIII;  p.  SU  Cri\ll;  f. 
330.  C(  t  XXIV;  p.  355.  ICCXLVI;  p.  364. 
l  rcLiV;  p  .}6J.  t'ClLV;  p.  369.  tCtLIX; 
p.  ;J7^.  iCtLXVII;  p.  431.  (DXXIII  «ad 
l  DXXIV;  p  457.  lÜLIII;  p.  460.  CDLVI : 
p.  4b.'.  IDLVII;  p  471.  IDLXIV;  p.  47S 
CÜLVI  (Borg  Sleyr).  p.  486.  CDLXXVlIh 
p.  495  IDLXXXVIII;  p.  50S.  (  DXCIX  ; 
p.  514.  DVl:  p.  526.  DXVIII;  p.  576. 
DLXIV;  pag.  591.  DLXXIX ;  pag.  59^. 
DLXXXIII;  p.  602.  DXCI;  p.  615.  DCVII: 
p  621  DCXI;  p.  622.  DCXII;  p  663 
DCLIII:  p.  719  DC(  XVI;  p.  723.  Dl  (XXI; 
p  T30  DrrXWM. 
Hubeoberg.p  6^7.  DCLXXIX. 
H  o  b  e  D  s  t  e  i  a  .  p.  10.  X. 
K^pellea.  p.  77.  LXXVII;  p  182 
CLXXXI;  p.  214.  CtXIII;  p.  267.  Cl  LM  ; 
p.   423.  CDXin:  p.  646    DCXXXT 
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K  r  #  cti  I  in  i  Q  ■  I.  f  r      {  Bt<DrdiiMiaf*r-SUf  l|  . 

|>ae     t:K   Xlll  ;  pitp ,     12.    \LVI  ,     p>|,^     d'i. 

tXVrir  ;      p»g,      12*     *  VXVt  ;      [►•g.      143. 

i'XLiV  :    (».   21ü.   tTIX;    p.    ifla    IILVI»: 

|i,    tS2.    ITLXXVII;    p.  J12ä.   tCCXJX;     p. 

3Ä«.  rcrXLI ;  p.   487.   CDl.XXX :    p.    4^4. 

CDLXXXVIt:    p    6»1.  OLXIXXY. 

K  u  »  n  r  i  Q  ^  ,  p.  :ig,  LXIV  ;  p.  60ft.   t>XClXi 

^.   &0!>.    Ot! 

Ltittltiie}^    flt4»urHiotiaer-Slkn>.    ^,    1S6. 

cxxxvir;  v»g.  302.  rcxrvii;  pn^j.  sw. 

riCLWX;  p.  tli.  CDLXVÜI:  p.  R«. 
I>t  XIII  ;  pa^,  «55,  ÜCXLVi  ;  pi^,  7a2. 
DtTXXX;  p.  731.  DrCXXXl, 
M»idbur^-H«rdreif ,  p.  J^L  CTXLVII. 
Melk  (affoedictißsr-Stirt  in  Hi«<S,-0«ir«r- 
r*ith),  p.  a4R,  CtXXXVin  ;  p,  4Mt,CtLXC: 
p.  SSI.   DXXXIX. 

Michlbcufm  (Bi>Ei<^dii  diu  er 'Stift  im 
^thhürfiichta},  p.  IST.  CLXXXVI. 
Ilana>«^(!  jBru«>d;ietiurr-SlJfiK  P  41». 
XUl:p.  »LLXXXIJ;  p,  2Ü7.  rCLXlIi  r 
4«3«  CDLXWt.  p.  SO».  D. 
NArDlipf^  f Llur|iriK'rtl«'R  T.gii  Kiirulirrg)« 
p.  35»il,  tXTXXlV;  p,  üST.  DtXVtl  ui)4 
ÜCXHUL 

iirlenkiirK.   M-  4H!j.  i'PLXXXL 
l*»»*au  (fOD  den  nivrhSrisei),  p.   19.  XIM; 
p.     49,     Uli;     p      143.     rXLlV;      p      iSfi. 
CLVII;  p.  249.    LTXLV:    p.  25(1.   (XXLVl; 

p.  aitü  itrxxiv;  p.  Maz.  rtrxxv;  p. 

41»      iDVIl;     p,     450.    lüXtVl:     p.  4^0. 

tüLXXII;    p.     491.     ll>LX\XV;    p.  ÄUI, 

DXXJl;     ptg.     S.S;t      [»LWIV:      pt^.  3H7. 

DLXXVIIJ;     p       fiäfi      ÜtXLVIl;     p.  ßSfl 

DCXMX   <r^ti  dfr  Kirrhe  Pa.ijut,    p.  G&h. 

UfLVJM;    pt^     ä.HL   DiXXXh    pig^  'i^L 

P<  XXX  XIII;     p.     7  1».     OLTXV;     p,  7211. 

IK  i'xrx 

PfAüiiLrrif    (Qnf    roD    Pfti»ab«ry}i     p' 
I&6,    TLXXXIV. 

p  u  I  h  f  i  m«  p.  ^n.  ccixxnr. 

H;rieb<rib«r^  (Tli«rKrrrt^ii-Stiri|^,  p 
■<i*.  LXXXt;  p.  aiÜ.fXX;  p.  :S7U.  CCLXIT; 
p.  :f77  iXLXXJ;  p,  324,  rtrXVUt;  p. 
340,  iCiXXXdh  p.  aftl.  tXTL:  p.  4 12. 
CÜ;  p.  46«.  CULXr.  p.  521  DXVI;  p. 
(3(i.  OXXVJ;  p.  MUi.  OXLVrif;  p.  SfiS, 
t>LVI;  p.  S«?.  DLXXX;  p.  ß3:.  OfXXV  : 
p.  7t».  DM  XX VI. 
■  oittobFri;,   p.   441.   CDXXXtV. 

p.   187.  tL.xxxvi;   p.  401.  rrtxrv:  p. 

42».  iDXIX;  p.  49a.  i'DLXXXVl :   p-  S2S. 

i>xvii;  p,  5:n.  DXXiir 

Sp  tt.t   »n  P  vhr  tt,  p.   :iO.   DLL 

K  r  <!  r  Ji  «.  m  h  «^  r  j»  p.   29*1.   CCLXXXV  ;   p. 

♦iMi.    ttXXlIM. 

('■nab^rif  (vwifti-  Borgliut  auf  Tabib^r^Ji, 

p    3-i.  LTILXVUI:  p.  AHO,  crtLXIX, 

TraUB.   p.    300.   rDXOll. 

Trcnafcirt^h^n^  Fnuf  ■klail^r),  p^  244. 

rcxxxrx;  p   j<iß.  j*lv. 

Li  n  i;  1  r  B    (A^Dr».    Kuaigin    Tttn     ÜBfirB, 
PfilcrriGB   bri   EtbriB),   p.   295.   CtXC. 


To1h<»calurr,  pa«.  188.  CLXX  XVII ; 
p.    203.    <rrit;    p.    287,     nXXV;    p.    8t)0. 

crxtvL 

W«Utf  ik,   p.    5JiL  DLXXlt. 

W  •  I  I  »c  *  f  llfjrren  »i.aT4  •lUfc),  p-  M.  VIN; 

p.     28S.   CrLXXXI;     p.    3SS.    (TlLXXIV; 

p.   43S.  tÖXXVÜI;    p.  4hl.  i JJLXXIV  ;   p. 

S»6.  DXLIlh  p'  a(i4.  DLII;  p.   ItTO.  l>LVfl; 

p.    645.   DCXXX1V;   p.    65«.  Üi'XLVir;    p. 

ß9S.   D*  LXXXTl  Qwd  ßCLXXXVir;  p.   724 

DU  XXII. 

W  i  I  b  e  r  t  a  g   (TtsKrcirni^r^Hiin).  p.  42. 

XLV;   p.   3^5.  iCrLXXXIV. 
RoiW  {Prtit  tiat»  Rüi»e»}  —  p.   4|».  XUll:  p. 

59,    LXll;    p     i^H.    tTCXLVNL;    p     SSI 

tCCLXII. 
UrfeMe  -    p.  3ilfi,  CCCLXXXV;    p.    47t. 

i  DLXIV:  p.   552.   DXX. 
IVf^inKrarlt^n  ^o  obct-Oriicrftii-b  —  p,  rti*4. 

1*1  XV. 

lu  Xirder-UcBlermcbi  A  r  D  i  I  u  r  I«  pag .  Gtli. 

LXXJ. 

A  t  ■!;«  r  •  d«r  r,  p,  ÖH.   DOX. 

B  r  r  «  b  t  Q  I  d  •  d  o  r  r;  p.  475.   CDtXIX. 

D^bltny.  p.    ;i.LXXlJ;  p.  25».  iXUV; 

p    323.  iCCXViL 

eraititrtlorf.  p,  527.    DXrX:  p.    519. 

Or  dtmctArr.  p.  55f).  DXtVN:  p.  r.l«. 
Drxni:  p.  «,H«  DILXXX;  p.  Coli  DlXiL 
ü  ■  (*  i  1  «  n  <1  u  r  r,  p.    5^U.  DXLVIl ;   p.   TSli. 

i*i;rxxiii. 

U  J  1 1 «  r  «d  0  r  I  -  C  r  u  b.  p,  5tfT.  ÜLXXXV. 

Hu  l«B*|eU»  p.  144.   iXLVr. 

KilUnbcr^.  p.    45ß,   ityLTtt   p.    Hl}. 

OCX. 

Kl^jfierntMbarif,  p.  1^3.  XCl  V  ;  p.  19%. 

iXili    p.     IW.    rXI'V;    p.    234.   tX'XXV; 

p.    Sroi.    nLXIII;    p.    «7.    CiTXXX;    p. 

33 ü.   t<?€XXXII, 

K  r  «  lu  «I  mnd  S  t  p  *  d,    p.    145.   CXLVIt;  p. 

2j8.   CtXIV;    p.    Sm.    CrCLXXX;    p.   413. 

IDI;  p    5*0    DXXX;   p.   5BS.  ULXXVl}  f 

♦W».   lirLVt;  p.   IVk   Dl'(  XXII*. 

KriitFBdurr.    p.      IM"..   iXXXXiri;    p. 

43»,    C'OLtV. 

L«reh«nr«ld  b^i   Wipii,     p.  f,H.    DtV. 

L«  .  u.  r  r.    p.   362.  CtXlJI. 

M  •  11  l  F  r  n,   p.    71.   LXXII. 

M  I  «  E>  ■  t  b  ,  p.   'i>.   XL. 

Alfidljaf «  p.   Mlü    iXClIl. 

Roi>  ■  It,  p.  tia  LXXI. 

B  Q  .  lurf,   p    eh     LXXI. 

Spi  lt.   p,    J4»J    ÜXXXVI 

ül  rat  fing,       p.      «49.      TL  i      p.      7^«. 

Drrxxui. 
Tttiu.  p.  518.  nxi 

Vif  her«  n.  p.   450.   rOXLIV. 
WaciitD.  p.  G^.  LXXJ:  p.  7J.LXXir;  p. 
14*.    tXLVU;    p.    nn.    teil;    p.    n». 

rCLIV;  p.  3i3.  rCTXVII;  p.  517.  [»rxj 
p.  Q04^  DLXXXtX;  p.  I'>^-L  l>LXXXtll;  p. 
7ft|.   DCXCIX, 

Itt  J)iri»rmirli.  p.  t67,  CDXVII:  p. 
ftHL  Drn 
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PersoDeD-Verzeichoiss. 


Papste. 


I  o  •  o  e  e  m  ?!.,  a.  13M,  S.  X.,  p.  377.  CCCLTI ; 

a.  1SS8,  U.  IV.,  p.  570.   DLYIII. 
C  I  e  ■  c  n  a  VI.,  a.  1349,  28.  VII.,  p.  120.  CXX; 

a.  1349,  25.  VIII.,    p.    126.    CXXVHl ;    a. 


1349,  28.  VIII..  p.  127.  CXXIX;  a.  1S49» 
4.  IX.,  p.  130.  CXXXI;  a.  1949.  6.  IX. 
p.  131.  CXXXII;  a.  1350,  28.  VII..  p.  194- 
CXCIl. 


CardinSle. 


Oaido,  Cardiaal,  Titali  saoetae  Caeeüiae, 
Lerat  das  pipatlichen  Stohlrs),  a.  1349, 
28.  VII..  p.  119.  CXX;  a.  1349,  25.  Till., 
p.  126.  CXXVIII:  a.  1349.  28.  Vni.,  p. 
127.  CXXIX;    a.    1349,    3.    IX.,    p.    128. 


CXXX;  a.  1349,  4.  IX.,  p.  119.  CXXXI; 
a.  1349,  6.  IX.,  p.  130.  CXXXII ;  a.  1349. 
29.  IX.,  p.  138.  CXXXIX;  a.  1350,  23. 
VII.,  p.  193.  CXCII;  a.  1351,  21.  XH..  ^ 
27t.  CCLXVI. 


Papstliche   Eiegaten. 


3aido,  Cardinal  Titali  laactae  Caeciliae ,  Le-    |     Ortolf.      Ertbischof     foa     laltkurg , 
(at  de*  papttlichen  Stöhlet,  tiehe  oben.  |  unten. 


Erzbischofe* 


Salzburg. 


0  rtol  r,  Eribisohof,  p.  159.  CLIX  nad  CLX; 
p.    448.    CDXLIV;     p.    650.    DCXLI;     p. 


652.    DCXLII;     p.    670.   DCLIX;    f.   693. 
DCLXXXVl     and    DCLXXXVII;     p.     7«' 
DCCXXIV. 
N.,  Bisehaf  ron  Saliborg,  p.  652.  DCXLH. 


Bischöfe. 


Bamberg. 

N.,  Bischof    Ton    Bamberg,    a.  1349,  4.  X.,  p. 

143.  CXLIV:    a.   1351.     12.    III..    p.    237. 

CCXXXII. 
Leo  polt.  Bischof  ron  Bamberg,  a.   1353.  25. 

VII.,  p.  321.  CCCXV:  au  1358.  26.  VII.,  p. 

586.  DLXXXVII. 
N.,  Bischof  Ton  Bamberg,  a.   1358,    30.  VIL,  p. 

588.  DLXXVIII. 
Lenpolt.  Bischof,  a.   1358.    27.    10.    p.  599. 

DLXXXVIII;    a.   1360,    24.  VIII..    p.   717. 

DCCXIV. 
N.,  Bischof  Ton  Bamberg,  a.  1360,    11.  XI.,    p. 

728.  DCCXXV. 


Fr  ei  sin  gen. 

N.,  der  Bischof  ron  Freisingen,  p.   f  1.  XII. 
Lern  toi  t,  p.  52.  LVl. 
P  a  m  1 ,  p.  670.  OCLIX. 


Gurk. 

Johannes,  bestetter  Bisehof  sa  Gnrk,  Kaat- 
ler  Herzogs  Rudolf,  a.  1359.  14.  XI.,  ^ 
670.  DCLIX;  a.  1360,  11.  IX..  p.  ^^0. 
DCCXVI. 


Ronttanx. 

Johannes.   Bischof  von  Konstaat.  Kantler dei 
Hertogs  Albrecht  II..  p.  442.  CDXXXV. 


Marburg. 
Nico  laus,  Bischof,  p.  456.  CDLII. 

Marcopolis. 

N  i  c  o  I  a  u  s  ,  Frater,  ordinis   praedicaleraa^   s. 
1359,  18.  II.,  p.  617.  DCX. 
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B'l  " 


■  i  «  ■  ,     ordiniii   üincti    A«p«i|iiai,    a.    1 


IS59, 


Pia  iBu. 


LXVII;  1-   13*9.  28.  VII..   p.   Itt».   iXX. 
W»rftb«r4.    Jititrliof,    &    Cl^t).    2H.    VN.,    p. 

its.  cxnt;  i«ii  i.  1SS9,  lu.  IX.,  ^  (^sif. 

IH'XLVitL 

J  «  H  a  D  u  B  «  .   BiifKof  (lM5j. 

Goltfri»4p  Hifcfeof.  ■,  im,  7.  IV.,  p.  II. 
XII;  «.  IA4T,  ^1.  IV.,  p.  1^.  Xril  (Lehra>i 
1.   IUI,   i6.  VI  ,   p.   2ti.  XXVIII;    a«  1347, 

XU.  vr.p  p.  37.  XXIX;   «.  iLiiT,  rJ.  VII,, 

p.  37.  XXX;  a.  Ul^  5.  |]j.,  p.  4tl.  LItl 
rUI>*Bj;  i.  134!»,  H.  I.,  p.  90.  X(  I ;  m. 
1340.  »7.  IV.,  p.  !04.  CV;  •.  134«,  Ü.  IX.* 
p.  jaa.  t  XXXIV»;  a.  I3|y.  4.  X,  p. 
H3.  eXUV;  t,  1349.  m  Kl.,  p,  ISO. 
ILVII  fUhpn);  i.  I3SÜ«  4.  LV.,  p.  118. 
CLXXVi;   ■    iSSL    Jl.  IL,  p.  iSO.tl  XXVII; 

p. 'i3ii.  (cxxviii:  ».  lasu  i5.  II,  p. 
«$3,  crxxtx;  ■.   msi,  t(>.  v..  p,  n^, 

CrXLIV;  ■.  13^1,  31.  V.»  p,  *50.  iCXLV; 
m.  nSi,  t.  VJIL.  p.  2Sä.  CCUV;  a.  1331, 
li.  XU-,  p.  27*  CTLXVI:  n,  1»«.  J. 
Tl.,  p.  »»(.  (TtXXVI;  •.  IJ53,  II.  XI., 
p.  332.  t  nXXV;  B.  IW4>  «6.  I..  p.  34*. 
XXXVJll;  ■.  |US4>L1«.  VI.,  p  367.CLtLVII; 
■  .  ilSi,  n.  Vllr.,  p,  3T3.  CLCLXII;  1. 
J3S4.  3i,  X.,  p.  3«<l.  CCiLXJX:  a. 
13SS,  tS,  IL,   p.  41IS.    CrCXl'll;    a.   135S, 


n.  Vir.,  p.  41«.  €DfU:  1,  I35C.  1,  V,, 
p.  4SI  IDXLVI;  m.  13SG.  16.  V.,  p.  +S3, 
lUXLVth  ■  I35<i,  |{j.  V..  p.  4i3.  L1>XLVHI  ; 
a,  13J6.  13.  vni..  p  47.*.  lÜLXV ;  a 
IUI,  p.  4»U.  tOLXXll;  ■.  139T.  i9.  IL. 
p.  449.  CDLXXXril;  a.  laST.  14.  ü..  p. 
49«.  CDLXXXV;  a.  I3&T,  lt.  [V  .  p.  196. 
COXC;  *,  1357.  ti,  IV.,  p.  Wli.  fÜXClV; 
1.  t:iS7,  31t.  VL,  f».  $1(».  Dil;  a.  13117, 
iS.  vrL.  p.  iU,  DV;  1.  13  51.  8.  IX.,  p 
AU.  DXX;  «.  1357,  13  X.,  p  331  DXXlf ; 
a.  13S7,  7.  XII.,  p.  337.  DXXVII;  a.  1337, 
p.  U5,  ÜXXXIV:  a.  WK  4.  Itl.,  p.  Stil 
UXLIX  ;  a.  tÜH,  10.  VIL,  p.  382.  DLXXIV  ; 
a.  13S8,  SO.  VIL,  p.  SK«.  DLXXVUI;  ■ 
ISS8,  27.  VllL,  p.  S93.  ÜLXXXl ;  a.  1IS8, 
e.  X.,  p.  S9^.  DLXXXIV;  a.  133!^,  IV. 
XI.,  p.  it04.  DXCIf;  a.  135».  3.  IL.  p. 
6tl.  UClVi  a.  US».  IM.  IL,  p.  617.DrX; 
u.  tSi%  2t.  UL,  p.  633.  D€XX;  a.  13SI». 
35.  m  .  p.  636.  OCXXtV;  a.  133»,  31, 
IlL,  p.  63!».  m^XXVtll;  a.  t3S!»,  3.  IV.. 
p.  641  OrXXX;  a  133R,  13,  V.,  p.  «47. 
DCX\XVIi;  a.  1S3»,  ti,  VIIL.  p.  6J4, 
DCXLh  i  m.  1359,  T.  lX.»p.{;36.  UCXLVII; 
a.  1359,  1*1.  IX.,  p.  «57.  tllXLVlIT;  a. 
1359.  9,  XL,  p.  «6».  DCLVIII;  a.  135». 
14.  XL,  p.  «70.  OCLIX;  a  1359,  l«!.  XL. 
p.  671.  ÜCLX:  a.  135!*,  p  fiHl.OrLXXI; 
a  1860,  6.  IV,  p.  691,  OtLXXXlU;  a, 
13frÜ.  I.  VL,  p.  7UJ.  DtXLVri;  a.  1360. 
fi.  VIIL.  p,  -ti6.  IHtMI;  a.  13641.  5*.  VIII. , 
p.  TlÄ.  DltXV  fLehea);  a,  1360.  1».  IX-, 
p.  133,  DXXIX  (Lfh«ii). 
J  «  a  0  B  p  ■  ,  biae^oT;  H  e  r  m  a  b  b  ,  Ua»d««baol, 
p.  65S. 


KatliedrAl^^CleruB. 


F  r  e  I A  i  n  g  e  n« 

fltutni-Tittr,  p.   53.  LVll. 

i.  r  o  t  a  1  t  t«rar  Tuu  Sehaunhrrg,  Dont- 
pr.*p»i,  pat'  187.  CLXXXVI;  pa|r^  ««*• 
ttLXXVIU;  p.3ü9.  n:<;V;  p,  4^^».  CDXIX; 
p    SSM.   riLXXVIlL 


O  l  m  ii  C  £. 


Pelmt  Prag«** 

p.  Sl.  xxxu, 


i  •  ,  CaBDitcva  v»B  Olfplla* 


Pa  »A«  u. 

Domuropiit  t  W  i  l  h  ^  I  tu  de  W  i  ft  1 1- 
bTrcr^a.  134K,  S.  IX  .  p.70.  LXXU ; 
,  mi.  1.  vm. .  p.  359.  C€LIV;  «. 
135.1,  IS.  Vltl.  ,  p.  333.  ItXXVlI. 
OU«,  a.  IS47,  J6.  VI.,  p.  37.  XXIX;  a. 
134«.  r-  »9.  XC;  a.    1350.  6    IX.,  p.   300, 

cxm. 

■»«llidMilllllt:   ß^Bd-lier,    a.   1347,  36. 

VL,    p.    37.  XXIX 1    a.   U57.    7.    XIL,    p. 

337    DXXVll. 
n  r  r  tt  a  a  a  .   ( laSS)  .  p.  «5»-   UCXLVIIL 
Canoniet       (thwrhfrr*o).        Ü  l  r  i  c  a  ■       dt 

Tmia,  a.   1347.    3«.    VL,    p.  17.  XXIX. 
Fetm«    Pras«Bai>.     i.    1341,    «.    IX„ 

p.  Sl.  XXXH. 
Prlra,.    Mayiitrr,    a.    131«,    p.     89.   XC. 
Ott*      a«r      T«t€b#I      (Chorherr      uad 

I#llaer),  a.   IM»,  SS.   V.,  p.   107.   CVIII. 
n  p  i n  ri  e  h  ,  Cliorhcrr  ?oo  Pa^aau  und  Dechaat 

ttt  Ra»J,  a.  1350.  »VIIL,  p.  194.  CSrilU 

a.   t353,   it.  flu.,  p.  390.   CCLXXXVl;  b. 

1351,  3.  VI.,  p.  ilS.    CÜVI;    a.  135«,  11. 


VIL,  p.  466.  LflLIX;    b.  I3ST,   1».  IX.,  p. 

537.   DXIX;  a.    1337,   ft,  IX..  p.  539.  DXX  ; 

B.   13««,  1.  VI,,  p.  TOI.  DÜXCVIl. 
Eb»r  b  a  r4  ff«ft  9  la  r  fa  vm  b«  r  f  ,    a.    1553, 

4.  I.,  p.  194.   rti-XXXIX. 
FrUd1i>b.    ■.    135T,  f).   IX..   p.   5t«.  DXX. 

S  a  i  s  b  u  r  IC- 
U«ili|»rop»l:  i:b«rbar  t,p.  44«.  CDXLIV; 

|,.   SV+3,   TJLXXXr. 
Iloiii(t«N?liaiilt      Orrhoth.      paff.      44«. 
CDXI.IV. 
Or  tolLui,  p.    5U3.   DLXXXL 
CihnotlicEt    ß^iflvffet     »on     Rolaa.      p 
391,  IT ILX  XX VI 
Andrea*   voatampoliBc;  Bartholfi 
fi»B  LotcBilciB,   p.   tV3.   DLXXXL 

moimrU, 

P  a  *a  a  B.   —  .4  I  b  *  r  I  u  ■  A  m  i  c  h  *  a  1  ,    Ckri- 
pttt  Patarirniia,   p.   511.  DLVIll. 
Heinrivu*    K^ekh,  i'lerimt  PatafiPoii», 

p.  638.   nrXLVIll   (au    13B3). 
Meiarica«  llapf«!,  Clertcaa  Patarieaai», 
|futa?iu«,  p.   638^. 
B»Br«nabur|r.  —  H^ioriouBprineb«»* 
mt  T  ,  rl«nea»  RatiatHiacaiia,  aatarint  pnbL, 
p.  53«.   DXXVll. 
Salahnrff.   —  J  o  J»  a  »■  ♦•  .  Ma|r«il»f.  Prolo- 
aoUriaa     cariai!     Salibarjcaaia ,     p.     »71». 
ULVl». 
CliMBrB4l«a,    KoUfia*    crnrnt    arclliapiar*- 
pftlia,  p.  150.  CLIX. 
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iaeular-  und  Par«chial  -  Clems« 


ArckidiacMi. 

Endiöc«se  SaUbargr. 
Dir  ick.   Pfarrer  res  St.  TeiUWrj,  ArekiaU- 
roa  für  Oker-Stei«r««rk,  a.   iU9.   16.  XII. 
CLIX    üui    a.     18.   \ll.,    p.    iS9.  CLX. 

De«baBte. 
(Diöeeac  Passaa. ) 
Ea».  —  Witif  o.  Deekaat,  11.  XII., 

Heiarick,  Deekaat,  p.    193.  CXCI ;  p.   191. 

CXCni;  p.  290.  CCLXXXTI;  p    418.  CD\1; 

p.    466.  COLIX;    p.    S27.  DXIX;    p.  529. 

DXX. 

Gallaeakirckea.    —     Stepkaa,     Deekaat 

ua  Pfarrer,  p.  436.  CDXXIX. 

Kreas  (irie4er-t»e*terreiek).  —  Ckaaradai 

4e  Frikarser,  Deekaat,  p.  163.  CLXIII; 

p.   288.  CCLXXXIf ;  p.  64«.  DCXXXYIII. 

Laakaek. —  X  er  t,  Deekaat.  p.  S37.  DXXTII. 

5aarB.    —    La^vig.    Deekaat,    pafia*    243. 

CCXXXTIII. 

5  t  c  p  k  a  a  .    St.    (aa  Wapreia.  JtieAfr-Oerter- 

reiek).    Meister    Peter,    PCirrer    m»d 
Deekaat,  p.  360.   CCCXLVUI. 

Diöcese    FrcisiBgea. 

Pfarrer. 

M  akldorf  (Baiera).   —  Heiariek^MK»- 

aiftviesea.  Pfarrer,  p.   S3.  Lfll. 

Diöcese   P  u  »  s  a  a. 
Pfarrer   uud    Capläne. 

Altheiai.     —    Erhardat.    Pfarrer,    p.    613. 

Dt  IV. 
Altlichteawtrt     (Xiedrr  -  Oesterreicb).     — 

Jaas     d^r    Taa^oiiin^er.    Pfamrr.    p. 

530.   DXXI;  p.    535.    DXXV. 
A  I  t  ai  i  Q  s  t  e  r.     —    >"..  der    Pfarrer,     p.    369. 

CCCLIX:   p.   371.   ITIXX. 
Aastettea.     —    Heroiaaa.    Pfarrer,     p. 

695.  DCLXXXIX. 
Aakeriag^.   —  Jokaanes.   Pfarrer,  p.  571 . 

DLVlil 
Aspaa^.     —    Ckaarat.    des    Heiarich    roa 

Seherdia^   Soha,   Pfarrer,   p.   650.   DCXLl. 
Ber^kirekea.   —   Werakeras.   Plebaaas 

voa   Kergrkirekea,  a.    1350.    p.   3M.CCXIV: 

a.     1351,    27.    IV..    p.    243.    CCXXXVIII  : 

a.     1358.  21.  I.,   p.   551.   DXXXIX. 
Dietack.   —  S..  der  Pfarrer,   p.   511.   DIU. 
E  a  s.   >..  der  Caplaa    des    ßotuleiekaaai-Altars 

la  Eas,  p.  466.   CDLIX. 
Feld  kirebea  (Mäklkrei*.  aa   der  Doaaa).   — 

Ä..   der  Pfarrer,    p.    44.     XLVIII ;    p.     102. 

CHT. 
Freistadt.    —  Pfarrer    la  FreisUdt .   p.  IM». 

CLXXTIll:  p.  296.  CCXCI. 

6  e  o  r  f  e  a.  St.   (aa  Wald).   —  >'.,  der  Pfarrer, 

p.  372.  CCLXVI. 
GilfCB,  St.     la     Passaa.     —     Heiarick. 

Pfkrrer.  p.   135.  CXXXVI. 
eaaaJea.   —  Fri  edr  ie  k.  Pfarrer,  p.  5:18. 
DXXTII. 
M.,  Pfarrer  aaJ  Geaellea.  p.  668    DCLVII. 
J  •  a  a  B  e  s  .     reelor     eeelesiae      ia     Gaaadea 
(13S3).  p.  «5«    DCXL\'ni. 


Gaapeadorf.    —   Heiariek,  Pfarrer,  p. 

522.   DXIV;  p.  626.  DCXTl. 
Gaaskircbea.     —    Waifia^as.    Pfarrer. 

p.  39.  XC. 
Galaa.     —    Heiariek,    Plkrrer,     p.     198. 

cxcvn. 

HartkirekcB.  —  !€.,    der  Pfarrer,    p.   407. 

CCCXCV. 
Coaradas  dictas  Has  (1385).  p.  658. 
H  S  r  1  e  i  B  (kei  Oteaskeia).  —  H  e  i  a  r  i  c  k.  p. 

44.  XLVlIl. 
Jakaaa,    St.  (a«  Wiadkerg).    —    Ciriek. 

Pfarrer,  p.  71.   LXXU. 
I  8  p  e  r  (iVieder-Oesterreiek).  —  P  a  •  I .  Pfcrrer 

Toa  Altea-Isper.   p.   76.   LXXT1. 
Kirekdorf  (ia  Kreastkal).  —  R.,  «erPfarrer 

Toa  Kirekdorf.  p.   104.  CT. 
Ire  MS     (Tneder-Oesterreiek).     —    Ciriek. 

Caplaa    des     Karaers    sa    Krems,     p.     162 

CLXin. 
Kreai  e  a.  —  Matkes,  Pbrrer,  p.  144.  CXLV 
Laakaek.   —  Ckaarat   der    Aakaafer, 

Pfarrer,  p.  655.  DCXLTI. 
LaBfealeis  (Levks).  —  L  a  r  e  a  s  .  Pfarrer 

la    Levks,    a.     1355.     10.     XH..     p.    427. 

CDXTin. 
Laskerf.    —    Weiekardas,    Pftrrer,    p. 

202.  ccn. 

Leageafeld  (!fiedcr>Oesterreiek}.  —  ■  e r- 

M  a  B  B,  Pfarrer,  p.  426.  COXTin. 
Lcakersderf  (?lieder-OesUrreiek,  kei  Kar- 

aeabar;).   —  Stcpkaa,  Pfcrrer,  p.  307. 

CCCil. 
Marieakirebea,  St.,  kei  Eferdiac.  —Ckaa- 
rat TOB  Lare,  Pfarrer,  p.  2.  U. 
Maaerkircbea.     —    Seyfried,   Pfarrer, 

p.   555.   DXLII. 
Michael.   St.   (ia  der  Wackaa  .  ^ieder-Oester- 

reich).    —   Pfarrer,  p.   67.   LXXl. 
Mählbach    (Xieder-Oesterreicb).    —    Jör^ 

TOB   Hachau.   Pfarrer.' p.tTU.   LXXl. 
Mänibach.    —  Sevfried.  Pfarrer,  p.  42S. 

10X111. 
>'aara.     —     Friedrich,     Pfarrer,     p.     49*. 

CDLXXXIII. 
N  e  a  aa  a  r  k  t  (bei  FreisUdt).  —  >..  der  Pfcrrer. 

p.   296.    CCXCI. 
Otensheim.  —  Herahart   der  Weaa^rl. 

Pfarrer,   p     134     C  XXXV ;   p.    IS3     CXL. 
Perehtultadorf    (^ieder-Oesterreiek).    - 

Heiarich   der   War  m^k  r  a  ■  d  .   Pfarrer. 

p.   J08.   CCCIll. 
Petteaback.   —    iCkerharl,    Pfarrer,    p. 

537.   DXXVII. 
Polaa.   —    Chaarat,    Pfarrer    ia   P«Iaa.    a. 

I35S,   14.   IV..  p.    571.   DLVill. 
R  o  r  b  a  c  h     j  >ieder-Oesterreieh).    —    >"..    der 

Pfa.rer.   p.  359.   CCCXLVUI. 
Satea.    —    Friedrich,    Pfarrer,     p.     574. 

DLXI;   p.   575.   DLXII. 
Saxeaeck   (Vrste.  Pf.  St.  Tkosas  aw  BUsea- 

steta).  —  >..   der  Caplaa,  p.   633.   DC\X; 

p.  636.   DCXXIU  aad   DCVXiV. 
Schalckea  (bei  Matti|;kofeB).  —  Christi  aa. 

Pfarrer,   p.   467.   CDLX. 
S  c  h  e  e  r  d  i  B  (:.   —    l"  I  r  i  c  k,  Pfarrer,  p.  685. 
Schöaaich.     —     Ckaarat,      Caplaa      T«a 

SchGaaieh.   p.  619.   DCX. 
Schörflia^.    —   ririch,   Pfarrer ,  p.  537. 

DXXVII. 
Sea^eneek.    —  >..   der    Caplaa   wm    Seatea- 
I  eck.    p.   695.   DCLXXXIX. 
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Spielfcerif-  —  OU«.Pf»frer,  p,  Ü9.  tWI. 
S  I  *  I  0  (b.  S(»jr).  —  Ptnrrfr,  p.  Tl'i.  tiVVXVtlh 
9lci««kirch«a.   —   KicIbi,    Pftrrr r.    p, 

ül#jr.  —  Tricdricli,  Pfirre  r ;  K  r  i  «  r  i  c  h 
■«ib  iImHU,  p.  7?L  Dccxvrii. 

S  te  ttei  {Mc(lrr-0««lrrr»iehh  -  U  I  r  i  c  l<  , 
Prurrrt,  p.  Jßl,  rCCJJ. 

Pr*rfi.r.  p,   45i3.  t'DXlII  ;  p.  \W.  iÜXX  ;  j». 

454.  COL;  p.  573.  DLXI;    p.   574.  ÜLXII. 
rbnnr«!,   Iltudl-Prietlef,   p.  S7S.   UhWl. 
N  i  L  I  »  t ,  a*»*ll-?rie.t*f,  p,  4t9.  CDXX. 
Trar*»a«    —     U^jnrielt»    rBpIta    tn    d*r 

Kapdl«  tu  Trax>«^fl],   p.    £t,   LVtM. 
Te  «i  sa  i  u  «f  (Pi)fd#i^€lir«t  irre  ich).  —  Q  t  l  o 

ktr,  Pftjrrr,  p,  ii2U.  OCX. 
Veit,  St  (llfibllir.).  —  P  f  j  il  r  L  c  a  ■  uaÜ  M  •  r- 

II  u  «  r  t,  Pfarrer,  p,  70.  LXXII ;  p.  IU*I.  ClXIIi 

p.  ISS.  CTLIV;  p.  :t?2  yod  3-^3.  CCCXVU, 
VQf<hd«i'f.  —JUert,  PriiTf  r,  p.  537  DXXV». 
W  t  r  I  ii  e  r  f    (im    Krem»llnl).    —     M  e  i  .  t  f  r 

ßtruDlg,   Pfarrrr,  p.  Öü^.   fiXClt, 
Wfl*.   —     Tiaa'»    ^chrt^iodrl   Viviria«,   p. 

&37,  DXXViJ. 
W  »  1»  »■      —     J  i  k  o  bi    4jer    P  dl  I  1  ,      Capka     im 

Hnthlktns   i.  13jI,    14,  VIU.,  p.  2e»U.  (CLV, 
^,,   Plvli*au*  «ü  WiiB,   p.   lilK,   I>€X, 
W  i  «  t  e  1  b  u  r  f  (Nisd.-fi^j^i-rrrich).   —Hei  n- 

rieb,  Pr>rr«r,  p,   39?.   DSXVII. 
leMtlniKter  (Tfird.-Oealr  riviclt} .  ^  G  *  o  r- 

f  iat.^Pftrrer.fp.  6»I,  OCLXXUni. 

Ohne  bettiiumle  Anütellung. 

8«ifried     Krwfin    tob    {jollrridorr,      »tin 
PrJMtfr-,  |..   SMT.   DIA XXV. 
Erliird    Wi4mer,      IVt^rttrr     der     Diä««!« 
Pmib(a;  p.^GSS. 

IkrKd^ide«!«    SRUbnrg;. 
Pfarrer  unil  Captiiip, 

II  r  •  in  b  f  r  IT.  —  4t  irü  t  l  f  r  i  «  d  ,  Pfarrer  und 
(horberr  vqq  Reiibprabrrjf,   p.   j70.  ilLV||[. 


I     U  a  r  if  b  a  n  •  r  «.    —    C  li  h  n  r  •  J  ,     Pf»irr«r     in 

I  üurg'ikiiit^n,    MuUrltt«    curi»«    trclii«piicapi 

SAlfcburffei^iii.    •.    \U9.     16.  \1t.,    p.    l^^. 

Rdlit»  (Nirdp-r-OifilerrriHi).     —   Hciaricb, 

Pr«rr«r.  p.  «91,    DCXLI. 
En;*laultalicbaT»l^.  —  ?<,»  dtr  Pfirrrr, 

p.   e«7.   tLXVir. 
(«JIgen,    Üi.     -^    Jakob,    Pfarfft.    p.     1^7. 

rtxvii, 

Huhetibirr]^,   —   Ulrich    «od    W  a  1  c  b  u  n, 

Pfarrtr  am  i*r   Sl.   Jakob*birch#    ib  Hohen- 

hrrg,  p,   167.  CLXVIL 
Ktrchtcblaff     (Sanct     iühaaa     tti     Kirch- 

•«hUr).    —    Rttiptr,     Pfarr«r.     p.      Ut). 

€LIX. 
ir  a  II  r  «  a   (Ba  iera).     -   H  t  i  a  r  i  c  u  • ,   Pfarrer, 

p.   S7i.    f»LVai. 
Li$  bii!a(>tb    [^ Pfarre  iit.    Jak^b    In    Lkhlci»- 

•ok,     Jitri^rmarli).      —       H*rw«r(4     na,d 

J  a  »  n  n  e  j  ,   Pfarrur,   p»    ISt*.   I  LX. 
NtnkirtiliaB  (Sleif  rmark).    -     t'  Im  o  r  i  t, 

Pfarrer,   p,   312.  CrCVI. 
>euokircb0it     (Sieder  -  Oei lerreieh*)     — 

LaareaMnai,   p,    63U,   nCXtL 
P«t«r,  i>l.   (su   StehaoMi^).  —    AMierttt»  iii»4 

lirinrjih   d»r    SUKitCf    Vicari^,  p     717- 

IICCXXIV. 
Pailrn,    —    PftfuaFerloniff,    Pfanref  »u» 
PüUea.    laai)    1US8,     14.    IV.,     paf,    ik71. 

DLvm. 

Slrataf«ii|f.     -^     Irmhar^ni»     Pfarrer,     p. 

J71.   DLVIIL 
T«rDb«rg  (Nirdrr.üe^tfrreicb).    —  U  I  r  i  c  b 

S  c  h  n  e  p  b  »  r  ^^  e  r  *   an    dtr    Marieokapelle 

KU    Tenibrr^,  pag.  j71.   DM  UI  ;  pag.    j2  7. 

DCCXXIV. 

V  e  U  »  b  e  r  f ,    «I.    ( SleirrmarkJ*   —   Ulrich, 

Pfarrer,  p.    IS9.   lUX  uai  CLX. 

V  i  B  e  b  «  «  b.  —  C  b  B  B  r  «  i .    Pftrrf r,    p.  :'7 1 , 

f>LViri. 
VroBburfT.  —  ErbarJa»,   Pfarrer,  p^  6^f)  • 
DCX. 


Ilegular  -  CMerti  i* 


Aldershaell,  ßeDedlictlQfrklotUr  Ib  B«lera.  — 
Bruder  LU  r  i  c  b  .  Hti^faieiplcr  im  Huf  tu 
Gameadorf  |  Nirdrr-Oeütprreieh),  p.  a'i&. 
DXLVIl;    pagioa  Hm.    IK  LVI ;  paa:iiia   726, 

ricrxxdi. 

Andre,    Si..^ChurberfB>il:in  (^ieder-Oeater« 
reich).     —      tNlo^      Proprt :     ll<r«a.i'tr 
aerbanl.  p.   :i,HS.   aCLXXlV. 
Aritllirir«r,  -  Ot  l  n  .  rbprhcrr,    p.  CO.  XVL 

H.,   Pfupst   aiid   Tapilel.   p.   S4.   LVIl. 
BftUmi^ilrtpnlierip.    ~  Hejakari,  Abbt.  «. 
ia4H,   18.   v*<r,.  p.  6i.  LXVll, 
X.   deB^Herr^-a  tu   flautagarlenber^«     a,    134«. 
Ä.    1X„   p.   65.  LXX:    a.    t.t4i>.   :?.   IIL.  p, 
Ö7.  XCIX. 
Ilfjcitbart,  Abbt,    a,   1311^,    IV.,    \k    i»^. 
CVI-,    a.  tat»,    n.  Vir.,   p.    114  CXVI;  *, 
134»,  tu   X..   p.   144.   t  XLVI. 
M.,     derAbM,    a.     IIH9.      I.     XI.»     p.     147. 
CXLVni;  B.  fa4*J,  II.    \1.,    p.    13  1.  CLII; 
»     134*1.    M.   XL,   p.    l:*3,   CLIIL 
nejabart,  U>br  mn  tljum^^arlenbrrif»  a.  135ri. 

47.  X.,  p.  tiüs.  ccvn 

Dir    IltTreB    TOB    Bftuw^arlpaHe-rb' .    *.    ilaj, 

v4.  IV.,  p.  «ii.  cnxxxvi. 

Bcioharl.    Vbbt.    4.    1331,     1.   XI.,    p.    ?6». 

ccixin. 


rbriilJan,   Abbl.  a.     131^,   6.    111.,    p.  27» 

t^CLXXlll;     a.      IS53.     «.     (L,     p.     39». 

CTXfllt 
Ftvrreü     sou    B«ainKartt<abrrf,     a.     I3S1,      15. 

VI,,  p.  ai4.  tXlVHl;  a.  N34.  «I.  1.,  p.  34«. 

CCCXXXV, 
CbrialiaB.  Abbt,   i.    1354.  ti.    ]..    p.    34». 

CCCXXXVi;    «.     laH,    17.    LH.,    p.  31^. 

n  rXLlX  j     B.     1344,     1.     VI.,     p.    3Ö4. 

CD  Lltl. 
f«.,    AbLt    ubd  laare«1,    t.    1354,    3.    X.,    p. 

371,   ITILVVl;    ».    1334,    ^f«.    X,.    p.  3Ä3. 

rbri.KBB.  Abbl,  a.  135S,  Ift.  XlL,  p.  4l7- 
rOXVlIl;  B.  13iti,  n.  I.,  p.  431    ÜOXXIIl: 

m,  la:^f^  25.  r„  p.  432.  coxxiv.-  1  *a5*i, 

5.  IV,.  p.  U3.  CDXXXVIII;  i-  13S7,  IJ. 
VH,.  p.  3|fl,  DVMI;  a.  13S7,  13.  Vll..  p. 
517.  DIX:  a.  iai7.  Ü.  VIII,  p.  512  DXIV. 
N..  die  lierrru  run  tlaumgarteabprif,  a.  13^7, 
p.  j44.  DXXXIll;  •.    Ilt&8.   2h.  il.,   p     S57. 

üXi.V;  i,   i:(r»y.  ps.  «l,  p.  «'»V  D(  v. 

JubAHi*.  Abbt,  ii,  1319,  l.>  Itl  .  p.  t:tn 
lirWI;  a.  »335*.  13.  V.,  p.  a>  111  XXXVIU; 
■  .    taiJif,    Irt.    111.    p,     'Hl*.    riCtAXXl;    a 

l:j«ri.  ?s   iit,  p.  6&C».  nrhXXXlU  t.  l;i»Jo, 
L   V.,   p,  «i97.  ÜCXCIL 
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r.  SM. 


J  a  a  •  4f»r  P  «  h  e  t  ■.  S«bfn«r, 

■MMfWtr«b«r^.  a.  t33««   lt. 

ULXXT. 
Pilif  riM.  »aflaanfr;    Stcphaa.    Kcllacr, 

iriOvr  ««an.«.  t3A».    IS.  TOI.,    pt  <l. 

LXTIL 
Jaa»    Svaaccr.    fcUti    «m    1^    a.    104», 

il.  \  .  p.    144.  CXLfl. 

X.     lii«     ÜMT««     ««■     BunhrtifB^M.     a. 
133«.   34.    0..  p.  «S9.  »XLfIL 
SutT 

r«««ki.    —    Katr«t. 

Wr^.    >w«w.  p.  Si«.   CCrr. 

k.  U*«.  a.  W*>-».  XC. 

CXCU;  p.  Tta.  MTi-XlBL 

^?lia«iBtrimMi.    XtAi  Oaaiu- 

~  :«..  4m  4«ft«iB«iiu  p.  t4s.  nur. 


P^if«^  4.  lt. :  p.  9iL  XXnH:f.3T.  mX; 
p.  *X.  IX\U  p.  «.  tXXXEt-,  pc  rtö.  CIT: 
p.  tff».  t*XX.  pw  »t.  CXm:  p^  IS. 
CXXTtT.;:   p.  *«•    CV«:  pi.  ♦».  CtUT; 

pv  »i.  cwx^it  p.  vtt.  MTXinnL 

ia«>.  pw  It*.  CVXTl. 

«*«f«a4.    p.       ;t:»L     CI.X1JCT:    pu      443. 

C»XX\Yt;    p.    Mir.    (-«IXITai:    ^    333. 

»XY.p.  <»t7.  »CX^pwMt.»CXX\:pw:^. 

KXOUi  pw  T«k  KC». 
C^aar^c.    »ifHaaf .    p.   «TT.    LXXI:   p.     tT. 

txwix.  

^•»tia*a«».p.  S<K.  CVtf ;  p.  443.  CBXXXVL 
:^t*p^aa.p.  «tr.  »('X. 

V .    Py«f*t  wki  t»ith— f   «^ar  C—naC  p.   •  •• 
IXXrf:   p.    t«>   CXCn.  p.   5».   CCXCIT: 

p^     Sii     CCCVU:   f^     mt.    9L:    p.   CTf. 
IKLX 
L  «  ^  t  /     c    j«r    L«r>t<;il«r.     CWrWrr. 

I>tX\X3;   »    *«.  IKT-XXin. 
>  .  ivr  S*c».B.ft.>£«r.  d-tr^^rr.  p.  V*.  LH 
H  t    1  '    c  )        t.  aiKit«  .      >    .'«las*,      i  4p«Aa  : 

i«   >tf<i.    r  inai^.  p.  44  t.  DXXX. 
^»    :  >*-.    NfrtpCar     C<««f«:u«.    Cl«n<«*    (":« 

5*.    f '.^r-ja' »,  p-  *S*    DOl- 
y<Mrifcaefc  l  •«»•e^acCSfr-Sci^  ^  Ba-^ra ».   — 

M»rt.a.  iü«,  p.  »4    CCCVXTTI:  p.   4T*. 

CDLXIir. 
H  «  t  a  r  I  <  ft  .  Pr-^r.  p.  XU.  CCCXXTII 
OU#.  p.  iT-f    iDLXin. 
rH««ACk  .^racatf«!     _  X  .  i.« 

m  Fri*»a«*.  p,  «t*.  IH  3L 

>-.    ii«  ■««>:««  •««  «MKoif.  p.  t«T.  «XX'n. 
%SarM^«    t  •«•««ii>rf  ia«r>>   ft*     —   V  :  <  k  a  «  I  . 
\»»«.  p      ^.    XXX^R;    p     i*.  XL:    p.  Jl». 
iA  Wll 

IM  \1T1I.  p  4J<-  t-DX^U;  p-  il4-  Dfl; 
p.  >t>.  aXI;  p  iJ».  DXXl:  p  ü*.  DXLfl: 
p.  J:k  DLX^II:  p-  *%:    IK  XXXTl. 

\  br»»iiii.  WnAet.  p.  149.  iX. 

Mvraiaaa    Poaa«Im.   Bral«c,     pa^»«    2^- 

ct-txwii. 

li«ra^«r;  V.  4M^K«lIa«c  iftn^^ft.  p.131. 

IHYXMIl. 
\  »  ^K   \k4f.  r-    !♦?.  rXi  ^1;  p     Jt4.  D»l 
V.    4i*   lt>«Tif  »•»   arar«t«ak    p-    t*.    XL:   »- 

t«.  tVX^II;  p.  TiMw  »C\I. 

^Ui.   p.    VIL  L;   r-    U.    LXXIT;   PL    l«t. 


CLXXIX;   p.    StS.   COU;  pu    ttl.  €X3M; 

p.  rt7.  CCTXT :  p.  nX  CaXW;  y.  «4. 

CCLXTIII;  p.  317.  CCCXI  ;  pu  *>*-  CCTXM 

m4    CCCXIT:    p.    »I.    CCCXY1:   p.  SSS 

CCCXXTTD;  p.  90.  COTUB;  p.  411  f«; 

p.    S4«.  DXXX;   p.    SI9.  BILTa;   p.  MI. 

DCLIT:     p.     CT».      DCUni;      p.      7«S. 

DCXCnn :  PL  TIS.  dccxxt. 
Otla.  Brauer,  p.  Tl.  LXXIT. 
^^    4cr    lirrfcMHittr,   Biaiii,    p^w«    MT. 

CCCXXXIX:  p.  Sil.  DflL 
9.,  lUCa.CM««^p.lCJCTI;p.T9.LXlIX: 

p.   13T.  CXXfX:  p.    IM.  CrXXXS;  p.  lU. 

CTUX;  p.  44«.  CDXLL 
3L^  4m  ■«*«•  VM  ««Hak,  p.  3M.  CTXCn; 

p.  CiS.  DXC1T. 
'      rcir. -?L.  '«r  AMC  » 

II»,  IS.  lU  p.  Sl».  9CX. 

,  DiMM^aairpriar.  ~  p.  C|9.  KX. 


Ocatecrrwk).  —  Leapal4, 

XXIT.  

Ckaaral,  plS».  CCtXXTIL 

IL.  4«r  LU«.  pac-  343.  «TXXXT;  pa«-  >M- 

CCCIXXTL 
!L,  4»«>  Swckanater.  p.  ISS.  CCCUI. 
lelWftM't  (CitH»M«aa<r  Siilt,  Baan).  ~ 

Alkreckt,  LUt,  p.  4SI.  CBLXXra. 

■  •iaricb,  Bm4cr,  p.  tSl.  CCXLIX. 
(Fra-dHaatM  «««Orin  4m  k.  €■■>■■>. 

—  S.,  4w  rmaaa,  p.  SSS.  DXfIL 

(r    " 

I.  —   5., 
M.  T..  p.    iSS.  < 

■  tchl.  Hifci— fMtiy.  C^MWrr.  a.  Hit, 

3».  IL,  p.  wi-  cxa. 

—  ,^4cr  aH»tmM«tirt«i*.f*a>k»ir,  a.  ISM^ 
«.  TL.   p.  4ST.  ClMJl. 

P.'fr*:«    4tr    Wärfcl.    KeLeoaeistar.    a. 
tJ*».  ir  XD.,  p.  »T.  CCCXXX:  a     IJi«. 
•!    n..  p.  4*T.  CDU!. 
ir^^m^mmster,  —  9..  4«r  Lkkt  v»a  Kr*«»- 

.«MtM-.  a.    IS4:.  34.    IT.,  p.    IS.    Xill:  » 

IM*.  25    L.   p-  4S-    XLTL 
ia-  «tit«.     Lkkc    *««  Kr.,    a.      tS4S.     IS. 

»IC  f.  -ij.  LXUIL 
X..   AUa    r««  Kr.,   a.    tS4S.   4.    X.,     p.    lU. 

CXLIT. 
Cra»s.  AM«««aKr.,  a.  Ui«.  I.  XI..  p.  ll«. 

CCIX 

a    isst.  II.  m.  p.  11»-  ccxixn. 

».    llSt.     *.    IX..    p.    3*1.    CTLTin; 

*.    t«i.  t    TU  p.  3Sa.  CCLXXTH;  a.  «iL 

*.  IX.,  p.  «>-  ccrvii. 

a.    !L».   23-  XI.-  p-    »1.  CCCXXfl; 

*  I«4.  J.  U,  p-  U«.  «11  XU;   a-   IW«. 
I*.  lU  p-  4S4.  CDXXni- 

■«.ari<b.   Pn»r.    a.    ISS«.  S.   Mü, 

p.    4:«.  IDLXIII 
.       ISSS^  J*.  *II.,   p     SS«     DLXXfIl; 

a       I*».     ^-      IT    .     p.     <S3-     DTLXW^ 
%b*«  xad   t«t*r  rsCrrtka*^  a.  ISS«.  »«     VII  . 

>     4i»    iDLXlL 
»..    dt»    merr**    »•«  Kr»*»*ä»»t«'.    t.     IW«». 

I*    Tin,    p-    !♦*.   IXIV;    a.  1451.52.  H. 

f     «*     IHXXX:  a-    ISiS.    14.  \.    p.  *I4 

CWli    a.    ISi«.  21-    II.   p-    LS:.   CDXH; 

•  .    IS5T.   *    n,  «^T    CDLXXX. 

I  aMfcarfc  |liar*if-  i—  '^•^]     —  taaarat. 

Li*^.  p    14    XTT:^    JT.  XXX^IIl 
r    -    -•%.     »       *«     XC\ill:      p       154.     iUS: 

9    pr*-lV\On:   p    i»'.   iClLTI;  p    475. 

1  llUXTin  ;  p-  «22.  Di  X  II ;  p   «53    IK ALT!. 

f.  T42    DCVXXX:  p.  TSS    DCCXXXl 
Jaa».  Lk44.p.  S«.  CCXCTIL 
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Bl,.  ^i«  HerrtD  foD  t«Biback,p.  tZ9.  CCXXXJV. 
Ei^obCD     fStcitnutrli).     —    Demioilaafr     in 

Ulienff^id  iCii(erel«^Qifrr>Stin:,  flif der-Ot*t«r- 
rekhj.  —  mrifh»  Abbl,  p.  72.   LXXItL 

Ulrich  der  Nirther« er.   p.    iCa.  rLXHI. 

llfrlat'lv,  p.  «93.  CtLXXXVII, 

(*hri«ti«a.  p.  687,  DCLrXiX. 
Lfioz.    -  Miaarile»^  f,  713.    DCCXXll. 
51«lk  (BeQ«dklin«i--5tiri,  Ki»d«r-0«tttrr«i«h|. 

—  Lad  wir«  AtbU  P.  U«.  CXXX;|>.  40t. 

ccrxc;  p.  aao.  dxxxix. 

IV.,  drr  Afe^ht,  p,  II«,  CXXVia  }  p.  127.  CXXIX. 
Üicia«,   Prior,   p.  349.  CCXXXrill;   p.  SSO. 
DXXXIX. 
inichlbeueni  (B^vedkUaer^Stin,  SnUiittrg). 

-  %.,  drr  Abb!,     |*     ♦*«.    LXXJ ;    p,    187. 
ILXXXIfl 

J&j.DDliar'eh    (Jm^Mch,    NoaD«akloj.ter,    >i«dcr- 

Oeatvrreich)»  —  KUprt,   Griln  voa  Alua- 

linrg^,  FrJoriD,  p.  SU.  XL, 
Eli^icl^     Grafiit     ron     Maidburic,      p.      SS8. 

DXLVI. 
\,,  4i^^  Priurin.  p.  «TU.  DCLXVI. 
Utk    Wf'irburt      »OB     W  i  q  k  e  I    Tochter, 

(Sumtrf.   p.  liSy.  tn  XLVIIL 
[»ir   (inrt^nwrrdrrifl  (Naime),  p.  61».  DCX, 
.tlond««!*  i  ütawiitUatet^SÜtl),  —  €  h  r  ^t  li  ■  D, 

Abbu  p.  Il>,  XLIl;  p.  7!»,LXXXi  p.  19t.  HL 
H«inrich,    p.  KVI.CLXll;    p.  16»,  CCLXII; 

p,    4S:i.    CDLXXVI;    p.    546.     |>;    p.    SJ4. 

DXXrV;  p.   4SI.   D XXV IL 
Weicht  rt      drr      HaracJB;      G6rif     d#r 

W*r<j*r     (Bräd*r),  p.    534,   DXXIV. 
:W«liklrelieii  (i  h«tberrta-S(iri,  Diüc««r  Bim- 

bcr|p).    ^-    HirinaBift^    Prapil,     p.     5TS. 

DLZm. 
^ledernbari;'  (?(oDDf  »klDitrr«  PHiJia),  —  K,» 

dir    ArlitiMId,    p.    Wl,    CJV. 

OatinictfiiMieiprip.^  Aadrpit^  p,  37I.OLVUL 

Pfilteti  St,   ( Chorherren -Stift,    ?fj*.d(r-Üeil#r- 

leuK),  —  Üi«tin>r.  Proptt,  «.  I9S6.  L  V., 

j.    430,  ITIXLV. 

T^.,    der    Prop.l,    ■.    tas»,     18.     IL,     p.    «10. 

DCX, 
■  ■«f«r,  0veli««t,    •.    1356.    t.    V.,    p.  410, 

CDXLV. 
D I r i e Ih  drr  Veyrlayer,  Caitt»*  (Chorherr), 

p.  450.   CDXLV; 
Lcntoldat»  Procurttor  (Chorherr)«    p.  619. 
DCX, 
l^uliriirn  fKWit«r  tomOrde»  de«  KriLGektei). 
W  t  Ih  p  1  rti      roD     Htdfndurr;      Jargf« 
Scb«ffrr,     (Klp«tcrltcrr«B),      i.      Vii%t     %4. 
VII Lp  p.     *35.    L'XXVtL 
M..    die   Kloaterherreop     a.    1349»     ».    \\,^    p. 

lit.  rxxxiii. 

AAqa     »au    KapellfQ   (MFi»terip)  ,     a.     1349, 

15.  v,>  p.  lOJ*,  ir\\a.  lasi,  as.  vir,»  p. 

236.  CtLiL 
Ac>**  *o>'  FAlk«iiberg  (Meintertn),.    a.  J349, 

6.  IX..  p,  UL   CXXXIIL 
Klühvih    TOD    Uraoichhcruf    (Mi-ttierta) ,    a. 

I:«i4,   »,  LX.,  p.  375.  C( TLXIV. 

I^iuaaeaj.     —     L»¥,     Kjrtaln     ro»     Lirr 

a.    IJI7,  2.  II,.  p,  ;t.  111. 
Anaa   MitterhertgerU.   a.   1347.13,111.^ 

p.  10.  XL 
£e|kiBgcria,  JsafUra«  au  PaJgirSt  •.  I34U', 

iL  L.  p.  »I.  xn, 

Avtia  tvn  Kipelle»,  a.    1^19,   25,  V.,   p.  I»6. 

CIX. 
üc«U  Wal  h  jap  Junsfraa,    a.    ini9,   S.  IX.. 

p.    131.  CXXXIV. 
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?!..   Herr^a   nad    Fraaca,   a.    l3Stf,     1,    IL»   p. 

16»,  €LXVJIL 
Je  ata     aad     Helena    die    Walthia;     K«.4ii- 

(fand     die    HDltrria;      Aana     rga     naara, 

{7l(<^o««g   10   Poi^ara},  a.    läS4,    H.    IX,.    p. 

»TS.  Ct'LXXIV. 
n.,  4i#  Fraaea  ton  Palfarftp  a.   |35»p   «9.    L, 

p.  S51.    liXL',    a.    1359.    iO,    III..    p.    613. 

DCXIV;    p.    18,   XL.  p,  «73.  DCLXri. 
Choaifoaid,.     d«»     Wakhon     de«     £  r  M  e  r 

Setvii«at*r;    £  1  *  p  t  t   die  Hi^chhalllpeekia« 

(fraoea  a«  Palftra).  a.  1360,    16,  VIEL.  p. 

t09    DCC\1. 
RnUenllllJilÄCll  (CiiUfciea»er,Ätifl,  Baiera) . 

-_  FripdrJch,  Ahbl,  p,  165,  fCLX. 
K..  Aiibi  uad  (oateat.  p.  21.  XXUL 
üailtthofea  l  fh^rherrea  Stirt).  —  W  r  r  o»i  er, 

Pn»p»Lp  p.  91,  Xldli  p.    ISS.  CXXXVI,  p. 

443.  CDXXXVlh  p^  375.  DLXltJ. 
Rflclierftberff  (Chorhefren-Stift).  —  Dici- 

mar.  Propit,    IS.  XV..  p.  49.  Lllla;  p.  SO. 

LIV;   p,  »0.  LXXXI;    p.   109.  CX;   p.    lil. 

tXlV;   p,  IIS.  CXVIJ;  p.  135.  CXXXVI;  p. 

139,  CUX  uad  CLX:  p.   (99.  rXCViri;  p. 

tlL     tCX;     p.     262.      CCLVIt;     p.     170. 

LCLXIV:      p.      Sn,     CrLXlX:      p.     311. 

It'CXVJll;       p,      361.      CCCL;      p.      31». 

CCCLXIl;    p.     366.    tCCLXXV;      p.      391. 

crCL\XXVl;      p,      412.      CD;     p,      413. 

CDXXXVI;  p.  166,  CDLXUp.  SS2.DXLX1I; 

p.    560.   DXLVIllj    p.    S«h.  DLVI;    p.    SMI- 

0LXXII;       p.       5W2.      DLXXX;      p.      5»«. 

DLXXXIV;    p,     597.    DLXXXV;     p.    637. 

DCXXV:   p,  «31    DCXLI;  p.  6ftLDCLI;p. 

«6«.     UCLVl;     p.     ?*>«.    DCril;     p.     72«. 

OCCXXlir;     p.     727.    DCCXXIVj     p.    729. 

OCCXXVI. 
M..  der   Proptt,   p.   U.  LI  i  ^  p.    !«<>.  CICIX-, 

p.  433.  cDxxvnr. 

Chqurat    der    Radi-eker,    Propat,    p.  Jlt. 

DXVI. 
Hie^fried,  Deehaat.  p,  113.  CXtV. 
Liehhard,     p.    331     crCXXVIl;      p.     143. 

CDXXXVll 
M  eisffoa».  Chorfcerr.  p.  397.  tCCLXXXVL 
<}ottfried,  Pfarrer   ruo  Bramherjf  (Nieder- 

Oeitrrreich,    Eridtöcete    Silibmr^} .    Chor- 
herr,  p.   S70.   DLVJII. 
K..    die    Herreo     iroa    Rekhtrabtrf,     p.   4S3. 

rDLl;  p,  536,  DXXVL 
Sehl&grel  (SL  Harf  in-SUf ,  Pla^r^.  Primomttri' 

lea»irr^!<ilift.)  —  Mi  colao».  Prnp»l,  p.  311, 

XXXI L 
Jaaa.  Prop-l,  p.  131,  (  DXLVI ;  p.  4SI*.  COLV, 
—     Propil   «nd    V  o  r  e  h  I  U  e  1» .   Prior,  p,  471. 

n>L\V;  p.  Km.  (DLXXIL 
N.,  der  Prt^ptt,  p.  346.  m  XX.XVnL 
N,  ,\,,    dip  Herrea    roa  Schlij^el,    p*fina   441. 

t  ÜXXXJV, 
Srbl  ierbneli  t  Krau««klualer).  —  N  a  «  b  t  i  1  d. 

Aehti»«in;    BJapel   top  OaaHUfiajf,  Priwria, 

p,  645,  ÖiXXXlV 
N.    N  ,    die   Kraae»    mo    Schlier  back  p.    405. 

CCrXUI;  p,  5iy.  DXII;  p,   US6.  DCXLVIlj 

p.  «S7.  |>CXLVIJI. 
latkr«),  Lai*a*rhneiter,  p,  403.  LCCXCL 
9cbolteil  (Heaedictiaer-Stid»    Wien,    Nieder- 

Oeaterr«>ich  }.  —  ^,,  *ter  Abbl,  p.  «19.  Dt  X, 
fiptt&l  »mPjhrn(CaHejfial-MinL  —Oamther 

»um  Hajf.  M4i*irrdr»SpfUl«  p.  M^'A.  DLI ;  p. 

ti<i5.  DL  I.V.  p.  6ßa.  Dt  LIX,  p,  «'S«  DCLXX. 
Jünben   ^C^' <"'*>*•"»■*"'■  <'f*  «n^  »cilireiJiK  ••'*•'*"• 

luih  eio  Itaua  fiir  t  iuiiniB*4oeaL  — ftug  ef, 

Propst ;   ladreaa  da  I.  a  wp  o  t  i  ng;  H  ei  a- 

ricü«.  Ürct»»«n  (..  iWi.  DLXXXL 
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J  •  D  I  der  P  e  h  e  i  m,  Smbpriort     Broder   tob 

Banm^rtfobrrg,  a.  1358,   IS.  Vif.,  p.   S84. 

DLXXV. 
Piligrim,  Hofmciiter ;    Stephan,    Kellner, 

Brflder  von  B.,    a.  1348,    18.  VIII.,    p.  «1. 

LXVII. 
Jana    Swanter,    Bruder    Ton    B.,    a.    1349, 

21.  X.,  p.   144.  CXLVl. 
Berehtes^adeu  (Collegiat-Stift,  Baiern),— 

N.,     die     Herren     von     Berchteigaden.     a. 

1SS8,   24.    II.,  p.  659.  DXLVII. 
Bernhard,  St.  (Tfonnenkloiter,  Nieder-Oeater- 

reich).    —    Katrei,    Grilin    tob    Schaan- 

berg,    Nonne,  p.  SlO.   CCCV. 
BügreUz«!!    (Cittercienaer-Stirt).    —  Hein- 

rieh,  Abbt,  a.  1348^89.  XC. 
Bns*  —  Minoritrn  fdie  minnem  Brüder),  p.  194. 

CXCII;p.  788.  DCCXVIII. 
BrlaklOSter  (Nonnenkloster,    Nieder-Oester- 

reich.  —  N.,  die   Aebtisiin,  p.  143.  CXLIV. 
Florian,  8t.  (Chorherren»tift).  —  Heinrich, 

Propst,  4.  IV.;  p.  26.  XXVIII;  p.  8T.  XXIX; 

p.  67.  LXXI;  p.  87.  LXXXIX;  p.  103.  CIV; 

p.    119.    CXX;    p.     181.    CXXII;    p.     133. 

CXXXIVa;   p.  202.  CCII;  p.  258.  CCLIV; 

p.   322.  CCCXVI;   p.  701.  DCXCVIl. 
Jans,  p.  219.  CCXV1. 
Weigand,     p.      376.     (CCLXV;     p.     442. 

CDXXXVI;   p.    486.    CDLXXVIII;    p.    523. 

DXV;  p.  617.  DCX;  p.  641.  DCXXX;  p.  701. 

DCXCVIl ;  p.  708.  DCCV. 
Chan  rat,    Dechant,    p.   67.    LXXI;   p.     87. 

LXXXIX. 
Johannes,  p.  202.  CCII ;  p.  442.  CDXXXTI. 
Stephan,  p.  617.  DCX. 
N.,    Propst  und  Dechant  oder  ConTent,  p.  70. 

LXXIl;   p.    193.  CXCIl;  p.   298.    CCXCIV; 

pag.  319.  CCCXII;  pai;.  561.  DL;  p.  671. 

DCLX. 
L  e  n  t  o  1 1   der    LerbQchler,    Chorherr, 

Keller-     and    Siecbmeitter,     psgina      600. 

DLXXXIX:  p.  683.  DCLXXIII. 
N.,  der  Siecbmeitter,  Chorherr,  p.  48.  MI. 
Heinrich,     Custos;      Nicolaus,     Caplan ; 

Andreas    dictos    Neachirchner,    Presbyter 

de  scto.  Floriano,  p.  641.  DXXX. 
Walt  her,    Scriptor    Coqainae,   Clericus    (in 

St.   Florian?),  p.  620.  DCX. 
Formbach  (Benedictiner-Stift  in  Baiern).   — 

Martin,  Abbt,  p.  334.  CCCXXV1I;  p.  470. 

CDLXIII. 
Heinrich,  Prior,  p.  334.  CCCXXVII. 
Otto.  p.  470.  CDLXIII. 
Friesach  (Kürothen).  —  N..  die  Dominikaner 

in  Friesach.  p.  618.  DCX. 
Gamingp  (Kanhanae,  Nie«1er-Oesterreich).    — 

N.,    die  Herren  ron  Gaming,  p.  167.  CLXVII. 
GarHten    (Benediciiner-Stifl).  —   Michael. 

Abbt,  p.    35.   XXXVII;   p.  38.  XL;   p.  219. 

CCXVII. 
Erhard,     pag.     280    CCLXXIV;    pag.     410. 

CCCXCVII;   p.   426.  CDXVU;   p.    514.  DVI; 

p.  518.  DXI;  p.  530.  DXXI ;  p.  558.  DXLVI; 

p.  578.  DLXVII;  p.  64T.  DCXXXVI. 
Christian,  Broder,  p.  149.  CL. 
HermauD    Ponhiilin.   Bruder,     psgina   286. 

CCLXXXII. 
Erhard,   Sühn    dea    Jakub  Chündler ;    Mert; 

We  roher:  N.,  der  Kellner  (Brüder),  p.721. 

DCCXVIII. 
N.,  H«.r  Abb»,  p.    197,   CXCVI;  p.    51*.  DVI. 
N..    die    Herren   Ton   Garsten,    p.    38.    XL;   p. 

222.  CCXVII;  p.  705.  DCCI. 
Gleuilk    (Ilenedictiaer-Stift).  —    Heinrich, 

Abbt,   p.    46.  L;    p.    73.    LXXIV;   p.    181. 


CLXXIX;   p.    203.    CCIII;    p.    212.  CCXO; 

p.  121,  CCXXV;   p.  273.  CCLXTII:  p.  274. 

CCLXVIII;  p.  317.  CCCZI ;  p.  SSO.  CCCXUI 

and    CCCXIV;    p.     SSI.    CCCXTI;   p.  335 

CCCXXVUI;  p.  36S.  CCCLHI;  p.  413  CTM; 

p.    540.  DXXX;    p.    S99.  DrLTII;   p.  664. 

DCLIV;     p.     678.      DCLXVni;      p.      712. 

DCXCVIII ;  p.  728.  DCCIXT. 
Otto,  Bmder.  p.  73.  LXXIT. 
N.,    der    Sieehaeister,    Brvder,    pngina    SIT. 

CCCXXXIX;  p.  511.  DHI. 
N.,  Abbt  a.  ConTent,  p.i6.XTI;  p.  79.LXXIX: 

p.    127.  CXXIX;   p.    130.  CXXXII;  p.  14S. 

CXLIX;p.  446.  CDXLI. 
N.,  die  Herren   tob  Gleaak,   p.   ^tOQ.  CCXCTI; 

p.  605.  DXCIV. 
GfittweiC'.  —  N..   der  Abbt   von  Oöttveig.  s. 

1359,  18.  IL.  p.  619.  DCX. 
GraXt  Doaainikanerprior.  —  p.  619.  DCX. 
Helllflr^nkrenB  (Ciatereicaser-Stilt,  Nieder^ 

Oesterreieh).  —  Leopold,   Abbt,    p.    13* 

XXIV. 
Chanrat,  p.  293.  CCLXXVII. 
N.,  der  Abbt.  pag.  342.  CCCXXXV;  pag.  SU. 

CCCXXXVI. 
N..  der  Siech meister,  p.  36S.  CCCLII. 
HohenfÜrt  (Cistercienser>Stin,   Bibaaea).  — 

Alb  recht,  Abbt,  p.  481.  CDLXXIIL 
Heinrich,  Bruder,  p.  SSS.  CCXLIX. 
Ibba  (Fmaenkloster  tob  Ordea  des  k.  Geistes). 

—  N.,  die  Fmnea,  p.  525.  DXT1L 
K1ostemeabar§r  (Cborberrea-Stifl,  IXicdsr- 

Oesterreieh).  —   N.,    der  Pr«pat,  a.  ISM, 

10.  V..  p.   185.  CLXXXin. 
M  i  c  h  1 ,  Kachenaaeiater  ,    Ckorkerr,  n.  I3SI, 

29.  VI.,  p.  192.  CXCI. 
—  »der  alteKttebcnai«isler«*,Ck«rkerr,  a.l3SI. 

6.  VI.,  p.  457.  COLIL 
Pilgreim    der   Würfel,    Kellermeister,  %. 

1353,  12.  XII.,  p.  SS7.  CCCXXX;  a.  ISM. 

6.  VI.,  p.  457.  CDLII. 
Kremsmnnster.  —  N.,  der  Akkt  TonKrew- 

mfiDster,  a.    1347,   24.   IV.,  p.    13.   XHl:  •• 

1348,  25.  I.,   p.  43.   XLVL 
Christian,     Abbt    Ton   Kr.,     n.      1343,    H 

VUI.,  p.  62.  LXVIII. 
N..  Abbt    ron  Kr.,   n.    1349,    4.    X.,    p.   IM. 

CXLIV. 
Ernst,  Abbt  TOB  Kr.,  n.  1850.  1.  XI.,  p.  Sit- 

CCIX. 

a.    1351,    12.    III.    p.    238.  CCIXM. 

a.    1351,    8.    IX.,    p.    26S.    ca^: 

a.  1852,  2.  VI.,  p.  282.  CCLXXVII;  a.  IJÜ 

9.  IX.,  p.  325.  CCCXIX. 

a.    1353,   22.   XL,   p.    SSS.  CCCXXtTI: 

a.    1354,  2.  11.,  p.  350.   «  CCXLI;  a.  IS«. 

10.  IL,  p.  434.  CDXXVII. 

Heinrich,   Prior,    n.    1356.  5.  TIU. 

p.    470.  CDLXIII. 
a.     1358,  2«.  VII.,   p.    586.  DLXXTD: 

a.     1360 .     8.     IV.  ,    p.     692.    DCLXXV^ 
Abbt  and  seine  Unterthanen  a.  1356,  SO.  T1L 

l>.  469.  CDLXII. 
N..    die   Herren    Ton  Kremamönster,    a.    IS5^> 

18.  VIII.,    p.    196.   CXCV;    n.  1351.  Ö.U, 

p.  324.  CCXXX;  n.    1355,    14.  V.,  p.  *!* 

CDU;    a.    1356,  21.    II.,   p.    437.  CDIXX; 

a.   1357,  2.  n.,  4S7.  CDLXXX. 
Iiambach  (Benedictiner-Stin).  ^Cbasrsi, 

Abbt.  p.  14.  XIV;  p.  37.  XXXVIII. 
Ulrich,    p.     96.    XCVIIl;     p.     153.    ILIT; 

p.  302.  CCXCVII;   p.  367.    CCCLVI;  fV^- 

CDLXVIII ;  p.  622.  DCXIII ;  p.  655.  Dt  XlTI. 

p.  732.  DCCXXX;  p.  733.  DCCXXXI. 
Jana.  Abbt,  p.  302.   CCXCVIL 


Se«|»b«M    und  AIbr«tlilp    a.    I3S<T,  T,   V.,  f.> 

Äüi.   CDXCV. 
AI  kr  fehl«    *.   «3S7,  S.   V.,  p.   SO«.   CDXCVtK 
Mtint»«r<l,,    Mjirk^r«r   ron    firandeii^ur^,   Graf 

»Oll    Tirol,    Hcrxojc    *<in    fiaitira^    *.     133W, 

/.    X.     |j.    KtiS     RCLH;     14,     XI.,     y>.     tVTO 

ßCXlX. 

R  r  a  n  J  e  n  b  u  r  g;, 

Mtmlitrd»  i[trJifn'*r  TDiti  Br«ndrabur^,  Herso|f 
TOD  OI>er-B«itrii,  Graf  foa  Tiri»l«  ■.  |!S5!>, 
S..  X*,  |i.  ^'&t^  DfLII ;  daia  <dei  r^uiifteheii 
llnclirt  «Wrtler  Kiimiuvrrr,    a.     L3J!i> ,     1^- 


Elia««. 
Albr««bl      tt..      HiTiof«     tit     L*gd^«r    tos 

Eliu«,  ■.    IS47.    H.    VI.,    p.    'U.   XXT;  «. 

lÄlT,    in.   VI,,    p,    23.   XXVr-,     *,    1347,  4. 

XII..  p    ä.K   XXXTII, 
H  >i  •(  w  f  r     IV,     llrrtu^.      FdriL     ('priaei^p*^      '*^*^ 

£■•«»»  u.  StbwalifD,  a,  US*^.  2.  X.,  p,  mi. 

mLn%  m.   i;ts»,  t?.  x.,  p.  6U4.  ucliv; 

•  .   «33»,  M.  XL,  p.   660,   OrLIX:  a^    1^5». 

la.   KIL,    p.    f}T7.  DCLXVIIl;    *.   J»t>tl,    tu.  j 

VMI.,    p.    7U8.   OCCV;    a,    J3fiO,    30.   VIII.,  I 

p.  III.   DCCX:  a.   13Ö0.   itt    VIIL,  fj.  711,  l| 


occxit. 


Mriuhafd,    Ür«!    ron    QSri,    a.    tMi^,    1.    X,,     ' 

p.   6<Ja.    DLLlt, 
Rn<4olf,  Herid^i^,  Markgraf  fpo.  Oöri,  Kaltgrif 

io    lEirathf'ii»    a.     11199,    14.    XL,    p.    KTO. 

OCUX. 
X.,    dir  Herren  ran  GArt,  «.    i8l9,    18.   TU.,  b. 

«.11     DCXLH. 

Hüb^Kurj!^. 

Albrechl  IL.  Hrriogt  Oraf  voa  Hab«>burjrp  a^ 
1317,  8.  VL,  p.  3(4.  XXV;  a.  1S*7.  lO. 
VI.,  p,  2S.  XXVI;  a,  1^47,  I.  XII.,  p.  U, 
XXXVII. 

AIhrec**!  11.«  Htri«.!^,.  al«  Graf  von  Kybur^'t 
-.  I.t47,  «.  Vt-,  p.  84.  XXV:  a,  1341, 
1(1.  VJ..  p.  25.  XXVI;  «.  1347,  4.  XII.,  w, 
^».   XX  XV  IL 

MJhren. 
N«,  Mtrlfraf  rea  AUbrte«  a.    IS4T,  ?.<;.    Vf.,  p. 

39,  xxrii. 

N  ü  r  fi  h  e  r  jf. 
t#«llte    r««    dfO    Bqrg^^nrED    von    Pfürnb^rfi    a. 

I3SS,  s«.  X.,  p.  :i;mk  rrrxxiv. 

Albrrebl,  HurfgraT  tau  nvrDb«r|,%  a>  ISSll, 
IT.  fll.,  p.  6t7.  DCXVit  u.  I>CXV[IL 

0 «» a  t  e  r  I*  4"  j  (.*  ii. 
Aibrerh«  l(l.,]W]t«irr.U^it»rrFich«lr.,».  U47, 
L  IM.,  p.  8.  Vllt;  B.  1341.  24.  IV.,  p. 
i%.  Vllh  a.U47.  «.  V.,  p.  t9.  XIX;  a. 
1347,  10.  V,.  p,  lt>.  XX;  a,  l;U7,  1(J. 
V.,  p.  20.  \\i:  *.  1347,  h.  V|,,  yu  24, 
XXV;  «.  i;i4T,  10.  VL.  p.  2S  XXVI j  a. 
Ul?»  4^  9ilL,  p.  3^*  XXXVJI }  a.  tat«»  17. 


VL,  p.  5».  LXIII;  t.  I34S,  r^  VL,  f. 
59.   LXV. 

Uudolf  und   Friedn>h   ftfcid.). 

Albrfibl,  a.    1.14«,   U,   %.,  p.  7t.   LXXV. 

—  »Tiog,  ft.  Ul».  :th  X„  p,  78.  LXXVitl; 
•  -  i:i4«,  1,  XL,  p  79.  LXXRt;  a.  »alH, 
V».  XL.  p  «4.  LXXXV:  a.  1349,  S.  II., 
p.  S4.  XCV;  a.  *a49.  1».  Hl.,  p.  »8.  C 
fLebfa  t^a  IVrioj,'  Atbr^cM);  «.  LS49«  35. 
VIT.,  p.  117.  t'XVII?;  a.  1349,  29.  IX.,  p. 
137,  CXXXViri;  *,  1349,  k,  X.,  p.  143, 
rXLIV;  a.  1349,  Itt.  XL,  p.  >S3,  TLIV 
fLFben  von  Hcnotf  Albr<<rh[^;  ■.  13  49, 
ID.  XI,,  p.  IS4,  (LV:  ■.  IIUO.  IS,  fV  , 
|..  I8U.  iLXXViri;  B.  1331».  LJ.  IV  , 
p.  ia9.  (LXXXVIM;  j,  1350,  2».  IX.. 
p,  2W,  CC;  »,  JS5Ü,  »8.  X,.  p.  tO», 
rCVlIl;  a.  1351,  tt,  I.,  p.  223, 
ICXX;  a.  UM,  H.  IL,  p.  2'i9.  n, 
XIL,  p,  270.  CCLXV;  ..  1352,  I.  VL, 
|i.  2S11.  t'CLXXVI;  a.  135»,  CtXXVII;  a. 
13i1,  IL  IL,  p,  iU,  rC'XXVtll:  ».  13S1, 
J*.  IL,  p,  234.  rrXXrS;  a.  ÜJI,  IW. 
ilL,  p.  231*1.  trXXXl:  B.  1351,  3.  V.,  p, 
S24,  rrXL;  a.  135|,  »5.  VL,  p.  'iSS. 
ITXLVIII;  a.  13S1,  N,  V|I  ,  p  254. 
rCL;  a.  i:iS1.  3.  VL.  p,  2Sa.  CfLXXVJII. 
».  f3*2,  <5.  VL,  p.  SM.  CCLXXIX;  i, 
1352,  0.  VL,  p.  ih4.  eCLXXX;  a.  1353, 
•iö.  IV.,  p.  301.  iCCIl;  •.  1353,  I.  V.,  p. 
:JUÄ.  rccril;  *,  1353,  p.  14,  VI.,  p.  313, 
i'iCVN:  «.  13äa,  23.  VIL.  p.  319.  Cri'XÜ 
(■rin  Vater  iiiini^Af^»rKthl):  a.  I3jj,%5.  VIL, 
p.  320.  CrCXtll  uu4l  Li:rX(V;  a.  U33,  13. 
VIIL,  p,  322.  cccxvri:  ».  i;i;»3 ,  13. 
X.,  p.  33»,  CC€XXni:  a.  1354,  ^. 
f.,  p,  843.  CCCXXXV;  a.  1S54,  ti. 
t,p  p,  SU,  rCCXXXVI;  1.  1M4,  la.  L, 
p.  345.  CCCXXXVll;  a,  1354,  26.  [,.  p. 
345.  CCCXXXVll! ;  a.  I3S4,  Vi.  II!.,  p. 
SM.  CLTXLVI:  B.  1354,  27.  HL,  p.  ;i'it. 
tCCXLLX;  *,  1354,  2il.  V.,  f.  m\, 
tCCLI;  i.  1354,  H,  VL,  p.  364,  iTtLIVj 
m.  1354,  !>.  VL,  365.  CCCLV;  a.  1«5t. 
12.  XL,  pag.  383.  CCCLXXf;  p4g.  ^1^4. 
tCCLXXlI;  a.  1354,  16.  XH.,  p.  8W. 
CCCLXXVK;  *.  1355.  28.  II.,  p.  404. 
(  CCXCI  (Vogf  rar  5ciili«rbaeli) ;  a.  1S5S, 
1.  Nr.,  p,  40iL  CrCXCIV;  t,  i;j55,  29. 
IV.,  p.  411.  LfCXCIX:  ».  1355,  27. 
VIIL,  p.  4t I.  CDX:  i.  1355,  1«.  XI.,  p. 
423.  CDXVI;  a.  1335,  tO.  XIL,  p.  437. 
IDXVIII;  a.  1356,  Iti.  L.  f.  430.  t^DXXII; 
a.  ism,  25.  I..  p.  431.  tDXXIlt  oad 
CDXXIV;  1€.  IL,  p,  434.  CDXXVU;  a. 
I35i;,  lt.  IlL,  p.  441.  COXXXV;  6.  IV,, 
p.  443.  CDXrXIXi  a.  1356.  13.  IV.,  p. 
445.  CDXL;  a.  I35ß,  I».  V.,  p.  453, 
rnXLIX;  B.  1356,  29.  VL.  p.  460.  C  |>LV1 : 
a.  13311,  4.  VIL.  p.  46;^  rDLVIf;  b.  1336, 
4.  V*L,  p.  4H5.  tULVHI;  a,  133u.  12.  VII.. 
],.  46*,,  LDL1\;  a.  1336,  9.  VUL,  p.  47 1, 
«DLXIVi  B.  1336,  10.  XL.  p.  4-7. 
tDLXlX;  B.  1351,15,  1  ,  4»t.  l  DLXXVII; 
a,  1357,  23.  IL,  p.  4»1.  CDLXXXIV;  a. 
l:JS7,  tS.  IL.  p.  4B3.  rOLXXXVI;  a,  1157, 
22.   HL,    p.  493.  röLXXXVHI. 

A  I  b  r  p  r  h  I ,  He^rioi;^  (»ria  Subn  R  «i  «1  o  I  f )  ,  a. 
|:JÄ7,  7  V.,  p.  3«3.  IDXrV:  a.  U*T, 
p.  50'!.  ri>X1VNi  ».  i;*37,  21.  V,,  p. 
50».  «ÜXtlX;  a.  N3*.  26.  VtL,  p. 
bis*.  DXII;  a.  1^17.  S,  IX.,  p,  »27, 
ÜXIX;  •.  1357.  lt.  XII.,  p,  55». 
IIXXVKI  fSähat,  Ru4..lf,  FriedrirW, 
Albrfclii,    LFupyld);     a,     133  7 »     V-     3t3. 
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N.   N.,  die  Nonnen,  KMtharina  Cziakkio, 

p.  448.  CDXLIV. 
Tiernsteln    TNonaenklofter ,    Nieder-Oe«ter- 

reicb).   —   Alhett,    Schwester   der  Katrei 

Lerts  Ton  Steyr;  Katrei,  dersrlben  Nichte 

fNonnen),   a.    1350,   4.   I.,   p.   1G4.  CLXIV; 

a.  1360,  30.  VI.,  p.  702.  DCXCIX. 
Margret,     Tochter    de«    Chanrat     ond    der 

Weadelmut  Maywieter,    a.  13G0.  29.  IX., 

p.  725.  DCCXXII. 
Traanklrchen  (Noonenkloster).— G  e  d  r  a  n  t, 

Aebtitaia.  a.  1347,  17.  III.,  p.  8.  IX. 
Oaann  and    Chanigunt;    N.   N.,   Aehtiaaia 

and  Conrent ;  a.  1347,  8.  VI.,  p.  24.  XXV. 
Margret,  Aebtiaain,  a.   1351,   1.  V.,  p.  244. 

CCXXXIX;     a.     1357,     13.    IV.,     p.     497. 

CDXCI. 
Die  Measenprckin,  Nonne,    a.   1349,    14.   VIII., 

p.  122.  CCXXXIX. 
Voraa    (Chorherren-Stirt  in    Steiermark).    — 

Ulrich,    Propat,     Guathera«,     Dechant 

p.  112.  CXIV. 
Waldbansen (Chorhcrren-Stirt)  ~ W ia e n t, 

Propat,    5.  V.,  p.   20.  XXI;  p.  |41.  XLIV;  p. 

53.  LVII;  p.  76.  LXXVI. 
Heinrich     Steinreater,       p.      126. 

CXXVIII;       p.       129.     rXXXI;      p.      137. 

CXXXVIII    nnd  CXXXIX;  p.  144.  CXLV. 
Jobann,     p.   171.   CLXX;    p.    172.   CLXXI; 

p.  214.   CCXIV;   p.   225.  CCXXII;   p.  231. 

CCXXVIII ;  p.  234.  CCXXIX ;  p.  245.  CCXLI ; 

p.  252.  CCXLVIII;  p.  272.  CCLXVI;  p.  872. 

CCCLXI;   p.  633.  DCXX;  p.  635.  DCXXII; 

p.     635.     DCXXIII    and    DCXXIV;    p.    637. 

DCXXVl;     p.     638.     DCXXVII;     p.     686. 

DCLXXVIII;  p.  704.  ÜCC. 
Johannes,  Dechant,  p.  20.  XXI. 
Heinrich,  p.  76.  LXXVI. 
Utto,  Dechant,  p.   231.    CCXXVIII;    p.  234. 

CCXXIX;  p.  245.  CCXLI;  p.  252. CCXLVIII; 

p.  272.  CCLXVI;  p.  372.  CCCLXI. 
Nicla«,   p.  635.  DCXXIII   and  DCXXIV;    p. 


637.  DCXXVl;    p.    638.  DCXXVII;  ,.  «6. 

DCLXXVni;p.  704.  DCC. 
N. ,  Propst  und  Conveot,  20.  XX  ;  p.  94.  XCf : 

p.  2>3.  CCXX;  p.  229.  CCXXVII. 
Wernheras,  Plebanaa  ia  Pergkirrkea,  Ck»r- 

herr,  p.  223.  CCXX. 
Ulrich.  Chorherr,   p.  372.  CCCLII. 
H^'i«!!  (Klostrr   Toni  Ordea    des    beil.  Geitte*). 

—  N.  N.,  die  Herren,  p.  642.  DCXXXI. 
Heinrich,    Brader .    Qaardiaa    rMiasHl) .  p. 

577.  DLXV. 
Weichart  (Minorit),  p.  261.  CCLV;  p.  .11. 

CCCV. 
Jans,  Soha  des  Weichart   rifiaorit),    p.  3>1 

CCCXLII;  p.  458.   CDLIV. 

—  St.    Jakob    —    auf    der    Hai  ea    —    Itilkea 

(Nonnenkloster).     —    Aaaa,    <iir  L^Bboliia. 

Meisterin  ;  Chooigoad  tob  Wiadea,  ^«aa'. 

p.  415.  CDIII. 

Anna,     die    Jaasia,     Meistcria  .      p.    642. 

DCXXXI. 

—  St.    Laarens    (Noaaeakloater).     —    N.  dit 

Priorin;  die  Usaiaain,  Hoane,   p.  618.  DCX 

—  Maria    .Magdaleaa     (Noaaeaklester    v«r 

dem  Schottenthor).    —  Elspet    die  Ma««. 

Priorin,  p.  642.  Dl  XXXI. 
Wllhering'    (Ci!*trrc.-Slin).    _  HeraisaB, 

Abbt.  22.  XX H;    pag.    43.    XLVII;    par.  1. 

LXXril;    p.    93.    XCIV;    p.     HO.  CXL     ». 

139.   CXL ;  p.  140.  CXLII. 
Wem  hart,    pag.    327.    CCCXXI;  pag.  357. 

CCCXXX;    p.    339.    CCCXXXll;    m.    S95. 

CCCLXXXrV;   p.   411.  CCCXCTIII;   p.  447. 

CDXLII;  p.  535.  DXXV. 
N.«  der  Abbt,  p.  525.  DXVII. 
Peter,    llufmeistpr  zu    Krem*,    Brader,  a.  42. 

Lxxni. 

Matthias,  Gaster,  p.  698.  DCXCUI. 

.N.   N.,  die  Herren   ron   Wilheriag,   p.  9».  -T; 

p.    190.    CLXXXIX;    p.    288.    CCLXIXIT; 

p.    305.    CCC;     p.    315.    CCCIX;     p.    J»T. 

CDXCVIII;p.  696.  DCXC. 


Ritter  -  Orden. 


Deutsche-Ordens-Herren   in   Gompolttikirchen,   p. 

362.  CCCLM. 
Nicias     TOD      Wildungsinaurr ,     (.Meister      der 

Johanniter    zu    Maaerperig,     Mailherg),    p. 

520.  DXIII. 


N.,  die    Herren     »on    Maarrperig  ,     p^igiaa     546. 

CCCXXXVIU. 
Heinrich  GraT  tod  Schauoberg.  Jobaaaiter. 

a.     1350,    23.     IL.     p.    174.     CLXXH:    « 

1333.   12.  V.,  p.  309.  CCCV. 


Kaiser  und  Könige. 


„Von  de»  (  haysers  wegen-,  a.  1347,  19.  VII,. 
p.  27.  XXX. 

Rudolf  I.,  Kaiser,  a.  1:147,  8.  VI.,  p.  24. 
XXV;    a.    1359.   '*.    X.,    p.    662.   DCIJI. 

Ludwig,  romi-tcher  Kaiser,  a.  1347,  31.  V., 
p.  22.  XXIII;  a.  l;{47,  25.  VI.,  p.  iS. 
XXVII. 

Mar^'ari'tha.  rüinischf  Kaitt-rin,  Witwe  des  Kai- 
sers Ludwig',  a.  1351.  21.  IX..  p.  265. 
CCLX. 


Friedrich  (der  SchSae).   a.    1348,   28.   X.  p 

76.  LXXVI. 
Karl  IV.  (römischer  Kaiser.  Röatg  von  BSbaes). 

a.  1355,  25.  VII.,    p.    420.  CDVIII. 
Agnes,    Königin     von     Ungarn.     PfaltgriSa    bn 

Rhein,  Herzogin  tob  Baiern.   a.  1353,   ti.  I  . 

p.   295.   CCXC;    a.     1358,    20.    \I       p    $.•*. 

DXCIII, 


Herzoge  und  andere  Fürsten* 


H;i 


Stephan.  Pfaifgraf  bti  Rhein,  llirrog  in 
Baiern,  a.  1348,  8.  I..  p.  40.  XLIII;  a. 
1348.    23.   V.,   p.    58.   LXII. 


Vgnes.  Königin  von  Tagarn  .  PfaltfraSa  >^i 
Rhein.  Hertogin  von  Baiern.  a  13^3.  J5. 
I.,    p.   295.    CCXC. 

.Vlbrecht,  Herzog  von  Baiern.  a.  !3jT,  25 
II.,  p.   491.   CDLXXXIV. 


Ilofliinter  uiiit  Innilenfiiraflfrhe  Aentler. 


lUi  lui 


li  •*  s   It  «  i  <*  Ik 


CII>i^rAt«r     KAnimerer.      Kl  r  t  u  h  m  r  ii  , 
Ohcraler  Ülnrschnll.  W  e  it  1 1 «  ,  Hrrxttg 

r  6  ni  1 1  4-  h  4>  ih      H  r  !•  i-  h  r  a .       H  n  J  a  I  f     IV., 


Hrn.«. 


«;ijf». 


X.,    p.     «öl».   DiLM; 


14.    XL.     p      »ilis      IHIJX;     a.     iSlJfl,      lU. 
p,    Tit.    DCCX  :    ■      *atfl>,    31*.    VIII,,    ji. 

711.  mxxw. 


B#r|rntf  ImI«*'!'    <i  t^*    llcriui^a    AI  brecht 

ru     M4<iltiiK.     Ulrieb    «l^r    K  «  i  o  d  I , 

p     3üH.   1  rtllL 
For»tiiiri«ti*r  dt»  Ktrso^»  Albr«ctii, 

Werithi-r,     ■.     I3j6,     |U.    XI.,    p.    47fl. 

CI>LXiX, 
Hofmar-icliall   A«*   Hfrioi^ft    HaJoir* 

r  I  I  jf  r  i  ni    Jtr  S  I  r  i'  i4  ü^    •      13.1^.     If.    X*, 

I».    üfüli.  m  LH  :    »nna    i;t^tl,     II.    XL,    f. 

«;*!,  riiijx. 
Ifofilif'tiilt^l'*'       d**       Umrt.9g*       KutlulL 

H  <•  in  rieh    von  Hikk»nb«rf,  i.    13^9,    II. 

XL,   p.   fiTt).    IHLIX. 
Horrlehler*  i^  r  1 1  h  •  rt  vo»  Top*l»  P«  '*■ 

LKXm;  p,   VrS.    CHLXXXV. 

Horriehler      dt»      Htriuir»      Hudoir. 

El  f  r  r  h  I  a  D  fl  vom  Crrg-au.,  m.  tÜ^'J  ,  10, 
l\,,  p.  «iia,  CÖL;  J.  IS51*,  1*.  XL,  «7«. 
MLIX;  ^.  »flu,  4.  IN.,  p.  6^. 
ülLXXVItl;   1«.  VIL    (.,    Tü4.  Ute, 

llcif»ehriiniiJiclir4''ihcr'.  Philipp  iüd 
Lf4i|rink»jich.  p.    iifi.   niLXlX, 

ICi|iBiii^riDei«iter  d  e  1  Hertv^ft  K  11  (I  n  t  r, 
F  r  j  F  d  r  i  «  h  T«a  W  »\  I  »  c  e  »um  OfMitö- 
dorf,  >.  I3J&,  1$.  I.,  I».  f^m,  HC,  1,  lUSt^, 
«4.    XL,    p.    fiTir,    DILIX;    *.     i  liW,     U. 

XI L,  I».  6'*«-  nnvxix. 
Mnuitler       «l««       üpriiaf»      Al^rfchi. 

J  o  ■  0  a  <F  »  fall  r«uittii»l,    Hiücbal',   q,     Jj|il>, 
tJ.    HL.  p.  44L  in)XS:XV 
K  V  I  e  r  i  c  b  ,    €h*irhrrr    tua    P*«t-aa  ,    Urch4i4l 
iB    Kn*,    s    lä^hh,  I?.    VIL,   p.   4Mt.  I  DtIX 

KniiKl«*!*»     0ber«l*r»     <it*      ilfnufi 

Hiiiliull.   J  {»  d  ■  n  n  r  ■  ,    Bi»4»hDr  vaa  Ourk, 
a,      i;»;^».     14.     XI,,     p.    G7tL    ÜllJV;     i. 
(»rm,    H.   I\..   P.72M.    Da  XVI 
M.,      ilfr    KftQitf'r      dca    UfTtOfi^*     lluJulf,      a. 

lasy,  16  II ,  p.  fir^.  dcx. 

t   h  »I  n  r  .i  d  tk  .   r  1^  M  g  u  .  ,     ».    LiHU,   2(}.   VL, 

p.  \in.  D<  xcviii. 
f>%tu*ftfisfr,    N.    i^tnij,   a.    IX..     p. 

714.    DtlXX 

iirllermrl»it«*r  d^ot    llenuir«    Huilolf. 

4  IJ*i  ..  u.,  p.  Itüi.   DXC  IV. 

KellprmeiAler'  <)*<»    H«riti!i|:a   Budalf 

iH     Krem*,      V)br«rht    a^rSehftk. 
ä.    liJ3i\     ^'.     V.     p.     ^47.   Dt:\X\Vl;     •. 
i;*ftü,    4.   L,  p   6X»     DCtXXIIL 
Kellersrhrf  ihn^r     de«     Hrnof«     AI- 

hrrrKu  «  i'I&l'.  «^  XII.,  p,  67.S. 
DfLXTHL 

Küelicniiieiiil«r     de«     }i«>rK«tr*     AU 

Jifccbt.  Mtel«*  d«r  8  e  b  «  c  k  ,  p. 
44i.  tOJ^XXIX  ;  p.   573.   ÜLX. 


KÜrhrnmrlNler  d»«  Htr«i»t^a  H  y  il  ü  I  jr. 
J  >r  li  11  II  ri     rmi    l^niuD'^   h.      LiSS^,^    1^.    X..     p. 

Ji»i;i  IM  LH;  a.  n:iV.  14.  XL,  p.  4?tl. 
III  LI  \ 

EiCin^lrichter  d««      Hrrci^i^«       Rndnl^ 

BerLhald  vop    Pri^ag,     ■.      I;SI9,    II. 

in.,  p.  fiTi.  Dixrx. 
.HamcliMN*    Obrrdter.     ^tepbai    ran 

Mt-i.MU.  p.  It*.  LXXI;  p,  3IIS.  (TV  j 
,..    aSi.    H  t  XLV  ;   p,   (iTü     rU'LLV- 

ilfarMehnll.  t:  l  ri  v  h  .  firjr  nrn  Pr^uabfri;, 
p.  IM!.  ILXXXIV  ;  p,  :ilLiriV:  p.  3S3, 
t  tfXMV;   p.   rsM.  tr(-  \LV, 

MnrNeKAll,  lj«nd-,  d^a  ia«ri»fB 
n  0  d  u  I  f.  H  f  r  «I  •  n  u  tan  Laadfahtr;, 
»,  13^9,  au.  V.,  p.  6«.  DXXXlXj  »» 
taS«.  Sfi.  IX.,  p.  M«.  DCL;  >.  1^89,  U, 
XL,  p-  fi:o.  Ol  Lix ;  i,  law.  I«.  Xtl.,  p. 
intl.   D(LXIX, 

fichcnk,  Oberslrr.  L  p  m  t  n  I  i  T»a  rhii»a. 
rioij,  p  3»^.  n  ri.xxviiL 

.üf  hvnk  d  1 1  II 1^  r  A  o  (^  *  Hudoir.  M.  «  i  n* 
rieb  vua  IVanu,  a.  tU^,  t.  X.*  p,  Mi. 
DfLK;  14.  XL,  p.  070.  OCLIX  i  IS,  XIL, 
p.   67»    DCLXrX 

Spelsemciiater  d  « a  H  «  r  t  o  g  a  Hudoir 

W  i  I  b  <>  I  Ml   der   ^l^tth'Piilh    vtiti   Li»K«nbvrg.    n. 
l;liu,   14-  XI  .   p.  ►i:o.   ÜiLIX. 
aiellIijiiNl4?r.   l>«'r  alip  .S«HI«liblpr  in  Klu*irr- 

urh»bur|,^  i>.  :i:i7.  crrxxx 

A  d  u  I  r    drr  Tue»,    MrhJüialfir     i»    Klvatrr- 
iK-tabnrg,      pag^.     4S7.      L'ULtl  ;      png,     fiAS. 
UCf.XXIIL 
B**  i  D  r  i  c  h    der  KraatwtirHi,    ^(«blfiialpr 

ia  Kremi,  p.  41».   CDL 
Sebtiaaler    At*    Hrnog«  Albrecht    in    Kr.,    p. 
1  V/7,  €DXVUI. 

(         Scblaaabt    df«     tlfrjLO|;ji    fftirtdolr     iiK    Kr,    p. 
ß47.   I>t  XXXVI. 
P  4  Q  I     tlrr     K  r  a  u  (  w  m  r  m  ,     SrKlli»*l'rr     d«»» 
Merifig»   Rii^iilf  in   Rr.,p.  696.    DfXri. 
Thßrliijter   d««   Htnvtr*   Ali»rc«bi. 
A  I  li  r  #  t  b  1     d*r     ft  t  li  •  a  1 ,      p.      4«4. 
LDLXX^IL 
I         ivherhard,     Jii.»it>ar    dpa     Hpratign    Rudolf, 

I         p.  6(H>.  rixt'V;  p.  ««-.  nxcvn; 

Tri!  Chi»  es*»,  oberster,  ia  Or^lprrncb. 
A  I  t»  <•  r    lull    Ffirhhpiin,     a.     MISa.     3K     I., 

p,  ji^H.  t"(€Lxxxvii;  ».   nn.  i4.  xl, 

r,   67«.    I>iL1X. 
V  I  r  i  i"  h    Arx     Jrmhat*»      von    Bfi^-hrridoff, 

p.  4in    tüxxvi;  I    5:i:l  uxxiil 

Ammrlrpirh    d^ r  Truihteia    tea    Kmucr« 
hp^rg,   p.   ft73?     DrLXL 
%'Jceitoni«    (bpi   dipr   Rui  L     .i  Ib  r  r   vi>ii    SUn. 
davb.   |T.    iW*.    rl>XlV 

4le!»lprrfitrh   ob   der  Elia. 
llnuitlinAnD.    ?i..    >.    Iä47,  30.  V.,    p.   27. 

I  xxii 

K^.lf^bard     v»»     WalU*-*.    a.      Hl»,     14. 

VIII.,  p.    122.1  XXIII;    a.    134»,     14.   VIIL, 

p.    iZ.I,  rXXrV;  a,    IU\K   ito.    IX  ,  p.   Mi. 

rXLIII;     ».    13*9,  4.    X.    p.    |44,   CXLIV; 

;  a.    i:t4D.    IL   XL,  p.    DL   CLL 

,    llBiipImAnn   uad  Lnnilrleliter.    Eb«r- 

h  *  I  d    rut^    W  B  l  I  ,  .-^  .      a      \nW,    Ift.    XL, 

|j      1.1^     LUV 

Hau  ptmaim«    E  b  ^  r  b  «  r  d    ran    W  a  I  Li  f , 

j.    LUJ,   3«.    XL,  p.    157.    TLVIL 

£  b  <•  r  h  1  r  4    rou   W  a  I  I  >  p  «  ,    t.     n\9,    ta, 

I  \IL.    p.    i%a.    (LVai;    a.    1»I0,  9,   IL,   p. 
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DXZXII;  a.  1S58,  10.  I.,  pagina  550. 
DXXXTIII;  a.  13S8,  29.  I.,  p.  552.  DXL; 
a.  1S58,  9.  II.,  p.  556.  DXLIll;  a.  1358. 
20.  111.,  p.  566.  DLIV;  a.  1358.  5.  I?., 
p.  570.  DLVII;  a.  13i>8,  20.  IV.,  p.  572. 
DLIX;  a.  1358,  20.  IV.,  p.  572.  DLX;  a. 
135»,  8.  V.,  p.  577.  DLXV;  a.  1358,  15. 
V.,    p.    577.  DLXVI;    a.    1358,    1«.  V.,  p. 

578.  DLXVII;  a.  1358,  20.  VI.,  p.  578. 
DLXVUI  (Söhae:  Radolf,  Friedrich, 
Albrecht,  Leopold);   a.   1358,    20.    VI.,    p. 

579.  DLXIX  (ibid.):    a.     1358,  21.  VI.,  p. 

580.  DLXX;  a.  1858,  23.  VI.,  p.  580. 
DLXXI;  a.  1358,  17.  IX.,  p.  594.DLXXXII 
(auch  Herxog  Otto);  a.  1358,  2.  XI.,  p. 
601.  DXC;  a.  1358,  28.  XI.,  pa^aa  605. 
DXCIV;  a.  1358,  29.  XI.,  p.  605.  DXCV; 
a.  1358,  3.  XII.,  p.  607.  DXCVIl;  a. 
1359,  18.  II.,  p.  616.  DCVIII;  a.  1359, 
28.  III.,  p.  637.  DCXXVI;  a.  1359,  16. 
IV..  p.  643.  DCXXXll;  20.  V.,  p.  649. 
DCXXXIX  (Albreeht  und  Otto) ;  a.  1359, 
25.  V.,  P.  650.  DCXL;  a.  1359,  29.  V., 
p.  653.  DCXLIII;  a.  1359,  p.  681.  DCLXXII. 

Radolf,  ilerxog,  p.  388;  a.  1358,  14.  VIII., 
p.  591.  DLXXIX;  a.  1358,  17.  IX.,  p. 
594.  DLXXXII;  a.  1358,  26.  X.,  p.  599. 
DLXXXVll;  a.  1358,  2.  XI.,  p.  601. 
DXC;  a.  1358,  7.  XI.,  p.  «02.  DXCI; 
a.  1358,  20.  XI.,  p.  604.  DXCIII;  a.  1358, 
28.  XI.,  p.  605.  DXCIV;  a.  1358,  29.  XI., 
p.    605.  DXCV;   a.  1358,  606.  DXCVI;   a. 

1358.  3.  Xtl.,  p.  607.  DXCVIl;  a.  1859, 
8.  I.,  p.  609.  DC;  a.  1359,  14.  L,  p.  60«. 
DCl;  a.   1359,    9.    II.,  p.  615.   DCVII;    a. 

1359.  13.  II.,  616.  DCVIII;  a.  1899,  18. 
II.,  p.  617.  DCX;  a.  1359,  22.  II.,  621. 
DCXI;  a.  1359,  21.  III.,  p.  628.  DCXIX; 
24.  III.,  p.  6S5.DCXXII;  a.  1359,  28.  HI., 
p.  637.  DCXXVI  ;a.  1359,  30.111.,  p.  638. 
DCXXVII;  a.  1359,  1.  IV.,  pagina  640. 
DCXXIX;  a.  1359,  16.  IV.,  pagina  643. 
DCXXXll  (aad  seine  Brfid<fr:  Friedrich, 
Albreeht,  Leopold);  a.  1359,  20.  V. ,  pag. 
649.  DCXXXIX;  a.  1359,  25.  V.,  p.  650, 
DCXL;  a.  1339.  29.  VIL,  p.  653.  DCXLIII; 
a.  1359,  27.  Vlli. ,  p.  651.  DCXLV;  a.  1339. 
2.  X.,  p.  662.  DCLII;  a.  1339.  6.  X..  p. 
663.  DCLIII;  a.  1359,  12.  X.,  p.  664. 
DCLIII  (axor  Kaihrei):  a.  1359,  14.  XI., 
p.  669.  DCLIX  :  a.  1359,  13.  XII.,  p.  677. 
DCLXVIIl;  a.  1359,  13.  XU.,  p.  680. 
DCLXX;  a.  1359,  p.  681.  DCLXXII  (Brdder 
Friedrich,  Albrecht,  Leopold);  a.  1360, 
4.  I.,  p.  6S3.  DCLXXIII;  a.  1360,  12.  V., 
p.  698.  DCXCIV;  a.  1360,  24.  VI.,  p.  702. 
DCXCVIII;  a.  1360,  10.  VIII.,  p.  707. 
DCCIll,  DCCIV  und  DCCV;  a.  1360,  11. 
VIII.,  p.  710.  DCCVll;  a.  1360.  14.  VIII., 
p.  710,  DCCVIIl  und  DCCIX;  a.  1360. 
20.  VIII.,  pagina  712.  DCCX  (Friedrich, 
Albrecht,  Leopold);  a.  1360,  20.  VIU.,  p. 
714.  DCCXI  an.l  DCCXII;  a.  1360,  11. 
IX.,  p.  719.»  DCCXVI;  a.  1360,  21.  IX., 
p.  723.  DCCXX;  a.  1360,  27.  XI.,  p.  730. 
DCCXXVII.^ 

Ru|dolf,     Friedrieh,     Leopold,    a.     1347, 

2*.  IV.,  p.   XIII. 
—    und   Friedrich,    a.    1348,   15.    X.,    p.   71. 

LXXV. 
Ott    und    Friedrieh,    a.    1348,    28.    X.,     p. 

76.  LXXVI. 
(Rechte  dtr  Herzoge  zu  Ena),  a.  1357,  25.  V.,  p. 

546.   DXXXV. 
N,,  der   Herzog  Ton  Oestcrreich,  a.     1358,     14. 

IV.,  p.  571.   DLVIII. 


Albert,    L*opol4    «ad    Friedrich,  a. 

1359,  2.  X.,  p.  662.  DCLII. 
Rudolf,  Priedriek,  A  1  b  rech  t,  L«*- 
pold,  a.   1359,    14.   XI.,    p.  (»69.  DCLO. 
Otto,  Herzog,    a.    1359,    p.   681.  OCIXIH. 

PfalE- Erz  herzog. 

R  a  d  0  I  riV.,  Herxog,  ala  Pfals»F.raWn«f,  a. 
1359,  2.  X..  p.  662.  DCLII;  a.  ISSf. 
12.  X.,  p.  «64.  DCLIV;  a.  1S5V,  14.  XL 
p.  669.  DCLIX;  a.  tS60,  20.  VIR..  ^ 
712.  DCCX. 

P  fa  I  z  g  r  a  f. 
Stephan,    Pfalzgraf    bei    Rhein ,    Rerzaf  ia 

Raiern,  a.   1848,  8.   I.,   p.   40.  XLIII. 
A  g  n  e  a  ,  Königin    too    D«gnra,    Pfalz^ifa  b« 

Rhein,  Hertogin  in  Baiera,  a.  1353,  25.  L, 

p.  295.  CCXC. 
Stephan    and   Albreebt,    a.  1357,  7.  T., 

p.  503.  CDXCV. 

Pfirl. 
^Pbirretamm  Dominna.) 
Albrecht,  a.    1857,  8.  ▼.,  p.  50«.  CDICTO. 

—  II.,  Herzog,    ala  Herr    aa  Pfirt,    a.    1347,  i 

VI.,    p.    2».  XXV;    a.     1347,    10.    fL,  f 
25.  XXVI ;  a.  1347,  4.  Xtl.,  p.  35.  XIITIL 

P  o  r  t  e  n  a  II. 
(Doaaiaaa  PortasBaonia.) 

Albreeht,  Herzog,  ala  Herr  van  Parteaaa,  •. 
1347,  8.  VI.,  p.  24.  XXV ;  a.  1847,  M. 
VI.,  p.  25.  XXVI;  a.  IS47,  4.  XIL,  ^ 
35.  XXXVII. 

Radolf  IV.,  Hersof ,  ala  Herr  vaa  Poctiaa^ 
a.  1359,  2.  X.,  p.  662.  DCLII;  a.  IS«, 
12.  X.,  p.  664.  DCLIV  ;  a.  1359,  14.  XL. 
p.  669.  DCLIX  ;  a.  1360,  10.  VI  IL,  p.  7<1 
DCCV  ;  und  1360,  20.  VIII.,  p.  712.  Wa, 
a.   1360,  20.  VIU.,  p.    714.   DCCXU. 

—  II.,  ala  Herr  za  Porteaaa,  a.  ISSl.  14. 
XL,  p.  669.  DCLIX. 

Sachsen. 

Wenzealaut,  Herzog  von  Sacbtea ,  «. 
1359,  2.  X.,  p.  662    DCUL 

—  —  —  —  Graf  za  Prea,  dea  beüifci 
Reiches  oberster  Marachall,  a.  1359,  H- 
XI..  p.  670.  DCLIX. 

Schwaben. 
Rudolph  IV.,  Herzog,  Fürst  zn  Schwabf«. 
a.  1339,  2.  X.,  p.  602.  DCLII;  a.  15;». 
12.  X.,  p.  664.  DCLIV  ;  a.  1359,  14.  XL. 
p.  669.  DCLIX;  a.  135t»,  13.  XIL.  p  ("• 
DCLXVIIl;  a.  1360.  10.  VHU  ^  I«. 
DCCV;  a.  1360,  20.  VIII.  p.  712.  DCCX; 
a.    1360,  20.  VIII.,   p.    714    DCCXII. 

Tech. 
Friedrich,  Herzog    tob  Tech,  a.   1358,  tt< 
VI.,  p.  580.  DLXXI. 

Tirol. 
M  e  i  n  h  a  r  d  ,      Marhgraf      von     Braadeabvf, 
Herzog    Ton    Baiern,    Gn>f    von    Tirol.  >• 
1359,    2.  X.,    p.  662.  DCLII;    14.  XL.  F 
670.  DCLIX. 


ifrr    Htrrach*r,  p.   407.   TCtKCV. 

—  {P  u  rhh«  i  m).     —    f>  ii  <  l  m  «  r    der  Pcrutr, 
I  p.    4A.   LH. 

Jrr  M  t  u  1  Ji  *  r  t,   p.    i;JT.   DtXXV- 

—  (HcThbrrt;  l»r>  Rre<n%  M^di-r-Ot'iletdfkli), 

—  .>  i  c  U  >    der    l>  A  r  r  »1»  p  c  k ,    p,    S%tK 
Ü%XTL. 

—  (Rjedeelt).    —  Orlwlf   ütr  l*fbtr,    p. 

MSÜ.   CCXLV    und  CCXLVI;    p.  liS,   CCLl . 

—  fRifJfckJ,    —    Hani   d*r  Üeder,    p.     4^1). 

-^  f ft «i  e a  b V  r g f .    ^  T  r  u  jr  a  ii ,   f.   <^ IM.  D tJ. 

br^chltrit-d,  p,   iÜt.   DtJJV. 

—  (üc  b«  <^rd  iiti.|f).   —  H  1^  i  u  r  i  «  b  der  TwbrU 

bei'üfrr,     p^^.      81.     LXXXI,     p*£.      UÜ. 
CCLXII. 

—  (öpfell**- p^.     V*-jt*-).      —     H»gp«      »tto 

Spi«IUrir,  I».   «10.   LlVl. 

—  (SLrjr).  —  Albrdcbt  ron  AkieAHruck,  p. 

117,   tXVUt;    p.   »114.  CCNf. 

J  «  n  >  dor  S  c  b  e  e  Ii .  p.   il«.  CL'LXXIt ;  f. 

»13,    CCCVII;     p,    438.    CDUU;    p,     46ä. 

CPtVilli  p,  4ta.   eilLXVI. 

!4UI  ■«  der  S<<b«ck.    p.   SIS.   DVl;    p. 

SiJfi.  DLXX^IU:    p.  6Ui.  DX€IV;   p.  6^1. 

DCXI:  p,  liUa.  UCXII, 

O  t  ■  k  «  r  der  R  u  r  e  r,  p.   TU7.  DCtIU  :   p. 

7»g.    DCCVII. 

—  (^tF|reff).   —  SLephrnn  drf  Hulier»  p. 

•m,   CCLM. 

—  (T«uab»r|f}.   —  II  a  t  b  e  r  tun  Alten  Trldeo, 

p.  179.  CCCLWIU;  p.  aÄU,  €L't"L\lX. 

—  (Waimbtr^)«     —    Heia  rieb    der    Ptr- 

Diifr,   p.   44,   \LVn, 

C  fa  u  0  r  A  I ,   p.   .las.    CCC. 

J«k«b    der  MruhfHT.    p.   411.  CCCXCV1H 

—  (^W  »rl«  II  <  t  e  in  ,    Veile    iim    Dvmiuttrudpl). 

—  N.»    d*-r    ifaryKrjir,     p.     2*iJ.  €CXL;    p, 
tSt.   iCXLVMt, 

—  ( W  r  r  B  f  I  ■  I  n  ,    Veat«  am   Ina).    —    R  Q  f  e  r 

Mb  dem  Per.r,  p.  4H4.  €DLXXVI ;    p.  ti3l. 

OCXXI.  {Pif jff  I«  Weroilein). 
--   (WiMdfTkj.     —  H«iiitich  rua  Ord  »    p. 

Jltf.   CC\VI. 
F#tflriehier      (inurrhalb    di>i    Kampi).     — 

n  II  p  1  c  c  lii  i     d«r   Cjicrrrrilijrfvr,    a.     13^9', 

Jü.   III..   i«,    (iail.   ÜCXIIL 
Häuptin  tnn     (Dr«-efldL,rr).    -^    K  b  «  r- 

h  t  r  1^    Mud    11  L'  i  0  r  i  c  b    v«a    W  «  I  i  •  e  e  * 

IbupLlciiiF  iu  Dr.,  p    ii.  XXW, 

Kbtrb^rd     rwu    WalltfC,    Uiup4miBQ 

i«  »r.,   p,    iJt,   €XXXIIl. 

F  r  i  r  d  r  1  c  b    v«a   W  a  I  U  p  #  ,     pig.     flT^. 

DCLXIX. 

H  e  i  Q  r  j  «  h    voo     W  «  I  1  «  r  «  ,     pa^.     7 1 H, 

l>!CX(V. 
—   (Kiii).     ^    t!^  b  «  r  h  a  r  4  tod  KappUew,    m. 

Uj7,    H».  Vni.,   p.   52J.   DXV^  1.    llilS»,   }. 
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149.   ßXXXVll;    •.    fiäü,    2L    I.,    p.   B-tf, 

D\XX(X:    m.    iJiy.    iti.    lu.,    p.    sai. 

OCXIV  ;  i.  |:UU.  :tU.  III. p  p.  6M.  DI  \XVI(; 
ia6U,    16.   i\l.     p.    ftbU.    UILXXKI;    ■ 


UrtO,   27      XII.«    p, 
(KrfUtnd»).     -- 
731.   DCCXXIX. 


Jii.   HCL  XK VII. 
Jan»      ruii    TrauD 


i  ft  D  •      tua    Trsii 


—  (RirdBiirkJ. 

B9}.  i»cxt:ji. 

—  (Sicyr).     —     K  «•  i  Eci  p  r  p  f  h  t    »uu    W  a  U- 

»*.'.   p.   6*i>.   Ül  XXXIX. 
Hofmeister  f^i-Uburif).   —  0et  ßniiscbof» 
Hvtmr*»l*r  tu  Ani*d»rr,  Nte(ler<ürt(crreieli< 
p.   413.   ÜDXII. 


3»3 
453. 


SSO. 

an. 


KlkStner  (Weilliiifl).   -^   Drr  Kai««ria  Aldr|pi< 

reth    KiäUt    im  WrUbirl ,  p.   SÖS.   C-ULX, 
fjanilrfdilei*  {«b  d«r  tiAi).    —  11  #  r  i  q  e  i  d 

vu»  tliiauftperth,    a.     1345,    3.    IT,,    p,    4S. 

\LIX. 

Sliftbard  foii  W  A  H  •  c  *  ,  lliapt*)«nii  u. 

Laudriehtrr,  ».  1:H^,  IH.  XL«  p.  1^».  LLIV. 

Chwnrai     d^r     Btitiusfer,     Pd«^-er      dt-t 

UD4|c#ricbt*,   p.    133.   CLlV. 

—  (ob  der&ttijf.  «-Licnbardd,  Eik^r,  t. 

ISO«.   15    HL.  p  Qtfü.  DCLXXX. 

P  «•  r  i  r  b  l  r  •  m   der  l*«re«hiAiu,  Pflt'gpi 

dra    Liiad|r«ricbta     ob    d»r    l£u,     A^    1360,,    p. 

7a«,  ücrxxx. 

—  (iw   Eh  Mb  1.1)    -    p.   ß»«0.    ÖCLXX. 

—  (Frei«t»dt).  ^Chunrat  drr  S  e  li  «  v  r- 

b«ck,    pmg.    Mü.    CCXCViri;     ftg,    419. 
eil  VII. 
'  (lliehliiid).     —    LtvraiiA    dtt*    O^d^r* 
niu«r,    p.    IV.   Will;    p.    37.   XXXIX;    p. 
41.   XLIV;  p,  Ö4    LXlXj    p.    ItP^.   CVI 
IV8.      CIX;      p.      ttl9.     €IXa.;      p.      HA. 
•      eXLVlH;    p.    ISI.   CLIL;   p.    iüi.  CLVl;  p. 
ni.   CtXX;   p.    173.   CLXXI. 
l>lt  drr  0#drr,  p.   ^»2;i.  (rXXlJ:    p.    :!40. 

crxxxv;    p.  tn.    cn.xxiii;    p.   

criLXX:    p.    444.  €UXX.VVin;    p. 

CULj  p.  47  4.   CDLXVJ. 

II  c  i  n  r  i  c  b       d*t       Flei««b«*« 

3tJ.  ÜIV. 

I.  p  u  t  u  1  t    diTr  S  t  #  i  Q  r  !■  tt  t  nt  r  j     p. 

ÖXXWII;      p.      iW,      ÜLXXV;     p. 

orxxvii. 

Ubiiarat  tom  Aue,   p,    731.  DCCXXIIC. 
W  «  i  r  b  •  r  t      „der    tll«?     Landrietllfr",    p« 
Ö4.  LXIX  !   p-   no.   tTXXXV 

—  (P«i  Ut  tili).  —  5  p  e  I  tan  W«nbftii«ru,  p. 

!»7.   iCLXXXNt. 

—  (^Ritdmurk).     —   W^icbart    d*r    t*i;riiiii«r, 

p.   |«7     CLXXXV, 

Ulrich  raii   Prrna«.   p,    I9tf.   CKCVIL 

C  b  u  «  r  t  l  der  Sck«iirb«cl.p     p.    4H7. 

CULXXVIM. 

—  (^eb  a  u  n  beriet    „fliebl^'r    öDlffr-^S<!b.*j.   — 

«u  d*T  i*U^*l.    p.  fii*.   Üi'XV. 

—  (Veld*o).  —  TbAduU    ti,a   f+Jkeaatrb, 

p.   431.   LOXLVl. 

—  ( W  a  s  «  hl  b  (■  r  |t)      —  C  h  a  B  r  B  l  *   Bar^graf 

urd    LAudricbtcr.    p.   3(1,1,    C<X, 

Mlii-Mehnll  (d*.  Biicbuf»  »on  Pa««Aift).  — 
E  t-  i>  h  d  r  I  <l»r  Slfibpt^ek.  a,  l^tSil,  1  K  Xt., 
j..  ^33  tt:rXXV;  «.  I»»J.  S.  iL,  p*  4üL 
mLXXXlX;  t.  134«,  I.  V..  p.  UK 
lÜXI  VI. 

Hfhatliner  (Burg-biaat»).  —  Ffied- 
rMh.   p.  5ii,   OXLI, 

—  (Ybba).     —    K  ,    der   Maalfcarr  in   Yhht »   p. 

J»ft.   tCCLXXXVIL 
^(Uiai)      -    Siiu.. «.     p.     71     LXXKj     p. 

aw,  t't'LiV;  p.  32:i.  rrcxviL 

H  «  j  n  r  i  ff  b  der  Si^hifk.  p    3t4,  CCCLKIII. 
H  <c  i  «  ü  i  e  b      atit      der    Uror b  ,       p,     4SJ. 
DLXXVI;   p    StJI.   OUXXXVL 
?<.,  der  M«4*ba.-r,    p.   fi37.    Ul  XXVL 
-^  ((  a  P«a  R  «  u)      —    Jan«  dff  11  n  «  iii  u  a  d, 

p.  Ihi.  iLvxxih  p   3;J3.  crcvxv. 

—  fflaUi-niiianti,  ?*lfi*rrtiark).  .4  r  »  «  f  d  d«r 
Vurh^rt«iDt     p-     »«-    LXtll:    p>    <iOJ. 

Dxrv. 

ütuni^inf'iiitf^r  (Wjp>).    —  Üi*trieb  d«r 

FlM.b.irl,   p.    S^ff.  I>X1V, 
P  nt^KtT     ( El  u  r  g  b  a  u  I  r  u  |.     ~~-    Der    KBiat^ri» 

IdjiTi^Ar^lbn   PiJ^ftr  is  Flur^kiun^n,  «.  l'Lkt, 

21.    i\.,    p,    '/Üj.    !♦  L\. 

—  (Fri*db«rff*    [nnkrrik)     —    W  »  I  l(  u  «  du 

kl«dr  «f,  p.  4fi7.   CÜLX. 
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170,   ri.xiX;  »*   isao,   24.  ir,,  p.  17«. 

CLXXIV;  «.  I3S0,  51t».  IX,,  p.  2tn.  CCI; 
».  135Ü,  16.  X.,  p.  t!OT.  n  VI;  1,  l^llK 
^4.  m,  p.  1£4lt  tLrXjLXVlU  ■.  im,  Ifi. 
VIL,  p.  XO*.  LLIIX;  ».  J33«,  t.  VI.,  p. 
»hl.  rCLXJLVI  :  ■.  UiS,  a.  VI.,  p.  3fi3, 
CCKXXVnh  a^  lä^3.  ^>  VI.,  p.  2üS. 
CCI.  \  XXI;  1.  i:t53.  35,  VII.,  p.  ZU. 
CtiXV;  «.  i3ii.  2».  VIL.  p  SgJ, 
CCCXVI;  ».  1333,  19.  IX.,  p.  3«fi. 
CCCXX;  u,  13^3p  S.  XII.,  p,  »U. 
CtrxXVIII;    i.     taS3,    6,    XU,,    p.    306. 

cccxxtx. 

Fr  Ullrich  rot  WtlU««.  t.   1354*  IZ.  m.. 

p.  :i5;i.  ci  fXLrv! 

Eberhard   ron  Wil1**t,    i.    13^4,    p.  a9l. 
iCtLXXXIJi     a.     lUSSp     23.    II.,     p,    40S. 

ctcxii;    1.    lasü.    n,    n..    p.    4u3. 

CtCXilL 
K  h  r  r  li  a  r  il  t«b  WatU«e  .  a.  1353  ,  39. 
IV.,  i»,  4U.  C(  CXCIX;  «,  »aSfl,  13.  II..  p. 
I3j,  tJ>XXVlH;  K.  liJlir«,  VI.  «L.  p.  43!<. 
tDXXX:  *  IJSri,  30.  \JJ.,  p.  4«U.  CiiLXth 
m.  J3j7.  "it.  J.,  p.  4N2  LOLXXIV;  ■.  1^*7, 
2S.  th,  p.  4i)l.  CULXXXIV;  ■  13&T,  24. 
n.»  p.  49».  CDJ.XXXVj  a.  iSST,  26.  VIL, 
p.  Sit*.  DXiti  •,  l;Ji(s.  S.  ].,  p.  S4Ä. 
PXXWU  i.  13SÄ,  n.  U.,  p>  5S6  DXHV; 
1.  tU9  3LI..P.  (iM  Dail;  a.  IHS^.  21. 
IIL*  p.  ((:ti.  ÜtXlX;  ».  iJi:^!»«  It.  V..  p. 
(Ur.lK  XXXIV;  H.  Vi^%  7  XI..  p,  65«i. 
ÜIXLVIJ  {fJlfB.T  auf  Si.  Üfürfe'frnberg  h«% 
f*««Miii);  a.  I3.it),  10.  IX..  p.  Ua7. 
DCXLVIH;  .,  läJÖ.  13.  X.,  p.  tifi».  DCLV; 
41.  14.  XI.,  p.  Ö70.  DM.IX  :  «,  136«.  7.  IV.. 
p.  091    D»L\X\lV;i.    taiJü.    il.    VI.,    p. 

iii»:i.  üCLXxxvi;  ».  1360.   ia.  JV.,  p,  6»3, 

DLLXXWII. 
t:berh«rt  tod   Willi««,  «.   J860.   It,    JX., 
p    -24.  DCi^XXl. 


K  i  r  11 1  h  e  n. 

Oberster  fif  lurncluilU    F  r  i  edl  r  t  « li   vm 

Aufrqil^ili,  p.t3N.  (  l>XXXtl  :p.tfTO.  DCUl. 
Olipi  .<»ter  Schenk.  HrrMtaKt«»  Otin* 

Kiu,   <J7t»     DlLlX, 
POi^f^C^r*      Utinricli     tob     ll<»ip«r»Mt    p. 

MJ.    L.\'\XV(L 
Hauplmiinn.     Gnt    Ulricb     ir»R     Him« 

h*r^.    p.    KSÖ,   CLXXXrVt    p.    «IL  Ct  CV . 

p.    ;1J3    «XLIV;  p,  3*4.   CCCXLV. 
ärftf    J  a  h  a  n  0  #  •    too    i*fa«iBk«rf  ,      p-    6ti. 

[JCLH;    p.  rtlO.   ÜtLIX. 
PlWlxffrilf      dtt       lleraof«      II«4«1L 

M  f  i  II  h  *  r  <l    *oa  ü«r»,   p.  67«,  DCLII. 

K  m  t  n. 
lifinpllltlllin  JEiliriiia    vnA   «iif<l«rWj«- 

a.    iSoy^   14.  X(.,  p.   670.   DCUX. 

Sfc«ieria»rk. 
lllirrBter  ]lflar»eha1l*    Kn  «^ilrirli   §•• 

Petlau  ; 

Oberster    Schenk.      Fricdri«Jk     ««t 

Walltet; 

Oberster  Kanmierer.  O  ii  v*«  Li««!««»- 

•trio    vou    Moriu,    a.     13SV.     t4.     XI*  *    p> 

ij:.;t,  M,  V  ,  p.  :M'j.  cccv. 

Kaufitinaun«      in  rieh     ton     WiaJWt«     •. 

1^53.   il.  XII.,  p.  342.  CCCKXXtV. 
Laii(tMehr«Jber.     P*al    Rattia^.    t, 

1358,   IS.   V,,  p.  477.   DLXVI. 

B  Ö  ti  m  e  Q. 

CamerarJus    aonmtia     r«fAi    KakrteM«,   t^ 
i;i4i,  »,  IX.,  p,  S9.  XXXII. 


¥er«ebiefleiie  Aemler- 


AtntmaDCi  (i**  Kkal«ra  Daungurlenbrrif  la 
hlüMrnnfuUiai'^j.  —  O  r  i  w  e  i  n  il^rTuci, 
P,    1.^3.    i  LXXVIL 

—  .|0«ril«>btlia<).     —     ?t..     der     Aiiill«»mB    Aer 

llrrrrn   tun   Gleunk,  p.   46,   L. 
'    (dtr  Krwfio   in  llullarilorr).    —   Wernhart 
rirr  T..f»flrr.  p.   5t>7     DLXXXV. 

—  (der  M  rrf II    twii   K^pcllro    uod  Ufir^lierr    tu 

lklu«l(>ra«>ubiirg^.     —     H«iariflh     Hi»put, 
p     ,aif.   et€X\Xll. 
-^   (IklotK'rni^ttburtr.   SiifO'  —  Oll  derT^nn- 
praghcr,   p.    tH4.    UCV. 

—  Jan«  der  Vrriviii^er.  p.   19t.   CXCt;  p.   I9<{. 

iXt:V. 

«    t' I  r  1  e  Ik      vna    Krflir'Bditrr     fAmlmann      dr*. 

F^rapiUI,  p,    USi.   iLXXXitl. 
..—   (  Lilif'nfi'ld).  —  II  -p  j  iii  r  I  f  h  ,    dci.  AhhU   ron 

Li.i«>af'eld     Imtiiunn.   p.    l*ill     rLXHI. 

—  |jiefcalt''ii  %m  Uiph.  drrrii  AmitinaAn  «ad 
P  i*her  1-  —  H  r  i  n  ri  «•  li  4rr  Paehirflltr, 
p.  #1».   DM. 

—  (de*  Kl  inipre<->il   'fnn  W|it1«erlf.  —  ^  *^  ^  ■1«'' 

V  I  n  I  I  e  r     foa     Clir^'ieailorf ,      psf.     ISitt. 

€f.XXMII. 
Ar£l.    —  t  !■  «  t  ö  I  d  ,  »I«Uler,  Arit   Im  Wtla. 

p-    ntl.   iLXWVlh. 
•iMrareritiC'iJiler    (Wi»-«).     —     Dietrich 

Arr  F  >  u  i  h  .  f  r  .    p.   »«I.   CCLV  ;    p.  UG. 

I  LCXLVI. 

—  (Wiefltf-Nt'UAladi ).    —    Kjcl«a    V*f«a» 

gilt,    p,  66&.  OCL. 


Burargfraf  {Falk* ni  1*1»).  —  Pybvr.  to 
iTf n«a  rqn  W«  Ure  Hiir£>gT«r  aaf  Fall**' 
•  lein.   p.    12i.    (DXI. 

—  (Frpi«  iJidt).  ^  rhu  tt  r  i  t  «liT  9«l««f^ 

ketfk,  p.   ;i03    CCXiVni 

—  (Tri  edüb  u  rg,  Intikreial,  ^1Ä'  p  r  mhftt  i^ 

Urcli-r,   p.   4fM.   rütX. 

—  (Gar»,  ^fird,-^P^•pr^«leh).   ^  AUr'rkt« 

p.   IS,  XXXL 
^  (Uli*).   ^  €  h  tt  a  r  a  »  i^r  Ekliirlltf^rt  f- 

sjjj.  oxxir. 

_(HfrtflrBeok>.      _      Frititifk    i»r 

Kreitling,  p.   196.   I  I>UXX)(1X 
_(Kani^r.    Ve»|»     «•»    Allarav»).     —     *»•♦ 

drr  tioUtüMArr,  p.    11(7.    {.LXXXVt 
^  {K  r  *•  H  1 1  e  u  •  1 1>  i  «).       —       M  ert     ^ 

Pib*r,  p.  307,  CCCll, 
-^  (K  i  r  a  h  e  I  pji.     —    K  «  e  g  r  r    ^»t    Rr«e*- 

dor^pf,  p.    141.   CXUI. 
--(de«     Jan*      r^a    LvhvaatviaV      — 

F  r  I  <•  d  t  r  i  D  der  Capiaa»  p.    &1T,   f>l 

—  (Orl,   Vt*t*  atn  trAuate-)      --    N*lartr| 

drr   Wumthaler,  p.    H*.   4  XIX. 
G  o  1 1  f  r  I  e  <4  4er  vSiateaherger,  p  T9»,lirCI. 
W..   d»-r  Uü.ggi.r.  p.   Tit.   »ri  IX 
-^  ([U  t  e  N  a  h  e  i  ix).  ^  R  6  g  c  r  to«  H«iM|^ 
ried.    p.    134     CXXXV;    p,    ».9    CXL 

:im,  1  im  j  p,  4io.  €ccxc%iii ,  p   i^r 
tü\i  vin 

S  t  e  p  h  K  n  der  IlMtMaa,  p.  r.9fi    OCXfIM. 

p.  1^0,  urcxvn. 


5tL!    P       I 


BwrÄTy ruf  —  (Ptrleiiii:*itt).  —  W  p  r  n  d  »  r  t 

Lr    tiirrarh^r,   p.  40T.   CCCXCV. 

—  (1*  uc  h  h  «  t  m ) .     —    D  i  ff  t  ni  •  r    der  ffraer* 

p.  4Ä.  Ln. 

—  (F  ä  L  t  r  n  ^  Xii^<}er-0«it«rreif  h).    —  Simon 

.(erM«uUart,    p,    G^T ,    l>iXXV. 

—  »^  t  e  t  «  *  itt  l>  d  r  r  u  p  V  I!  k,„,  p.  S4ü. 
DXIX. 

—  rR  i  t  tl  r  c  k)>   —  0  r  t  (t  I  f   der  P  j  b  &  r ,    p. 

tJV.   CCXLV    ttiid  CCXLV^I;    p.  2i%.  €CU . 

—  (Ri»Ji-ek>    -   lim«  4er  Oeder,    f.     Illti. 

roxxa. 

—  (nDi0tih«r^).    —  Truffltt,   (*.   jtU.  ÜIK 

—  (liehar  H«lr  t  n),     —     B  li  g  *  ^     *•*•     llttw- 

brreMarirJ,   |».  (^H.   UOIX. 
^-  (Seb«»rdi,y.^).   'Meiartcb  der  T«bf  U 
beiiuer,     p«^.      »1.     LXXXI;     ft^^     Uü. 
CCLXII. 

—  (&|»t  rM»«  r  If  .      V«t«-).       —      HüKifM      tan 

Sp»«lb*r|f,   p.  fü.  lAVl, 
^-  (S  l  ejr  r)<  ^  A  1 1)  r  «  e  H  t  von  Aiieabrvick,  p. 
117.   CXVUI;   p.  3ü4.  CClll. 
Jiaiiffr  Scheck,  p.   21«.  LTLXXII ;  p. 
an.    CCCVll;     p,    43».    CDLllI;    p.    «4. 
CI>LV|||;  p.   47»,    LÜLWI. 
tfieli«  <»rr  S«h«ek.    p.   »13.  DVl  ;    p. 
«!».  DLXXXIU;    p,   üüi,   ÜXi'lV ;    p>  021. 

Dcxi;  p.  an,  DCXir. 

Ottk  er  dir  Rarer,  p.  7U7.  Diitll:  p. 
TIÖ.  Dccvri, 

'^  C>S^lL*  Jf  «f  ^).  —  S  l  e  p  b  ■.  D  tler  IkUcr,  p. 
tST.    CCLIL 

—  (T*aabrr|f},   —  II  ■  t  b  «  r  »u«  AIUit«ldep, 

p,   att»,   CtüLWtli;  p.  aSU.   CCCLXIX. 

—  (WaiiMilii  trf}.     —Upinrioh    der    Per- 

naiier«  p,  44,  XiVII. 
CbuH  ril.   p.   '^Oi.    CCC. 
i«liob    i!«r  strftbncr«    p.    41 1.  CCCXCVIII; 
—  (Werfeiiil«iti,    Ve*W    tiu    DioBBu^trudcl), 

—  I*.,  d.^r  ilwiit*U  P-  ^*^^  CCXL;  p, 
m,   ICXLVUL 

^  (W^rEiflaia»  Vt«l«  tm  lan).  —  R  A  |f  e  r 
.»b  Atiü  Per.f.  p.  4S4.  CDLXXVI  ;  p,  «34. 
DCXXI.    (PM*fef    IM   Wera>U>ip/(. 

~  4  Wiitdff'kji.  —  Mi^hNricb  »ob  <trd  ,  p. 
iltf.   CtWI. 

PelflrJelller  (iaa»rbalb  dti  Xtinpi).  — 
A  u  p  r  e  u  ti  i  titr  firrrrriturTrr»  a.  \^S^9, 
10.    II I.,   p,    fili.   DCXIU. 

liaU|tlm  tnti     (Dro*Tiidurr).     ^     Eber- 
hard   uud    II  1'  i  m  rieh    von    Wallte«^ 
Maupllentf   lu   Dr.,  p    »K.   XXW. 
K  b  «  r  h  J>  rd    rvn    W  ■  i  l  •  f  r»    HtuplniaBO 
zu   Dr.,   p.    l^(,   C XXXI IL 
F  r  i  t'  il  r  i  c  b    ro«   W  i  I  I  *  #  e ,     pagr.     6 '  d> 
DtrLXIX. 
Hciarieh    voa     W  1 1 1 1  «  i^ ,     pt^.    7|!^. 

nccxiv. 

—  (E  II  t|.     —    K  b  e  r  b  ■  r  d   roa  Kepi-U««  ,    a. 

l3iT,   HKVtll.,   p.   $83.   OXV;  m,   in»,  f. 

I,,  p.  :.4ii.  axxxvi;    «,  i^is«,  j.  i..  p. 

54».  IlXXXVll;  ■-  \;iiS,  21.  [„  p.  SO. 
ÜXXXIX;  m.  »3S'J,  iii.  Ul.,  p.  ß3i. 
OCXiV  ;  ■.  Uül».  3U.  MI.,  p.  fiJS.  |>rKXVII  ; 
4.  t3(Hl,  Ifi.  III..  p.  Oay.  ÜCLXXXI;  •. 
tJ(i»,   i7     X(t..  p    730,   UCCXXVIf. 

—  (Fr  r^i  •  l  ««l  I).      "      J  A  in  t      Tun    Trtus,      p. 

TSl,   DCCXXIX. 

—  (n  if  Jiua  r  hj.      —     Ja«>     toi    Tr»«»,      p. 

6H7.   ÜfXliL 

—  (8  t  r  y r) .     —     H  e  i  ni  p  r  «'  r  h  l     run     W  «  lU 

.e^,    p.   ÖiÖ.   D(  XXXIX. 
HofmHater  (äiAUJbitirgj,  —  Dt*  ErKbitcbof* 
(lufinei^Cpr  iMi  Aruilvrf,  Üiedrr'Oesierfpie^^ 

p.  4n   coxii. 


•i40. 
U«3 

41:». 


fCuAtner  (Mr*ilh«rt}.   -^  Dvr  Ka^aeriii  Mmr^fi* 

etih    Kwmtnev    im   Wrill»rl .  p.   3rtS.   CLLX. 

Lunilrlcliter  (ab  d»r  Bb«).    —  11 «  r  i  n  t  i  d 

Tuii   tlaeiu»|»4Trh,     B.     134^.     2.     I[.«     p.    4S. 

XLIX. 

E  b  ^  r  b  ■  r  d  loa  W  *  11 «  e  »  ,  Hiuptvtxna  u. 

Lindriihter.  4.   134^'.  18.  XL.  p.  U3.  i'LlV. 

C  h  kt  n  r  A  t     fWr    Etiiiii4;«r,      Pdfp«»*       de» 

L«ad|c#ricbtat   p<    1^3.  iXlV. 

—  (üb  d«r  En>).  —  L  i  e  n  b  u  r4  d,  Hkker^  i. 

1360.   15    Itl..  p   (»!f!i.  DÜt.XXX. 
pprirblram  der  P  e  r  t  e  h  a  m  ,  Pdcgfr 
ik»  LdndgtfricbtJi    ob  tl»r  tiiu,    ■.    136^,  p. 
132.   DCCXXX. 

—  (im  Em.thal)  -  p.  88(1.   DCLXX. 

—  (¥  rciilftdi).  ^Chaarat  drrBchcur- 

brckp    pAg.    3a3.   CCXtVlIl:     pa^.    419. 

cüVii. 

—  (Ilaclila»d).     —    Laureat    der    Oed^rr« 

Hilti-r,    p.    1».    XVUI;    t>.    37,  XXXIX;    p 

41,    XLIV;  p,   U    LXIX:    p.    19 j,    CVI  ;    p. 

i08.     CIX;     p.     109.     €IX». :      p.     *4S. 
•      CXLVIll;    p.    lai.  CLIh   p.    lÖ"-   CLVIj   p. 

171.   €L\\.  p.    173.   CLXXI. 

Ott  drr  «Jeder,  p.   'it5.  KXXll;    p. 

CCXXXV;     p.    tn.     LILXXIII;     p. 

CCrLXX:    p-    444.  ÜPXXXVIU;    p, 

CDLi  p.  474.  CDtXVl. 

II  tf  i  n  r  t  c  b       der      Fleitebe*i 

S13.  DiV. 

L  f  u  l  u  I  t    Art  SteinrPAter,     p. 

HXXWH:      p.      585.     ÜLXXV;     p. 

Öi'XXVli. 

Cbuarat  v«a  An«,  p.   731.  DCCXXIX. 

W  e  1  ti  b  •  r  I      »der    alle    LaudrieHler''f    p. 

64.  LXIX:  p-  340.  CCXXXV 
-^  (Peilat  «in).   —  8  p  1 1  vc»n  W«rtbiiiirD,  p. 

Z.**!.   CCLXXXni. 

—  (R  iedm*rlk).     —   Weic^hart    drr    Pemam-r. 

p.    187.    «LXXXV. 

Ulrich  tau   Pt-rnaia.   p,    199.   CXCVIl 

C  b  t)  B  r  1  l  drr  iirheurbock,     p.    4t(7. 

CWLXXVIJI. 

—  (Scb  an  D  b  c^r  i;,    MHi^ht^r    UDieir'Jit<b.*J|.  — 

41  tl  4er   ^le^el.    p.   flM.    I>V\\\ 

—  (V e  t  d  t  d).  —  C  b  a  d  o  1 1    »oh   Fjilke«atei« f 

p.  43L   CDXI-VI. 
-^  (Wa  te  ah r  r|^).    —  ÜhuBral»   Bitr|ffr«f 

ur.d   l.iadnrhter.  p.  30j.    Ci-C. 
|llAri«ellfll1     (di*»    li'»ch.»*»    von  l*ai*Bu).     — 

E  0  h  h  a  r  L  der  .Strieip.  rk.  a.  1 3»3.  1 1 .  Xt„ 

p.  ;t33  rt:t  xxvi  a.  la«.  t.  ii.»  p.  4ui. 

ttn.XXXlXj    ■.    i33tf,    I.    ?,,    p.    Ul. 
LÜXl.VI. 

MAuIhner    (Burjrhiuie»).     —    Ffi#<l- 
r  i  i"h  .   p.  iJS.   ÜXLI. 

—  (Ybba).    —    N  ,   rfer   Maotliaer  la  Tl>ht »  p. 

Snis,  iXCLXXXVir 

—  (Lim)     _    Siin.. «.    p.     71     LXXIl;     p. 

'i'J.   CCLtV;   p.   313.   CtTXVlI. 
N  e  i  «  r  i  c  b   drr  Srhirk,  p.  374.  CCCLXIU. 
I]  e  i  a  »  i  r  h      auf      i\«-r    Ofurbp       p.     S85, 
DLXXVI;   p    Stts.   OLX\XVL 
IS.,  drr  M»i*tb»^r.   p.  li3T.   DCXXYL 
— ^  (t  1»  pjia  R  «  u)      —    J  a  ii  «  der  fl  o  •  m  «  ti  d. 
p     l»4.  IL V XXII;   p    3;i3.  CCC\XV. 

—  (H  o  1 1  e  n  Dl  B  fl  n ,  ätleiertnark).    A  r  i>  0  t  d  d«  r 

Wurb^-rlein»     p.     *fc.    LXtU;    p.    «»S. 

DXIV. 
[niin^.itlfljster  (Wie  ).   —  Dietrich   drr 

KU  *  h  <irt,   p.   53 1,  DXIV. 
PA^ICf^r     (U  u  rgh  a  uae  B).     —    Der    KaiaffM« 

Marg'4re4ba  Piifftr  ta  ßurifhiuiien,  a,  l'tai, 

t*.   (X.,   p.   -ilii.   CtL\. 
-^  (Friedburj^,     Idnkr»-!«)     —    Walkuw   dt>i' 

üadr  er,  p.  4fl7.   CÜLX. 
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Pfleg'er  (St,  {««org^^itWrg'  !>#■  Piii«u,  B«ierii} 
—  Elhf-rhoir^  von  W  a  M  •  ^  « ,  [t,  ßSf». 
llCXLVIf;  i>-  «AT     I>itVlll, 

—  (I  te  li  II  ■  41  ■■).    —    A  I  li  «  r    drr    L  ■  u  i  r  r- 

k*t'k.  p    20«.   CCLVI- 

—  (Ob«  rmberipj,    —  L  t  p  ti  li  ■  r  I    *  tto  ^«r*' 

iU,  DXLI:  p.  56^.  OL  VI 

—  (ead  Srhtffer,  R«ioh»rib4^t^).  — ^(»rl  oll 

T»ar«opepli,    p.    AhG.   CCCLXXV^ 

—  (»•    tkitA),     —     ö«(jrf    TOB     Aliutn  .     p. 

SS?,  oxu. 

—  (äoliterdin  f  Jf.  ^  Eltffhard  der  KaprU 

Itr,  p,  54«.  DXXXVI:  p.  5*9.  »XXXVri:  p, 
5 SU.   IJXXXIX. 

—  (^Ütejr),    —  II  r  i  D  r  i  e  b  d«r  Kprteblt^rjfrr, 

p.  51*,  mx 

—  (und     Sthtffer.     Tulla,   K.lflitfrrriupii).    — 

Ebrrbara  drf  U^rtlir^   p.   StS.   DXl 

—  (Vfidto).    —  N.     d»r  Ptlt^er.    p.if.     ST. 

XXX. 

D  I  «  I:  m  ft  r  tod  Loifnitrifi,  p.  6J4.  Di'XXf 

—  (Wie  hat  u).    —   lätf  toa   Wiebia.  Pflfffft 

in    dm   fhil«    («tfil.   .Wichmt*),     pig.    ill. 
LXXI. 

—  (Weiteof^k,  X.-Owtrrr,),   —  A  1  I*  r  e  l  h  l 

der  äthrok   roa   ni«4,  p,    51».   DXIX 

—  (Wj  Jdcnfl'ckj.    ^H«Jiiric'b   Atr  Frrjrr^ 

p.    50»     U 

—  (Wwirifrili)    — N«eli#Sch»orbeol, 

p    7iMJ,  DCXCVl. 
Iil<?hler     fAachrich}.     —     iL  n  41  rat     Jrr 
Sneider/p,    6*3.    ÖCXV. 

—  (Efer  Jisf),  —  Fritilrivb  d^r  Sl«l,   p. 

4*J*.   CI>XC. 

—  (Ena),  -  Hcrwa  rt  d«f  VuU  p,  10(1.  rVlJ. 

IJUi  eh  der  Fü(*ffciri?hH,.r,  p.  Ci»,  i'LXXni. 
Pelrria   der  H*ri. toger.   p.    I'JI.   COIX. 
0  0  t  t  fr  i  1^  d  düc  4  hraiuer,  p.  Jili.  DX>;XV. 
Hfinrii'h    der   Val,   p,   698.    DCXrit  ;   p. 
7»*.  ÖCtXXXII, 

—  rEr*iil*dtJ.  —  Wol  fing.  p.  ÜLXXXIH; 

p.  ay.   XL! 

(J I  r  i  c  h  C>  «  c  b  •  I  *  i  1 .     p.  Ü l^.  n^CXL. 
— »  (F  r  i  *•  d  b  u  r  if ,   liin.fc./i'iij.  —  Chunnl  d»r 

P*  r,   p.   I<t7     l'OLX. 
^   (tiuiuadrnj.       —      Jakob     d<  f     SctiQkr, 

Si»4iritlitfr,    ptir,    nr»9.    itTiviii:    pig, 

4y:i.  criLXXWIL 

»..  d«r  Suat.ulii.T,   p    tjfM.   uti.vti. 

—  (1*4  lUrtdorf.  ItdU  iaid«r  f,  ^Jrd.-0«-«tpr- 

^^it■h).  W«rnhart     drr   TiJigtn«r,     p. 

397.   DLXXXV. 

—  (GreiMJ.   -   t  U  n  n  r  ■  I  .    p      Hl.    XVJII;    p. 

;ai.  Dttxxviir:  p<  tji.  dc^xxix. 

—  (  T  **  1*  •  ,  ^it^d.-^t)pal.«rr«icb)<  —  D  i  •  (  r  i  c  K, 

p.  Ä6.  LXXL 

N.p    ,Arr    alte   Bfc^blPT*,    p.    TS.    LXXir. 
D  i  *  t  r  li  i' li     ,Aef     allr     Hirbtci  "^    J*m». 
Jd*  »ictriei*  S«bri,  jk   2m7.   HCVtl. 
^   (l«p«>'A  ?iipd.-f)^fit>rrcich).    —  WeirhftrI, 
p.    il/.   ßl>. 

—  (K  k  r«  )id  w  r  I  ,   Krridtibiil  ).     .—  J  i  n  ■      tun 
Urypb,    p.  *lo:i.  |}XC1[. 

—  (K  l  o  •  t  e  r  D  p  u  ]» u  r  ^  1.  —  0  f  I  o  I  f  dpr  Tuf  t. 

p.  4»7.  f  DLIL 

J  H  tt  d  t>  ,    Siadi-   u.   Ju4«nrl«bUr»    p.    SJT. 

tccxxx. 

—  fKrpot»),    -^   S  i  m  i>  B   foa    Ybht,      p,    tS^. 

CXXXVI. 

H  t  I  a  r  i  t;  b   dp r  K  r  ■  u  I  w  «  r  m  ,    p«  391 . 
CCCLXXX. 

HirUi  Töo  Wtnim,    p.   fl*7     DCXXXVI: 
Pr  666.   DCLVl. 
{Kr»fn  f  mOa«  if  r>.     —    E  r  n  •  i  dpr  (n*- 
,lu-r»r,  p.  J25.  CCCXIX. 


-    rifteb   Jrr   S|#cK     p.   »Vt-    UtXXlt 

—  f  L  I  I  •  *■  »  r  F  I  d),    -    n  c  ,  «  r  I  r  »*  ,    4r.  AbUu 

Vit«    Lihraf^iA    Üi^blrr,    p.    1l«3     CLXlII. 

—  (L  i  ß  ij.    —     II  «  i  I»  r  i  !•  b    dler   S  e  b  «  r-l «  p 

.n*.   L'CCLXnl. 

H  einrieb       ftuf     drr     Giueb*       p.      »). 

ÜLXXVI;p.   1»».   DLXXXn. 

—  \U  p*i*au).   —  Hptftri#b    irr    ti**ll'<t, 

Hur.iebier    lu  Md«»««!,    p.    507.   DLXXXt 

—  (Btui.tl.tcb}.    —  J*«4t,   p.  Ui    CÜXltt; 

p.   i'iÜ.  CDXX. 

—  (II  }>  prn  hf  i'if  1   ^  H  »  f  U  «  i  »dfr  Srhrtüb*^* 

p.  »40.  cccxxm. 

—  (O  I  F  n  •  b  «•  i  m  I .  —  II  ü  4'  e  r  wum  Uii«ii1*rp«bi** 

rtrd,    p,    laifXXXV.    p.    U*,  rXLj    p 

809.  cccrvi  p.  4iK.  cDXcvm 

&  l  p  p  li  «  I«  dpr  HtiUduuit.  p.  695.  t»CXt'lll; 
p.   izti.   DUCWil 

—  (Oeliiai;,  li*jpri.j.  —  \.,  «I«»  K«U»^it»M»r 

girrth   Ricbtpr  an4  li««l«iT   »a  Ü#ttt«f,   p. 
«6S.   CCLX. 
^    (Pttfl  ttu).    —    L  tl  d  «  »  {T    ■«•!  J*1U    SUi«^  t. 

1311,  i    (IL.  p,  ^if.  VCCXUU 
Wprubsrt     d#r   >ei«fr.     •       ISSV,     !!■ 
IX.,    p     6^1.   1>CLI. 

—  (Pf  rpbtflliid<>rf ,  !iii«4.-0r«terrwii:l)    - 

J*N>   tun  Wilh^fai»bar|r.  a.    iSi«.    Itf,  XI  . 

p.  47it  rntxt\. 

—  (Bt.   I*'l  LtPH,  flipd.-npttPrrrtrli).   —  J»*«. 

p.  61.  LXVU. 
^   (llg»*jjtU.  Nit^d.-lK^atfneVekl.  — Ai4r». 

p,  61*  LXXI. 
^  (3pli*crdiD(f|.  —  lleitrieli  itt  fi»^*- 

ppek.  p.  6hÄ.  DCLXXV. 

—  (Sic.tliia,    Ni»d.-tip«lrrr»lph)     —    M«ir. 

p.  SSi    .CCXI.VL 

—  (ütpjrj.      -      Krti'rfneli     ilrr    Kr  •**- 

brr^r.  St«d(riclit«r ,    p.    IIa.    rXVtrl;    ^ 

I4h.   i;XLIX;   p.   11».   OL. 

H  P  i  n  r  ii-  b   V  «  IT .  t  *  r,  p.   *  t?    üCCXVHi 

—  jj  V  ü  i'  k  I  ■  b  r  4<  4.^  h  ).  —    P  «  I  ^  r  «»M  Hp<«1  "  . 

p.    1(31.    CLXn. 

—  (Wict^*».    B'whitr  i«  Tk«l#    W*eb««J. 

Niela«   Arr  Jud.    p.  61»! .   DLXXXIX;   p 
703.   PiXL'IX. 

-  <  W  «■  I  I )-   -  II  *■  i  ■  f  »  r  li   drr   !»«k>cl.  p    »t 

vt'iii:  p.  n4.  rxxvi;  p,  U3,  rfMmi; 

,,     3ii:i    f  CLIX. 

I>  i  p  I  ui  A  r    «,d><      alt»    llaaaali*  ,     p    .«|7 

rUXLlll;  p.  SK7.   UXXVIt. 

N.t  dtr  Kicbler  ron  WpU.  p.   lM,rn.XlX 

-  (  Wilbplm  iburir,    N>e4..0»ttrm'iHt)    - 

ff.,   ilTlIkblpr  tu«!  Wilbf^larabiirG.  p^    C»*- 
DCLXMX. 

(ÜXMl. 
iSchnltirr  (Srb  R«n  b  Ptf^.    —     titnciril 
d^r  ^juoppck.   p.    f!2l.    DCXV. 

-  (Smf  t«  a  berir ,        Ki«d.  «  Om|«it,).       — 

Fripdriüb.   p.   70».    OCXfTfX- 

-  (Tri  un  kirek  «a).  —     Uli     f«a  Til|n, 

p.   ».   IX, 
Srlienk.     —    H  r  i  <•  b  p  r      dpr     Srbfftlk     f«a 
DalTwitB,    p.    Mi.     LXXXVil. 
LI  I  r  »  c  b      4«r     Scbenb      T«a     SrlkMr«i     | 

ai2.  cccxxr, 

D  Ulr  iaIi  d»r  Heb*ab  T«a  Oo^ra«  ^.  tM^ 

CriJX;  p.   4iS.  L'DXLVll:  p.  |W.  CMC. 
Ppfntch,  drr  Scbfali   *«i*  8cb<«lk« rf  •  |^ 

4U.   IDLXVIL 
A  1  b  r  P  «  b  I  der  Scbpak.   p>    4«1    rDtXiVIt. 
'         —    pt^     r,i7,    DCXXXVf;     fmt    «»i' 

DLXXXni. 
Albraelil  dar  Hrb#«li    »••  HUI,  k     Sftv 

DXTX. 
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A  1  b  r  «  e  li  t  A*r  S«lif  nk  p,   ß47.  BCKXXVr. 
W  j  I  b  f^  1  m  i)«f  Sehepli  roa  L  i  r  ti  p  n  b  #  r  ^,   |i. 

070.   DCLIX. 
j|elirelb#r    yir*-  Or*f*B   Cü^iriJ   »öi  SrhuuB' 

Ksr^)-       —     H  *•  i  B  r  i  1-  H     är\     Siu>l(>r    rott 

^   {Sla^pJ     hei     L*rabtcl!i)      —     dirinliaM, 
S^hrribt-r  •n»  Sudel,   i».  'ti>(^^   CCCLVL 

—  (Tulln).    —    Ulrieti    dff    Oäutbttr  |f«r,     p' 

519.    DXI. 
Ucku]  meint  er   (tu    Sl.    Oeur^eti    im    Altre- 

jffti^>  —   f^     lÖl,    CLXi. 
Spiflllinf*ivter  (£  o  O    —  M  i  r  c  t»  *  r  t  Atr 

Kitrlirunuc..  p.   29».   CCXCV. 

—  (O  •  u  ini  *  n).   ^  U  I  r  i  «  b  G  H  t  i  ■  r,  f  flr  j*e 

de«  Äpitil»;    p.     3«8,    CCCLViri;     p.    37W. 
CCLLX. 
»..  der  PHe^^r  dei  SpUali,  p    ßCT,   DCLVIL 

—  (Kli»«ierB«Mbtt(-fJ-   —  JikuiJi«  p-  W. 

CCCXXX;   p.  33**    CCCXX'XIl. 


T  ha  mit  dfr  Schwinlfii.   p.  <IU.  DCV. 
Unirelter     (Lim).     —     Kriedrich      der 
ITnjelKT.    p.    530.    DXXIi    p.   536.   OIXV; 

p.  saß.  DLXxvi;  p.  im.  clxxxvij  p. 
73«,  occxvir. 

Vernreiier    (Ste^rr).     —    K«iDrieh^     p. 

7ti.  üccxvjri, 

V©g"t  (f&r  St.  Floriio).  —  Eberlur  d  ». 
Will***,  p.  Ja5,l'LV;  p.  13«.  CLVJTI; 
p.  iU.  CLXXIVj  p,  «02.  CCIj  p.  KIT. 
€CVL 

—  (Htfp  Wieder-ÜeBUrrrf'kbj     —Ulrich  tun 

Rfw^rbich,   p.    7i*J*,  DCCXXV. 

—  fR  I  eil  rairk),        —      B  »  ii  ni  p  r  r  r  b  t       tot 

WulUi^P,   I1»rr   und    Vugl,    p.   99.    (?1. 

—  f  S  r  h  I  i  erb  ap'h).    A  I  ib  r 'f  c  h  I,   Heriag*  ■!■ 

Vofi  ßr  SchliiTÜicb,   p.   4tl*.   ClCXCI. 

—  (  W  *  I  •),    —     A  I  b  e  r  df  r  Lialerbrek» 

p.   iSÜ.  CLXXLVJIL 


Kdle,  miiiUierialen«  Uurp^er  eic* 


A. 

Ali«D»brrf  (AkeUperrb).  ü  I  r  i  C  k  (^Sebw*- 
g*F  der  SchftUDber^«r)^  Sühne  i  Hint  wad 
Ulr^eh,     ■.      1357/27,     XU.,     p«^.      Ui 

Dxxxr. 

Abitllin^er.      GollKihilk     icr     — ,     ■. 

1319.   tO.  UJ..  p.  et 4.  DCX¥. 
Ablther^.    Prt«p«iitu   de    — ,    •.    tM9,    IS. 

It.,   p    6JV.   DCX. 
A  e  k  t  r  u  c  e  0.   tJ  1  r  i  c  b  «  Mijr  voa  —  ,  SAhne  > 

Heinrich,   A1rkm  laiid  üerahirl,    ■.    1849,    I. 

III..  p    96.   X€VII1. 
Admont.   Abbt    U^fick,    ■.    1357,    IS.  Vti» 

p     517     DfX. 

—  C  h  D  n.  r  Hl  t  drr  Ch  renn  er  ,  Hartmeitler 
im    .AffitiiDdrr-Hof'*      ta   Kreme»      ■.    I^GO, 

Ü4.  IV,,  p.  e9ß.  ötxcr. 

A  k  d  tti  (Ahaim).  Q  e  o  r  |f  ran  -- «  «.  1349, 
IS.  Vri.,  p.  tu.  CXYU,  a.  I35S,  T.  1., 
p.  :i97.  CtCLXXXV;  i  iaÄ7,  I.  11.,  p. 
4H».  COLXXXI;  •.  1337.  13,  VI!  ,  p.  ÄIS. 
I>lf;   ■.   13S7.    13.   X..  p.   53*.   DXXII. 

—  O  e  *  r  f    ran    —    »ob    Neahsöf    (PHeyer  i» 

Bird).  t.    1358.   3.   U  ,   p.   95«.    [»XM. 

—  ^    V9U    —   ron   Nettkaop,    a.    U3>«.  2'i.   tll., 

p.  iW.  DLVl;  >.  1358.  l«  VI!.,  p.  59;i. 
DtXXlTt  ■.  135a,  p.  e,  X.,  p.  596. 
DLXXXIV:  .,  1359,  31.  I.,  p.  612.  ÖCIV. 
Airh.  OrtQlf  roa  der  — ,  a.  1351.  2lt.  V., 
p.  149.  CCXLfU. 

—  ülriek     im    — ,      «.    135«,     t,    IK     p 

433,    CDXIV. 
Aiebio.    Chuartl    «»    «lern    Ort    ro»    — , 

Tuchi-re  Marfrel.  Aid  im  Chii«r*l,    »■    13J8, 

13.   Xlt,  p.  47T.  fPLXX. 
Aiehperffr.    Uleitb    der    ^^    a.    1147, 

17.  III..   p.   ».  IX„ 
AiftD.  Cbaftral,   Süd  <dri  JiBi   iD  d««  — , 

otar  AfB»!.    a.   1394.    10.    XU.,    p.    IM. 

CC€LKXIX. 

—  Perehtold     »a    ^«iii    ^,     ■.    1351.     13, 

V)l.,    p.   51^.  DVt:    a.    1160.    14.  IX.,    p. 
7Zt.   DCiXVfIl. 
Ai|[ner  (Twchter  Blipet«  Maofratl  de»   Üackeli 
■  a  KuUiaf.    PTarre    Hdriekiaf},    m*    1313, 
»9.   XI.,  p.  AU.   CDXriL 


AiaWrikeim,     Heinrieh      vaa     — «     a. 

1347,    -i.   IL,    p.  3,    II:    a.   1348.    II.  IL. 

p.   47.   LI. 
^  U  i  «  I  na  r  und  W  r  r  o  h  a  r  t  ,  a.    I34l!(,  t4. 

IV..  p.  5».   Lvr. 

—  D  it  ta»  ar  iri>A    UMi>rmk»m,     a,     1349,     1{3. 

Vlir..   p.    123.   IX XV 
— ^  J>  i  p  t  f  lii  e  k  der  Aiiter*beim«r,  a.    1351.  '!4> 

IV.,  p,  24?.  CCXXXVIl;  i.  1357,   11.  Xtl.. 

p.   SJti.  DXX villi   ■.   13fiO,  27.  V..  p.   700. 

DCXCVL 
Aiterbick.  ITIrl'ph  4  er  —  ,  uictr  Mariraret, 

A,  1349,  3f4.  vni..  p.  iif4.  rxxvi 

—  CIrick  df>r  Ailerback^r,   Uurg-rr  t«  Kret&a. 

Hsor  rhoaifaatl,    a.   1358,  34.  IL.    p.    539. 
DXLVU. 

—  ir  i  r  i  e  h  naJ  K  ■  t  r  #  i ,  Suhu  Pel«r.  a.  1359, 

2Ü,    X.  p.  m*K  DCLVL 
Aid  erabarh,  U  Irirk  der  gefaUirhe  Brader, 
Hüfm eitler   df*  Kloil4>r*  ANfertka^k    im   Haf 
iH  Qnfi»«ndorf.    A.    13^8,    2t.   IL,    p.   5}9. 
ÜXLVll;  a.    I3i9,   20.  X„   p.   (MJ«.   DCLVl; 

a.  1360,  »9.  tx.,  p.  7iii.  Dcexxui. 

AI  er.   Jan«    — ,     Ueiarick     —     i»nd    ««-ia 
Soha     Utrich.     a.     1336,     2.     IL.    p.     433. 

cnxxv. 

AJref«d«rr   fMl,    ^<iir    f.^B   — ,   a.   1351. 

25.   V..   p.  318.   CCXUII. 
A  1  h  a  rt  3  af .   Philipp  T»n    —  ,   a.  134S.  35. 

LI.,     ptg.     47.   LI;    aaBo     t3l9.     29:     IX., 

p.   141, 
^  Wi-rubart  der  Alkariin^cr,  a.    t3Sff,  14. 

n.,  p.    m.   CLXXUL 
**    Pb  i  lip  p,    ibid. 

—  H  e  i  B  r  i  <^  b  dT  Alharting-er,    a.    ISIT,    14, 

IV.,    p.   499.    tDXCil. 
AI  vier  (Almlr).    (» i  t    der    — .    a.    13S6,    4. 

VIL,   p.   4fl4.   CDLVri. 
Aelalrrl.      Frir^diricti      der      —  ,      aior 

Ürdriui,  SobD  Hrioncb.    b.    I34K.   19.   XL, 

p.  Hl.  LXXXIL 
All.   Ja  kok  d*'r   —  ,    fiüri^'pr    tob   Welt,    luor 

Cbiiiiiif«ad.     taid.    8uhn  Jakob    mm    Eck,    a, 

1337,  a.  11.,  p.  487.  CDLXXX. 
A  tt  e  B  b  tt  r  g.    E  1  a  p  e  L ,    Orafla    f an    —  ,    a . 

1347.  21.   XIL,   p.  38.  XL. 
Alten  fr  ld«D.   R  a  t  k  «  r  Toa    —  *    a.     1334, 

11.  X.,  379.  €CCLXVUL 


^pi^^^^H 

^^^^^H 

^H                 ^^^^^^ 

^^^^^^^^^H 

^^^B                 Altrar«ldfa.   R>lh«r    «oo  ~,    Bmeg^rtf 

a.    134H,   la.  L,  p.   41.   XUV  .  •     IMl,  L 

^^^^B                         ie*   €ka»rit    t«ii    T«ft»l>*f'i    >•>  TMaberf , 

IX.,    p.    W.  LXIX;    •      i$49.    H     ir.,    f. 

^^H                    p.  3tM},  LTctxrx. 

lai.     CVl:    t.     134».     ♦.     XL,      p      11* 

^^^H                A  H  ♦  tt  M  «  r  k  t  «B  d«r  J*p«r,  R  #  i  b  r  i  e  h  t..m 

CXIVrili    a.   1349.  \f  .    p.    Ul     CLL,    . 

^^B                          lllmirliar  i«  -- ,   •.   U57,   |2.  V((..   p.   $tt. 

tU%  13.  XL,   p-   125    ILVI;   <-    n^u 

^^M 

IL.  p     171,   CLXX  tiaJ  p.    173.  CLXVJ      . 

^^^1                A1tb«iA.    Erhirda«,    Ptärrtr    i»    -  ,     ». 

1351.    t.    IL.    p.  !«.    ÜCXXIt:     a.    13JL          J 

^^H                        1SS9,  3.  TL,  p.  eu.  DCJV. 

tT.  jir,  p.  tio.  cexxxv. 

^^^H                 Altlichtrafrarl.    Htm,  PfciTer    t«    ^, 

Arbiaif.  Wetil»,  Erwbf.  a.  1»»!,  t7.  ff ..  p,^^i 

^^H                 «.  1U57.  i(*«.  fx,.  j..  3j»o.  Dxxr. 

341     iCXXXVI:    a.    ISS««  6.  tll  .    p.  IH^H 

^^^H                 —  Jant     der   Tan^OKiiiti^fr ,   Pfarrtr    itt     AlU 

CCLXXIU;      a.     13S6,     fS.      K,      p.    43|^H 

^^H                          liebt»nw«rL,    a.     132^7,    «4,     Xf..     p,     S35. 

CDXXIV;    a.    135««  tl.    V.^    p      «55.  LH^H 

^^H 

(Weiil  Toe  Hertiiafj;  a.   USS«  3.  L.  fi^^H 

^^^H                    A  It  na  ni  »ip.   Go  ttrri«<>  VOB   — .   a.    IA3(. 

S49    DXXXVll;   a.   ISS».  IS.  tlL,   p    ^S^^l 

^^H                        t.  V..  p.  3U.  CCXXXIX. 

UrXXtll;     a.     ISS9.    34».     IJI..      p.    Ül^H 

^^^^B                 Altrereli    (Huld«    der  Kerr«a   roo  Perg^u   «a 

(H  XXVII-     a.     13««,    15.     ff L  ,     p.    HIJ^H 

^^^H                        OBwpoluhircbea),  a,    iSH.  »5.   V„   p,  SQf. 

DiLXXXIL                                                        ^^B 

^^H 

Ardag-i^rr.     N.    Prap»t    oad   Capilet    t««   —  ^          ' 

^^^^1                 AJlrichl^r.   iltuuriit  dt^r   —  und  OHraut, 

•     1348,  24.    IV  ,   p.   >4.   LViL 

^^^H                        Tarbt^r    £l(pe(.    rermah    a«    Dlrich    Guliar 

^  0  t  l  0 ,  Ch<>rb«fr  TOB  —  ,  *,    134*.  li,  VL, 

^^H                        ■»    Gmtai^rn.    •.     13S»,     |.    XI;    p.    ^7. 

p.  «».  LXfL 

^^H 

Aerad^rL    laaaeaB— .  uor  II«rMfce,  •           | 

^^^^1                AoiFraper^pr.    Märehlrio    der    — «    a . 

iSS€,  tu  IL.  p.  43fi.   (TDXXXL                   ^J 

^^H                      134«,  ii.  X,  p.  77.  Lxxvn. 

A  r  a  1 1  D  r  L    E  h  e  der  Jaa^  vea    ~p  a,  <'*i^H 

^^^H                —  VUerac      d«^i    ^,    a.    13S9.    8.  H..  GM, 

8.  IX.,   p.   Oa.   LKXL                                       ^H 

^^H 

-  E  n  f  e  1  h  *  r  t .   Iluf«eiater    dea    Crahia«4««^H 

^^^H                Amicl.  ««L    Alb«rtii»    ^.    e^rncttt  Pa(a- 

toB  Silib«rs  tu  ArnHorL  a.    1335.  II.  IX.^^B 

^^^^^1                          fienit   pibli'Ctta    iiiiip<Fritli    auclontit«    »»ti^ 

p.  423.  CDXIL                                                   ]^H 

^^H                       ritti.  ».   Wa,   14.  IV..  p.  $1\.  DLVllh 

ArL    Eberbari    «m  — ,    a     t3S6.   2.   H..  f^H 

^^^H                 A  n  fu  a  B.   D  t  «  t  r  i  e  l>  der  —  .  iTürg^er  lu  Writ, 

433.  CDXXV.                                                    ^H 

^^H                  «,    Hi»^   3t4.  viir.«    p.   1:14   cxxvi:   •. 

A  •  e  h  a  r  b.   E  1  b  e  1  Kellaer.  Ilaaabeaiit^r  ia  --^^H 

^^B                        134t,  2».   IX..  p.    iM    CXXXVJl.                      1 

..    13511,    tt*.   UL.   p-  6t S.  »CXV,                          ' 

^^H                -  S  i  it  k  a  r  t  der  AramaaB.     a.      U9<».     U.W, 

—  C  b  d  a  r  a  i   der  S  Bei  der,  RichUr  ia  Atebrl»,          ' 

^^H                              I8fi.   CLXXXV. 

ribidj.                                                                         1 
—  (Maldea  der  Grareawerder  la  —  .  K  a  r  1 1  «  • 

^^^^1                —  T  h  o  ra  *  *    d«r    Aoaiuafl  .    Blr|f»r    tu    W«la, 

^^H                        a.   1S5T«  7.  XH,,  p,   337.   PXXVIL 

UBd     HauartiLbel),     a.     1335.     »4.     tll  ,     f 

^^^^1                 A  K  m  o  B.      Ulrich     der    alte    —     „au»     des 

lÜT.   CtTXtV- 

^^B                      WHdiflrla«*    bn   Krem»    i.    titS»,    ».    V,, 

Atpich    rM»ldr  W.    d«^t  M«racballa    aaf   dm 

^^V                       p.  64«.  ÜCX^XVI. 

Gut.»     lii      — ,      Plarrr     R**d  ,    Maeblawd»;           || 

^^^H                 Aa<atelten.     Mennaoa,    Pfan-rr    tob    —  . 

H  «<  i  n  r  i  r  b  .       aaoo       1 360  ,       p«^,     ^'^'•^H^ 

^^H                 a.  nm,  *ii.  iv..  p  e^s.  dclxxxix.         , 

UCIXXXIL                                                            ^H 

^^^ft                A  •  a  r  e  .     St.     0  t  t  u  ,     Prop«!  ,     U  «  r  w  o  r  1 , 

Aapnaif.    Erbard»    Pfarrer ;    Chaarat.  ^*^^^^| 

^^B                          Deehaut.      m.     ÜSi  ,      22.     XL,       p.     ItSS. 

4t*   ilriarirb    ro«  Srkeerdiar.    ««    t33f,   I^^H 

^^H                       CICLXXIV. 

VIL.  p.   ßSU.   DCXLL                                        ^H 

^^^^B                A  B  ip  r  r.     W  i  •  e  a  t    aa    dem  —  ,     Uru4«r    dci 

Akparn     Tur*    roa    ^,    «.    1348,    tl.    XIU^H 

^^^1                       Jakeb,  &ultB    dea    Stfhliiarcra    iron  Kloal«r- 

p.   h:{.   LXXXIfL                                              _^^H 

^^H                        aeubar;     *.      USS .      12.     KU. ,      p.     33K. 

A  u  fr  n  •  1  e  i  B.   F  r  i  e  d  r  j  e  b  r««  — ,  TM^tü^^H 

^^B                      CCCXXX:    a.    1353.    '4i.    XIL.     p.    H4Q.     i 

Mar^'iYl      (ütar     de»     Slepbaa     «««    n«be«v^^^H 

^^B                cecxxxir.                                           \ 

Ui-r^  1.    tiruder  (Ittitirad,   a.   IXS«,    27.  IL.  P^^^^B 

^^H                AnbaBf?,  Ulrich   tod   -,    a.   ti4t(.   18,   V., 

Ui«/4DXXXrL                                                     ^H 

^^^H                       p.    37    LXI;    a.    t:i49p    i».  XL.    p.     1^!«. 

~   F  n  e  d  r  ^  0  b   ii>a  AüFeaateia.   .bertier  llaf  ^H 

^^H 

•  iball    iB  llBratheD.    a,   13S9.     1  i,   XL.    p*^H 

^^^^^1                —  Pil^ram  tod   Anhaiif,    ■*    lÜifK»   2S.  L*    p- 

rwo.  DCUX.                                                  ^H 

^^^1                                  LCXV. 

A  a  r  *  L-  li.  r  b  a  B  r  a  d  f •«  —  .  a.  134»,  f.  m,|^H 

^^^^M                —  C  b  u  B  r  a  t  A*r  Auhaa^er,  Pfarrer  de«  t}«U«a- 

p.  DM.   XCIX.                                                      ^H 

^^^B                        t>ao«M  Laoihafh,   a.   lil&ll.    7.  IX.,    p.  633, 

Aatr'-jr"     '*     •^'^    —  >    •     1^^^»    <>*  VJU.,  f^^H 

^^^1 

i2ii.  ixxviir.                                     ^^B 

^^^^B               —  tt )  r  i  «  h  drr  Antttiif  er  tob  lEüpparb.   a.  1StiH|>. 

Ait4'nt>rucl(.     Albreebt    f«a    — ,  ^^"S^^^^l 

^^^H                 II    IV.,  p  tiira,  DCLXXXVi;  a.  f;t<io.  it. 

^^rar  IQ  Sttfr,    «.    134t».    tS.  TIL,    p.  tlT^^B 

^^^1                  IV  .  p.  URL  iicLxxxvtr.  a.  i;»4Tü.  p.  rai. 

rXViri;    «.no    I3>u.     13.    X..    paf.    >^«^H 

^^H 

^^B 

^^^^B                A  n  h  4>  r  i  II  t;.      1  n  h  a  a  d  e  •  .     I*firr<r    in      —  . 

-   F  r  i  e  d  r  i  r  b  raa   —  .  «,   1311,  11.  Zlt.|  ff^H 

^^^1                        a.    VAi»,    14.   IV.,  i>     57 1.   ÜLVIll                        | 

SU3,   (  CCLXXXL                                               ^^H 

^^^B                Arlaitel     dirn*ipaieh(if      dnu       Di  M  rieh 

A  w.  Üutirried  ia  der  — .  Mxor  Of^ef,  a.  ttll^^^H 

^^H                       Z  i  .  1  le  r.   m.  \nX  tu.  III  .  P-  <i2£.  D€XV. 

13     L.  p.  42.   XLVL                                        ^^M 

^^^H               Arb  ereil,     C  1»  a  «  r  i  1    r«a  —  ,    iiior  Chusi-     i 

—  Cuenrad  e«fl    A«.  «,    1331,    17.    ttl,«    ft^^B 

^^^B                fqiid,  a.  iJAO,  1».  X..  p  203.  ecv.           1 

24».  CCXXXV.                                                   <^H 

^^^^B                —  G  e  r  ^  r  a  u  1  .  Tochler  Offena  iran  --  ,  Wirtliia     ' 

—  S  1  e  p  B  a  a  «*ad  H  e  i  n  r  •  »  h  .  •«  1S3I*  1.  V.,,^H 

^^H                        AllirrrhU  dri  Harnrcker.   a.    1^3:$.   24.   VL. 

P.  na.    (TXLL                                                 ^^H 

^^^B                p.  3iti.  rrcx:  a.  1359.  21.  xil,  p.  Ui. 

—  C  h  u  a  r  •  l   vua  Ab  .   a.  133«.  11.  V.,  «,  Ifl   ^^ 

^^H                ctrxxxiv. 

CDL                                                                                  1 

^^^H                ngtu§    Torhfer.   iiewaliti    dei    Hao     tOB 

—  J  i  e  k  1  e  i  a  der  Aaar.  *.   I3«0.  11.  «..  a.           ■ 

^^^B                       Wiadea,  a,    tttül,  S    \L,   p.  ^ßt^  rt(  LIV  ; 

TU.  bccxYriL                                   ^^B 

^^H                 «.  I3U,  t).  VL,  p   :tr«.v  n  iLV, 

—  r  h  q  n  r  a  1    von  Aw.  U»iricbl«r    m    ÜMb^^H 

^^^B              A  r  b  i  «  t  (ErbiHK.  Herren  «oa  — j.  W  r  l  e  1  e  i  « 

Li«d,    aaaa     1360.     »9.    XlL.     p*ff      ^It^H 

^^^B                      taa  — ,  Rilirr.    a.   13  47,  ?,  Jt,.    p.    «    V; 

OCCXXIX.                                                         ^H 

^1 

H.   P. 

P  i  eil.  P«  t  e  r  laf  <ltai  —  (ttttU*  de»  Kloitrr» 
LiliPorrld),  a.  iaSä,  6.  Xlf.»  p.  21»3. 
CCLXXXVJI, 

P  u  i"  h  m  u  il  f  r  • .  U  I  r  i  e  h  Atr  —  UBil  J  t  ti  t ,  «» 
ta6i>,  :Jü,   XIL.   p.   731,  OCCXXIX. 

P  ■  c  ii  i  (►  i  t  •  r.  IJ  e  r  I  4  c  ti  il#r  ^  (Bi-ader 
H,  «le«  Ptttztwpck,  Schwaiger  DiKrieli  d*r 
W«rmih*l«r).  $.  130«,  «4.  V-,  n.  fiBtl, 
DCXCV. 

P  ■  oiJi  •  0  k  I.  (  Ucuttirntirr  m  l*ai»a)  ,  a. 
iaS4.  :£.  lU.,  f..  :IS2.  LCCXUll:  ^i«  Pftm- 
baktia«   ( ilauihri,jttf rin  k   PaMaa)«  a.  IMif. 

28.  jx./p.  «üt.  ocxr. 

Parlratieio.  W^rahtr  d«r  Harrotrlirr. 
Burugraf  to   ^p  ■     135»,  n.  m,,   p.  407, 

rtixcv, 

Parl«h«im  (Purlihaiiiij.  A  I  b  •  r  vo«  —  » 
a.  J»|K.  ty  ir.,  p.  4T.  LI:  a.  1349.  Jg, 
Xr..  p.  J33,  CUV;  •,  1330,  3t.  VI.,  p. 
J0I,   CLXXXIX 

—    Alb«r  dir  PerUbcioiFr«    a.   i;t36,    IG.  V..    p. 

4Sf.  (1>XLV]|;  m.  ia37p  i;i,  vn  «   p,  äl3. 

OV;  a.  1331,  Jü,  VII.  p.  3«^.  ÜLXXIV : 
a.    133N.   :I0.   VII  ,  p    ÄHü,   DLXXVIII. 

Par».  HfiAricb  aa  dt>^iii  —  (lu  Wilbrhiu- 
hurg.  Airnmtpiivhü^  d*«  M«rrti  thd  llohra- 
bfrrg),    ji.    laru),   13,  IM.,    p,    6SIT.  ÜCLXXIX 

Pi  ■  n  In  i  g  (^  P  r.  O  T  f  m  c  i  die  —  .  ibr  Eb«- 
wirl  Oo>ftt«|.  ihre  Kio^fr  Ptlvr  und  Mar- 
fr»t,   a,   1357.  20,  XJI..   p.  33».   DXXIX. 

P«a«iu.  BicrbSrc,  *i*ht  cb^a .  C  a  a  o- 
ni(i    (tivbif  obm  Kathrdral-Clfftt«). 

—  Ilarii-ball    *»*»   ßiitebor«    tob     Paitau/    K  c  k- 

liari  der  ülfinppck,  p,  333.  CCCXXV;  p. 
401,   LTCLXXXIX:  p.   451,   CDXLVI. 

—  fiirkt«r.    L  u  d  w  i  1^  si«f  <!*tö  Sle-iop   iron   ^^,    p> 

33*.   CCCXLin. 

—  W«'ratiart  *lpr  Srlit(>r.   p.  öÖL    DCLl 

—  0i»rf«^r    und   Haiiabpaili«r,   1 «  j  i  c  b  r  r    dtr 

Chr»f»,  a.    1347,    ti,    XIL  ,    p,   M.   XL. 

—  Hu».   PamhapliE.    Werl     df t    Sebater^ 

p.    I3S4.  a,  JIL.   p,  3S'J.   CfCXLIir. 

—  Heinrich    *Ur  Tobrlb^üurr^  *.    135fi,   21. 

XII  ,   p.   470,   CDLXXr 
-^LydtwJB^     *af     drm  Sic  Jb  ;     Orbaa     und 
Prlr<lriih  «lif  HaUrrt  a.   I3ST,  '.   XM.. 
p.   »37.   |>XXV[I. 

—  fl  »  t  »  r  4  «  b  ä*r  9uia ;   die  P  a  iq  h  a  c  li  I  i  u  . 

a.    !359,   IN,   IX..   p,   661.   DCH. 

—  Maulbavr  t«  Patuu.   J  a  u  t  der  Ho^muad,   m. 

133«.    9,   V..    p.    IN4.   CLXXXII;    a.    1333. 

H.  Xt,   p.   333.    CCCXXV, 
Pal«rnualr#r.    Wolfbart    d*r  — ,    ran 

Glo^fnitx,   uior  Ocrdraal,   «.    1397,  IS,   I., 

p.   484.  CDLXXVJI 
P  a  u  «  a  «  a.    Ul  r  i  c  b  <    M  e  r  t .    !^  i  e  I  a  a  ,    a. 

last.  S3.  XI..  p.  tn\   ftCLXin 

Ba«a)fart«D  (Pktbik;  arten),  Ott  in  ittu  ^. 
mar  latrei,  >.   134».   20.   V„  p.   10*.  CVil. 

—  Wilkflm  von  — ,   «»..r  Wtrifret.   ».    1331, 

1*1.  Iir..   p.  J33.€rXXXI;  a,    1335»   2.»,, 

p,  40f.  cecxc. 

—  U  r  r  i  e  h    im    — .     *.    L'^56,    ?,    tl  .     p.    433. 

fDXXV. 

—  W  i  I  h  t  I  «n  von  — ,  a,   13SI.   S,  VIII  .  p.  5?1 , 

i>xrri. 

ßaaiDr«*'i^iib  erg^  (Ci«|f  reieuer  -  Stift)  , 
iifhf  üben   Heg^ntar-Cltrut. 

—  O  r  l  w  «  i  n  Atff  T  mr  »  ,  Amlsiatii  der  ll«rren 

roa   _ .   Ad  RIcialerneBliar|r<   «-  i^^9,  9.  V.» 
p.   1S3.   CLXJLXn 


B.    1149,  tS.    Vtl.,  p 


P  ■  it  1 1.  O  1 1  n  der   - 

IIS.   CXVIII. 
Pautiweck.   Audalf  der  — ,    uiur  Klar  a« 
a.   135»,  t*.   VU.,  p.  ans.   f'CLXXXV. 

—  flneif  er  icr  — ,  *.    1339»  JTS.   IV.,  p.   114* 

I>CXXX1N;    •.     I3Ö0,    1*4.     V,,     u.     099 

DCXCV. 
Pecbmin,    Cibriatjaa     der     — .     SHobn«     a 

1350.    9,    V.,    p,     I8X   CLXXni:     rfeaaeu 

Kaoafrau   0  e  t  r  ■  n  d  (ilvid^. 
P  e  f  k.   P  r  t  rr  der  —  tm  Sl    Plurtaa^  a.  1331, 

25.  V.,  p.  Ü49    (TXLIIL 

—  £  r  Iv  a  r  d  der  —  »u,  M*ui«rikirchte  ;    Ja  ek- 

le ij»  der  —  EU  Mauerkirebeu.    m.    1338,  3. 
II.,  559.  DXLIf. 

—  nie  IM     der      —  .     HanabeailKrr    Im   OCpua- 

heim,   a.    1350,    14.   IX.,   p.  72«.  ÜCCXVII. 
Ptf  L-  k  e  I  ha  u  h,   AI  l>e  r  dtr  —,  *.    133!*,    H. 

II,,   p.   filö.   OCIX, 
Pelirni.   Peric^traot  der  — ,  a.  1347,  II. 

IM-,   p.  9.   IX. 
P  e  Ik  e  i  m.    Jas»    de-'   —  ,    Subpriur  la  Bauni- 

garten  berf,     a.     I33S,     13.    VIL,    p.     S64. 

DLXXV. 
U  4*  I»  n  i  Bi  i  ft  (Dieacriu    det  Cbuarat  wan  Taaa- 

hrfjf),  a,    1331.   21.  X.,   p.    3al,  rrCLXIX. 
I*  a  ;  e  r.    tt  e  r  m  a  u.  n  die r  — r  ^  «.    ]34tt,    p.  SO. 

MV. 

—  5  f  m  £»  B  der     -  ,    (der    «Ite  Harataller    de» 

W#ichatt  Tön  Wiakel).  *.   1354.   25.   IJl.,   i. 
339,   iCCXLVIll. 

—  Ljebuteb    Pa)rrr    fHutde  Arr  Ilerrea    fuu 

Prr^aa  au  GattputlakxrcheBj,    i,   )3S4,   23, 
V.,  p,  36t.  CCCLI1. 
P  c  i  1  a  t  «  i  B.     S  p  c  t   Toa     Wartbauaeo,     Land- 
Hcbter  >u   --,    a.     135t,   IS.   VI.,    p.   3117. 

rCLXXXm. 

B  e  jr  I  o  (  b.    K  l  i  «  a  b  e  t  h     d^e     Hauftfrau      dei 

Ott  PeCreia,   liüri^er    in  Rluatemeulxirf ,    a 

1349,  2.  IL,  p.   y3    XCIV. 
PeutaeL  O  r  I  u  f  f  der  —  ,   a     1358.    M.  III  , 

p,   364.   DLII. 
P  e  I  e  b  i  n  (;  e  r.    t!  Ii  u  d  r  a  I   der    —   m»  Hufaen-^ 

b*ff,   a.    133^,   tl.   tu  ,  p.   SU.   DUL 
Per.      Dea     Ott     Per    Hauirran,     Weingarten- 

beaiiierin   in   Klait«rapubaiirf.    a,    13^3.   71. 

XII,  p.   339    LTCXXXIK 
Bi-raitter,     Eberhard  dpr   —    rna  Tulln» 

Scbaffr  und  Pfleg  er  der  iceiitlichen  Frauen 

au  ToUb,    a.    I3:»7,  24.    ViL.    p.    ^*\%    DXI. 
Perrhfoia«r.      Ulricli       der      -^  ,      Tun. 

Nieder-Chrisendorf.    n.     1331^,    ID,    V.,    p. 

iJiS.  CLXXXIII. 
Percblbaim.     Mnriehart    tdo.     — ,    mfe 

Elten«!,    Brfider:    ReicJier«     EJIrjeli,  Andre, 

Heintel,      a.      1J33,      17.     XII.,      p.      333. 

CtLXXXI. 

—  Mariebari   ran  — ,  «tor  Afue»,  dea  Ja^ob 

Toa   8cb<in«n  Toekter,    a.    I3ÜS,   26.   II.,  p 
40C.    riTCXClII. 

—  Elejcbcr  der  — ,  (Schwafer  dea  O,  {trurn-^ 

pecbl),       «.      1353',      24.      IV.,       p.      410. 
iaXCVJI. 

—  M  a  r  i  e  h  a  r  t   der  — .  a.     l3Sf»,  3».    II..    p, 

436.   CDXXIX. 
Perc1>a»Hier.    H  einrieb  der  —  ,   Bürirer 
^u  Se'heerding.    •.    134».     IT.   IX.,    p.    135. 
CXXXri;       a        1355,     «.      L,       p.     197. 
CÜCLXIXVI. 

—  II  «inrieb   Pi^rcivbeimer,  ».  135»,  1«, 

X..  p.  061.  DCLI, 
Perrhani.    Perfebtram    der    —  .   PÜ«; er 

dea    Land^^eriebta    ob    der    Ena,     a.     I3<HK 

|..  733.  DCCXXX. 
fiercfaleafaden.    IV.,    die  Herren     »an  — , 

m.   133S,  24.  U.,  p.  539.  DXLVIL 
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1S57,   it. 


P  e  r  e  If  t  u  t  1 1  d  0  r  r  H  e  j  D  r  1 «  b  J«r  W  u  r  m> 
brtfld,  Pfarrer  tmd  —  ^  t,  13S3,  1.  V., 
p.  308.   CCClil. 

Pr  r  ich  lol  t»torr       P«rrchtoJt       dtr 

WMrh  rou  — ,  a.  läse,  fo,  xr.,   p,  *76. 

—  Rk'ht#r    «a    P.    Jadi    thr    Wilbclmaburr , 

(il-id.). 
U  f  r  if .    tl*«''?)-  F  r  i  a  d  j>  f  0  h,  Z«h«ta«r  tu  —  , 
uiur  Mar^rrt^    i,     f^Sl,    f5.    V.,     n,     248. 

rtrxLin, 

—  P  p  r  c  h  (  u  l  il       »ut      ■l«^ul    —  ,       a       liSG  » 

IS.   Vt  .   p.  45».   CDLriJ. 

—  H  u  e  g^  «^  r  auf  dem    P.,   Bi^rg^graf    a«   Wer>> 

iteia,    1,   1SS7.  «5.  I.,    p.  lai.  CDLXXVI. 

—  -    »It  iltin  — ,  a.  1357,  ao.  Vf.,   p.  511».  DIL 
l'»rf,   Ru«g^tr  üli   ilem  ~.   Pllagfr  tu  Wero- 

alvia,   •.  U59,   2t.   III,,  p,   0^4,  DiXXr. 

—  Wilb«lsi,     Sohn     dr<    Ollo     uli     drm     P,, 

Briid«r    Ottu,    «.    1360,    il,    t,.    piir     684 
DCLXXV. 

—  D  i  «  t  r  i  f  b  «bf  P.,  «.  i:4«u,  24.  1^.,   p.  095. 

DCLXXXIX. 

—  P  e  r  i  c  h  L  9  I  a  auf  dem  —  ^  t.  laöH,  S.  VIIL, 

p.    70*.  DCCI. 
-    Cl»  d  D  r  a  t  tb  dem   ^  ,    «.    läS6, 
433.   t'OXXV 

—  Heinricb  Lrmpl   \ob   ^,    a^ 

K,   p,    -  CDLXXV. 

—  (Mtflll}.   N.,  dtP   Bürger    roa   — , 

IT.  IX.,    p.   3tt4.   ÜLXXXri:    a. 

XL.  p.  t^üi.  D\cn\. 

I*  f  r  g  a  r  n.    H  «  t  a  r  i  (^  fh  ,    Kartter    ton    —  .     *. 

raae,  2.  n,.  p  *t:i.  ci>x\v, 

Pefgaw.   CJrich   ro»    —  ^,  ücliweaLer  Agaet« 

a.  t3i»,  as.  XL.  p  »3   r.xxirv. 

—  üirieb      •-  13^0,  2:1.  IL.   p    JT3.  ILXXII; 

i,    1331.   U.   VI*L,  f>.   /«l.   Ct'LV. 

—  Ulricb    und  P*ri'btold.    u.   1353,    24. 

rv.,  p.  aofi.  ccci;  a.  133a,  a»,ix.  p. 

Ml*8.   CCCXXtl;    a.    1333,    f3.   X.,    p.  3t9, 

ccüxxni 

—  P«r4ehiöld.   i.    1351,    14.   If..    p.    331. 

CCCXLII:     a.    i3S4.     la.    HL,      p.     333, 
CCCXLIV. 
"  Ulricb  uadPtrebiu  Id.  a    13S4.  15,  T.. 
p.    362    CCCLII;    ibr.'    IUUvm     tu    Lfarorf 
und    äuraptitdakircbt^u. 

—  Ulrieb  vo»  P,,    Si^hu  drt  Bfrebtult,    mor 

Agaea,  dra  Stephan   ron  Hobnibprg  Toelkter, 

a.    I3SI,    19.    XL.   p.  :tS4.   fCtLXXIIL 
-^Ulrich,     a.    1355,      31.      I,  ,      p.      3SI8. 

CCCLXXXVK;    d.     1955.    39.    L,    p.    399, 

CCCLXXXVIIL 
der  bcbrt>ib«r  r«»  P.,  a.    1338,    (3.  X.,   p. 

3»7.  DLXXX?. 

—  Perchtold   vuif  (■  .,  L»ndnchirr  in  Oettvr- 

reieh,   «.    1339.   'j|.    NL^  p.  63^.   PCilX 

—  Ulrieb  Ton  P..   P  ip  r  e  h  l  o  1  d  .  ilorrirh  Irr 

VD  üf4Urreifb,    a.  1359|    26.  IX.,    p.  66». 

—  P  «  r  c  h  t  0  1 1,  H«rnebt«ir  d««Her«aga  H«doir; 

l' I  r  U  Isi  loa  Pergin,  a     1359,    14.    XL,  p. 
fllü,   OCLIX. 

—  P«rchlDld  Toa  P.^  Hofricbii-r  ia   Oe«t«r- 

rrk^b.   a,  13^11.  4.  IIL,  p.  Hbfi.  ßrLXXVIEL; 

a,    rSÖO,    10.    Vir,   p     704.    DCf. 
B  «  r  g  k  1  r  c  h  e  n .     W  e  r  o  h  «  r  u  >,  Pfarj-er,,    p. 

214.  CCXIV;  p.   243.  CrXXXViri;  p.    SBl, 

DXXXIX. 
Perm«.   Wetcbart    ton    — «    >.   l3B0p  IS. 

I.,  p.   160.  CLXV. 

—  W  t  icbart  uo4i  Oll«    a.    1381«    16.  Vit., 

p,   «ST.   CCLIIL 
Per  ■  «««r.   O  t  (  der        ,  «,  I34T,    10.   IL,   p. 
3.  TN:   a     1347.   2|     (V..   p     IS,    XViL 


PerDiu«r.  U«iari»h«  B^rg^nt  t« 
Waienb«rc.  a.    1348,  1    IL,   p     44.   XL^tl. 

^  Weichart  der  — ,»  Ltodncbter  der  Bicd» 
«•rk,  aaao  1330,  1%.  V..  paf.  j»T, 
CLXXXV. 

—  Ulrich  Tun    — ,   Landriebtrr    i«    d<r  Hi«d- 

ratrk,   1.   1330,    t,   IX.,  p     l»9.   CXCV1L 

—  Weicbirl    rou  — ,    a.    UW,    4.     IV.,    p 

303.  ccicvin. 

—  Heinrich    der  — .    a.   1360.    «4.    fV.,    p 

695.   DCLXXXIX 

—  G  0  1 1  fr  i  e  d  der  ^.  ßr«drr  UirieJt,   a.l3^V 

p,   733  und  73S    Ütt'XXX  a.d  UCCXXXL 
Peradorftr.        LH  r  i  <  h      aad      Ladwig« 

Brldrr,   «.    135:i.    IL   IV,,   p.  iOl.    CCL\ 
Herbo  rt  der   — ,  (ibid.J, 
Peroek.     Eraamui    too    ^    (er«t»r  G#m»I 

der    GerdrauL    geb.    fea    Arbrreli,    iäked#r 

Ter»il!    mit    Uitni    t*.>a   Wiudrn},     a     I3J'Ü, 

11.  XU-,  p.   341.  CtCXXXiV;  a-    I3SI.  ¥ 

VL,   p,   303.   CLCLV. 
Perner,     Dietmar     der     —  ,    Smr%gwmf   M 

PBcbb«iB,  a.    l»iS.   «3.  IL»  p.    4«,    tlL 

—  Cb  maral    der     — ,     mar    Att*a,    fteiand 

Rilrei,  •.   13^,    10.  VIL^  p.   701.   DCC. 

—  P  «  r  a  «  r  .    Hoye    auf  dem  tiat«  »■  Liakrpf, 

(AUergioj,   a.    1349.  p.    Ißt.   CLXI 
P  e  r  u  g  e  r.  Jakob  --    (Hotde  der  vus  Pergn 

IM   Gumpi»Makirtbea).    a.    1334,    H.    V.,  p. 

Sß;?.   t'CCLJL 
B  i'  r  n  h  a  r  d.    i)l.    (!«oaa*aklaaler|.     K  a  t  r  #  h , 

?i£oQai-,     Tochter    den    Grafen    lleiarirl»    r« 

Sibaooberg»  a.  J333,  |2.  V..   p.  31V.  tCCfJ 
B  e  r  D  b  a  ■  t  y  c  t.    B  u  •  b  o  de   — ,    t     1147»  T 

IX.,  p.  IS»,  xxxri. 

P  p  rn  *  t  e  i  n.  Graf  T  b  a  n  vaa  —  ,  »  l»4f, 
»9.  lliL,  p,  100.  eil;  •-  tI3t,  3.  V..  p 
a»L  CCLXXV;  a  1331.  ».  VL.  ^.  Itf, 
CCLXXViri. 

_  Haaa,  Graf  voa  —,  a.  1931.  S.  VI,  ^ 
2»<3.  CCLXXXl;  a.  1333.  11.  IL.  p.  itfS 
CCiXCL 

—  Jban.    Graf,     a.     1338.     12.    IL,     p.     S3T.  . 

I>XLIV.  a.  1359.  (4.  XL.  p,  STO.  OCtll; 
a.   1359.    13,    Xri..  p.  6T9,    DCLXIX. 

—  Srbaffer   i«.    — ,  Atbreebt    (aciae  T4e4ipr 

Bl'pet  oad  Margret.  Kaaaen  in  Sciiltrrbaekf. 

a,    13i;0.   iL    IX.,  p     71*.   DCCXXL 
P^-Irnbaett.    Cberhart.    Pfarr.  f    M    — . 

,,   ia57,   J.  XI L.  p.   337,   DXXV1L 
P  e  t  e  r  •  h  e  i  m  F  r.     N..    die    •— ^,      t>e b«**l«><li 

de*  OHair  T«a   Watdeeh.     a.    1338.   II.    VL» 

p.   5»iL   DtXXIL 
Pellan.  Friadricb  tau    — ,    t.    i3S3,    tl 

V  ,  p.   Sil,   CCCVL 

—  R  p  r  t  n  «  i  d     voa    — .    Ilartrilail   ii 

mark.      a.     13S3 ,     iL     XIL,      f. 

rtxxxxiv. 

—  f  r  b  e  d  r  i  c  h     tm»    — ,   ll«r«ok*n 

mark,     anno     tSiO,     B7.     II.,     ft^,     M*- 

CDXXXlL 
oberdrr  Mancball    i«  St««r«»rk.   «. 

13S9,    14.   XI  .   p.  670.    DCLIX. 
Pettteben.      C^rlulf    aiil    der     — ,    da**» 

be.itter  ia  Wien,   a.    1334,  14.  II.  f.  Ui 

iCVXUl. 
Pranaberg  (Oraf).   C  1  r  i  e  k   wmm   ^  ,  Var- 

lehall  in  Oetterreirk,  Hauptiataa  ia  Kira«^««» 

a.    1350.    13.    V.,    p     tbfi.   CLXX^lVi    a. 

1353,   11.   V..   p.  311.   CCCV, 

—  —   foo  — ,  dann  Sohn  Haan,   deaaea  ||*«afr«« 

Margaret,  Tocbler  dea  Qralea  Badatf  f«« 
Sebaünberf.  t.  1334,  it.  IIL,  ^  tü^ 
CCCXLIV  ;   p.  3$i.  CCCXLV 

—  Der    ron  — .     a.     13S4,     tl.     S.  ,     ^  H» 

tCCLXIX 


77?> 


P  r  •  a  D  k  #  r  f ,      H  ft  »  «  ^     aiur   Marfiir»! ,     i 
13*7,    f.    S4t.  DXXXII. 

<-«  J  «  h  «  n  n  r  K.  ri{»itiD#u*  Karl«lbiie.  «.  t399. 

l.   X..    p.   MS.   DCLIT;    •      ISS«,    II,   XK 

p.   157U     OLLIK. 
Prcrfrndorr,     Chunr^C    ran     — ^     «lor 

U.r^irf-t,      «.     1S3S.    31.     Nt. .     p.    303. 

CCXCVII. 
Pbjcler,    Di^r  Phyitrin  L*h«ü    t\i.    Rdcintj;,    «. 

i»*«,  »    IX  ,  p.  6H.  Lxxr 
P  hl  4  ft  I  r  r  in  r  i  ■  t  c  t .       K  ^r  r  nt  i  n  a     ^*P     —  » 

Bür^f-r     tu   Krpiiif,     ■.     I34II.      IT.    fX,.     ji. 

i:iS,    CXXXVI. 
F  T  b  #  r.   0  r  I  M  I  r  drr  —  uii  KUpf  I,  k.    1348* 

5.    Id..   p.   1».   LIII. 

—  Duria^.   ■.    1348.  ».  tX.,    p,  TO,  LXXN. 

—  Ol- toll,     S«hQ    Her     Albril    van     3tor«hfD- 

fc*f.rf,  4.  1349.  U.  Vir,,  p,   120,  CXXL 
^  Darin  g  ätr  — ,  ■.  J34il,    1».  XL,    p.   tH. 
CL?. 

—  O  rl  ^  I  f.  hurggff  Ka  HT#deek,  i.  (351,  31. 

V.  f.  no,  CCXLV:    utur  Elipei.    13.  VI-. 
p>f.     tftd.   CCXLITT;     13.   TU.«    ptjr.    Z3S. 
CCLI. 
^  Dnrln^  d*r  ~,  i.   1331.  S.  TIIL,  p.  tS9, 
CCLIV, 

—  Arifflf  ^tr  — .  «.  I3SI.   Sfi.  X».,    p.  S»». 

ccLxixvm, 

—  Orlolf    d^r   -.    «.    iSja.     t,   I..    p,    194, 

fCLlXXlX    (BrM(J«r     drt      ElK^rKird      voa 

SlmrUtmherfg). 
^  U  t  r  k  iler  PyluT^   Burifj^raf  und     PUffer  tu 

Ür<qt»chr4itteta.    a.  IS93,   f0.   EV.«  p.  30t. 

CCCIl. 
_   0  H  r  i  n  ^  4$*r  — ,   i.  1353,  II.  ?iri.,  p.  9SS. 

CCCXVIl 

—  OrUU.    lun«    13&I.    31     X.      pif.   $8«. 

rCf LXIK 

—  nr,  drr  P.,  bbri^grif  d^*  EhrrUrA  wom  Walt. 

t«i>   KU   Ftlhi-atteie.     i.     J3S3.     1(1.    IX.,      p. 
4'J2.  CDXI. 
'-    Mart«in   dvr    — .  ujior  ITnuli.   m.  (3S3.  ZI. 
IX..   p.  423.   rDXII. 

—  Cbonrat  drr    ~,  p.   t35!». C   \.,  p>   663 

ocLiir. 

Pi  ric  he  t  «  n  D  g.   OrtAlfroa    ^.    i.   13S{, 

IS.   ¥  .   p.   ^49.   CCXUU. 
P  ii  !•  i  e  h  d  a  r  r      R  «■  i  it  p  r  #  e  b  t    von     —  ,     ■ . 

1351,  U.   XH..  p.  271.   CCLXV:    i.  1339. 

U.   Xn,.  p.   i\:n.    DCLXIX. 
Pint^r.    liUi.h    dfr   —  .    i-    I3SI.    ZS.   V.. 

p.  X49.  nxi.iiL 
P  I  r  c  H  M  c  li.   H  r  i  n  r  t  «  !i  T  ■  I  li  i.  m  f>  r  d«   —  , 

■  .    1351.    11,   XL,  p.   t7ü.  rCLXlV, 
P  i  r  i  c  h  tt  i-  li      U  1  r  i  L'  li  Amr  14  a  j  e  r    « «a   —  , 

«.   IIB8,   n.   Ell.,   p.   5ßK.   DLVr^. 
PiriaobUtD.     Ölriih     A*r     -,    ■.    l^fiO. 

«9.   IX.,   p.   730.    DiCXXJL 
P  V  r  »  r  k  r  H  «  0  r  t  t"  r.       Ulrich,     Soha      d*i 

FHc^driefi'    —  ,    Prt(>r    *\^b    tta^pr    S^h».    t.^ 

133.1,   !*.   V.,   p.    1»3     IXXXXII. 
P  j  «  r  Q  b  «  q  p  f  L    F  f  i  r  d  r  i  c  ]j     -  ,     a.    1337, 

I.   1..    p.    |»1.    CDLXXItl. 
Ptriiafc-    H  F  i  o  r  i  c  li    »a(  drr  Hühk  ■n  tt#T 

^,    Giraten t fall,    HaM*'   von    Krpm«inüaaltr, 

•  .   13S3,  2«.   VIL.   p.   S87.   DLXXVII. 
PUchdlf.  S»rd«r  und  ti  I  r  i  r  h  ,    ..    1336, 

t.  n,  f.  433.  cnxxv, 

Plachtter.  Hfiflfit^h  Art  —  (KoM  der 
Herri-o  von  Vi*l^«f  aitf  eimr  H^Titttt  tu 
L««torf.  a.  13S«,  (5.  VI.,  p.  267. 
CCLXXXIl» 

Plaali  Toa  Mitlera4arf.  8Fifri«ii)  d*r  —  * 
m.   13S9«   93.  XI..  p,  074.  Di^XlII. 

P  l  •  i  1 1  i  a  f  IT  r.  U  r  i  a  r  1 1*  h  ^rr  — - .  a.  I34ji|i.^ 
p.   31.  LIV. 


Pleta.  Otto  — ,  uiar  Etahi^th.  Kinder  La«- 
rrba  nad  Anaa,   a.   1317«   t.   1  ,   p.    1.   I. 

P  o  d  a  ■  w  i  tf  I.  K  i  c  D  I  a  u  I  ir  ^.  «.  1317« 
8.  IX..  p.  n.  XXXII, 

PttfVBhofpr.    Jana    d«r    —  ^    a<     1356,  t. 

VL,   p.   4JS.   COLI. 
P  o  i  s  0  1  ■  i  D.      W  4F  r  a  ti  fr  r    udJ    P  r  t  i  b  i  t  o. 

»^Fratr«,   a.    1347,  8.   IX,.  p,  89.   XXXII- 
Pal  an.   Pfarrer  i»   —  .   p*   3T|.   DtVIll. 

—  Hiebl  iler   -.    a.    1361».    6.   XH..    p.  731». 

üccxxviir. 

P  u  Ib  e  i  !I1^.  H  f  t  D  r  i  «  b  ton  —  ,  •.  f  346„  18. 
V..   p.   37.  LXf. 

—  Albrttrbt  T»n   — ,   (ibid.). 

—  F:berbi  rd   raa  — ,    a.    134»,   18.    X[.,    p 

153.   CLIV 

—  C  b  B  Q  r  a  d  ,   Jtmwrn  Smhn  Wricbard.    >.    135». 

lü.  VIEL,   p,   19(5.   CXCIV:   >.    1353,  3.   IL, 
p.   '^97,   CCXfEJ 
P  u  I  I  b  e  i  m.     W  et  c  b  a  r  d  ,  Subn    tt«t  Cbnarad!. 
a.  1353,  19.  IX..   p    3i6    CCCXX 

—  HeJartrh.    aior  Anaa^  lem«   Veltaro;  Jant, 

Alber,  Pilfrim   von  P.,    n.    1334,    14.   Vltl., 
p.  373.   CCCLXEEK 

—  Pilfrim.     a.      1SS4,     tl.    X.,     p.      360 

CCCLXIX. 

—  Weiebart    and!    Pil^raoi    difr     — *     vmu 

Hefbpercb.   a,   1357,  Z9.  V..   p.   3«*,    öl. 
Pall.     Jak  üb     der     —  »    CapUa     im    Wienrr- 

Rilhhaiii,     ».     1)31,      14.     VIII.,    p.     «60. 

LCLV. 
P  u  n  f  .     Ulrich    Atr     —  .     «kof    Aon«,    »ri» 

Bruder    SUpban;    i*e    Anna    Vilert    Ortalf 

mit  drr  Pfrtaiahen,   a.  13M,  34.  EL,   p.   3lf. 

CCCXLEE. 
B  0  t  a  v«a  io,  K.,  de  —  a.   1349.    4.    EX.,    p 

130    CXIXI, 
P  o  1  »  r  B  t  e  r.    H  e  i  a  r  i  e  b    der    —  ,    a.    1360, 

3,   V.,  p.   69S.   DCXOT1. 
pjiltea.    St.    Dictmir,    Propit,     Bnfgar. 

ßaelltBl,    UErieb    dar    VejTtafer.     Cu>(oa, 

»,    133fi.    I.   V..   p.   450,   CDXLV. 

—  N.»  der  pTopai,   Lcalaldufl,  Pr«cui^lor,  a. 

135^,    18.  II.,  p.   ÜI9.  i>rx. 

—  Riobler  ton  — »  Jaa»,   Artaeu  Witwe  Cba- 

üi^aiA.  a.    1348.    I».   TUE.,   p    6|.   LXVEI. 
P  5  nn  e  r,    Ott    dar    — ,    «lor     Adu»,    Brüder 

Vlrieh  wA  Valkwtta.    a.   133V,    1,  IX.,    p. 

197.  CXCVI. 
Poahalm.  PereblolJ  der  — ,  a.   1348,  Ü. 

IX..    p.  «9.   I.XXI 
—■    Marcbart    drr   — .   uiar    A|faf-B ;     Xiader. 

fteluprecbl,   Pbiltpp,   Eatrei,  Pelerat  A^c», 

A«aDi.  a.    1330,    |3.    X..   p.   304.  CCIV. 

—  HerrDioa  Atr  — .    a.  1333,  13.  VI.,    p.  186. 

rCLXXXEl. 
^    Stephan  dar  —  .  a.     E354,    ^0.     XU.,     p. 

390.   rCCLXXlX;    a,    1356,  3,  11..   p.  433 

CI>XXV. 
-^   M*r  Chart  von   — ,    a.     1337,     29,    V.,     p. 

509.    DI. 

—  Stephan   der  -,   a.  1360,  30.  Vi.,   p,  703. 

DCXCIX;     a.      1360,     IS.     IX»     p.     733. 
DCCXIX. 
Puleadorr.       Heinrich       und!       L  e  o  l  o  E  d  » 
BrQdler  voa    — ,    ••no    1348.     4.    V.,     pay. 
56.  tX. 

—  Heiarich.    oior  Afara,    i,    1IS6,   13.  X,, 

p.    tt06.  CCV;     1.     133».    3.  V-,    p.    t8t 
CrLXXV. 

—  Die  Putcndorfer,  a.    1354,    i9.   Xl.,   p,    384 

CCCLXXEO. 
I     -   Heiart«!^,    a.    1359,     35.   XI.  .     p.    674. 
'  »CLXTEE. 

I    Pr«f*  Petrui  Junior  Pra(«Bata.    a,    f347,  S. 
I  tX.,  p.   31.   XXXII. 
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PriD.  JAtti  Bit^  Ulricli  «»a    —^    i.     1319, 

ZS.   XL,  p.  ft74.  DCLXI?, 
Pr»Brho»««r.     Htiarioa«,     Cobradt    — 

df  ViUbiburf,    cl«rj«'iii   Riti«ptiiBfroii«t  pub' 

licu«    Dotariui,    i.^     ISST,    T.  X[r^,     p.    138» 

OKXVrt. 
PrtaitcKcr.    Leatuld    der    — ,    auf    drm 

Ch«rail«lirn      EU      Wilbelmibor^      (dirnit- 

pilichlig'   Jea     Merrtfa  tok     Hah^oberi^^jp     ■. 

U&U,  6.  tir.,  p,   GMT.   DCLXXIX. 
PreaK«f<^ii.   M*rehart  dfr  —  ,   ■.    ISiT.   I,  J., 

ff,   2.   I 

—  D«r  Ffffuktrrii  lu  Stsjr,  i.   lS5ä,  S3.  II,,   |t. 

^7Ä.  CCLXXtL 

—  Uriorith  ätt  — ,  Biur  K»lrcif  «^  tSSfi,   I. 

IXm   p.  47»>  iDLXVJ:  a.    IS39,  2.   ILL,   p. 

»32.  DCXU, 
Pr«lainff«r«    An«»  di«  — ,  d^rea  Juag:rrau 

UcJa,   a.  iaS9,   10.  Xf[.«   p.  1i77.  ÜCLXVir. 
ere«ileia,  äje:hirl  d«r   — .   *.   1347,   )!S, 

IIL,  p.    11.   XI. 
_  Preual^tDi  \Ui  (in    drr   WacbauT)    a.     13riU, 

au,  VI.,  p.  wt.  Dcxcrx. 

Fr«jtenftu.  Hflinrtch  von  — ,  TaehUrr 
Katrtfi  ,  der««  Mana;  Hirchard»  JpDftlf^iai 
von  P.,  B.  \Zm,   IS.  IIL,   p.  68^.  DCT  XXX. 

Praitmcck.  Fri(>drictt  fou  —  ,  ■.  t34S> 
1U.  %V,  p.  ^0.  LXXX;  a.  1349,  8.  L,  p. 
*iii.  KCl:  ».  l:t$0,  4.  IV.»  p,  178, 
f'LXXVI. 

—  Der  Pruitf-iK^ckcr,  a.    US4,  !^6.  J.,     p,    34<». 

cccxxxvm. 

—  Fripdrtth  dffr  — «  ■,    13S4, 'i|,  X.,  p   3&?. 

CtCLXIX;    a.     IJJSe .      16.     V. ,     p.     451*, 

CDXLVll;     a.      1:^56,     16.     V.»     p«     45^. 

COXLVIII. 
Prewawvin.    Sigharl    der    — ,    «.     1357, 

21.   I.,  p.  ii*a.  tDLXXV, 
Pr^miiT.     Albür    diT    — ,    •.    134«,   25. 

III.,   p.   »9.   11. 
Prcii.    Wfnala,   lUriug:  lu  ÜtFt»»ita,  lfra.f  xd 

-,  fl.    laiö,   14.    Xr  .   ii.  €7U.   DCilX. 
Prupat.    Ulrich  (fer  —,    a.  t3S5«    7.  I.,    p. 

397,  CCCLXXXV. 
Hrotnbvrg.     Gg-ttfritd«    Pfarrtr    ro«     — , 

Cborb«rr   vuo    lteicli«r>berf ,    «.    1398,    14. 

IV  .  DLVIIJ. 
Praok.   (auf  dem  (lut  der  Rfidlrr  rud  Sicbtra- 

bergl    „»»  d*r   — -,     a.     rasii,     S.    IL,     p. 

4a4.   tu XXVI. 
PrncUr.  Ukncb  ^cr  -,  a.    1^47,  V,  IL,   p. 

6.  VL 
Prnai.   Ja»«   foo    — ,    «.    13S0,    1J.  X.,     p. 

tOÄ,  CCV. 
^Si«t1i«it   du-".*.    I3SU    14.    Vtir»    f. 

2Ä1.  eCLV. 

—  HeiorirH  an<l   J*ii«    run  Prunae,   ■.    I3S3, 

13,  IV..  p.  30*.   iTXtlX. 

—  Joann««   — r   Käebciim«t«trr    drc    llrrto^» 

lladufr    un^  lleinncuft    — ,    de«*««   Schmk 
(PiBC^rw»)»  a.    1S»S,   2.  X,,  p,  6fiJ,  DCLII; 
M.    laav,    II,   3(L,  t»    ^>~(''   1>IL1X. 
^  H  einrieb  und  Ja  hiDD.  B.  133»,  IJ.  Xtl., 
p.  «7».   DCLXIX; 

—  H*c1«    hei    dem     —     (llaldv    der  H^rr^a    f«li 

Pfffaa   HU  ßttmpoTiBhiri''hro,    *.    JiS4,    28. 
V.,  p.   a«^.   CCflJL 
Arana.  Imdolf  d«r  ^tritrr  ««  — ,  ■.   181}« 

I.  V.,  p.  10«.   CCCIFL 

Pdebatt.     HudaU    — ,    «.    1358,     |S.    JIL,   p, 

56»    DLlir. 
Pateheo,    t^er  1  chtn  1  d  ,    Mulde    von     Kr»«*- 

iuaoal«r  auFdcmGiit  „•■  d«r  — ■*,   a.    I3S8, 

26,    VIL,   p,  587,   OLSXVIL 
PueHfr.     £«sela«b«lk    ler    -,    «.     n^% 

II.  VL,  p,  HO.  cxri. 


PB«ber.   Laareas,   ttia  Brader  fi^M.). 

—  ll»g«Bi«  der  — ,  luor  Klani,    a.    ItSt,   |4. 

VIL.  p.  1S9.   CCLXXXV, 

—  Cbttoipaad,  dF*a^n  Matter  {i^iJ.^. 

—  —  die  — ,  tianirnu  d»»  J*lcii«b  bei  A^m  Freit- 

hof,  Bürger  tu  Welj ;  ibr  Soho  M«f  e«a,  s. 

1SS5,  IJ*.  V..  p.  415,  CDIV. 
_  Fftedricbdtr  ^.  a.  1Sa6,  tO.  IL,  f.  tSi. 

CD  XXIX. 
— '   Werabart  aadTboma»    dlir   ^,  a,   ISM» 

31.  iV.,  p.  694.   DüLXXXVlIi, 
Pttcbbriaa.     Dietmar    der   Perser,    tf«rft<*' 

in  — ,  a.  in«,  3$.  IL,  p.  4«.  LH. 

—  Albr««lit  roB  ^,  tt.    134«,   1$.  X..  p.  t4. 

LXXV;     aeiD     Uru<ter     Ibaa ;      «ein     r«tt*r 
Ueaikia   (Ibidj« 

—  Alber  iruD   —   (ubtnttr  Onicbeita  iaOetter* 

reiab},    aas»    t3Si,     21.     1.«     p*(.     V9^. 
CCCtXXXVÜ;    a     in%  II.   XI.,   p-    67<t- 
OCLIX. 
Puehpercb.   Cbuiirad  «uu   — ,   a.    13^4,  JH. 
VL,   p,  368.  ClXLVIL 

—  Übiaoral  der  — ,  *.    1334,   3l.   X„   p.   3^3. 

CCCLXIX. 
_  Alhrechl    iler    — ,   ».   I3i»,    I»,    XIL.    p. 

677.  DCLXVIL 
Pii(?]:iv*'ller.     U«  in  rieb     der     — ,     AaUMaa 

und  Pileifer  dei>  ScttalleB  ia  Wiftt,   a,  ISIT. 

24.  VIL,  p.   51».  DXL 
Padiiilaiper.    Dietrich  dar  — ,  «xor  Ckw»- 

;.ind,   B    1358.  6,  tlL,  p.  56:1.   DU. 
Puljgiru    (Kbiler     tum    Urdrit    des    bcilifaa 

üei>(e*Jl,  «leJüe  oben  Bt<fii1ar*Ctera*. 
PuUer.     Jbbm    der    — ,    a,    I3>1,    1,   ||„    p. 

m.  CCXCJ, 
PnlaiD^er.    Ott  der     -.    t,    1330.    $,  tX.»    f. 

nu.   CLXIX. 

—  WuirU^  drr  -«  «,    U4S,  p.  ^1.   UV. 

—  Pilgreimder  — .  a.  iSIl.  14.  V,  p.  149. 

CCXLlir. 
IJ  ar^tt  au  aeo.    Pfarrer.    CbaBra4,     p.     iS9. 
€LtX. 

—  Der  Kaiacria  Üar^iretk    Ple^r    %%    — »    a* 

I3j1,  t\.  IX.,  p.   265.   CCLX. 
^  Der  Mautaer  vwa   —   Frierfneli    «,   1318^ 

1.  ILr  P'  ^35.   DXLL 
Park«  birli  perif .    Cbaarmd  r»a  — -^  attr 

CbuaiifUDd,     aftuo     131),     «i.     IV.,     pa«. 

14   xrv. 

PQtebittK^er.     I'an«   der   ^,    a.   iSiS,  fl.  IXi. 

p.   68,   LXXL 
Pattea.     Pf#rrer,     Pelraa     FcrCvaia»      p. 

DLVnL 
^  ÜArfi^rar     au     — .     Simoii     der     llaalhart, 

*,  »n.  135».  »s.  üL.  p.  63T.  mxxv, 

Päteaaa.   Zfba«taer   ia    drr  -*.    a.   1949,  1%, 
V  ,  p.    10».  CX. 


C  b  ■  b  a  «.     C  b  a  n  r  « t    der    —  ^     «tar  ^  Kalfipi. 

m  ttt  i#a   WeU»    a.   i:i36,    1.   f.,  p.  44l. 

CDXLlll. 
Chadtwar  ^  a.   i%k»,  IS.  X,.  p.  U.  LXXVL 
Chaidür.  npi#ri<i  der  — ,  Rtiur,  a.   1341« 

p.  !»».  LXXXIX. 
^  H  e  r  t  w  •  I  )f  ,  S«ib«    4«i  Heiarieh.    a.   tliltt 

äU,  «X..   p.    «41.  €XLIIL 

—  Dlri«b,    Ürud^T.    itiar    Ctirutta«   (iib*d»J|, 

—  —    aad     Hprtwrif,     SSbi»«   üetartelia«   a. 

t34V,   l^.  XL,  p.   154.  CLV. 

—  —  der  rb-,    atur  Cbrjatiaa.  Oradfr  Heftittiff, 

ator  S«pbie,  Vai«r  ll«iari«b,    a     U»1l,    II . 

ri .  p.  ni*  CLXXiv, 


Cbal}«ff«r.    Pilfri«   dtr  -.    i.  ISSr,  tS. 
Xr.,  p.   53Ö.  DXXVI. 

pf|4chli|f     den     Hfrr^n    vcaa     Hohrnbrrg^,     ■. 

iSfiii.   e,   III  ,  p,  6S7.   DCLXXIX 
KilUolif  r^  fChalI«api>ref}.    daunrat    H^f- 

nejttvr    III    —,    m.    13^«,    6.  VT.,     p.   456. 

C0L1L 
KiBiiT.   Ott  Str  1iohtnv*\Atr,  Dnr^gi'üf  lu  --». 

«.   iMSft,  «Ä.   V.»  p-  187.  rLXXXVL 
K«nm«r«r.    Ülric-h    der    —  voq   B«ti|    ut«? 

Kat'fi,      innu     t»:}9,     1».    XI.«     ptg,    ATS. 

ocLxn. 

K  •  IQ  u  i  I «  l^Chi«Dili|  Keaipnitz) .  T  a  b  i  a  «  h   von 

— ,    ■.    i3*T,    !!»,  VII.,    f.    18.  XXX;    i. 

iSiT,  8.    IX.,  p.   2».   XXXIL 
Kamp,    flaprcebt    Gffrrcrttarfer,    Prld- 

richlcr  jiia»rlitlb  d«   — .   ■■    ISSt,   10.  lll., 

p,  fiSS.  DCXIL 
C  b  •  a  1 1  U  r;  H  r  i  a  r  i  e  b  d«r  ^  ^    a,    131*,   8. 

IX,  p.  TU.  LXVH:  ft.  13:^1,  2.  viir.,   p, 

23JI.   €CL]V;     •.     |3S:{,     IS.   VIII  ,    p.   332. 
CCCXVII. 
K4p«llra    (CbaprIIrr  Herr»    iroa),    h.    iMT* 
2.   II..  p.  I.    IV. 

—  JiDi  «n  — .  •.   1817,    2.  ll;.  p.  6.   V:  .. 

i3ia,  10.  I..  p.  41,  XLry. 

—  Cbudi^aad  ro»  —  ,   •.   114^«  SB.   X.,  p. 

76.    LXXVI. 

—  iririoh,  ■.   1348.  31.  X.,  p.  T7.  LXXVtt. 

—  Jini  ttbd  sFin«  Bfltiae :   Ulrich,  Ebprbarilr  i. 

1349,  31.  I,,  p.  91.  XCII;  <!.  KU9,  :l.  L, 

p.  9s.  xcru. 

_  Ifl  riefe,  t^  n%9,  17.  rV.,  p.   11*4.  CV. 

—  ülrieb,  T»aitr  Aon»,  i.   1849,    45.  V,, 

p.    iOT.    CIX^    m,    1849,    15.    V,.    p.    108. 
CIXi. 

—  J»Bi.  •.  tSI»,  SS.  VI].,  p.  itl.  c%\\ 

—  Uirteb,  •cIdSsIid  J«fla.  ■.  f»4ff|  tS.  Vit., 

p.    114.   CXVl. 
Jii»i  Bcio«  Sfiho«  Dlricb   uai  Eberhird,    ■. 

1«49,  8.    IX.,    p.   131.   CXXXltl;    ■.   15|9, 

8    IX.,  p.   181.  CXXXIV. 

1.   las»,  li.  1.,   p<    1Ö6.    CLXV. 

— >  Htfti  Ton  Ch.«   DBicr  HfmHiffr  Liadraft,  t. 

1150.   1.    II..  p.   167.   GLXVI. 

—  Ulrieli,  •■   laSO,  3.  IL.  p.    168.  CLXVIN. 

—  Jtvf,    i.   13*0,  «.    V„    p.    181.   CLXXXI; 

•  .    1390.    tu.    XII.»    p.    214.    tCXIJt;    ■. 
18SI,  tT,    IV.,  p.   143.  CCXXXVI11. 

—  Ulricih,  Tocbt^r    Aids,   Mflit^riB    tu   Put- 

f^n,  t.   1851,  35,   Vli..  p.    196.   CCLII. 

—  L«li»ii  TOQ  dem  Hcrrea  tod   — ,  t.    1851»   18. 

X,.   p.  t67,  CCLXL 
^  J  »  »  •  Toa  — ,  Soha  Ulricb.  m,   1SS2,  8.   VI., 
p.   183,  CCLXXVm. 

—  Ülrieb»       <.      1331»      i,      VI.,     p,      1S9. 

CCLXXXI 
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rtirknichperg^.      Sophie     vdb     — ,    aiar 

ltr«B>emflntt,r.  K.,  der  Ahhl.    p.    13.   XIII ; 

d#i   Heinrich  toa   VoHttaiforf«   i.    1330,  18. 

p.     43.  XUl',    p.     i4S.    CXL1V;    p.     IM. 

XU.,    p,    tii.  CCXJl:    ■,     ]35t,  16.  XII., 

CDXXVIL 

p.    tTS.   CCLXTlt;    i.    I3S1.    t6.  XII..    p. 

-   Cbrialiin,   Abht,   p    63.    LXVlll. 

115     CCLXVJI1. 

—   Brut,    AhM,      p.      ?l».     iClX;     p.   13«. 

—   EUpct    TOB   ^,    Meiilrria   i«  Pul^ra.  a. 
1354,  8,   IX. .  p.  3TS.  CCCLXrV. 

CCCXXXIi;      p.     -^63.    CCLVllI ;     p,    tt«. 

CCLXXVII:      p.    335.    CCtXIX:     p.    33». 

C  b  ri  c  a  1 1 1  r.    S  p  i  d  v  1    d«r    —  ,    i.    täSC, 

tXCXXVI;     p.     «S<>.     CCCXIJ;     p.     46». 

SO.   ir,  p.  436.  CBXXIX. 

CI>tXll;       p.     4T0.     CI>LXlll;      p.     18«. 

Kraalwurm      ,  Cbrtailiarm ) .      H  e  i  a  r  t  c  b 

DLXXVII;   p.  69«,   0C1.XXXV. 

— ,    Hicbtrr    lu  KrfAt,    t.   1334,  31.   Xll.« 

—  Pi-itn-.   Heiarieh,   p.   470,   CDLVIIL 

p.  «91.  CCCLXXX. 

_   K..  die   Htrr»  taa  -  ,    p.    196.   CXt'V;  p. 

—  R  •  i  a  r  i  r  h   drt  — ,  SeUitükr    i«    ICreoi«, 

334.    CCXXX;     p.     41*     CDU;     p.     4«7. 

a.    JS5I,   tu.  V.,  p,   4*3.  CDI. 

CDLXXX. 

^ Scblapilfr    «Ifi    Htrsuf*    Albrtebl   im 

—  Richter  TM    — .    Erait   drr    l1t*lorfer.     ■. 

Krtm«.      ■.     135j,     10.      XU,      p.     4tT, 

1353,  9.   IX.,  p.  335.   CCCXIX. 

RDXVin 

Kreiiliaf    fChrfilioj).      Friedrich      -. 

—    —   —    wSeTvtä«iler    A*§     Hcnnfi    lliidolf,     i. 

(«»ilß    FrirdrMebe    »fka    de»  Chreilit»f    tos 
deA  Dörr).    ■.   1347.    i*.   IV..    p.    li.   XVI. 

13S9,   9.    V..   p.  fi4T.  OCXXXVt 

—  Pt«l     ii«r     — .     Schlaitltr     Art     Heraaf» 

—   Ch  «n  ri  1.   tbi*)..    p.    1?^ 

»«daU,    nnoo    1360,    34.     [V..     pvg^.    «9«. 

—  Friedrich.    Subo    dei  FrieJh-ieh/a.    1853, 

DCXCf. 

11,  VII.,   p.  311.   CCCXI. 

Krtitr.  CbBaifavJ  di«   — .   ■.    1349«    16. 

^    Wairiaf    aer   -,     *.    185*,   |20.jXIl..     p 

vji,  p.  ns.  CXfX. 

«90.   CCCLXXIX. 

R  r  V  0  t  «  n.  A  1  b  «  r  d#r  Vollciitorfer  vaa  ^i.^. 

—  F  r  i  *  d  r  i  e  h  der  — .  BurggTti  »n  Hsytseiieck, 

i.   1348,   H.   rX..   p.  64.  LXX. 

a.    1337.   81.   111.,    p.   4y6.   tDLXXXlX;    ». 

—   Pfirr^r  v«n  —     M  i  t  h  f  »  ,  »,    1349,   4.   X.. 

1837,   t8,   IV.,   p    301.    tDXlIIi;    -.    1338 

p.    144.  i\LV. 

21.   111.,  p.  567.   ÜLV. 

ChrcBci«r.  lo  Rlcuterarubttrf.   «^  1316,  18. 

€b  ritpp  li  lettc  r.    Gebd    —  ,    -     1357,   1. 

Vlil,.  p.  61.  Lxvn. 

XIL,  p.    53?t.   DXXVIL 

Chraactar.    Cb«ariid#r-*,    i.    1350. 

—  Rerlaerd  der  -,    a.    1338,    tU    VtL,    p.                       ^^m 

9,   ?.«  p.    183.   CLXXXU. 

5«a.   DLXXIV.                                                                           ^^H 
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Chrii«i<l«rr.  Jlrg  der  TmlUr  ▼•■  — , 
Amtmaai  dcf  Rcbpreckt  too  WaIUe«-Eaf, 
a.   13S0.   10.  Y.,  p.   185.  CLXXXin. 

—  Ulrich  der  Per^ixcr  tob  Ififdcr-Ckritzea- 

dorf,  (ibid.). 

—  L  es  polt  TOD   — ,  (ibid.). 

—  D I  r  i  e  h  tos  —  ,    AatauAB  des  Propet  tob 

Eloeteraembmrf»  (ibid.). 
Eropf  (Cbrvpf).  Feier  der  —.  t.  1SS7.  20. 

XII..  p.  S39.  DXXIX. 
KroteBtbtl.    HciBricb,    CbristiBB    aad 

L  e  n  p  e  1 ,  Boldca  der  Herren  tob  KapelleB 

•Bf  des  Hofca   so   - ,    a.    ISSS,    S.  I.,   p. 

S47.   DXXXVI. 
Chranpeek-Haasder— .a  1  US,  p.  50.  UT. 
Chnenn,  Haubeaitxer   io  Kirchdorf,   a.   1360, 

21.  IX.,  p.  724.  DCCXXl. 
Chaeadier.    Jakob    der    — ,    a.    1S58,    4. 

VII.,  p.  582.  DLXXIII. 

—  Jakob  der  — .  Birfer    an  Siejr,    a.  ISCO, 

8.   IT..    p.  692.   DCLXXXT;   a.    1S«0,    14. 

IX.,  p.    721.  DCCXTUI;   aeia   Soka  ErhaH, 

Brader     \m    Eloater    Garstea,    »eia    Yetier 

Jaekleia  (ibid.). 
Chaoiaperfer.  Ueiarieh  der  — ,  Birger 

io    Wr.    Neaatadt,    a.    1348,    51.    UY;    a. 

1849,  25.  V.,  p.   HO.  CX. 
Kaeariag  (Chaeariag,  Cboariag).  Leatold 

Toa  — ,  a.  1348,  22.  VI.,  p.  59.  LXIY. 
->  Lealold  aad  Jaaa,    a.    1348,  8.  IX.,    p. 

67.  LXXl. 
a.  1354,  17.  XU.,  p.  389.  CCCLXXYUi. 

—  A  f  a  e  s  ,  Tochter  de«  LeaUll,  Haaafraa   des 

Aadre  tob  Liecbteasteta,  a.  1359,  8.  I.,  p. 
•08.  DXCIX. 

—  Clara,  Toekter  des  Leatold  rea  — ,  Haas. 

tnn  des  Friedrich  tob  Wallst«  tob  DroseB> 

dorr,  a.  1359,  8.  I..  p.  609.  DC. 
Chantiel.    Der  schSa  — ,    a.  1354,  21    MI., 

p.  390.   CCCLXXX. 
Chörnberg.     Barggrsf    la     — .     Bn^er 

der    Ckreaastorffr,    ».    1349,    29.    IX..     p. 

141.   CXLII. 
Charts.  Jod  Hertleia.  s.   1356,     13.  XII.. 

p.  477.   CDLXX. 
Kartienkirchea.  (Cbartieakirchea).  C  h  a  a- 

rat  Mair    tod    — ,    a.    1351,    25.  V.,    p. 

249.  CCXLIII. 
Chartimaoa.     Marcbart    der    — ,    Spital- 

meiiter  la  Eas,    a.   1333,    3.   III..    p.   299. 

CCXCV. 
Churtspeck.    Ulrich  der  — ,    aior  Elspet. 

Bürger  ia  Eas,    a.    1353,    3.    III..    p.   299. 

CCXCV. 


D.  T. 

Talara.    Albreeht  der  Talinger  tob  — ,    a. 

1349,  0.  IV.,  p.    104.  CVI. 
Talgs n.    Ott    roa  — ,    (seh affer  data  Traaa- 

kirchen).  a.   1347,   17.   III..   p.  9.   IX. 
Talheiaer.     Guttfricd    der—,    a.    1348, 

25.   IL.  p.  47.  LIa. 

—  Gottfried    der  T.  Ton  Osteraaeb,  a.  1348, 

p.    51.  LIV;   a.   1349.  8.   I.,  p.  90.   XCI. 

—  Heinrich    —    von    Pirchacb,  a.    1351,   H. 

XL.   p.   270.   rCLXIV. 

—  Pf  rahart  der  — .   a.    1357,  25.   I..  p.  4{j4. 

CDLXX  VI. 
Taliagrr.     Albrecht     der     —     tob    Talara, 

uior  Cbuoigand.    .Sohn   Urscbalk,    a.     1349, 

IV..  p.    in*.    V\l. 
Daaeholfing.      Rugrr     von      — ,      Kinder  : 

Cbuarst  und  Pericht,  s.    1356,  25.  VII-.   p. 

468.  CDLXl. 


Taaefaa.  Gkaaral  der  •,  Birfcr  s«  Baa,  a. 

1357.  10.  TÜL,  p.  SU,  DXT. 
Taaa.    Ulrich  voa  — ,    Saha  des  HaBaca  tob 

— ,  a.   1349,  14.  Vm.,  p.  1*2    CXXIII;  a- 

1349,  14.  YIII.,  p.  12t.  CXXIY. 

—  Merchel,  Soha  des  Wallher  daU  der —.  a. 

1350,  34.   Y.,  p.  136.  CLXXXY. 

~  Oels  T«a  — ,  a.  1354,  4.  TU.,  p.  368. 
CCCLYUI. 

—  Heiarieh  der  Stadler  aas  der  — ,  a.  1356, 

U.  lY.,  p.  446.  COXLL 
Taaaberger.   Caaral  — ,  a.   1347.  25.  VI.. 

p.  25.  xxvn. 

—  Chaaral  vcB  — ,  a.  1S47,  19.  VIL,  p.  27. 

XXX;  a.  1348,  18.  Y..  p.  57.  LXl;  a. 
1349,  8.  I.,  p.  99.  XCI;  a.  ISSO,  4.  lY.. 
p.  178.  CLXXYI;  a.  1331»  14.  Tl.,  p. 
351.  CCXLYII;  a.  1334,  30.  TL.  p.  368 
CCCLYH. 

—  Chaarat  aad  Pilgria,  a.  1S54.  21.  X., 

p.  379.  CCCLXYIIl. 

—  Chaarat,  Pilgrin  aad  6aa  daeker,  a. 

1354,  31.  X..  p.  380.  CCCLXIX. 

—  Pilgria  aad  Gaadacker,    a.    1356,    1. 

Y.,  p.   450.  CDXLYI. 

—  Pilgrin    Toa  — .  a.    1356,    13.    YIU.,    p. 

473.  CDLXY;    a.  1356,  p.  480.  CDLXXII. 
Jaaa    der  .,  a.    1358,    10.  Ytl.,   p.    583. 
DLXXIY. 

—  Gaadaeker  tob  —,  a.  1360,  24.  YIH..  p. 

717.  DCCXIY  aad  p.  71S.  DCXXY. 
TaBaer.     Eberhard     der    — ,     die     Matter 
Elapel;    des    Brader*    Söhae:     Eberl^asd 
Ulrich,  a.   1348,  22.  VI.,  p.  59.   LXIY. 

—  Dietrich    der    — ,  a.    1349,  II.    XI.,    p. 

151.  CLII. 

—  Agaea,  dea  Dielrieh  —  Sehvcster,  SChee: 

Jakeb  aad  ChaHeia,  a.  1350, 1 18.  H.,  ^ 
171.  CLXX  aad  p.    172.»CLXXI.  .  ~ 

—  U  I  ri  eb  der  >,  a.  1350,  29.  IX.,  p.  200.  CC. 

—  —  —  —  dessea  Matter  ^Albeit,,  WHw» 
des  Friedrich,  a.  1351,  2.  II.,  ^,p.  224. 
CCXXII;  Dietrich  (ibid.),  p.  22«. 
CCXXIII. 

—  Ulrich  der  — ,  oxor  Cbaoigaad,  a.    1351,  13. 

X.,  p.  267.   CCLXI. 
T  aap  eck  (Tanpeck).  Tanqaart  — ,  Bärger 
iB  Welt.  a.   1347,   11.   XI.,  p.  34.  XXXVI. 

—  Friedrich  der—,  a.  1349,  4.  XI..  p.  14». 

CXLVIII. 

axor  Gisela,  a.     1349,    28.  XI..     p.    135. 

CLVI;   a.    1352,  6.   III.,  p.   279.  CCLXXIU. 

—  Radoir  der  -,  a.  1355,  27.  VIII.,  p.  421. 

CDX. 

—  Chaarat    der  —    and    Eatrei  •    ^dacs    der 

Boteaeck«',     a.     1359,     4.     V.,     p.     646. 
DCXXXV. 
Tanpraek.  Ott  tob  — ,  a.    1358.  24.  IV.,  p. 
j74.  DLXI;    a.    1358,     24.    IV..    p.     575. 
DLXII. 

—  Ott     der    — ,    Aaitmano     des     Gottesbaase* 

Klosteraeoburg ,      a.      1359,      6.     II..      p. 

614.    DCV. 
Daam.    Friedrieb    an    — ,    axor  Cbaaignad. 

Soha  Otto,  Mönch  in  Gleank,  a.   1318.   U. 

X.,  p.   73.  LXXIV. 
Taarer.     Otto     aad    Perchiold,    a.     1360. 

14.  IX.,  p.    722.   DCCXVIll. 
Taenrist    (TsaTriit?)    Die   — .   Haasbesitieria 

ia  Ottentheim,    a.     1360,    20.    IX..   p.     720. 

DCCXVII. 
Dsxperg.   Eberhard  Ton  — ,   a.  1358,  2.  I., 

p.    54».    DXXXVI:     a.    1359.    30.    III..    p 

639.    Dt  XXVII;   a.    1359,   7.    IX.,   p.   6^* . 

—  De«  von  Daxperg  Tochter,  Haoafran  dea  Jans 

Ton  Lobensieia,  Mvb«e    dea  Eberhard  roa 
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WttUt*,      •.      IHM»,     T.     JV.  ,      p.      69t. 
DtLXXXlV. 
F)  ■  c  Id  •  t>  r  r  if  '  r,  ^(i<l^.    <>•    Kimlvr   il««  H^r- 
«•g»  Hu<4«tr,  •.  1360«  'ilJX..  p,  72«.  t>CCX\. 

».  V  ,  p.  i«c;    J  l»XtVl!. 
T*a*rwi»ag*r  (fTmrwuojtr)*  Meim^rl   — , 
■  ,    l3S|.   n.   JH.,  p,   ja»;  i(  XXXII, 

—  MribhtrJ    ^Irr    — ,  *.     13S1,     25,    VII.,     t*- 

29fl,   (TLXXXV. 

—  J  II  ■  M  A  «   ilfT    —  t  Hior  U*r|j;'rfth,   •.  I3S4,  p. 

lim.   VVCL\XXU. 

—  'Wriiiiar    lUr    -',  ItUrB^r    su  StrjT,    Pior 

rDLWI;     i.     tj»*><,    io,     XII,.     f.    W»7, 

uXiViM;     ,,    i^(s«,    ft,    »%. .    jf.    an. 

—  ««tfliil  «ler   -,  4.    IJiir».    II.  IX..  i»,   T3S7, 

Uil  XVIIL 
_     ui-ir    IlmniifttNiL    II.     \l,,     p.      Ti'* , 

D('<:\XV. 

T  m  f  f  f  i>  I»  •- 1"  li-  H  r  i  II  r  (  c  li  uhiI  O  r  I  ir  I  f  —  , 
•  .    laitf,    17.   IX,«  p.    135.    t\XX\J. 

- —  Urlvlf,  Scbflfvr  «url  ^tlmger  <l«r  H^rr««  vwii 
R«H>Hrrfb«ir^.  «.  I35i,  «.  \lt..  p,  ;}^G. 
tiri  LXXV. 

iilXC  I 
Di'W|«'i>tl.    Ilriiiricti  tun   —  ,   mar  CXTinei»  a. 

ij**«  1^    III  .  I»   :is.>,  mxni. 

Dru»iL   CkiifttaC  Jttr   ^.   a.    1335.   7.   VJIL* 

if.  4^1,  mix. 

—  t' h  u «  r  yi  t  D.,   itior  Eltpfl«    Bürgvr    tu  Ehi. 

i.  ISST,  ^.  IX.,  p.  s*7.  oxix;  •.  lasr. 

».   IX..    p     ;»t9.  DXX;    1.    19:11».    31.   111., 

p.  eiitf  oixxviii. 

Trttvincrr.   i^rlell^k(^h«*f«.    13 JS»    I.V.. 

p.   4'.*    rOXLIV. 
D  •  M  t  « t'  li  r  t    (>  r  il  <>  u,    Dr«t»irti«-Or4#ut-  Hrrrr» 

tu   fjiiiiipulijikiri»»(4  4i.    *.     1.351,    "^Ji.    V,.    p. 

;i&i     ttrLif. 
T#Bielih»r.     Fr^^ilrft^    Hrr    — «    ■.     1313, 

n.  V.,  p.  ai'i    (  CCVI, 
Tejil.     Ulrii>h     Arr    — ,    uit»r    Wesil^tb,     •. 

i:i3i>,  y.  V.,  p.  IS3.  iLXxxii. 

T  r  r  u  b  f  r  (f .  R  ■<•  v  t  u  r  »  n  il  *■  r  M  •  r  i  i»  n- 
k  »  p  r  1  l>  I  u  —  ,  U  I  r  M^  h  S  *■  h  II I»  t*  r  r  |-  *  r, 
1.  iU\  14.  )V..  p.  jTL  DrAIII;  *  li«60» 
•i».    X.,    p.    Mu   UITXXIV 

Tb«  IM««.  91,  (aiu  DI«»tiiJiir4»J.  Pfarrt-r. 
1  liunril,  a.  1333,  »0.  IX.,  p.  4X3  lUXIll; 
a.  tU$.  13.  XIJ„  f.  4ztr.  CDXX ;  ibid, 
Miela«,   (leicll  tu  St,   Thona«. 

—  Cbunr«!,  iTarrer,   ■.  13^0,  Sl.V.tp^   l>t. 

CDL:    ».     133».    J4.     IV.,    p.    373.  DIA I. 
_ Gm^II  (hdural,    ».    1338,  ^4,  IV „    p. 

174.   DfAtf. 
-^  Birg^vr  c«  —    J  a  a  •  <Trr  Thraarr.  Mf  i  a  r  4  r  b 

dtr  Srbrriarr.  p.  3?;».  DLXl;  p.  37.%.  |>LXII. 
DirbbXtb.    Il  a  i  r     ikt     —    (b^i   t,aiiibaieb),   «. 

1360.  p.  ras.  mcxxx. 

Tlrrattvia  (^Ptufluruklufttrr ,  ^|>4«'r-0«■le^- 
r*i*bj.    Xüiinf'n  ;     p,    tfH.    VLXW  %     p.    "Ol. 

0CX(IX:  p.  7iJ    Dl'iXXiL 
Tivraalvtn  (  rjcmiitcin}.  N.,  (I^lf   Mrrrra  r«u 

— ,  a,    134*,  ?4.   IV  ,  p.  SJ,   LVII. 
^T«rarwaT..     a.    t3i>,     1.     VI,,    p.     «»r. 

CflAXVJ, 

—  M  arrha  rt  fnfi —»  utar  Agn««,  a.   I3SI,   lif, 

X.,  p.   A-iH.  rtTLXVII. 

—  —   und   HritipirrbU  ibr  Vrilrr  Turi,  a.    |3a|, 

ti,  XH..  p.  ;tyi.  t rtLXxxi. 

|>iela^b,  ^,,  4pr  rfarrfr  ifin  Turdk-b  (Üirt- 
atti).  a.    13  iT,  Jl.   Xf..   p.   ;i1l.    tun. 

Ütrachrr.  Mi<KI  —  ,  Hftrgrr  vub  lAirn,  niwr 
r.bpal,  a.   1349,  1.  H.,  p,  VZ.   %C\\\ 


Tiiclili-r.  fÜjrU»  <i*r  -,  WalBfar(*ii- 
h«^it»rr    liM    Toll»,     «       13!»^,     ^4,    Vll,,     p, 

als    IIXI 
Taliirl     Frir^  riefe  drr  -,    «.   t3ST,  15.   L, 

p,    4H;t.   (  1»LXXVI. 
T  u  p  c  (    ( 1  uiijK  I  Ji .     \V  f  I  r  b  tt  r  I     i«»a     —  «    ll#f- 

r»t'btf-r    lu   iVUi-rrpivli,    a.     t34f),    :M.    IX., 

p.  li.   LXXIII. 

—  W«;eb«rt,     a      (35ü,     1.     IX..     p.      lUS. 

rxtHL 

ll.^rirhlrr  iii  Ovtl^Trt^ith,    :     13ST.    Sl. 

II,,  |,.    4Ü3.   t ULXXXV. 
T  i»  b  i^  I  b  f  i  III  P>  r .    II  r  i  M  n  r  b   drr   —  ,    a.    1148, 

II,    Xr.,  p.   Hl.   tXXXL 

—  Ilpiuricb     dvr   — ,  Burg-jji^rar  an   Srhrrdtaifi, 

a.    1331.    t.    XI.,   p.  H!h.    II  r,Xll 

—  —    Ourj^rr  >it  l^aiiaii,   a,.   l,1iltfi.   !l.    XIL.    p. 

4Ty.   IDLXXI. 
[>  m  b  r  ri.     1)  i  r  I  r  i  c  b    d«r   Scttfhk     tu«     -  .    a. 

|;i31.     hn   tX.,    p,    'iöl,    llMXi    a.     I3M, 

lÜ.   V..  p.  433.  t'llXU  II. 
Uiibrpnlt.    Htftiirith   ivii     -  ,   a.    I3S1, 'IS* 

IV.,   p.    nil4     fl  VMX. 
UubfoiiTvi.     Viriinko    tie    — ;    ■.    131T.    S, 

IX,.   p.   2tl.    XXVII. 
Tu  1  p  r  r  g  r  r.   I'  1  r  i  e  b  *Ur     -  ,  vtor  Kalrri.  a. 

1357,  u»   IV..  p.  inn,  cnxriii 

liurr.  Ilriaricb  »Hrr  thrarr,  ltp»ilarr  rf«-« 
tliili'A   tu   — .    Pfarrv  Vif'fbtiritH^,    a.    I3J1*, 

14.  n„  p,  «115,  mix. 

—  Kr'ir^  i'ciirh  {'Iirir«liii(;    rwa    Jvin  Uvrt,    a. 

1:M7,    24.   IV.,    p,    Ij.   XVI;    a,    l»S3>    IT, 

VII,,  p,  317.  ItCXI. 
D^rfTru.    |lt>»nricli     der    Sluidtr     ton    ^i 

!»cbiejhi«r    di^a   Gr^ftn  Toiirad    ton  Srbatti- 

brfff,   a,    IJJia,    lt.    V,,   p.  all,   ClCV, 
Trafatnelj,   +N,,   dir   Hftr^jrr    »wii   —  ,    •>   13iÄ, 

lä?  V.,  p.  577,  DLXVL 
T  r  a  ),'  a  u  r  r.     W  *  r  n  b  n  r  i    *Wr    —  .   H  khlf»'    «« 

lirllrmvkturf.      A>»i^tiiMHM       itrr      T.rti^i^ia.      «. 

133«.    tlf.    X.,  I».    35*7.    Ol  XXXV. 
Dra»m^    (HvMr  awf  fiB*<rlliibr   »u  HyrU-cb), 

a.    1333,  51.  xrL,   p.  311.   l  H  XXXIV, 
Tra;»riii.   Krinrirb,   KapUb  drr   Kapfll*  i« 

~.  a,  lata,  t.  V,,  p,  34,  I.VIIl. 
Tfai»maur    tiilakrr.   l'Tai  rt-i    roö    —  ,  a. 

Ui'*.   IN.  II  ,  p    »?«,   Wrx. 
T  f  a  u  B.    IM  r  i  «  u  ft  ili'  Truna,  Canunicw*    P*U- 

tirbaia,   a.    1347,   t*\    VI,,    p     ST.    XXIX. 
^    IIa»«     fon   -^,  »      lüäü,    4      IV.,     p,     17». 

CLXXVI. 
■^  —   n&«r    Düfäihr,'    Xiodor :    LtMpelt.    Jaaa, 

Hfreovid.  ermnut,   Kalhrfi,    a.    IUI,     24, 

IV.,  p.  241.   CCXXXTIt. 
-J  aha  DD*,    a.     U53,     3.     XII..     p.     333. 

ntxxviir. 

_   X..     ^tr    — ,     *,     1351,     i6.    1.,     p.     ai6. 

rcr  XXXV III, 

'   JaH«,  utor  Dorotb«*.   a,    1314,  Mt,   VI,,    p. 

367,    iKLVil 
a,    1337,   tu.    IV.,   p,     5rMI.    CDXt'lll;    ». 

l;U7,    13     X.,   p.    S32.    ÜXXII 
4*r  -,   a.    UJH,  2ü.   IV,  p.   S72.r>mX; 

a.   rJ3K.    io.  rv  ,    p.  37?.  1>L\  :    a,   133^ 

tu     VI-,    p.     3711.   DI.XVIN:    a.    IH3»,     |li, 

IV,.   p,   043.   iJfXXVlL 

—  '_    t^n    -.      •.     13«*»,      1.      V,,      p.      «07. 

orxtii. 

— llaupitnaiiit   tn  Frt^i«tadl,    a     13li<r.   'J(i, 

xn,,  p.  7jr   iMTxxix. 

r  r  *  u  N  k  i  r  f  h  «•  II.  f  X^iunf^fllilakh'r ).  l»r  it  ra  a  t, 
O  I  4  n  I)  i> ,  t'  b  u  h  t  g  tt  n  l ,  Acbbtiialnca,  p. 
H,    IX, 

—  lirtiraqi,     p,    ?Vi.    nXXXlX;     p.     4!»T. 

ri>xri. 

—  X  ,   ArbMiaaiB   «nd   ?luiinra,   p,    14,    XXV. 

60 
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N. ,     di*    M»0»enprekin,    Nonne,     pa;.     123. 

cxxni. 

Trtntmanidorf.  Mrrt  «Irr  Sliicb«  von  — , 
•  .  1353,  24.  IV.,  p.  :0().  CCCI;  a.  1333, 
2!».  IX.,  p.  3-i8.  CCCXXli;  a.  I3i4,  \i. 
111.,  p.  3J3.  CCCXLIV. 

Tryoaatchlein.  Wernhart  der  — , 
Soho  Heinrieb,  a.  1331,  8.  IX.,  p.  263. 
CCLVIII. 

Drochnael.  Friedrieh  der  — ,  a.  134?*, 
1.  V.,  p.  55.  LVIII. 

Druarndorf  (Herren  ron  Walliee  von  — ). 
Eberhard  und  Heinrich  von  W  a  I  I- 
aeerün— ,  a.  1347,  28.  X.,  p.  -3. 
XXXV;  a.   134»,  2t«.  III.,  p.    100.  CiL 

—  Eberhard  Ton  Wallsee,  Haupt  mann  tu 

D.,  uKor  Alhail,    a.     I3)t>,  8.    IX.,  p.   131. 
CXXXIII. 

—  Heinrich    von  Wallaee    ron    D.,    »ein 

Sohn  Reinprecht,    a.   13t»,  4.   X.,    p.   143. 
DXLIV. 

—  Eberhard  nnd  Heinrich,  a.  1350,  25. 

I.,  p.    166.  CLXV. 
-.    Heinrich,    a,     1332,    2.    Vi.,     p.    282. 
CCLXXVII. 

—  Eberhard  nnd  Heinrich,  a.   1353,  V4. 

IV.,    p.    806.  CCCI;    a.    1353,    13.   X.,    p. 
32».  CCCXXIII. 

—  K  berh.i  d.  a.  1354,  9.  VI.,  p.  366.  CCCLV. 

—  Briopreclit  nnd  K  b  c  r  h  a  r  d,  a.   1354, 

17.  XII.,  p.  38».   CCCLXXVIII. 

—  Eberhard    aein    Sohn  Heinrieh,    a.   133:«, 

25.  I.,    p.    3»».  CCCLXXXVIII;    a.     1355, 
22.  II.,  p.   4U4.  CCCXCI. 

—  Heinrieh,    a.     1357,    24.    II,     p.     493. 

505. 


13r.7,     8. 


CDLXXXV; 
CDXCVI. 

—  K  r  i  e  ii  r  i  c  h  ,  Kamii<ermei»ier  de*  Heriog« 

Hudoir,    a.     135»,    8.  I.,    p.    60».  DC ;    a. 
135»,   14.  XI.,  p.  ü70.  DCLIX. 

—  H  e  i  n  r  i  c  h  « on  W  a  1 1  s  e  e  XU  D. ;  Fried- 

rich vou  Wall*ee,   Hauptmann  tu    — , 

a.   135»,   13.  XII.,  p.  u:».  DCLXIX. 
.  auptmann  zn  —  ,   a.  i;:60,   W.  VIII  , 

p.   718    DCCXIV. 
Trojan,    Uorggiaf    tu    Ro>eabtfrg,    a.     i3.«7. 

20.    VI.,  p.  510.   Dil. 
H  r  u  r  h  »  e  1 1.     Di»«    —  ,    Sohwiegi-rmultiT   ile« 

Keinprechl   tun   \V«ll»fr>  Ton  hu»,    a.    13jG, 

15.   VI.,  p.   45».  CDLIV. 
Trncli»esa.   Ulrich   i'er  —    ro:i   Reichera- 

lorr,    a.   1356.  2.  11.,  p.  434.   CDXXVI  ;  a. 

1357,  21.   X.,  p.   533.   DXXUI. 

—  A  lu  e  I  r  e  i  c  h    der  —  ron  Kromerberg.   sein 

Bruiler    Frieiincli    —    run     F.inmerberg,    a. 

133«»,   17.  XI.,  p.  67V.  DlLXI. 
Trütceri.   Chunrat  — ,  a.    I35r-,   2.    |1.,  p 

433.  CDXXV. 
Drntel.     Dietmar    der    — .    Wein^aten- 

braitzer    in  Klosierneuliurg,    a.     I3jU,    18. 

VIII.,  p.   Iti»    CXCV. 
Tuechler.    L  «  .<  b  1 1  u    der    -,    a.    134»,  8. 

IX..  p.   ^1.   LXXlI. 

—  L  f  u  p  o  I  t  der  —  T.  Ku»,  a.    1351,  'J.  Vill.. 

p.    ijü.  CCLIV;  a.   1353,    1.-..  VIII  ,  p.  «23. 
CCCXVII. 
T  u  I  I  n.     Eberhard    der  Beraitlpr,    SchalTer 
nod   Pfleg^-r  drr  ^eisrlit-hen   Krauen  tu  — , 
a.    1357,  24.   Vll  ,  p.  51«.   UXI. 

—  H  I- i  D  r  i  c  h    der  l*uchvell«>r,    Auilniami    und 

Pfleger  der  Schotten  zu  —  ;  Ulrich  drr 
(>ünizber);t'r,  Sclireilter  zu  — ;  NicIa» 
der  Tischirr,  WoingartruliCsilzcr  zu  — 
(ibid.). 
T  u  ui  e  i  r  r.  L  e  u  p  u  1 1  und  Gundacker  dir 
^.    a.   1356,  25.   VII..  p    46».  CDLXI. 


Tammayer.  Gnodneker  der  — ,  a.  135S 

7.   I.,  p.  397.  CCCLXXXV. 
Tunao.    Artlieb   auf  der  —  ,    a.  t3S4,  ti. 

III  ,  p.  3<i0.  iXCXLVltl. 
Tuagwzziuger.     Fried  rieh  drr  —  ,   ■. 

1348,  2.  II.,  p.   45.   XLIX. 

—  Friedrich  der  Alle   von  Linz,  nnd  Frird- 

rich  aein  Sohn,  ..  1348,  31.  Hl.,  f. 
32    LV. 

—  Haiatolf    der  — ,   a.     1349,     11.    XI.,    ^ 

150.   CLI. 

—  Friedrich,     Paul,     W  c  r  n  h  n  r  t,  Pkc 

I  ipp,  Tbc  maa,  a.  1351,  2*.  !•>  P-  ^^• 
CCXCI. 

—  Friedrich  seine  Tuchler  Kairei  die  Taena- 

gerin,  a.  1352,  24.  I.,  p.  276.  Cl'LIX ; 
a.   1353,  25.   IX.,   p.  3!>7.   CCCXXi. 

—  P  a  n  I  der  TungossiDger,  Tochter  Ckanin*^ 

nxor  des  Heinrich  auf  der  Grneb.  a.  I3JS, 
23.  V.,  p.  416.  CDV. 

—  —  —    «ein   Eidam     Philipp,     azor  Leba«,    i- 

1337,  28.   IX  ,  p.    530.    DXXI. 

—  Jana    der    Tungozzinj^fr ,     Pfarrer     in  ili- 

liehtenwart,  Paul,  Eidam.  Philipp.  ai<it 
Loblry,    a,    1357,   24.   XL,  p.  535    l»XXV. 

—  Paul,    Bärger    Ton  Lins,    axor  Ch  >n  g«ai, 

Witwe  des  Alber  de»  Walichs;  Kinder: 
Friedrich  nnd  Chunignnd ;  Brnder:  Frird- 
rich  Ungrltcr ;  Eidam:  Heiaieh  a«i  ift 
Grnrb,  Maatner  und  Richter  tn  Liaz.  ■• 
1358,   12.  VII.,  p.  ä}»5.    OI.XXVI. 

Dann.  Elblcindrr  — ,  n.  1350,  13.  IV..  f. 
180.   CLXXVIII. 

Tantsiug.  Ortolf  Zehetner  an  — ,  > 
13S6,  X.  IL.  p.  433.   CDXXV. 

Tueringer.  Katrei  di«  — ,  Tvebter  dn 
Friedrieh  Tnugozainger,  a.  1  52,  24.  1.,  f, 
276.  CCLXX. 

Uärn.  Hartneid,  Holde  de»  Herrn  tm  f^ 
heim  auf  der  lluhe  tu  — ,  a.  1354,  :i 
VIII.,  p.  374    CCCLXIIL 

Darnach  ting.  Jana  toi  — .  aanr  Dicaa  . 
1.   134»,  25.  III  ,  p.   98.    CI. 

Dfirnpeck.    .Nicia«    der    —  ,    Barggraf  i« 


1357,     21.     XII. 


5ttf. 


Rechberg, 
DXXX. 

D&rr.  Heinrich  der  _,  a.  135U,  9.  V . 
p.  184.  CLXXMI:  a.  133».  Is.  \ll..  p 
l»7.  CXCV;  a.  1351,  'Ü.  IL.  p.  n*. 
CCXXX. 

—  Heinrich     der     — ,     eiaer    des    Batbs    is 

Klosteraeubnrg,  a.  1353,  13.  XII..  p.  ^^ 
CCCXXX;  a.  1353,  21.  XIL,  p.  J*«. 
CCCXXXII. 

—  Ulrich  der  —,    a.  1356,  29.    VI.,  p.  ♦« 

CDLVI. 
Tnrs.     Ulto     der     —     too     Hauhenec*.    aad 
dessen    Soho  Jaus,    a.    1347,   3.   VI.,  p    2^. 
XXIV. 

—  Der  Tara  too  A^para,   n.    134.S  24.  XI.  P 

82.   I.XXXIII. 

—  Haas  der  —  too   Rauheuec^,  a.    liJl.  !•■ 

III  ,   p.   23«.  rCXXXIIL 

_ uzurKAl tri,   a.  1351,    IJ.  XIL.  f.Z'^ 

CCLXV. 

—  Au.  na,   uior  dr*  Krirdrich  t.  Winki  t(ik'd.|. 

—  Reimprecht    d.T    — ,    a.    1333,   ^n.  X-, 

p.   331.   CCCXXI V. 

—  Hans  der  —  run   Kau  .«neck  (  kid.). 
_   —    a^r    — .      a.     1357,     ».      V.,     p. 

CDXCVI. 

—  Rr  in  hart    der   — ,     a.     1337,      1.  I\.,    p 

525.   DXVII. 

—  J  M  n  8    der    -    ton   Kau    raerV.    a.     13.»*.   * 

Xtl.,  p.  (i75.  DCLXV;  B.  t3tiO,  tO.  \l' 
p.  704.   DCC. 
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Brmi^M  CtfiraJ  ttrn    1 

E 

n.  ?..  r  *i« 

r; 

-.  *.  vs%H,  n. 

imit    Kellner      xu 

\  ,  |v,   UK,  CVIIL 

'  vtv. 

.    j.    U60»     IS.   XL,    p. 

•  i  M  ^#-1-  — ■„  A«iliik«Hn 
I '»ug^artrwlicrjfi  •  13jÜ, 
\XKIL 

(.1.14.);   ft«    I3:i1,    I.    XI  , 
».VLXUI. 

•Irf  — .  ttirh.4«r   nnJl  ScliU**l«r  ■« 
uLurK.    •.     \'nC,    (i,    VL,  p.  4ST. 


tri««t    (im   St.-)rj,    »     l»(iO«   H.    IX.,  p. 
7*"!.    DCCXVJIL 

limiinil^a ,      4.       |  .11^9.      J.      XL.      p.      6€T. 

Dl  LVll, 
£ber»turr,    Marg^ret,    Toclvl^r  4tB  Ch«- 

dult   roB   —  ,   H^unrrju  ^k*  Ulrich  von  £«1- 

kiiig;     P  e  f  e  r     uivd     A  I  b  «•  r    von     — ,     ■« 

laay,    i.   IV,,   p.  fHü.    DCXXIX. 
Eleb.     Jakub    *m     — ,     Uibrger    m     Wcli,    t. 

lJä7,   ^.   11-,  II.    IJ>H.   CÜLXXX, 
Eckarliiu,   l'Htdult  ili-r  Aplter«'   tuu    -  , 

«.   iSiil.  2B.  X.,  II,  S$i.  CCCXXIV 

—  Cli«<)olt     %ou    ^,     ■      Ui'p    j».     t..     p. 

liUl^.    OXt  IX  ;     »Btiu      1359.     8.      t.»     |>af . 

Ecker.    Lipahir4    Mf   -^  p  Ltndrif  hur  ob 

rftr     bin»,     t.      i;in(},      U,      IlL.     }».     lUtH. 

I*CLXXX, 
E  Ui  a  r  I  I  ti  p  «•  r;     €  It  a  n  r  ■  I     drr  —  ,    Barg- 

gr^r    tu    IIjIi»    a.     taJl»    t3.   X.,   (I.   ;i:ti. 

l>X\ll, 
C  k  li  r  f  i  c  h  f  t  it  r  f .    11  r  i  »  1 1  e  h .  4««   Cbaurii 

rtiH     —  ,    ^uUu     IUI     drin     11a|chrB(M'Ch,     ■. 

i;U!l,   2a.    V.,   I».    107.   LT  IN 
Kiiitli.     GMltfrieii»    in«rrrr    thu   —  ,    ». 

Ui%  6.   ¥lt..  p.  fläL   ÜCXLL 
EftrdU^.     Fripdricli    d»r    ülil,    HiohUr 

van      —  f      «iiao      IS;)',       lt.      JV. ,      pk^. 

4117.   CDX€, 
E^«a|»pr(frr.   itlcpltiifl  il«r  — ,    «,    Uift. 

tftJ.  tV..  p.  ÜIIL  tri, 

B  I  I  i  n  •  i:  r  i  b.     (t  u  il  I  ^*  i  n  ■dri'     —  «     l    lü-JCI, 

a.    V.»   1-.    IhLk   CLXXXII, 
E  j  t  r  i  %  !g  rf.   (t  r  ii  H  r  I  «•  li   d^r  —  *   llurictr  tu 

Olirriibt-r^,    0     lliiH.   [t.    ii.   U\  ;   b.    |J^^, 

7.  L,  t^    ;;y7.  liXLXVXVj  •,  tM»,  G.  L, 

f.     IIHI.      ULLXXtV;      a.    1360,    ifl.      IV., 
P,  «94.   ÜtLXXXVlIK 
K  I  r  «  j  c  b  4  «I  ^»  i>  r,     J  «  k  m  b    drr    —  ,   m.    iASil, 
t%.    MU  .    p.    i.'*     UXVf. 

—  Jalub  drr  —   tttn  WHlb«rh,  c.  1260,  C.  I., 

p,  Qüt,   DtJAXIV. 
C  m  ■  p  r  b  i'  I  ^* .    A  m  e  I  r  '  I  c  b    <i«r  Trueb»? •• 

wa    — ^   äMM    K^rt»;     ttrudcr    Pr'titf-ich    4rr 

Tr4ici'i..>*.     fi.H   —  ,    a,     tM^,     17.    XI..  p. 

67  ii   UCiXl. 
Emni^rilürl.     Oi«^    Wöfilw,    flrui»db««lltfriii 

ni    -,   ■.    LÜT,  S.   IX.,  p.   jjs     ÜX(X, 
K  111  p  b  i  «  if .     ir  r  <  N  r  I  e  b   to«   ^  .  ■.    (iS^Jr  3. 

If  ,  p.  40a,  1  itLXXXrX- 


itgvIfirhitirbii'vlJ.    N.»  drr  Pf.rrf r  in 

-  ,  a.    iJJfl.    2.   II  ,    p.    1157,    rLXVM. 
«  If  (f  I  p  B  1  I  *  I  «  r  r  e  r.     ü  ■  f  l  im  a  r    der     —  , 

^i»bar;   l'ririitrich,  Naliiinixi,  fltrirlier ;  Täcb- 

Irrt    riar«   uaA   KatrrJ,    ».    l^tSÜ,   *il.    IL,    p. 

i-4.   ILXXIII. 
-   11  r  r  «r  e  i  if  der  ^   tuq  [Ur4  ;   Ktodrr ;  Ulrirh 

und    fi,«ph.«>,     a.     läSa.     S.     IX.,    p,     474. 

COLXVIJ. 
41  g;  -  I  n  X  r  l  I   (CtHa  Anf  rlaratu)  H  «  i  n  r  i  r  o  t, 

Abhi.   j.    n\K,   p,   i«^.   XU. 
DU  f  u  k  I.      U  I  I  -r  i  u      der    —  .    H4Uft1<<>!iiltrr 

itM     Urinlbil     KU   Ea*.     ».    P^*,   M.    IX.,   p. 

31S.   IIXIX. 
na,   W  i  t  ( )f  u  ,   d»>e«ou>   l^uriacraal« ;  H  e  i  o- 

rlcuft,    CanuD.    J'ittar«    decaaa«   Laqriae*, 

«.  |:147,  7.   IV.   p,    11.   XIL 
-~   II  «  i  II  r  i  c  h  ,   D<»rhii»t   lu   — .    «.     I   JO,  'iff^ 

VI.,    p,    lux    CXCI:    ■.    1JS0.  K.   VIII.,  p. 

1»4.   CXCIlJ;    •.     I:i3!,     19.   VIM..   p.   'JÜil. 

€CLX\XVr:    a,     US»,     4.     M-,     p      4lH. 

CDVI:    i,    1:156,    Vi.   VJL,    p.   46«.   CDLlX 

^i1«ii  llrritaif*  Albrecila   Kanilrr). 
-^    II  «  i  II  r  I  e  b  ,    D(f^•^^»J^^,   a.     liJ57,    S-    IX.*   p. 

4'n.   DKIX;  *,    1337,  H.  IX.,  p.  ät9.  DXX, 

—  X<,  *lipr  KaplAU    de*  (jaltnleichnam-.lHara,    i. 

laS'i,    rt.   VIL.   p.    *(i<J,  rOLlX. 
-^    f>i,r  iFiittueru  brüdf-r  tu   Eot    (Mitiuriltaj,   •. 
iJjil,    h.  VtlJ.,    p.    191.    fXCIl;    «.    IJßO, 
J4.   IX  .  p.   T^r  DCÜWIIL 

—  n^cli|«-r  m  K.   II  «r  wart  d^r   V^t,   i.    t:llll, 

ao.   V.,   p.   106.   CVIL 

—  tJ  1  r  i  c  b    drr  Fdofkircbfr,     n*    IJSft,   4,   IV,, 

p.    |7i»    CLXVII 

—  PetrriN  der  Mm*iBjfer,  t.   l3iS,   T.  Vlll., 

p.   4>l.   CDtX. 
^   liuttfritd  dfr  Krd^n^r,    a.    1357,    SS*  V., 

p.   34ß.   I>XXXV. 
^Ht^iaricb     der     Vul,       «.       läflO,      t.     V, 

p.     auM.    Dcxcili     1.    I30u,     p.    7;is. 

ilCCXXVIt. 

—  I*  F  t  ^  r  der  HcrialDj^fr,    d«t  n*U  kh  — ^    a. 

Ijfill,    r,   V.,   p.   69S    ODXCM;  a.    1360,  p. 
m.   DCCXXXtl. 
_  X.,  Are  Ki«blfr,   Ratb  and   Bürffr    ron     — , 

..  1^47, 1.  III.,  p  s.  viii,.  a.  ias.i,  3.  (It, 
p.  isa,  rcxtVj  -.  taeo,  n.  v.,  p.  mn. 

HlXülV;     a.     JailU,     iQ,     VJII  .     p.      Hl. 
iHfXIt. 

—  Spitdlmeittcr.   Marcbart  d«r   CbarawaBa, 

*.  i:ua.   3.   IIL,  p.  aW.   CCXCV. 

—  N-  N-,    di«    Bürifpf    fu«  ~,    a.   1S47,  ».   f., 

p.    iy.   XIX. 
^  X.    di«  Kaurimt*  loa    -,    «.    tM8,   1».   VI., 
p.  a-^.  LXIIL 

—  L  <"  tt  b  l  I  M  4«r  Tqecbkr,   Uuri^rr,  i«  inSS,  jl, 

IX..   p.  71.   LXXtl. 

—  t^  r  i  9  d  r  i  r  h   an  i>«um,   ßarnr^rr  la  —  ,   tttar 

I  biinib'e>'il.     a        U^^.      t>.      X.,      p.     T3. 

LXXIV. 
-^  L.  «  u  p  w  I  I  i  »  ,    nr«i(Kirritt    riaaa    llaaiva    ta 

drr  ittdroiLra.ir,  a.  i:Ua,   !{>.  XL,  P-  ^<*. 

CCXt 
^  L  r  n  p  «  U  at-r  Tueblrr,  •.  13 Jl,   i.  VIII.,  p. 

3J».  cruv. 

—  X.  »X.,  dir  ßi^rs«r  tuH  — ,  a.    II^j^I,  3.  IIL.  p. 

I!t9.  t  CXrv  ;   Ulrich   CJi«rUp«k  (ibid.). 
_  L  e  M  p  u  I  t  AfT  TtifcbUr,  a.    133»,   li.  VIIL, 
f.   »iJ.   CITXVIL 

—  X.   X..  «lle   Bürjfrr.  a.    »a>i,    13.   I.,    p.  3*5. 

CtlXXXVlL 

—  örta'lf  Are  Sft^riHay»,  uiarKatbr«!:  dtrra 

Flltrrn:    OH    dir   Venbfr.     uior  MalbiM,    •. 

rjii,  *.  IX.,  p.  a7o.  t'i  cLxv. 

—  {«.X,   di«  Jtar|,^fr,   •.    UjI,  IG    XfL,  p.  ;iJ«a. 

ClXLXXVII. 
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788 


Eas.    Wtrabart    itr    Sfrtmg,  Hjaskesits^r 
t«  —  ,  ».    135$,  3.  VI.,  p.  ilS.  CDVI. 

—  K.   N.,   4ie   Bärgrr   tob    — ,   a.    U36,    16.    f., 

p.  430.  CDXXIf;  ..  135«,  19.  V.,  p.  |54. 
fDXLIX:  -.  I3j«-,  4.  VII..  p  ♦65. 
CDLVIil;  a.  13^6.  12.  Vil.,  p.  466. 
CDLIX  ;  (Dietneb  «aJ  Ciatrai  Ji«  Maal- 
hart:  Chaarat  4tc  Taa^fa*),   p.    i23.  DXV. 

—  Chaarat  Dcaaaal,  Barfrr,  a.    133T.  8.  IX. 

p.  527.  DXIX;  t.  1357,  8.  IX..  p.  529. 
DXX. 

—  G  r  e  s  I  r  i  a  .     Ha«ftkc«ilx«r    ia    drt   Bavripp 

ta  —  ;  r  I  I  r  i  a  4tr  Eaaeakl.  Haaabckitxcr 
im  Rriatkal  aa  —  (ibiJ.). 

—  Philipp  J«r  Sehattrr,  HaaabrsiUer  ia  —  . 

..    13J7,  23    V  ,  p.  545.   DXXXV. 

—  Stf'.>baa    der    H*ri»ia^er.    Haaab«*iixer  ia 

-    (ibid.). 

—  7i.,  dl'   Bärger  v«a    -,    a.    1358,  5.   IV.,  p. 

570.    DLVll;     a.     1358,     21.     VI.,    p.    5{>0. 
DLXX;  a.    1358.  3.  XI  ,  p.  601.  DXC;  a. 
1358.  2U.  XI.,  p.  604.   DXCIll. 
_   :<(.  K..    iit  Kaafleale  raa   ~,    a.    1358,    29. 
XI..  p.  606.  DXCV. 

—  >.    N..    die    Birg^r    voa    ^.     a.    1358.    29. 

XI  ,  p.  606.  DXCVI;  a.  1358,  3.  XII.  p. 
607.   DXCVII. 

—  fl  i  r  I  a  s   Chraner,   S«ha  d«»  Lirbkart  Cbra- 

aier  voa  -.  a.  1358,  20.  Xli.,  p.  608. 
DXCVIII. 

—  Chuarat    Deas»al ,    Bir^er,    a.    1359,    31. 

III.,  p.  039.   OtXXVIll. 

—  N.  >..  dir  Bärger  vua  — ,  a.    1359,  25.  V.. 

p.   65U.  DCXL. 

—  Herwart     der    Urbcrf ;     H  e  r  w  a  r  t    drr 

SchneU,  Bürger,  a.  IS60,  p.  735. 
DCtXXXlI. 

—  Haaptiuaaa    r.  -.Eberhard  t.    Kapellea, 

p.  52J.  DXV;  p.  S4G.  DXXXVI;  p. 
j49.  DXXXVII;  p.  550.  DXXXIX;  p.  623. 
DCXIV  ;  p.  i.aJ«.  DCXXVII  ;  p,  «itg. 
ÜtLXXXI;  p.   130.   DCCXXVn. 

—  N.    >'.,    die  H<»rren   »cn   Wallaee    »ob    — ,    a. 

13*8,  24.  XI.,  p.  82.  LXXXIII;  a.  134^, 
2  II..  p.  «'3.  XCIV;  «.  lo49  1.^.  III.,  p. 
«Jö.  T;  4.  134'.*,  29.  III..  p.  I0<>.  fll ;  a. 
I.»4y,  *.  X.,  p  143.  tXI.IV;  a.  1350.  2... 
I..  p.  IJii.  rLX\  ;  a.  l:i5U,  10.  V..  p. 
IS...  CI.XXXIII;  a.  i3jI.  17.  111.,  p.  iJö. 
CCXX  XII;  a.  1352,  3.  VI.,  p  2»3. 
CCLXXVIIha  l3j>,>.V|..p.2i»5.CCLXXXI. 
^Rrinprrcht,  a.  1334,  18.  X.,  p.  378. 
CCCLX'II 

—  Reiuprecht  u.   Friedrich,  a.    1355,  32. 

II  ,  p.  404.  ccrxr/. 

—  Friedrich,     Wolfgang,     Heiarirb    ood 

Krinprrcht,  a.  135.%  27.  X..  p.  424. 
(DXV. 

—  Reiaprecht,     a.    1356,    13.    VI,    p.    438. 

(DMV. 

—  Reinprecbt,      Wolfgang,      Friedrich 

und  llrinrich,  a.  I<36,  2«l.  VI.,  p.  4('.0. 
IDLVI;   a.    135«,    4.    VII,    p.    462.    CDLVII. 

—  Friedrich,     a.      1.136,     4.     VII.,     p.    465. 

(DLVIII:  a.  1337,  24.  »I..  p.  4»3. 
CDLXXXV. 

—  Reiaprecht,    a.    1357.     8.    V,,     p.     303. 

(DXCVI;  a.    1358,    9.  II..  p    556.   DXLIII. 

—  Reiuprecht  and  Fri  e  d  ri  c  I. ,  a.  1359,  2. 

X.,  p.  i;63.  DCLII. 

—  Friedrieb,    a.    1360,     14.     VIII.,    p.    711. 

DCCIX. 

—  Friedrich     und     Heinrich,    a.     13<'>0, 

18.   IX..  p.   723.   DCCXIX. 
Eaatbal.  N.,   der  Landrichter  im  — ,  a.  1339, 
13    Xil..  p.  680.  OCLXX. 


Eppelkaaaer.    Heiarick    4er    — .   nar 

Aaaa.  Sekvester  Clapet,  der  tUmmtnm  Brad«T 

nriek,  ».  1348,  31.  III..  p.  51.  LT. 
Epelbaasrr.   Uttder— ,«.  1358,  24.  f  IH., 

p.  592.  DLXXX. 
Erb.  Stepbaa   der  —  .  atcr  Elspel.  a.  1395. 

1$.  IT.,  p.  M2.  DCXXXI. 
Erlar.   Ott  der  Trdorfrr  t*»    —  .    a.  1S57.  5. 

XL,  p.  535.  DXXrv. 
ErlakUater.   (Erlaiebkloster).    5.,    die   leb- 

tiaaia    vaa    — ,    a.    1349,    4.     X.,    p.    143. 

CXLIT. 
Erleiek.  Chaarat  *••   -,  a.  1351,  35.  V..  p. 

219.  CCXLlll. 
ErBdarf.  Jobaaaes  der  — .   a.  1359.  18.  II.. 

p.  620.  DCX. 
Ernat.   Heiarieb   ^,  a.  1318.  8.  IX..  p.  69. 

LXXI. 
Erarel».    >.,    der   — ,    a.    1349.    18.    III,   p. 

9S.   C. 
Ertieaperger.   Dietrich  der  — ,  a.  1350. 

1.  XI.,  p.  210.  CCIX. 
Erareia.   Christina  die    — ,  vea   Geleiaadorf; 

Bridt-r :  Jeri^,  Erweis,  Laaresi  (aad  deatea 

Saha  Aadre)  ;  Söhar  :  Seifried  (eia  Prie»ter). 

Tboaa«    aad    Jori;:    Witeater;     Schwager: 

Stephan    der    Seb-rg.    Heiarieb    Ra.pall.  a. 

135>,  13.  X  .  p.  597.  DLXX XV. 
Ealara.     Jakob     roa    — ,    Birger    aa    Wiea; 

('etaea  Dirarr  Lrvpoit,    a.  13.»0.    10.  T..  p. 

IS5.  CLXXXIII 
Eapaa.   >'Tela»   aa    dem    E.  ,     ator    Prejd,    a. 

1349.  20.  V.,  p.  1U3.  CVII ;  a    1350,  19.  XI., 

p.  212.  CCXI. 
Ettliager.    Chaarat    der    — .     Pfeger  d«a 

Uadgenebta  »b  der  Ea«,    a.  1349,   18    Xi  . 

p.  153.  CLIV. 


F.  V. 


Vaisl,  Ha««betilier  in   Lina.   a.  1360.  29.  IX., 

p     723.   DCCXXII. 
F  a  I  k  e  D  b  e  r  g.     .\  -  a  f  s     roa     —  .     Mrittrria 

tu     Pulgara,     ...     13t<J  ,     8.     IX.      p.     131. 

CXXXIII. 
Fatken>tein    (Vaiciirn»tain).     Cbalhocb  voa 

-,   a.    1347,    19.    VII.,   p.    27.    XXX. 

—  Chalbocb,  llncb.  Hang  (Brüder),  a.  1349, 

8.  I.,  p.  89.  XCI;  a.  I3j0.  4.  IV.,  p.  IT». 
CLXXVI;  a.  1330.  24.  IV.,  p  18u.  CLXXIX: 
».    1331,  6.   I  ,   p,    2'|.    CCXVIII. 

—  Chadolt.     l'lrich    und    Haag.   a.    1333,   5- 

XII..  p.   333.   CCl  XXVIU. 

—  Ilauk    uod   llrich.   a.    1334,   21.     X.,  — 

382.  CCCLXIX. 

—  Chadolt,   Landri.'hier  in  V-Idea,   a.    1356, 

I.  V.,   p.   431.    CDXLVI. 

—  C  h  a  I  h  o  c  h,   Ulrich,   Haag  a.  1336,  24.  VI.. 

p.   439.   tDLV. 

a.    1337,    li.    IV  ,   p.    496.    CDXC. 

Ulrich,    Haag    und    Heinrich,    a.    1337,   ?5. 
IV.,  p.    »Ol.   CDXCIV. 

—  —    axor  Katharine.  Ulrich  und  Hauj^.    a     1337, 

13.    X  ,  p.    ■^11.    DXXII. 
Ulrich   und   H  a  u  g  ,  a.    1359,    21.    VHI.,  p. 
654     DCXI.IV. 

—  Prb  e  r.  Burggraf  de«  He  i  B  ri  cl»    tob  W  a  II- 

•  ee    auf—,   a.     1353,     lU.     IX.,     p.   421. 

CDXI. 
Valxparh.     U  I  r  i  c  li     von     -.     a.    1347,    17. 

III.,  p.   9.    IX 
Farnter.   Heinrich   der  —   » oa  Pergara,  a. 
1356,  2.   II.,  p.  433.  CDXXV. 


V  i  r  '  t  r  r.   P  (» I «»  r  Art  —  ,    t«rhFa»1>^*it]i#t'    i« 

HriiUl,  H     VShl,    I.  IX,»  p.   S.Nk    DXVIIf. 

V  t  gf  p  II.  K  ■  *  I.  >  M-  I  u  «  —  ,  Uörg^  nstiit^T  toö 

V  r  u  e  li  ft  A  r  r     G  u  a  d  it  k  *  r  Atr   —  ,    i.    1^3>, 

IS,  vr.,  p.  ^^*«   rtLXxxiiL 

Vcvlrfn,    Stvpl>»ii    *ti   "<en    —    (HoMp  tw« 

'Liiiiofriiip.    t.    ia.i2,    a,    XU..    H     2t»3. 
vctxxxw 

Ff  vr*  «if  «*p.   W  ul  fmg^  il^r  — ,  »1:133.  ST. 
"Vlll 4Vi    tD\ 

—  U  I  r  I  c  h  <fiT  V#vrU(fi>r,  C«»lo»  i«  S|.  Mll««, 

a.   1.T3fi.   f.  V  ,  p.  4*1),   IDXLV. 

V  f  i  ♦ ,  St.   M  *t  r  >|  )i  4  f  I .    Pf^rr^T    to«    —  *    i. 

lU4ö,  »,  IX.,   I».   7<t,  tXXH, 

—  P  r  i  i1  r  i  c  II  •   ( i^^iil.  |. 

—  Uli  rqu.  rt*  a.     NW»  l».     Vlll,  .     p.     lil. 

CXML 

•.  »a.>i.  ^  vHi .  p.  tu,  auv. 

—  Fpia»rJi   H,    u      U33.    iü,   Vlll.,    p.  S!^ 

w^a  ;i?U.  *»  LXVII. 

—  W  «'  r  n  I»  r  r  ».rH    —  ,   «tor  Mar^rrl,  i.  I8Ä3, 

"it.    VI.,   p,   Ali,    ItClX. 

V  <  I  (  *  li  »'  f  if    St..  l'  t  r  I  c  li ,    Pr#rrrr,     4rehi- 

di»k«ia    tw4i  4ltpfr-S[i>»inrtMVt    n       lll41i>,    1<1. 
XIL,   |,.    iJy   CUX  ucJ   tS    XIL,  CLX* 
VfltiKoh.   UIri«  li  tu  a»Mi    -,  «.    Uil<  ?S. 

V..  I».  v*y.  rcxLiii, 

T  «  I  h  «  r  U  V  I  M  r  I  r  !i  «Irr  ^«  B^uilrr  air 
C)liiai^>^uu4)  a^r  S4br>'»brrin  t«)i  Sir;f,  b. 
t33>,   4     VH  .   |i    ii^i    DLXXUL 

—  Hi-iüi^tN  a.  r    -.  üklt^»T  JM  SHijr,  •.  ia6<^ 

lt.  XI ,  p.  :n>,  Dt  *  \\\ 

V  *  t  J  I- H   (  Nru-Trl  Imj,    >  ,  arr  l*ri«'f«'r  i«   "-* 

«.  i:iiT,  iy.  VII  .  V    t!7.  X\X 
.^  C  li t  a  u  1  i  von  l-ntbru»!«^»!!.    i«Narirlit#i*,   ■- 
U^ifi,    K  V..  I»     lij.  tmXLVL 

—  0  i  *•  I  1»  a  r  ?««  L.««vi»tfiii,  FArg«rt  b.    tS^Ö, 

34.   MI.,  ^.  i,li\,  1)1  XXt 
F  r  I  a  k  j  I  r  ti  F  n .   II  t  i  u  I  i  f  h  .  I'fjif  frr  toa  —, 
a.    l;Ul^,    i.    II.,    |>.   U,  XIVIII;  s.    1349. 

n  i\\,  p    lü?.  tiv, 

VrlJii«.r.   AMilre— ,  lii„i»lr.  ^utr  in  Upfit»'. 

•.  rji.%  IG,  X..  f-  J*tj».  riLXXxvi. 

V  •  l  J  r  i  *  li  I  f  r    S  I  !•  |.  Ii  i  II  ai-r  —  ,   i,^   1 3^3, 

I.   >lt  .  p.  »>«.   t:i  LXXVIV. 

V  r  H  I      M  a  i  w  h  a  I  t    «li-r    —  .     awr    hff, 

SnhuTi    Simon    ui,a   J«a«,    l      IKO,   ^     Vlll., 

f.    TOä.    Dltl. 
T  p  r  li  {•  r .   n  I  •  afr     -  ,  titn'g      tu  Kr-'ia.i,   «wr 

Cliuik  iru  a,    ÜiM.li  r  Jan«.    Tuda^-r  KUryrcl, 

Mu  h.     PUniMt,    4.    n^U    Ji.    II..    p.     »fi» 

H  Xl\. 
Vrf,\,it     im  tler   — ,    IJir^cr  tu  £«►.   »lor 

Ifalh»!.!.     jumu     |:i31,     ^,     I^..    pap.      376 

t'ttLXV. 
f  <"  rt  uu  i ».  l*«<^lru«     — ,     priirr»T    iu    PCiUeu, 

PlÄrrni^     Sj  iliil»f.    ari'ivruriMU     attclor,     ». 

|3:«H.    II.    IV\.   p.    57  U    DI.YIit. 

V  i  f  r  >i  I'  ni,     l^liri    ^f  r    lUr).    .4  Hi-  r  r  r  d  L    roa 

i»l  ii  kcf  HC  It,    ü.     l;tST.    7.     Y..     p.    S'j9« 

i  r»xcv. 

V  t  f  ff  h  I  *i  r.   CM  I  ..    -Irr    —  ,    a.    i:»SJ>,   »3.   IV., 

p     Ii44.  lUXXXlÜ, 
Vy  Altrtf  r,   O  I  t    d,  r  —   fvoa  Erlaf),  *.  1357, 

i   XU,  ^l.  :>a3.  u\\\\ 

V  i  r  A  9  t  t  r  r.     t^  li  ii  n  r  i  I    und    J  «  »  »  A'it  —  , 

m.    IJiS.   I!i     VI      p.  2^7.  (CLXXXUL 
Vitltrh.    Dir  *ictkwr..t«r  dfilJtctiAfji  TOD  Mar- 
tifli^ttinKr.   ^  1  r  a  1 1  y  *,     4a     —  .       ».     IS39, 

u.  II..  p.  Gin,  ncx. 

V  *  I  »  |>  i  t,  u  1*  I' .      H  r  i  B  r  i  e  M  «  ,      C  o  ■  r  a  4  t 

Praiiclio»iii'r  *le  — ,  «le ricii«  ftaliap.  ot»- 
l«Hi*a  fahl.  1.  I3J7.  7.  Xir.,  f  lag. 
0XXVtl. 


1  » r.     J  *  r  jf     dff    —    vo»     Chrinriiiturr. 

AnilukAMu   dl'*  ni-iupr^Fi'lii    von   V^«'     v^'-Kiu, 

B,    f^Äii.   iii     V.,   p.    i«M,   CLXXXii 
Vt«(tfii«,     «       n^iri,     St'j       IX..     1«.     7t5. 

ÜCCXXIL 
Flrtlwi'^    {Vi«>r*lw'f  |.    K  l  r  p  bi  n  .     Hsld 

ii»r  di>m  Üüi   -   bri  Ea.,  ,.    rSÄI,  84,  IV., 

[         p  84*  iTxxxvrr 

I     V  (  •  I'  h  a  r  k      i  l>  u  B  r  a  I  ,     Pfarrer     t»»     — . 
Dmcf^i'  SaUlik^rg.  a,   US«,   11.  IV,.  p.  ST 

I  D).\irr. 

i     V  i  t  c  tt  p  r.    C  li  u  it  r  A  J    4i*r     —  .     Bfirgrr    >u 
Kfnii^,  n*or  Cliuuig^imd,  •     1357,   21,  XII., 
I  p.  JH*,    DXXX 

I     Viael»prek     Irofrifil,    Karl    Qnd   S  t  e- 
I  jittan,     auAü     135».     H,   IU.,      \f*K*<^ 

I  DCXXI, 

Vitui*.  Ub  ton  _,    t.   13SL    l.  i,,  p.   7W. 

,         rcxvi. 

I     F  I  B  b  r  (I  «>  f  k  !•  r,    0  o  1 1  fc  e  h  a  I  r  h  ,  C  b  Q  ti  r  a  ( 
,  «..mI    Oll«    «.    1^47.    I«,  tl  ,  p'   ^^  VII;  •. 

'  l;i47,   5!4,   IV  ,   p.    IH,    X\ll 

I     —  ChiM.  r4l,   -.   I3*H.    I.   IX  .  p,  ßJ,  l-XrX 

—  O  (»  t  l  •  c  h  a  1 1  b,  C  h  u  n  r  a  t  o»d   «Hl.   a. 

♦  8«'.  «,   IV  ,  p     hlä.  CVL 

—  Ott   lull   Fi.hrartkcr.  •.    Ii3|.    Srt.  VII  ,   (» 

!5T,   Cl  LHI. 

—  t'buiirat,     a.     1S23,     li,     XII.,     |>      ^ISß 

crcxj^vjii. 

FiauilL^r     !«,  4#f  — ,    B,     laiiit.    3i>    VI  .  p, 

7t»^.  iHXCIV, 
F  1  1-  !•  k.   VV  ^  i  c  b  »  t  1   «n  ^em  ~,   a,    13SI,  SS. 

V  ,   p.   1l4y    LCXLIir. 
F I  p  i  I  c  b  *  a  4 .     il  a  r  t  m  u  t    uutl    II  einrieb 

dif    -.    Ilrflder,    «     IS»**,    I      IX  ,  p.  ö*, 

LXIX. 

—  II  B  r  1  tn  H  l  itt  —.  lum  SUiMp    ■.   114V,   1. 

III..  p.  U.  XlVlI, 

—  AfD«   a    d««.    Ilariitiut  Witwr:    iWe  SShni^i 

LfdlMJJl    Ml» 4   tl^Tokard     dir    Ha^«*f    und    A'it 

^,   *.     1,UU,    IL    X(  ,   p.    I3i.    CLIil. 
--Hciuritb,     »,     nil,    'ii.     V.t     p.     34ft. 

MXIII. 
^   ?*  ,   .li*  Fl.-«i»iraa..ft,  a.    ISt»{,  2S.  f.,  p.  43! . 

4UXXIII. 

—  H  «  L  t  Ml  u  I  lind  II  #  i  a  ri  e  h  ii*  —  r»»  dfin 

*»Ui,..  a,    laiii.  :S,   r.,   p.   431,   COXXIV 

—  H  *•  I  )•  1  i  c  h  Art  —  riMi  ili'ui  Stria,  a.  13llt« 

H.  IX  .  p.  474,  tDLSVII, 

—  H  1  r  I  iif  II  t    ui)4   H  *•  t  H  r  i  c  li  ,    dir    —    to* 

tlr»^     !)triu,     a.      U37.     'iL      I..     p.     K1S%, 
<  IH.XXV. 

—  IU«  i  B  r  i  C  b,  Lau'lritbtrc  im  llaelilaDd;  HaH- 

tnut   vom  tftrTB,  B,    1^37,    l«.   VIU.   p     .'lU 
Ü|V. 
^   Ur  i  H  r  i  r  )i  »  «t«r  Caeilta.   Briid-r  lUrlmMl, 
«trr  Kl.     vuu  dem  Nte  a.    «.    LU37.   i:i.   VIL. 
p.   3lj.    DVtl, 

—  H  f  I  ü  r  i  e  b    «Itfr    —    aut    A^va    Mein,      niur 

ilcjli«^  Jir  Kr«'W*dorfrriB.    Ilirlmut  4er  Fl. 

Btif     dem    SUi«;    «HPV     1337,     pag.     j41. 

D\XXJil. 
-Mrrll     -,    *.     133S  ,    n.    VII.,    p      S«4. 

DLXW. 
F  I  a  i  •  r  h  b  a  k  I'  r.      H  «^  i  m  r  m'  b     der    — ,     a. 

J;;;,G,   iU,   IL,  p.  43rt.  IDXXIX 

—  K  f  •  r  M  r  r  1  V  h    i}rr    — ,    Üiir||rer    lu    Otest- 

br,,ii;   luiir   t'buni^uttd,    4.    ISfiU,    ?l.   V«,   p. 

«UM,   IHXIIIL 
F  I  o  j  I,     (I  l  \    *Jer    —  ,      ran    7.<*g^Pi*f*»rf,     a^ar 

AjtBfa;    «tcf»     äcbwrttfTU  c      Dartillir      nod 

K.ii%;,  a-    »3SN  27.  If  .  p-    *m.    OXLVtfl. 
^   41 1{   der  FL   *MB   Suiiibrtiao    (ibid  J. 

—  fUiU'p     Oll     d*i     — ;      Olt    dir    Fl    »om 

HuLbMrn,     a.      1^38.      13.      X.,     p.     3«T 
DLXXXV 
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l»riany  St.  Heinrich,  Prop«t,  a.  1347, 
2.  It.,  p.  4.  IV;  a.  1347,  26.  VI.,  p.  2G. 
XXVIII;  a.   1347.  26,  VI.,  p.  27.  XXI.\. 

-  Der  Sii-chmriiter,  a.   1348.    25.    II.,    p.    48. 

LH. 

-  H  r  i  n  r  i  c  h,  Propst,  nod  C  h  n  n  r  a  t,  Dechant, 

a.  1348,  8.  IX.,  p.  67.  LXXI. 

-  Prop»t  and  Drcbant,  a.   1348,  8.  IX.,  p.  70. 

LXXII. 

-  Heinrich,  Prop»t,  o.  Chaurat,  Oeclitnt, 

a.  1348,  p.  87.  LXXXIX;  a.  1349,  U.  IV.. 
p.  103.  CIV;  a.  1349,  28.  VII.,  p.  II». 
CXX;  a.  1319,  9.  VIII..  p.  iti  CXXII. 
a.   1349,   9.  IX.,  p.   133.  CXXXIVa. 

-  Propst    Bod  CoBTfat,  a.    1350,    28.    VII.,  p 

193.   CXCIl. 

-  H  e  i  0  r  i  c  li ,  Propst,    o.  Johanne  •,  Df- 

ehaat,  a.   1350,  29.  IX.,  p.  2i'2.  CCII. 
-JaM»,    PropU,    a.     1351,    2.  I.,    p.     219. 
CCXVI. 

-  (e.)H  einrieb,  a.l35l,2.VIII.,  p.  258.CCLIV. 

-  N.,  der  PropU,    a.    1353,    21.    II.,    p     298. 

CCXCIV;  23.  VII  ,  p.  319.  ITC  XU. 

-  (e.)  Heinrich.  PropU.  a    1353,15   VIII.. 

p.  322.   CCCXVII. 

-  Weiland,  Propst,  a.   1354,  8.  IX.,  p.  376. 

CCCLXV. 

-  Weiland,  Prop»t,  and    Jans,    Dechant, 

a.  1356,  4.  IV..  p.  442.  CDXXXVI;  a. 
1357,  28.  I..  p.  48G.  CDLXXVIII;  a  1357, 
10.  VIII..  p.  523.  ÜXV. 

-  N..  der  Propst,  a    135s,  6.  III,  p.  561.  DL. 

-  L  e  n  t  o  l  d  der  L  e  r  b  G  e  h  I  r  r  .  Cborbrrr, 

Eeller-  nad  Siechmeister,  a  1358,  1  XI., 
p.  6o0.  DLXXXIX. 

-  W  e  i  fc  a  n  d,  Prop»t ;    Stephan,  Drchaut ; 

H  e  i  n  r  i  e  h  ,  Costos  ;  N  i  c  o  1  a  u  s  ,  Caplan ; 
Andreas  dirtua  Neankirrher  de  Ssncto 
Floriano.  Piesbyter,  a.  1359,  18.  II.,  p. 
617.  DCX. 

-  Wcigand,  Propst,  a.  1359,  3.  IV.,  p.  641. 

DCXXX. 

-  N.,  der  Propst  a.  Convent,  a.   1359.  IG.  XI., 

p    «71.  DCLX. 

-  L  e  u  t  o  1  d  der  Lerbüchler,  Chorherr,  a. 

1360,  4.  1  .   p.  683.  DCLXXIII. 

-  Weigand,    Propst,  und  (c)  Heinrich, 

Prop>t,  a.  l;:60,  2.  VI.,  p  7Ul.  DCXCVII ; 
a.  13G0.  in.   VIII.,  p.   708.  DtCV. 

-  Vogt  Ton  St.  Flurian.   Eberhard  von  Wali- 

ser, a.  1349.  L9.  XI..  p.  U.1.CLV;  a.  1349, 
13.  XII..  p.  158.  CLVIII:  a.  1350.24.  II., 
p.  177.  CLXXIV;  a.  1350,  29.  IX.,  p. 
202    CCI;  a.    1.150,    16.   X.,  p..  -.07.  CCVI. 

-  Chan  rat  di*r  Gräber  tu   St.  Florian,   a. 

1351.  25.   V  ,  p.  24.S.   CCXLIil. 

-  Peter  «ier  Peck  r.a  St.   Florian  (ibid  ). 
lots  er    (Flatcer).    Pilgraiu    der    — ,    a. 

1349,  2.  II.,  p.  93.  XCIV;  a.  1351.  J2. 
II.,  p.  234.  CCXXX. 
I  u  s  h  a  r  t  (Flukchart).  Dietrich  der  —  , 
Bürgrrmeuter  von  Wien,  a.  1351,  14.  VIII., 
p.  261.  CCLV;  a.  1354,  12.  III.,  p.  35(>. 
CCCXLVI. 

-  Dietrich.    Münzmeitter     io   Wi«*!)  ,     iiior 

Klspcl,  deren  Bruder  CuiiratI   der  ürbetsch, 

a.   1357.  9.  VIII.,  p.   521.   DXIV. 
Sckla  brück.    Peter  ron     H  e  1  m  I  i  n  ^  , 

Richter   von    — ,    a.    1349,  p.    161.   CLXII. 
ol.    Herwart    der    — .    Richter  zu   Euc,  a. 

1349,  20.   V.,  p.   lOfi.   CVII. 

-  Der    Volin   Haus    zu  Nieder-Reintlial   zu   Eiis, 

a.   1335,   7.   VIII.,  p.   421.   CDIX. 

-  Heinrich  d.  — ,  Richter  der  Stadt  zu  Ens, 

a.  1360,  1.  V.,  p.  698,  DCXCII;  a.  1360, 
p.  733.  DCCXXXII. 


Ott     Ulrtbis  (iUk 

p.     14;    a.  1:4!.  1 

IX.,  p.  63.  Lß 
Krewtzea,  sxsr  Nr 


Ikenatorf.     CItt     roa    — ,  a.   IM'. & 

IV.,  p.    12.    XIII. 
.\l  be  r  (ihid.). 
ChuniguDt,      (li^* 

p.    U. 
Heinrich    (if»i«l.^, 

in.,   p.    .12.    I.V. 
Alb  er.   a.    13 IK,    1. 

—  der  Volkea^turr    » 
grrl.  Tochter    Miuolzia,   Sohn  litt».  Itvk 
Hadiuar,   a.    13  IS,    8.    IX-,   p.  64.  UX 

Ott     Tau    Vollc<>n9torr,     azor    Chaaij^snH 

1349,  4.    X.,    p.    113.   CXLIV;   ..  ISW,  l 

X..  p.    114.    <;XLV. 
N.,  die  Hfrreu    ron  Vulkenatorf.  a.  I»*.  '*■ 

VI.,    p.    188.    CLXXXVIl:  a.   I3i«.  i:  U 

p.   203.    tCIlI. 
Heinrich,  seine   beiden  Hansfrao«. ELp( 

ron     (ioideck  ,      Sophie    roa    C^raaifbfrff. 

sein   SuUn     Georg',     a.     1350,    2q.   Iß.,  ^ 

212.    CCXIf. 
Ott  Too  Volkeasturf.  a.  13Si.  S.  II..  ^S- 

CCXXV. 
H  e  I  u  r  i  c  h    and    aeine    awei  HaasfnB«.  i 

1351.  26.  XII.,    p.  273.    CCLXVII;  i.  löL 

26.   XIL,  p.    27%.    tXLXVIlI. 

—  sein  Sohu  Georg-  (ibid.). 

Otto,  a.  1352,  2.  VI.,   p.    282.  CCLXH 
Heinrich    u.  »eiue    Sühue  Grore  a.UniK 

a.    1353,    12.    III.,    p.    ;HM).    CCXCTI. 
Otto     TOD     Volkt'a>turr,      ozor    ChaiipU 

Mutter  .Margret,    Vai^r    Alber,  a.  lüJ.  Ü 

VI.,  p.  313.    CCCVIII. 
Jörg,    a.    1353.    28.  VII.,   p.    321.  CCCW 
354  .      26.     I.,    f.  » 


N..     der 

CCCXXXVIII. 
Georg  roa    — 

CDLXXXVII;    I 
Otto.   a.   1357 


der 
III., 

P- 

ttir 

Gan 
.      VII 

tk 

r  ri>. 

a.    1357,     12.   III.,  p.  ttl 
1357,  29.    V.,  p.  3«  » 
13.    VII.,   p.  516.  DVDL 
N.,  die  Herren    toii  Volkeo>torr,  a    ISiS,  H 

V.,  p.  578     DLXVII. 
nstorfer.       Ileiorich 

Gerdraut,      a.       135  t  1 '> 

CCXXXII. 
raa.     Ulrich.       Prupat ; 

Decau  ,      anuo       13    9         •>. 

112.   CXIV.  '       ' 

rcbdorf.       Mert.       Pfarrer     zu    -    tiJ 

Deehanl   zu   Lainbaoh,    a.    135T      7     \\U  h 

537.   DXXVII. 
rmba  c  h.    Martin.  Ahbr.  und  Hrianf«. 

Prior.       a.       1353,        2».       vi  ^      iik 

et  CXX  VII.  *       *      '' 

Martin,    Ahht,    o.    Otto,    Prior,  a.  Ui«. 

5.  VIII..   p.   470.    CÜLXMI. 
r  s  l  e  r.     Heinrich      der    —  .    Ricbttr  is 

Steyr.   und    L  i  e  n  h  a  r  t    der  — ,  a     IM». 

14.  IX.,   p.   7-,'2.   DC<:XVIII. 
r  Stern    (Voraiorn).    Conrad    der  ?l  st- 
iele h  ron   —  ,     a.    1355«.     3,     II.    n.    »J 

ÜXLll.  *    ' 

ei.     Heinrich      der      — ,      ozor    D..reik>. 

Bruder    Jakob     der    _  ,     a.     f  »58     24.   IT.. 

DLXI;    anno      1358,     2t.     IV.,     pag.    $7». 


ULXII. 


re  y  e  r    rVreyaerJ.     H  t 
1348,    lO.    XI..    p.    8t] 


pag. 
der   -, 


I55T. 


n  r  i  c  h 
P     «»»   LXXX. 
H  e  .  u  r  ,  c  h  ,   rn«  gor  x«  Wildeneek, 

22.  V.,  p.    508.    I). 
e  i  n  b  e  r  g  e  r.      L  i  ,.  o  h  *  r  t      Wer    -.    sJ 
•^'•ftl'    '»'•»«•»"*'•     J^f*     Rudolf    Hohenf^Wm. 
a.   1.59    2.>.    VI.,    p     644.   DCXXXIII. 
eant  7  bansen.     Chan  rat     von    — ,    s 
133G,  2.  II.,   p,   434.    CDXXVI 

1347,  7.   IV,   p.    11.    XII. 
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•.  liiK,  3i.  i\.,  p.  yi-  I.VI 

Pa  »  I  .   ltt««lior  tau  —  .   a.   U>V.    II,  XL.  (». 
fl-lK   UllJ^. 
Jl.,    Vli»r    lifftPrtl-Vii'Är    ran    ^,     •■     lüi**, 

L  p  iii  1  i»  I  tu  Gral  vuu  S  0  tv  a  u  II  li  1^  r  1,^.  Duio- 
pru|»ar,  ».  tasi".  as  V.,  (».  IST.  CLXXXVI  ! 
a.  I3i  ,  :l  VL,  n.  /»J.  iLLXXVril;  * 
»iiij,  li.  V»  r-  ^**^    LttV;  ••  i.tsa.  12. 

|i.   .1««8.   lll.XXVIll. 
^  p  c  j  s  Ml  (f  p  r    t  Vrpj«iityfer).    J*na    J^r    — , 
ANilRiaMn  Titiii    GuUtiliaiia     (lilw«i«r-)    Npu- 

b«f|f,  •    iaj<n  vj  VI,.  (.    t*Jit.  cxri;  • 

tiHK    I»    VIM.,   1^,    l'Hi    fXtV. 
rrf'ttiidi^   ^t  ("fir  l'JTarrrr  m  —  ♦   •     tSSü^ 

I»,    IV..    f      I»  .    ÜLVXVIII;    a.    l^tSJ.  *^, 

II  ,  |).     m.  ViMn. 
SttiftHrhtiT.  Wttirmi;,  »,    I3II.    »V.   IX.» 

I».  ;ti.   XX  XIII;  »>   UU,  3L    Xll.»    p.  39. 

XLI 
Biir|fj[;r«f    uiuli     LainlricMef     itt     •-*     C  K  a  »- 

r*l    *1*T    SrhfürKrtli,    •      l^i^'U.    4-    IV..     f. 

:ntii   nX€Vüi, 

Sia^lriehlrr.   LT  I  r  i  e  h  <»*-ch-Wi*  ,  futt  Rat 
«■d    GpuiptoM    a      l'J>4.    2.    tu,     f.     ^4H. 
CCrXL 
L•M<irt^lkler      C  h  u  n  r  •  t     d^r     sii  lieurtatck, 

«.  ciij,  n.  VII..  |>.  4111.  cDvri, 

Hauptftimiift    rfali  •!«■    — ,    Ja««    ifo"   Traun, 
a.    13iiH.  10.   XII  .   f.  i^l.   UrUXXIX 
ÜÄrfrr    tun     —       U  I  r  i  e  h      dpr    Oc^tUiu* 
f.  3» 
9irg,T    v*t«    ^— ,      i;iiuiiril    irr  Swaati^r, 
1.  134»,  'H,  X.  1».  44*^  iXLVl;  *.   134t». 
».  IL.    p     US.   tiLVil 
Ulrlclt    Jrr    0(^h«lrin     ua4  E  th  I  «  i  0     der 
Dmd«.  a.   13  0.    15.  JV,,  p.  i»Ü.  CtXXVUI 
[-r   Cliri»nau     Ü«jj»1«-in,       a,       13(51,       4*. 
V,,     I»     a5«H   €CXLV;     ■      IJ3I,     IS.    VI.. 
p.  «»0.  1 1  XLVI :     a,     IJül.     i:t.    VII..  p. 
tSS.  ULI. 
f^    U  I  r  i  r  li    (Jpi^liief,    Wuirinir    n»**    Ckr«^ 
atit»  Oav«|.    a.    Hil,    i».   VJ.,    f>.    3$i. 
€C%UX. 
JllbrrFl»!  I>>ri  di^m  SptfiMkur  I  illiil  ), 

—  tptkf»A  Aer  HiH'r  "-  l'»*ä.  :J.  II  »  f    *yfi. 

€CXC1 ;  H  i  r  u   »0.1   W  «  r  oi .  lMh«b#r  riurr 
rkitel'bant    lu   —    fiSid). 
_  Mri»ri«h  4<t  Hn-rivl.    a.    IS^S,   *    IV.,  p. 

ÄÖ1.  i:rxcvnr ;  w  u  i  r  i .  ^  (ibiJ.). 

—  WmIM»^.  utur  KJuprt.  a,   iJJl,   l^.   VtL, 

^.    411*.    ti>VM;    a.    I»5T,    *»    1*    P-   *»», 
CÜLXXVdl 
_  1k,,    *1»«  Uiirt^r  rna  -- ,    a.   1^59,  2.  X.«   p- 

nif>  i>rMi. 

—  LM  r  I  «  h  der  Cl«rhalerb.  Valrr  aaJ  »ivtka»  wa 

-.  a    lajt»,  u.  xi;.,  p.  citv  [irLXVi 

^  TlhoiMa  ■  44T  &rli«»«(.T.  ■.   Utiü.  L  V,.  p, 

i^j.  urxtiL 

^   N.   H.,  .U#  llÜffFr  foa    — ,    «.    P«>»,    it,  V., 

p.  «!>t>.  nrxrrv. 

¥  r  t  i  t  *  L     tl  H  ^     J  ä  B.  •    oad   IM  f  i  t  b   dir    — 

Tun  WiailliNi,^   a     IJ^ü,  3I.V..  y    Ij4.  CI>L. 

Irtaaarr.     H  <- i  u  i  1 1    li^r    —  .    a,    ü^:».    ?4. 

V.,  p.  i»u>  rcivi 

iTr  i  cd  h  ar  AT.  W  »  r  «  ti  i^  r  der  0#d«r,  Parf- 
fr»f  IM  — .  a  i:t3ß,  11.  Vth,  p.  4<»7, 
CDLX ;  r  h  H  11  I  «  1  dirr  Ptc,  B(f  bitr  e»  —  J 
M  ■  I  r  ti  ti  n    d.r   llaj,  «T,    Pdejicr    (thi4.}. 

F  r  i  h  tt  r  i;  e  r.  C  h  y  »  r  «  tl  a  a  dit  ^ ,  Dretiaat 
i«  Errm».  a.  I»V.  19.  V.,  p.  «Jl. 
UCXX^VJIL 

Frivta#h<  N.p  Ji#  0i>M*4aik«a»r  tl  — »  ft. 
USV,    18.    ir  ,    I».   filü.    ÜIX. 


Vroabnrp   (lvrtdi£«e«i>  SaUbiipf ).    E  r  b  •  r- 

du*.   PTarr^r  ron    ~,    •.    lllV.    18.  II. ^  p. 

fitO.   Ü«  X- 
Fru  miliar     lU  pr -r    (Atidal)     -,    a,     1330, 

IS.  VIM  ,   p.    I9r,    CXCV;  a.   Uli.  11*11., 

p.   XJ4     CIXXX, 
Facha     (lla»4l»<'jitx<^r    IM   Giiuiidfii),    a.    I35tl 

L    XL.   p.   lirtT.   CÜLVIL 
FtflUr.     WuJriaif     drr     — «     a       U:}^^    i. 

II.,  p.    *:iJ.   COXXV 
F  ä  II  f  h  I  r  f  i«  r  r    U  I  r  >  f  h  drr  —  »  .S4adtr»«tlUr 

»a   Bat.   a.   laiO.  4    JV  ,   p.  H!».  CLXXVII. 
Kurt.  F  r  i  r  d  r  i  r  h  <l«r  Lirnhiuipr.  und  J  a  •  a, 

Hold?«      dr*      Rpdlrr     ran    SitUtf nbirrK'    la 

F«rl.  a.    l3Jfl.  i.  IL.  p.   *ai.    COXXV  1. 
F  II  a  r  1i  p  I     I'  «  I  r  r  ,  dpa  —  Mvha.  a.  LSIÜ,  15. 

111, ,  p     19.  LMIa 


n. 


ti'  a  a  r  I  1.   C  h  u  n  f  a  l  traa    —  ,  tlfiri^f  r  ia  Wi»b. 

i.    tlii9,    II.   IV..  p.  IIU.  DCXXXI. 
G  B  IP  n  »  M  k  i  r  f  h  #  n.     ilrfliaal     niad     PTarrpr. 

SltpKaa.     B.     I35ß.     3t«l      IL»    p.     43il. 

CDXXIX. 
GaUlipr^«r.    H^aa    d#r    ^.    a.   131»,    IH. 

XL.  p    IJ73,   DCLXlL 
0  a  m  i  n  g    (Gfitnik).     ^-    N..    dir    H'rrpu     tu« 

_.  a.    UM.   J     II  .    a.    H17.    iLWlf. 
G  a  r  •  t  •  ■.  Abbt.  IM  i .-  h  .  «  ^  •.  UI7,  4.  XIL» 

p.    3S.    XXXVII;    a.     13(47.    'Jß.    XtL.    p. 

3«.  XL. 

—  N.  «.,  Ji»  H*rf»»  »OB  —  (ibid.), 

—  C  h  r  i  »  I  i  a  n.    Aa  BraJer  dliaelibtt,  b     1349» 

10.  IL.   p.   140.  CL. 

_  H..  ^*r  Abbi  tu  -.  B.  iSm.  I.  II,,  p. 
im.  CXCVI. 

—  AW*t   Miebart.     b.    I39L    0.   L.    p     719. 

C  CIVIL 

—  N,  N,.    di*  B»rrta    f*B    -.    a.    LISI.    t*.    L, 

p,   tn.   CCIJI. 

—  Abfil.   KThBfd.    a,   1333.    li    UL,    p.   190, 

CCLXXIV. 

—  Ilrrmaan   P^ahalm.    a.    135«.    15.    VL, 

P     JSfi.  CCLXIHL 

—  Ablit    FrKard,    a.    13».  Zt.  IV.,    p.   410. 

CriHVll;     a.     *3»».     »^-     IL,     p,    47«. 
CIIXVII. 

—  »  ,  ^er    Alibi   TuD  iit,r*ttt,,   i.   13IT,    lt.  VIL, 

p.   314,   UVL 

—  Ahbt    Eb^rliarl.    b.     13S7,    ?l.    VIL,    p. 

stn.    tixh   a.    n:i7,    2«.    ix,.   p     stti, 

ÜXXI;  ».  las«.  JL  IL.   p    iÄH    |>\LVli  •. 
1458,     lÖ     V,.     p.    S7fl.   DLXVII;     a.    135», 

9,  V,,  p.  ii47,  orxwvt 

—  S.,   dip  Herren  r-q     — .    a      Ll*ll*.    4     V*|r., 

p.    70y   IJI  <  I. 
^   E  r  b  B  r  t  .   4r*  Jahuli  Ch&ddlrr  SiJilui,   ßrudtr 
i.  _.  «,    iJOii,  II    IX  .   p.  7tl    DtCXVIII. 

—  ».,  der   Kflla«r;   M*rt ;   W«r«Upr  (ibidj. 

^  TbiiMtaa,   Oiparr  f.n    —  ,   i«Or-p''  r»i  Sttfr* 

a.  liivf.  25  viL.  (^  in.  rxviii. 

O  m  r  a  t  #  u  l  b  a  L    N..    ilrr   AHttmana  ia    — ,    i. 

r34M.   lt.   |[  ,  ^.   a.   L 
Uariver.    At  bracht    drr    — ,    «.    1 3311,  l, 

11.  p,  433.   CDXXV. 

Gaaancr  (Oattapr).  W  r  it  d  r  I  ,  Wil«# 
HtiBfra  dpa   ^,  a.    HSU.  p.  «tSL  DitXXI 

H  •  t  r  i  N  ff  «  r.  H  r  r  t  •  «  ;  d  dir  —  ,  umr 
KlipPl:  Kivderc  HrrlotjA.  Philipp,  Har- 
rhart.  e;t<r»(  uaJ  iiuttli»b,  b  I35U.  lO. 
X.,   p.   Wt\.    CCVI. 

—  W  *ra  ha  rd  d*r  — ,    a.    Ul»,    tu,  V..    p. 

414.  CülL 
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Gaabitz.  H  o  i  n  r  i  c  h  der  —  ,  a  1354,  23. 
III  ,  p    357.  crrxLVil. 

0«ugeiip<'rg«*r.  Hertlein,  Seydlern, 
Jfus  ilie  — ,  Brüder,  a.  1350.  R.  V..  p. 
I8:i.   (lAX'XI. 

Gelil.  D'C  <i  <>  h  I  !  n  ,  Haa<1»pjil(xf>rin  in 
GmutMl'-P  .     «.      1359.      1.     XI.,     p.    667. 

Dn.vii. 

Gehen  7.   Kk  hart  der  — ,   a.   1354,  21,  X., 

p.  ;;s?.  (MM  i.xix. 

G  e  i  !»  I  h  ••  i  m  e  r.  ('  h  i>  n  r  a  t  der  fieist-lheimer, 
utor  A',jrL»'ji,  ilnusliesitrerin  in  Otcnabfiin, 
a.    IHOO.    lt.    I\..   ,..    'iW.   DCCXVII. 

Geisel  Keim.  S  o  i  il  1  und  Stephan  ron 
,  ».    13:,7.  5.    II..  p.  489.   CDLXXXn. 

G  e  I  e  i  II  s  d  o  r  f .  ('  ti  r  i  >  t  i  n  a  die  Krnein  von 
--.  il.    liJ.iS.   1...   \..   p.   597.   ÜLWXV. 

—  R'chirr    7u    — .     W  «■  r  u  h  a  r  (    der   Tragauer 

(il.i.l.). 
G  e  1  t  i  n  •,'  f  r.      Friedrich      .1er     —  .      uxor 
\nri3,    n.    ÜUS.    <;.    |..    p.    40.    XLII. 

—  D  V.' f  rieh   dr      -.    a.     13*9,    2i5.  VII.,     p. 

Tl».   <  XIX. 
Gene.,     Lropold,    des       -Sohn,    a.    135*. 

2t.   XII  .   p.   :;9I.   (  I  I  F. XXV. 
G  e  o  r  p  e  r    ( »i  ir^.  i .  J»rf;«T).    D  I  r  I  c  h  der    — , 

a.    I. •.;;»,    IS.    M.,   p.    I5.{.    CLIV. 
•>  U  I  r  i  0  h    u».i    II  e  I  in  h  a  r  d  .    a.     1357  ,     p. 

545.    DXXXIV. 

—  Ilelmlinrd   .1   r   .lüij-er,    a.    1358,    20     VI., 

p.  :;7«».  DI.XIV. 

—  l"  I  r  i  <■  Il     dl  r     (f-rger,     a.     1360,     p.     733. 

0("<  VXX. 
G  e  o  r  -  e  n  .   .S».    (.im  Wald).    N.,    der    Pfarrer 

V.Mi   —  .      a.     1351  ,      21.     XII.,       p.     272. 

<(  I  XVf. 
G  e  o  r  p  f  I  I»  ••  r  j:  .  .St.,  hei  Passan.  Des  Biachofi« 

von   l'.<x.;n.    V{\,'üvr    auf     — .     Eberhard 

loii     W.ll   .    ,     ti.i::[.|n>nim     oh     der    Khüi.     a. 

i:i:i5».   7.    I\  .    |..    «;.'.(•..   DCXI.VII:    b.   1.139. 

HK    l\..    |..    <•..•-    F)(  \LVIII. 
G  e  r  i  c  h  l  I  .   ••  i  .1.     <i  .>  d  r  a  n  t    die    —   von   der 

.NciMMi.-i.irii  :      1'..   II'»-!-     Marf^ref.      verehlitht 

mit     .Nirl.i,     II..Miiivih     von     Orden  Inirp ,     a. 

i:{:n»,  '.'(i.  i\..  |..  «;..!>.  ed.. 

G  e  r  I  h  I*  I  111  )•  I-      (  Hl    «l,f>ii/,»r      in     niiuiiiden), 

a.    l;J3i».    I      \l  .    p.    r.iM.    IM'I.VII. 
G  e  r  I  o  V     <    h  :i  r  I  .   i  n   .i.m-    — .     a.      13."i:J,     13. 

IV..  |..  :;,M    I  (  \ri\ 

Gerii  >:..  I  r.  r.  I  .  Mi  i(  lii.r  inuerhalli '  des 
KnM.p..    I(  n  |.  r  .•  c  h  t  di-r   — .    a.    1359.     10. 

lii..  1..  <;■;:.  h.  mii. 

GillT'".     M.      I'f.i..r     /«     — .      Jak  oh,     a. 

i;{50.    i.    II..    ,,.    Km.    (  IAVII. 
G  i  I  }r  e  II  .      Si.      /u      l»;i>>jii.      Pfarrer     tu      — . 

II  3  i  n  .•  i  rh  .     a.     l;ii9,     17.    IX..     p.     135. 

(  XWM 
G  via  i  ^.     h  ■  .   l  ti  .  h    <lor     -.   a.    134S,   4.   V.. 

,..     .7.    |.\. 
Gl  «•link.    N..    il.r   .\',l.t    und   Convenl,    a.    I.i47. 

'i\.    i\   .    ,..    1.;.    \\l. 

—  .M.l.i    II  .   .  .1  1-  I  .  I.  .     .1.     l:U7.    ■>.    II.,     p.   4«;. 

L;   ...    ';.l>.    \:i.  \..    ,..    73.  LXXIV;    Bruder 

—  .N..    .I.T     V|l,r     Mi,,l    (•..,.,.  n(.     :i.     WWH,    .1.    XI.. 

|..     -.'<      I  \\!\  ;     ..     1   .1«..    JV   VIII.,    p.    1?7. 

r\\i\  ;  ..  I  ;♦;•.  t\.  l\..  |..  i;{o.  CXXXII: 
:..   i-f.    !■•     \i  .  |..   ns.   rxLIX. 

—  M.i.i   II  .•  •  n  r  I  ••  I,  .    .,      i;j:ii>.    '.'*.    IV..    p. 

1^1  n.\\l\  :  ..  l:{  .0.  |;l.  X..  p.  203. 
(«IM.  ..  I.l.'<i.  .'*'.  MI..  |..  HI.  CCXII; 
...  i;5  .1.  :..  II..  |..  M.'T.  (  rcW;  a.  1331. 
•U\.    \|[  .    p.    'ir.i.    rCl.XMI;    u.     1351.    -'6. 

\li  .  |..   r.i.  (  riAMll. 

—  N.    .>..   die  Herr.  11  von     -.   a.    1353.   32.   III., 

p.    3«l(>.    CCXCVI. 


Ol  e  unk.  AhbtHeinric  1«,  a.  1353,  l7.TII.,p. 
317.  CCCXI;  a.  1353.  25.  VII.,  •.  3?0. 
CCCXIII  uod  rCCXiV;  «.  1SS3.  28.  VII.. 
p.  321.  CCCXVI;  a.   1353,  5.  XII..  ..  335. 

crcxxviii. 

—  N.,   der  SIechmeiiter  an  — ,    ■.    1351,  2.   II,. 

p.   347.   CCCXXXfX. 

—  Abbt    Heinrieh,     a.     1354,      1.    VI..    ». 

3«3.  CCCLIII;  a.  1855,   10.  V.,  p.  413   CDI. 

—  N.,  der  Abbt  ron    — ,    a.   1356,    24.   IV.,    p. 

446.  CDXLI. 
~   N.,   der  Sieohmeister  ron   — ,     a.     1357.    24 
VI.,  p.  511.   DIU. 

—  Abhl  He  inrich,     a.     1357.    21.    XII  .    p. 

540.  DXXX;  a.  1358,  24.  II..  p.  3S9. 
DXLVII. 

—  N..   die  Herren  Ton  — .   a.    1338.   28.    M..  •. 

603.    DXCiV. 
~   Ahl.l     Uli  n  rieh,     a.     1339,     12.    X..     p. 

664.    Dn.V;    ..     1359,    13.    XII.,    p.    678. 

D'IAVIII;     a.      1360,     26.     VI.,     p.     702. 

DCXrvill;     a.      1360,      11.     XI.,     p.     72«. 

DIOXXV. 
G  I  o  c  k  e  I.    P  e  t  e  r  der  — ,    a.    1354,    3.    III., 

p.   35  >.    (LCXIJII 
O  I  o  ^  g  n  i  1 1.     W  o  I  r  h  a  r  t    der    Paternnttrer 

von     — .     anno     1337,    25.    I.,      par.     4!>4. 

CDLXXVII. 
6  m  a  n  d  e  n.  Pfarrer  an  — .    Friedrich,    a. 

1337,   7.  XII..   p.  538.  DXXVII. 

—  N.  >'.,   Pfarr»r    und    Gesellen,     a.     1359,    1. 

XL,  p.   668.   DCLVII. 

—  Joannes,    rector  ecole»iae  par»rh.   ia  — , 

(1385),  »üb  658.  DCXLVIII. 

—  Richter    und    Amtmann    ta    — .     Jakob     d*r 

Schueler.  a.  1354,  4.  VII. .  p.  369, 
rCCLVIll:  a.  1357,  12.  |||..  p.  WS. 
(DLXXXVII. 

—  N.,    der  Stadtriihter.     a.     1359,     1.    XI..    p. 

667.    DCLVII, 

—  (B«irt:er    von     ~).     Thunrat     der    Hoder- 

Mia.N^h.   a.    l:;49.    26.   VII..    p.    11h.   IXIX. 

—  K  f  k  I  «•  i  n    der    Nachriehler,     a.     1351.    iS. 

VIII  ,   p.    -.'62.  l'CLVI. 

—  K.,   dii'   Biir{,'«r  von   — ,    a.    I35S.    3.    IV..   p. 

370.  DI, VII:  a.  I35.S.  21.  VI.  p.  SJJtf. 
DLXX:  a.    i:{.i9.   23.   \  ,   p.   630.   DCXL 

—  Bür^rei      >  ,>n      -  .     l   1  r  i  e  h     (»  u  t  i  a  r  .     a. 

13:>I».    1     XI..   j.     (\i\^.    Di'LVIl. 
Die    H;,u>I...Niu.r   in    — . 

—  A  1  t  r  i  c  h  t  e  r  i  11  ;    E  h  e  r  h  a  r  t  i  n :    I,  i  e  k- 

hart:  <i  «-  I.  I  i  n  :  G  f  r  I  h  e  i  m  e  r  ua4 
Fu  »  h  .^   (ibid.).    p.    667. 

—  N.,    die    Biii-er    von   — .     t.     UöO.     II.    VBI-, 

p.    7  11.    DCCIX. 

—  Plltt,'er  de*  Spital«  tu  — .  1*1  rieh 
(i  II  I  i  a  r  .  a.  1334,  4.  VII.  ,  p.  368 
rni.VIII  ;  a.  1354,  12.  VII..  p.  37tf. 
C((I,X. 

—  N..   d«r  INlejrer  des  Spilal*.    a.    1359.    1.   XI,. 

p.   »67.    D(  l>VM. 
Gneu«>   (Cliiiaew/if.rr).     Alber     der     — ,    a. 
l:U7.    2.    II..    p.    7.    VI. 

—  Die  trtMii.osiii  von  sand   JSr^n.    a.    I34S.  IS. 

I..    ,..    .•'.    XLV. 

—  B  u  rr  I.  4  r  t    der   Chnaewin'r.    a.     135S.    14. 

MI,     |..   .-.i'l.    DI.XXIX:     a.    13S.S.  7.  XI, 

P  <>•'•>.  DXCI;  a  1339.  24.  III..  p.  633. 
0(  XX. 

sein    V..|«rr  Jan«,     a.     13.-.9.     25.  III  .    p. 

63.i.  1»(  XXIII;  a.  1359,  25.  III..  p.  ti3t; 
D(  XXIV. 

—  Johanne»   Ch  .    a.    1339.    2.    X..  p.  663. 

DtLII. 
Gneixendorf.    Hofneiater    im  Aldetsbacher- 
Hof  XU  ~.    Bruder  T  I  r  i  e  h  ,  a.   1358.  24. 


n;.    p.   539.  DXLVri :    a,    llloQ.     (I,  X.,    p. 
fliiü.   DCLVr;    *.     tHO,    29,    IX.,    f,    Tt6. 

i>rrx\iii. 

I*..   f.    ^,  V;    ■.    lilN,    i».    l,     p.    11,  XLIV. 
G  D  1  i| .    K  r  i  «>  il  1*  j  e  li  14  ail  t !  h  r  i  •  E  i  i  ii  iJ  <  ••    — , 

■-  i'iu,  :l  iit.,  j..  aas,  tct  xuii. 

0  A  I  it  ^  r  k.  K  I  «  p  *  I  1011  — *  un-r  d^a  HWn- 
ricli  voit  VolltPiitturf,  ».  i-ii^K  '-'^•.  XIL«  1^. 
.•J3  (TXM:  .'.  laS^  2<3.  XII..  f.  ^7J. 
CfLKVM:    .,     J331  .    H'k    \\K  ,     p.    573, 

—  W  y  I  ri  n  g'     ntiil     C  h  u  n  r  b  t  «      ÜrmlT     mn 

«uNrkli,     •.     l:)3li,     iL    MI.,      i-.     "^. 
C&LXXf. 
Ümr*   fflir»L    hur|rpf*l'  ron  ^.    A  I  1j  r  r  (?  h  t» 

*.  Ia47.  :j,  vrri..  y.  'in,  xxxi, 

ü  ü  t  I  tt  P  i  li     irhat««ij.     ?(  tf  r  I  »  «     ?an     Ch., 

V„  p,   Ua.   1!J*I. 
G  ä  t  (  w  «  i  ^    (Urrn  dilUHier-SUri,    Niril.-Drttrr- 

rrnl^l.    N.,   dri     Vlilif,    |>.    lUV.    U('X. 
G  o  I  z  r  •  il  u  r  r.    J  ti  r  ^'    tüb   — ,    i.    1  J5<(«    S.  lt.» 

ii.  u*.  rtixxvi. 

G  dl  II  ich.    r  h  u  »  r  n  i  üt-r  Su-^-tr    n«    — ,    », 

!»54.   iS.  III  p  p.  3iy.  ilCXLVÜL 
Uraltr«^   K  r  I  r  d  r  j  c  li   vuti   dem   — ,  a.    1!lt5tt» 

^1.  XU.»  p.  34»,  rccxxxiv. 

G  r  a  ti  Q  i  k  f  r.  C  li  u  ii  c  £  d^i^r  — «  uii«r  Ofm-fv^ 
*.    I34N,   -iL   Xlt..  p.  »3.   IVXXWII. 

—  r  h  n  u  r  ü  I   T.Mk  Gr»fd«ili.    n.    lüW.    i:.   H.. 

p,   43S#.  lüMXlI. 
(j  r  q  t.     SV  *  (•  ti  ti  ft  f  t     df  r  — ,    SirfaT»»g'*r    M*r- 
«trl;   >«I^M^i<«lrr   Kliptt^    a«    1327,    327.  IIL, 
p.  ♦!«6.   CüLXXXtX. 

—  G.  »Üu     Vi'U    WttiJthuUn;    Ornt   l.rab]#>in.     ■. 

mhi,  rv.  )x,,  r.  '^-«  DrrxviM 

ß  r  •  f  ••  n  w  *  r  d  r  f.  W  «  r  a  h  A  r  1  dtr  — ,  uior 
A^Df>,  Tuilii*r  dp»   Wtniiiirt  Itarrnrh«".  •, 

uss.  -^t.  IM  .  p.  4in.  rcix«  V. 

—  Dir    lirrikfeowfrdfiin,    ?iii4«iwr    i»i    Aftn4ib«rb,    ■ 

liVK  fv  ri,,  p.  fitw.  i>i\. 

O  r  a  I  II  a  t      tt  ■  i  II  r  4  c  li    dvr  — ,  Ukor  iJjr^niul, 

a.   U4.S   »I.   Xn.,   p,  M5.   LXXXVIL 
Grann    II  <>  in  r  i  e  h  dtr   -,  i.  l<i4H,    1f».  XJ,. 

p.  »«,  Lxxxii:  a.  ia:n»,  li,  vi.,  p.  ly*. 
exe. 

Gri»j.    N.f  4i#r  Prior    dar  Dumia-jkaurr    in    — » 

g    law.  18.  tu,  1».  611*   orx. 

Gr  •!  I  «  r.  A  II  d  r«  >»  i.  1^17,  ^i.  fV.»  |t.  I*. 
XtllU  «Ifftrii  KtiUm:  Arr  rrl»ar«  Kn^pi-bl 
rii'it'K;   Biur  l'fli*r*  (ikid/). 

—  II  r  r  n>  .  R  »  drr  — ,    a.    1341»,  S.  II  ,   p.   »4. 

xrv;  a.  1.1  iw,  «9.  IX  ♦  p.  137.  ujixxviir. 

—  Patpr,     Mrrt.     *1  i  i?  Ii  l  .     ¥.\*pft.    ■. 

I3j1.   J7.   ni-,   p.    i*«.   HXXHV, 
G  r  i  I.      L'  I  r  i  c  li     und    F  r  i  i*  d  r  i  i-  h  .    Brftdrr 

tum   WalU«'«,   tua  Gr«>ti,    a.    134.^.    II».    XI., 

p.  >4,  LKXXV;    «.   t3*y,  iJI.  111.,    I».    im. 

VM;   -.    l3iÄ,   Vi.   IL.   I*.   40*     lU  iXCI. 
Gri-J^rC«!!  »lainer.   Otl   und  J  ti  t  .jf  dir  — , 

a,    1333.   n,   m  »   p.  lü't.  ILtXlK 
Grc^al.    I>«r    Greuli«    Hof    tu    Kßj(»eluclitTeM, 

a.    1349,   .fif.   IIL.   p.   lua.  eil. 

—  Ha»*    d4Pr  —    vud    l-l-utn^obt^ff,     itittr    Aaaa, 

a.  I36IJ,  6.   III..   p.  «147.   DCLXXIX. 
Grrii».   Hichlir  t*i    —   in  Je«*  Markt      r  li  u  n* 
rat.    a.     U4T.   2t.    IV.,    p.    11*.    Will;    t. 

nm.   ik  xm..    p.    731.   i»rrxxvi(i;  a. 

136«».   iü.   XII.,  p     73:.   IHIXXJX. 
G  r  r  w  •  H  i  r  Ik  r  r.        A  t  li  r  r  tr  h  l     «Irr      — ,     ■. 

tifti,  2.    (  ,   p     211».    CiXVL 
Grvut^rUriiTlr»!!    ( Krruti.>  ndtria).    itgr^* 

ft.   I3S3,  td.   IV.,  p,  3Ü7     CCCil 


I     ^ 


r  «  •  •  I  r  i  n    f!Hau*|iP*iiixpr   an    tlet  ßi»*ripp    tu 

Hb«),  a.   13^7,   ts.    IX.,  |».   S2?i     lIXtX 
f  n  t  #  u  p  «  r  c  b.  O  r  t  u  1  r  wMf  dr^in   -^«  HoUp 

<i»  Kluittr.  Li(i4-nf#ld,    »      t:\j'i,    6.    Xn.. 

|.,   ^»3.    IfLXWMI. 
r  i  itk  Mt  r  D  u  r  I.     S  j  <«  if  t»    in    dri«n     —  ,    Oürfer 

%»n     Stp»r,     H.     IJty.     -Jj.    Vtr,,     y.     117. 

rwiH.  ' 

r  o  •  h  a  u  p  t.     T  ^  u  t»  r  ji  «     der    — «  a,    1331t, 

24.   111.,  p.  Ö34.   IH  XXI. 

rii  li.    H  a  rit  r  i  e  h   mir  ilrr  Gj  neb  a«  Ultlhei»» 

*.   »3t9,    23.  V  ,    (<      lt>«,  nX;  i.    1351. 

«3.  vn..  i».  'ntK  ttJu. 

(harl   der  (ii'Ufb.r,    t.     UM.     U,   IV..    p, 
«4j,  H.VXXVL 
-S  le«  bar  I    -,    a.   1334.    «1.  X.,    p.   38t. 

*c»  rwix. 

r  4»  r  r  h  4  fi  N  .  Swlia  dea  lleinriefv  «aa 
G.ube,  Mtor  t'J'fvt,  a,  iiik^  31».  X||,.  p. 
ayu.    11  tLVXlX 

-  A  41 4l  f  4'  U4.d   H  i  e  «r  b  a  r  i ,    a.    I3S5,    2. 

|.    40a    mi.X.VXIX. 

-  HtiarivU    auf    drr     — .    Bdrifer    tu    Ltac. 

ua4«4'    CbiiBiftMi'K    ?i4>hHiffer«altr    Patil    tler 

lÜV. 

-  Aadre    »on  Gmtb,    *.     l;iiii.    j.     III.     p. 

4|M.  lUXXÜIIi. 
'   lleiurieN    awf    *T*»r    Gf.n»Ji,    Mantaar    auJ 
KK'Utrr  in  LiMi.  a.    133««    II.  VfL,  p.   S»i:. 
DI.  XV  VI. 
.V  Bv  tl  r  *.    ,(er  4.rnber.    a.     I3S8,    30.   VII..    p. 
39)1.    l>L\VViJ|. 

-  Ill  e  i  a  r  i  c  b    aut    der  Grueli,    Maolbaar    uad 

RirbUr  au  Lt»A,  nti»)'  €hiia4|ft).Bd,  a.  iSW^ 
16.    X.,   p.   5b^.  I>L\VX\L 

-  J  i  n  a     foa    GrueU  .     HieUler    tu    Kirchdorf, 

tttui  Acae%  a.  U^S,  19.  M  .  p.  <H)3. 
ll\4  II. 

-  Andre     nnft     S  i  <  ;;  h  a  r  I     die    GmbPr«     •. 

l:t.^ts    Hl.  m..   ^    (Vü*.   IHXV. 
J  a  k4>  U    li  r  n  ^  P  r  .     a.     I3jt\    5«.     IX.,     p. 
an,    DCIJ, 
-Glt     der     Graipb^^r»     uiwr    Kltpef  .    Tuc-bler 
Margret.     «.      Iü4kl  ,      ^3.      tll    ,      p.     tittU. 
D(  1.x  XXII. 

-  r  h  u  n  r  a  t  iler  Graeber  data  St.   Fl4aHaH«  a. 

i;j>l,    -Ä.   V..   p.   iiS,  IXVLlir. 
r  Ü  14  p  e  t  b  t.     ü  t  t  I«  k  e  r    «{er     — .     i.     13^85, 

'ii.   IV  .   p.  411».  (TCXIVN, 
I  /  (i  n  e  h.    0  i  V  I  r  »  (  k    4er  — ,    uior  Aima, 

•  .    lUSI.    M.  VIK..  p.   S6U    CtLV. 

u  (,'  e  t  f  i  II.   i  ii  r  t  1»  t  i  a  B  — .  Bütfer  m  VreU 

•  ladi«  utvf  I^Up*l,  a.  13^1.  31.  V.,  p. 
V3(l.      CCXLV;       anaa       1S5I  ,        13.      VI., 

Cdxr.vt. 

-  IV  4  I  ri  n  ^'   und   r  b  r  i  a  t  r  »  n  ,  a.    1331,  tÜ. 

VI.,    p.   2j».   ITXLIX:    a.    13S1,    13.  Vll„ 

p.  23.1.  a?Lr, 

Uli      V^i.  irbarid«r    -,    a.     l'HV,    2.    111., 

H.  9K.    Xt  IX. 
«  B  i  I  «  p»    tt  1  r  I  c  b    der    —    »an    Lcnj^enffld. 

a.    I3JJ.   lü,    XIL.   p.   427.   CDXVIII. 
u  Ol  p  e  •  tl  o  r  f .    P  if  a  r  r  e  r    voii    — .    U  e  i  d- 

rieb.    a.     i:iS7.    9.   VM!..     p.    52!.   DXIV; 

a.    1331»,    13.  111..  p.   li'm.  OCX  VI. 
'    Mnbr«nbe«JUcir  in   — .  I*  «  t.  ^  e  i  ■   vnn  Sebda- 

km-l.en.     a.    1337.    9.    \NI..     p.    5SY.   BXtY. 
tt  ni  p  u  I  I  I  a  ti      (  Cbuuipukin^).      H  e  r  I  n  4f  i  4 

vun    -,    «a»r  t^iWu,    a.     1347,    1.    II.,    p. 

I!.  VJ. 
«  ädert    C  b  u  a  r  a  t    Jtr   — t    a.    I3S6,    »0. 

IK,   p.  436.  iJUXXlX. 
N  «  (t  «  I  r  i  u  g^.    El  I  I  p  #  l    von  — ,    i*riurjn    la 

Sfbliarbac^.     ■       133^,     4.     V.,     p.     G4S. 

DCXXXIV. 
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Gandramtdorf.     Dietrich    von    — •    a. 

134.S,  4.  V.,  p.   57.  LX. 
Ganiani4>i8tcr.   GiarNicla«  der  — ,  axor 

Elspet ,      a.     1333 ,      2Ü.     IX.  .      p.     327. 

cccxxn. 

—  Graf   N.,    uxor  E!«|ifi,    Tochter    dea  „Alten** 

ron  Hartiendorr,    a.     1355,    21.  f.,    p     398. 
CCCLXXXVII 

—  Graf  N.,  Vater    Laoreox   ron    Maertreiatdorf, 

Schwesier    Ma};ret,    r^rmihlt    mit    Heinrich 

Ton    WalUee,    a.     1355,    25.    I.,    p.    399. 

CCCLXXXVIII. 
Gunikirchen.      Pfarrer      tod     — .      W  a  I- 

finpus,  a.   1348,  p.  89.  XC. 
Gaur,  a.    1341»,  2.    XI.,  p.    i46.  CXLVII 
OQntsliurger.    Ulrich  der  — ,  Schreiber 

XU  Talln,    a.    1337,    24.  VIF.,    p.   519.  DXf. 
Onametxen.   Petrein  der  — ,  a.   135G,  2. 

IL,  p.  433.   CllXXV. 
Oatau.   Pfarrer  ron  — .   Hcinriih,  a.  1350, 

1.  IX.,  p.   I9>.  CXCVII. 
Gatgeaell.  Chunrad  der  — ,  uxor  Alheit, 

a.   1348,  31.  X.,  p.   77.  LXXVII. 

—  Cha  arat  der  — ,   a.    1339,  8.  II.,  p.  614. 

DCVI. 
Gutiar.    Ulrich   — .   Pfleger   dea  Spitala  in 
Gmunden ,     a.     1334  ,    4.     VII.  ,     p.     308. 
CCCLVIII;    a.     1354,    12.    VII. ,    p.    370. 
CCCLX. 

—  Ulrich  der    — ,  BQr{,'i-r    in  Ginuadea,  uxores 

Elapet  mid  .Marteret,    a.    1359,     1.    XI.,    p. 
ri66.   DCLVII. 
G  a  e  1 1 1  e  i  n  (Gwelticin).   Heinrich  der    -  , 
Ilofrichter  xu  Moi.s»aii.  a.   135s.   13.  X.,   p. 
597.   DLXXXV. 


H. 


II  a  e  b  i  c  h  e  r.     D  y  i'  i  m  a  r    der    —  ,    a.    Ki48. 

25.   I..   p.   43.    XLVI. 
Hack   (llag).    ('  h  u  n  r  a  d  u  s     ('iii'|)u>>    i-|iis«'upi 

Fri»i«gen«ii),  a.    l:U7,   7.   IV..   p.    11.   XII. 
Hackfl.     Jans     d«T      — .     uxor     Kl»pel,     des 

Aiguer  TtohttT    »u   R«iixing,     a.     Iü33,     29. 

XI..   p.    t2J.   CDWII. 
Haken  l>  erg.     Ilfinrich    und   C  h  u  ii  •  a  t , 

Uniilt-r:     Vater    l.ciMult;    vSlie-r.nuKer    .\iina. 

a.    I3i9.    24.   VI.,   1».    MI.    CXIlf. 
Heinrich   »ou    —  ,  HüfiniM>ier  d«*«  Hi'rzi>(;s 

Ru.lolf,     anno     I3.".l»,     14.     XI..     pa^.     «mO. 

DCLIX. 
Hader.     W  a  I  o  h  u  c  n     ron      -    ,     a.    1330.    i\*. 

IX.,    p.   2U0.    CC. 

—  W  a  I  c  li  u  n     «lei    lladrer.    P    »-ifer    xu   Kried- 

burg.     ».     lIloO,     Ij.    Vn.,     p.   4«:8.    CÜLX  ; 
a.   iiis,    10.   VII  .   |.       »:{.   DLXXIV. 

—  H  u  il  III  a  r   vuu     -    zu    Muotraciiing,    a.    I3äx, 

24.   VIM..   p.    yJI.    DLXXX. 
H  a  d  f  r  !»  t  o  r  f .    A  n  d  r  «•   lu    —  .   uior   Katbrev  ; 

Solin   Wilhi-Im,    K lu>i«Tlierr    ?.u   Pulgarn.     a. 

i;ri'.i.    2*.    VIII..    p.    123.   CXXVII. 
Hafner.     >' i  k  I  a   «Irr    —  ,     a.    1356,   2.   II.,   p. 

\:i:\.  rrjxxv. 

—  Ulrirli   iW,         .    a.    13.".«.   20.    II.,    p.    436. 

(  DXXIX. 
Hag.     Ulrich     »oii    Heuerhach.    Vogt    xw     — , 
MiMl.r-Oe-lfrr.'ich,    a.    1360,     11.   XI.,    p. 
72'».    DCfXW. 

—  Dietrich    von     —  ,     uior   Margret,   tlesson 

Hruiler  Woirharl    \o»    — .     uxor  Ymma,    a. 

i;{4h,  2:'>.  II.,  p.  4r..  Li. 

—  Günther    roin     — ,     Mei.«ter    des     Spitala     aui 

Pyhrü,    a.    1339.   14.   XI.,    p.   »69.  DCLIX; 
a.    1359,   13.   XII.,  p.  680.   DCLXX. 


Ha^ea,  Bar^graf  roa  Spilkcqf,  a.  1348,  St. 
VI.,  p.  60.  LXVL 

—  E  r  h  a  r  t ,    Sohn    de«     —    roa   Spilkcr^,    a. 

1353.  14.  VI.,  p.  313.   CCCVII. 

uxor  Margaret,    a.    1357,     13.    TIL,    p. 

514.   DVI. 
Hager.    Leutoll    ond    Bernhard  die    — 

and  auch  die  Fleiackeas.    a.    1349,    11.  XL, 

p.   132.  CLIII. 

—  Aeherl  der  — ,    a.  1350,   1.   IX,  p.   199. 

CXCVIII;      a.      1352,     22.      I.,      p.     276. 
CCLXIX. 

—  Ulrich,  uxor  Chriatiaa,  a.    1357.  23.  IV., 

p.   300    CDXCIII. 
H  a  (  w  a  I  d  e  r.  Jana   der  —  .  a.  1360,  4.  III  . 

p.  686.  DCLXXVIII. 
Hahenspeckh.  Chnnrat   der  — ,  a.  1347. 

25.  IlL,  p.   11.  XI. 

—  N.,  der  Hachenpeck,    a.    1358,    10.  VIL,    p. 

583.  DLXXIV. 
Hall.    C  h  0  a  r  a  t    roa  Swertfark,    Birger    xa 

—  ,      anno     1352,     15.     VL  ,     paf.     28«. 
CCLXXXII. 

Halle.    H  a  a  a    ron    —  ,  Bürgtr    za  Stejr,  a. 

1358,  3.   V.,  p.   576.  DLXIV. 
Haller.    Urban    and    F  r  i  e  d  r  i  c  b    die  — , 

BQrger   run  Pasaan,    a.     1357,    7.  XIL,    p. 

338.  DXXVII. 
Halt.    Der  rca  — ,    a.    1S54,    26.  f.,    p.  34S. 

CCCXXXVIII. 

—  Chanrat  der  Eekhariinger.  Barggraf   roa 

— .  a.   1357,  13.  X.,  p.   532.   DXXIL 
Han.     Wolfhart  der    —  ,    a.    ISSO,    I.  IX.» 

p.  198.  CXCVI. 
Hantmeiater.  Niel^s  der  —  ,  axor  EUpet 

(in    Urfahr),     a.     1338,     16.    X..    p.    598. 

DLXXXVF. 
Hard.     Herweig    der    KB;,'elpultaiorfer    »aa 

—  ;  Kimli-r  :     Ulrich    und   Sophie,    a.    1356, 
8.   IX  .  p.  474.  CDLXVII. 

Hardeek.  iiurcherl.  «Mto,  Berich- 
tolt  und  Barchart,  Grafen  tob  — , 
Burg'^'rafen  von  .Maidburtr,  a.  1351,  14.  VI., 
p.    231.  (CXLVI. 

—  B  II  r  c  h  a  r  t    von    Maiilharg   ond   Hardeek.  •■ 

1354.  9.   VI.,   p.   S6Ü,  CCCLV. 
Ilarnarn.     M  a  ;;  e  n  s   ron     —  ,     a.    1347.    i4. 

IV.,  |..  14.  XIV. 
Harnvarst      Agnes     «li^     —     tu     Ybb»,    •. 

1330,  4     I..   |i.    164     (  I.XIV. 
II  a  r  ra  c  h.    W  u  s  k    »oo    —  ,    uxur  Agar».  J'' 

Dietrich    Sohn.     a.     l34N,     30.    XI..     p     ^* 

LXXXVI 

—  Dietrich    Peniach     ron      —  .     BrB4fr 

(ibid.). 

—  Chraft  Ton    llarach,    a.    135  i.    13.   VII..  p. 

419.    rDVII. 

—  Bernhard       von       liarr.ich ,       Sohn       de» 

Wubunku.     axor     KNpet  ;     Brad.  r     Benr-ck, 
a.   1337.  .i.   I..   p.  4^0,  (DLXXIH 
Harroch.-r.       Wernher     der       —  .      »eio«' 
Tochter   Agnes,   uxor  des    Weruhart   ürafea- 
werdcr  ;     Söhne:     Ulrich     und     B«  Di»rk,    a 

1355.  24.   III..  p     407.  CCCXrV. 

—  Peter    der    Harraeher.    a.     1359.    li».  IX., 

p.   651».   DCXLXIX. 
Harsendorf.    „Der  alte  Ton  — *•  .    a     1335. 

21.   I..  p.   39N    ('(TLXXXVII. 
II  a  r  t  k  i  r  c  h  e  n.     N.,    der  Pfarrer  ron    —  ,    «• 

I3r.5,  24.  III.,  p   407.  ccrxcv. 

—  ('  o  n  r  a  d  u  s     dicto»    Ha».  Pfarrer     tob     — . 

(13S3),  p  63.N. 
Has.     Cunradaa    — ,  Pfarrer    in  Hartkirckea 

(13S5),  p.  «5?*. 
Haseneck.  Chanrat  roa   —.  a.  1359,  2S. 

XL,  p.  674.  DCLXm. 


H«ftt«.  Ulrich  »uo  — ,  Äinko  de»  OHa, 
».    !J3I.     I».    VI  ,     I»,    3:»!     CCXLVir;     i. 

\AM.  3.  rij.,  j>.  4i«.  cnxxxiiu 

—  ctmdoK  TüB  — ,  R.  US9,   la.  xn,.  I»- 

«■?M.  Dt'LXtX. 
H  a  u  ^  1  t  »  r  r  r  r     ü  l  f  i  e  fc  di»r  —  ,  la   ^cw  o- 

Hgrf»  »     Llrtü,    |(J     Vit,,  ^.   7»:S,   mC, 
l>l  a  a  ft  o  I  t.   t)  ic  it  m  «  r  ^f  r  nUc    -  .   RiihtrT  tu 

VkfU,   *.    l3iC,    I.  V..  I»     in.  CDXLIII;  t. 

i:p7.   7.   Xn  ,   I».    337     DWVII 

—  J  p  u  i  B  ,   VV'itwf   tiei   l'lrieh    —    vini  Wcürii- 

iTorf,  1.  lAfM),  -io-  vr„  j».  7 01    ncxiux, 

11  M  u  II  K  p  ?  1^  ('  U^  H  «  r  1 41  «>  t  il  «li-r  --  ,  Lar»!- 
itphtiT  nfi  iIlt  Kn«,  a.  I3I><«  t,  lt..  |k  4j 
XL  IX. 

—  H  •  r  t  II  «  i  il  *       trine      Nitficif  :       flrii  li      uim! 

.iwdri^.   a.    IJtN.  3J.  III..   i»     3i,   LV 
II  II  u  «  r  j:  i  r  li  f  t     f  H"'*^'"     df»   I7<*i.f*^«w>ril*r    tu 
A.pKjfhJ.     a.      iai5,      2*,     IH  *     i«,     4ll«. 

cnxrv. 

II  u  u  I  p  r.  V.hrtti  ilrr  —  ,  £.  I^SI.  4.  V,.  p. 
34«.   trXM;    ■       135*,     50.    V\.     y      Ml 

—  OttUiit    dir    -,    a.     j:i3S,     ,'4-    IV..     |. 

4  tu,  CT4  XI  V'll 

—  K  r  H  1 1  iWe  — ,    i,    U*10,    ii.   XU,,    |i.  T^J. 

I>ttXXVlI|, 
H  »  11  *  l  p  r,    M  a  r  c  h  a  r  l    und    W  u  I  f  i  n  |^    dit 
—  ,    a,    laM,     I».   X.,    f-   'i'ii*'   CVVLKMl. 

—  Marcliart    drr    Haruilcr*    *.     ia^4,    -L 

XIL,  i*.   391.   C*TL\XXI, 
K  ■  ^1  k  <it  •■  n  ti  i  El  er.     W  ir  r  u  li  a  r  I   van    —  ,   ntur 

^«,'^*i.  a.  isla,  i^.  m,,  p.  9».  CL 

—  W  r  I  tk  Ik  a  e  t  »Ott    —   »w  Liiitr  u««»"  Hargfci, 

a.    IU5a,   J!*>   V  .   |i.   4 IS.    COtV, 
H  a  u  «  (I  a  <>  T».    IT  J  f  i  p  (i,    von    —  ^    a.    IMSÄ,  SÄ, 
X.,    1^.  a:ll.  irrXXIVi    a.    I33l»    n.  »II.» 

II  ■  u  I  t  i  11  )f  «^  r.    <M  f  u   der  —  ,   «,    f  3<T0,  *i,  f., 

p.   r*Hi.   Dl  I.XXIV 
II  a  u  w  r  o  r  t^  I  d.     M  »  u  r  a  i    von     —  ,    a.    133J, 

'IM.    X.*   II.   TSl.   iCtXXIV. 
II  a  o  »  F  II  p  ^  c  k .       II  a  1'  r  l  a  4'  i  4     d«'jf      —  .     j . 

lasa,  s   II..  (I.  in».  cax\xtx. 

Heffl»r.  Frirdricl?   der  — ,  a     IS53.  ».   h, 

^,  i*JJ.    Crt'LXXXVT, 
11  ay  r  li  MipAf'h,    H.    und    C.    tun  EklrrM'tt*turr 

au«  ArM  —  .  i,  1349,    '/3.  V.    p.  107.  TVIII. 
N  a  i  c  h  p  u  p  '  e  k.     V  1 1  i  i-  h    *lf  r    -  ,     a.     1^17, 

»U.    XIU.  p.   5;t9.   PXXtX 
Ull^Ctt.     Nirla»    aad    H  c  r  tn  a  n  ii    «lic     -.   u 

t3S7.   2(.   I.,   p.    *82.   l  ULXXIV. 

—  KirUa,    QiLur  Kairri,    ».    I^Sti,   t>.   M.,    p. 

«II.  Drxf. 

—  TVicIa».    Thomaa,    Kalrri;    6*t    Kalr«i 

itiii«If>rr  Chri»lt*u.    Alpliarl»  Clara,   a.    IJtlU, 
4.    V..    p.  •i4S,  DCXXXIV- 
-Nicla»,       B.      IStiÜ.      Itt       IX.,      p.      m, 

tnrxix, 

BaillirJra.  (H  t  ( Hald»  de«<  Ifiricli  tOD 
KapFlkri)  auf  twifi  HöFea  in  —  )\  H  f  i  n~ 
rii'lt  auf  (Irr  Irrttt'l),  iilent  auf  rinrill  l*i>fii 
a.  iat9,  23.  V-,  p.  lÜ.S,  tlX;  a.  lliSl, 
t«.   VH-,  p.   2S6.   ttLII. 

Il«il  t  If  ntl  re  et  I.  [jtfüpald  ,ibbl  ^  und  tUr 
L'uorfi*!,  ».   1317,  3.   VI.,   p.   ira.   XXIV. 

—  Ct»u»r*t.   AKUl.   a.    USl,  ^».    X»,.   ^.    'i*XA 

IIKXXXVK 
-   Der  Atibl  T  M1I    — ,     X,,    a.    i:lS4.    (J,  I., 

p.  Wi.   t  et  XXXV 1   ..    rusi,   fi.   K,    p. 
;ui,  cccxxxvt 

—  ^jr^biDfiiirr    Tu<i    — ,     ♦>,,    i.    Iil34. 

?5     V.,   p     lirt?.   CCCIJI. 
11  a  5  IN  (lUimJ.    (I  1 1  u   d#»     -.   Htiflaaif  in  ilir 
'Rtthfcatia^Kaprll«     tu  Wi«ii,     «.    lUSJ.     H. 
VI».,  p.  Mü.  LTLV. 


(Ilaiiiipuvlirr).      Dir      Ylaiin- 
1351.      J.     Vllt.,      p.     2:it*, 

iia:i>    u.    VMi.,    p.    :iL^i 


Hiiinpueh»i> 

pmt-btrin  ,     a 

CiTUVt      *. 

(TCXVU. 
H  a  i  ■  p  «  c  h    ( llrtiiprck  )     N  a  r  L  W  e  1  k   <!«>'   — *  i 

utor  Katrt'l   |  DlfM^r  Ar*  tii-afi*!]  Conrad  vun 

S*h90-liiTij>,     a.     133^.     Ci,    V.«     p,     »10. 


n  t:v, 

H  a  y  II  II  •  V  li  (Iktumcii).  K  i  e  I  a  a  —  fuii 
n*d*alniri;.  •-    1^5!»,  «H.  |X„  p,   839.  »CL. 

Heu  1  ler.  Frir  drif  h  drr  -,  ».  ISSiO,  IH. 
II  »  p.   17h.   tlAXV. 

II  «  M  I  a  I  i»  r  (llAuiuiJrr}.  A  r  I  «  I  f  Jirr  — ,  ut«r 
A|t;a*»«;  ltr<(jdpri  diiiEirat  d»r  —  ^  Morft 
TMii  Sfl^än^l!^«^^,  der  A',-«»'»  ßridd^r*  «. 
laST,  7.  IX.  p.  5*6.  UXVlirj  a.  JitS«* 
14.  ¥iri  .  p.   J9L   fJtXXIX. 

"   n  r  l  n  I  r  un<t   r  li  u  n  r  a  l  ,    a.   133U,    liä.  111,. 

I*.  11^5.  11t  xxm. 

HruH-wr,  a.    nils,   y,.  HS,   lAXXIX. 
HejrIxpnrcK     ilurj^j^rrfr  lu  — ,  Kried' 

rieh  drr  eir<-i.*liii(f.    *•    I3:i7,   27.    tir..    p. 

I90,   fnLXXXIX, 
II  «  I  l  i  r  f     (Hriier),     Uli     drr     —  .      Fkia«h. 

h^rlirr  in    W.rii,     a     l.liit,   U.    [h     ^.   ^Sl. 

rrcxur. 

H  <  I  in  I  j  N  ^.  P  «  I  V  r  Tu>i  —  ,  tlitrhtf  r  lu 
VSc^lahi-uch.  ui>»r  Chuuij^uiidL  a.  lülÜ,  p, 
UV,   CLXII. 

K  p  11  j  h  e  I  Q.  flluldp  drr  Bvrrra  ton  PerKaM 
zu  fiiiiiip«)d«liiri'h('aj,    #.    tiliSI,   IJ^.,   V..    p. 

aoj.  et  CL  r. 

II  e  r  i  •  S  a  g  «  r    P  e  t  r  f  i  n  <Ji»r  -  .  SUillridilrr 

fd   Kb».    a.    t313.    7.   Vin.,    p.  421.  Ct>tX. 
—   Sirphan     der     — ,    Burj^rr     lu    Cns,     a.^ 

U37.  S5.  V,,  p.  313,  DXXW. 
^    P#tvr  di>r   —  ,   df«   Itaia  tu   Em«,    a.    1360, 

1,   V.,    p.   i^m,   llCXtll;    B,    lüGü,    p.  73S* 

DC€XXX1I. 
H  «-  r  •  e  li  I  H  c.   S  #  h  (1  r  «   vu«    -  ,  «.    1337.  2». 

VI.,   p.   :.li*.   Oll 
H  e  r  «  <!  ti  r  f.     i  *{  r  g     «roji     —  ,     uiur    :M»ri:r«t, 

B.    1349,  2.   Itl  .   p.   5^n.    XilX. 
11  i^  r  w  a  r,  II,   dr«  I  hrJ.liftH   üuha.  a.    I  33U,   24. 

V..   p.    18Ö.   CLXXXV 
Hi  «  r  V  r  st'     1^  r  u  (»  ü  )  d    «un   llrr^fr^^r»    a.    |3CiO. 

p,  m.  uccxxxi 

II  c  «  rii  r  r.     U  l  r  I  dl    und    Uli     -  ,     a.     ISlfs, 

1.  IL,  p,  43il   riTXXV. 
II  ij  «  r  1  r  L     Jl  ■e  i  II  r  i  v  ll     der     —       Ulor   Doru- 

ilim«      Kindrr:      E»f|frliirrrlil      and    Ajfur». 

UürK^r  in  l->ti>tdi(ti.     a      1^)13,     4.   IV.,     p. 

.WJ2.  ccxcvni. 

innlprhiiltrrr.     Di«lrie||    A^r    — ,    «. 
13*7.   n.  IV..   p.    n.  XVI. 
-  lltto  d#r  — ,   uiur  €hiiptiuB»  a.   isaö.    i:i 
VI.,     p.     I8r.    LLXXXVII;    Uru4er  Diclncir 
drr  -  Ofcid  |. 

— ^  Amr  — ,  1.  i:iso,  LL  X.,  p.  Ä"4.  ccm 

und  Di  et  rieh.    ».    IS3?,     12.  IIL.    |». 

«8Ö    CCLXXIV, 
d«f    -  .    a      i:t37,    24.    IV.,    p.     499. 

C0XCH 
H  «  r  h  h  0  I  z  p  ^  t  I*.     £  I  a  p  <•  I     dir    lluolibaUt- 

prfbiu»  itJw^iUrrraü   tou   Pul^aro,    a,     IJfiW, 

Jü.   VlIL.   p.    7U&,   ÜCtVL 
llneirliprrli.     IWiurich  dvr  L«iap,  di«r 

Srtivrrttrr  4r»     -  Suliu,   a.    iaS7,   21.   r.,   p. 

4H'i.  PDLVXV, 
HoJ,   K  r  *  i' d  #  1   dt't  — .   uiur  Mar^art^t,   •t\tkv 

{tru4rr:  J^ii.«rl.   \j.  al   uud  All».^rt»  ».    13:^4, 

21.  VI.,   p,  an»!     I  CCLVL 
H  ü  I  k  i  r  p  h  «  r.    D  i  «  t  r  t  c  h  dar  —  ,  a.    tSSl, 

27.  IV.,   p.   tu.  CCXXXVt. 
II  ü  1 1  ff  i  a.    H  «r  i  u  r  t  e  li  I   Pfarrsr    tu»     —  »     •.> 

IS4»,  t    IL,  p.  U.   XLVriL 
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Holieaberg.  Haiitiler  Grtevl  toi  — ,  •• 
136»,  6.  III..  p.  687.  DCLXXVX. 

—  (Hoh«nbrrch).   Dietrich  «od  8 1  e  p  h  •  n, 

«.  1348.  I.  V..  p.  öi.  LTIII;  •.  1350,  t. 
II.,  p.  168.  CLXVII. 

—  Dietrich,    a.    1330,    38.    II..    p.    178. 

CLXXV. 

—  Stephan  TOB    — .    a.    ISSO.    1.    IX.,    p. 

198.  CXCVf;  a.  1333.  13.  X.,  p.  339. 
CCCXXIII. 

—  Dietrich    od«!    Stephan,    SShae     de« 

Stephan  von  — ,  a.  1353,  38.  X.,  p.  339. 
CCCXXfV. 

—  Stephan,    a.     13SI.    13.    III.,    p.    SS6. 

COCXI.VI;  a.  133«.  35.  V..  p.  3A3. 
CCCLII:  a.  1351.  19.  XI..  p.  384. 
CCCLXXIII;  a.  1354,  31.  XII..  p.  393. 
CCCLXXXI;  a.  135i,  31.  XII..  p.  394. 
CCCLJXXIII. 
~  —  von  —  .  uzur  Margret,  a.  1356.  37.  II.» 
p.  439.  CDXXMI. 

—  »   Ton  — ;  »ein  Sohn  Slephao,  deafen  Hana« 

fmn  Margret,  de«  Wvichart  Tun  Winckel 
Tochter,  a.  1357,  13.  III.,  p.  495. 
CDLXXXVIII. 

—  Stephan,    a.    1S59.     17.    III.,    p.   637. 

DCXVII. 
~  Dietrieh,    a.    1859.     17.  III..    p.   6:7. 

DCXTIII. 
->  Annn,     Dietrich«    Tochter.    Ranafiraa    de« 

Berenfcr  von  LantJenberg.  •.  1359,  13.  XII., 

p*.  679.  DCLXIX. 

—  Stephnn,  Vater  nod  Sohn,  die  Herren  von 

Hohenberip.    und    ihre  DIen>t|ifliehtifen.   n. 

1360,  6.  m..  p.  ßN7.  DCLXXIX. 
Ilohenperg.     Chnnrat    der    Pelchlnger    Ton 

Hoeheopery,    a.     t35S.     II.    III..    p.    564. 

DLII. 
Hohenher^.  Prarnr   au    d^r  St.  Jakubakirche 

lu    -  .    l  Irioh,    «.    l:l50,    2.   II.,    p.   167. 

CLXVII:    Wiilcbun  (ibid.). 
Hohenfurt.     Bru<1cr    Heinrich      und      der 

Conrent.     a.      1331,     'J9.     VI.,     p.     253. 

ITXLIX. 

—  Abbt    AI  brecht.    :•.    1357,  6.  I..    p.  481. 

CDI.XXIII. 
HohfDkto.n.    Wilhelm     und    Ott.    Rräder. 
Sühne  de»  \lb<>r«  von  — ,   a.    1^47.    10.  Ili.. 

p.  y.  X. 

H  o  h  e  n  V  ••  I  «U  r.  0  I  t  o  der  — ,  a.  13t9.  p. 
IßO.  rLXi;  a.  löo«.  2«.  >..  p.  187. 
CLXXXVI  (Itiiimfiaf  zu  Kamer). 

—  Ott   «Irr  — .   3.    1337,   -'2.   V.,  p.    jü8.   D. 

—  Rudolf  und  O  I  t  o  .    a.   133ii,  2.t    IV..    p. 

644.   Di  XXXIII. 
H  o  h  o  l  t  i  M  ^.    P  u  b  Tun    -  ,    a.    1333,  23.   I., 

p.  2»3.  (  rxf. 
Hollenbur^l  Hullenwuerch).    Otto  Tun  —  . 

».    1347,    t.    I..  p.    1.   I. 
H  o  1 1  z.   Hermann   rou    -  ,   a.  1318,    1 1.  XI., 

p.  81.    LXXXI. 

—  Dietmar  vor  dem  —    hei  Ripplal  au  WeU ; 

Jan»  sein  Subn,  a.  13  >3.  10.  V..  p. 
412.  TD. 

—  Tmbrich    im       •  ond    «ein  Sohn  Heinrich. 

«.   1336.  2.  II..  p.   433.  CDXXV. 
Heiter.    Herwfijf    der         .    uiur  Margret, 
a.   1347,   13.   XII.,  p.  37.  XXXIX. 

—  Stephan  der  — ,    der   erbare  Knecht,    a. 

1330,  2.  II.,  p.   I«l».  OI.XVIII. 

—  —  der  — ,  Burggraf   zu  Stejreck.   a.    1331, 

35.  VII  .  p.  237.  CCLII. 

—  K  n  n  i  g  n  a  d    die    llolzerin.   Nonne    in    Pol. 

garn,  a.  1334.  8.  IX..  p.  373.  CCCLXIV. 


Holscr.  Wnlring   der    ~. 

in  Spiti,  a.  1358,  3.  I..  p.  848.  DXZXTl. 

—  F  r  i  e  d  r  i  c  h  der  ~,   a.    ISS9,    18.  II.,  p. 

630.  DCX. 
H  o1  X  m  an  n  iHottlmann).   Stephnader— , 

Burggraf    nnd    Richter    zm    Olteaalie:*.   a. 

1360,   3.  V.,    p.    698.  DCXCIil:    n.   I8M. 

14.  IX..  p.  730.  DCCXVII. 
Hop  fa  finge  i.     Eberhart     der    ~,    m 

Obemberg   am  Urfahr,    n.    ISS8,    81.  XH., 

p.  340.  crrxxxiii. 

Hnrnecker.    Oertel  nnd  JSalel  die  — . 

a.    1353.   24.  VI.,   p.    816.  CCCX:  Brader 

Albrecht,     dcRren     Fran:      Gerdrant     von 

Anr«rch'(ibid.). 
Homer.   J  a  a  a  der  — ,   a.   ISS6.   t8.  II..  p. 

436.  CDXXIX. 
Hort    (Hauvheaitier  *in~Wien),    a.    IS3S,    lt. 

V..  p.  310.  ci:cv.  ' 
Hoasand.  Jan«  der  — ,  Mnntkner  um  Htann. 

«or  Chanignnd,    a.    1859,    9.  f.,    f.    184. 

CLXXXII;    «.    1858,    11.    XI.,    p.    333. 

CCCXXV. 
Hndermaaeh.    Chnnrat    der   — >,   Mrftr 

sn  GmnndM.    n.    1349.    38.  Hl.,    p.    113. 

CXIX. 
H 1 1  b  e  r.      Dietrich      nnd    acitte    linder: 

Ott,  Nieln»,  Agnea  ud  Vnrfret,   n.   1316, 

6.  XI..  p.  310.  CCX. 
HnBreebczried.    Rnger   ▼•■  — .    Bnrg- 

graf  nnd  Richter  an  Otenaheia,    n.    1849. 

9.  IX.,  p.   131.  CXXXV:  •.  1849,  89.  IX., 

p.  139.  CXL. 
~  P  e  n  1 1  Toa  — ,    nior  Agmea,    n.    ISSI,   13. 

X.,  p    367.  CCLXI. 

—  Hngcr     Borggraf    nnd   Riekter  am  fNeat- 

kri»,  a.   I3i3,  3.  V..  p.  309.  CCCIV. 

—  —     Burggraf    sn  Otenvheini,     n.    1853,   37. 

IV..  p.  410.  crcxcviii. 

—  Ra-^g'"^    "i-d    Richter    a>i  Otenkbeim,  «eine 

zwfi     lUiisl' aueu     ElUpot     und     \guri,      t. 

luji,    Vi.   V..    p.   3»7.  roxcviii. 

—  R  u  ;;  e  r    von  HnmhrecbtKi  inl ,    Burggraf   aa 

Scharuu.iu.    a.     1339.     t\.     II.,    p.    617. 

DCIX. 
Hund.   Friedrich  der  —  rua  Roithain  (.der 

bi-»<-hoid<'n**    Kncht').     uzor    >lari;aret,    a. 

1331.    4.   Vll.,   p.  36n.   t  CtLVIIl. 
Hunk     (llunch).     AV  e  r  u  h  e  r    der    ilaarh,    8. 

Uj;.   2t.   IV.,    |..  3(51.   tClL. 
Hueupevk.   Kuembart  roa   — .  nsor  Adel- 

hilf,  Tochter  d«-s  Zeidlbufer,    a.    IS^tl.   27. 

III.,  |..   240.   (t'XXXV. 
II  u  r  n  e  i  n.     W  f  i  i  h  a  r  I     und     Seyfried, 

ihr   Viiier  Weich jrl    «ler  — ,    0.-deo»bradfr 

zu    M.iuUee.     a.     1337,     5.     XI..    p.     534. 

DXXIV. 
Ilurnprech.    Wernbart  der  — ,  a.   1S4P, 

II     XI.,   p.    130.   CM. 
H  u  9.    C  h  II  n  i  i;  u  u  d  ,    Witwe      -    «wo    Pataan, 

Tuihter  (  hiiniKund,    n.     1354.     3.    III..    p. 

352.   IICVLIII. 
H  u  »  e  n  a  u  r  f.     l'  I  r  i  r  h   Tun  — ,    a.    134S,   3. 

V..  p.  36    LIX. 
Hueter.     Leopold    der    —    (Lehenkecilaei 

zu     lleulal).     a.     1337.     7.     IX.,    p.     326. 

DXVIII. 
Hnltrr.    A  1  b  e  r  der   -.   a.   1351,   11.  M..   p. 

228.   CCXXVI. 

—  Ott  uud  Jans;     Synion.   Diener  der  — 

(ibid.;. 

—  A  1  r  a  m  der  — ,  Riirger   an  Kluati  rnenknrg, 

nzor    Elapet,    a.     1351,     1.    XI.,    p.    368. 
CCLXIII. 


p 
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Habrn  «^«r  MulUrDJ|.  Mpittpfin.  A  m  o  •  Air 
Loabililo;  KlmHi^rfriia  :  Scbwfklrr  f  b  tt  ß  »- 
t(  I«  A  dl  TOD  Windro,  5tiiilef  He«  Hbui  ron 
WiMvii|fiaiiyrt    *•    USS,    LS,    V..   f.    Uy 

rtlin. 

—  Mrulcria.  Aiii>*«li«  Jao«;»,  ».  1J39.    13.  IV.. 

f.  641.  DCXXXI. 
Ja»!.       A  B,  D I     Ätr     Jtnaiii  .,       M<iii«riD     dlf> 

RIoitrr  Sl.  Jakuh  b  \\i*n.  ».  JI^SU.  IS.  IT.» 

(I.  6ta.  DCXXXI. 
1  b  b  •.    rr«e(iiilil(»|pr    »öeb   OrJlfn    «1»i    hflltiff* 

—  Rii^htrr    tu    — ,     D  i  f^  I  r  i  c  h  ,     atüi*    Ka.(r«i. 

Scvha  Si>9m  ,  luu«  t'At^t  ^>  lX*i  V*i' 
«e.   LXXI. 

—  ,Dtr  «hr  Ri<"blrr-   »vu   —  ♦   n.    fJi»,   JS.  X,. 

p,   7ß.   LXXVI. 

—  S  j  m  n  B    van  — ,   Hiel^ter     loa    Krent    «nd 

CXXXVI, 

—  Ajgat*  A'tt  H«riatr«r*t'ii  tu  —  ;  Otlo,  Htrgt^T 

«41     ^»    DiFurT    dpa     Hrrm     Dtririeti,     alle'ii 

Hiettl^r»   v*»n   — ,    uxt»r  Mar^ffr-llk.    a,     i^iSÜ, 

l'T.   X..    iJ.    107     nVli;    rht-r«piiiui«^r. 

Jjtikr||^«.r    (ilpKih);    nii{<blrr  lu  —  .    J  a  n  •  ,    dr* 

Dirlrirb   Äahn    (il»id.), 
^    Mkutnrf    rq     —  .     «       IJal,     Jfi.     XI I,,    ]», 

^ÄÄ.  CCCLXXVIL 
I  m  n  V  a  d  a  r  f .   Ilitlrr  Keisrirh    von  — ,    a. 

mi.   T.   IX.,   p,  ^27.   DXVdl 
Tmltisf  «r.   Oll  drr  — .    •.   J»I9,  ».  Xt.. 

p.    Ilö.   CLVr 

—  I' h  H  m  r  K  I    roD    — ,    Sühn    irit«  Hri^iHch  dra 

— ;  Vtitpr  Ott»  d«r  — ,  a,  UM,  3.  II., 
p-   XI8     CCXXIV. 

-^  ottc»,  t.  1Ü3I,  t.  r,,  p.  «IS  crxu;  •. 

lasj.    (J.   in.,   p,  !T9.   CCLXXIN- 

—  (M  t  ,     Di*r   Aon«    fArrtn    Velier    Rptf^f    d«r 

Wii*r),      ä.      UH,      28.     X..      f,     Mit. 

t  u  c  s  i  H  f  «  r.  H  i  i  a  r  i  c  t»  d«r  ^  .  a.  t^SS, 
ao,   IX  .   p.   4^3.   IDXJIJ. 

—  H  a  I  n  ri  r  b  ,   «^lur  tilipH,   a.  Ivl^j,    13.  XtL, 

p.  489,   €DXX. 
tad»r>fecli.    Htrltl  wad  0  l  t  <»it  — ,  ». 

i:hm,  !(».  xr.  p,  t9.  LXXX. 

JochPHttt^iD  (JoktDflain  j-  C  H  f  ■  «  t  i  a  o 
T»a  —  .  ■,  IlSa,  tl.  Xl^  p.  iSS. 
ITCXXV, 

Jftikanp,    St.    Pflirre«'     b^i     — .     t  I  r  4  c  h  p    i, 

n\K  f'  i^'.  p   n    Lxxn. 

J  J(  r  ]r  «  lt.   S  «  n  «1.  Dir  Gnaii»«iM  *i»4i  --^,  «.  IJllS» 

r:t-  r,  p.  42.  xlv. 

1  a  c  ti  M  a  II  d .  Pflrgf  r  im  —  .  A  I  I»  t  r  drr  Laa- 
trrbrrk«  a.  THt  ,  TW.  niT.,  p.  2«1. 
CCtVl. 

|*p«r«  Heinrirh  roia  MaPrhvf  i«  Allr«- 
«•rk(  an  *1*r  -  .  a.  IÄ^7.  JS.  VII  ,  |», 
ji2.   DI,V;  dr*»po   llrudpr  \^>"t'ln»rl,   Ititbtrr 

,g      _      f.|,Ml.(, 

—  (Ail^a-l^p-r).  PiJirr#-r  i  ou  —  Paul.  •.   I3*». 

i^.     X,     p.    TU.     LXXVIi     A«riihat    rtm    — 
(ibi4  >. 
J«d.    Ajfnr»   dpa    —  Tchlrr,  a,   l3iS,  8.  JX.. 
p.  «ftt.   LXXI. 

—  Uack    ,trr    -    T«    L«#.    *.   1151,7.  IX,,    p. 

316.    DXVItl;    •.    13*8*    TK    VIII,   p.    L>Ur 
DLXXIX. 
^  N  i  d  a  •  ^»r  —  ^   Uirhlvr  »m  Thal  (Wachaa),^ 
a.  USS,   t  Xr..  p.  001.  ÜLXXXIX. 


I.    Bar««h  Jrr  —   «oa  Liai»  a.  t:i29,  tO. 
X  ,  p.  (ilSß.  Drtvi. 

—  XicU*  4jpr    —  .    Rjpbtrr  in  der  Wachau,  a. 
Ue«,  M,   VI,,   p.    TW3.    DLXCIX. 

Judf-iu    p.    JÖ.    Lh  ;    p      im     tXtl;    p.   20C. 
rCV;   p    ino.n AXXI.   p    ailU.  CtTXXIll; 

—  Jad    Htdilf*.,  .       p      +77.     CÜLXX;     F,y»iiib 

au  Laa,  p.  5'^n.  DXVIIlip  SyL  ULXXIXi 
p.  S9i(.  DLXNXVI:  Hiirücb.  drr  Jud  m 
Lins.  I*.  ii«H.   PILVL 


L. 


a,  Ulricli  drr  Steck*  RIobter  la  —  ,  a> 
iJJSft.    14,   VJU,,   p    ^9t.  DLXXIX. 

I  »  «  i>  1i  lUniatrk^  drr  Jud  vuh  —  .  a.  1357^ 
7     IX..    p.    iV'    fiXVIU-    a.    tr^K    II,  VIII, 

p.  5*»r,  i>LXx(X, 

r  M  li  »  u  *  r  r^  1-'  r  i  f  d  r  i  c  k  drr  —  (^Hulilr 
dar  Rfdltr    vuii    Jiicht«Bl»«rR    «u    Furt)»    a. 

isjfi.  2  ir ,  p.  ur  roxxvi. 

ni  b  >  (^  h.  C  4i  g  n  r  a  «U  AbM,  a.  ISIT.  :*4. 
IV.,  p.    tl.   XIV:  *.   1347,   13,  Xlt.,  p.  3T. 

xxxvrn. 

ülrit^h.     At^Vt,    a.    134«),     I.    II L»    p.    9ii. 

XCVIII.    i,.    J3iti,     LH.    XL.    p.   li».  CLIV 
Ü,.    dip   lUn^-n    teil   — »    a.     |3jf.    27.    Hl, 

p.   ^i^y.  IL XXXIV. 
U  I  r  i  p  b  .    Alibi ,   u .   (  p.)    J  t  a  «  .  AbLt,    a  . 

13511.  ^1.   tIL,   p.  JOS.  CCXCVN;  i.    Un, 

24.   VI.,  p.   Stil.   CCC  UVL 

X..     <i«r    Afcb»,    a,    I3SÖ,    1.    V  ,    p.    447. 

CDXLIH. 
LTIrieb.   .Ubi,    a,   13Sfi.     Iß.   X,,    p.  4  7*. 

t'DLXVlNi     t.     135»,     10.    m,,    p.    Ü^2, 

0CXII1. 
N..   drr  Abbl  und   Tonrcnl   »aa   —  ,  a.    133EL 

27.   Uli  ,   p.   «34.   OLXLV. 
Ulricb,   Abb(,    *.    ni9,    7.   IX.,    p.   ß»5. 

DCXLVI  C  li  •  11  r  a  t  tlr.    Aobingr^r,  Pfartpr 

TOP   —   fihid.}. 
ü  tri  c  h  ,  AbM.   ».  rnOO,   p,  733.  DtCXXX; 

a,    ItlfiO,   p.  73^1.    DCCXXXL 
M  V  r  1  ^  i  0  .    D^cbiiii  in    —    und  Pfarrer  tt» 

VurrtKlurf.     a.      1157,      7.     XIL,      p.      5ü7. 

DXXVIL 
C  U  n  0  r  a  t    drr    AnhJiajfer,    Pfarrer    tu    —  , 

..    lUiV.   7.   IX„   p     63 J     DCXLVI, 
H  e  i  B  r  t  e  h      der     ^p^f'nri.      drr     «tirbtre 

Knrcht.  Krno.-r  voo   -  ,  ».   1360,   |5.    MI., 

j,.    (1ÄÄ.   ÖCIXXX:    ».     I3fö,     ;i.    IV..    p. 

fiJIÖ.  Dcxn. 

I»  p  u  1  i  h  fT.       A  D  ff  *  p  a  f    i^r     —  ,    fj.owoitu* 

xint    ^altl<ur|(,     dann    IVupit    trtuti   ^iibtR.     •. 

1338,   ^7.  Yin.,   p-   SHJ.   DLXXXL 
a.di^altrrfr.    ü«    — ,    Marirboll    4ici  Her- 

toir«    »udoir,    a.     1339.    10.    V..    p.    6^9. 

DCXXXIX. 
Hfrmana    voo  ^ ,    a,    13:^9,    26.  IX.,    p. 

fiiia.    DrL;    a.    iSit»,     11.    xr.,    p.   «70. 
DCLIX. 

—    and    Snhn    Brr>'afrr.    dp»Arn    Hau-rraa, 
Anaa,    d^*   I>itrrich   «ä«  Flub^ubpr^;   Vpttrr 
Ritgrr  t>n<  LaMdicibrrif.    a.    133^,    13.   XM.« 
p.  tl-ft.   ru  LXIX. 
D  i  p  ni  n  i  4tir  Liad^'ttbrrf  erfa  tod  Roteaetk. 

a.  »310,  '*!    IV,,  p.  r,yu,  OCXC. 

■  r  t  ft  t  a  »  ip.    W  »  I  H  «  1  na    «on   — ,    a.    1335, 

10.   IX  ,   p.  422.   tDXI. 
a  tf*-«pprgf  r,    a.    1318,  2S.   X,,    p.   70. 

LXXVt. 
Njtlai.  Saffrivü.  Fri^dricb,    BrÜdrr 

— ,  a,   I9$5,  H.  V.,  p.  It».  CD1L 
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L  Biber g  CLoipereb).  H  a  i  o  r  i  c  b  roa  — ,  a. 
1348,  30.  XI..  |..  85.  LXXXVI;  a.  1355, 
13.  VII.,  p.   M\f.  rDVII. 

—  jubaLor»  — ,   j.   i:ij'.*,  2.  X.,   p.  fira. 

IXMI;   a.    1351».  «:.    X.,  p.   663.    DCLIII. 

—  W  f  i  ch  a  r«l  H  »,    Prarrir     Ton     — ,    a.    I3i0, 

29.  IX.,  p.  20i.  cm. 

Lau.  Chaorat  ron  Lawr,  Pfarrer  xa  St. 
Marienkircbeo  bri  Cferdiog,  a.  1347,  2.  II., 
p.   3.    II. 

—  Tboinas,   Cbuarat  und  All.er,    •.    1347, 

2.   II.,  p.  2.    II. 
—  llviuriob,     a.     1347.     2.    II.,     p.    2.   11;     a. 

1347,  2.   n..    p.   3.  III. 

—  Eysal   TOD  — ,   >onDe  zo  Palmar»,   a.  1347, 

2.   II.,   p.   3.    III. 

—  Cbuorad   von  — ,    der  rhrbarr  Kn^cbt,  a. 

1348,  23.  III.,  p.  50.  Lllla;  a  134.n,  10. 
XI.,  p.  80.   LXX\. 

—  Urtolf  TOD  —  ,  Vater  Cbaurat ,  Soli« 
Ortolf,  a.   1349,  25.   VII.,  p.  113.   CXVII. 

Laufen.     Ilainricns,   Pfarrer  roa    —  ,    a. 

1358,  14.  IV.,  p.  571.  DLVIII. 
Lanier  heck  (Lauter»  ecb}.  A  I  b  e  r  der  — 

Vogt    tu  Welt,    a.   1350,    15.  VL,    p.    189. 

CLXXXVIII;  a.  1330,   I.X'.,  p.  209.  CCIX. 

—  A  t  b  e  r    der    —  ,    Pfleger    im    lacblland,    a. 

1351,  28.   VIII.,  p.   2ti2.   CCLVI. 

—  R  o  e  g  e  r  der  — ,  a.  1357,   12.  III.,  p.  494. 

CÜLXXXVII. 
L  e  w  b  »      (LaiigenItti»  ,      Nieder  -  Oeatrrreirb). 

Laren  ci,  Pfarrer,  a.    1355,    10.   XII.,  p. 

%27,  CÜXVIII. 
Leickersturfer.     Ulricb     der    — ,     a. 

1360,  24.   IV.,  p.  695.  DCLXXXIX. 
Leylner.    F'rieJel,    aiorLI»pet;    C  b  u  n* 

rad,    ntor    EUpet,    a.    1356,    16.    X.,    p.     \ 

475.   CDLXVII. 
Lentxendorfer.     Pericbtold    der     — ,     '. 

iixor  Peler.H,     a.      loaO,    2r..    XII.,     p.    214. 

CCXI.'I. 
L  e  m  p  I.    Heinrich    iler    —    Ton   Perg     (se  n 

\etler  He.uriih    — ,   Scitu    tou   de>  Mockels- 

pecken    Schwerter),     a.     135",     21.     I.,     p.     ' 

4^2.   CDLXW. 
L  e  II  g  a  u  f  r.    Ott   d«T   — ,    uior   Gerdiau»,     a.     | 

l;;.->0,   5.  IV..   p.  4i3    tl)\X\VIII;  a.  13;.6, 

N.    l\.,   p.   4:4.    CÜI.XMI. 
L  e  II  ^' «•  u  b  A  i-  ii      (  L«-u;;|  a.  I.j.     1*  li  i  I  i  p  p     w.« 

-  ,  uxor  Marjfrft,  Hcf^flii  anUM-lireiber  tu 
«<e>lerrpich,  a.  IJj«-,  10.  \I..  p  4TG. 
CDLXIX. 

Leugeofflii.    Hermann,   Pfarrer  tcq    — , 

8.  i3jj,  10.  xii.,  p    4-m;.  CDXVIII. 

—  r  I  r  i  c  h   «lei-  tiiiellfr   »«u     —    (iliid.).  1 
L  e  u  p  e  r  ;;  f  r.    11  f  r  w  ti  r  t     <If.-    —  ,     a.     i;»49,     | 

4.   XI..   p.    ns.   tXLMIl. 
Lenprunn.      Rt'ifenstriiier.     Holde    der 

Kapeller  auf  .In»   H..f  lu     -,     a.    1358,    2. 

I.,  p.   SIT.   DXXXVI. 
Leobea     (I.i'ulxn).     .>..     die     l>oiiiiinLaner    in 

-,  a.  l.;:.y,  i>.  11..  |..  •.!'.».  Di  x.  , 

Leol>eudorf      (  I.«-ul>f  mloi  f ).        Stephan, 

Pfarrerr.  — .  a.  i;;:.:»,2«    IV..  p.  3o:.lt(l  . 

Leonb^rd,    St.    (N«.    Lim'ar.l).     Sprl    von 

—  Bruder  de*  Heim  ich  N.ii.fl.eck.  j.  IJ54, 
23.    III.,   p.   357.   tttXLMI. 

Lerbuler  ( I.«i  l.iicbler).  (»  l  a  k  e  1  I.  e  r- 
w  u  I  er  ,   «.    131:.   2.   II  ,    p.    .'.    11. 

—  Johanu«  «ler  -.  «  ior  In»:!,.  Muüer 
Oirinut.  a.  131.:.  U.  IV.,  p.  |ül.  Uli:  a. 
1354.    12.    XI..   p.    3V5.    ttlLXXL 

—  I)  i  e  t  ri  eil  .  a.  135vS.   2«».  I\..  |..  573.  DI.X. 

—  L  e  II  t  o  1  l   .Ur    —  .    t  Im..  Immt  iu  .*»!.  Fl..rian. 

a.  I35.\  1.  XI..  p.  «iOii.  ÜLXXXIX;  a. 
13«;«,  4.   !..  p.  6s:i,  Dil, X XIII.  ; 


Lerbfiler.  Janader— .a.    13C0,  IS.  IIL. 

p.  6H8.   DCLXXX. 
Lerebenf^ld.     II  riarieh   der   ?>r'- arider  ; 

riricb,    Müller    des    kluatrr»     um    beil. 

Geiat,  Weinp;^rtenbe»it<rr  in    —  .    a.    1359. 

6.    II.,   p.  614.   DCV. 
Lertz.    Katrei    Turiag',    de«    —   Wit«e. 

Bürgerin    von    Stevr,     a.     1350,     4.     I.,     p. 

163.    CLXIV;     a.  *1S31.     23.    I.,     p.    224. 

CCXVf;  a.   1337,  28.  IX.,    p.   5*0.  DXXI ; 

a.    1357,  24.   XI.,  p.   535.   DXXV. 
Liebteneek      (Pfarre      St.     Jakob      la     — ). 

Herword    und    Joanne«,    Pfarrer,    a. 

1349,   18.   XII.,  p.   159.  CLX. 
Liecbteastela.      An«a       di«       Lyrebten- 

staiaerin,  Tochter  des  Weichart  roa  Winkel. 

a.   1334,  23.   III.,  f.  358.  CCCXLTlIi. 

—  R  a  d  o  I  f    Ton     —    unJ    sela    Vetter    Radolf 

ü«,  a.   1347,  8.   V.,  p.   19.   \IX. 

—  Otto,  axor  Anna.  a.    1347.  3.  Till.,  p.  2>'<. 

XXXI. 

—  Ulrich  roa   --,    a.   1356,  27.  11.,  p.  439. 

CDXXXll. 

Aodre  roa  Leicbteas'ajo,    nxor  .^gara  roa 

Cbaenring,    anno     1359,    8.     I.,     pa^.  608. 
DXCIX. 

—  A  g  a  e  •  ,  Tochter  de*  Rodolf  tob  —  ,  Haa»- 

fraa  de«  Dietrich  r«*a  lUhckhc^.    a.    1359, 

17.   III.,  p.  627.   DCXVia. 
Ott  von   —   TOB  Biaraa,  ober»trr  Kam>aerer 

in  Steiermark;   R  «du  I  f,  a.  1339,  14.  XL. 

p.  670.   DCLIX. 
Lieebteuwinebler.     Stephan    der  — , 

a.   1333,  20.   XII.,  p.  430.  CDXXI. 
L  i  e  b  e  B  b  e  r  •^'.    P  e  l  e  r  Ton    —  ,    «aor  Aaaa, 

a.  1348,  21.  XII ,  p.  83.  LXXXTlI. 

—  Wilhelm    der    Schenk    tsb    — ,     Spci»e- 

meister  des  Herzogs  Radolf,    a.    f359,     14. 

XL,   p     670.    Dt  LIX. 
Liebbart,      Han.«be»itzer      in      47moB  .ea  ,      a. 

1359.    1.    XL.   p.  667.   DCLVII. 
Liebbartin  zu   Krems,  a.    134S,   p.    50.  L'V. 
Lieb  hart,    Bürger  in  Krem-;    Sohn   Jaas.    a. 

1355,    10.   XIL.  p.  426.   CDXVIII. 
Lieuz.   Friedrich   and   Haag,   Burggrafea 

Yon     —  ,      a.      13j1».      1>.     VIL  ,       p.     651. 

DfXI.U. 
Lilienfeld.     l'  1  r  i  c  h  .    Abb»,     a.    I34S.     2». 

IX..   p.    72.   LXXIII. 
l   I  r  i  c  h    »ler   .Nu»-ruberger,   .\bbt,     a.     135<», 

3.   1..   p     H'3.  tLXIII. 
_   G  e  r  I  a  .   h  ,   Abbt,  a.    1352,  6.   XIL,   p.  292. 

rCLXXXVIL 

—  Chri»tian,    Abbt,    a.     1360.     6.    IIL,     p. 

6.S7.   DCLXXIX. 

—  Heinrich,     Richter      oad     AmtmaaB      der 

Aebbte    T.n     —  ,     a.      1350.     3.    I..     p.    163. 
(LXIIL 

—  (lloMeii   von     —  ).     Heinrich     unter     dem 

>\  aiil   datz  Itayilt  ureld  ;   S  n  e  i  d  e  r   am  (tri  ; 

A  I  h  a  1  l    und  W  u  1  f  j;  e  r  ;  W  a  g  e  n  I  a  e  « ; 

Stephen   zu   den    Verlern  :     M  ü  II  u  e  r   ia 

der  Scheyheu;    Muilner    datz    Kadiebau  ; 

1"  h  u  n  r  a  l     und     Hein  rieb      jiu       Step; 

Peter    juf   dem    l'jcli  :     O  r  t  u  1  f    auf  «lein 

CirilUiiperi;  ;      Friedrichs     \\it*«e     data 

>leirholtü  :    iler    Maurer    uud    ».eiu    Nwho.     a. 

1352,  6.    XIL.   p.   293.  tCLXXXML 
L  i  u  d  e  II.     ('  li  u  u  r  a  t    der   Schill/    rou    dei       -. 

•zur     Alh..il  ,      a.      13.».  ,      \.     V..      ,..      Ii45. 

Dt  XXXV. 
Lindner.      (De*      -     Knj    »bei.       Holde       der 

Herren     ron     Per^-au     zu     <>uinpuld»kir«  bei  ). 

a.    LLU.    .'-..   V..   p.    3'i2.    t'ClLll. 
L  i  u  z.     1-  h  u  u  i  g  u  u  d    die    Reu^in    too     —  ,     a. 

LUV.   2.    II..   ,,     45     XLIX. 
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I«.  T1,  LX\iii  a.   mit,  t.  vut ,  \>,  nv. 

ii'LIV;     ■.      13^»,      IS.     Vtri.  «     f>.     3il. 

—  II  t-  ii  «  r  i  r  b  itci   Srbt.  b,  nirhlrr  un4  'k1«<it»»rir 

la    --«     i.     1SS4,     U.    Vltl.,     ]..     au, 

—  \V  «  r  D  li  *  r  t    uud    M  ■  r  |p  r  «^  t      t^u    llaui- 

en«»in|[  t«     — .    i.    I33>,    Jll\   V«    p.    II 3, 
CDIV. 
^~  H  f  i  (I  r  i  c  h  iwf  ^rr  Qra«h^  D4rg#r  vo*  — , 
1,    l.-iS5.  2^1.   V.,  I».  4t6.   CDV. 

—  N.«  <f««  tlbr^rr  tu«  — ,    a.   JS^S«  ;l.   IV.,  |i. 

17(1.   »LVH. 

—  Pittl    Atr    Tuiv^oti'tmgrrf    DArffr    tiDi     — « 

«.    iSi«,   it,  VII.,  p.   3»5.   DLXXVL 

—  LI  c  *  u  r  i  e  h     *»{    Atr    (iro^h»    Rtrtttvr    und 

Maitltt.r  »DD  -  ,  t.  t:(3.H,  J3.  VII.,  f.:^ni. 
DLXXVI;  •,  laSf«  ,  l*i.  X.,  p  A^K 
DLXWVI. 

—  ?i  ,     der   Mmutnrr    |d    -  ,     a.    nVt^    78.    Ill  p 

|i.  6:11     mXVVL 

—  iltru«)*  iVr  iuil  fuM  —  ,  «.   lä^M.   Bü.  X.« 

p.  fit>6.   DiLVL 

—  D*r   V  ■  i  •  I     usd    d>r    C  h  5  e  h  ir  I  ,    Hiut- 

OCCXXli 

—  N..  .li*  t«iw.#<«  Brftd^p  m  -.  a.   1*60»    'tf. 

IX.*  f.  7n   Dccxxri. 

—  (Ilirrni      tiia     Wi»fU#f      r«i»      — ).      K  I»  » r- 

18*0,  «^.  X-.  p,  to«.  rrviii. 

—  llrtB  r  leh   arr  Jflns.     -.     13«.     S.V..     |». 

2Bfl    t:€L\xv, 

—  EN.Th»r.l,     (..     1354*     'iv     I.,     f-     311 

iTcxxxvni;  fl,  isis,   .ia   vi.,  ^,   Shu, 

DLXXI. 

".M.  III..  p.  631.  OCXIX;  i.  fSit».  U.  X  , 
fiic.    Ahi.   DrtV;    iUNtf    J;t:»9,    iMg.    G8K 

Da-xxn. 

L  i  •  t    t»  r  t  r  1  4f^r  ~  .  1.  iM6,  i.  II.,  p,   143. 

CHX  XV, 

L  o  b  «  a  *  r  e  i  H.  LH  r  i  r  h  tvb  —  ,  •.  1349,  t, 
rt  .   1».  44,    \LVIII, 

—  Tf^te.   TOfl   -,    i,    i346.    lt.  XH.t    r<  »'♦ 

L.VXXVIIL 

—  rrl«r.      »rifl     Vfllrr     llrk-ti,      Suh»      api 

nrieh.   Veilpr  ÜiftTO«r.  •.    Ia4t».  13.  Till., 

f,  I2;i.  c:«xv. 

—  |«H.  UI.4   Ulricti,    «.   i:tjT.  fä.    Vft,   p. 

ä  I T.  |>\  ;  F  r  i  r  d  I  e  i  a  LMi  n  p  p  i  •  i».  •*■«' 
B«ri;|nf :   D  i  «  t  I  «  i  a  ,  iria  Dn^urr  {lyd.}- 

—  JtDi.   ■.    ISST.    13.   X„  p.   ia*.   I>\XIL 

—  —    ui«r   ein«  Tuclkt*r  i*»   wa  Utiptni^,    ». 

lÄiirt,  7.   rV.,  p.  ilS#J.  DtLXXMV, 
L  a  1»  «  i  «  li»  f  r,    Ilt^r   —  ,   Iliii»)»»ii:trr  tw  Xrf  r, 
■  .    !:*3X.  23.  Jl..  p,  l'iH.  tXLXXM. 

Lürritr.  Jttkob  ^«r  -,  ■.  lust».  u,  in.. 

p.   ni6.   DCXVI, 
L  w  n  9  «  « .     f  N  u  M  r  ft  d  u  »     —  ,     *■  »hilrr     dt* 
llrriui^i   Rttd..]r,  •.    t^üCl.   VI.   VI.,    p.   702. 

ü*xrvHr. 

L  0  u  If  (» 1 1.  Sf  h«  »■•l«r  Abi»  «tir  LAülipUiimiir. 
MniUriii  dri  Klevicr*  >u  Jikmli  inf  4*>r 
riM|L«.t  in  Wim,  «.   nSS.    U,   V.,    p.   4U, 

nun. 

t  6  B  r  n.^iintttrd).  ^,  »aar  KAlhrfii  im  Allrr- 
l>n.    ft.    l;SSU.    28.   V,,    p.    IK?.   tLXXXVt. 

—  Trii-dnch  d«r    — ,    ■.    lilST,  3t^.   \\,    p. 

L  o  n  ■  t  M  r  r  Ulli!  dr  — ,  prafpiititM«  tet-l. 
Pil*i.,  .     |»4T.   1.   IV,.  p.    II.    XII, 

—  in  rieh.   «.    tai*.  p.   :i9.-J.   ntlAXXMI. 
*-  Ä.      «Oll    — ,    fta««*rii    III    i»tuibi  leh'rrtirtt 

(ihidj, 


.  «witoff      M.,   dir    —     «la    H«u>Ki>ikflirr     la 

£«•,  *.    rSttS,  4.  VI.,   p.  4l{i.   COVL 
"   ITtrich,   uiur  Ann««    •     laS*«.    33,  iL.    p. 

iai.  CDXXXL 

j  u  •  f  n  fr  t  r  i  lt.  fi  u  n  d  «  li  r  1»  >  r  «>  Bl  i*  r  i  e  li  l, 
1lr«drr,  •,   t34T.  21.    IV..  p.   lt.   XIII. 

-  0  1*1  IT  ich    iiitd  Rudoll*    Bridrr    to»  — 

(.hid,), 

-  |>i#|in«r.    «.   1-^«».  a.   I..    p.  40.    XLItl; 

1.   1348,  3:1.  V..  p.  »8,  LXIL 

-  P»richl»lt,    •.    i3.ttl.    as.    r, ,    jK    l*.ti. 

iLXV. 

,     UAvr    M«r|;r«r,    ■.     nSO,    14.    IV..    p. 

1B1,  CLVXX. 

-  GHbdarkvr.    uaor  Aan«  ^   i>  i  «  t  m  •  r   f  an 

—   (ibiil.|. 

-  Prri'llloll«        ü*ur        Utfi;«'«!  ;        0  ■  0- 

d  ■  c  Hl  rr,  Mt»r   A«na,    t.    1331,    ^,   1.»    p. 

3tn».  ccxvn. 

.   ..    13SI,  I».   L.  p.  tir   CCXHII. 

-^   —    Mad   riivtinar,     •.     tüU    ^      <  .    P'    ^^?' 

rtxix. 

-  Crtiadaekcr.  MaryrflM.Ann«  ( ilkid . ). 

-  \.,    ifiiB  WttUrp,.    iffhtjfu»    — ,  Torhter    d»i 

llartu^id  TnM  —  ;  It  w  d  1»  I  f  itud  IJ  i  e  I  r  i  «  h 
rwa  —,   ■.    »Jt*"i»   ä.  V.,   p.   isl.  CiLXXV. 

-  Prrchtold  «OD   — .    «.    |:i&t.   I,  VL,    p. 

181.  CCLXWI. 

-  —  ,    (»w*hi|;  tu  lUr     •.    I.11S,    H.  VI,,    p. 

IM..  riLwxr. 

-BfrtMid,  •  Uli,  B.  XU.,  p.  3341, 
CttXXVIU. 

-  DJrlii,  tr,     1.     1354.      13.    XI..     p,     :tlil, 

CCCLXXM. 

-  Dertuld    uad  Diftrirh»   •.   I3SS,    lt. 

II..   p.  4»i.  CCCXC1. 
--   ^'  ,  ili«^  Hirr«<B  tun  ^  ,  a.    ftSfl.    Itf.   V.,  p. 

j7,»(.   »LXVIL 
^  Brrlold    «tvr    — ,    r*Hdifiea*    in  Salthurfi 

■.  njH,  ii.  Ytn..  I».  «ya.  olxxxi 

-  D  i  «  I  m  ■  r  .    H  4-  r  1  D  4r  i  d  ,    D  i  t  U  »  i  b  ,    «. 

lilö,  V    n  ,  p.  lii:-..   DCVII. 
^    _   vaa   _,   Pdc^«-r  zu   V  «Mra,  «.    I3>tl».    14. 
III.,   p.   G;tl.  DIXXI 

-  Dirtitiar,   H*riM'-id,llittl«i[»,    a, 

ISS^  9.    XL,   p.  ^GH.   DCLVIIL 

-  Oifftrirh,    a.     t;i«t(),     ij.    lt.,     p.    6««. 

OCLXXVir. 
Liidiveig*darfr«r     Ludwif  drr  —  ,  a. 

135^   17.   IV.,  p.   «11.  LtCXCVIII 
[»«i^ftaalal.     Hriwr^r-h    — ^    a.    I33Ö,   1, 

II,,  p.  433.  cnxxv. 

L  M  I  I  a  n,  H  #  i  u  r  i  r  h  d*r  —  (Hold*  iMf  dp«» 
Lrhrn  iia  Wriichior),  •.  I2tl1).  4  XL,  p, 
147.   CXLVIIL 


M. 


M  •  e  h  I  a  41  4.  Ltiidri«litrr  im  '.  [tiltrr  L  •  u- 
rrut  d  r  llrdt-r.  u.  t.StI  'J4.  IV.,  p.  ID. 
Will;  4.  MIT,  la.  XJU,  p.  a:.  XXXLX; 
a  laUM,  10,  I  .  ,1.  41.  XLIV;  a.  I3»8, 
I.  IX  ,  p  tii  L\IX;  UVicbait  dff  allf 
L«itdrirh»or  (ihi««.).  a.  litt'.',  ü.  IV,  p. 
«OS.  fVl;  j.  i3tU,  iJ.  V..  p  («i.  riX; 
a.  134«.  li.  V.  p.  hJU.  11X-:  •-  IM9, 
4.  XI  ,  p,  HX.  CJCLVIII;  a  lÜ!»»  lt.  XL, 
p.  ISl.  ILII;  1.  134$»,  13.  XL,  p.  ISA. 
€IAh  a.  mo,  H.  U..  p  171.  CLXX 
«nd  p.    1.3.   tLXXL 

-  Ult    dtr    t>#4«r,    a.    1311,    1.    lt.»    p.   Hl. 

liXXll;     •.      13^  I,     3T.     HL.     p      140. 
fCXXX?. 

—  Wriekipi    ,d»r    alt«   Lis^lrifrhltr«  (iM4,)- 
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M  acht  a  ad.    Landriibter  :      Ott    der   Otier, 
a.    1332.     6.    III..     H.   tf  7l».    tCLXXIII. 

—  Dümioos       tci-rcr       MacM'.t.        Joh^uues       dr 

ra|irlld .  <taiiü  IöjI  .  ö.  X.,  f'g-  377. 
(( CLX^  I 

—  Landf.chter.    0  l  l    .Ur    Ofder,    a.    13S4,    2». 

X..  p.  3S3.  CCCLXX;  a.  1356,  5.  IV..  p. 
♦  U  CDXVXVIII;  ».  135Ö,  31.  V.,  p.  455. 
(DL;  aono  1336,  8.  IX..  pag.  474. 
CDLXVI. 

—  H  r  i  Q  r  i  c  h     der     Fl«-i»eh>*st,      anao      1357, 

12.  Vll.,    i-ag.    513.    DIV. 

—  Lfutuld  drr  Slaior<>uier,    a.    1358,    3.   I.. 

p.  .>50.  DXXXVil;  a.  13S8,  12.  VII.,  p. 
585.  DLXXV;  a.  1359.  30.  UI.,  p.  639. 
DCXXVII. 

—  Cb  anrät    von  Aof,    a.    1360,    20.   XII..   p. 

731.   DCCXXIX. 
Maechtlin.    Die    —  ,    Holdr    dn  D.   Zittler, 

a.    1359.    10.   III..   p.   »524.   DiXV. 
Blalebarn.   Oft   der  Kl.rt   roo  — ,    a.    1338, 

13.  X.,  p.  yj:.  DLXX'XV. 

Mal  hinger.    Dietrich    der   — .    a.    13t', 

11.   XI.,  p.    150.  CLL 
M  a  a  a  s  «-  e  r  d.   C  h  o  I  lu  a  n  n  von  —  .  a.  1359, 

25.  XL,   p.  674.   DCLXIII. 
Marburg.    Gottfried   tob  Marichporg,  a. 

1359.   2f«.   L,  p.  610.   DCIL 

—  Biaobof   von    — .    N  i  k  o  I  a  ■  a  ,    a.    1356,   6. 

VI.,  p.   4J6.   CDLII. 
Slarcb.     Kolmanan  dem  —    (  Hoide  der  von 

Pergao  zu  Uainpold»kiri'h«-n) ,  a.    1354,  25. 

V.,  p.  362.  CCCLll. 
Marcopo  lit.  Bitcbof  ro%  — ,    Freier    N  ko- 

laos,    ordinit    Praedicatoruni  :    »ein    Caplan 

Heinrich ;   »eine  Schwe»ter  in  Villacb ;  aeine 

Diener  Johann  und  Ulrich,  a.  1359,  18.  IL. 

p.  617.   DCX. 
Marichfelder.    Ulrich  der— ,    a.    1358, 

7.   L,   p.   396.   tttLXXW. 
Marien.   St.   Mert   Zrlp-Iiirr  zu  —  ,  a.  1-(j1, 

2J.   V..    p.   248.   CCXLIII. 
Mark.    Hauptmann    auf  der   (uiodischeD)   .Mark 

Und     in    Krain.     Otto     roo    Ortenhurg.     ». 

1359,    14.  XL,   p.   «70.    DCLIX. 
M  a  r  !^  p  a  (-  h  (.MorApaih  ).    L  i  c  u  li  a  r  l   tou    —  , 

a.    LUS;   p.    31.    Ll\  ;    ».    lUS.    IS.    V..    p. 

5T.   LXI;    a.    134'.».    S.     I.,    p.     9.'.    XCI;    a. 

1341',   2i.  VIL.    p.    Uli.  (XVII;   a.    UJi»,    4. 

IX.,    p.    17>.    ILXXM. 

—  G  u  e  (  a  ,     Witwe      de»     Jan«     Ton     —  ;     ihre 

Snhoe  JauH  Dml  W^inhart,  a.  135:',  21. 
VL.   p.    IVl.   CXC. 

—  Lieohard    (ibi<l).     a.     t3J2,    22.     L,     p. 

275.    CCLXIN.    (I'llrger     n   nherabi-rg.) 
drr     —  .     a.      1354.     21.     X..    pa^.   3S2. 

t  tTLXIX. 
von     —  .      a.      1.155,      7.      I..      p.      :',\n. 

rrcLXXxv;   a.   i3j:.    «•.».  iv. .  p.  4'.»«;. 

IDXC;  a.  I3i7.  1.5.  \||..  p.  5i;;.  ÜV; 
I..    Iaj7.    13.    \  .    ,,.    .32     nXMI. 

—  —    v.iri    —  ,    Pil^'^cr   Villi  Olirr;iI)f rg.    a.    LljS, 

2.    II  .   p.    .iä  .     DXI.I;    ».    13..».    -.M.  III  .   p. 

.i«;i».    IM.M;     a.     i;;5>.     lo.    Vll..    p.    ..^3. 

ULXMV. 
M  .1  r  s  c  h  ..  I  ;.      \V  a  X  (  !i  e  r     .irr     .Ma.  .■«clialifh  ; 

Wni.!.-!       «Uro.        a.Mio       1  W-O  .        |m-.       ',yi. 

I)(  «  \X\II 
.M  a  r  >  I  j  II  r  ,.    l   1  r  i  1-  li   .1.T    — ,    a.   13.»  l.    25. 

III.,    I..    3..;»     (•(■(VI. \  III. 
.M  .1  r  l  .■  »  i  o  1- I     (  Ma,-.  ii.^M.«.lo  f)       «iial"     L  a  u- 

!   «•  I.  /     «..n   —  .    .Ii>>.,i  .S..IMI  .N.i.N.   .1      I3..3. 

■-<.    IV  .     |..    .;.»;.    (  (  (1;     ...    f;(.i.'.    ■.'»».    IX  , 

\>  .i.'vS  (■(  <  \'\i; ;  ...  i.i ..;.  i;;,  \..  p. 
.*-">  t((\\iii;  a.  i.;.i.i.  .ii.  I.,  p.  ;!y;». 
m  lAXWiii. 


Manerperig    (Mevrperg' ,     Mailberg).     Der 
Herren  ron   — ,    Wald,    a.    I3S4.    26.    I.  p. 

346.  rrcxxxviii. 

—  .Meisler  ron    — .     X  y  c  1  a  s     von     Wildnngs* 

maoT,  a.    1357,   S.   VIIL.   p.    520.   DXIIL 
Manerkirchen.   Erhard   der  Peck   an  —  ; 

J  a  c  k  I  e  i  n  drr  Peck ;  S  e  y  f  r  i  r  d  ,   Pfarrer, 

a.    1358,  3.  IL,  p.   5SS.   DXLll. 
Manlhart.     Simon    der     — .    Barggraf    la 

Putten,    a.    13S9,  23.  III.   p.   637.   DCXXV; 

a.   1339.   17.  XL,  p.  672.   DrLXL 
Manlbart.     Margret.     Witwe     des    llriek 

—  ,  Söhne:    Dietrich    and  Chanrat,    Darier 

zu   En».    a.    1357.    10.   VIIL,    p.   522.    DXV. 
Maurer.    Michl    der    —  ,    ozor    Chunignad, 

Kinder:    Haydenrcieh,    Margret  (reraält  aa 

.\ielaa)  ;    Katrei    (vermilt    »n     Ulrich) .    a. 

1336,  20.   IL,  p.  435     CDXXIX. 
M  a  a  t  h  a  a  •  e  n.      .>. .    die    Bürgrr    von  — ,   a. 

1358,  20.  IIL,  p.   566.   DLIV. 
Maatern.    Pelreiit    ron      -,    a.    1355,   II. 

V.,  p.   414.  CDU. 
Mavdburg.   Bnrcberta.  Otto,  Berieb- 

t  o  1  t  und  B  a  r  c  h  a  r  t .    Ilurggrnfen  ta  —  , 

Grafen    zn    Harderk.    a.    13SI,    14.   VL.    p. 

251.   rCXLVII. 

—  Barcbart,     Bnrgcraf    la     —  ,      Graf    za 

Hardrck.  a.   1354,   9.  VL.   p.  366.   CCCLV. 
-    <iraf  Burrbart,  a.    1357,  25.   IL,   p.  494. 
CDLXXXVL 

—  Gräfin    1%  I  5  p  e  t    von    —  ,    Prioiia   an   Mian- 

barb,   a.    I3'.S   24.   IL.   p.    358.   DXLVI. 

—  Graf  Bu  Chart,    a.   1359,    21.   IIL,  p.   63S. 

DCXIX. 

—  Otto    der    — ,    a.    1359,    2.    X.,    p.    663. 

DCLII. 

—  Pnrchart     sm.     and    Jan.,    Perchtolt, 

Jan«  and  Otto,   a.    1359,   II.  XL.  p.  670. 

DCLIX. 
.M  1- i  I  «•  D  I.  t  u  r  f .    Chunrat    na    -    ,    a.    l:>5>. 

24.   II.,  p.   55.S.   DXLV. 
M  a  ;  n.    K  1  s  p  e  t    die     —  .     Priorio     de.»     M«ria 

.Ma;:dalearn-Klo>ter»  in   Wien,    a.    1359.    ij. 

IV..   p    642.   DCXXXI. 
M  e  i  0  (^  r  o  s     (de»    Propfe«     rcü     Reu-berthi^rp 

Brudir).   a.    I34S,    -'5.    IL.    p.    4?.    |.|a. 
.M  a  i  r.     W  e  r  n  h  a  r  l     der     —      »on     lliwio^.    a. 

131N.     25.    IIL.     p.    4!».     Lllla:      .en    .Soha 

Ileinr.cii    (  \m\.) 

—  Ulrich   —    «Oll  .\chl«Miteu    uud   »cioe  ^öhae, 

.1.    134«J.    1.    III  ,   p.   96.    XCVIII. 

—  Mair     von     Alger»torf.     Ult,     .M  a  i  r     von 

Kurtzenkirchen.  Chanrat,  a.  1351,  25. 
V.,  p.   248.  CCXLIII. 

—  Ulrich    d.-r  Mayer  von  Pirichach  ;    H  e  i  n> 

rieh  der  —  zu  SyraeU»hiMm.  a.  135^.  25. 
m.,  p.  SBH.  DLIVc;  a.  1358,  2i.  IIL.  p. 
56H.    DLVId. 

—  Ulrich     der—,     Holdr     de«     Ueaialrr,     a. 

I3.-.S.    14.    VIIL.   p.   5'M.   DLXMX. 

—  .M  a  i  r  ru    Dickböck   (hei  Lambach),    •.   1360. 

p.    732.    DCIXXX. 
.M  a  i  r  h  u  r.       II  a  i  n  r  i  c  b       vom       —  .       Pfarre 

Allenmarkt   au  der   Uper.   a.    13 J7,    12.  VIL. 

p.    312.    DIV    (uior   .\giie^). 
Mayrhofen.     Kri  eil  rieb«    Witwe   datz     — 

(IL.I.Ir-    deo    Kio.ster»    Liiif-nf^ld).    a.    1332. 

0.    XII  .   p.   21»3.   C(  L\X\VII. 
Mairhofer.     Dietrich     drr    — .     a.    1355, 

21.    I  .   p.    399.    tt  (  I.XXXMI. 
.M  a  V  .%  >  a  vr.     .Stephan    *ou     —  .     a      l.it*»,    .S. 

IX.,   p      *0.    LXXI:    a.     1330.     13.     X..    p. 

'J05.    t(  V;     deii>-u   Brudrr    Ott     und    Wrrn- 

hart   (ibid  ). 

—  Oll   von    Mi*»atr.   a.    1331.    10.   III  .   (..    236. 

CCXXXI. 


S.    IX. 


JUtvi«««.  Wrmtiiirl.   <»l«  Snho  Hirn»«  i. 

■|a33,  (2,  V..  p.  aio.  rcrv, 

—  !«  I  ••  |i  h  »  n  .    nKri^Irr    MfarifHitl    in    Oi'»l(i»r- 

retch,  ^«»0     II  «  I  »  r  i  r  I*     uitil     (Mi«,    «. 

Iü:si.  13.  riL,  f.  a:i3.  i  rcxLiv 

—  SiffthaB,   Heinrich,   II  Mo,    Wvru- 

h»rV.      ■.      I»M.      17.      Vll,  .      |t,     :is9. 

ccrLxxvtri. 

^   rbanrfel  {2ickwifrr  drr  tq»  WaUirr),  «. 

I3!l5,  t7,   X  ,   p.   4t5.   CDXV, 
^   Ot»*>.   *,   U5T,    JS.   VJL,  I».   414.   DV, 
•—  0  I  t     uud     H  #  i  d  r  n  r  f  i  [<  h  «     a.     I^&M,     iO. 

VM.,    |p,    ilKK   DLXXVIII. 
-    S  t  r  p  It'»  ■  ii    tot    M*t»»tu,    abtfTklrr    Marachdll 

iD   0#4t>rrvirh,    a.     n&<^,     Li.    XL,    fi.   4!^t). 

IKLIX, 
M  «  i  •  «  I  0.   Kgfrirhtrr   la    —  »  II  «  i  b  r  j  «  fc  iltf 

riMrlllein.      m.       lili^ ,       \A,      X    ,      f.       St»<^ 

OLXXXV, 
^1  ■  I  k  «  e  r    f  JhlaiiAir).    O  r  l  ii  I  f   ilrr  — ,    «««r 

ii*frti^,    •.    l.Mli,    IK   VI  .    p.    iöü.     illMt. 
.Itrittolii,      aait«     Id^a,     4.      I.      pa^r       l^'^v 

CLXIV. 
AI  r  j  ir  i  ^  •  I'  r,      W  r  n  d  r  b  441  u  t  ^      Wilwe     ilf» 

L  hxniiMl    —  ;     Pütliler    MArf^ctl.     Xu»«*     m 

Ttcrndtfiu  ;    firbwfAifr   u«4    Sf liwritTr-Hmi 

Marj,^re|,      i.       UW,      Hif.      IX    ,      p.      l-^J 

rn  IWII. 
Jblf  Lk     ^.,   «krUhl   f«»a    — ,    a.   iJItl,  <Ji,  Vlll, 

p.    ittL    tX Willi 

ni.  cxxix, 

—  \hht    L  u  d  «  i  if .    ». 

iXXX 
.^•lil,    l'nor    Kiel«»,   «.    13:»  1,   i 

tu.  cixxxvm. 

—  Ahht  1.  ml  wiff,  «^    1^3'^t    V     n 

trtxc. 

—  Ahbl  L  u  il  VI  i  ^  ,   IVit.  r  M  i  c  b  «  i' 

al.   I,.   p.   iiii.   ÜXXXIX. 
M  r  I  »  w  Ji  n  r  H.     M  m  n  t    ^  wb    —  »    »■ 
111,,   p.    Id'i.   liXXXI;  H,    mK 

m.  rccxxiv, 

Mci'l.   i)i«r  M^rtrn    Aid<am.    Me'rnttirl  (1i»iii- 

garli^itlfrtittrr   >d  Ktn'trnn^nliuj-jj,   i.  I^jI^ 

n.   \L,   p.    iJL   liXXX. 
M  r  »  »  f  II  h  a  K  •  «  M  (itlivkvf'HHiiuarD}    A  r  u  u  1  ■! 

«DD  — ,  «.    Jiil«,  «.    I  ,   p.   91»,  XIH. 
M  c  »  tf  «  kl  }«  f  c  k.      II  a  il  ui  a  r     ilvr     —  ,     JitriktM 

Sfhw-pilfi-   Xoiinf   in  Traunkiirbr«,»  a.  18^1), 

H,   VIII,,   f     U'-!.    L'XXitl. 

—  W«rali«r<   i)pr  — ,    a.    1351,    10.  111.»  p, 

23T.   tCXXXI. 
-^    Helltet«    4rr    — ,    «.    IdSI,     I*    IX,,    p. 

MI]:;,  riLvii;   «.  infio,   i9,   xi .  p.  lUu. 

Ute SXVL 
UttMtrr.   ririth  der  -.  •.  i:iJi6.  IS.  VII., 

p.   407.  *  ÜL\. 
M  ■  r  I,  »  (•  I ,   St.  (in  drr  W*c-}t«u,  l^tirdf  r-üff«tF4  - 

rrith).   H^rrf-r  «a    -,   »,    lUW*  »    IV.,   p. 

Ii?.   LXVU 
!W  I  c  h  r  I  b  r  u  e  r  d  (P«r«irfl).  K.,  4l#r  Abbl  t*ii 

— ,  •.    134^  ».  JX.«  p.  09.  LXXI;  «,  13130, 

^»,   V..   p.   It^i.  ILXXXVI. 
Ali*i^lp*i"k      M*i  whir  rl  4lrr    -.    -.    134«, 

2  t.  xri-p  p,  sT.  LXXXVtU. 
Milirhlvplt.      Ijp4*r|p    litt    —     (Kidam  dier 

(:hitnifi*w4  ^»irla^r^ibfriii   rua  Sltjr},   a.    I3S*<, 

4.   VIL,   p     iül.   r)I.XXllJ. 
M  j  u  u  b  a  <  h.      I'riunn     K  i  i  p  #  t  «     lirilin     rvn 

MittttUar^,    t.    1311,    ||.    XJL,     p.  JJ*.    XL. 

—  Ntunae:     Li»<e    Tirrblff     d*a     \'l>i<'bart«      ton 

\^iBk*l,      a.      ias4,     n.      III   .     p.      33J». 
tttXLVIll 
-^   Prittria«    OrIfiD    El*p«i    ren  Mai  dl)  arg«    a. 
j;tB»,   M,   II.,  p.  32S.   DXLVI. 


VIII.,    p 
11^ 


a.    I3J!4, 


13>l, 


i:5:<)<t.  1^.  iL.  p, 

-  \  ,     dir   Kl  tonn,.   • 
hLLXVL 

■M  M  4  c  b  i^  M.      11  4^  i  H  r  I  r  b     fw« 

Ij.    XI  ,    p.    W<i.    I>\XVI, 
,M  i  1 1  r  r  li  *  r  ■»  «  r  U  I  r  i  «  h  ,  t.  1147,  ny  IIL. 

p.    10.  XI;  Sfhw^alrr  A«na,   Kaiia«  ta  Ptil- 

gmr»  (ibid,). 
-lUrUb,     a.      i3«0,      iL     XL,     p       7'i*. 

DrCXX;      «       1360,      17,      XL,      p.      7*il, 

fJH  XXVIL 

t  p  p  It  f  r  ij  T  r.      l'  I  r  i  4-  b      i>i<r       -  ,      ohmt 

IC  Ii  «  p  f  I     (llb^FKH    llrmrirb    «uif   Wutidrck  ), 

n      nSl,  4/  tV  ,   p-   lüj*.   1  (  I  \t  VL 
M  j  l  I  r  r  w  tl  M  r  L    i  i  ü  »    » ofl    —  .    ni«t  Kalrci  1 

Hi-Mipitcbi«  M^ar  H*dKiif,  a.  l<iiti,    13^  XIL. 

p.   47  7,   Lt>LXX. 
-   i:  I»  «  I  n  m  a  n   1»  I  a  a  1^   toa    —  .   *.    IS»«,    »!> 

\L,   p.  «74     1>LLXIIL 
M  i  I  I  r  r  k  i  r  «  ri  PC   Ij  r  r  u  n  f  h    der  —  ,    i«i4»t 

|)i,>4«ui,   H.    IJti»,    L    XL,    p.    H7.   t  XLVIK 
\}  t  11  ••  r  I«  il  M  r  r  I  »,      N.,     dip     —      (lo    Wil- 

bi-lin^bur^,     diriutpHiicbtiif     dir4ii    Ikrr*!    »••» 

ttHbcHbrrif),     a.     (3GÜ,     ♦!.     flL .    p» 

ÜIXXXIX 
Ui  L  I  irai  IL   Wolf  iittr    -,    a     laJ'i,    L   V.^ 

|t.    Hü     t|»XLlV. 
XI  fl4  I  I  R  g    (MrdlinftI      I»«*    Hrrinf*    Albr^flll 

Bi'PK>nri**<r    i«   — ,      ü  I  r  I  r  b    Art 

*    Uj3*  l  V.,  p.  :\m.  i:cnu 

iVI  I»  H  il  4  4^  >•  Abbt.  r  h  r  i  •  I  i  •  ii »  a.  1318.^  A« 
p.  4'L  XLII;  a.  LUB,  lu.  XL.  p.  7«. 
LXXX;  a.    I3llf,    H.   IV.,   p,   LlH.   ril. 

_  -  I)#tari4?b,  a.  LtlSl,  p.  UM,  VL\U; 
«.  L3iL  1.  XL,  p.  U».  4  4  LXTI;  *.  l3iT, 
iJ.  L,  p-  iSLt,  (M>LVXV1;  •,  iUl.  'it  \., 
f.  im.  I>;  a.  I3'»T.  i.  XL,  p.  331. 
DXXIV. 

.—  W  c  I  e  b  »  r  t  4*r  Hitrnvi»,  t>f«li'aibni44r'r  tw 
^,   ndil  G5ri|t  dirr   Wrrdi^r  (iliid,). 

—  AKbl  Hvinrirb.  a.  PST^  1.  XIL.  p, 
Sar   tJXXVIL 

Hl  n  >  p  r.    K  d£^fU  Ii  b  al  k    dfr   —  >   aiur  Agnv», 

«.    I3j4I.   JS».  IX..   p,  'üM.  4't  r. 
M  fi  I  *i  f  r.   .XvcIji«   ,'yülliirr'«  V^ilwc  Dl<p«t«    a. 

131*.  »  'iX-,   p.   <iH.  LXXI;    <Ml    drr 

^41   Warbau  (ibid.). 
M  a  I  B  4'  r.   L'  b.  D  Q  r  M  4]   Avf  --  ,   a.   f3i(>,  1.   It, 

I».   *33.  t:i>XXV. 
^   K  r  Lp  H  o  I  dfr    Malarr   (HmMp  ■«/  dam  Uul 

tu  MDIbaeii    b»i    Sl«7r),    a.   UfUr,    tl.  IX-i 

p.  18?,  ncrxvni. 

Jl  ä  r  tl  1  »  r.    1   b  u  11  r  a  d    der    ^.    a,    l^fKl,    jt. 

n\.   p,   ♦>'-*'*   IM'LXXVV. 
M  (i  b  I  e  r.   C  h  a  s  r  a  t  drr  —  ♦   iii**r  fbimifmnl, 

a     135!*,  Kü.   XIL,  p    «►UJ.   l*\rVllL 
M  a  b  1  b  a  4r  h.      Pfarrntr     ran     —  .      J  >&  r  |f      *m« 

Wtibau.   hli^i^pr  in  dfrti   ri4at  (*rL  Wavbay), 

».    ia48.    n     IX.,   p.    7U.    I.XXL 
N  4  b  I  d  4»  r  f  (Bairraj.    Pfarrtr  *ub  — .   II  f  i  a^ 

rieh    titu    K.ÜMifivr«r*ra,   «.    Iit4tf^   !2l.    IV., 

p.  33.  Lvri. 
Müldorf^r.  ?iT4f  la»  drr  -.   ■.  I3ll.  ^.  II  . 

p.   7.   VI. 
41  i  I  ir  ■  M  g  f  r.    R  »  i  r  b  #  r    ff^r 

I.  V.,  p.   J14.   CtXXXIX. 

—  II  p  r  w  ar(    der   —  »     a.    13J4. 

300     l'tTLiV;    ..    1351.    IS, 
rn  LX. 

-  Jan»    der    —  ,    J.    I3i?i.    il. 

DLV. 
M  ü  M  i  c  b  b  4»  L      4)  t  l     tat     i*m 

hphnftbary  ,  diealtplltrbtilf  ä*\M 
llitli*rtbrr|f  J .  *,  »3'ü,  ii  111. 
IIILXXIX, 

fil 


-,    a.    I3S1, 

lt.    VII.,    p. 
VIL,    p    3711. 

III,,    p.    16fi. 

-     (iti    WiU 
11* rm    wa, 

p    nui 


M 
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Bl  0  n  ■  t  e  r  (AltmfiDster).  Ti.,  der  Pfarrer  i«  — , 
8.    1354.     12.    VII..    p.    36».    CCCLIX;    a. 

1354,  12.  VII.,  p.  371.  (CCLX. 
Muntpareis.    Ilainrich    tod  — .    Pflrger 

io    Kirothea»     a.    1348.    21.    XII  ,    p.    b6. 

I.XXXVIl. 
MantrachiDg.  Radmar  von  Hader  ta    - , 

a.   laSS,  24.  VIII.,  p.  592.  OLXXX. 
Mfinabacb.  Der  Pfarrer  tob  — ,  Seyfried, 

a.   1355.  3U.  IX.,  p.  423.  CDXIII. 
—  Der    Richter    in    — .    Jans,    nxor  Ela,    a. 

1355.  3U.  IX..  p.  423.  rOXIll;    a.   1SS5, 
13.  XII.,  p.  429.  CDXX. 

Münimeiater  m  Wien,  Dietrich  dfr 
Fluahart,  a.  iS^iT,  9.  VIII.,  p.  521. 
ÜXIV. 

Murr.  Friedrich  der  — ,  a.  1355.  8.  I., 
p.  397,  CCrLXXXVI. 

Mnraa.  Rudolph  aod  Otto  ron  Liechten- 
stein Ton  — ,  a.  1359,  14.  XI.,  p.  G7U. 
OCLIX. 

Mfirheiner.  Ch  r  is  tia  n  der  —  ,  a.  1355,  7. 
I.,  p.  397.  CCCLXXXV. 


N. 

Nnarn  (Nerden).  Oechant  von  — .  Ludwig. 

a.   13Ö1,  27.   IV..  p.  243.  CCXXXVIII. 
Friedrich,  Pfarrer  von  — ,  a.   1357,   19. 

II.,  p.  490.  CDLXXXIII. 
Kam.    Anna    von  — ,    Nonne    in  Pulgarn ,    a. 

1354,  b.  IX..  p.  375.  CCCLXIV. 
—  (Holde    des    U.  Miiterberger    auf  einem  Huf 

tu  —  DictI    der   Scboester),    a.    1353,    4. 

IV.,  p.  4(9.  CCCXCVI. 
Kacht.   Urtel   I  ei  der  —   (Hold(>  der  Ht-rren 

von  Pergau    eu  Guuipold»kirchen,    a.    l^<5t. 

25.   V.,    |..  3«2.   tlCLII. 
Nach  richte  r.  Kcklein  drr  —  eu  Gniutiden. 

a.    1351.  28.  VIII..   p.   'lU'i.  CCLVI. 
Nagel.  L  eu  p  «>  I  l  der  — ,  a.    13jG,  2.  II.,   p. 

433.  CDXXV 
Nathu).    R.    der,  a.    1349.0.    IX,     p.    131 

CXXXII. 
N  e  »  t  I  <•  r.      Wroiel     der     —     (linsplliclitig 

dein   Dietri.h    ^i>ll»-r).    a.     1359,     10.     III., 

p.  025.   ÜCXV. 
Neudrck.     Heinrich  der   — ,    a.    1331,    14. 

VIII.,  p.   2(J0.   CCLV. 
Neuhau  ».     (ieorg  von  Aheim  ober  dem  — , 

a.    1358,     2.   II.,     ,..     552.   DXLI  ;    a.     1358, 

2j.    III.,  p.   5(i^-.   pLVI. 
N  e  w  h  a  i  in  e  r.    Dir  Neuhaimcnn   lu  Iroliarding, 

a.    I34J»,    M.   Mll  ,   p.    12:\.   t'XXIV. 
Neuhorcu.         Chsihurh,        Srifiied. 

W  nI  (  li  u  D   von  Nvwnhofen,     a.     I3()0,     25. 

III.,  p.   r,9ü.   DCLXXXII. 
N  p  II  k  i  r  c  h  e  n       (Chorherren  -  Slifl  ,       Diöcefe 

Banibcig).    Pru|>iii.     II  r  r  in  a  n  ii  ,    a.    1358, 

25.    IV..   p.    575.    ÜLMII. 
Neunkirrht-r.  .Xndrea»  dict.   —  de   »unclu 

Kiurisno,    Pre>»byler,     a.     1359,     18.     II  .     p. 

«20.   D("X. 
N  e.u  in  a  I  k  t.    Pfarrer  von    —    hei   Fl°«■i^l«idt.   a. 

i:»j;t.   2.    M.,   p.   29«i.    CCXII. 
Neukirr  he  n     (Steiermark).     Pfarrer    von  — . 

(hu  II  rat,     ■.     1353.     21.     V.,     p.     312. 

('(  (  VI. 
-■    Pfarrer     »on   —    (nuvfm    ei'cle»ii»).     Nieder- 

(»e.«.lerreich.    L  a  u  r  e  «  l  i  u  ^  ,     a.    135i*.     C*. 

VII.,   p.    (ÖU.    DCXLI. 
Neureut.    Holden    de»   W.   Teurwanger   ku    — , 

Pfarre   Hag     Heinrich   und  der  S  c  h  ui  i  d. 

».   1360,    II.    XI.,   p.    727.   ÜCCXV. 


N  •  a  a  t  a  d  t  (Wr.-Nc«atadt).  BSr^r.  Hein- 
rieh  der  Chunigsperger,  dtr  Waili,  a. 
1349,  25.  V..  p.   HO.   CX. 

—  Bfirgermeialer.    N  i  cl  a  •    der  Ve^eagnst,    a. 

1359,  26.   IX.,  p.  660.    PCL. 

—  —  Gedrant   die  Gerichtleria    tob    — .    a. 

1359,  26.  IX.,  p.  659.   DCL. 
— •  Die   Jaden    za     — ,     a.     1353,      IS.     X.»    p. 

329.  CCCXXIII. 
Neytpereli.    Oottaebalk    eon     — ,    a.    1332, 

6.  XII.,  p.  292.  CCLXXXTII. 
Niedermale    (Holden    voa   Wiiheriag    aaf   der 

^  an    der  Rotel).    Cbuarat;    Sohn    Hein- 

rieh,  aior  Chnaigaud,  deren  Kinder:   Chna- 

rat    aad    Peter*,     anao     iZ%% ,      fmg.     395. 

CCCLXXXIV. 
Nid«  rabarg        (data      Paaaaal.  N. ,        die 

Aebbtisaia    von    — ,    a.    1349,     ii.   IT.,     p. 

102.  CIV. 
Ni  ederapaaehenlacli.    Heiarich    ▼•n  — , 

nior    Kispet,    8.     1347,     13.    XII.,     p.    3«. 

XXXVIII. 
Noppeaberger.    Heiarich    der    — ,    Birger 

ga    Wels,     a.     1350,     15.      VI.,      p.      IM. 

CLXXXVIII. 
Notleieh.    Conrad   der   —   von    Foralern,    a. 

1358,  3.  IL,  p.  555.  DXLII. 
NackhI.     Praid    Nukhüa    (Heide    aaf    dem 

Gut  tn  Steaaing).    a.   1354,  2.    II.,   p.   347. 

CCCXXXIX. 
Nnntbeck    (Nunthech).    Heinrich     — ,    nier 

Elabeth,      a.      1534,     23.      ili.  .       p.      357. 

CCCXLVII;     >eiu    Brndrr     Spetb      v««    St. 

Leonhard. 


0. 

Obe  ruber  g.  Bürger.  Heinrich  Eytaiager. 
a.  13t8.  p.  51.  LIV;  a.  1360.  6.  f..  p. 
684.   DCLXXIV. 

—  Hauabesitser.    Des  Olocher   ilea  Schulcbaiaer 

Mutter,    und  Oheim   Aecherl     der    flauer. 
«.   1350,   1.   IX  ;  p.   199.   CXCVIII 
->    Chunigiind    die   Srhalelihaiuerin,     a.    1353. 
22.    I.,   p.  273.    CXLXIX. 

—  Kherhard  der  Hopr»tiingel.    Braitirr  ei»e* 

Hauses     am     Urfahr    au   — ,      a.     1353,     21 
XII.,  p.  340.   CCCXXXIII. 

—  Richter     lu     -.     Hertlein     der    Schreiber 

(ii.id.). 
Obernp  erg.  Pfleger   von    — .    Li  en  hart    »oa 

Marspach,    a.    1348,    p.    51.   LIV;    a.     1352. 

22.  I..    p.  275.  CCLXIX;     a.     1358,     I.   II., 

p.  S-IS.   DXLI;    a.    1358.    23.   ül.,     p.    569. 

DLVI. 
Oberndorf.    Chunrat    üelainger    an     — , 

a.   1354,  p.   393.   CCCLXXXIl. 
Oberngrueb.     Jani>,    Hulde     des    Herrn     von 

WalUee  an   -.    a.     1356.     10.    H.,     p.    435. 

CDXXVIII. 
Obernheimer.    Svraon  der  — ,   a.    1357.    13. 

IV..   p.   4118.   CDXCI. 
Obern  holz.     Rüg  er    lon  dem   —  (Hulde   des 

Rubrer     von     WaMsee     an     St.     NiculaJ .     a. 

1354,  22.  XL,  p.  385.   CCt  LXXIV. 
Oberwaog.    Lipp  data  — ,    a.    1357,    22.   V.. 

p.   508.   D. 
Ochs  lein.     Ulrich    der  — .    p.   39;    a.    135tl, 

15.    IV.,    p.    180.  TLXXVIII;    a     1351.    29. 

VI.,   p.   253.   CCXLIX. 

—  Ulrich    der   —  .    Stadtrichler    an    Freistadi, 

a.    1334,  2.   II.,   p.  348.   CCCXL 

i der  alle  Oechsleia,  Sohn  Ulrich,  a.    1359. 

I  6.  XII.,  p.  676.  DCLXVL 
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0«i1taburr«      Kllaii     Ha^Mvach     ton    — .     i 

Oc'rlcr  (CH).  LittrrRU  fuu  DJ.  ÜUier.  «. 
Ulf,  1  »I  .  p.  fi.  V:  .  im,  !l.  IV.«  |. 
tV.    XUII    (LtMilncliler    i»  M»elil«n4J ;    ■. 

10.  L,  j>.  41.  XUVt  «.  i;S4H,  L  IX.,  f, 
U.  LXtX;  B.  iM,  *K  IV,.  p.  11*5,  CVh 
•  .    Ji»*t»,    ^5.  V„    p.    iOH.    t'IX:   1.    1341», 

SS.  V  .  I».  Mf»,  rrx«;  ■.  m9,  4.  xi ,  p. 

tu.  VXhVUli  t.  13119.  II.  XI.,  p.  IJ». 
rUI.  i.  r3*!»,  23.  XL.  I».  I.«e-  CLM;  *, 
mo,  IK  iL.  ).,  |T|,  ILXX;  *,  I3S(>,  M. 
II..  p.  173,  4  LXXL 

HrJiiiriL'b  tun  Onl.  Dur|:)frii  vua  ^\inllrclt 
a.    1311,  *.   U,   p,   l'iö.   4't:XVl. 

—  Oll     litr    — «    taiirfrirMiT    IUI    Marhl»a<f,  #. 

1831,  ».  M..  p.  'JJ»,  tCXlCri;  «.  |3(SI.  3T. 
Hl.,  p,  ^*ü,  irxXW;  «.  14*1,  fi.  IlL,  p, 
nt,  CrLXMlii    ■.    I3i4,   '-{«,   X.,    p.    3»3. 

rtiLXX. 

Ildiit  ilrr  — I  Biirn;raf  «u  Hifili'cl,  t. 
J35*J,  20.   ir.,  p.  436.  CD3LX1X. 

—  litt,    Laa^r^chtrr  ini   MaehUnd,    •.    1956,   3. 

IV.,  p.  444    (  [»XXXVill. 

—  Oll   *ua  Ür<»,  Lftodltipliirr    iw  MachUiMl,    a, 

ll.n.  31.  V,  f.  4$3.  CDU 

—  HVrmlirr    4#r  ü»4*r.    B«f|frtf    Sa  Fripd» 

kuTf.  *,    USA,    13.   VIK,   p.   lAT.  IDLX. 
<—  III I  fiel    — .     Lindrictitfr    im    Mirliliiid ,    a. 
|J$e,  fi.  IX.«   p,   4;4,    IL>LXV1I. 

—  S.,     die     -,      a.      U3»,     S,     r    ,      p.     54T. 

DXXXVL 

—  Oll    ätr     -,     »,     1360,     I.     V,,    p,     6»T. 

It(  xrii. 

Ord'Bf,     Ckanral    w&n    — .     SeKw#'i|tr    Ffl« 

Vrttlu,     a.      Uai,      U       Kl.,     p.     270. 

iCLXIV. 
Olniitc,   Canonirua  UUm,   Patru»  PrageaAit, 

.,    1347,  H    IX  ,   p.   31     XXXH. 
OrKöl.    Urlvir    *l*r    — ,    aiqr  »v*lr*i,  Birgrr 

in    Wrlfl,     ^'iehHBhi^r    ll«inrti-li     d^rr    ^ — t     a. 
1153.  SS.   Xt.,  p.  3^3.   CrCXXVl. 
Orl     UlricK  r,  ^  .  bior  .Har^r^i,  Snl»D  4«-i  Hit- 

«IM»  V   — ,  a.  1333.  ie,  II,  p  4t;,  ri'Lxxi. 

—  Ilurf^ml    au     — .     lUiarioli    d#r     fl  ari»- 

iil»f,  :    I34t>.  16.   VII.,    p.    119    LXIX. 

■^   Buj'g;|{fal     lu     -,     iiotttTi*4i    4»r    aünifM- 

pfi-irr,  a.   UOO,  S.  VIIU,  p.   70:>.  DI  l'l. 

—  h.,   ilrr  Bart |r«r  ««»   -  ,   a.   t360,   1 1.  VIIL. 

p,  7*t.  Drnx. 

^  ril>a»f*i  «a  dcta  —  Toa  Akhaa;  •nu 
Aittnin  Citwarat,  dratfo  Maatfraii  Niri^r«'!. 
a.   I33({,  11.   XII.,  p.  4TT.  r[il.XX. 

—  Sat id«r    am    —    (Molde    »**•  LilK  hfrld),    a. 

US!,«,  xri  ,  f.ni.  LiLxxxvii. 

Orlrl,  II »y  >aC  *nn  Out  Att  AlUU  Siarlin 
•«  MitMr>PFra«M,  «     13  0     24.  M.,  p.   UiP. 

rLxxxjx. 

Urtraltarf  (iJrflrupFrii).  Ortf  K  r  i  1 1  r  )  e  h 
?••-.,  i.  US4,  It.  III,,  p.  3!tr 
CCtXLW, 

—  Oraf  Hriari  rh,   a     1197,    2.  11,    p.  4»8. 

V.ÜLXXXt 
«J  r  I  #  a  k  «  r  f.     aiafra     tH  t  u    und    M  a  ^  «  <  F 
v«a        ,   ■.   t33ti,   Ih.  Vl(.«   p.  e:tl.  DCXLII, 

—  O  1  l  D     tflB      —  »     HauplmaiiH      dra      lr\rti.*>e* 

na4*ir  in  Krai«   ni»d   auf  ^tfr  Mar^,  ■.  t3U!». 
I*.   XI,.   p.  «mU    MUX. 

—  (Arlraharf  )■   A  gw  p«,  liiiBa  f^a  Aitraliarg* 

W«lw«  de«   i:ihfrK*rd   **a   1^  «IIa er,  a.   U3^, 
»     V..   p.   i7T.  I>LX?, 
0*t«^rniBna   (H'*l4f  dif*  Pr#altsf#n  a«f  «iarin 
Hof  la   W«Iirrn,     a.   U»6,     1.   IX.,    p,  4T3. 

cntxvt 


Q  a  1  «  r  a  a  «  i.     <t  •  t  (  f  r  i  t  4     rl«-r    Talhajw^r 

voa  ~,  a,  IllA,   p.  31.   LIV. 
tJatprtritt.     H*inh4*r  <I*t  Seh.i*fllt  »«»    - , 

•     134«.   n.   XII..  p.  IW.   LXXVVli. 
Otllaicrnviii.         Audrraa.       pracpo*ilua 

-.   a.   USD.    U.  IV  ,  p.  371.    [ILVUI, 
flatrawili      II  e  r  Mt  a  ■  *     roa    — ,     «lurtlrr 

Schrtik    in   KJralhvD,    a.    133»,   14.    XI.,    p. 

eio.  urLix. 

f  H  t  r  n  a  h  •'  i  iii»  Pfarrff  in  — .  Weralnart 
WfH,grl.      ».      J34S,      !*.     IX.,     p.      134. 

rxxxv;  a.  U4t».  79.  ix„  p.  u».  rxi.. 

—  Uurifi^t'ftr  uu-ül  ll»fh||«T   tu    — .    R  u  y  «  r    tut» 

»iHiiirivhUrifd,  ».  1349.  ».  IX.,  p.  13«. 
I  XXXVi  a.  Ul'i.  29.  IX,.  p.  UV.  t"\L; 
a.  13^3,  3.  V.,  p.  309.  CC4IV;  «rinc 
t«ri   llaatfra«««  Klaprt    uad   ,\fur*  (ibid.). 

—  Dufiif^rtl     R  u  if  ♦  r    «ukü    HnBifirhliikd,    a. 

US3,  17,   IV.,  p.  410.  t'K  XtrVIII. 
'    Rurgiral  and!  Hirblrr.   5  I  r  p  h  a  u   A*r  liuU' 
inaaa»    a.    Uftn.    3.   V,    p     tSs,    urXCIll  j 
a.   I»«tl,    II.   IX.,  p.   IW.   ÖLTXVII. 

—  Itäri^rr     von     ' — .     J^  j  e  I  •  ■    der    fleclifi     a. 

U48,  «.  II  ,   p.   43.    XLVII. 
'   Wallfr   d«r   Hi'^mahnrr-r.    i.     134».    S9. 
IX  .   p.   Uti    rXL. 

—  Slrtap'vli.   IUi«th«»iltpr  ta  — ,    a.  1333, 

3,  V,,  p,  liJt.  raiv. 

—  JM  cia»(ar  d  4**t  l'^r,.   a.    Ui4.  «.   X|l.,   p. 

:Wi7.  n  (XXXVI,  *uch  Waltrr  4*r  Eli-jpraJi- 
titirfpi'  umil  Mlifgrr,  INfkCt^raf  von  llllpn«h. 
-  Uiir£^^r*r  BRid:  fli>lilrr.  11  u  e  jj  p  r  T4*n  Hm»»- 
hrrcHtrird,  daaw  St«enp«rk.  Hau»- 
b*ail>«i-  io  ^,  a.  Uil,  lt.  V.,  p.  3117. 
ÜDXüVin. 

—  iUricIi    drr  ICaufwaati,   lltirgfr    in      —  .     a. 

lfS7.  Sil.  Xir..  p    33!>.   DKXIX. 

—  E  V  a  r  n  r  <•  i  e  h    «l*i     Flri>cl>l(vac|ier,     ÜWfger 

i»   -.  i.    J3«*l,  3.   V„  p.   fiSl«.   DCXCIH, 

—  11au<beaittBr  in  — .    1'  h  «  ««  r  •  l    drr  iirurl' 

hmmtTi  Aitifia;  Ullcin  *«r  P*rk; 
favartatU«    a     IM»,   14,  IX,  9.  TtO. 

i>rrxvii. 

tUtttnrt^r.  K  rui  1  df  r  — ;  P  «  f  i  c  fc* 
toll.  ^fc\».  a.  I3SI,  t?.  in.,  f.  23\ 
liXXXll 

II 1  •  d  o  r  r.  Kra*l  irr  — ,  Rif-K^rr  »a  Krvma- 
mAn.Ur,      a.     1333,      !).     IX    ,      p.      313. 

rrrxix 

4lr  1 1  ia  (f.   Dtr  Katttrift  .Varifarftli  HM^-htcr  nad 

Ha.lai-r  i«    — ,    »,    U^i  I ,    XI     IX.,    p.   M). 

flLX. 
O  U  «  a  a  g  «  r  (Ul«aa*'ger).    O  t  t  o  di  r    ^,    ft. 

1349,  lö.   VIL,  p.   119.  CXIX. 
at«.r  ElapH.^a.    U3l,     «7.    tlK.    p.   139. 

Li  XXXIV, 
littn      Hr.nri«»»  drr   ',     a.    U3T,   13.  IV. 

p.  4ÜI.   CDXCI. 
U  »     D  i  «•  I  r  »  e  k  J«r   — ,  •-    1353,    r9.   IX  ,  p. 

326.   CCCXX. 


R. 


n  •  e  b  «  1.    IM  t    drr    — .     H«|.li^    dra   Krtlalrr, 

a     U5>*.    U     VHI,.    p.    IUI.    DI.XXIX. 
H  ■  d  IT  b  <  H  II  n  r  r.   Ja«*  de.    — ,   ».    lii»0,    tU. 

Vit.,  p.    :<'4     l>tt\ 
Badccki^r  I  K  »drgg-irr/ .    C  tt  a  a  f  a  l    «l#r  — , 

,.   1.iS3,   i(.    XI.,  p.   333.  tCCXXV. 
Madvlilirf.    Cbatral    4«>r    — ,  l*r«pt|  r«« 

B«;«heral.#rr,    a.     131«,    23.    VII  ,     p.    463. 

rüLXL 

R  ■  *  d  I  r  r   (Ä  .  i.*^arte*b.  «iUer    «a   ||r*m«).     •« 
1357,  lO.   Xll  ,  p.   339.    tlXXlX. 
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■  •4»cfca«.     M«i;a*r    »     —    fmmU»    in 

KlMtrr«  Lib««CipU>.    a.    tül,    C     XD  .    p. 

m.  ccuxxTn. 

B»»l#afcaa!aefc.     Äkkf.     F  r  i  c  4  r  i  «>  b  .    «. 
12^1.  21     IX .  p    3(3    iXLT 

—  S.  9..  lU«  «oJ  C«««r«<,   a.    IM7,    21.   f  , 

p.  22.  xxm. 

Baaafcrck.  ■iltpraat  v««   — .   a.  IMA, 
lt.  XI.,  p.  M.  LXXX. 

■  «■•a^.     FasI    icr    — ,   f  ■aiaifciiiifr    ia 

iieinm*rk,    a.     13»,     13.    T..    p.     S77. 

DLXTL 
Baaa.    llfcrrckt    «••  Eatn^    a.     ISS«,    i. 

IT-,  p.  «2.  rOXXlTL 
Baaakarca.  Frvpat:    Vcrakcr,   a.    134«, 

25.  I..  p.  n.   Xnn;  a.    IMS,   17.   IX-,  p- 

f».  CXXXTI;    a.    I3S€,    4.  IT.,    p.   443. 

IDlXXfU. 
BappalU    Mtimrltk  — .    a.   I3S9,    l3.   X.. 

p.  wan.  DLXXXT. 

Bap*t.     ■eiorich      der    — .     JUitaaaa    J«» 
Clricfc     Xapell^      a     KUatcra^aWr^ ,     a. 

1333.  17.  XII.  p.  33f.  CrCXXXII. 

■  aap.   ■eiaricfci«r— ,  a.   131».  21.  XII.. 

p.  M.  LXXXTD. 

—  Bylpraat   der   — ,    a.   13*9.  23.   XI.,    p. 

#73.  DCLXIT. 
BattaBaaer.       Katrei.       dra       Pcirfu 
Witwe,    tkre    Sikmt    Ckriatiaa    «ad  Alpfcart. 
a.   1337.  21.  I.,  p.  48t.  Ci>LXXIT. 

—  Friedriek  der  BamMMT.  a.   1337.    12. 

Tll.,  p.  SI3.  DIT. 
Baabcoeck.     Ott*    d^   Tara    wm    — .    a. 

1M7.  3.  Tl..  p.  23.  xxnr. 

—  Baaa  d«r  Tara  ▼•■  — ,    a.    1331.    17.  III.. 

p.  23JI.  CCXXXIII;    a.  1331,  13.  XII..    p. 

27«.    CCLXT;    a.     1353.    2«.  X..    p.    331. 

CrCXXIT;      a.      IJ57.      *.      V.,      p.      i«)«. 

TDXf  Vf;  a.  I3i9.  «.  Xlf  .  p.  «73.  D(  LXV  : 

*.   I3^i,    10.   VII  ,  p.    Tu4.   DCC. 
Baaaekrr.     JohaaB    der    — ,    Bar^giaf    ta 

Slejr,  a.    1347,   1.   I..   p.    I.   1. 
^Heraaaadrr     — .     j.     1:;54,     3.    III.,     p 

3^2.   rCtXMIF 

—  Heia  rieh    der    — .     a      U5S.    25.   III.,     p. 

Sfh.    DLVI. 
Recke.    >irlat   i^r    — ,    oior   Chaaifaad.   ». 
ilhfi,   2.   II.,   p.   43.    XLVII. 

—  H  e  i  o  r  t  r  li     roo    Barcbe,     uior    FIspel,     a. 

1334,  4     Vri.,   p.   36«.   CrCLflll. 
Rechner.    Chnarat  dar    — .    uior  GeTutel, 

a.     1347,    24.    IV.,     p.     Is.   .WIM;     d'etsea 
hehwetler  Jeala   (  Uii). 
Reehperg.      Wrichart      oail      P  i  I  g  r  i  ni 
die   Pulhainier  rou   — .   a.    1337.    2\f.    V.,    p. 
509.    DI. 

—  Barggr»(  von    — .    Nvriaa    der  Dünnp^ck, 

a.    13i7.   21.   XII  ,   p.  540.   DXXX. 
Redler.     Friedrich    drr    —    rno   Siebten. 


.\nn8. 


i:J3«^ 
iU5r.,  r. 


2.    II. 


IV. 


berg;   leine    VVilw 
p.   4:{3.    (  DXXVI. 

—    H  a  n  ■   der    —  ,    uiur  Kalni 
p.   444.  (  DXXXIX. 

H  e  g  p  n  •  p  u  r  »  e  r.  W  a  I  e  li  u  n  df  r  — , 
lleinricli  drr  -  un»r  (.'huiii;^uiid  ;  Wjllrr 
der  --,  u  aeiue  /.vtpi  llda<riau«-u  .Margret 
u.   .\ona     a.   134:'.   U.  IX.,   p     134.  iXXXV. 

—  Walter  der  -  .  a  i.i:»%,  H.  XII..  p.  :\HS 
CrCLWW. 

R  e  K' e  n  •  b  II  r  (;.  ni-i^rnsbiirjfer    -    Dioceftan. 

Heinrich  i'  r  a  n  c  ii  <»  •  n  «•  r  ton  Vihhi- 
burs:,  "ffentliclier  kaiiirluh  autorit  irter 
Notar,     a.    1357,    7.    XM..     p.    5JN.    ÜXXVII. 

R  a  u  h  c  D  •  I  r  i  0.  .\  I  b  p  r  ,  a  13«7.  3.  Vlil., 
p.  29.  XXXI  und  »ein  Üruder  II  e  r  t  a  e  i  d, 
a.    134«,  2».    XI.,  p.   «2.    LXXXIII. 


Kaakcaate-a.    ^,    di 

I33#,  23.   I.,  p     f<3.    CITT 

-  3^  49r  liafc>aif  ■»T.     a.    f3ö«».    2».    X..    p 

299.   CCTBL 

-  llher  »•■  — .    a.    fJJt.    fT      Bf  .     p      2«. 
a.     1331,     13       XÜ^     pt»     271. 


■  •«fccaataia.    Jaaa    ••«     — ,    a-    tM9.  3. 

L,  p.  Bf.  XCI. 

■  eickeaatcia.  Jaaa  «•■   — .   a.  fM7.    19. 

rX.,  f.  n.  3EXXBL 

—  rirlek  d»aa«a  Bradae    ^Tk^^). 

—  Baaa  «M     -.     a.    1*3*».    4.    iT  ,     p      173. 

a.XXTl;  a.   1331,  «.  L,  p     ^21.  CCX%ni. 

—  5-,    der  B*«Waal<iacr.    a      tS32.    3«.    XD  , 

p.  29X.  CCIJEXXTilL 

—  Jakaaaaa    aad    Clrich.     a.     ff3SS.     3. 

xiL,  p.  3S3.  cccxxnn- 

—  Jaaa  waa    — .    a.    1337.     12.    IT.,    p      497 

CÄXC;    a-   1337.   13.  X.,    p-    3*8.   DXX1I; 

a.    I3S9.  31.  I..  p.  «11.   IHlfl. 
BeicbeathaU     Fri«dri<i     Pyrrakeap«!; 

Siciaa    der  W«« er.    BaU-a    de*  B.     '•• 

Barrack    aa    — .    a.    1337.    «.   f..     p.     k«l. 

COLXXin. 
Brickerakers.     Arafat.      Dietaar.     a. 

1347.  »4.  IT.,  p.   15.   3C^. 

—  X.,  der  Prapat,    awa    l3tS^    SS.    IL,     f»^. 

47.  Ua. 

—  Frapat.   Dietaar.    a.    1349,    23.  III..     p. 

49.  Ulla;  a.    iStS,    p.   3«.   UT;    «.    IS49. 

II.  XL.    p.  S».  LXXXI:    a.   IS49.  25.   ¥.. 

p.  IV9.  CX. 
Der.  S^fncd,    a      1349.    21.   Tit.,    p. 

112.  CXIT.    ' 
,.    1349.   23.   Vit.,   p.   113.    rxm;  a. 

1349.   17.  IX.  p.   133.   CXXXTI:  a.    1S49. 

1«^.    Xll..     CLIX     «ad     1>.     XII..     p       1.^9 

CLX:   a.    1354.>.    1.   IX..   p.    1*W.   fXl  Vlil 

—  >  .   der   Piapst   vaa    — .     a.    »."»SO,    H.    |X  .    f. 

2W.   tXCIX. 

—  Pr..p.t     Dietmar,     a.     135«».     6.     \l.  .     p. 

211.     tt'X;     a.      1351.      I.     IX    .  p.      262, 

ICLVII;      a.      1.151.      11.      XI..  p.      27t». 

rCLXIV;      a.       1352.      22.       I.,  p.      275 

CCLXIX  :     a.      1353.     J»       IX..  p.      324. 
I  (IXVIII. 

—  —   —    Deehaat.     I.  i  e  h  h  a  r  t  .    a.  !35>J.   2i» 

XI..  p.  334.  CtCXXVll;  a  U.>4.  24.  I>. 
p.  3»»1.  tCCL:  a.  135«.  6  V|||..  p.  373 
rC(  LXII;      a.     1354,     2.     Xll   .      p.     3>6. 

ncLxxv. 

Chorherr.     >l  e  i  a  ;;  a  s  .     a       1355.    >. 

I.,   p.   397     tCCLXXXVI. 

-  Propst.    Dietmar,     a.     1355.     10.     V.,    p. 

412     ID. 

—  N.,    der   Propat.     a.     1356.     13.    II..     p.    435 

CDXXVIII. 

—  Propst.    Dietmar.   Decbaat.    L  i  e  k  k  a  r  •<. 

a.    I35r,.   4.   IV..   p.   443.   CDXXXVII. 

—  .N..   die   Herren   tob   — ,   a.    1356.    2     VI.,     f. 

455.   CDU. 

—  I'roptt.     Dirttuar,    a.    1356.    23.    ^11..    p 

46».   CDLXI. 

—  Propftt.     (hunrat   df-r    R  adekkrr    (r.).     a 

1357,     24.   VIII..   p.   524.    DXVI 

—  .\..   die   llorrei,   von    -.   a.    1357.    25.  XL.    p. 

536.    DXXVI. 

—  Pro|.^t.     Dietmar,     a.     1358.     ?.     II.,     p 

552.  DXLII:  a.  13i.H.  27.  II.,  p.  56»». 
DXLVIII:  4.    135N.   25.    III.   p.    56S.  Dl-M 

—  (f  o  t  I  f  r  i  e  d  .     Chorherr    tob    R«*iebrr»berjr. 

Pfarrer     von    Üroniber;;,     Dioceae    Salthurg. 
a.    I35S,    14.    IV..   p.   570.    DLVIII. 
Propxl.    Dietmar.     «.     135«s,    24.   VI.,    p. 
I^5.    Dl.XXtl;    a.    I33S.    21.    VIII..   p.    51*2. 
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5LXXX:  «niaa  13$««  C.  X.,  ^9,  SU. 
rtLXXKIV;  •.  I»S8,  13.  X.,  |i.  ^97. 
OLXXXV;  «.  1331t,  n.  III..  p,  «37. 
ijrxi.V;  1.  1339,  r».  VJI  ,  |i.  65  r 
IM  XLI:  n.  I«SÖ.  *>*.  IX  ,  |i.  Mt.  UC'U: 
».  1359.  lü.  \..  |<.  (i^i).  iXI.Vl:  a.  KlQl», 
li.  VIII.,  ,,.  7*1«.  Dn  M;  ..  |;t«ü,  29.  IX., 
,..  12G.  ptTXXIIt;  «  iJtßO,  ta.  X..  y. 
327.   iHtXXlV;  *,    l»ti<*.    J».    Xl„   |».    TlÖ, 

i>t:r.\x>L 

Rrjchrrj'lii'rif«  0»r»t*l   von  — *  »,  1SS3. 

7.   I  .    |i.   3»T.   CCt'LXXXV. 
K  r  tr  c  ft  lu  u  *  I    (HoN«   itr  Nrrren    tu»  Perfau 

tu    riuio{Kuyiiiirrhfn|.     a.    1^54.    2^1.    V.«     p. 

Sß2.   riH  LI  f. 
R  #  i  c  k  «'  r  «  t  a  r  f  f  r,      D  i  r  I  r  t  c  li      der      — , 

v%ur  .Hir^rrct.     •-    I3*t«,    iä.   XJ.,     p.     IS»- 

tXVI;  »,    iSSX.  a.   II L,   p.  27».  CCLXXIII 
—  B  (^  r  n  li  ■  r  d    dvr   Tmcbaftt    iod    Rricbn'i- 

lorr.  ■.   lüSft,  3,  II..   p.   43t^   I  LtXXVI  ;  a. 

nST,  tl,  X.,  f.  533.   DXXIll. 
|t  *  f  4I  »K   r  li  u  n  r  »  t  der  — .  Uür^er  to»  Krfi 

'•tidi.  ».    1333,   a.  II..   p.   Wf*.   iHTXtl. 
fl  «I  «  r  r  b  a  r  )).   l^  I  r  ►  *  h  ton    — -,   Vogt   in  Ha|f, 

Bli*drr<Oe«trrrei«K.     ■.    1360,    H.     XI.*    i*. 

7  »9,  UCCXXV, 
Rfiffpualriaer     (Huldp    dfr    Üapdlfr    auf 

d«m   HuT  J.U   LenpniBil,    i.     iSib^     X.    I.,     p. 

m.    DXXXVI 
R  f  i  n  d  I.    LJ  I  r  i  e  h   d^r  Hfi«dliriu,   UvririutiatFr 

dpa   Herioir*    .ilbrrebt     II,     ta    HM\\ngt     a 

|»5a,    I     V..   I».  3Üli.   tttllK 
R  t  t  11  1  a  I.   F  r  «t  m  ui  f  I  ^  llau«liicaiiU«ir  io.  Olipr- 

B«iDt>1  %n  V:u,,    a,    13S&.    4.  VI.,     p.    4tS. 

CDVL 
Hrtti.    C  b  u  u  i  f  m  a  4I  djr  Reuaia  ina  Liait  a. 

I3I«I,   2.  IL,    p.  4S.   XLIX 
Ami  (R&ol).     Oll    an  ätm    -,    a.    1091,   73 

V.,   p,  *4fl.  <  CXLIII 
«fiter,  Htiarrt-K  drr  -,  a.  1»!».   «.  XL. 

p.   llfi,  fXLVir 

—  Jan*  der  KeHiler,    «.    131^.   H.   IJ  ,  p     ßl5. 

OrVL 
R  c  a  I  li  e  i  ui  e  r.    Harlacit   der    "^    a.    t3S7. 

W.  V..  |>.  SOit.  D. 
R  F  Kl  I1  a  r  t.    tl  1  r  1  e  If  — «   R»ck«r,    ■.    13S4,  3. 

III.,  p.  ili'l.  ClXXUtl. 
R  FD  ehr.     Ü  1 1  4cr  — ,     a.    1936,    3.11,,     p. 

433.   e  DXXV. 
Ret*.    U  1  r  I  <<  ti    der  L'baxiimFrer  to»   Rett,    a^ 

l^3!l,    IN.  XL.  p,  tVT3.  DILXIL 
A  i  4*  4II.  A  1 1)  r  e  r  h  I  drr  Sekcak  tob  -t>  PJl«|er 

1»  Weilanrch»    «.     I33T,     8.  IX.«    p,    $8§. 

ÜXIX. 
^  PUtftt  an   — .   ü  e  t»  r  f  »q«  Akei«  »aa  dieok 

Neu»»a4.a,  a.    133».   2,  IL,  f.  3S3.   UXUL 
R  i  d  «  0  k  .    Durffraf    vun     — ,.     O  r  l  0  I  f    der 

Pilier,    a.    13S!.     U.    \\,     p.    ?5ll.    tTXLV; 

1.     L13I.    tS.   VL»  et  XL  VI  ;    a.    1351,     13. 

VIL,  p.  '151.  CCU. 
-<   HarE^raf.    Man»    der  Oad  r,    a.    1310,    W. 

IL,  p.  430.  LOXXIX. 
n  i  e  d  m  •  r  l-  Herr  und  Vo|fi  iu   der  ^'.   Rein- 
pracht   von   Wallaee.    a.     1349,    3  3.    ItL, 

f.  99,  CL 

—  I^aadrivbtrr    im    ivt    — .     W  c  i  e  h  ■  r  t    der 

Pemaoer.     a.      135(1,      Z4,     V..      p.      It*7, 
CLXXXV. 

—  l'li'icli   Ton   PernaUt     a.     I3SÜ.     t.   IX.,     p. 

19».  rxcviL 

—  Lanilfif-Iiler.   Cb  a  •  r  a  l   der  Srlii«rb«ek,  *. 

1337,  2».  I  ,  p.   187,   rULXXVltl. 

—  HaaplaiaaD  ia  4er  — .    Jaa«   *»»  Traua,    a. 

i3«0,   f.  V.,  p.  fi97.   DlTXrfl. 
n  I  p  p  t  a  I  fu  Walt.    Dietmar  »or  dem  Hol« 
hfi   -,  B.   ISIS,    10.  V.,   p    4U.  10, 


F»«- 


H  t  !■  t  c  e  u  d  «  r  f  r  r.  IV  i  e  d  r  i  e  h  der  ^^ 
BrtrKer    ju   Wel«^    uwr  Harfret.    a.     1391, 

n.  \\,  y.  II :.  fi>v. 

R  i  1 1  e  a  w  i  ti  k  e  L  P  e  I  e  r  t»a  — .  «lor  Klt- 
pel,  t,  I3Ä0,  13.  X..  p.  S<W,  rnft;  •. 
1331.  3.   N-,  I»,  lt7.   CrXXV. 

—  Otlodar     -,    a.    1332,    I!.  IfL,     p.  «8ü, 

CCLXXIV;     a.     1331.     U,    VL,     u.     »»7, 
CCLXXXII. 

—  Petar  von    — «   BrnJler  de*  tal.  Otlo,   Otlo'a 

Hl  Vi  fr«  u  Eltpet,    a,    HIT,  H,   IV..   p.   499 

roxfiL 

nüffrrL    Hanider    — .    1.    lÜSli,  3.   IL,     p. 

433.  rOXXV. 
Rftitkaw,     Krifdri.  eil    liyoJ    tu»     — ,     ■. 

I3S4,  I.  Vir.,  p.  ri<:«.  rrcLViii. 

Booi'li    Smu^*i  der  ^,  a.    1338,  SL  IIL,  n. 

iaß.  i>Lv. 

R  rt  p  0  t.     R  u  K  er  der     -,    a.    1330,  9.   V.,    p, 

1Ä3-   t'LXXXIL 
H  0  r,     Di«     Rorrr,     auau     1380,     13,     L, 

IßS.   CLXV. 
^   Hv  r  i  e  ti  t  u  I  E    vua  Luieaaleta,  gearalli^  i« 

',    a,    1331.    U,   VI.,    p.  1»*7,  CCLXXXII. 

—  («aadaker  *i>a    —  (llheim  de*  llneli  van 

Lan*t*rf),    >.    135*,    p.  Wj,   CCCLXXKtIL 

—  n  u  n  d  a  ■<  k  e  r    nnJ    O  1  a  r  b  e  r  ,    a.     1 353, 

n.    IL,  p.   403.  CCf'XCli   a.  1333,  19,  Xl„ 
p.   4lß.   C  ÖXVII. 

—  <>  t  a  k  e  r  .    aior  Kateei ;    C  It  r  i  4  t  i  ■  a    der 

Jaajre  tou    _,     a.     1336,     L  V.,     p.     430. 
COXLVi  a.    1334,  6.  ItJ.,   |>^   3ß3.   DLL 

—  K.,  der  — ,  a.   1339,  J.  IIL,  p,   Uli.  Dt'XU. 
-*  0  i  a  k  e  r  ätr  — ,  de«  llertog*  Rkululf  Bitfif- 

rraf  i«  Slayr,    a.   1360,   10.   VIIL.    ji.  707. 

ÜCCUti     a,     laeo,     11.     VIIL,     p.     Tlü. 

DCCVI  L 
Uarbacb,   K,,   Pfarrer  van  Rorbaeh,  a.    1334. 

n.  HL,  p,  35»,   tCCXLVlIL 
R  0  r  b  e  i  k   (Hitr^ekch).    Q  1 1  4«r  Rarbekch.   a. 

133a,   13.   VI  ,   p,    »8M.   ICLXXXIIL 
H  ß  r  <>aba  0  ]«.     K  jr  1 1  a  «   von   — ,    a.    1357,    I. 

IX.,  p.   ra.    QXVIL 
R  i.  .  *  n  b  e  r  if .    P  e  l  e  r  »oa  ^.    t.    1347,    19. 

vri..  p.  2  7,  XXX  i  a.  134 T,  8,  IX»,  p.  19. 

XXXIL 
-^    U  «  i  a  r  i  «  b  .    Vater   de«    Prler   (ibjd.Jf. 

—  P  e  t  e  r  a,   J  «  d  0  k  ,   de •  Petrr  Stfba«  fibi«). ). 

—  joat,  *    1333.  ici.  rx.,  p,  in.  CDXi. 

—  P  e  l  r  ti  «,     Jl  ü  d  o  k,   LH  r  i  e  h,    J  4»  a  o  n  e  •» 

ibre  eilrrn   Peter    anl  Kalharina,    a.     1336» 
12,   llL,  p.   I4L  riiXXXiV, 

—  J«  1 1  ,    «.    1357,   IL   L,    p.   4!!L 

—  P  r  l  e  r  ,     i  «  a  t ,      LI  I  r  i  e  b  , 

1337,    ZU.    VL,     p.    3(U.   DU; 
ItL,  p.    }ßJ.   i>XL(X. 

—  tiuricKTaf  tu   — -.    T  r  o  y  1  u  ^     1 

VL.  p.  51«.  Dir. 
U  n  •  •  •  I  K.  Biübter  v«ii    — .   Andre,  a.    1149, 

8.   IX.,  p.  «9.   LXXL 
R  «  i  «  I  e  r.    LM  r  j  e  h  der    — ,    a.    iSSß,   2.   IL, 

p.  433.  CD XXV, 
R  o  I.       P  r  i  e  d  r  i  e  b     der      — .     ttja     Brnder 

Njelai,   a.   I33a,  'iL  IL,    p.  437,  CDXXX. 

—  Vtc«4eiii  bei  4ef   — .    A  I  b  e  r    »o*  SUvidacb, 

j.   1337,  7.  V.,  p,  303.  CDXCV. 
ltot>d.    PUgrin  van    — ,    a.    13SI,   1.  XJ., 

j»,  IG».  rrLXiL 

—  Fripd^ir]^  eoa  ^  and  tein  Bruder 
Reicbfer,  Cborherr  la  Si1a]bttr|r,  a,  1335, 
»,   L,  p.  a»7,  fCCLXXXVL 

—  Ff  {«4  rieb,    a,   1339.    10.  XIL,    p.    C77. 

OrLXVIL 
lloleneck.     Chumrat    dar    Taapetk ,     ;»> 
•vaaea    la    Rotenrek,    a.    1339.    4.    f.,    p. 

ßin  i>rxxxv, 


coLXXin. 

Jan»,       a. 
a,    1348.    4. 

i.    1357,    tO. 
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Botcaeek.     Dicaiat      die     Liaie  abtrf  cria 

r«a  — .    I.   iS60,  24.  IT.,    p.  696.  DCXC. 
SetfafeU.  A  I  be  r  der  RoteBfcUfr,  ■.   1356. 

5.  ni.,  p.  440.  CDXXXIH. 
SelteiiaiaBn.  Maataer   ta    — .    Aroold    der 

Werberlria.     ».     1348.      17.     VI.,     p.    58. 

LXIII;  a     1338,  T9.  XI..  p.  603.  DXCY. 
Boteapeek.    M'rrahart  d*r  — ,  a.   1354.  3. 

III.,  p.  352.  CCCXLIII. 
SStlfia.   Ulrirk  —  (LehfabMitter  ze  H«a- 

tal),  a.   I3S7.  7.   IX.,  p.   526.  DXTIII. 

—  Rötlria.    Haotbfsitter    ia    Ottraskrim,    a. 

1360.    14.  IX.,  p.  720.  DCCVVII. 
Ropfcl.  Heiarica«   — ,  cleriee*  Patav.  pabli- 

eai  inprriali  aaetoritair    aotariet    (1385). 

p.  658. 
BBBtiag:er.    Heiarieb  der    — ,  Matter  Fraa 

Beatia.  a.   1349,   1.  III.,  p.  95.  XCYII. 
Baeramaad.    N..  der  — ,  a.   1356,  5.  III.,  p. 

440.  CDXXXIII. 
Baeakeiner.    Alber    der    — ,    ozor    Jeuta, 

Balaat    der    — ,    ihr  Vetter  Matbcs    — .   a. 

1349,  23.  IX.,  p.   136.  CXXXVII. 
Baapeebea-Hof.    Weickart,    geaeaaea   aaf 

dcB    — ,    Sckvager  dea  Ckuarat  Taaaperk 

aaf  Roteaeek,    a.     1359,    4.    V.,    p.    646. 

DCXXXV. 
Bfiatorfer    Ulriek,  Soba  dea  Alran  tob  — , 

a.   1348.  25.  11..  p.  48.  LH. 

—  Dea  Alram  Haasfraa  Offmei  (ibid.). 
Batziag.    Hakel    za  Bnetziag,    Pfarre  H5r- 

ackia;.  a.  1335,  29.  XI.,  p.  423.  CDXVII. 

S. 

Saekaeadorf.    Ulriek  vob    — ,  Soka  dea 

Magena.  a.   1336.  2.  II.,  p.  434.  CDXXVI. 
SagBU  laer.  Leopolt  der  — ,  i.  1356,  2. 

IL,  p.  433.  CDXXV. 
Salhentubler.     Svghart     der     — ,     uzor 

Margrit,      a.      1348,     21.     XII.  ,     p.     87. 

LXXXVIII. 
Salmansleitfr.      Chooral     der     — ,     a. 

13i9.    18.   XL.  p.    153.   CLIV. 
Salz.    Friedrich  der   -,    a.    1348,  25.   II., 

p.   47.   LI. 
Salzhuri;-     Erzl>ii.chor.    Ortolf,   a.    1349, 

10.  XII..  ,,.  (.->«».  (MX;  a.  i:itl».  1".  XII.. 
p.  |ö9.  (  LX:  a.  135fi,  1.  V.,  p.  448. 
CDXUV;  a.  1J59,  6.  VII.,  p.  650.  CCXLI ; 
a.  lüIi'J,  IN.  VII.,  p.  r.52.  DCXLII;  a. 
1359.    14     XI..    p.    070.    DCLIX;    a.    1300, 

11.  IV.  p.  GVi.  DtLXXXVI;  a.  1300,  12. 
IV..  p.  093.  I)(  LXXXVII;  a.  1360.  29.  X., 
p.   7i7.    I)(  CXXIV. 

—  N..  de,    Bisth-r  Tüll    -,    a.   1339.    18.  VII., 

p.  652.   DCXLM. 

—  C  u  II  o  n  i  o  i.   R  e  i  (■  h  g  e  r  tob    R  o  t  a  a  ,    a. 

1353.  8.    I  .   p    397.   CCCLXXXVI. 

—  K  h  r  r  h  a  r  i1  ,   IVopit ;  (j  erhoch,   DeohanI, 

a.   1330,    1.   V  ,  p.   448.   fÜXLIV. 

—  Eberhard.        Piopsl       uud       An  hidiakon ; 

O  r  t  o  i  f  (I  s  .  Di>(.-haiit  ;  .\ndrea5  rou 
Lampoling-;  B  i*  r  c  h  t  u  I  d  vou  Loürnttein. 
Canonici  .  u.  1338  ,  '.'7.  VIII.  ,  p  5i>3. 
DLXXXI. 

—  Notarius      curiae      archif>pitoopoli«.      C  h  u  n- 

radua,  plehaiius  in  Purghosa,  a,  1349, 
16.   XII.,   p.    159.   CLIX. 

—  Protonulariu»  coria»-  Saizburgcu»!».   .Mügittcr 

J  o  h  B  h  n  e  H  ,  decretorum  duclor,  a.  1358. 
14.  IV..  p.   570.   DLVIII. 

—  Johanne«,    prutuaotarias  curiae  Salzbur- 

geaai»  decretorum  doctar,  a.  1338,  14. 
IV.,  p.  570.   DLVIII. 


S  a  1  s  k  «  r  g.  Des  Crakia«|iora  rom  —  Hof- 
■eistcr  s«  Araatorf.  a.  lSS5,  21.  IX.,  p- 
423.   CDXII. 

S  s  e  a  f  t  c  I.    Ulriek    aod    Frie^riek,    a- 

1357,  24.  VII  .  p.   518.    DXf. 
Saagaas.    Graf   Radolf    tob     — .     a.    1337. 

p.  544.  DXXXII. 
Saaer.    Seidel    aod    F  r  i  d  e  1     die     — .    a. 

1354,  21.  XIL,  p.   39«».    CCCLXXX. 
Saalberge  r.   Werabart   drr  — .   a.   1360 

6.  L,  p.  684.  DCLXXIV. 
S  a  z  e  B.    Pfarrer     za     — .     Friedriek,     a 

1358,  2t.  IV.,    p.    574.   DLXI:    a.     I3S8. 
24.  IV..  p.  573.   DLXII. 

Sazeaech,  Kaplaa  ia  der  Vestr  — ,  Pfarre 
St.  Thonas  a.  BI..  a.  1339,  74  III.,  p. 
633.  DCXX;  a.  1339.  35.  III.,  p.  636. 
DCXXIII  aad  DCXXIV. 

Ssszer.  Dariag  aad  B  e  i  c  k  e  r  die  — ,  a. 
1354.  2.  II.,  p.  347.  CCCXXXIX  d«rea 
Vater  Reieker;  ihr  Vetter  Ludwig. 

—  C  k  o  a  r  a  t       der       —        (dea         Prcabafea 

Sebwager),    a.     1356,     1.     IX.,     p.     473. 
CD  L  XVI. 
-.Dariaoh,    a      1358,     29.     IX,     p.     595. 
DLXXXIII. 

—  Dariach.  axor  Dorothe,  a.  1359,   2.    III., 

p.  621.  DCXII. 
SchalcheB.     Pfarrer    ta    Sckalibea.     C  k  r  i- 

atiaa,   a.    1356.   13.   VII.,  p.   467.  CDLX. 
Sckaleheimer.     Otaker     der     Sckoliek- 

kaimer.     a.    1347.    !>4.  IV.,    p.    15.    XV ;     a 

1350,   1.  IX  ,  p.   199.  CXÜVIIL 

—  Ckuoigaaddie— ,    a.    1352,    2t.   1..    p 

275.  CCLXIX. 
Sckallenberg.     Chaarat.    a.     1SS4,    I. 
VI.,  p.  363.   CCCLIII. 

—  P  i  1  g  r  i  m  der  Schalleoherger.  aior  Wendel- 

mut, Seifried  uud  Agne»,  a.   1359.    10.   IX.. 

p.   659.   DIXMX 
S  c  h  a  r  D  .s  t  e  i  n.      Burggraf    tu     — .      Roger 

Ton  Humhi-echt!>ried,     a.     1359.     14.    II  .     p 

617.    DCIX. 
Seh  aunberg.        Graf       Wernhart        und 

Friedrich.».  1348.    24.   IV..  p.  32.  LVI 

—  Heinrich,     a     134S,    |S.    V..   p.    57.    LXI 

—  Heinrich,     Wernhart      uud     Fried- 

rich,  a.    134S.   22    VI.,   p.    59.  LXV. 

—  (e.)  weil     r.rüf  H  u  d  o  I  f  (ibid.). 

—  Heinrich,    a.   1341».    23.  V.,    p.   lo7.  CVIII. 

—  (iraf  C  h  u  nra  t  ,     a.    U50,  23.    II..    p.    173. 

CLXXII. 

—  Sein     Brud'-r     Heinrich,      St.      Johaaat- 

Orden»   (ibid.). 

—  Grafen  von   — ,     a.     1330,     28.    V.,     p.     187. 

CI.XXXVI. 

—  Graf  L  c  u  t  o  i  t .   DoDiprop»t  ron  Kreiaiogea, 

(ibid.). 

—  Heinrich,      Wernhart     uod     Fried- 

rich, a  1350.  21.  VI..  p.  189. 
CLXXXIX. 

—  Graf  Leu  Colt   von   Schawinberg,    a.     1352. 

1.    VI.,   p.   281.  Cl.l.XXVI. 

—  Chonrad,   Wernhart,   Friedrick. 

Ulrich,  Heinrich,  daoa  L  e  o  t  o  I  t, 
Doinpropkt  zu  Frei^ing;  W  i  I  li  e  I  m  and 
Hans,   a      i:{:>3.    12.   V.,    p.   309.   C«  CV. 

—  Friedrich,    l'  I  r  i  c  h,    Rudolf,    dessea 

Tochtfr  .Murg.'«ret  .  Ti-rinült  mit  Haus  roa 
Pfanul.ert;.  a.  1354.  12.  III..  p.  353 
nCXI.IV.     a      1354,     12.     III.,      p.     354. 

cctxiv. 

—  Leutolt.     Ervkühlter     des    Bi»tams    Frei- 

•ingen,  «i-ine  Brüder  Wernbard.  Friedrick 
und  Rudolf,  a.  1334,  2.  XIL,  p  386. 
CCCLXXV. 
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—  Lrbfrn    i'in    «l'^ii    H-prrfii    voH    — '«    «.    |3i||,.    fh^ 

IM.,  j*.  *i>*.  cccxrv. 

^    inrith  an4  Hfl  u  Fl«  b.     a.     1SS2  .     IS. 

—  6rir  r,  rutoll,    ßuiii|irDptt    i«  Prei>tii||«Bi 

Ulrich  uDd  H*>iar«eli.  a  i^^Si,  it. 
JtIL,   p,   U'H.   CO^JK. 

—  l'lrich,     «.      lUJI»,      ir.     tu.«     |t.     41t. 

tcxxxv. 

^  SS  f  r  II  h  ■  r  I ,  F  r  i  ff  il  r  i  «  h «  U  I  r  i  «  h  Mut! 
lleiDrirli,  a»  I»«,  1«.  V..  p.  HH. 
IDICLVII;  A.  laSfi,  lü.  V.,  p.  4sa. 
iÜXLVIlL 

—  ÜrtrUttirti.    t.    i;il6.  7L   XIL,    p.  4T9. 

CÜtXXL 

—  Fritdrich«    Iflrirh    nmi  PI  v  i  o  r  i  c  )», 

■  .   ia57,  HS.  Il„  f.  4!>4.    CüLltXXVK 
^   Ulrich    mad   Hri  BF  ichp     «.     l^ST,     1.1. 
Vtl.,   |i,   SIS.   DV. 

—  W  r  r  B  b  •  r  t    Bad  Fri»drirb.    Ulrieli 

vni  H%  inrieh.  i.  t3fi7.  J.  TX.,  p.  St4. 
IIXVII. 

^  uirit  u,  »,  n^i,  3t.  X.,  p.  n:».  dxxhl 

—  W  !•  r  II  b  a  r  I,    F  r  j  *  d  r  i  c  k,   U  I  r  t  e  h   waJ 

llrinric»».    a.    Uil.    11.    XU.,    ?.  ^U- 

->    M  a  r  K  ■  r  «•  t «      tK«!     Gr^f    RudaU  Todilrr^ 

llftMt/raii  ili«»  Hiaa«  von  Praa^ihrrg;*  a^  13S7, 
(,.   J41.   ÜKXXII. 

—  V^  p  rn  !>  ■  r  l ;       äir       rf  rab»rb#u»u  Hrfidpr 

L  1*  u  t  u  I T  ,  i>om|irup«l  vob  Frriaioirrm; 
flUidiuiri  Fjifdiirlli  und  Hrmrich;  VrllrrB : 
Ulrii-h  uad  Ht^iurieb»  a..  U^»,.  'M*.  Wl.t  p. 
Süt.   DLXXVJIL 

—  Fri«4rifh.    W^rahart,    U  I  r  i  c  h  uail 

MFloriivh,  «  iMH,  'il.  X.,  p,  Sy». 
DLXXXVin, 

—  Ürar  Ulrich.     >.    Ui^,     li».   Itl.»    p.   ^^13. 

ÜCXV, 

—  Vi'  «  r  H  fa  a  r  I »    U  I  r  i  e  h    und    II  e  i  «  r  i  c  h  . 

a.    nw,    (X   V.,   p.  647;   DCXXXVII. 

—  Ulrich    UBd    »riarich,     a.     l^i».    14. 

XI. p  p.  t);o^  DiLIX. 

—  SfbAfff  r  r<»ii   ^,    H  a  rt  B  e  i  d  d»r  Syaaprek, 

a.   lülf,   |y.  tlJ„  p.  IJ24.  IKXV; 

—  Rifhlfr    „uMtfr"    -  .    ill  t   dfi*  Ülac^l    (ibid.). 
ä  r  ii  t  V  I .     I' r  i  r  it  r  i  c  b  d(*r  — ,   a.    U47,    I . 

I.,   p.   1.    L 

—  J  i  a  »  der  ^-  TMtt  Sipjr.     ui«r  A.f  «««*  Si^ha 

H#j«rkh,  a.  1349,  MK  \\.,  p.  141.  (  Xt  Jll ; 
a.  i;i4y.  1»  XL.  »f.  ist.  ILV;  *.  l».iU, 
5!<.  II.,  p-  nii,  tLXXIV,  a.  U52,  =«3.  11., 
p.  z;!^  <  iLXXli  Buri^raf  loa  httjn  *, 
MW,   lt.  VI,,  p.  ai3,   IttVI. 

— '  !V  i  v  >i  a  ■  der  — ,  Kd«^«'airiri«li'r  dra  Hrrtafk 
AlWfHit,  ».  139«»  ß  IV.,  p.  44a. 
tüXXXIX 

^  II  •  u  1  drr  ,  ilürfifiaf  lu  i»t»yr,  a-  13^(1', 
ft  VI  .  p.  4j».  iULIII:  B.  1*16.  4.  Vir., 
f,   ir.i.  i'lilAIIJ;  a.    l3iG,    L   IX.,  p.  41«. 

ldlxv. 

—  Kicia«     drr    — r    Buriffrar    v««    SCi^Fi     a. 

lan,  i:j,  vir.  p.  513.  tsi. 

—  N.,     ddH-     — ^.     Kür  h  tarn  riat^r      dra     Hmti'gi 

Albrnbl,    a.    iJdii,   JfO.  IV.,    p.   S73.   DLX. 

—  K  i  i*  I  i  •     drf    — ,^    fiarf^raf    ««    Sieyr,    a. 

135(1,  %9.  |\.,  p.  im.  UtXXXIII;  •.  l33Et« 
SK.  XI  ,  p.  &IU.  DXriV;  •.  1339»  U.  U  , 
p.  ß<r  i>cxi;  a.  uyj.  2.  tJi.,  p.  «ZI, 
Dl  XII. 

B  e  b  P  e  r  d  i  a  IT.  Pfarrtr  ia  <-  (l^S). 
U  l  r  i  r  «t  ,   p.  6S6. 

^^  Rieblvr  am  -.  Heinrich  der  Slri»p««ki 
a.   1361»,  33.  I.,  p.  a«i>  DCLXXV. 


SebeF  rdr  n  ie.    Biirjfj^raT  la  — ,  i.    134^,    1 1. 
XL,  p.  Mi:  LXXXL 

—  Mürgtt    »*•     ^*     Heiiirifl*    drr     P«rcb- 

bayM^r.     a.      iUV,      H.     IX..       p.      133. 

exxxvt. 

—  Karggraf    roa     — .     Ii«i«rjffb     T»b»l- 

h<^iniFr,  a.  1351.  I.  XL.  p.  »fiH. 
CCLXIL 

—  P  lief  er.     Gberbard      von     Kapellea,      a. 

i33H,  f.   I..   p,  :i4a.  DXXXVI;   a.   l3S8,  3. 

I.,  p.  A4D.  DXXXVIl:    a.  t33»,  21.  I.,    p, 

5Sü.   |>XXXIX. 
'  Hciinrtrh   r«n  Spl(rerdiD|f ;  S«li«  tlittarati 

Pfamr  ?>^ii  Aapta^,    a.    l3Sf>i    6.  Vit.,    p. 

il5|.   Dl  vU. 
S  c  b  e  r  «  H.    P  «  r  i  e  b  i  D  1 1  der    —  .    a.    1349. 

39.   IX.*     p.    1411    IXUi     a.     I;t30,    SS.   l.« 

p.   IIW,  CLXV;    a.    I3&Ü,    4.   lY..     p.    Htf, 

CLXXVII. 
_   P  e  r  c  h  l  «  I  I  ,    aior    Afraea,    TvoKler    4ui*a, 

Vetler    Piax.     tarn»     I3S5,      3.     VL,      paff. 

417.  CI>VI. 

—  PeiicblMlt.    a.    1333.   7,    VUL,    p,   hi\, 

lütX. 
S  e  b  <  ]r  b  c  N.      N  i  1 1  11  e  r      ta      iWr     SL-heihea 

(Hold*    d«a  ltli.«(«r>    Lilii-ufrld),    a.    I3S2. 

i   XIL,   p.   !fl3.  CrLXXXVlI, 
Se  li  *  i  1 1  «  r.    J  a  M  «  dt-r    —    ton   Wallpradurf; 

P#t*r,  .^oho  dr«  rhuural  Schaillrr,  a.    I3SJ>, 

5*1!.   IX,,  I*.  *;-9.   ÜCL. 
S  c  b  «  «  r  h  4-  r  k.     C  h  u  a  r  a  (     der     — ,     HurK- 

fgTtf  uad  l.^ndrk^hler  a«  FV^iitadil,  a.    l.i3U, 

4.1V.,    p.    ;ioj    t'i'XCVlIij    g,,    I35S.    13. 

VIL,   p.    411».   (  DVtl. 
^-   C  b  n  B  r  1 1  ,    Laudnchti'r    iu    der  Riediuark, 

B,    13S7,   tu,  1„   f.   4*17.   LDLXXVIIL 

—  Nico  lau  a    --,     •,    13S».    t.   X.,     p.    fifiS. 

DCttl. 

—  Kl  et»»   -.  PAtftf  ««  W^lfarek.    •.   13««, 

«I.   V..   p.   700.  OCXCVL 
Scheurlerbaer.     Cbtiwrat    drr     — *     t. 

I35fi,   Sit.   VI.,    p.    4fil.   COLVl;    ■.  13S«. 

4.   Vtl.,  p    464.  CULVIL 
Seliew(xl«-icb.      CbinliruDd      dt^     — . 

Wi(«i»  dt«   Uirtrirh,     a.  tUO,    29.  IX..    p. 

7tft.   lli€\Xltl, 
Sebeabur^.    H«r^ar«th    die   — ,    SShtie 

Aadrr     wad    Wernbarl,    Tiiebtrr    iairvt.     *. 

13*1.    I.    XL.   p.   !6T.   rtt,XlL 
S  C  h  p  h  It-    R  a  1  «  iHi  c  r   der   —   *u»  IHtemili,   a. 

»ais.  iL  xit .  p.  ^*ä,  Lxxxvii 

—  lUrii^h   drr    —    «MU  &«borfl,    a.    1333,     U. 

XL,  ^.  y.ii.  cccxxv. 

^   Dietrich  der  —  irob  Pubra,  a.    1351,   H. 

IX.,    p    ^«4    iCLIX;   ».   IMö,    Iß.  V.,    p. 

43Jt.   CÜXLVIL 
^-Prniicb    der    Sehr  mit     mn    Üdi^l^aberf ,     a< 

I33*i,  b     IX.,    p.    *U.   (DLXVtl 
^   Alhreebl  *\f,    — ,  ll«ii<hüler  de«  Mertoga 

AJhreeht.     a.      1347.      Ji.      L.     p.     4M, 

n>LXXVIL 

—  tlie  trieb.    !icbcab    woa   Dobra,    a^     liS?« 

i».  rv  .   p.  4»*.  rl>X(\ 
"   Albrciht.    der    —   tu»   Mied,   Pi^'ft't    tu 
Weil.'.irvk,    a      I3ä7.    S,    IX..    p.    Ü».  DXIX. 

—  Albrerhi      «irr       — ,      Hetlinufiater     de» 

Hrn^\;B  Rudolf  ii>  ÜJ^eui»,  a.  1319,  9.  V., 
p  0*L  l>tXXXVl;  •-  I^UIL  4.  L,  p. 
6»S.  DCLXMIL 

—  W  i  I  h  e  t  III  <ler  —  f  uii   Liebraberf ,   Speiae- 

mdiUr    dr.^  Ihttui^    Rudatr,     a.    I3S9.   II. 

Xt„  p    ß7ll.  DCLIX. 
Scher.     S  i  m  u  b     der     —     ( Leheabeaitier    tu 

lleatal),   a.    IJJT.  7.   IX.,    p.   »VS.   DXVIII. 
lebe  r^    Stephan  der  —,  a.  HS»,  13   X., 

p.  yj'.  bLXXXV. 
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Srli*ts«l.  Hayarl  -.,    a.   I3S4,    it.  XII.. 

p.  ai»l.  CCCLXXX. 
Srhiefer  fS^livrrr).    Di^trirh  4«t   — .    ■ 

1349.    tu.  XI.'    p.    153.  CUV. 

—  -  «ei*  S«ii*  MmmfU,    ■.   I3S«.   2t.   VI.,   f. 
tfPO.  TLXXXIX. 

~~  tLm4olt  irr  —.    «gor  Aau.    a.     13SS,  ?3. 

I..  p.  2»5.  rcxr. 

>.  Di 'tri  eil.    a.    1335,    20.  Xü..    p.    43« 
i'DXXI. 

—  lacrr  i^  — ,    a.    131«.     3.    III..    p.  440. 

CbXXXlII. 

—  ■  ■  i  •  I  r    4rr    — .    «««r  Aaaa.    a.    I^S7.    3. 

II.,  p.  488.  CbLXXXII. 
l^rlii-k.     rkaarat   irr    —    «•■  Warkaa.    a. 

1348.  M.  IX..    p.  6».   LXXI. 

—  ■»iarieb     «Irr    — .    Ili«^litrr    la  Wrlt.     ». 

1349.  25.   I.,    p.  92.   Xflll :     a.    1349.    2t. 
Vlil..  p.   124.   CXXVI. 

.■   Hriarieli.  asar  Heleaa.    a.    1331.    24.   IV.. 

p.  141.  crxxxvi. 

Haiarirli.  lirbUr  ta  W..  a.  1331.  8. 
IX..  p.  263.  CCLVIll  ;  a.  1331.  Ifi.  I\.. 
p.   265.  CCLIX. 

—  Neiarieli   irr    —    f»a  WrU.    a.  1333.  3. 

II..  p.  297.  iX'XCIl. 

—  Hriarirk  dt-r    — .  tLiehttr  aad  Maataer  xa 

Li»*,   a.  13St.  24.  VIII.«  p.  374.  CCCLXIII. 

—  II..  dtr  »ekitk  voa  W«^la,    a.    I33G,   13.   VI.. 

p.   458.   CDLIV. 

—  Hriarirh  der  >,  a.   1357.  2.   II..  p.   488. 

CDI.XXX. 
~  N..    der  Dorger  ta  Weis.    a.   1357.  7.  XII.. 
p.   537.   DXXVII. 

—  H  eiarirli    aLd    Helaiveig,    Birg'er    roa 

Wela,  a.   «358.  2f.  IL,  p.  536.  DXLIV. 
.^ehisapaya.   Ulriraa  ^,  a.    I3J9,   18.  IL, 

f.  618.  DCX. 
Srkligl    (PUga).      St.    Marria     Slag.    Propat 

Kicolaua.  «.   1347.   K.  IX..  p.  29.  XXXII. 

—  N..  Afr  l'rop.l  .     ..     i:ti4,    26.    I.,     p.    34«. 

((IXXXVIII;  a.  I3:.6.  12.  III..  p.  44|. 
I  DXXXIV. 

—  l'ro|iat     Jana,     •.     133G,     I.    V.,     p.    431. 

IDXDVI;   •     1350,   24    VI,,   p.   439.  fCLV, 

—  Prupal    Jaua;      Prior   Vorclitlieli.      a.     1030, 

13.    VIII.,     p.     M'i.   iÜLXV;     a.    1356,     p. 

480.    (  DLXXII. 
SrMf|(pl.     Oll     (l«T     vMrffel,     Richter     unler 

Srliaudlitri:.    ».     1339,     lU.     III..     p.     r»:;3. 

1)(:XV. 
8  c  li  I  i  l   (Siät).    Sirphau    von     --,    a.     1330, 

28.    11..    p.    177.   (  LXXV. 

—  Step  bau,      uxor     Anoa  .      Solia     Offen,      a. 

1352,  6.   XII..  p     292.   CCLXXXVII. 

—  Offrn    von    —  .     a.      |:15:J,    'IH.    \.,    p.    330. 

((('XXIV. 
Srhlehiti      (SIebitx).      Heinrich      de      — . 

Viear  aii   der   Kirilie   Sl.    Peter  la  Schonau, 

Krsdiöte.i-  Salihurf.    a.    1360,    29.    X  ,    p. 

727.    DCCXXIV. 
S  c  h  i  e  u  II  n  i  n  c  h   (SleuuiHch).     8lfinTelder 

unler  dem    —    (llulde  dei   llrrru    Ton  P«T(;au 

xa  Gnmpuldakirrheu),    a.    t33t,   23.    V.,    p. 

362.   CtCLII. 
.Srblierbarh   (Kraiienkloater),     13    Nonnen    ia 
L«ienaehwe»ler      Kathrei.     PfleKerin 

der  Stifterin   .^nna    Tua    WalUee,    a.     1333, 

22.    II.     p.    403.   CCCXCI:     a.     1333,    23. 

II..    p.  403.  (("rXCII:    a.     1357.    ?«.   VII.. 

p.   3M.I.    I)XII 
-    Arblitiania     Maehlild;       Priorin      Klapet 

roN  üundolfinit.     a.     1339,     4.    V..     p.     üii. 

DCXXXIV;      N.     1359.      7.    IX.,      p.     tiH\. 

ÜCXLVII:     a       1359,      10.    IX..     p.     037. 

OCXLVIII. 


Selilierfcaek.  Elap*t  oJ  üarfret. 
Tac-bler  Alkrerfca,  S*ka&rrm  «•■  Peraate-ia, 
3lMara  ia  '.  a.  136«.  21.  IX..  p.  724. 
DCCXXI. 

S*k  lader  (Slader).  leiarieli  4^  —wmm 
D*rCra  f  Sek  reib*  r  de«  (Srafra  C^mr»d  wmm 
•«fcaaaWf^l,  a.  t»3.  lt.  V.  p.  Sil. 
CCCT. 

SehlsBlbeck  (Slavtvefk).  Beiariek  d«^ 
— .  aa*r  Clafet,  S«kB  Wair^aa^.  a.  ISS«. 
13.  IIL.  p.  S«3.  DLIII:  der  Flap««  Br»aer 
■adair  Faekaa  (Aid.}. 

Sefcli»»ler(Släaaler).  Ja  kab  S«ha  4ea  altea 
Sekliaaler,  Stadt,  aad  JaJearickter  «• 
Klaaterseakarg :  »e^  Brader  Wäceal  a« 
dea  Aa^er,  a.  1353.  12.  Xli..  p  337 
CCrXXX;  a.  1353.  21.  XII..  p.  33«. 
CCCXtXIL 

—  Sekliaaler   za  Kreaaa    Heiarick  4er  KraaC- 

«ana.    a.    1355.   10.  V.,    p.  413.   CIN:    a. 
1355,   10.   XII..   p.  42T.  CDXTIII 

—  Sekifiaaler  (aad  liekter)  an  KiMteraedkMV- 

Ortolf    4tr   Taea.    a.     IS56.    S.    Tl..     p. 
437.  CDLII. 

—  Sekliaaler  ia  Kreaa.    Heiarick  der  Kraal- 

«ana.    a.   1359.  9.   V..    p.  647.   DCXXXTI 

—  Sekliaaler    ia    Klaaterarakarg.    Orlalf    drr 

Tau.  a.   1360.  4.  L.  p.  683.  DCLXXIII. 

—  8eklä>aler  za  Kmaa.  Paal  der  Ckraalvar». 

a.   1360.  24.  IV..  p.  696.  DiXCI. 
SebRiaatzhaaaer    (Snattkaaa^r).     U  1 1   der 
— .     a.    1347.    6.   XIL.     p.    3ri.    XXXVII a: 
S*ka    Jakak.     aiar    Aaaa;    Tvekter     Aaaa. 
(ikid.). 

—  Ott  der    — ,    aior  Gedraat.    a.      tS49.     14. 

p.  94.  IL,   X(  VI. 
Sekaielz.     Heiariek.     axor    Dienal;      Her- 
wart,   atar   RIapet.    a.     I36<*.     I.     V..    p. 
697.   DCXCIL 

—  Herwart  der  — .   Bärjrer  la  Fa«.     a.    1360. 

p.   733.    DC(  XXXII. 
Sckmid.     Seydel     der     —     ia   Weaea.lorf.     a 
1338,    I.   IX..  p.  600.   DLXXXIX. 

—  Ulrirh   and  Cbaar;it   die    —  .    Bürger   von 

Steyr,  a.    1360,    14.  IX.,  p.  722.  DCrXVlII. 

—  Srhmiii,     Holde     di-a     \% .     Teurvaager     ia 

Neureal.   Pfarre   Hag.    a.    1360.    11.    XL.     p 

728.    DCCXXV 
.Sl*  h  ni  i  d  a  c  li  er.    Chunral    drr   —    »ob    Vej^e»- 

torf.    uiur  Kathrei,   Tocbtrr  Weraharta    des 

Truohaeasrn   von   Rricbeatorf,    a.    1337.     'II. 

X..   p.   333.    DXXIII. 
Seh  lu  irr.   Jana  der   — .    a.    1338,    30.    V|L.    p. 

590.   DLXXVIIL 
Srbnatergan».    Ulrich    der  — .    d^r   ekrl>are 

Knecht,    a.    1339.    29.    l..    p.    611.    D('II 
Scbneeber{(:er     (Snebergrrj.     Ulricaa     der 

— ,  rectorcapellaeaanclae.Marijf  ia  Tcrabrr^. 

(Diöceae   Saishurg).    a.     1338.     14.    IV..     p. 

571.    DLVIII  ;     a.     1.160.     29.    X..     p.     7?7 

DCCXXIV. 
Schneider     (Sneider).     Nirlaa      aad     (j  5  r  g 

die    — ,   Urüder,   Söhne   «lea   (Tbunrat     — .     a. 

1348,   2.    IL.   p.   43.  L. 

—  Otto  «ler   -    von   Straiing,    a.     i33ü.    3.    L. 

p.    162.    CLXIIL 

—  Sueider   ain   Ort    (Holde  von    Lilienfeld)    a. 

1352,  6.  XIL,  p.   2;»2.   CCLXXXVII. 

—  Heinrich    der    — ,     uior  RIapet.    a.      1337. 

21.  L.  p.  481,  CDLXXIV. 

—  Heinrich     der     — ,     Weingarteabeaiiier     •• 

Lerehenfeld.  a.  1339,  6.  IL,  p.  614.  DCV 

—  Chanrat    der    — ,    Richter    za    Aichach,    a. 

1359,  10.  III  .  p.  623.   DCXV. 
.Schaeaaaenhuher   (Saeu^aenhaher).    Wera- 
bartder— .  a.  1S51.  23.  V.,  p.  249.r(ALIII 
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Setlift  «ich.     Kaplan    vvn     — .   ChnnrRt«   i« 
Sohüu*u,     Jakab    tun    —.    n,     UStt,    ^1.    II,, 

ti.  »y;.  it'xtti;  ».  las't.  m,  ix..  p.  .^la. 
riixx. 

—  i  «  k  H  li ,     «n'iHi*    Toi'UUr    A^Hf«     rfrmlli     k« 

I».    4üiL   ( tri'Xi;tll. 
Vifurp    ilrr   KirHtr  üi.   PeJfr  ii  — ,  Erndiä- 
rffv  i^vUliarK'     All»  »ritt«;    HcinrirMt 

iirrxxiv, 

Hvl»wiil»rrf  (  S«|i*«iil)rrrh  ,  .S«^l)i>ii«lt»rt'lij|, 
nriuprrelit  von  — ,  «.  1:141,  :S.  VIII., 
^.  i^  \V\l;  (.  i:UH.  ■•♦.  |\.,  p,  7t 
I.WHI  .  A.    I:t4.*f,  1'4.  XI,.  p.  ÜH.  l.XVKlIh 

»,  o*9,    1.1.  iif..   p.  9H.  i  ;   1.  i:ij3.   i;, 

XII..   r-  a:iil.  IHÜXVIX;  4.    1^34.   i3,  III., 

1».  :](M».  4  1  i:\jjiiL 

P  r  n  »  i>  h  il«r  Siebruk  ii>m  Scbwaitlt«rg,  •> 
las«.  N.   |\  .   p.  474.  «OLXVU. 

—  H  >»  i  n  p  r  p  f  h  t   vaii    — ^    »,    lrf37|    H     V,.    p. 

S  i>  h  4t  *  Ik  F  r  r.  L  c  u  p  w  1 1  *tfr  — ,  \l>iu;|f«rlr<i«- 
)»titiU«r     JH   KIwAlrrufiiLur^,     m.     HiyJi^      l'i. 

Xii.»  p.  a.n,  imxxx, 

a  pltSnl  irkf  tK  Prtrr  von  — ,  MahlrabriÜltfr 
mu  Ournp^iidorr»  i.  USt.  i».  VIII.»  p.  jJtl. 
DXJV. 

SlAflantraat.  Unrit  foo  — ,  «-  i3$i.  T. 
.  JX..  p,   3'i3.   ÖXTlIl. 

Kfli«rriinc     (Stbifiiig),      IHmrrrt     tu     — 

oirioii,    •     US7,    7.   XII.,    p.  lar. 

HXXVIl. 

Sfhdtf'r,  ll>rl  der  — ,  ^tn^httiurr  in 
|>ijii»u.   i.   USI.  ;$,  Itl.,  p    a:i^,  ICiXLMl. 

S<h4»(r«-u  {M^oedktiiKT-Ktirt  in  Wi.-itjf.  N  . 
der    Alibi,    a,    US!},    lü.    U.,    f.   CttV.    ÜCX. 

—  { lu  Wirn).   AiiiIhmi»»  uid  l*fl^(frr  i|rr  lläitr 

Jiwr  S(^ht^^ira  H«^ii»rirb  PuehTeMer, 
..  VAU,  H.  VII.,  p.  311),  i*Xl. 
,S  c  h  r  r  i  1>  «  r.  Ü  o  1  t  T  r  i  «-  «l  drr  — ,  uiar  JiupbiF, 
Ktn^fr;  Tkuiui»»  Gi>tlfri<inl.  Ktiptl,  Mir- 
(r«t,  Kilhrrio,  Naphie,  i.  U:^U.  8.  Viri.. 
p.    194.   CXCIII. 

—  C  bannt,    ttßr^fr    i*l  Wd*.     a.     t3j|,    Iß. 

rX.,   p,   TS<>4.    CCLIX 

—  ThuM^jii.   K^ohn  dl*»  OulliTrifd    —    tun   Ku«  ; 

MtillFr  Suphie;  Offi-Iiwiitlcr :  Gullfrird, 
F:i*pel,  Maritrcl,  KalbrrI  wnit  Hopbtr.  ■. 
IML    li.   Vlll.,    p.  2tlO.  n  LXXXVI. 

—  MtrtJi-ili     drr     — ,    Hichtfi-    tu    Obi^riibiTf , 

i.    135J.   Sl.   XrU,   p    :(4I.   ttXXXMlt. 
--    Albpid     di«     Schreibfr^ü      (die*     Vh,      voa 
Tftanhrr«    EriichfHii),  «.    1^4,   2|.  X-,  f. 
a»|.   CCCLXIX. 

—  rbttftifand,     Hau»fr«ti     KrtAvtut     ür*    — * 

||««ili««tU«ri6    in  Stefr,    «.   IHM,    4,  VJI., 

p.  ist.  ULWUt. 
~    KraimMt    df-r    — .    fiirg«r    tu   S^tjr,    «ein 

Ittudtr  i ^     l^^8.    99.    I\  ,     p,     3!»:t. 

llLXXXHt. 
Ulfieb  4*r  ~~    vu>  Pvrifäu.,     i,     ti*St     i'A, 

X,,   p.   <*»7.   ÖLXXXV. 
^   RrattMn«.    BÜrfcr    in   ülfftt    u«oi   Clutinj- 

g^nnd,   Bnadcr  Jin«,     «.     IXSl»,     1.     JH..     p. 

«ai     DCXU 

—  Alttrrlu«    der    — ,  Suba    Ulrti^tti,    a,    1359. 

ih.  IX..  p.  10 1    tyi  LI. 

^   Er«imBtf   Bürger  vun  SUvr,  QruJer  Jhr*. 

i   lau«,  aß.  VI.,  p,  7(»2.  f)i  xnx. 

■  ohrpiaJrl'  Main  der  — .  V^ciri  tu  W»l», 
*,    US7,  7.  XU.,  p,   531.   DXXVIK 

Irbrtinpf.  H^i^rieli  d*r  —  t«  Si.  T1i»tatk 
*m  ■liavmicin.  a.  I3^tl,  U.  IV..  p,  S7I. 
OlAt;  ■     iaSS,  24-   IV.,  p.   i7S.  HLXII. 


t^ehA^hUf.  HannuJl  4*t  '•^,  Btrftr  ■■ 
Wirn.  >.  t3S6.  iS.  XM..  p.  478.  CDtXX  : 
i.  i;$37,  U.  I,,  p.  tw*.  UJLXXVII.  Mior 
Kitrdi    a.  Iliiy,    li.  IV.,  >..  fi*'*.  Ot'XXXI, 

SrliitlDr  Krifdiirh  ^i^r  -  ,  *.  lÜ»,  i.  {., 
f.    itH     CI-XH 

—  ll.iiMuh    drr    -,     *,     i:i5f.     14,   VUL,     p. 

^f.U.   CLIA. 

—  Jak  Mb    d«r  Hchyeler,  Ami  mann  und   RielilT 

cn  GiDundru.     a.     1^34.     4     Vri.,     p.     4119. 
H'tXVHL 
^   Jakob     drr    — .     Üür|;#r     £ii     (imitnälfni,     « 

i:i:J7.  i'i.  iji..  p,  491.  tuiLXXWii. 

Srbn*l«>r.  HicIpI  d*r  —  iHnUW  da»  Ulrirb 
MiUprbrrgeif  aa  Narn},  m.  I.TICk.  4,  (V  ,  p. 
4tl1*,   C*  CXi\I. 

—  Philipp  dvr    ^,    iiKnr   Katrt'u  Mattabeailiaf 

in  Em,   a.    13S7,   JS,    V     p    34».  DXIXV. 

—  Jakob    difr     — ,     ilürffr     tn    lir«>m*,     untr 

Eaf»L    a.    133)^.    10.   ||L,    p.  fin.  UVXIU. 

—  Mirlai    dar    —    t^Q  OrdanJutirK.     a.     i:i5^, 

"iß.  [X,   p.   Öl«     ÜVh, 
.Srbaie.   Jana  drr    — ,    ■,    131«,    31 .    IIL,     p, 
3rtl,    IILV. 

—  t'bunral   der    —    ton     der   Liöitea    nail    \\~ 

bdit,  a.   LtStl,  4,   V.,  p.  4U3,   IILXXXV. 
Ü  c  h  vr  a  b  I  S «rah  J.  T  b  a  r  «  I ,  J  a  n  •  ,  II  a  i  n  t  i  <•  I 

d»*  -  ,  a.    i:Ul.-tl.MI„  pJJJ»ü.  CCtXXXV, 
Schwoll  iüwoh),     t'eireiii  der  —    ta  StraU 

tiii^.  *.    I^iü,   H.  1,.  p.    102.   tXXIII, 
Si-fiwaH^     (?«vraflk).     y.,    der    -. ,      ■.     1f4i. 

li.   XfL.  p    hü.   LXVXVII. 
.Sc  b  wr  atii  I  eiM   {.Sw-iaKlein  ).    Tkunaa    der   — , 

^pitalineitter    in    KEutivrneHburg,    a.     131V, 

n  lt.,  p.  (}i4.  Drv, 

.Strb  w  an  L«'r  fSiHrjnter).  Ckbniat  der  — * 
BOrirer  in  Frciündl.  laiot  Albail.  a.  1349, 
11.  X..  p.    144    r;XLVL 

^  ^eJM  Urudei  Jtai,  Mdnrb  i«  BAumipirlMi* 
brr^*  (ibid.). 

—  4   h  im  rat  »ler   — ,    a     I34U,   2.  XL.   p.    14*, 

VXLVIL 

—  Th^taiai  der  — ,  hubn  ft|«rl;  Tochter  M«r- 

grel  (ibid.). 

—  Tbuiaaa  der  S«a»ier,   Birg  er  in   FraiiUdt, 

a     13iiO,   t     V,  p,  nwi.   D(X€»L 
fithHliriel     ^Surierliei).      Ilaiutal     Jtr    — 
{Halde    dier    Herren     »an    Perfrau     tn  ßnra- 
poldtkirchcn),    a.    Uä4,    ti,    V,,     p.    IIAS. 

rctLii. 

»I- h  »  eiitper  k.   (I>ea   —   Hnf  tu   Xiikmgji,    a. 

lilSD.  fi,   Itt  .  p.   Mi.  Dl.. 
^   Sei  Tri«  d     tter     — .      a.      |:i6».     p.      733. 

Dtrxxxil. 

Scbweul     (S^wenl),      nhuMral     rou     — ,     a. 

M4A»   p,   51-   LIV. 
_  Qcithar*)    d«^r    »weiter,     a.    ISSt.     |.   IX.» 

p.  aar  cclvii 

—  Aleiiu«   Sw^onler,    a.   US3.   |l».    V,,  p, 

415.   <"U;    *,    lafiü.   n.   ir.r    p.    »m. 

l>LLXXXV|ri. 
Schwerlfurb     (SirjTirurJt).      Tb  «a  rat     »un 

— ,    llur;;,'rr    ta    Hall;     Aidaiti  Jam^     di*!*«« 

Hau»rra<i   EUpft.   a,    nSi,    15,  Vf.,   p.   HM. 

trLXXXII. 
$e  r  ipto  r  CO  q  H  in  ■  e.    Waltber,   S.    e.    (Ue- 

rictti,  a.    I:SS9,    Itt.  11.,  p.  63(1,  OCX, 
äcborn.     Ulrirh    di-r    Srheak     van     — ,     mar 

ftitrei,   a.  13511.    11.  X(.  p.   Wi.  CüCXXV. 
SeJmirb.     Uli  »fln    -,    a     1^4».    »,   IX.,    p, 

M.  LXXl 
Scgeuberg,     Jan*    tiia    — ,     a,    I3.)7.    tl*.    L, 

p,   t^J,  CDLXXVIL 
Serdat    auf    dt-m  Oale    att   HiUing,    Hnldf    *««i 

WilKering.     a,      lUK     l'J-     tX.,     p,     14K 

(XIJI. 
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t,  n^  f.  4$s-  CPU. 

jcr  — ,  ».  fM>.  2.  u,.  f,  itc  rxLm. 

S#w«.   C»rt*<f  •*•    -.    au   1»7,    Z.  \a  ,   f. 
^'.   DYXTli 

US«,  2S  f  ,  f.  IM  CI^T;  a,  taSS.  27. 
X..  f.  Mi  CPXf :  «.  US«,  Cf.  ¥1^  p. 
442.    CDLTI;    a.    Ili4,   4.    ▼■ .    p.    4M. 

—  Hs»»    «M    — .    •.    11^4.    24.   U.,    p.    9S4. 

DXLf ;   a.    1224.    li.  fif..   p.   SCS.  MJIL 
~  X,.  4#r  Kapla»  ra«  — ,  au  tM0,  ti.  IT.,  p. 

C»S.  IKLnXiX. 
S«14«aii*f*a.  eiapet.  Wirtk«  Jm  CWI 

VM     — ,      a.     I»l,     IT.     Ul.,      p.    ttt. 

CCXXXIH. 
_  C  b  •  I  «»4  C  !  ■  p  #  I  «M    — ,    a.    tau,    «. 

xn.,  p.  2t:  cccxxiz. 

S*Mler.   OcttUia   4«r  JMf    — ,   a.   I»4S, 

».  fX..  p.  C4.  LXXI. 
Seafteabcrf,    Vri*4riek    4er    Scfcafcr 

TM     — ,     a.     IM«,     3«.     fL,     p.     7«3. 

DCXCfX. 
Sclxs«r,    Werabarc    4cr  — ,   tiHtUr    z« 

Pa«a«.    a.   lUf.    tt.  IX^    p.    MI.  DCU. 
Sibreia  (Ha—fctaHa^TM   m   Cr€ibr«LMts),   a. 

I3<*,  t».  IX..  p.  7tS.  DCCXXII. 
Sic4lia(«r.   Leakleia  4cr  — ,    a.   1331, 

25.   T..  p.  2  «f.  <  CXUn. 
Sicbteoker«'-    FricJrirh  ■•41cr  *•• 

~,  a.  um',  2.  II.,  p.  43S,  CDXXVI. 
Si«4caaajacr     Mariekart    ▼•■  — .  •• 

USI.  2S.  T.,  p.  24».  CCXUU. 

—  Clrieb   iihU.). 
Si*J«a4«rf«r.    Le«p«l4a«   4cr   —,    ». 

ISS4,  8.  VI.,  p.  M4.  rdxn. 

Si«railr.    Peraf^r  »mb  — ,    a.    IJ47.    24 

IV..   p.   17.  X*I. 
Sieraia;      (Swtn'tth).      tiaairl      Lknmer 

?«•    -,    *;    ij34.  2.   II.,    p.    4i3.   «DXXV. 
S  i  g  e  ■  ii  e  fe  r  f  S.  a«r  dem  Ferig,  Pfarre  Trag- 

weinj,  ».    I3SS,  2.   I  ,  p.  547.   DXXXVI. 
SigolfiBf.    Albleia  vaa   — ,   •*»r  CUkrt. 

a.   f34«»,   I.   III..  p.  »6.  XCVIII. 
SjBrli«b«'iBi.     Heiarirb    dtr    Ma«er    la 

— .   a.    t3S\  25.    III.,  p.  iBH     DLVIi 
S  i  B  i  b  i  I  <-  h  i  r  0  h  r  a.       .N.  .       tua      L«a«t«rr. 

getektra       sa      —  .       a.      1334,       p.     39*. 

(Td.XXXlil 
Siatzea«lorrer.   >]rrla»   aad  C  h  •  b  r  a  t 

iie  — ,  a.    1336.   24.   IV.,    p.   444i.   CDXLI. 

—  Cbaarat  der   — ,    a.    l3iJ<.    3.   V.,   p.   5:6. 

DLXIV. 
Siataeopfrifrr.  ffottfrird  d«-r  — ,  a. 
1352,  15.  VI.,  p.  .'f»7  rCLXXXII:  a. 
1355.  29.  XI  ,  p.  426.  CÜXVil :  a.  1336. 
2.  II  .  p.  433.  (ÜXXV;  a.  1356,  6.  VI., 
p.  4S8.  CIILIII:  a.  i:t37.  13.  VII.,  p.  514. 
DVI;  aanu  133^,  20.  XII..  pag.  60ft. 
DXCVIII. 

—  Gaitfried    irr    —,   Barggraf   xu  Ort,   a. 

1360,  5.  VIII.,  p.  7ÜS.  DCCI;  a.  1360. 
18.   IX.,   p.   723.   D(  CXIX. 

—  Ckoarat    tob    «.aienbers,',     a.    1353,    12. 

III.,  p.  300.  CCXCVI. 

—  Ott    der    — ,    Holde    aof    eiaem    Hofr     bei 

lleakirchea,    a.     1334,    8.     IX.,    p.    376. 

CCCLWf. 
^XPP*'^     (Lehenamaaa     di>a     Eberhard      ron 

Wallaee).     a.     1360,     11.     IV..     p      693. 

DCLXXXVI;    a.     1360,     12.   IV..    p.    694. 

DCLXXXVII. 
8aa  ob  e  r  g  (SnaBberg).    A  I  b  a  r  tob   — ,    a. 

1S50,   13.   X..  p.  205.  CCV. 


•  •■■kerg  fiaaaAafX>-    ■■'«■?    vis    — . 

a.  US3.  M.  X..  r-  o>  ccirxx:^ 

—  Albr^ebt.    a.     U^T.     f •      :V  .     p.     «« 

C»XC:   a.  U97.  IX    W^.  p.    S^.  J*     a. 
f»T.   U.  X..  »-   5*2-    »XZtT. 
Spaaaar.     leäar^rh    4ar    — .     Ctf-fwr     «■» 
gliatira    lawiara      a-     *Ml,-    ?I     SL.    a. 
«»«.  »CtXXX:   a-  IM»    S«.    PB ,   a^  Wl 

»cxa. 

Spareiae'a.  Jaaa  Aar  — .  ■Bc^^r  ««■  <!»■  ■  - 

a.  t3c*.  14.  rx .  p.  -ra.  m€*,\^u 

Speraava.    OrKoif    A^   jlr«r■M■^.     iWr-^. 

tm  Emm,  a.   UM.  ft.  IX.«  p.    JOC  «lOX^i 
Spilber  g.  Pfvrer  ••■  —    #tt«.a.     13-Ml 

24.  n^   p.  ««.   LXfI. 

—  lagaa.  avrgftaf  vaa    — ,    a.      fJtMc     2v 

VL.  p   «•.  Lvn. 

—  Erbart.    4»  ■.  Sab«   aaf    — .    a.      '.J33^ 

14.  n..  p.  313.  ccmL 

«aar  Margret,   a.   IMT.    fJL  «m,    p 

514.  DVI. 

Spital  »m  Pvkra.  Caatbar.  SpäiMT 
(m*i*Uep  aa*—,  a.  ISSS.  €.  ■—  g^  SCT 
»LI;  a.  1359,  l3.  X..  p.  <C5.  MXT :  a 
ISM,  14.  XL.  p.  CC».  KUX  fi'  ■  r 
wmm  Sag):  a.  U59.  13.  XU^  p.  «M 
IMXXX. 

Spraag.  VerabarK  4er  — ,  ikaafcaaäeaer 
aa  Em.  a.   I35S.  3.  H..  p.  41 S.  CWTL 

StaJack.  Leataia  «a4  Tlrieb.  Be^Arr 
raa   -.  a-    I34Ä,  25.  II.,  f.   W.  LXXXH 

—  Dm  LemUU  BaBafraa  Agw*  (ik^.>- 
Stadel        Cbrialiaa.     SebrinWr'    as     — 

(bei  La«ba«b>.    aaar  Salm,    a.    ISM.   24. 
Tl..  p.  3SC.  CCCLT1. 
SlaJeier.    HciarirbaadOttABa— .    » 
U54,  2.  IL.  p.  »411.  CCCXXXIX. 

—  Kbcrbard  i«r  Sta4l«r     a.   tSSS.    5.   ID  . 

p.  440.  CDXXXIIL 

—  H  e  i  B  r  i  e  b    der  Su4Ur    »a«  4«^  Twva.    a. 

1356.   24.   IV  ,   p.   446.   CDU. 

—  l-icber.        Hertaeid.       iboara;. 

H  f-  i  •  r  i  e  k    «ad  OU  d:*>  SUdUr,   a.    t55T. 
24.   VI.,   p.   511.   DIU. 

—  H  e  i  8  r  i  r  b    der   ^Udler.     a.     1359.    3     l^  . 

p.   641.    DCXXX. 

—  A  i  »T  e  r  li  t   aaJ    R  k  e  r  b  a  r  d    d.e     — .     • 

I3»;0.    10.    VIII  ,   p.    il«.   DCC?I- 
Stadlaa       .VI  e  i  l  .    Riebter     i«     -:     Eidaa 

der   Hrnna.     a.      1334.      12.     III..     p       35S 

(  (  CXLVI. 
S  t  •  I     A  I  b  a  i  d  die  SUelia  ;   ikr  Brvder  Fn*4' 

rieb  der    — ,     a;    1330,    24.    VI.,     p.      1»» 

CLXXXIX. 

—  Friedrieb    der    — ,   Riebter    sa    C/erdiac 

a.    1337,    12.    IV.,    p.    A97.    CDXC. 

—  (Kriedrieh    der     -).    a.    135T.    20     VI. 

p.    310.    1)11;  a.     1357.     13.     X..     p.     333. 

ÜXXII:      a.  1338.      10.      VII.       p.      3S3. 

DLXXIV:      a.  135».    30.     VII..      p.     590. 
OLX  XVIII. 

Starbemberg  (Storcbeabereb).      Albait 

von   -,     aaao  I3\9.    31.     VII..    pag.     12U. 
CXXI. 

—  Derea  MaaB    aad    Soba:     Goadaber    raa 

— .    derea   Soha   Ortolf    der  Pjker  (ibid  ). 

—  G  B  B  d  a  k  p  r  ron    — .    a.    1351.    13.   VI.,   p. 

251.  CCXLVl;    a.    1351.    13.    V II  .    p.   255 
CCLI. 

—  Eberhard,     GoDdacker.      Raeger. 

a.   1332,  26.  XII.,  p.  293.  CCLXXXVIII. 

—  Eberhard,     Chorherr    ta     Paaaaa.     »eiac 

Brfider  i'oadaeker  aad  Raeger,   a.    1353.   4. 
I.,   p.  25*4.  CCIXXXIX. 

—  Seiae  Matter,  aeia  Brader  Ortolf   der  Prber 

(ibid.). 
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10.  (I  ,    f.  um.  CCCXCIIL 

—  0  u  ■  il  »  r  k  »  r    ripr     SUriirheawerifff ,     ü*ot 

El«v«i.   •     i»^0>  <<  IV  ,   p.  411.  CD\XXIX. 

ihrt  kAlrtu  G I«ik«>r  unj  Alhail,    ft,    l^lM, 

1*.   (L,  p.   IW!.    tÖLXXXV. 

—  Wii<b*rl.     Bi»r  Aua«,    «.    1^60*  «7.   V,, 

p.   Tüii,   ÜCXiVi, 

—  Augrr    undi   6nudBck«r,     •-    DGO.   %l» 

\U(.»  f.    717,  tl€CXlV;  ■.    jaflti,  14.  VtIL, 
f.  7(ü,  I>i  DXV 

—  (St.iiiihr'Mhpri.h),    W  f  y  e  »>  •  r  l  f*a  — -.    ». 

J.1i:f.   ti.   VU,,   I»     .'sy.   ItLXXXV. 

—  Wftrhirt   Tun    SlorK'nbrrch.   ■<    t3SS.    <■ 

I,.  I».  S»i'».   rCLLXXXV 
SlKnilact».      AlLrei>il     ».m     — «     Vicfd«» 
Ufi    ilrr    ll>ii  ;    W  p  r  D  h  r  r    »ul    — -*    K*    t^^T, 
7,   V,,  1».   3«;*    CÜKiV;  i.    13 Jt,  Ä.   V  ,  p, 

ittri.  t:i>\€Vir. 

S  L«  ü  di  n  IE  «^  r.  T  b  o  m  •  f  dvr  — .  b.  1M7. 
ilK  V  .   p.   J'J,   XXII. 

—  Hu|f«r  d«r   -.   •<    1S149,    U    Xir.,  p.    13», 

euni. 

Stfrk.  It  I  r  i  c  li  drr  -.  Rtchlrr  «q  Lii»  i> 
i:(Sft.    14,    Vtll..   p.   ^!^Y.   OI.XXIX. 

S  i  »  f .  C  fi  u  u  r  »  t  und  11  r  (  n  r  i  e  li  «ni  — 
riloMcii    d««    Klüfe>fr«    I  ilirNftpld),     •.    IdSl, 

e.  xi(.»  p.  *i^a  ctLxxxvu, 

S(#f*r    Jan»    umA   II  u  r  k  U  *  ^  t  «li»   — »    ■. 

I3i5.  23.   II.,    p.  »77,  illAXjL 
^   !i«>|iii)i^tt»r.     ei*p«i;    drrrn    Mittn    Prrfbiwld 

(^bidj. 

—  VV>rnh»rd   d»r    — ,     i,     IS34.     S.  fl-,     p. 

34».    tiHXVXIX. 

—  Chanrat  drr   '-   *u  ii«o»iiick,   *.    ISSl,  IS. 

III  .   t».   »}tf^   CCCXLVItr 

—  Wirnhtrt  der  — ♦  nmr  Mir|r«l,  •«   Uli, 

14.   IV  .  |i    146.  CÖXU. 
~    II  ■  w  ■   Jrr    — ,     uiiir  ibriitiini«    ■.    iSS^i,    t*. 
Vt,   p     437.  rULfll   »tili  Vr«drr   (il»td.}, 

—  Wirnbirt.    ttt*r  MirKtt'l,    «.   J^^ti,  1.   V, 

p     >7II.   DLX1V. 
Slii«.     Prirr^'r    t«    —   (Wi  Sl*3rr>»    i.     U60, 

11.  IX..  p,   711.   i>CiXVUl, 

SlAin,  L«dwJs  auf  J*w  — .  ■.  1.H4lt,  IV. 
XL,    p,   »U.   LXXX. 

—  H  4  r  l  III  u  t  drr  FlriK'b»*«  ?•«    — ♦  ••  iSli, 

n  iiL.  p-  »iK  xrvii. 

—  Lddwti;  >ur  drm    -,    -     UtStl.   I.   IV.,  p, 

nN.  iLXXvi. 

—  li  «  d  «  i  g;  inf    d«u»     — .   Mirtili^r    tu   Pbm«u» 

«.    ia:i4,    3.    III  ,    p.    *n.  rnXLUI;   1. 
ia5*,  IL  X..  p.  Uf^i.  rirtxix 

—  H  ■  r  t  tn.  «  l    uJid    H  v  i  n  r  i  t*  h     dir   FIf  »««r^llt«« 

But    d.m     ^,     «.      I.:3i*     3!V    I..     p,    ai. 

tD^xir, 

^  Hrtwricb  dfr  t'UiÄcln"»»  tu«  dtn  — ,  m« 
I35«i.   n.  IX.«  p.   474.  CDIXVK, 

.^  ( H  I  r  t  n  «  I  and  H  «  i  o  r  i  i  h  dir  Fkiirh- 
tMCi).  «     UiT.  IL   L.   p.   4M.  LDLXXV. 

_  L«d«i«  ««f  4e»  — »  1.  im,  7.  V,,  p. 
»ns.  CDXCV. 

_  Hartniiil  ^tr  RtiitfbfM  i«m   — ,  i,   I3S7, 

n.  vn..  p.  »la.  rnv. 

—  Hartrauldfr  FIf'tacb«'*!    ¥<>n    dfiu    ^,     i. 

iiSl.   13-  VfL.  p-  •5'"'     ^»^f 

—  L«dwiK    •«!    dem     -,   l*Mri:#r    •►   t*4M«H, 

i.  i{ss7.  7.  XII,.  p.  sa:,  üXXViL 

^  U  t  t  a  t  iek  iiittl  <(  *  r  (  Mi  u  0  dir  Flfi/ofc««»!»» 
«•  i«Hi  — ,  •.    1337.   p    .«4«.   IIXXXUL 

—  Fri'lrirk  dtr  Chrrtper^r  *«•  d««  — . 

,.    1347.   19.   IX..   p     3».   XXXIV. 
'    Di^twiir     fOB     drai     — ,     «««r    ll«rfriti 
ItraJrr  Jl«i4«U    «.    US«»    «.    IL*    p.    «<>< 
COXXV. 


Sitia,   Oll   taa  (t^pn    —   Cibid.). 

—  Chiinr^t   *-u   At^m    — .    a.    131<I,   10,   IX.* 

p     ßSJ*     DrXLIX 
Slrt»    (hu    Rrt'm«L     RicKUr    tu»    Ürrik«     und 
Sffitt,    •.    U4tl.    n,  IX..    p.    I3«t.  CXXXVL 

—  Uärffpf    iw     — ,     fCjcIa*  VMH  Ch£l<Nay*    a. 

1333,   10,    F.,  p.    4(3.   n»L 
o-   Rirhl^r  voa  ä^ipiii   uiiid   Kr« ini.    P(  i  e  I  •  ■  t«« 
Wfitra,   1.   13äJ*»  9.  V  ,  p.  fi*7.  OCXXXVI, 

—  C  b  tt  R  r  1  I    in    d*™  4Mi«rbor,  Öüfgpf  i«  — . 

d»-»  Kai*  tM  Kifin»  ho4  Ülria*   •«   11^«»  29, 

IX,.  p.  7t:.  Dl'CXXm, 
Sl#*iiakifcli«n,    VUrrft  tu    — .  K  jf  «  I  ■  a, 

•  .   t337.   3.    XL.   f».   33».   UXXtV. 
StfiisbruHu,     Üil    tli-r     Flu*!    ron     — ,    i. 

1.J5H,  t7.   II,,   p-   4f.(L   I>XLVIIL 
S  I  •  i  «I  r  r.     V4'  u  I  r  I  u  1*  li  «Irr   — ,    'i.iVT  Qtmr'ti 

U^r^Arr    Jin«.     n      tUh    4,     V,.     p.     343. 

rrXLL 

—  UJrieb  ujiA  Lnd  «  if    di»    — ,    ■.    1353. 

3L  VI.  p.  31 S.  LCCIX, 
Stiinp^vk.     D  t  f  t  r  i  cb  «Irr    ^,    «.    1330. 

L.  IX..  p,  Jt»N,  LXl  VIL 
^Erlikird     dir     Sl«»iiv*kli.     Mar>c<b«n     de« 

u;>.iur.  f,m  j'4>*iMi.  a  i3^i3.  n,  xl»  p. 
3a3.  ccrxxi ;  n    I3J4.  Ji.  X..  p.  ai*i. 

CCTLXVIIL 
--Kokbard    aud    tll  r  i  #  li ,    «.     1334,    3t. 

X  .  p    3»<^    CtTLXIX. 
"   1^  e  k  h  ■  r  ^1 .     M»r*f  bftli     d#a    Bitchur*    ru« 

?••*•*,      t,       r'l33,       t.      IL.      p.       40L 

mrxxxixt   •    U3^i.    i.  v,.  p    431, 

Lf*\LVL 
-^  Stdinpeck*  llaiiattatitifr   la  Otti-n»h*>i«t, 
a,    U37.    1^    V..    p.    SÜt,    lt»XrVl|L 

—  Kibirldlvr     — .     «.     133f).     31.   VlIL.     p. 

ftiji.  oexLiv, 

—  H  p  i  a  r  i  r  ^     *Wr     St«Upa«k  ,     Kiebti'f      i« 

Svbtcrdiii^,  a.  136a.  13.  t.,  p.  SHS. 
DCl.XXV. 

—  E  kbiri  ttad   H  riH  ric  b«    a.     1361^     11». 

U..  p,  ßK3.  UILXXVL 
^  H  e  i  n  r  i  c  b    un^l    A  c  a  •  *  *    S«bfl    Jan«.    ■. 

i36ü.  li*   XI..  p.  119.  mrxxvL 

5lar»r*nl«r.  L«iiloll  dir  — *  a.  I*l4t, 
1.  DL.  p.  im.  XrVlh  4  1331,  17.  II]., 
p.  'n^J.   rix XXV 

--  l.«ttlnlt  »»Q  hlr.arcni.  a.  133«,  I  IV., 
p.  lU  tDXXXVIU;  a.  133«.  8.  tX-.  p. 
471.  nJL\Ml;  t.  (iSH,  3.  t..  p,  3311 
DVXWM  fLMidi^blpr  im  ^laehUad):  », 
IJ3a.    13     Vir    p     ^H3.    ULXW;    *.    133tl 

3«   tu  .  p.  n.iy    m  xxvii. 

Stajat»ltler    iHalaf    drin  Ül^raifiaob,    Hiflde 

d»r  HfCrfN  von  P^rgvu  «K  lii«iiitpaldpl.irfbra  jj. 

i    I3S4,  li.  Ili.,  p.   Ma.  urLii- 
S  l  p  *  r,   Pfarrrr  »«n    —     F  r  i  «■  <i  r  ♦  cli   fni*-!«! 

rur    ikaf.     a      l3Ci),     H.     tX. ,      p.     71 L. 

OCLXVtlt;  »m  l)r.«-|l  U#inricb. 

—  (c.)  Dia  k  «  r  .  Hi^rtwf    taa     — .     a.     1147, 

lü.   VL,   p.  U     XXV 
^  Barfiprar^a.    Albf«#hl    »oa    Ait«a- 
brurk.    a.    134»,  13.   VIL.   p.    IIT.   CXVIII  ; 
t.   133«.   «3.   X  ,   p.   2i>*    CCIIL 

—  Jaa«    drr   Srb<>ek,     ■.     1333.    13.    II,    p, 

t'f».  C(*tXXtl;  a.  U3J.  1%.  VL,  p.  313. 
tCrVII:  ».  1336,  K.  VL,  p.  43M.  COLIK; 
i.  133fi.  I.  VIL,  p.  4flä.  rUlVIll;  •. 
l3Se.   K   lt.,  p.  473.    (ÜLXVL 

—  !Vir1*«  drr  Si-ki-rk,    a.    (JST.    »3    VIL.  p. 

313.  DU;  a.  f333i,  1».  IX..  p  3«}«. 
DLVWUli  1  I33H,  Ift,  XL,  p.  fiMS. 
|>XnV;  •.  133B.  11  IL,  p.  «IL  ncxh 
a.   133JI,   1.   la,.  p.  *.ll     DfXII. 

—  Olakar  dar  Rvrar  («da«  H*ri»gr*  Rnttolpl^ 

BtrifTaf  •!  Sl»ir-j,    a.     UfiO,     tu.  VI|1., 
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8eirridtt«rftr.   Oebolf  der  — ,  a.   1SS6, 

>.  VI.,  p.  455.  CDU. 
8«fUr  (Holde  des  Chaarat  SwanterJ.    Ladet 

der  — ,    8.   1349,  2.  Xf..    p.  146.   CXLVII. 
SewB.   Ortoir  t»b    -,    a.   1357,    7.  XII.,   p. 

537.  DXXVII. 
Seaseaeck.  Weither  aad  Haas  tob  — ,  a. 

1350,  25.  I.,  p.  166.  CLX?;  a.  1S5S,  27. 
X.,  p.  425.  CDXV;  a.  1336,  29.  Vf.,  p. 
462.  CDLVf;  a.  1356,  4.  VII.,  p.  464. 
CDLVII. 

—  Haas    TOB    — .    a.    1358.    14.    II.,    p.    558. 

DXLV;   a.    1358,    13.  III..    p.    365.  DLIII. 

—  N..  der  Kaplaa  tob  — ,  a.  1360,  24.   IV.,  p. 

695.  DCLXXXIX. 
SeldeBhofeB.  BIspet,  WirthiB  des  Chol 
▼OB     — ,      a.     1331,     17.     III.,      p.    238. 
CCXXXIII. 

—  C  h  o  1  aod  E  I  •  p  e  I  von    — ,    a.    1353,    6. 
XII.,  p.  3?6.  CCCXXIX. 
iler.    Octtleia   der  juag   — ,   a.   1S48, 
8.  IX.,  p.  68.  LXXI. 

eafteaherg.    Friedrich    der    Sehaffer 

▼OB     — ,     a.     1360.     3U.     VI.,     p.     703. 

DCXCIX. 
•  taicr.    Werahart    der   — ,   Riehter   xu 

Passau,    a.  1359.    28.  IX.,    p.    661.  DCLI. 
i  b  r  e  i  B  (Haasbesitxrria    ia   Urfahr-Liai),   a. 

1360,  29.  IX.,  p.   726.   DCCXXII. 
ichliager.  Leableia  der  — ,    a.   1331, 

25.  V.,  p.  249.  CCXUII. 
iehteaber?.    Friedrinb  Redlcr  ▼ob 

~,  a.  1356,  2.  II.,  p.  433.  CDXXVl. 
iebeamayoer     .Marichart   ▼oa  — .  a. 

1351,  23.  V..  p.  248.  CCXLIU. 
■  Ulrich    (ibid.). 

itdtadarfer.    Leopaldus   der   ~,   a. 

IS54,  8.  VI.,  p.  364.  CCCLIV. 
ieraik.    Peragerroa— ,    a.    1347,    24. 

IV.,  p.  17.  XVI. 
i  c  r  B  i  o  g     (Syeraieh).     G  a  a  d  e  I     Chraner 

▼  OB   -,    a.   1356.  2.  II.,    p.  433.  CDXXV. 
i  g  e  0  h  o  fe  r  (S.  auf  den  Perig,  Pfarre  Trag- 

weiB),  a.   1358,  2.  I  ,  p.  547.  DXXXVI. 
igolfiag.    Albleia  ▼ob  — ,  uxor  EUhet, 

a.   1349.   1.  III..  p.  96.  XCVIII. 
jaielitheim.    Heinrich    der   Mayer   zu 

— .  a.    1338,  25.   III.,  p.  568    DLVId. 
i  n  i  b  i  I  c  h  i  r  c  h  e  n.       N.  ,       vua      Loa^torf, 

getesseii       xa     -   ,       a.     1331,      p.     393. 

CCCLXXXIII. 
inixeudorfcr.  Nyclas  aad  C  h  o  a  r  a  t 

die  — ,  a.   1336.  24.  IV.,    p.  446.  CDXLI. 
-   Chaarat  der   — ,    a.   133N.    3.   V.,  p.   576. 

DLXIV. 
iatzeop  erger.     Gottfried  der  — ,  a. 

1352,  1.^.  VI.,  p.  iHI.  CCLXXXII;  a. 
1355.  29.  XI..  p.  426.  CDXVII :  a.  1S5G, 
2.  II..  p.  433.  CDXXV;  a.  135«,  6.  VI., 
p.  458.  CDLIII;  a.  ia37.  13.  VII.,  p.  514. 
DVI:  aano  1358,  2ü.  XII..  pag.  608. 
DXCVIII. 

—  Gottfried    der    — ,  Barggraf  xu  Ort,  a. 

1360.  3.  VIII..  p.  705.  DCCI;  a.  1360. 
18.   IX.,  p.  723.  DCCXIX. 

—  Chuarat    von    Sinxeiiber^,     ■.    1353,   12. 

III.,  p.  300.   CCXCVI. 

—  Ott    der    — ,    Holde    aof    einem    Hofe    bei 

Neakirchen,    t.     1334,    8.    IX.,    p.    376. 

CCCLÜV. 
S  j  p  p  e  c  k    (Leheniiiiann     de»    Eberhard     ron 

Waliser),     a.     1360,      H.      IV.,     p      693. 

DCLXXXVI;    a.     13<>0,     12.   IV..    p.    694. 

DCLXXXVII. 
Soa  aberg  (SBooberg).    A  I  b  e  r  roa  — ,    a. 

1350,   13.   X..  p.  205.  CCV. 
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Spaabtrg  (SaBsbcr^ }.  H  a  4  aa  a  r  vm  — , 
a.   1353,  28.  X.,  p.  SSI.  CCCXXIT. 

—  Alb  r  fehl,    a.     1337.     12.    IV.,    p.    If«. 

CDXC:    a.   1357,   13.  VII.,  f.  513.  DV;  i. 

1357.   13.  X.,  p.   532.   DXXII. 
Spaeaer.     Heiarieh    der    — ,    KeÜaer   ict 

Klostera   Uoibaeh.    a.     1360.    15.   III..    p. 

688.  DCLXXX;    a.   1360.  24.  IV.,  p.  69«. 

DCXCI. 
Spereisen.  Jaaa  der  — .  Birger  vea  8iejr. 

a.  1360.  14.  IX..  f.  723.  DCCXVIII 
Spcrmays.    Ortolf   df r    Speraiais.    BIrgrr 

aa  Ena,  a.   1354,  8.  IX.,  f.  376.  CCCLXV. 
Spilberg.  Pfarrer  voa  — .   O  1 1  •  ,  a.  1313. 

24.  VI.,   p.  60.  LXVI. 

—  Ragea,  Uarggraf  roa     — ,    a.     1348.    24. 

VI.,  p.  60.  LXVI. 

—  Erhart,    dea  H.  Seba    aaf    — ,    a.    i3$3. 

14.  VI.,  p.  313.  CCCVII. 
oxor  Margret,   a.   ISST.    13.  VII..   p. 

514.  DVI. 
Spital    am    Pyhrn.    Gvatber,    SpHalrr 

(Meister)  xn  — ,    a.  ISSS,  6.  HI.,  p,  5». 

DLI;    a.   1359,   13.   X.,    p.  663.   OCLV;  s 

1359,    14.   XI.,    p.    669.  DCUX  («^aatber 

▼oa   Hag);    a.    1359,     13.    Xtl..    p.    6» 

DCLXX. 
Spraag.    Wernhart    der    — ,  Baaabeaitxer 

xa  Eas.  a.  1355.  3.  VI.,  p.  418.  CDVL 
Stadcck.    Leateld    aad   U  I  r  i  e  b  .  Brider 

▼oa  -.  a.   1348,  25.  XI.,   p.  83.  LX XXIV 

—  Des  Leotold  Haasfraa  A^es  (ibid.). 
Stadel       Christiaa,     Schreiber     am    — 

(bei  Lambach),    axor  Katrei,    a.    I3S4.  24. 
VI.,  p.  366.  CCCLVI. 
Sladeler.    Heiarick  v»d  O  1 1  die   -.   a 
1354.  2.  II..  p.  S4H.  CCCXXXIX. 

—  Ebertiard  der  Stadler,    a.   1356.    S.  III. 

p.  440.  CDXXXIII. 

—  H  e  i  B  r  i  c  h    der  Stadler    aa«  der  Tae«a,   a. 

1356.  24.  IV.,  p.  446.   COLI. 

—  Rf  icher.       Hertaeid,       Chaarat. 

Heinrich   und  Ott  dir   Stadler,  a.   ISS:. 
24.  VI.,  p.  511.  DIU. 

—  Heinrich    der  Stadler,     a.    US9.   3.1V.. 

p.  641.   DCXXX. 

—  Aihrecht  aad    Eberhard    die     — .    ■ 

13r>0.   10.   VIII  ,  p.   710.    DCCVI. 

Stadlau.  M  e  i  t  ,  Riehter  zm  —  :  E  i  d  •  ■ 
der  H«rmma.  a.  1354.  12.  III..  p  3SS 
CCCXLVI. 

8  t  a  I  A  1  h  •  i  d  die  Staelin  ;  ihr  Brader  Fried- 
rich der  — ,  a;  1350,  2«.  VI.,  p.  1» 
CLXXXIX. 

—  Friedrich    der   — ,   Richter    xa  Eferdia;. 

..    1337.   12.  IV..   p.    497.    CDXC. 

—  (Fried  rieh    der    — ).     a.    135«.    20    VI.. 

p.  510.  IUI;  a.  1357.  13.  X  .  p.  332 
DXXII:  a.  1338,  10.  VII.  p.  SM. 
DLXXIV;  n.  13S8.  30.  VII..  p.  590. 
DLXXVIII. 
Starhewberg  (Storchenbereh).  Alhait 
▼OB  — .  aaao  1349,  31.  V||..  ng.  12«. 
CXXI. 

—  Deren  Msaa    and    Sohn:     Gundaher    T«a 

— .    deren  Sohn  Ortolf   der  Pjker  (ibid  ). 

—  G  a  n  d  a  h  e  r  ron    — .    b.    |S5|,   fj.  Vi.,  - 

251.  CCXLVI;    a.    1351.    IS.    VII.    •    233 
CCLI. 
_  Eberhard,     Gandacker.      Rneger, 
a.   1352.  26.  XII..   p.   293.  CCLXXXVIII. 

—  Eberhard,    Chorherr    s«     Paasaa.    seiac 

Brfider  Uaadaeker  aad  Raerer.  a.   1333    4 

I.,  p.  294.  ccrxxxix. 

—  Seiae  .Matter,  teia  Br«der  Ortolf   der  Pyber 
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Xt  ,  j.    «0,  LXXX. 
t]*rri«J.   Hhu«  der  -,   •.   USI.  &.   lU..  f. 

Vng^itrr.      F  r  i  f  J  r  i  «  l»     der    Druilrr     ili?t 

iitti.  owv;  ft.   ia«it.  Vi.  VII.,   p,   ft»ö* 

DIAXVf;     1.     IJSS,     I«}.     X. ,      p.    5»». 
DlA'XXVIs     1.     IM4I,    21».     IX.»     p.    Ttß. 

»rtxxir. 

l;  <li  K  i'  n  fe  d.  ü  r  r1 «"  «  tt  l  Alt  — I  Wit«r«  ilf  t 
rtiunril,  *.  l;i4».  1\.  Vll  »  i*.  M. 
I.XXXVII     Wuffti*^  a#r  —   (it»Ml.). 

ir  B  |i  t  1 1  *-  i  <•  k.  n  u  «  g  »  r  d«r  ',  i.  Jai^.  K. 
t\,.  p.  «7.   LXXl. 

II  N  r  a  I  ■  u  if,    1^  li  i  ]  i  p  p  1^    ufvr  iCkui»i|[iiBt«    >tiir 

XCVIU. 
U  ti  1  «^  r  *  t  «  (  t  r  H.    >1 1  r  l  *  i  u    (HuMv  ^e*   Irlu- 

tlloll    v»ii    St-hiffr   auf  »lfm    Ijiit*   im   — ,.   «iifi 

i&ttit  nt<l<rra  jjnUrm^J,    j»,    IMJi*,    i,  IL,    |», 

Ihtf.   CDLXXXIL 
Ui«>     i'l»tt»r«i     M.n    — ,     a.     USfi,  911:  VI.. 

p     Ui,   C'DLVI;    «.    1336.  4.   flL,    f.   104. 

tDLVir. 
L  I  l>  t'  r  f .     H  r  r  w  ■  r  t    il«r    —  *    Uiir)(*r    im.  Kh*» 

-.    laClt,  p.   7»^.   m-LXXXlL 
ÜrbrUeli.     Chunrail     ilrr    — ,     a.     t^3T.    1». 

VJIK,    1«.   ast.   ÜXJV. 
Urlftlir   (1**1  Lim),   HiiialbviiUer  io    — ,  Chn- 

nil^nud     Katipcthirv;      Amlft     V  «  I  tl  it  •' r 

Inebtn   imr    ItBiUluh«).    a.     Liä^.    hV    X.,   |k 

Stf«     DLIXWL 

—  Üipltrria   (Hau^voitlirr),   a.   Lli'<0.  li».  IX  . 

f.  IIÜ.   Ütl  XXIL 

-  Aiiilre  »u  rIPiii     _.     «.     Uän,     ll>.    X.      p. 

3»^.  DLXXXVr. 
Urlrt|s;»hp'rg^fr.      Hvi Brich    UU'I     ürjilil^ 

a.    lajS.  10,  VII.,   p.   SM,   IILXICIV. 
irrtlc^irh.    frlrt    uodi    Dietfl   iiu    -^^   m,    I3BI, 

i:*,  ni.,  p.  2;jä.  cixxxn. 

UUcataL  tkuurai,  t«u1»a  Jr»  lltt(^rr  ««• 
iIf»  — ,  äioa« ;  lleturtcti  i«il  i^lMOMp  u. 
13^7.  St.   VIII. ,  p.   iU.  DXVL 

lirtaiafvr.  CliHiir«!  ^cr  --  «u  llltmiilurl. 
ytar      llrJwi^,       «uho      m^  ,      |>»|^.      J^ä. 

h:llXX\II. 
-   Ldur«««    der    — ,    •.     iUi,    10.   Xlh,    p. 

4M.  mxxi 


w, 


f.cit.    Waihau),     a,     in«f«,    i«.    IX.,     p.    TO, 
LXXi, 
' —   CknArai    von  —   unA  Riirltl«r    iit    tl«iii   Vtl 
fWkch*»}.     Mirla*  d^r  Jud,    «     ^.U^,   1. 
M..   p.  ^*H.  llLXXXIXj   a.    IJlMf,  iO.  VL. 

I».  5113.  ütxnx. 

—  Cbtturat  Atr  S»ivbjpk    »•»    — ,    •.    IJil^,   H. 

IX.,  f>.   6«.  LXXl 
»  Ol  (  der  Mttluer  fw«  _   (»hid.). 

—  C  li  «  0  r  ■  i  iiit4  U  I  r  I  c  b  f  irFrtw*»ii»  auii  run 

— ),  a.    nV*,   Itf.    IIL,  p     HK  X 

—  lilricb   «vn        .  a,   1  ti4.   ^1     Xtl  .   j».  Üftl 

rtiLxxx. 

WacliabrBtrI.  CliHBrat  4i<r  — ,  «.  1<lSfi. 
^.  iL,  |i.  VSH,  (  D\XV. 


WtraiaiaBalofftr.    Ch  rialla*  Atr    ^  . 

«.  I9B4.  3t6.  L,  t».  »4&,  rcrxxxviii. 

WaetniBBuatorrrr,    Wilhilm   •^'tr    — . 

a,    1357,  'Ja.    r  .  p,  4hl.   iJitXXVK 
W»i;ir  B  Uet  (KoUe   ron  Ltiirnrdd),   a.   13^1, 

6.  Xri.,  p.  39il.  tCLXXXVJL 
W  a  g^«  r  n.   F  r  i  «  d  f  I*  ^   tu«  — ,   i.    1051.   ti, 

\\,   p.  J4f*,  ClXLni. 
W  a  b  :|i  i  n  g  «  r,   M  v  i  i  ■»  a  r  i  drr  — ,   uior  Eli- 

prl,   a.   i;Hi!*.   a.   rv.p   p,   C4ü.   DCXXX. 
Wsicli.   Pj  Ig  reim  dar  —,  a.    t:i47,  3.  lt., 

p.  7.   VL 
^  Fridrri(?b,  Ulrisli,  Rciplttl,  Si^«« 

weiL    d,    II.    Hlneb    dra  Walirli,    a>    134$, 

1ä.   L.   |i.  41>   XLV{  Pjl|tra»  f<hid,|, 
^  1«..  der   Walick     a.     US4,     ^fft.   I  ,     p.    :(|ft. 

ttrxxxviM. 

—  C  h  u  II  r  w  t   der   WuNclv,  dea»«A  Kiader:    La»- 

reot,  Atrae«  Ann»;  ■dann  (JJneh  und  «f««*«» 
Kkdfr;  Fnedrirb,  Kii<<bfr,  Wernhard  «ad 
i*t\gnm  dn  ~,  a.  la^ti,  «L  IV.,  p.  4U. 
COLLI. 

—  A  I  b  «<  r  drr  Walieh,    a.    l^iS»,     J.'.    VIL,    p. 

3»a.   IKLXXVL 

—  I*ill{rtiu    ***f    — ,    a.     IJBSI,     10.   IX.,    p. 

639.   DiXLfX. 

—  Jinagfrau  0  e  H  I  B  diV  Welbin  ta   Pulgar«,  a. 

1819,  ^  IX..  p.  m.  rxxxiv. 

—  JealB    ui^d   Hellea*.    a.     I3S4,    ^.   IX.,    p. 

;t*Ä.  il  L'XLIV. 
VI  d  I  d.     II  «  i  u  K  «  I    iKNd   i  a  a  >  c  I   ( Haltte«   wa 

KreniBinüaiter      auf     dea     Üiltern      ■«       — , 

tiar^tonlhd  L     *.     IlSK,     2r».   VIL,     p.  S«7, 

IJLXXVII. 
H  'P  i  u  r  ^  c  b      Bater     den*     —      (Held«     vva 

Lnienreld).    a.     115?,    «K    XlK  .     p.     291. 

llLXXXVIL 
Walilhitr^.       Orlweia       ran      U  aMpureh, 

Säne:    Woirgaair,   PureJ»«r>l    ub4   Orlweia,   «. 

VAU.   3.   IL.    p.    4.   IV;    a.    i:i47,   21.   X1L, 

p.   U!»,    XLL 
W  a  I  d  r  c  k.    O  r  I  0  i  r  ran  — .    a.   lilS:i,  ».  IX. 

p.   U»4.   CCfXVllL 

—  üflolfArr  — ,    a.    tut,  KL  X.«   p.  aSS. 

ifCLXlX. 

—  (Valvr  und  Siui ),   a,    t3S»,   ?4.   VL,    p.  »91. 

DLXXIL 
H  *  I  d  li  M  D  I  f  n     (*(:burl)«rrrrt>Slirt  |.        Prop«! 
W  i  *«n  t  ,  n.    l:(47,   i.   IL,  p.  S.   V. 

—  Prop»t     VI'.,     «ad     l>echaat    JohaHtit'«),      a. 

U«7,  10.  V.,  p.  211  XVI;  a.  i-HÜ,  lü.  L, 
p.  4L  XLIV;  M.  »il4»,  i4.  !V.,  p,  ."Sa. 
LVII  (Pruput  VI.,  t>ecb4al  MeiNncbJ,  a. 
j;i4h.  XN.   X..    p.   7Ö.  LXXVL 

—  Prapat  He  Urich,    •.    1J41>.   23.   VÜL,   p, 

tu.  CXXVni;  ■.  I3IV.  4,  IX.«  p.  139. 
CXXXI;  a  114t».  2t).  IX.,  p.  137. 
CXXXVm   nad   t  XXXIX. 

—  11  «^  ■  n  r  i  c  b   Striarrittpr,   a<    1^49,   4.   X.,  |i. 

144.  rXLV. 

'  J*h«B>».  *.  UÜü.  IM.  tL.  p.  liLlLXX; 
.,  l^au,  IH.  M.,  p.  17:»,  (LXXl;  i.  13311. 
|i,  »il.  tt'XIVi  a.  im,  t.  II,  p,  '.•«*. 
CiXXiL 

—  (Pn*pil    Jaaa.   Deelaat    Ullo).    *.    I3ät, 

IL  IL,  p.  ra.  CCXXVIN;  a.  I»S1.  tä. 
IL,    p.   'i34.    ICXXrX;    «.    IJjI,  4.   V.,    j.. 

145.  €rXtl;  a.  LISI,  JS.  ¥L.  p.  'i$i. 
ITXLVnL 

—  Prup»i  J  ..  h  a  B  d  ,   n»lia#l  O  t  I  «  ,  a.    VAU, 

21.  Xir.,  p.  XTJ.  nLXVT;  a.  1344.  15. 
VIL,  p.  M'J    1  ri  LXL 

—  Prop.l  Joba  nii.   a.   VAi9,  14.  IIL,  p.  «39. 

mXX;  m.   PSy,  3f4.   HL,  p.  fiilS.  Ol  XXII. 

—  Prupat    JaB«,  Ot^ehaul  M  i  r  I  a  t  ,    a.     Vdi\t, 

IS.   HL,   p.  Iii»5.  Dt  XXtlt  iiqd  £>CXX1V  ;  a 
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1SS9,  2S.  III..  p.  6S7.  DCXXYI;  a.  ISS9, 
39.  11!..  p.  D38.  DCXWII;  ».  1360,4.  III.. 
p.  686.  DCLXXVIIi;  •.  1360,  10.  VII..  p. 
70«.  DCC. 
WaNhaaiira  (Chorhrrrra- Stift).  N.  N.. 
Pruprt  Dod  Convrnt,  ■.  1347.  10.  V..  p.  20. 
XX;  a.  I3iy.  3.  II..  p.  94.  XtV ;  a. 
13S1,  22.  I..  p.  223.  ICXX;  a.  13S1. 
II.   II.,  p.  229    CCXXVII. 

—  Chorherren.  Werah  erns,  plebanaa 
ia  Pergkirchfn.  anoo  1331,  32.  I.,  f$. 
223.    CCXX. 

—  Ulrich,      a.     1334,      23.    VII.,    p.    3T2. 

CCCLXI. 
Waldaer.    I*  «  t  e  r  der       .    a.   1336,  5.  III., 
p.  440.  CDXXXIII. 

—  Wolfhart  der    — .    a.     13S7,    S^  I.,    p. 

4h4.   COLXXVII. 
Waliehatorf.   Weraber  voo  -,  a.    1331, 

4.  V.,  p.   246.  CCXLI. 
Wallsee  (WalUee,   Herrea  voa    — ).    Reia- 

precht  uod  Friedrich,     a.    1347,    2. 

II.,  p.  5.  IV. 
~  Rciuprecht.a.  1347.  I.  III..  p.  8.  Vlll  , 

—  illi.  de  — ,    a.   1347,  7.  IV.,  p.   11.  XII. 

—  Friedrich  von  —  tob  C«a,  a.    1347,  24. 

IV.,  p.   14.  XIII. 

—  Eberhard,  a.   1347,  30.  V.,  p.  22.  XXII. 

—  Hciarich    au    Dro»eadorf,    a.     1347,    28. 

X..  p.  33.  XXXV. 
~  Eberhart,     a.     1347,    28.    X.,     p.    33. 
XXXV;  a.    1348,  '^2.   VI,  p.   60.  LXV. 

—  Beiiiprecht    nod    F  r  i  e  d  r  i  e  h    von  — 

voB  Kaa.  aono  1348,  24.  XI.,  pa«;.  82. 
LXXXIII. 

—  Ulrich    uad    Friedrich,    BrSder    vun 

—  Too  Grell,  a.  1318,  29.  XI.,  p.  84. 
LXXXV. 

—  Reinprecht    uod    Friedrich     von    — 

vun  Kn».  a.    1341»,  •.'.   II.,   p.   93.   XCIV. 

—  R.   von   —   von   En»,     i.      134U,     18.   Ii|.,     p. 

98.    ('. 

—  Rfinprecht    von    — ,    Herr    und  Vogt   in 

der  Riedmark,  a.    1349.  25.   III.,  p.  99.  Cl. 

—  Reinprecht    und  F  i  i  e  d  ri  c  h  ,  a.  1 349. 

29.   III.,   p     100.   CM. 

—  Ulrich   II.   Friedrich  r.  Grjtz.  (ihitl.). 

—  Eberhard    und   Heinrich    von     —     v«u 

Druoeiiilurr  (ihid.J. 

—  r.  h  e  r  li  «  r  d  ,     Hauptmann     ob    der  Kau,     a. 

1349,  14.  Vlll..  p.  Ii2  CXXIII;  a.  1349, 
14.   Vlll.,   p.    r.'3.   CXXIV. 

—  Eberhard,   HaDpiniMMn   xu  Droteudurf.  a. 

1349,  ^.   IX.,   p.    131.   CXXXIII. 

—  Eberhard     v«in     — ,    Hauptmann     ob     der 

En>,  ».    i:i\V,  30.   IX..   p.    142.   CXLIli. 

—  Heinrich     von     —     von     Droseadorf,     a. 

I3»9,  4.  X.,  p.    143.   CXLIV. 

—  Reimprecht    und    Friedrich    von   — 

von  Ena   (ibid.  ). 

—  Eberhard,    Hauptmann     ob     der  Ea»,     a. 

1349,  4.  X..  p.  143.  CXLIV;  a.  1349,  II. 
XI.,  p.  151.  CU;  a.  1349,  19.  XI.,  p. 
U3.  CLV;  a.  1349,  30.  XI.,  p.  137. 
CLVil;  a.  1349,  13.  XII.,  p.  1j8,  CLVIII 
Voft  von  St    Florian. 

—  Reinprecht    and    Friedrich     von    — 

von  Ena,    a.   1330,  25.   I.,  p.    164.   CLXV. 

—  Eberhard  voa   —    »«a  Linx  und  Eber- 

hard and  Heinrich  von  —  vun  Druaen- 
dorf,  a.    1350,  23.   I.,  p.    IHO.   (LXV. 
<—  Eberhard,   Hauptmann     »b     der    Ena.     a. 
1330,    3.   II.,     p.     1^0.   CLXIX;    a.     1330. 
14.   II.,  p.   177.  CLXXIV. 

—  Beiapre  ebt  von    —    von  Ea»,    a.     1330. 

10.  y.,  p.   185.  CLXXXIII. 


W  •  1 1  a  c  c.  Deaaea  AmtmaBO.    J  i  r  f  4*r  Viatler ; 
deaaea  Schäfer  Aadreas  (ibid.). 

—  Eber  hart.     HauptaiaBa    ob    der     Ea»,     a. 

1330,  29.  IX.,  p.  202.  CCI ;  a.  1330.  16. 
X..   p.  207.  CCVI. 

—  Eberhari  voa  —  roa  Liaz.    a.    1330,  M. 

X..  p.  209.  CCVIII. 

—  Des    Friedrich     aad     Reiapreelit     AiataaBa. 

Pilgrim  der  Flataer,  a.  13S1,  32.  II, 
p.  284.  CCXXX. 

—  Rciaprecki    voa    —    roa  Ea« ,  a.   1331. 

17.   III.,  p.  238.   CCXXXIII, 

—  Eberhard,    HauptmaaB    ob    der  Eas.    a. 

1351,  24.  IV.,  p.  243.   CCXXXVII. 

—  Reiaprecht.  aior  Elspet,  T6eher  EUpel 

und  Agaea,  Brader  Friedrich,  a.  1331.  26. 
V.,  p.   249.  CCXLIV. 

—  Reiaprecht,  a.    1331.  36.  VII.,   p.  237. 

CCLIII. 

—  Eberhard,    Haaptmaaa    ob   der    Eas,     a. 

1331.  16.  IX.,  p.  264.   CCLIX. 

—  H  e  i  B  r  i  c  b  der  Jaag   roa    —    roa  Liaa.  a. 

1352.  3.  V.,  p.  280.  CCLXXV. 

—  Eberhart,     Hauptnana    ob    der   Eaa,    a. 

ISS2,   I.  VI.,  p.  281.  CCLXXVI. 

—  Reiapr-ebt  ood  Ulrich  (ibid.). 

—  Heinrich    ron     —     roa    Oraaeadorf,    a. 

1352,  2.   VI.,  p.  282    CCLXXVI. 

—  Eberhard    ron    —    voa    Orosrndorf,    a. 

I3S2.  3.  VI.,  p.   283.  CCLXXVIIl. 

—  Friedrich  von    —  von  Eas  (ibid.). 

—  Eberhard     voa    — ,     Hanptaiana     ab    der 

Eas   (ibid.). 

—  Reinprecht  und    F  r  i  e  d  r  i  t  k     raa    — 

ao  Ena ;  Eberbart,  ilaapiaaaa  oh  der 
Ena,  aana  1352,  8.  V|.,  pag.  285. 
CCLXXXI. 

—  Eberhard,    a.     1353.    3.     II..     p.     297. 

CCXCil. 
--   Eberhard    nnd  Heinrich    von    —     von 
Druseodorr,     a.     1333.     24.     IV.,     p.     306. 
CCCI. 

—  Eberhard,    Hauptmann     ob    der   Eoü.     a. 

1333.  23.  VII.,  p.  321.  CCCXV :  a.  1353. 
28.   VII..     p.  321.   CCCXVI;     a.     1353.    19. 

IX.,  p.  32«.  crvxx, 

-~  Klierharl  und  Heinrich,  Haiiptlente 
tu  Drucendorf.  a.  13  «3,  13.  X..  p.  329. 
CCCXXIII. 

—  Kberhart.     Hauptmann     ob    der     Eaa.     a. 

1333.  3.  XII.,  p.  335.  CCCXXVIII;  a 
1333,  <J.   XII.,  p.  336.   CCCXXIX. 

—  Ulrich  von    —  ,   Hauptmana  ia  Steiermark, 

sein  Bruder  Friedrieh.  a.  1333.  21.  XII.. 
p.   342.   CCCXXXIV. 

—  Eberhard   von  —  von  Linx,    a.    1334,   "-•*». 

I..   p.   345.   CCCXXXVIII. 

—  Friedrich     von     — .     Han|>tmann     ob    der 

Ena,  anno  1354.  12.  III.,  paf.  333. 
CCCXLIV. 

—  N.,   Herren    von    -,     a.     1334,     25.   III..     p. 

358.  CCCXLVIII. 

—  Eberhard  ton   — ,  Hauptmaan   aa  DroKcn- 

dorf,  a.   1334,  9.  VI  ,   p.  366.  CCCLV. 

—  Reimprecht   voa    —    von  Eaa.    a.    1354. 

18.  X..  p.  378.  CCCLXVII;  a.  1334.  22. 
XI.,  p.  3v«tö.  CCCLXXIV  (and  »eiar  iwei 
Hausfrauen,  beide  EUpet  gebeissen). 

—  Reimprecht    und   Heinrich   wo  Dro- 

•  en.lorf,  a.  1334,  17.  XII..  p.  389. 
CCCLXXVIll. 

—  Eberhard.    Hauptmann    ob    der    En».     a. 

1354.  p.   394.   CCCLXXXII. 

—  Heinrich.  Sohn  de*  Eberhard,  HaupImaBBs 

au  Droaendorf,  uxor  Margret,  a.  1333.  23. 
I.,  p.  399.  CCCLXXXVIII. 


sm 


W  1 1 1  fe  #  « .  E  b  f  r  h  •  r  d  ,  Bturlimitii  «b  Jff 
Kai,    uaor  Aaa«,  a.    13SS.   2?.   IL,  p.    101. 

itt'xri. 

—  Hfiaitrcebt  und  F  r  i  «  d  r  i  r  h  t^   —  t« 

t'.n»  ;    Ulrich    und    F  r  i  r  d  r  i  c  li    *#•    — 
ÄU   tJrAfl«  ;    ("Iberhftrd    und    H  p  i  n  r  i  v  h 
van  —    tu   [>ro«eodorf  (ibi4.ji. 
-^   K  t»  r  r  b  «  I  d  ,    Haaptmatin     ob     dti  Ent,     ■> 

13»»*  vs.  IL,  p.  la^.  crixni;  *.  ift^s, 

tt.   IV.,  p.  %ll.   CCCXCIK. 

—  Eb«rb*rd  TQQ    -,    ft.   |3»5,  tu,   IX.,  ji. 

*22.  roM. 

—  Ilfiivprrehl,  Friedrich.  Wolf* 
fang  und  K  r  i  ■  r  i  r  h  «an  Eai«  «.  l!l»5, 
27.    X..   p,   42  4,   tOXV. 

—  Ehrrbdcd,    Hawptm«iit    mb    drr    Rot.    «. 

15i6.   i;*.  IL,  |..  435.  rBXXVtlT;  ■.  msü. 
iL   IL,   p.   i3H.   TDXXX 

—  ReiBprrchl     a.     i'AH\     LV,,    p.     laO, 

CDXLV. 

—  Heiaftrvehi    und    F  r  i  c  «l  r  ■  c  h    wo    — 

*ui  £a*,   mar  K^tpti,   «.    Ud6,   13.   Vi.,  p, 
43tl,   t!DLIV. 

—  Hiti«prrchl,       Frrvdrtfb«      W«lf- 

Ü^  t)  g  undl  Heinrich    vwn    —    v«i»  En*, 
«.    lax«,  t».  VI.,  p.  4fiü.  CDLVIi  «.    IJi6. 

4.  Vir,,  p.  ii\2,  lOLvir. 

^  Fripd!r«(>b  roM  —  v««  Km»,  b.  13-^0,  4. 
VIL,   p    4tii.    (L'DLVin 

^^  K^ltrrhar^l.  HaupKorwu  üb  4irT  ICnt,  ■. 
laafi.  ai».  Vll  ,  p.  4HU.  LIJLXII;  •.  U»7, 
iti.  L.     p.  4N^.  (.[»LX^IV  ;    ■.     u:^7.    2:(. 

IL.  f..  4tii>  LOLxxxiVi  «.  ja^7,  H.  ir., 

p.  4U;l.  CULXXXV. 

—  h  r  i  e  d  r  i  0  b  p  &«b»  dtt   Frifilriel)  *«L   v«n 

—   Ton   Ell»;    H  t  i  «  r  i  e  h    t.     — ,    Htppt- 
iiiinn   SQ   Ürotcbddrl  (ibii^.). 
^    n  #  i  n  p  r  c  c  h  t    ruB     — ^    vt»«  Ena;     H  «  i  ■)• 
rieb,   HanptmBRn  lu  Oroicofiorr,  b.   J3^T, 
h.   V.,   p.   iül.   ri>Xf  VI. 

—  n  t  j  Bprtelii   fOB    — ,     •.     I3J17,  10.   VI., 

p,   :»J1I.   DJL 

—  Ebtrhtrd*    lituplaBao    ol»    drr   Ebb,     a. 

lliäl,   t«.   VII.,   p.   j|»,  ÜXII  :  B.    I»ia.  t. 
L.   p.   MN.   DXVXVL 

—  Ilfiuprrchl    roB    —    Ion  Eo*.    «.    1^-^, 

<*     IL,   p,    Sit'K    DXI.UL 
t  Ib  V  1,-  b  ft  r  d  ,    HiiU|ttimi«n'U    ulb    «Wr    En»,    «. 
ia:i«,   iX.  IL,   p.   U6.  DXLIV. 

—  RriBpm-bl,    Biur  Elt|*H,    a.    PStt,  24. 

IL,    p.   liiT.   DXtV;     ■.    »s:^8,    4.   IIL,    p. 
IIH     DXMX. 

—  (Lrb«a   f*«  d,   1.    -),  «.    IflS«,    lt.   III,,  I*. 

in%.   |>LIL 

—  Ileiaprvehl.    b.    P»«,   U.  TIL,  p.  »tf^. 

DLIll;  »,    t3i«k,   ».   IV.,   p.   jlU.   l>LVn. 
--   N  ,   von   — ,  B.  lüä«,  II».  IV.,   p.  ^l'i.  DLIX; 

a.  LISA,  ti».  IV.,  p.  bt:».  I>LX. 

—  Witw«    Eberbardi,      Afiie«,     Ürifi»     vtto 

Artenbur^,       nüBM      l^iSV,       H,       V^,       paf« 
377.  DLXV. 

—  E  b  V  r  h  •  r  dl  tob   —   v*>u  Lmt,  a.    IJUS,  SS. 

VL.  p.   JNO.   DLXXL 
«—  Friedrich      tun      —      v»u      |]rii>e«4i»rf, 

AamiorriBfiitrr    dti     Ucrtufa  RgdulT,    ucor 

t  Iura,   TochliT  d^a    I^BtuU    V*a   L'hurtirtnK, 

JiiSi,  *».   L,   p.   iiMV.  DL'. 
^   E  b  r  r  ^f  ■  I  dl  ,^    tlauptaatta    ob    dvr  Eb«.    i« 

l!i:>U,   Jl.   L,  p.   Ifir    UtllL 

—  E  b  <>  r  b  a  r  d     rua      —     toh     Li*i     4rr     alt, 

lUuplBiaB«    ob    d«r   Ena,    a.    lilkV^  2L    lir.. 

p.   liS'.    UUXIX. 
_  ^.,  die  v«n       ,    B.   1339,     ML   h.,    p.  ii44. 

DCXXXIt 
«—   Ebtrbard,    HinplniaB«     vb    der    Eqbi,    ». 

IJJJ».  4.  V.»  p,  «45.   DCXXXIV. 


BMate,     l«inpr*cbt     »on    — 
nana   tu   ^Ipfr,      *.    i:i»9',   ÜL  V.,     p.  i4V. 
DLXXXIX 
1!,  b  #  r  h  a  r  d  ,      Hmip'lniBnB       üb      dvr      EnBt 

t;*5y,   7.   IX..    p.    lij«.,    iKXtVIl;    n.    132». 

lü.    [X  ,   p.  I'»^L    DC  XLVKL 
Reinprecht  un4  F  r  i  r  4  r  i  r  h    r.   Wall- 

i«i     von    Ena,     «      1S5f),     1.   X..     p.     tffS. 

liCLlL 
Eberhard    vor    —    roa    Uat,     llattpduaBn 

i*b    der    Ena.    a,     1319,     IJ     X  ,      p.     GCS. 

ßCLV;     aaav     I3SI»,    14.    XL,      p»i;.     «70. 

ÜfLlX. 

F  r  i  «^  d  r  i  e  h    mn    -~  ,     vbtratipr    Sebt«k 

in    Strttrnai-li,     a.     13SS),    14.   XL,  p.  070. 

»CLIX. 
F  r  i  a  <{  r  t  c  h  von    —   wt>n  Ilnu^itdurf,   Rain- 

»«TTUPialrr  dra  lUrioBa  B^duK  (ibid.). 
II  (i  i  «  r  i  c  h  uod  F  r  i  •  d  r  i  p  b    von    —  i-on 

DroBindvrr,    a      1^59,     13.    XIL,    p     Ö<!», 

Dt-LXIX. 
E  b  «•  r  b  i  f  d    roa    —    >uh    Libi,    a.    ISlt^,   p. 

I^m.  UILXXIL 
Eberliird.    Uauplanjiiiit    «'b    drr    Em,     a,, 

136Ü,     T,     rV.,      p.     bOt.     DtLXXMV;     a, 

13IV0,    IL    tV.,     p.    6V2i.     ilLLXVXVI;     a. 

»anO,   U,   iV.,    p.  6^3.  DtLXXXVir. 
R<*iaprpt?bt    ru^i    VV«llie(>.    a.     iLtfiO,    34. 

IV.,  p.  «t*j,  ün.xxxix. 

Fried  rieb  *«»  —   vo»  Erna«   #,    L'Ultf,    |4, 

VIII.,  p.  ML  DLCIX. 
H  »  i  n  r  i  e  h   von   —  ,   llauptmaon   lu  Dra^ea- 

dorf,  «.   iJI}0,  W.  VUL.  p.  tt».  I>ri  XIV. 
F  r  i  e  dl  f  i  r  b    amf   K  r  t  n  r  *  c  b    vom    —    ton 

Eni.   t.  1360,  1».   IX..  p.   7ia.   DCCXIX, 
Ebfrhird.     Htaptniaau    ob    itr    Eo»,    a. 

LJGit,   21.  JX..  p.  7?4.BriXXL 
«llfridorf.    Jan«   d« t    Scbailkr  to«    ^, 

a.  U*Ö,  10.  fX.,  p.  63».  DCL. 
»mbevter.     Frao   C*  r  i  ■  «  I  ,    T«eli1er    ilea 

LboaraL    W*nbei*rr     ,,aa*    drn    WriaairrlB* 

(bti  Krema);  Drädi^i':  thosfal  um4  Jalob,  a- 

laSfl,  y.  V.,  »».  64ß.  DCXXXVL 
B  n  ^.  E  I  b  l  e  I  a  v»a  — .  oiur  Salmev»  a.  1347, 

13,  XIL.  p.  37-  XXXVIJL 

•  rlbrir^  (im  Ki'rMi^ial).  PFarr^r  t»a  — » 
Mpttlf-r  Geroa^,  a.  U5M,  IV.  XL.  p. 
COS,  DXCIl. 

arlrnrel*.  Meiartcb  roa  — ,  Sobn  d#B 
Hana  VMit  WMda»K«aia«r.    a.    14:i3j  S.  IL,   p. 

4uf .  cecxc. 

Mrittrieh  (SrNdrr  ina*  vab  V^indea),  a. 
I3S7,  3.  VJIL,   f.  »90.  OXiir;    a.   13^1^,  31. 

L.  p.  «rt.  oniL 

•  r  l  h  A  0  •  e  a.  S  p  «  I  t«n  — ,  taadricbter  lu 
IVilalifia  ;  uiur  Kalrri,    a.    13.12,    JS.    Vf.,  p, 

I»7.  rc  Lxxxm. 
a  B  e  a.   It  I  r  i  c  h   vuo  ^,  Arahiiaiiö,   «sar  E<lt- 
hrt,  a.  1347,  17.  III.,  p.  ft.  IX. 

•  a  e  r.  1-  e  t  r  r  d<rr  — ,  •.  1334,  8«.  X.,  p. 
»»».  iCCtXX. 

aaaer.    Krieilricb  d^r  — *    a.   1338,  30. 

VIL,  p,  ;iDO.  DLXXVfl. 
airabi'r^f.  UurgfTtt  ton    — .    Heinrich 

il««r  f «rnjorr,     a»N«     I34M,    2.    IL,    t<a|f.  44. 

XLVIL 
C  h  0  n  r  a  I  ,     üticggnl    «ad    Lanlri«ht*r    tv 

Wraienber^,      anno    13»^,     24.    IV.,      pa;. 

;ii>5, 1 1  r. 

lturKI|r«r,   Jiil«>b  ««er  Btrabaer,  a.  1^»^    X7. 

IV..  p.  411.  itrrxcvilL 

aaeabFrifCr  ( \Va.»*nbprif*Tl|.  Jana  dpr 
--,  ..  Ja4H,  1».  V.,  p.  57.  LXL 

•  b  #  r.  J  Ä  r  K  drr  — ,  a.  US»,  ».  IL,  p.  433. 
CDXXV. 
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tS89,  28.  iri..  p.  617.  DCXXyi;    ».  IIS9, 

19.  111.,  p.  A38.  DCXXVII;  a.  I3«0.  4.  III., 

p.  C86.   DCLXX>III;  •.   IS60,   10.  VII..  p. 

70«.  DCC. 
WaNhaaiirn     (Chorhtrrra- Stift).      N.     N.. 

Prup»t  nad  Coareat,  a.  1347,  10.  V.,  p.  20. 

XX;     a.     I34y,    2.    II.,    p.    04.    XCV ;    a. 

13S1,     22.     I.,    p.     223.    CCXX;    a.    iSSl, 

II.   II.,  p.  229    CCXXVII. 
•-      Cliorherrfn.       Weraheros,       pickaaaa 

ia    Pergkirchen,    anau    1331,     32.    I.,    pag. 

223.  rcxx. 

—  Ulrich,      a.     13ä4,      23.    VII.,    p.    372. 

rCCLXI. 
Waldaer.     Peler  der       ,    a.  1356,  S.  III., 
p.  440.  CDXXXIII. 

—  Woirhart  der    — ,    a.     1357,    2^1.,    p. 

4K4.  COLXXVII. 
Walichatorf.   Weraber  tob  — ,  a.   1381, 

4.  V..  p.  246.  CCXLI. 
\V  a  1 1  •  e  e  (WalU«e,  Herrea  voa    — ).    R  e  i  a- 

prrcbt  und  Friedrieh.     a.    1347,    2. 

II.,  p.  5.  IV. 

—  Reinprecht.a.  1347.  I.  III.,  p.  8.  VIII  , 

—  illi.  de  — ,    a.   1347,   7.  IV.,   p.    II.   XII. 

—  Friedrich  tob  —  tob  Cas,  a.    1347,  24. 

IV.,  p.   14.   XIII. 

—  Eberhard,  a.   1347,  SO.  ?.,  p.  22.  X XII. 

—  Hciarich    au    Dru»eaderr,    a.     1S47,    28. 

X..  p.  33.  XXXV. 

—  Eberbart.     a.     1347.     28.    X.,     p.    33. 

XXXV;  a.    1348,  22.  VI.  p.   6ü.  LXV. 

—  Bciuprccbt    and    F  r  i  e  d  r  i  e  h    voa  — 

voa  Kn».  aaao  1348,  24.  XI.,  pa|;.  82. 
LXXXIII. 

—  Ulrich    uad    Friedrich,    Brfider    tun 

—  TOB  Grell,  a.  I3t8,  29.  XI.,  p.  »4. 
LXXXV. 

—  Beiaprecht    aad    Friedrich     von    — 

von  Eb«,  a.   1349,  2.   II.,  p.  93.  XCIV. 

—  R.  TOB   —  tob  En»,    a.     1349,     18.  III.,    p. 

98.   ('. 

—  Reiaprecht    ron    — ,    Herr    uad  Vogt  in 

der  Riednark,  a.    1349,  25.   III.,  p.  99.  Cl. 

—  Reiaprecht   nnd  F  r  i  e  d  r  i  c  h  ,  a.  1349. 

29.   III.,  p.    lOU.   eil. 

—  Ulrich   M.   Friedrich  v.  Grjatz.  (ibiil.). 

—  Eberhard   und   Heinrich    vun     —     tuu 

Druaeiidorr  (ihid.^. 

—  Ilberharil,    Hauptmann     ob    der  Fiai»,     a. 

1349,  14.  VIII..  p.  l-i2  CXXIIl;  «.  1349, 
14.   VIII.,  p.   123.   CXXIV. 

—  Eberhard.   Haoplmunn  zu  Drotendwrf.  a. 

1349,  ^.   IX.,  p.    131.   CXXXIII. 

—  Eberhard     von     — .    Hauptmann     ob     der 

Eb5,  a.    1341»,  30.   IX..   p.    142.  CXLIII. 

—  Heinrich     von     —     von     Drokcadorf,     a. 

1349,  4.  X.,  p.    143.   CXLIV. 

—  Reimprecht    und    Friedrich    von   — 

TOB   Ent   (ibid. ). 

—  Eberhard,    Hauptmann    ob    der  Ena,    a. 

1349,  4.  X..  p.  143.  i'XLIV;  a.  1349,  11. 
XI.,  p.  151.  CLI;  a.  1349,  19.  XI.,  p. 
U3.  CLV;  a.  1349,  30.  XI.,  p.  157. 
CLVII;  a.  1349,  13.  XII.,  p.  158,  CLVIII 
Vugt  von   St     Florian. 

—  Reiaprecht    und    Friedrich     von    — 

Ton  Ebb,    a.   1330,   iS.   I.,  p.    164.  CLXV. 

—  Eberhard  vua   —    von   Linz  und  Eber- 

hard aiid  II  e  i  n  r  i  f  h  von  —  vub  Drusea- 
dorf,   a.    1350.   23.   I.,   p.    IH(>.   CLXV. 

—  Eberhard,   Hauptmann     ob     der    Ena,     a. 

1330.  3.  II..  p.  no.  CIAIX;  a.  1330. 
24.    II.,   p.    177,   tLXXIV. 

—  Reiaprecht  von    —    too   En>,    a.     1350. 

10.   V.,  p.   185.  (LXXXm. 


W  •  1 1  •  •  •.  Deaaea  Aatroasa.    i  II  r  f  der  fiatler: 
detaen  Schäfer  Aadreas  ^ibid.}. 

—  Eber  hart,     HauptaaBa    nh     der    Raa,    ■. 

1350,  29.   IX.,    p.   202.   CO ;    a.    1350.   16. 

X..  p.  207.  rcvi. 

—  Eberharl  tob  —   tob  Lisa,    a.    1330,  Sft. 

X.,  p.  209.   CCVIII. 

—  Dea    Friedrich     Bad     Reiaprecht     Antaaaa. 

Pilgrim    der  Flatier,    m.     1S5I.    22.  H . 

p.  284.  crxxx. 

—  Reiaprecht   tob    —    voa  Ea«.  b.   1331, 

17.  III.,  p.  238.  lOXXXlil, 

—  Eberhard,     HtaptmaaB     ob     der  Ebb.    a. 

1351.  24.   IV^   p.  243.   CrXXXVIl. 

—  Reiaprecht.  aaor  Eiapet»  TSeher  El>p<l 

uad  Agaea,  Brader  FHrdrich,    a.    1351.    26 
V..  p.  249.  CCXLIV. 
~  Reinprechl,  a.    lS5t.   26.  VII..  p.  237. 
CCLIII. 

—  Eberhard,    Haaptnaaa     ob    der    Eaa,    a. 

1351,  16.  IX.,  p.  264.   CCLIX. 

—  H  e  i  B  r  i  c  b  der  Jaog   raa    —    von  Liai.  a. 

1352.  5.  V..  p.  280.   CCLXXV. 

—  Ebeihart,     HaBptaiaaa    ob     der   Eat,    a- 

1S52,  1.  VI.,  p.  28t.  CCLXXVI. 

—  Reiapr-ebt  aad  Ulrich   (ibid.). 

—  H  e  i  B  r  i  c  h    tob     —     voa     Dr^aradorf.    •■ 

1332,  2.   VI.,  p.  282     CCLXXVI. 

—  Eberhard     tob    —     vua     Droaeadorf,    •■ 

1352,  8.   VI.,  p.   283.   CCLXXVIll. 

—  Friedrich   voa   —   voa    Eaa   (ibid.). 

—  Eberhard     vua     — ,     Haaptaiaan     ob    der 

Ea«   (ibid.). 

—  Reiaprecht  aad    F  r  i  e  d  r  i  t  h     voa    — 

aa  Eb»;  Eberbart»    ilaapiniasa    ob  der 
Eaa,      aaao     1352,      8.      VI.,       pag.      ::83. 
CCLXXXI. 
-.Eberhard,    a.    1353.     3.     II..     p.    «97. 

ccxrii. 

—  Eberhard    oad  Heiarich    voa    —    vao 

Drosendorf,     a.     1353.     S4.     IV..     p.     306. 

ccn. 

—  Ehfihard,    Hauptmana     ob    der   Ea*.     •■ 

1353,  23.  VII.,  p.  321.  CCCXV  ;  a.  13$J. 
^8.  VII..  p.  321.  CCrXVi;  a.  1353.  11» 
IX..   p.  326.   riTXX. 

—  Eherkart    und    Heiarich,     Haaptlrate 

zu   Droaeadorf.     a.    13*3.    13.    X.,     p.  3^9 

rtcxxiii. 

—  Eberhart.    Hauptaiana     ob    der     Ea»,    a. 

1853,     5.    XII.,    p.     335.     tTCXXVlII;    a 

1353,  0.  XII.,  p.  336.  CCCXXIX. 

—  Ulrich  von    —  ,  HanpImaaB  ia  Steiermark. 

aeio  Brader  Friedrieb.  a.  1353,  21.  XII.. 
p.  342.  CCCXXXIV. 

—  Eberhard  voa  —   voa  Liaa,    a.    1334,  7<\ 

I.,  p.  345.  CCGXXXVIII. 

—  Friedrich     roa    — ,     Haa|<taiaaB     ob    der 

Ena,  anno  1334.  12.  III..  paf.  333. 
CCCXUV. 

—  ^.,   Herrrn    von    — ,     a.     1354.     23.   III..    p 

358.  rCCXLVIll. 

—  Eberhard  von   — .  HanptmaaB  la  Dro*ea- 

dorf,  a.  1334,  9.  VI  ,  p.  366.  CCCLV. 

—  Reimprecht  roo    —    vna  Eaa,    a.    1354. 

18.  X..  p.  378.  IXTLXVII;  a.  1334.  22. 
Xf..  p.  38;».  CCtLXXIV  (aod  ariae  i«e« 
Haaurraura,   hride   EUpet  geheiasea). 

—  Reiiuprrcht    und   Heiarich   ▼««a  Dra- 

»eadurr,  a.  1334,  17.  XII.,  p.  389. 
CrCLXXVIII. 

—  Eberhard.    HaBpImana    ob    drr    Eb».    a 

1354,  p.  894.   CCTLXXXII. 

--  Heiarich.  Soha  des  Eberhard,  Haaptaaaat 
ZB  Droaendorf,  uaor  Margret,  a.  133S.  25. 
I.,  p.  399.  CCCLXXXVIII. 
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iegea  (Wyci;«*).  Tboaat  ia  4er  — ,  uor 

El.pet,  1.  1348,   1.  V.,  p.  54.  LVIII. 
ieli.    Albrcrht  der   — ,  Okeim  des  Ulrich 

Taoaer,  a.  1351,  U.  X.,  p.  267.  CCLXI. 
Rein  hart  Wjeli,  oxor  Katrei,  a.    1335,  13. 

VII.,  p.  418.  CDVII. 
iea.  Bärger  tob  — ,    a.    1349,    2.  II.,  p.    93. 

XCIV. 
Jakob  TOB  Ealara.    a.   1330,   10.  V.,  p.  185. 

CLXXXUI. 
Bfirfermeiater.  Die  trieb  der  Floaebart.  a. 

1351,  14.  VIII.,  p.  -^61.  CCLV. 
Bärger.  Rapoto  tob  — ,  Sebniber,  a.  1953, 

8.  II.,  p.  298.  CCXCIll. 
Hort,  HaBtbeaiUer  ia  — ,  a.   1353,   12.  V., 

p.  310.  CCCV. 
Ott  4cr  Hailzer,  Flei»ebhacker;  Ortolf  aiit 

der    Peltziebea;    Ulrieb     uad    Aaaa    Polle; 

Periehtolt   tob  Pergau,   Hanvbeaitier   ib  — , 

a.  1354,  24.  II  ,  p.  331.  CCCXLII. 
Bärgerneiater.     Dietricb      der    Flaabart, 

a.   1354,  12.  III.,  p.  356.  CCCXLVI. 
Haaaold  der  Scbächler,  •.  1356,  13.  XII., 

p.  478.  CDLXX;   a.  1357,  25.  I..   p.  484. 

CDLXXVI. 
Dietrieb  der  Fiatbart,  MaameiaUr  la  — , 

a.  1357,  9.  VIII.,  p.  521.  DXIV. 
Haoabeaiuer.    Fr.    lüicolaaa,    Biacbof  tob 

Marrop«lia,      anno     1359,      18.    II.,      pag. 

(il8.  DCX. 
HaaBolt     der    Scbflcbler;     Chanrat    tob 

Gaari,  a.  1359,  13.  IV.,  p.  642.  DCXXXI. 
Caplaa  in  Ratbhaaae  xb  —.Jakob  Poll,  a. 

1351.  14.  VIII.,  p.  26U.  CCLV. 
N.,    Plebaaas   ia    -,     a.    1S59,    18.    II.,    p. 

619.  DCX. 
(MiaoriteB    ia   — ).     Woyebart     bei     dea 

miBBera  Briden   <■  — ,  a.  1351,   14.  VIII., 

p.   261.   CCLVj  a.    1353,    12.    V.,    p.   311. 

CCCV. 
Jaat,  Soba  dea  Wciebart.    bei  den   miaarra 

BrAdera   la    — ,    a.    1394,  21.   II.,  p.  351. 

CCCXLII;    aaaa    1356.    15.  VI.,   pag.  458. 

CCLIV. 
Qaardiaa:  Brader  He  inr  icb.  a.  1358,8.  V., 

p.  577.  DLXV. 
(Kloster  St.  Laareax  in  —).   N.,  die  Prioria ; 

die  UiBiaBBiB,  Nonne  d4>alb*t,  a.    1359.   18. 

II..  p.  618.  DCX. 

(.Noaaeaklotter     Maria-Magdaleaa    »or    dem 

Sehottcathor).       Prioria.        Elapet       die 

MajB. 
(Neaaeokloater  St.  Jakob  aaf  der  Habea    xn 

— ).  Meiateria.  Aaaa  die  LSabSlxia:  Noaae. 

Cbooignnd  von  Wiaden.  a.  1355.   15.  V.,  p. 

415.  CDin. 
Meiateria.  Anna  die  Jaatia,  a.   1359,    15  IV., 

p.  642.  DCXXXI. 
-    (Eloater   dea   Heiligea-Geiata-Ordeat).    Dea 

Klettera  Miller  ror  den  Raratbaertbor  za  — . 

Ulrieb,  a.  1359,6.  II.,  p.  614.  DCV. 
Die  Herren  de«  Orden*  vom  lleii.   Geiate,    a. 

1359,  15.  IV.,  p.  642.  DCXXXI. 
ieraing.    Ott  der    — .   a.    1348,    4.  V.,    p. 

56.  LX. 
ie  acb  eado  rfer.    0  it  der  — ,  axor  Cbaai- 

gnad.      aoBo    1353,     17.    XII.,     pag.   338. 

CCCXXXI. 
Ulrieb     der    — ,      anae     1360,    pag.    735. 

CCCXXXII. 
i  et  eibarg.   Pfarrerven—.    Heiarich,    a. 

1357,  7.  XII.,  p.  537.  DXXVII. 
i  1  e  h  a  H  •.  W  i  I  h  e  1  m  roa  — ,  a.  f659,  29.  I., 

p.  611.  DCIl. 
ildeneck.    Pfleger   xa    — .    Heia  rieb    der 

Freyer,  a.  1337,  22    V.,  p.  »08.  D. 


Wildangamanr.  Haaa  von  — ,  Sohn  der 
Cbnnigand  von  Winden,  a.  1350,  15.  V.,  p. 
186.  CLXXXIV;  a.  1353,  3.  II.,  p.  401. 
CCCXC;  deasen  Sohne:  Heinrich  von  Warlen- 
ffla;  Hana  von  Winden;  aeineAidam:  WiU 
halu  TOB  PaBBgartea;  Gottfried  tua  Wil- 
dangamanr (ibid.). 

—  Haaa,  a.  tSS5,  15.  V..  p.  415.  CDIII. 

—  Haaa,    a.  Br.  Nielaa,  Meitter  ta  Mailberg;    a. 

Vetter  Alber.  a.  tS57,  5.VIU..  p.  320.DXIII. 

—  Haaa  tob    — ,  aad   seia    Brader   Njclaa.    a. 

1339,  M.  I.,  p.  612.  DCIII. 
Wilbe  Imabarg.     Jaaa    tob    — ,  Richter   xa 
Perehtoltatorf,    a.    1336,    iQ.    XI.,    p.    476. 
CDLXIX. 

—  N.,   der  Richter  tob  Wilhelmabarg    (dicaat- 

pflichtig  dem  Herra  voa  Hoheoberg,  a. 
1360,  6.  III..  p.  687.  DCLXXIX. 
W  i  I  b  e  r  i  a  g  (Hilaria).  Abbt.  Hermaaa,  a. 
1347,  30.  V.,  p.  22.  XXII;  a.  1348,  2. 
II.,  p.  43.  XLVII;  a.  1348,  24.  IX.,  p. 
73.  LXXIII. 

—  Brader  Peter,  Hofmeister  xa  Krem«  (ibid.). 

—  Abbt.  Hermaaa,    a.  1349.   2.   II.,   p.  93. 

XCIV. 
Wilberiag  (Hilaria).    N..  die  Herrea  tob  — , 
a.   1349,  18.  III.,  p.  98.  C. 

—  Ablit.  Hermaan,  a.   1349,   14.  VI.,  p.  110. 

CXI;   a.   1349,  29.  IX.,    p.   139.  CXL;    a. 

1349,  29.  IX.,  p.   140.  CXLII. 

-.  Die  Herrea  xa  — ,  a.  1350,  24.  VI.,  p.  190. 
CLXXXIX;  a.  1332,  4.  VII.,  p.  288. 
CCLXXXIV;  a.  1353,  14.  IV.,  p.  305. 
CCC;  a.   1353,  24.  VI  ,  p.  315.  CCCIX. 

—  Abbt.  Werabart.    a.    1353,    29.    IX.,    p. 

327.  CCCXXI;  a.  1353.  12.  XII.,  p.  S«7. 
CCCXXX:  a.  1353,  21.  XII.,  p.  339. 
CCCXXXII;  a.  1334.  p.  395.  CCCLXXXIV; 
..  1355,  27.  IV.,  p.  411.  rCCXCVIII;  a. 
1336,  24.  IV.,  p.  447.  CDXLII. 

—  (Die  Herrea  xo    — ).    a.    1357,     13.  V.,    p. 

507.  CDXCVIII. 

—  N..  der  Abbt.   aaao    1357,    1.  IX.,  pag.  525. 

DXVII. 

—  Abht.    Wernbart,    a.    1357,    24.    XI.,    p. 

535.  DXXV. 

—  N.,  die  Herren  tob  Wilberiag,    a.   1360.  24. 

IV.,  p.  696.  DCXC. 

—  .Matthaeua.  Gatter    xa    -,    a.    1360,3. 

V.,  p.  698.  DCXCIII. 
Wian.     Heinrich    der    — ,    nxor  Margret,    a. 

1350,  6.  XI.,  p.  211.  CCX. 
Wiadberg  (Wiaataberch).    Wilhelm  de   — , 

Propat  Toa  Paataa.  a.    1348,  8.   IX.,   p.    70. 
LXXII;     aBBo    1351.    2.    VIIL,    pag.    259. 
CCLIV. 
Wiadeek.    Heinrich  von  Wiadegk,   a.  1395, 
4.  IV.,  p.  «09.  CCCXCVI. 

—  Barggraf    tob    — .    Rititr    Heinrich    roa 

Oed,  a.  1351,  2.  I.,  p.  219.  CCXVI. 
Wiadea  (Wyadea).  Ch  a  n  ig  and.  Witwe  dea 
Eberhart  Ton  -,   a.   1S50,   15.  V.,    p.   186. 
CLXXXIV  deren  Soka  Haaaa  tob  Wjidaagt. 
maar  (ibid.). 

—  Cbnaigand,    Witwe  dea  Eberhard.  Mutter 

dea  Haaa  tob  Wiadea,  a.  1351,  10.  III.,  p. 
236.  CCXXXI. 

—  Jaaa    tob    — ,    a.    1353,     13.    IV.,    p     304. 

CCXCIX;  a.  1853,  21.  XII.,  p.  341. 
CCCXXXIV. 

—  Jaat  Toa    — ,  Grmal    der   Gertrad,  Tochter 

dea  Offea  tob  Arhrrrh,  a.  1354,  8.  VI.,  p. 
364.  CCCLIV;  a.  1331,  9.  VI.,  p.  365. 
CCCLV. 

—  Chuaigaad,  Witwe  det  Eberhard  tob  — . 

ihr  Soba  Haaa  tob  Wildaagamauer.  a.  1335, 

52 


817 


Wiej?««  fWy«K«n).  Th«>»»a  ia  dtr  — «  moi' 
Ei.pft. ».  m»,  I.  V.,  p,  H.  LVltr. 

Wt«li.  ilbrt-rhl  iler  — ,  Ühvi»  ^«b  UtricK 
TiDflrr,  a,  j:käl«   IJ.  X^  p.  ZfiT.  CÜLXI. 

—  ll«tiiUirl   Wjcli,,   umtif   Kalrri»   ■.    IJ^S»   13. 

VIL,  p.  41ü.  tÜVtl. 
Wie»,  tiüfgtr  r«a   — ,    •.    134»,    2.11..   p,    9». 

xeiv. 

—  Jak  ob  ri>a  Ealir»,    •.    LltSO,   iQ.   V.,  f,  1S3. 

CLXXXIIL 
_   Uiirgrrmt'ultr.   D»«  trieb  ^er  llnirbirt.  a^ 
13*1,  H.  Vm..  p.  26  L  rcLV. 

—  Därgtr«  Raptiilo  tuu  — ,  Sebnibpr,  «.  13S3, 

»,   II,,  p.   .f98.  LTXCIIL 

—  Huri.   B*u»brMUer  \a  — ,  ••   i353,    lä.   V., 

p,   311*.  CCCV. 

—  Oll  dtr  Htilitr.  Fltuchbiplur;  Orloll  «»il 

dir  PrtUifJitffi»;  LUricb  u«.*l  Aon«  PoU* ; 
Prri'Chlalt  ?a»  Pr^^iu.  U»M»b«»itXFr  im.  — , 
m.  I35i,  n.   n  »|i.  Jjl.  CCCXLll. 

—  iärg  rrneuier.  Lli<  trieb  drr  Kti»fbarl, 
«.    laj*.  II.  Kl.,  I».  »56.  CCt  XLVI. 

—  MbbboU  ilrr  üebQcbUr,  t.   135G,   13.  Xlt, 

p.  478.  CüLXX;  *.  J3S7,  ü.  L,  p.  *ß4. 
CDLXXVl. 

—  Dietricln  «)er  t  lu»b«ri»  UaDimf  laUr  t«   — , 

».  ias7,  ö.  vni.,  p.  Sil.  i*xiv. 

^  tlftu»bM.iU(»r.  !•'(.  Airol  KU«,  Biti'haf  tos 
M«rfo|Krli«,  anno  1399^  li.  H-»  ptff^ 
til8.  DLX. 

—  llivnoU     4er    Scbatlileri     Cbo^aril    rva 

a«ftra,  1,  1359,  IS,  IV.»  p.  647.  DlXXXl. 

—  Ciplan  im  RillbKauit«   m  —.Jakob   Pull,  •. 

US!.  H.  Viri.,  p.  «Öü.  LCLV. 

—  N.,    Plrbaaui    H    -,     a.    ISS9,    IS.     LL,    p. 

ei9.  DCX. 

_  (MJMaritti  11  — ).  WtrehaTl  bti  «Jrm 
•nitaeri  Brtltro  i«  — .  t.  IHl.  14.  VIII., 
p.  «fik  CCLV;  a.  t3S\  IZ.  V,.  p.  311. 
CCCV. 

^Jioa.  SpbB  4ci  Wtieliirl,  bei  Je«  miwtrn 
Dr4d»a  t>  — ,  a«  I3H,  tl.  H  ,  p.  33  L 
CCCXUI;  anio  rSSS.  iJ(.  VI.,  p«^.  iJB. 
CCLIV. 

—  QaartiiiOT  ttrsder  Ht  in  r  ich,  m,  l3Si,  8.  T  ,. 

p.  37-,  DLXV. 

—  (Kloilifr  St.  Ltarfiit  in  — ).    N.»  die  Priarift; 

iti«  UiBiMntn,  NoQti«  d«i»lb*l,  i.  I^Stf,  tH. 
IL,  p.  51 H.  bCX. 

—  (?iuaa«ftklci*1rr     Blarta«lh|[datr«»    vvr     drn 

ScbvitMlKor).       Priorin.        Elip«l       iJc 

—  (IVaBtieBlilotUr  Sl.  Jalob  aaf   d*!*  Hab»    lu 

^)*  MtiBlfriD«  Aiai  dir  ttdibSUi«;  Nonoc. 
CkaotfnBd  ton  Winica.  m.  t3Sl.  13.  V.,  p. 
415.  CDtU. 

—  Ilimrnn.  A  no  t  die  JaotiBf  a.    I3S9.    tS  IV.. 

p.  U2.  DCXX\1. 

—  (Kloalrr    di'i    lleiliK«n-üf iatt-Ordirnt).    Dfft 

Klaftlrra  .Villrr  vordrni  KirBlbnertbor  ta  — * 
ülric  b,  a.  \n%  fi,  lt.,  p.  614.  OCV. 

—  Die  Herr«'«  d>*»  Ordem   vom  lleiL    Ciriit«,    ■. 

Jas»,  IS.  IV.,  p.  eu.  ücxxxi. 

Witraittf.    Dil  der    — ,   i.    IS48.    ♦.  V„    p. 

%«.  LX. 
Wie*fFhei4»rlvr.    Ott  der  — ,  atar  CIiiibi- 

faad.       »fiaa     13S3,     17.    Xll.,      paf«    S3$. 

CCCXXXl. 
'   Ülricti     der     — .      aaa«     1364),     p«^.     7^5. 

CCCXXX1I. 
Wi«aeJbarif.   Pfirrer  ««a  — .    Heia  rieh,    *. 

i»S7.  7.  XU.,  p.  S3T.  OXXVII. 
WiUhaaa.  W  j  I  b  e  loi  t«a  — ,   a.  f«S»,  tft.  L, 

p.  (Sil.  DCtL 
Wildcaaek.    PArger    ■«    — .    Hei  «rieh    d*r 

Vftjtr,  i.  1357,  2S    V  ,  p,  508.  D. 


Wil^unsaRiaur.  H  a  ba  »od  — ,  Sobo  «Irr 
Cbi»ni(^Qd  Tnii  WiudpD,  *.  liläU.  (3.  V..  p. 
18ß.  ILXXXIV;  ».  IJiä.  i.  H..  p.  401, 
l'CCXC;  4le«iea  Saboei  Heinrich  »od  Wirtca- 
ffU;  lUn*  toa  WiD•1^u;  Jieinc  Aidam :  VVil- 
baliu  rt>a  Pauagarle«;  (JoiirrJed  «wu  Wel" 
dongtmABr  {ibid.}. 
-^Haa«,  a.  13SS,  IS.  V.«  p.  411.  CDIIL 
«-^  Kaaa.  #.  Br.  Nicla«.  Mri^lrr  tu  MaHberifi  a. 
V*Upf  Albrr,  a.   13S7,  ».VtIL.   p,  SSÜ.DXIII. 

—  Haaa  wo    ^,  und    *tim    Urader    Myctaa,    a. 

l3Jtl,  II.  L.   p.  611.  OLIIL 
W  i  I  b  4*  I  m  >  li  u  r  ^.     J  »  n  •     ron    —  .  Hit'bler    c« 
Pfrchtoltitorf.    a.    13^0.    lo.    XI.,    p.    476. 
COLXIX. 

—  N,,    der  Ricbtre  *ob  WilbrliiialiDrif    (dl'eAat" 

pRichlij^  den  Hrrrn  von,  HQb.enfterK,  i. 
1^60,  G.  IIL,  p.  6R7.  I>ILX\IX. 
W  i  t  b  e  r  i  n  e^  (Hilaria).  AbbL  H  e  r  nä  a  t  a  ,  ». 
|,H7.  SO.  V.,  p.  22.  X^tl;  a.  184«,  3, 
U..  p.  43.  XLVrt;  a.  134i»  31.  tX  «  p. 
Vi.   LXXIII. 

—  Bruder  P  eler,  llofiueliler  in  Krem*  (ibid,). 
^  Abbt.  Her  «Ana,    a.    t341>,    ?.    II.»    p.  9^ 

XCIV. 
Wilbering  (Hilaria).    ?(.*  die  Iterrta  toa   ~, 

«.  13111.  iH.  III.,  p.  na.  C. 

—  Abl'l.  Herrn  tun,  a.   H4«I.    14.  Vt.»   p.  ItO. 

ÜXlj   m.   134»,  t9,   IX..    p.   ia9.  UXL;    t. 
134»*.  2Ö.  IX..   p,    141*    rXLtl. 
^  Die  Herren  i»   -,  i.    1330,   H.  VI.,  p.   Jl>(t. 
CLXXXIX;    a.     1353.    4.     VH..    p.    188. 

ccLxxxiVj  a.    IJ53.  n  IV.,  p.  aus. 

CCC;  a.    i3S3,  14.  VI,  p.  815.  CCCIX^ 

—  Abbt.   Wernbarl,    a.    J313,    XS.    IX.,    p. 

317.  CCCXXl;  «.  13S3.  11  XH.,  p.  MT. 
rCCXXX;  a.  I3S3.  If  XU.,  p.  33*». 
iCCXXMl:  a.  1334.  p.  3tlS.  CICLXXXlVi 
B.  »3ÄS.  37.  IV,,  p,  411,  CCtXtVni;  a. 
13S6,  14.  IV.,  p.   447.  IDXLII, 

—  (t>ie  Herren   tu    -).    ».    13Ä7.     |1.  V.,    p. 

S07.  CDXCVIll 
_  N,  der  Abbi,    vano    1337,    I.  IX.,  pag.  StS. 

OXVIJ. 
^   Abbt.    W^-rnharl,    a.     1357,     14.    XL,    p. 

535.  Ü\XV. 

—  N„  die  Herre«   rua   Wiäin-riag.    a.   136Ü.  Jt. 

IV  ,  p.  636.  Dt:xr. 

^   Matthavua.  (inater     ea     — ,    a.    1360.  3. 

V.,  p.  60«.  Dcxriir. 

Wian.     Heinritb    ä*r    — ,    uior  Mjirgri>l,     i. 

IS50.  «,   XI.,  p    311.   C€X. 
Windbtfg  (Winmtibrrcb).     Wilkelm  de    — , 

Propit  TUN  pAiiau.   a.    134A.  J4.    IX.,    f.    70. 

|.\X1h      aaao     I3S1.     3.    Vtif..     pa|f.     »39. 

(TLIV. 
^'i  alle  eh.    H  f>  i  n  ri  eS  fa»  Wlsdegrk,    a.   131S, 

4.  IV.,  p,  *»a,  CCCXLVr. 
^  Burggraf    tob     -,    Hitler    Hein  rieb     tob 

Oed,  a.   1331,  1.  I.,   p.  im.   CCXVI. 
Wiadea   (Wjadrn).  C  h  u  n  i^  a«  J.   WUwr   dei 

i^bfrbari   rua  -,    a.    1330,    IS.  V.,    p.    IB6, 

CLXXXtV  4«rea  Sobo  Haaai  tan  Wjryuug*. 

maur   (ibid.), 

—  Ciianigund,    Witwe  d«a  Eb*rbar<l.   Muller 

dri  HaBA   TOB   Wiadea.   I.    ISSI.  16.   ül  .  p. 
3^6.   CCXXXI. 
-Jana    «an     — ,    «.    lÄSS,     13.    IV.,     p     304. 
LTXC1X:     a.     IISI,     31.    XII.,     p     34L 

ccrxxxiv. 

—  Jant   tarn    — ,  Geaiil    der    nertfod.  Toehier 

4et  (Ifen  vaa  Arbercb,  a.  ^^54,  m.  VI.,  p. 
3fi4.  CCCLIVi  «.  1331,  6.  VI.,  p.  a«l^, 
CCCLV. 

—  Cbaaifuad,  Wilwt  dej   Kltrehmti   iraft  — , 

ibr  Sohn  Haa«  tob  WMdaag^taauer.   a.  1133, 
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2.  II..    y.   401.   (TCXC;    H»a»  Mtm    -.  d« 
Kubof«  Sohn  (ibiil.J. 
Winden.     C*huaignnd    ron    — .     Nonne    bri 
St.  Jakoh  in  Wien.  ■.  1355,  13.  V.,  p.   415. 
CDIfl. 

—  Wulfganir  >nd    Parchart,   a.   U57,  21. 

11.,  p.  493.  CDLXXXV. 
~Jan»    ton   den    — .    a.    I3S7,    5.    VlII. ,    p. 
520.  DXIll. 

—  Wulfirang,    Elierhart    ond    Pnreharl» 

a.    1360.    24.   VIII.,    p.    717.    DCCXIV;    a. 
1360.  24.  VIII.,  p.  7 IN.  UCCXV. 
Wiadh4K.    Hans  ron—,    a.  iSSl,  27.111.,  p» 
240.  CCXXXS. 

—  Die  Vrritel  von  — .  Ott.  Jan»  and  Ulrich, 

a.  1356,  31.  V.,  p.  434.  CDL. 
Winkel.  Weic  ha  rt,  nior  Kairej  a.  1347,  3. 
VIII.,  p.  28.  XXXI :  a.  1347.  28.  X.,  p. 
33.  XXXV;  a.  1348,  31.  X..  p.  7H. 
LXXVIII;  a  1348,  24.  XI.,  p.  82.  LXXXIII: 
a.  134N,  23.  XI.,  p.  84.  LXXXIV;  a.  1349, 
29.  III.,  p.  100.  eil. 

—  Herren  von  — ,  a.  1350,  25.  I..  p.  165.  CLXV. 

—  Weichart    von    — ,    a.    1351,    17.  III.,    p. 

238.  I'CXXXIII. 

—  Friedrich  von  — ,  nior  Anna,  Tochter  des 

Jans  Tara  von  Ranheneck,   a.  1351,  13.  Xli.. 
p.  271.  CCLXV. 
^  Weichart  der  Wiakler,  a.  1353.  C.  XII.,  p. 
336.  CCCXXIX. 

—  Weichart   and  tein  Vater  Artlick.  a.  1354, 

25.  111.,  p.  358.  tl  r\I.VIIl :  naor  Peters, 
TSehler:  Anna  die  Lyechtcnstaiaerin,  Mar- 
garet ;  and  eine  Tochter,  Nonne  in  Minbsch, 
Sohn  Friedrich. 

—  Margret.   Tuchler  drs  Weiehart,  Haasfrao 

des  Stephan  von  Huhenhrrf,  a.  1337,  22. 
III.,  p.  495.  CDLXXXVIII. 

—  Friedrich.    Ortlieh,     Weichart    ron 

— ,  a.  1357,  8.  V.,  p.  5o4.  CDXCVI. 

—  Margret,  Tuchtrr  det  Weiohart,  a.  1359.  17. 

III.,  p.  627.  DCXVII. 

—  Friedrich    und    .\nna;    Heinrich;    Weichart: 

Ortlieb    Ton    —   bei  der  Tunia,   a.    1359,  6. 

XII.,  p.  675.  D(  LXV. 
Wink  Irr    (zu  amunilrn),   a.    1330,  28.  X.,   p. 

209.  t  tVIII. 
W  i  s  e  n  1 1-  r.  T  k  o  ni  a  «  nnd  J  o  r  i  g  die  -     ht>i  dfr 

Uriick,    Sohne    der     Christiua     Krwein     too 

ßeleiDMurf,     a.      IHSS,     13.    X..     p.     397. 

DLXXXV. 
Wiskrn.    Heinrich   Ton    •— ,    uxor  Peters,  a. 

1347.      24.      IV.,      p.     1«.     XVIII;     desften 

Schviesler  Ksiri-i  (  ibid.J. 
W  o  1  r  e  r  n.  Uuldr  auf  dem  Hort-  de«  II.  Preuhafvn 

XII    —    Os  ter  m  a  n  n  ,   a.   153r>,   1.   IX.,    p. 

475.  CDLXVI. 
Woirieio  (dienatpflicbti^  dem  Di«>trich  Ziüilfr), 

a.  1339,  10.  III.,  p.  »»23.  DCXV. 
Woflin.  Dir  — ,  (irani!be«ilzerin  zu  Emiiieittorf, 

a.    I:J57,  8.  IX..  p.  528.   DXIX. 
W  ü  I  f  k  e  j;  g.        Pfletjrr      lu      — .        N  i  c  I  a  k 

.Srhriirheck,    a.    I300,    27.    V.,  p.   7UU. 

DtXfVI. 
W  o  I  f  s  t  r  i  n.    Dietmar  ron  — ,  Sohn  Albrecht, 

a.  1:149,  :U».   XI.,    p.    156.  (LVII ;    a.    1350, 

3.  II..  p.  170.  CLXIX. 

—  Des   Dirimar    Sohn   Alher,    umr   Marj^rrl,    a. 

1330.  VJ.  IX.,  p.  201.  in. 

—  Alb  reiht    .Irr    — .    a.     1330,    6.     XI.,     p. 

211.  (tX. 

—  Ata  eher  der    — ,    a.    1357.   5.    XI.,  p.   534. 

DWIV. 
W  u  i- h  (■  r  Irj  n.     Arnold    der    — ,    .\laulner    in 
Kottramanu.  a.  1348,  17.  VI.,   p.   58.  LXIll; 
«.  i:<38,  29.  XI.,  p.  (503,  DXCV. 


Wal  ring  Cnsor  Elshfth),  Riebler  ja  Fre«- 
sUdt,  a.  1347.  19.  IX..  p.  31.  XXXHI;  a. 
1347,  21.   XII.,  p.  39.   XLI. 

—  Wal  fing.  Bärger    i«   Fr«i»tn4t,    a.    1357. 

2-.  I.,  p.  486.   CDLXXVril. 

—  (Der  alt  Wolfinf,  Han^heailier  ia  Slevr|.  a 

1358,  4.  VII.,  p.  5S2.    DLXXIII. 
Waptl.    Ulrich  der    — ,    a.    1349,   18.  XI. 

p.   453.  CLIV. 
Wapeisher  g.      Jana      roa       —      and      die 

Wapeisbergeria.    a.    1348,    38.   X..     p.   76. 

LXXVI. 
Wlrffel.    Nielas  der    — ,    a.    4357,23.1, 

p.  485.  CDLXXVir. 
Wirfei.     Pilgrira    der    —,     Cbarherr    «aa 

Klostrmeabarg  aod  Kellermeialer,  a.    I3SJ, 

12.  XII.,    p.  337.  CCCXXX;     a.    1356.    6. 

VI.,   p.  457.  CDLII. 
Warnhraod.     Hciarich    der    — ,    Pfarrer 

to  Perchtoladorf,    a.    1353,     1.  V.,    p.  30V 

CCCIll. 
Warntaler.    Heiarich   der   — ,  Barggraf 

la  Ort,    a.   1349.  36.   VII.,    f.   119.   CXIX. 

—  J  a  a  •  nnd  D  i  e  t  r  i  c  h  ,    a.    1349,   13.   XH  . 

p.  157    CLVIII. 

—  Jans,    Dietrich    ond    Heiarich.   s. 

1350.  29.  IX.,  p.  301.  rri;  a.  1351.  55. 
V.,  p.  248.  CCXLIII;  Söhne  di>»  Dietaar 
Gottfried,  Stephan,  Heiarich,  Dirtssr 
(ibid.). 

—  Vrilhelm      reo     Warmlal  ,       aior     Anna, 

Brndcr  Jaos,  a.  1353.  21.  II.,  p.  29«. 
CCXCIV. 

—  Ritter    Jans,     a.    1357.    3.    lt..    p.     4S^. 

CDLXXX. 

—  Haas,   Dietrich,  Wilbela.    Eckert 

and  A  B  a  a  ,  Witorc  des  Hana,  a.  I3?8.  6. 
in.,  p.  562.  DL. 

—  Wilhelm   der  —,    a.    1360,    35.    III..   p. 

690.  DCLXXXII. 

—  Dietrich,  a.  1360,  24. V.,  p.  699.  DCXCV. 


Z. 


Zagel.  Heinrich  der  —  (Hulde  der  Hetr^a 
von  Pergau   zu  (iampold«kirchen^y  a.    Iij(. 

23.  V.,  p.   362.  CrCLII. 

Zart.  Bert  ha  die  Zartin,  Kinder  Peter 
and  Clara,  a.  1349.  11.  \l..  p.  15»- 
CLL 

Z  a  u  c  b  a  (Tzaucha).  Michel   roa  T.,  a.  1347. 

24.  IV..  p.   17.  XVI. 
Zanchinger.   Rneger  der  —  (.ge8es»eB  ia 

der  Vogtri  Hag««),  a.    1360,   11.  XL,  p.  729. 

DCCXXV. 
Z  a  u  n  e  r.  H  e  i  n  r  i  e  h  der  — .  a.  1360.  24.  IV.. 

p.  694.  DCLXXXVIII. 
Zegesturf.    Chnnrat  der  Schoiidacher  fos 

— .  a.  1357,  21.  X.,  p.  333.  DXXIII. 

—  ü  1 1  der  Flojt  Ton  — ,  a.  1358,  27.  IL,  p.  iiO. 

DXLVIU. 
Zcheatner    in    der    Püteoau.      H  e  r  ni  a  a  a  , 
Friedrich;   and  Fr.  Sohn  Paal.   a.  134», 

25.  V.,  p.  109.  CX. 

—  Zehetner  zu  Berg.  F  r  i  e  d  r  i  e  h  ,   aiar  Mar- 

gret, a.  1351,  23.  V.,  p.  248.  IC  XLIII. 

—  Zehetner  zn  St-  Marien.    M  •  r  t  (ibid.). 

—  ürtolf    Zehetner  roa  Toataiag,    a.     1556, 

2.  IL,  p.  433.  CDXXV. 
Zcisselmaar.  Pfarrer  roa  — .    Georgias. 

a.  13C0,  6.  IV..  p.  691.  DCLXXMII. 
Zeitlhofer.     Heinrieh    der    — ,   Taekter 

Alheit  (rerchlicht  mit  Ruemhart   den  Haea- 
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peeh«B),    «np  l»l,  27.    in.,    paff.  tiO. 
CCXXXV. 
Zck«ir   (Ctckow).    Jokaaaea     d«  C,   a. 
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—  Zclekkaaria  (Jaafffhia  «a  Palffara).  a.   1349, 
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an  — ,  a.  1355.  30.  IX.,  p.  4X8.  CDXIII. 
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III.,  p.  «39.  DCXXVII. 
Z  e  1 1  e  r  (Celler).    C  h  n  a  r  a  t  der  — ,  a.  1347. 

17.  Ilt.,  p.  9.  IX. 

—  Aarekart   der  C,    aiar  Alkait,   a.    1347, 

29.  IX.,  p.  32.  XXXIV. 
Zelltr.    Orlel    der    — ,     •.    1353,    3.    IX., 
p.    324.    CCCXVIII. 


Ztlltr.  Ulriek,Sokad.  Oll,  a.  1354,  34. lY., 
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fraa  ia  Palffara. 
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3.  II.,  p.  433.  CDXXV. 
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a.  1360,  tO.  XII.,  p.  731.  DCÜXXIX. 
Zia  k.  Katkariaa   Caiakkia,  Noaae  ia  Sakea, 

a.  1356,  1.  V.,  p.  449.  CDXLIV. 
Z  istler.  Diciriek  der  — ,  aior  Affae« ,  Bradcr 

Stepktl,  a.  1399,  10.  III.,  p.  624.  OCXT. 
Z  Ar  ick.  (Wider  die  tob  -),  a.   139«.  9.  VIO., 

p.  471.CDLXIV;  a.    1396,  39.  I.,   p.  333. 

DXL. 
Zwicket  (Ciwicket   auf  dem  ffat  aa  Aw  kei 

Frendeatteia),  a.  1348.    13.  I.,  p.  42.  XLV. 
Zwickel.  Seifried  aad  Fricdriek,  a.  1360, 

25.  II.,  p.  6^6.  DCLXXVII. 
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